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Vorrede. 



£m6 reichsstädtische Idylle aus dem 16. Jahrhundert zeigte 
der eiste Band, der aus den Denkwürdigkeiten Hermanns von 
Weinsberg vor Jahresfrist yeröffentlicht wurde. 

Die grosse Bewegung der Geister und der Zeit, die Be- 
wegung, an welcher auch das reiclisstädtische Köhl sich be- 
theiligte, wurde in den fnilioron Aufzeichnungen Weinshergs 
nur leise gestreift. Dio [m i - .nlichc Kllt^vickl^lng stand für 
ihu durchaus in dem Vordergrund, indem sie sieh scll)st ^enug 
war, gewann sie für uns p'iuv erhöhte l^edeutung, weit üVier 
die Entwicklung des einzelnen Menscliendjiseins hinaus, in 
den Spielen des Kindes, in der Lust und dem Tjcid der Schule 
und der Universität, in den Krlebnissen der Familie, in den 
Mühen and Freuden eines büi^gcriichen Amtes, wolclies ui<'ht 
za den ersten gehörte, mochte man das Kölner Bürgerthum des 
16. Jahrhanderts erkennen, das der Stadt sein Gepräge verlieh. 
Es waren nie it die Erinnerungen eines altpatrizischen Bürger- 
sohnes, denen man nachgehen konnte: erst drei Jahrzehnte 
vor der Geburt des Yerfassers war der Grossvater als Knecht 
in die Beidisstadt eingezogen, aus Schwelm in Westfalen, an- 
gelockt von der Aussicht auf Gewinn, welchen die Handelsstadt 
bot. Aber die Familie besass doch dio Kraft sich geltend zu 
machen. Aus dem Ivneehte, der elicdcni ids Sr^hhu-r im Xcusser 
Kriege den Grund zu miissigom AVohlstando irel» i^t, w'urde oin 
Handwerker und Kaufmann, dem dir ^litbiirger hohe Aelitung 
zollten. Die zweite Generation war in dem gemeinen Ansehen 
noch weiter gestiegen, während ihr Vertreter, Hennanns Vater, 
der Grenzen seiner Kraft selVist ii n er eingedenk blieb. Die dritte 
endlich thtt in einem Jüugiing "entgegen, welcher die akade- 
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mische Bildung besitzt, und in einem Mann, den dasTertrauen 
der Mitbürger in die hohen £hren^ter der alten Beichsstadt 
beruft 

Hierdurch erhebt sich der zweite Band, welcher uosre Mitr 
theilnn^ des Gedenkbuchs beschliesst, tlber den früheren. Er 

Z('i<;t ilon Yoifasser, wie er aus einem Diener des Rathes zu 
einem liorrn im Katlie sicli umwaiidi'lt, wie er selbständig tlieil- 
nimmt an der Uitun^ der Geschicke der Stadt, nach aussen 
und nach innen. Es ist Ix^knunt. dass diese Lcitunc auf der 
früheren Höhe nicht verblii'l). dass die H« ri't'ii im Käthe 
regiert» 'II, aber nicht hoTi-sditen, ihuss die Stadt, wt-ldie ihnen 
folgte, ilire grosse Stelhmg im Reiche verlor. Mit vollem Rechte 
hat man bemerkt, dass grade in der Zeit dieser Denkwürdig- 
kt Ifen Köln zu einem behaglichen und ruhmlosen Dasein in 
kirchlichen, staatlichen und common iellen Beziehungen herab- 
stieg. Wie aber dieses wurde, wie die Herren der Stadt, welche 
aus dem Schoss der Bevölkerung emporkamen, mit der grossen 
üfehrzahl der Büigerschaft die vaterstädtischen Geschicke eben 
zu dieser Wendung führen raussten, darüber giebt unser Band 
eine btlndige Auskunft. Zum Theil in dem unmittelbaren Be- 
richt, zum Theil in beredten Andeutungen, im ganzen durch 
den Geist, der die Aufzeichnungen eingegeben und geleitet hat 

Auch hier ülici wit gt das persöidiche Moment. Koch nirlir 
als zuvor leiirt es die Zustände in dt/ni krilnischen Hiir^^erthum 
überhaupt erkennen. Pas Leben der Familie, d;is liier ge- 
schildert wird, ist vollends der Typus »les Familienlebens in 
Köln und in den Stärlten des Reichs, welche unter ver- 
wandten Bedingungen bestanden. F)ie Thätigkeit des Verfassers 
in den öfTentlichen Angelegenheiten der Stadt gewährt einen 
tiefen Einblick in diese Aogcdegenheiten selbst, in das politische 
Denken derBüiger, welches über die Zukunft der Stadt entschied. 

Darin möchte ich den Hauptwerth der zweiten Teröffent- 
lichung erkennen. Indem der Yerfesser zu den reiferen Jahren 
kam und eine fireiere Haltung gewann, vertrat er selbständiger 
als zuvor das reichsstädtische Bürgerthimi mit seinem Wollen 
und Vollbringen; indem er die (trenzen seines AVirkens er- 
weiterte, \ei tieften sich die Wahnieinnungen , die er in dem Ge- 
denk bui-h niedeiiegte. 

So birirt dieses Aufschlüsse, welelie früher nicht gesucht 
werden konnten ; so wird dieser Tbeil eine üescbichtsquelle der 
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Zeit VoTnehmlich für die Beziehimgen der Büiger und der 
Stadt zu den Niederlanden und deren Geschicken: ein Moment) 
welches inuner von dem grössten Gewicht in der Geschichte 
dieser Keichsstadt gewesen ist 

Die l-tonrbeitimg der ursprünnrlifhen Aufzeichnungen musstc 
der Doppel- (i(stiilt des (Jcdcnkbudis i^crcclit werden. Ks smlt. 
ein Gleiehgewicht zwischen d^n Miiinirni, (Uc in iiirn auftreten, 
und den allgemeinen Beziehungen, mit denen sie sich ver- 
knüpfen, der Art herzustellen, dass das AVerk mit noch grösserem 
Rechte der gesammten rheinischen und der allgemeinen vatr r- 
ländischen Geschichtsforschung angeboten werden kann. Eiuo 
Fülle von Nichtigkeiten, welche die zweite, grössere Hälfte des 
Buches beschweren, welche wohl YorTäUe und Zufälle des täg- 
lichen Lebens, nicht aber Erlebnisse von gemeingültiger Be- 
deutung überliefern, durfte über Bord &Uen. Was das Dasein 
des Yerfassers als Typus erklärt, kehrt in dieser Ausgabe wieder; 
was sich an seinem Wege fand, ohne diesen unmittelbar zu be- 
rühren, Hess ich dort an der Seite stehen. Nicht daiaul" ki»nimt 
es hier an, ein»» Menire vereinzelter X(»ti/,( i) /.u sammeln: aui" 
die gjinze I'its 'uli* likeit Wrinsbergs, dir den Kt-it-hsstädter 
abspiegelt, sollte dw Bearbeitunir ihr AiiL'-^iinKTk richten. Den 
weiten Umfang dt r Anslnssuni^cn, die ich für nothwendig 
hielt, kann jedermann in den Zahlen veifolgen, welche die 
Blätter der Urschrift bezeichin n. Nach wiederholter Prüfung 
der Sätze im einzelnen darf ich behaupten, dass doch kein lehr- 
reicher Zug sich durch die Kürzung verlor. 

Diese wurde eben auch durch den andern Gesichtspunkt 
gefordert, der in dem Fortgang der Denkwürdigkeiten schärfer 
herv'ortritt. Die Ereignisse der Zeit in dem Jjande imd dem 

Reich schininiciten in ihm n früher nur dann durch, wenn sie 
aus dem Werke Sleidans oder aus der Kölner Gegenschriit zu- 
geführt wann. Da diese Leitung abbricht — man wird es 
weiter nach einigen Blätteni bemerken — , sucht der Verfasser 
den Niedei-schlag der Zeit selber festzuhalten, sei es, indem er 
die Gerüchte verwerthet, die zu ihm dringen, sei es in der 
Wiederholung der Zeitungen, welche er las, sei es endlich, was 
am meisten belehrt, durch die Mittheilung der Kunde, die er 
als Theilnehmer an dem Begfmente der Stadt von den Dingen 
gewann. Ueberraschende Au&chlüsse wird man hier nicht 
finden, ich ghiube auch, nicht einmal erwarten; demi die Art 
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des Terfassers lehnt sie ab, auch der Zweck seines Buches. 
Dennoch mag man nicht übersehen, wie die grosse BewQg;ung 
am Niederrhein und im Niederlande selbst hier nach einem 
Ausdrucke ringt Die Bearbeitung hatte die Pflicht, ihn in das 
richtige licht zu stellen. Sie stützte sich dabei auf Aktm des 
städtischen Baths und auf den Zweig der gleidizeitigen Litte- 
rat ur, mit dem Weiosberg sich am meisten bekannt gemacht, 
auf die Zeitungen und Pliigblätter jener Tage. Es erwuchs eine 
grössere Reihe von Aniuorkiingeii als bei dem ersten Baude 
des Werks; aber den Torwuf, die Aufeeichnungen Weinsbergs 
über ÜübiUir beLii^tet zu haben, befürchte ich nicht: man mag 
sie selbor lesen, man wird sie mit der Zutliat, die sie bci^loitet, 
im einz^ iiu n noch mehr verwertlicn krmnen als ihren ersten Theil. 

Unterstützung ist der Arbeit in reichem Masse geworden. 
Die ßibliotlieken, die schon dem ersten Bande sich erschlossen, 
standen auch diesem bei; dazu gab die Kön. Bibliothek in 
Berlin ihre bedeutende Sammlung von Flngschrifteu über die 
niederländischen Verhältnisse mit der Münchener her. Neben 
dem Beistand der fachgenossen, die ich im einzelnen Falle 
erwähne, möchte ich hier der Hilfe ausdrücklich gedenken, die 
Herr Leonard Kortb in Köln dem neuen Bande lieh; sein Be- 
gister tiber die Orte und Personen in Köln setzt die Erläute- 
rung der Denkwürdigkeiten fort, indem es deren Angaben wieder 
in andrer Betrachtung belebt 

Eine neue Vorarbeit zu einer Geschichte des Niederrheins 
im 10. Jahilmiidert wird auf diesen Blättern geboten. Eine be- 
scheidene zwar, die in den Grenzen ^^iner Editi«Hi sich bowogt: 
immerhin finc solt-lie, dit" dor Enthüllung; ilor Wjrkiichk<'it mit 
zu dienen vci-mafr. Ein weites K»'ld der Thätigkeit breitet sich 
an dieser .Stelle vor der Gesellschaft für Rheinische Geschichts- 
kunde, der Urheberin unsers Werkes, aus; der Mitwirkung 
Vieler wird sie bedürfen, wenn sie die Bedeutung der kölnischen 
Geschichte im Ki. Jahrhundert, für die Geschichte des Rheinlands 
und tics Drutschthums allseitig feststollen will. Dieser Aufgabe 
reiht sich die Studie ein, welclie hiermit hinaustritt 

Köln» In Deeoaber 1887. 

Konstantin Holilbaiiiii. 
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A. 1552 mit gott angefangen. 

Eonink worden. 

A. 1552 den 5. jan. uff der liiliiger drei konink abent bin 
ich nnder dem raithauä undcr der frauwen und gesinde durch das 
loBB konink im haus worden, wie in allen heusern in Goln sulchs 
pleicbt zu geschein*)» and äim gefeil mir aeir wol, dan ich war 
jiB Yil Jaren nehe konink worden, dammb hilt ich folgens den 
24. Jan. min koninksesBen nnd waren froüch. 

Groisser Bin und wetter. 

A. 1552 den 12. jan. und umb die sit etliche tag iat der 
Rhein so grois gewest, das er nff b. Margreten -cIoiBter seir nach 
jun berg geBtanden hat. Uff dem tom am raithans hab ich in 
weit liinden*) Dat« im felde gesehen, als were Dnts nff eim werde 
gelegen. Eb iat ein grauBam gewetter gewest in vil landen mit 
anlchen donnerBclegen und winden, als snlt der jangste tag Tnr- 
banden sin. Da beneden im lande hat es etliche torn, kirchen 
und manren nmhgeworfen nnd dorfer ertronken« Oben nff dem 
imitatom hat es die steinen blomen nnd köpf abgeworfen'). 

[2571 Wilhem bekommert und nnder dem raithans erlediget 

A. 1552 den 27. jan. hat ein hurger nff dem Steinwech, 
Melchior Henkel, minen neven Wilhem BaichmanB van DnBseldorf 
hekommert Tur einen solast weins, den er im in namen sines 
broders Berich Baichmans abgeboi^g:t hat. Und wie die ricbter- 
boden bemelten Wilhem über den platz leiten, sprach er: hie 
nnder dem raithans wont min neif, den mois ich anspreeben, nnd 
IÜ8 sei in an mir komen leissen, sagt ich: Wilhem, neif, wist ir 

') Vgl. über di<'s('lbo Sitto in Marburg die Aufzeichnung Victorin Sohön- 
felds zu 155S nach der oben Bd. 1 , S. 331 Anm, 2 genannten Schrift 
von Bechstein S. 11. '*) iSo für : lünder. ^) Die anschauliche Beselin ibimg 
des Unwetters von einem andern Augenzeugen s. in Lacomblets Arclüv 
Bd. 5, S. 232. — W. erzühlt noch^ dass er seinem Schwager Ordenbach 
tarn gnts weins — , das foder maas vnr 32 dalei*' verkauft habe. 

BShlbaam, Dm Bnob W«ln«b*rv. II. l 
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ancbf ds8 es frei ist ander dem raitbaiis? Als er das hört, sap^t 
er zn den richterboden : ich gib nitz mehe umb ueh, dläs haus ist 
frei| ich bleib, da ich sin, und bleib bei mir, die boden dorften in 
Bit van dan foeren. Melchior Henkel und sine frunde clagten über 
mich bei den burgermeistern und herrn, ich hilt diejenigen uff, 
wilche den burgern schuldich weren. Wie ich beschickt wart, gab 
icli disse antwnrt: er werc min bewanter, were zu mir koun n, ich 
liett im keinen boden geschickt, ich dürft in') [25S] auch nit uis- 
dreiben, min herrn hettcn die macht innen dar van dannen zu 
nemcn ader dem raitliaus sin fr<*ilr»Mt zn handfi.iln n. Do sprach 
her Sudermau'^), man laisse dem railiaiis sin tVeilieit. Also bleib 
Wilhem dissen tag bei mir, alter Meieliior Henkel leis das liaii«^ 
rontz umblier bewaren ; des naehtz leis icli Wilhem van dan in.s 
liaus Weinsberch gain, etwas rauwen und van dan den morgen 
glich s. Sevt rinsporz iiinaus gain nach Kerpen, da er in das leger 
als ein lau/^km i ht zoueh undor Mertin van Rosshem ^j. Also quam 
er darvan, war ein selsam Wilhem*). 

Iser gerimt s. Jacob. 

A. l^r^'i den 1*^. febr. hat m. Ilerman sclossmecher das isen n 
jrerirnz L-^-liebcrt, das 2()0U pont, min Ö jjont, weich, wileli iclr 
1X16 i>ar!>arn van Gladbachs iestament procureirt hat^ das es s. 
Jacob quam. 

[25d'] Bei Wilhem Rossn zu gast gewest 

A. 1552 den lU. febr. hat micli Wilht m Ross zn ^ast geladen 
und war bei im doctor Diederieli tor Lain van Lenutj» und mcister 
Goddert vau Uitturf. Diss W'ilhems hausfrau Drutgin hab ich 
folgens zur ehe kregen. 

Heiman Jabach geboren. 

A. 1552 den 21. febr. ist Herman Jabach^), eliger son Amt 
Jabachs and Tringin Hersbachs, mines swagers und nichteu, in 
irem ziiuhiiB Under-WapenatiekerD) daa binden In der Hellen uis- 
gelt, geboren und ist folgens uff den sehaltag 24. febr. zn s. Albain 



') Auf dem untcron Rand der 8eito schrieb "Wemsberg : Uucusque a. 61 
den tag uativitatis Joiumia. -) Vgl. Bd. 1, S. 345 Anm. 8. ^) Martin van 
BoBsem, dar Ifanohall von Oeldun. üeber dieses Lager vgl A. y. Druffel, 
Briefe and Akten %, Gesch. d. 16. Jahih. !, n. 821« 2, n. 867, 1078, 1074, be> 
sonders n. 1122 o. 8. 488. Auf den ZnBammenhaDg mit dem Kriege wiid der 
Erläuterungsband zurück kommen. *) X^cli erzählt "W., <t habe „ein beir 
gefaxt, stunde 37 gl.''. Ueber die Familie Jabach vgl Merlo in der Allg. 
D. Biographie 18, S. 518 ff. 
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gefteaft worden. TUman Qommerobach and ich Bint patten geweBt, 

den namen hat er von mir pracht. 

Der Broder IlieronymuB zieht zum Brader Gottacball nach 
Antwerpen nm\ Ryssel. Am 16. Märs kehrt letaterer aorflck^ 
am 5. April ersterer. 

Tan s. Hupcrtz hiltum. 

A. 1552 den 6. martii uff sontag invocavit ist s. Hupeiiz 
hiltnmb zu Weinsberg im haus gewest nnä das folgent jar dar- 
nach, und qiiamen der ehoir s. Jacob und holten dassplb hcriich in 
8. Jacobs kircli; da beiert man und oftert bestrklu'n rieraen und 
broit nnd m;ui hilt o8 darvur, das ^lio nison hont nnd hcisteu dan 
einem uit schaden kunnen. Hernacli quam das liiltum ncit widder 
in 8. Jacobs kirch, auch verginge es in allon anilorn klrspeln 
und war vurhin al min iebtag in groisser revereutieu gehalten 
gewest 

[259] Bittmeistersbanner yerkaufL 

A. 1552 den 29. maroii hat min moder min rittmeisterBbanner 
Oerhart Lntzekirchni ritmeister zur alt, vnr 10 daler verkauft und 
das gelt uffgestechen, das min fatter vurhin van WÜhem Littich 
vnr 7 gellerBche rider gegolten hatte. 

Finstem und gemels in die hal s. Jacob. 

A. 1552 den 9. apr. aint die 3 finsteren 8. Jacob in die hall 
ader sprechhans ingesatst worden, darin min und miner iiauBfranen 
WeisgioB Schilder und namen und etliche bilder standen. DisB 
finstern hab ich dar gegeben und beaalt und die hall aach nlf min 
kosten malen laissen, wUeh begonnen ist den 12. apr. in der 
charwoohen und ist dieselb wech fertich worden. 

Metz verloren, Strasberch sach zu. 

A. 1552 den 10. apr. wart Mets, die freie richiatat in Loth- 
ringen, von einem, genant Annas Mammerantzi, ingenomen, under 
dem schein nberredt, als bette der konink die kreiehBroBtonk an 
underhaltung irer and ganzen Datzlantz freiheit vurgenomen^. 
[259'] Den 20. npr. in den parseh billigen tagen ist die entliche 
zeitong gen Coln komen, das Bolcba war were, deaa man sich 



*) Hsoie wird der heil. Hobortas nach Hn. Imh. KMths frenndi Hit» 
thflüong besonders in S. Sevenn in Köln verehrt; Montags wird die ^dmohes- 

messe'* zur EHrinncrung an ihn gehalten, die an den drei grossen Festen des 
Jahres besonders ff^ierüoh ist ^) Nach E^tome 8. 311, deren Torlage Slei* 
da& 8. 700, 701 war. 

!• 
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ftllenthalben erschrocken hat'), drm Motz ist dess ortz der sciussel 
van Dutzlant. Am') IS. apr. war der konink van Frankrich 
selbst binnen Metz komen, leis im die burg'er huhb'n und sweren, 
setzt innen einon statluddor, b'is der l)Ur^^er liaruers und ^'^owor 
an ein ort samen trairen und die stat betestigen. Der') bischof 
zu Metz .sol frei hi-rzu geludfen lialten, und die lnir;;er waren vur- 
hin zweipartich, etlielio liilti n es mit F'rankricli und quaraen also 
uis irer hcrlicheit in groisse deinntparkeit und un;!;emaeli. Der 
konink eilt fort in Dntzlant, befreit siuen durchzog dur Ötra^burg, 
verhofft, daselbst sult es im aucli ;relin^en, aber die von Stras- 
bnreh waren weiser, versacliten sulchs dem konink nnd namen 
MHH) knetlit eilons an. Das verdraus den kunink seir, k iit»' 
biuen leger nfl' Hagenau und Weissenburch und*) quam also an 
den Rheinstrom mit gewaltigem zug, das einen groissen schrecken 
machte. Vurhin hat er auch TuII und Verdun, zwa riehzstet, 
ingenomen und den jougen fursten van Lutlirin;^M'n , van 1) jaren 
siüCö alters, widdcr siner motter wiiicn ') in Frankrieh geschickt. 

Parscho gehalten. 

A. 1552 den 17. apr. uff parschtag hab ich s. Jacob hoiclizit 
gehalten, wiewol ich in s. Brigiden kirspel under dem raithana 
«ernte. Den montag za paraehen bei den nachparen in des pastoiis 
haus gcwest, bab simmein geschenkt kregen, parschwecki lamb 
und ', 2 gcmest kalf van Neus. Den dinstach an parschen hab ich 
min 3 broder samen zn Oronenberch zu gast gehatt nnd sint alle 
4 firolich nnder einandern gewest. Hiner hansfranwen fmnde van 
Nens nnd Bacherach sint zn Oolner gotzdragt*^) anch zn nns 
komen nnd frolich mit nns gewest. 

Consilinm zu Trint iifigeschurzt Herzoch Mauritz weit den 

lautgraven erledigen. 

A. 1552 den 28. apr.') ist das consilinm zu Trint nffgeschoben 
worden. Das ist also [260] beikomen« Als die vetter zn Trint 



•) Darauf hin trat gleich an demselben Tage der Rath za einer Sitzung 
zusammen, am nächsten der Rath, mit den 44, um Rüstvmgen zur Vertheidi- 
gUDg der Stadt vorznlifit iton und Hpld für diesen Zwe- k aufzubringen. 
NiÜieres nach deu iüithsprütoiiolleu und andern Aktt-n im Erl;ait(Tnn<^bando. 
Obiger Satz Weinsbergs selbständig. ') DiestT Satz n;uh Kpitoiue a. a. 0. 
^) Diesen Satz bildete W. nach Sleidan S. 701^ duim folgte er wieder beiden 
Yoilagan. *) Der Schlnss des Satzes ist W. eigfin. *) Diese 4 Worte nach 
dor eigenen früheren EnShlong, sonst ganz nach der Epitome. *) Diesmsl 
29. Apvil, TgL zum Datom. **) Beide Vorlagen Weinshw^, Epitome al a. 0., 
Sleidan S. 691, haben den 29. April. Er benutzte beide (Sleidan 8. 675 ff.) 
fiir den nachfolgenden Absatz, indem er sie in einander schob. 
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etliche sessiones im consillo gehalten und fast canones gemacht^ 
quam eilena ein roif und gewisse zeitnng, wie henoch Mauritz, 

i'ilurfurst von Saxen, ein groisae kreiclizrustung vurhatte, derhalb 
die 3 erzbisehoflfen und churfursten Men2| Ooln und Treir irer 
undcrsaissen ^efar besorgten nnd heim zu reisen begereten. Der 
keiser, der zu Inspruck lag, sehreib innen, es hette kein noit, er 
bette kurzlieh botschaft von herzoeh Matiritz gebatt, in dem er 
sich alles goten zum keisor erpotteu, derhalb kante er sich gegen 
innen nitz anders dan aller treuwen versehen, es were dan kein 
glaub mohe in der weit. Aber nit lanir diirnach quam ein bot- 
sehaft über dir ander, das herzorlr Mauritz einen bnut ,ir«»marht 
liette mit di'Ui konink von Frankrieli (uul wolte den keiser hekre^'en. 
Do bestalten die vurs. erzbischoflfe pustjx rt und niaciitfu sich des 
morgens frühe van Trint nach Inspruck, redten lan^^ mit dem keiser 
allein und zolm u halde widder van dan in ir landen. Ht r/och 
Mauritz gedachte mit ernst den lant^^-aven, sineu üwegerherni, zu 
erledigen und als er sich in der belciit i ung vur Meiburcli mit dem 
Franzosen heimlich verbunden und uuib kreiehsfolk sich beworben 
hatte und eiz sich mit dem markgraven van Brand« nbiirrh imd 
dem lierz(»u*'n van Mecktlenbureh in das feit begeben hatte, schreib 
er au alle stendu des richs, er sehe wul, man were vuruemeus die 
Auspurehsche confession zu vcrtilligen, zudem worde sin swegerher 
der lantgraff van Hessen uupillieh so lang in gefenkuis gehalten) 
derhalb hette er »ich mit des lantgraven eisten aon Wilhelm bei 
dem konink van Frankrich Terbonden) dem lantgraven, dem her- 
zogen Tan Saxen nnd dem gansen Dutzlant ire freiheit mit dem 
»werde zn erlangen, und so jemant wer, der innen ir vnrhaben 
miderstante [260*] zu weren, aalte als der fint geachtet werden. 
Der konink Tan Frankrieh leis auch derglichen Schriften nisgain, 
nff dem titel dieser schrtft war gemacht ein hnetgin tnachen zweien 
tolger, damnden namset sich der konink „vindicem germanice liher- 
tatis'^O» einen Tertadinger der Tüschen freibeit. Als der romsche 
konink Ferdinandns diss nffrastang Temam, leis er fleislich nmb 
einen Tertrag handien , aber mitler weil zeuch herzoeh Mauritz, 
lantgraff Wilhem nnd markgraff Albrecht fort, namen etliche stet 
in nnd glich druflf auch Auspurch die richzstat. 

Am 29. April, zu Kölner Gottestracht, gab Gerhard Lutze- 
kirelicn, Kannengiesser auf dem Waidmarkt, welcher Rittmeister 
der Stadt ^t wordeHj sein Rittmeister-Essen im Haust- Weinsberg, 
weil sein«' (iirme Behausung zu klein war; Uermanu hatte ihm 
ein Pferd zu Dienst geschickt. 

«) Die latoiauchen Worte sind ein Znaata Ton W. nach dem Original 
des königl. Ausschieibens, jetzt noch im Eöber Aichiy, vgl. den Er- 
ilolenuigsband. 
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Heimlich gehandlet in Gotschalks heilich. Min broder Gotschalk 

leirt schriben. 

A. 1552 den 3. mai liul» ich Gerhart Wolf, vehescliribcr am 
Haif, minem swager, der luiiif r hausfrauwen Weisgins suster zur 
t'rauwen gehatt hatte, vurgeschi^on den heilich tuschen niinem 
broder Gotsehalk und siner jontrMtor dochter Tringin. Dan mir 
waren sanieii gutte frimüe, das> » r inich liorte und wo! venirx lit 
Dan sint min bruder Gotsclialk uitj Brabant van Keisscl komeii 
war, den ieh sonderlich \v(d veniiofjt und leib hat, hab ich mit 
miner hansfrauwcn uff dias vurü. uieinun*? f^ehandlet, nemlieh: uns 
swager Gt riiart Wolf were ein betagter mau, hett gein hausfrauwe, 
die siner und der hau.shaltung acht ucmc, so sorgte [201] &in 
eidoiii und dochter Agucis in ircu eigen sack, die auch eiz nit 
mit im innen wonten, dan uff dem Steinwech; die knecht, die im 
im herbst velie schriben und das gelt inmaneteii) weren im auch 
nit fast getratie, so mogte er alt besser noch weialicber handlen, 
dan das er eines getrenwen fromen geeellea bei sich in das baos 
neme, den er mit der bandlong des vehescbribens anfoirte nnd dea 
stanta, babens nnd fmntsebafi were, daa er sin tochter knnftigllch 
mögt baben nnd den an dieselb bestaten^ so bliebe er in namng 
samt siner jongster docbter, nnd daran snlte min broder ein ge- 
wonsebter gesell sin. Miner hansfranwen gefeile disse meinung 
wolf nam die sacb zu berzen, wolt mir da In auch an gefallen sin 
und die fruntscbaft deste mehe vemenweren, und bandlet damacli 
beimlicb mit irer nlebten Tringin Wölls uflf disse meinung^ darnach 
mit irer suster Agnesen, wiewol sei und ir man Jacob Vois darin 
nit verstain wolten, die auch vebe schriben, dan sei sich vur iren 
schaden besorgten, doch wäre ein alte magt im bans, der hilf ge- 
brachte min bausfraii. Diss wart also getriben und algemach 
untworfen, on das min broder Gotschalk einich wort heirvan wiste. 
Damach hab i< h mit minem broder Gotschalk gehandlet, das er 
bess sult leren schriben, und hab in in die Burgerstrais bei meister 
van Ketwich verdingt, der lioffnung, das Bulchs schriben zur sachen 
nit undeinlick sin sult. Diss hat er gefolgt und gelert^ doch allet 
unwissenty warumb. 

[2()r] Xeuwer wal zu Coin. Beien. 

A. 1552 den 9. mal hat ein ersam rait zu Goln dissen tag 
angefangen den wall und den berg folgens binnen der stat mauweren 
tuschen Beien und s. Severinsporz und man hat den bott gesehurcbt, 
darzu moist jeder burger arbeiten ader gelt geben, und hat diss 
etliche jar gedurct. In die graben hat man 2 meisen-kauwen 
gebaut, binnen hat mau dem capittel s. Severin ein plata van irem 
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wingart und bongart ingenomen und sich mit in vortragen nnd die 
wingartzmanr verrnckt in den winprart. Und ist dieser bauw mit 
groisser unlust follonfiirt und heutigs tags noch nit fertieh worden 
an dem orde'), tiiid dissen bau hat verursagt, daa der konink 
van Frankrieli Metz ingenomen badde nnd uff dem Rbeinstrom 
komen war; mau besorgte sich seir, er sulte hinab kernen. 

IL sacrament und casseii getra^jen. 

A. 1552 den 15. mai hat mau das hillicli sacrament nnd die 
Ti Patronen, gnidin kassen, uis dem doim zu 8. Merjen getragen; ist 
die elerisei und ein ral raitgangen, da hat man betmessen gehal- 
ten« dau man besorgte sich vur den krclch der Franzosen^). 

Iser crerimt s. Jacob uifo-esatzt. 

A. 1552 den 24. mai halten etlieiie uachparn s. Jacob das 
isern geremst mit in die kireh s. .laeob, Undanks des eapittels 
8. Georgen, die es infiibert liatten, in der eil nffgCBatzt in 2 tagen. 
Diss isern gerimz Imt ich uis Barbaren van Gladbach tcstament 
procurirt und hat wol 100 goltgl. gekost. 

[262J Ferdiiiandus liimdlet tiischii dorn keisor und herzocli Monu. 
Clausen ingeuomon. J'rankfort belecrert. 

A. 1552 den 20. mai war ein tag angesatzt zu Passau, dar 
konink Ferdinandus von wegen sins broders des keisers mit liri 
zoeh Mauritz handien wolle, aber dasmal wart van licrzoch Mauritz 
nnder andern artiekulen des lantgraven erledignng begert und das 
man bei der AuHpurscher eonfession mögt pliiien. l)!» die sach 
entlieh verglielien worde, aber dissmal ist nitz beselussen, dau 
konink Ferdinand wolt zum keiser zehn und dem vertrag ein ende 
maclu n. Mitler weil aber hat der keiser in der eil etlieii kuecht 
angenouien und die Clausen im gebirge besatzt. Die finde aber 
drungen mit gewalt in sulche enge wege, triben die keiserschen 



') Reiches Material zur Geschichte diosor neuen !>* f"stiguiig. deren 
olverster Werkmeister Alexiiuib r von Jülich wa» , eutlialteu lüt* liathspruto- 
kolle; auch sie zeigen die „Lulusf* der Büjger, die, nach Kirchspielen 
geonfaiet, za. den etforderliolieii Ooldbeiträgen herangezogen wuiden; die 
Arbeiier sogar konnten nicht in Buhe erhalten -werden. *) Und vor Knr- 
först Horn nebst dessen Bundesgenossen, wie ein amtUcher Bericht des 
Rathos an dio Kinwohncrschnff * i]<lii-te; zugleich aber sollte die Prozession 
der theuron Zeit gelten. Die 5 Patrone waren die Heiligt: n Severin, Albiu, 
Kunibert, Agilolf un<\ Evorgisel; mit den Geistlit hnn vuii 8. Severin ge- 
rieth der Rath hierbei in einen Streit über die Wachskerzen. YgL den JEr- 
iautcrungsband. 



Digitized by Google 



8 1662 

ab, quameii L't licn Kerrb iiff an dfi« scIoöö uüU eroberten tiiis 
diircli iiff;;ebung. AI«; «ler krist-r v» rnam, das der Erenbereh jre- 
wonm n, weicbe er t^nnn öUi' in bicMler mit ^roiöser eil in der uarht 
van In>i)rU( k iren \ Illach in Kcrntlit n. Kurz bie befor hat der 
keiüer deu herzocli von Saxcn fn iwilUch ledich gelaissen, damit 
herzoch Mauritz sulclia äsiiu iu i uia nit ziimeisse. Als mibe berzoch 
Mauritz mit den sinen «ren Inspnick kamen, worde (laselbst alles, 
was dem keiser zusteudirli , ;;epluudt:rt. Die seinen zogen auch 
;::eii Aiispurch widder, satzteu die vertribeu preilicaiiten und den 
ulteu rait') an und satzten diejenige, vam keiser ge&atzt, ab. 
Damit herzoch Mauritz zustaut uuder der handlnng nit moissich 
legen, zogen sei durch das Stift Mem m die stat Frankfort, und 
in der belegemng daselbst wart hersoch Georg van Heckelnbnrch 
ms der stat erschossen'). 

[202'] Minem broder Gotscbalk sinen beilich aupracht 

A. iri52 den 1. jnnii bab ich minem broder Gotschalk den 
heilich mit Tringin Wolfs, rainer hausfrauwen nichten, anbracht 
und im darzu geraten^ auch verzalt, da^: er dadurch in einen feinen 
handel des vebe??ehribens mn^^t geraten und den leren, die kaufleut 
nnd kundeu an sieli pren^^ n, und wie min liausfrau im geneigt 
were ; er sulte sich ludenken und mir sin ^'enKiit anzeigen; es 
weren wol til, die ein liantwirk vur einen vurrait, sieb damit zu 
erneren, geleirt betten, wie » r auch das bontworteramt treleirt hett; 
wan öieli aber ein besser gewiu und narunii: zutragen wurde, leisten 
sei ir liantwirk etwas berauwen unil tinir<'n da^isjeuieii an, das in 
das gluck zufoegte. Als sich min broder etliehc tag hiruft' bedacht 
hat und miner nioder rait auch bcrzu angehört hatte, gab er sinen 
willen herzu. Es mögt alx r bie emantz gedenken, warumb man 
minem broder Cbn.-^haii di?i.se sag nit \urla(dite al?* dem eisten 
broder. Daruff ist min beriebt, sulchs sei gescheit, ich bab es im 
lange vurhin untworfen und wie er keinen sin herzu hatte, uam 
ich es mit minem broder Gotschalk vor die hant; min broder 
Christian hatt aneh noeh allet in hoffhnng^ er snlte Cordulam aar 
Fortmnlen zur ehe bekomen, die er leif hatte. Aach sagt min 
bansfrani min broder Christian wer haftich van henbt nnd Gerhart 
Wolfy ir swager, were anch haiftichy das snlte nbel bei einandern 
dienen y Gotschalk aber snit sich bess wissen nff Gerhart Wolfs 
weis nnd sltten au schicken, das er sich wol im ane Terglichen 
hatte. 



') iJioht 1 WiAte naeh Sloidan S. 701 cingcsehaltet. ^ Dor fzmzo Ab- 
schnitt ist, z. Th. buchstäbUch genau, ans Epitome S. ^ill, 312 eiituominen. 
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[263] Irtum des baus im gange 8. Jacob. 

A. 1552 den 2. jun., als das capittel s. r.coiL'pn geselioii, 
da*» etliche oachparen s. Jacob das iseren geiinist widder inii 
willi n in der eil uffgcsatzt betten nnd stunde eiz da, dess sei nit 
kcren inoglen, bpiat^clagten sei sich auch unsenn kirspel einen 
tiotzV».iu zu tdin, der doch unsenn kirspel nutz ist, und hnlten das 
alte gebeue vau a. Georgeuä kircli im bis an b. Jacobs kirch, daü 
van altheit scheir ingefallen wäre, diesen tag laissrn abbrechen, 
das den gank seir misszeret, dan es hessliche balkeu und scumer- 
balken durch hatte gaio. Cff dem gebonne solt ein leuf sin gcwest 
und ein mir alt plat leidaeh daniber. Dlss alt gebeu braichen 
sei ab und wolten dem tcirspel sa trotz ein gewolf nber den ganic 
maeheu, begonten im gange zu beiden Seiten peiler in der naehpar 
graber zn lagen; dess besweirten sich die nachparen, das man in 
ire graber snlt verstnren, da ire elter, kinder und frnnde begraben 
legen, nnd die begrebnissen anch enger machen dan vurhin, nnd 
leissen den arbeitslenten mit dem gaffelknecht das wirk verpieten. 
Dias geschach den 3. JuniU Den 6. jun. hat man eirst in dem ' 
nenwen aprechans^) s. Jacob capittel gehalten and an einen erpam 
rait anppliceirt und sich des baus halb bedagt. Den 7. tag jun. 
hat man ein beleit mit den wirk- und amtzmeistern b. Jacob im 
gange gehalten. Den 15. jun. hat ein erpar rait etliche herrn 
sn den ht rni rentmeistem s. Jacob ^M scbli kt dir; sach zu verlioren, 
und wie sei da erscheinen, hat sich ein grois rumoir und schreien 
und Zulauf der nachparen erhaben. Den IS. und 19. jun. waren 
die burgermeister widder uff' der walstat, aber man kunt nitz 
handien; darumb bauweten das capittel fort. GrafT Hans Oebhart 
yan Mansfelt war probst s. Georgen , der pracht das bei eim rait 
zn wegen, doch bandelten man van eins raitz wegen umb einen 
vertrag. 

[263n Min broder Jheronimus sin leete reis uis Coln. 

A. 1552 den 21. jiin. ist in in broder Jher<Miiniub uistwarz 
nach Lübeck und Hambmdi vcn< ist, dan als er das oberlant und 
Brabandisch^) laut geBehcn, \u>\i er diss ort auch versoichen, dan 
er kuut nit lange ntT ciMem orde sin und plibcii. I'^r qnani den 
morgen zu mir an das raithaus, do ich noch ntV dem bedtic lach, 
sa^rt mir gudeunacht und ich im und erniant in kurzlich, er 
Bult sich erlich und recht liulteu, und min hausfrau schenkt im 
einen Ilornisch gülden zur letzen. Siut hab ich in nehe widder 
gesehen. 

') Vgl Bd. 1, S. 307 unten. Bianbandisch die Handscbr. 
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Ein groisser irtum tuschen mim broder Christian und mir. 

A. l.")r>2 den 28. jun. quam icli durch das haus Oroncnbercli. 
wolt durch den stall zu Weinsberjr binden uff das liaiis zum torii 
gain, da etwas zu holen, war umb 1 nr nailiuiittag. Mit dem 
komt min broder Christian zu Weinsberch durch die steinweehs-dur 
am putz zu inir heiralirli mit eim bloisscu svvert und sprach: nuhe 
will ich cä dir bezalcn. Ich wart erschrccktt und uutkif im fort 
durch uff den torn; der war zu gluck offen; ich dede ilens die 
hoffdur uflf an Pauwels haus, das neulich vermedet war, und treckte 
die dar binder mir zu, aber min broder leif mir nach bis uff den 
tom. Als ich uff dem haif hinder Paulus ham stein nffgeoomen 
hat nnd siner da erwarten wolt and ich fragte, was im gebreieh, 
stach er mit dem swerde dareb die hnbsche finstera nod zabrach 
mir dieselben. Die leat in Paulas haas borten dies gescbrei, leifen 
zu onsy and als min broder die dnr nffdede und Widder zu mir in 
wolte und ich mich auch zur wer stalte^ hilten sei uns beide, dan 
es waren fast knecht im haus bei den leuten. Da stalte sich min 
broder wie ein unsinniger und verschimpte sich vur den nachparen, 
doch kont er nitz schaffen, aber er dreuwet gliche seir. Die 
Ursachen, [264] warumb er mir so gram wäre, sollen disse sin. 
Das ich in duck gestraift hat, als er sich mit miner moder nit 
kunt vertragen; dan min fatter hat mir in sinem lesten befollen, 
icli m\t miner moder die hant bovcn dem heubt halten, und ge- 
bärden mir als dem eisten broder buI Ii^ auch zu toin. Zum 
andern hatten etliche yan der geselschaft uff dem Swarzcnliaus zu 
mir gesagt: dies s. Jobans messO mois man in ure etat einen 
neuwen raitzman keesen, dieweil ir eiz burggreif sit, was rait ir, 
willen mir uren broder Christian kosen V Zu den hat ich gesacht: 
ei, das doit nit, es ist noch kinderwirk mit im. Diss hatten sei 
niinom brndcr anpracht, und Ho man zu s. Johans mem einen ge- 
Uiuit PettT van Attcndar in min stat hat i^ckorn, ;rab er mir die 
Schölt allein, als liett ieli es verhindert, und war zornicli nl)er mich 
und wiewol mich min ncMler ;:;i \varnpt, ich sult mieli var im hoeteii, 
do aber S tag verlaufen waren, hoÜ'te ich, es sulte v<^rgessen sin, 
nnd besorgte mich vur keinem argen ; so liatt ers dannest im siuu 
behalten. Disge handlung verdruss mieli nit go seir vur min per- 
sou, dau vur in selber, als das es im ein Itoese nachsprach macheu 
sult und an sinem heilich schedlicli sin. Doeh moist ich es nit 
80 gar (Irilien laissen, sonder etwas darninh doiii, spraeii den ge- 
weltrieliter zur zii, Melchior van Mulheni, an, bat in, das er doch 
iu geheim tuschen uns beiden haudlcn wolte nach alier beschideu- 



') 21. Jimi. 
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heit; der beBcheide uns beide und v<&rhOTte nns. Ich dagte im 
di« tnity min broder aagt, icli wolt in vil regeren, deas Inint er 
nit leiden, ich Bult mich Belbst regeren. Die geweltriehter straiften 
und dreuweten im allet in geheim und geboden im einen Ireden, 
sagten mir auch, ich aalt die sach triben laissen. ÄIro hab ich 
Biner lange zit nit angenomen ich leiB in sein dingen doin, aber 
ea lach mir lang alt im ain, doch hab ich ea im gar vergeben. 

[264'] Her Amt van Bmwüer gestorben. Her Feil erweit 

A. 1552 den 4. jnlii ist her Arnt van Bruwiler, min patron, 
der verleden a. Johana abent anm bnxgermeiater gekoren war*), 
bat Bin eaaen noch nit gehalten, nmb den mittach hasttch van 
alders gestorben. Ich bin den 6. Jnl. uff ainem senk geweat, do 
er a. Laurenz in sin capel wart begraben. Den 13. jnl. bin Ich 
bei einen kindem achenken geweat, dau sin son Melchior hat miner 
hansfraowen nicht, des burgermister her Rodenkirchens dochter. 
Denselben 13. Jnl. wart her Johan Peil in sin stat burgermister 
erweit war miner hausfrauwen ncif, und hat den 26. jul. sin 
burgermeistersessen gehalten, dar ich in mit häsen und capunen 
verehret. 

Etliche beu s. Jacob verursachen einfii underhandluni,'-. 

A. 1552 (Ion 5. und 0, jul. iiaben wir zu s. .lucob einen 
groissen dicken pcilor hart neigt*) der dürren im gan.L'c nnben der 
dur. dar mau utf s. Georgens cloister geit, laissen lagen, iu mei- 
!i, der nterstcr mauien van s. Mattlieis fltor stracks nath 
durch deu gauk bi^^ ntT ilio maur am wosi-kircliol zuzuniaclifn und 
2n bescleissen, uft" das man bei nat lit vam cloister nit durch die 
kirch mögt gain. Dess wolten wir widder einen gank strack van 
dem gaukc van s. (Jcorgens cloi-itor durch den gank s. Jacob über 
den west-kirchhof .snoirrecht nft' den Weitmart machen, damit wolteu 
mir dem cupittel s. Georgen begegnen. Aber sei leisten uns unsen 
bau verpieten, so leissen wir innen iren bau verpieten. Derhalb 
verordnet ein erpar ralt etlich herm darzn, das sei tuschen uns 
SU beiden teilen in der frnntscbaft sulten handien, und dieselben 
[265] waren Johan Rindorf ratzrichter, jonker Peter Furstenberch, 
J. Brun Angeimeeher und Johan vam Holt; disse bescheden uns 
zu beiden selten in den nmbgank zu den Oarmeltten und bestunten 



') Heute redex. zu veiBtehen. *) Zum 13. Hai, sagt das Kaihspiotokoll 
Bd. 16, BL 195 zum 13. Juli; es nennt ihn dnen „weit berühmten'* Mann. 
*) Der bisherige Jüngste Bürgermeister*' Peter v. Hambach wurde zum 
^testen'' gekoren, Job. P. zum Scharf enstein zum jüngsteUf BatlisprotokoU 
a. a 0. ^) So für neigst. 
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den 9. jol. mit nns frnntlich and gutlich zu liandlen und ans za 
vertra<;en, und mir begaben ans zu hcideu teilen auch darin, doeb 
mit dem bcsclieide, das man sich aller puncten sulte verfrlichen. 
Diss st'lirib ich van s. Jacobs kircli, darumb, dieweil das haus 
Woinsberch in dem kirspel licht , nlV das der hausfatter daselbst 
kunftiglich etwas umb disse luuidlunf^ ino^rc wissen, dem kirtjpel 
/II j^nt, und hatten sich vur die listigheit des capittels gegen ein 
kirspel« 

Bes heilichs tnschen Gotschalk und Trin^ begonnen. 

A. 1032 den M). jul. bin ich und min liaiistrau in swagrer 
Gerhart Wolfs haus zu gast geladen und mir haben luineu broder 
Gotschalk nach bcschtiden, das er nacli mir fragen sult. So (luain 
er und min swager und die ander frundc besahen in, dau «ei 
hatten der sach schoin rede gebort. Aber vurhin waren mir mit 
Gotschalk nnd Tringin den 7. Jul. in eim hopseben bongert tnschen 
der Hanneporzen nnd Schaifenporsen am wal fraÜeh gewest and 
hatt ein mit dem andern gesprochen. Aber den 12. jnl. hab ich 
mit minem svager Gerhart Wolf disser Sachen halben geredt and 
vU gebandlet nad hat sinen willen daran geben and haben ans 
entlich des künftigen heilichs nntsclossea; min hansfran hat auch 
mit Tringen gehandlet and sei willich gemacht. Den 14. Jal. hat 
min broder Gotschalk der stat trampener in der nacht mnsick var 
der brat bans laissn spilen, wie der Jonger lent brach ist, dan 
man war der Sachen eis eins. 

T)pr kf iser und horzoch Moritz vertragen. Ai*tickel des Mdens. 
Der lautgiaff soi loss werden. Der markgiaff nb* r den Dützen 
ordon. Nurenberg. Bischoffen. Menz nnd Treir ingenomen. 

A. 1552 den 13. jol. quam konink Ferdinandns van slnem 
broder dem keiser an Passau^ zeigt den anderhandlnngsfursten an, 
der keiser wolte van des richs Sachen nichts durch [265'] beson- 
dere Personen, sonder durch gemein stende nif eim richztage 
handien; so dan jemant rechtmeissige dagtO gegen in bette, walta 
er sich aller gebar wissen za halten. Damit aber ftit erhalten 
nnd die nnschnldlgen nit beleidiget worden, wolte er innen disse 
artickel vurgeben. Die buutzverwanten, herzoch Mauritz mit den 
sinen sulten den liniilVn laufen laissen nnd nis dem felde zehen; 
so sulte yan stunt an der lantgrave van Hessen ufT seine frei foiss 
gestallt werden ; in 6 mannten wolte der keiser einen richztag 
uisscbriben, uff wilcbem von der religion sulte gehandlet werden; 



'> Sr, für: clag, Jüage. Diese 4 Worte hat W, erläuternd ein- 
geschaltet. 
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lultler weil Biilte mallich 0 den andern Eiifiriden laissen; am camer* 
gericht sulteii beider religion verwanten zugelaisscn werden; her^ 
Eoch Ott- Henrich sulte sein lant widder haben; die in dissera 
kreich dem bunt gehult betten, stillen in foriger freibeit etain ; die 
im kreicb beschediget wcren, sulten nichts vnrnemen, sonder sich 
von den riclisstenden untscheiden laissen; wilchc in die acht ge- 
tain weren, sulten widder zu genaden sin; die dem Franzosen 
deinten, sulten in 3 mannt in Deutzlant zehen ; ni.irkfrrafi* Albreeht 
sulte mit in dissem vertrag begriffen sin, so fern er von kreich 
abstünde und sin kreiclistolk vt-rhuifen leis. Diss^T vertraj; wart 
vom kcisier zu Passiau besie;jrelt und van den underliaudlungötiirsten 
und gesanten uuderschriben. Der konink van Frankrich war mit 
dissem vertrag nit wol zufriden. Desglichen der mark;jrraif wolte 
von der belegerung vur Frankfurt nit abstain, auch in di n vertrag- 
nit howilligen, redt smelieii iitV licrztuh Mauritü. Aber lierzueli 
Mauritz und des lantgraven son zoiren von magt des Vertrags von 
Frankfurt ab. Der riiarktrratT war nit zu uberredten, bleib noch 
etliclie tag darvur liircn, und wiewol er den meistcr Dtit/.csch ordens 
vurhiu geplündert und gebrantdchatzt liatte und di«' van Nurenbereh 
hart bekreget, verbrant uud 100,000 gl. durt li t iueu vertrag [2GG] 
von innen bekommen, auch die bischoffen von Wirzburch und 
Bambnrch hart beanxstigt, so ist er damit nit gesediget gewesen, 
sonder TUr Frankfort uffgebrochen, nara am 9. tage Henz in, leis 
im die barger sweren, verbrant dem bischof sin selosa in der etat 
äff samt 5 stiften nnd clolster und schiff mit korn and wein ge- 
laden; den Tan Mens und Bpeir nam er alle kirchenkleinater. Das 
camergericht mobt vnr dem Franzosen and markgraven flowen'). 
Von Menz zoneh der markgraff ins stift Treir, nam die stat Treir 
in, Terbrant des erzbischofs sdoss zur Pfalz'), auch ein*) doister, 
zonch darnach aber die Mosel, dede allenthalben groissen verderb- 
Heben aehaden^) and deinte fort dem konink yon Frankrich. 

Mines biodeis Gotschalk heilich gesclossen. 

A. 1!>52 den 17. jul. ist der heilich tuschen minem broder 
Gotschalk nnd Tringin Wolfs in meines swagers Gerhartz Wolfs 
hana am Haif in beiwesen der fronde besclossen und nichts be- 
Bonders gehandlet, dan es were bei der foriger abreden zu laissen, 



«) nulleich isx der Handschr. *) Dieser Satz ist Emschaltung voa W. 
Man Termisst hier aber eine Verwerthimg der leiehen Kunde über die Vor- 
ginge, welche in den Briefen der suddeatsohen Stüdte an den Eölner Rath 

einlief imd durch Rathserlasso weiter verbreitet wurde, ^) Ebenso dieser 
Name. cthcho in der Epitome. *) Der ganze Absatz folgt geoan der 
£pitome S. 312— S14. 
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das min broder 200 daler heilichsgut sult brengen und Tringin 
8ult 300 gl. ciirr. haben ^rlichs iren andorn sustern; sei sulten bei 
Oerliart Wolf inwonen, mit haushalten und haiidl» n iiutl halb gewiu 
haben. Mines broders frotzhallcr war, den er Trin^'in gatf, 1 schiff- 
nobel, 1 engcllot, 1 ^nhliii lewc ; miu hauBlVau lacht ein stnrk 
j;-olt/> vam golt^uklon dail i i, noch war 1 daler darhci. Dainaih 
den 24. jul. hat min mudcr tlie Wolt's-partei zn Wcin&herch zu gast 
gehatt^ dan sei war disscs lieilichs Iroe, das sei die kinder mit 
der zit beraten nio-j-t, und ist die eirste Verkündigung s. Jacob 
und 8. Laurenz -^esclicit und das gedenz ist uff dem rathans {re- 
halten worden. Den lesten jul. sint sei uisverkondiget worden 
und haben ire lossbreif untfangen. 

Butiine^ Johans van Kaiif und Derichs van Deventer. 

A. 15.)2 den 18., 19., 20. jul. haben mir ein bntung getaiu, 
das uns Johan van Kaufe, miner [260'] hausfrauwen son, zu De- 
venter l»ei jonfer Goimans sult wonen und daselbst studeren ; dess 
snlf ir son Derich Goiman bei uns komen wonen und hie zu Culu 
studern. Alshnlt mir snlches ziilVedcn gewr-fSfii, ist Johan mit 
der jonfern hinab -rescliilTt nacli Deventer und Di rieh ist bei uns 
komen und hat also ein dem andern die kost geben, und liat disse 
butung etliche Jar gednret, das Johan raitler zit in grammatica 
wo! geschickt ist worden. Den 22. jul. ist er abgefaren. 

Mins broder Gotschalk und Tringiu bruloft. Gerhart Woü' krank. 

A. 1552 den 2. aug. uff dinstaeh hat min broder Gotsehalk 
van Weinsberch getrnwet und zur kirchen geleit Treingin Wolfs 
und sint zu s. Laurens ehelich samen geben worden. Min broder 
ist mit ainen fimnden ois der Burgerstraissen ans zu kirchen gangen, 
dar min moder diss zit haus hüte, aber das hoichzitlich mail wart 

gehalten am Ilaife in Gerhart Wolfs, der brut fatter, haus. 

Uff disseni hoiehzit waren 5 disch oben uff dem sale zugerust, die 
fruntschaft vnn Xeus wair meisteils alle iiier. Den l, aug. liab ich 
die brut mit iror fruntschaft zu VVeinsberg zu gast gehat, 2 disch. 
Den 6. aug. wart swager Gerhart Wolf krank und gink im ein 
apostema') äff, den 10. nnd 11. aug. wart er bericiit mit gode und 
dem liintL'en oli und marlitc sin tcstament. Do wart der brnde- 
gam uiitl die [267] bnit und mir alle hoichlich betrübet, das unser 
ansclach solte falen, dan wa er gestorben were, hette min broder 
das veheschriben oit kunnen leren, danimb der heilich principaiich 



') A\^ knii|)fl^ eine abermalige Darlegung der YerwandtschaitsverhiiltEiisse 
an. ') Ein Geschwür. 
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gescheit wäre« Heininder, ato awager krank wäre, verstreckte min 
moder minem broder 200 daler den 12. an^., sin heilichsgelt, dan 
sei moistcn es haben zn iren kanflenten. Den 14. aug» hat Hen- 
rich Boen die brat tn gast gehat und eiz dede Gerhart Wolf widdcr 
bess, dan den 15. ang. waren mir bei im zu ^ast^ dess mir froe 
waren, nnd den 11). au^. hat min l)r<Hler Gotschalk sin cirst getain 
and hat dissn fritag eirst aissen off dem mart gesehriben. 

Boctor Broichen bruloft 

A. 1552 den 16. ang. bin ich im Gnldin Horn zn braloft 
gewest, do doctor Fridrich Broich Beilgin Boss getruwet hatte^ 
nnd gesehen, das Wilhem Boss und Drotgin sin hansfrau dem 
bratgam nnd brat nachgedantzt*) haben, wilch Dnitgin folgens mm 
hansfrau worden ist nnd die brat min dochter. 

3 fursteu den wein presenteirt 

A. 1552 den 24. ang. hab ich herzoeh Alof van Holstein, 
dem biscbof yan Bremen nnd hersoch Georgen van Bmnswich*) 
den wein bei Peter van Halvern, minem neven, nff dem Henmart 
zun Grnwel presenteirt. 

Die wacht zu Coln abgestalt und lanzknecht gemonstert 

A. 1552 den 31. aug. Ist die grois wacht allenthalben in 
Coln abgestalt worden, die bei 4 wechen gcdaret hat, sint der 
markgraff vor Frankfort, za Menz und Treir zn wirk gangen hat. 
Der Franzois war anch widder znrnck gezagen Dissen tag hat 
auch ein ersam rait zn Ooln 3 fenlin knecht, wilche sei umb eines 
vQrraits willen angenomen hatten^), gemonstert und doch balde 
Widder benrlanbt. Jonker Herman van Hirz, gnant van der Lantz- 
krönen, war ir henbtman gewest. 



f) nachgodantz in der Eandschr, *) He». Georg von Brannschweig. 
1554 Bisch, von Minden; Christof von Brttunschweig, Ersh. von Bremen, 

Brüder Herz. Heinrichs II; Herz. Adolf XI von Ilolstein. Am 5. Aug. ging 
beLm Rath oin S«]ireihon ein, in dem Königin Maria für Aufiiahmr» und 
Verproviaiitirung des letzteren sich verwandte: die Vor|aüviaritituiiL' wurde 
oßizieU versagt. ^) Vgl. v. Druffel a. a. 0. 2. S. 72s. 729, 74«. Ihr \ AYa- 
chen („Warden") waren eingerichtet dareh liathsbeschiuss vom 22. Juli, 
ProtokoUe Bd. 16, BL 199*. Mit dem Erzbischof war über die Vertbeidigung 
Toilundelt worden, aber die Einigung zersohliig sich an dem Widerstand 
der Oeistliclikeit; man war in grosser Kriegssorge, v^ den Erlänterangsband. 
*) Am 10. Sepi wurden die Ausgaben hierfür mit 2476 Ol. 10 Batzen 
(15 Batzi n = 1 Gl.) in der Bsmatags-Bentkammer venechnet, v^. deren 
Ansgabebuch. 



Digitized by Google 



16 



1558 



Botgelt bei Bcien am walle. 

A. 15r)'2 (loii 1. sepl. 1 gl. curr. mou^eltz zum bot und bau 
an lU'U'n gabaUf do der erden berg widder die statmaur getragen 
wart 0. 

[267'] Lantgraff des gefeukoisö erledigt 

A. 1552 den 4. tag sept. wart der lantgraff au Bruiasel der 
cuBtodien ader gefenkniss entledigt, quam darnach den 7. tag sept. 
zn Coln in» beleidet mit 400 reuter, nnd lach die nacht off dem 
Holamart bei her Amt von Siegen*), Ich hab in geeeben, das er 
noch semlich gemoit was. Den 8. sept den morgen vur tag leissen 
in die herm bnrgermeister anr stat ans, fore nber Rhein mit we- 
nieh perden and eilte zu haus. Denselben tag nativitatis') Marie 
hatt ich die bnrgermeister nnd herm nff der klrmiss zu Hiemsalem 
zu gast nnd wart vil verzalt, was der lantgraff gesagt hatte. 
Kurz hie befor hatte der keiser den herzogen van Saxen auch 
gnedlidi :^ich erpietendc van sich zehen lassen^). Der keiser hat 
sich in dissen leufen etlichcrmaissen mit krelchsfolk versehen gegen 
den Franzosen, war damit uff Inspmck gezagen, van dannen uff 
All pnrcli, setzet dou evangelischen rait und predtcanten ab und 
die abgesetzte catbolischn widder an; van dan zohe er uff Ulm 
mit sinem folk. 

[268] Kirspei s. Jacob zum bot geben. 

A. 1552 den 21. sept haben die kirchmeister s. Jacob im 
sprechhans gesessen und uis befilch eins ersamen raitz alle nach- 
paren beschickt nnd si taxeirt mit irem willen, was sei jeden manat 
zum bott und bau am wall bei Heien geben weiten, haben auch 
das gelt van einem manat vergadert und nff die renikamer ge- 
liebert Dies geschach auch in andern kirspeln. Aber die bnrger 
waren hiemit nbel znfireden, dan sei beclagten sich alle, es ginge 



Die zweite Hlilite dos Satzes ist spiter hinzu gesohrieben. Den 
Anfong des Satzes, ausser der Ortsangabe (Brüssel), nach Epitome S. 314; 

im zweiten Datum (6. Sept , Epitome) wich AV. ab: dun-h SclircibOtt vom 
')., Maastricht (in Köln am 7, verlosen), in dem er mittheilte, dass er am 
2. fr. ic^elassen worden, bat der Landgraf df»n Kölner i\üth um Geleit für den 
H' iiii\v.>g, Orig. im St.-A,; bis nach Köln hatte er (loleit von der Statt- 
lialtenu der NieUci laude, vgl. Lanz, Con'espuudeuz Kurls V, Bd. 3, n. 914; 
die Ankunft war auf den 7. festgesetzt, am C. bcsclüoss der Eath, ihm 
2 Stuckfass („zolest") Wein zu verehron und ihn empfangen zu lassen, 
Protokolle Bd. 17, Bl. 25. Vgl auch I^omUets Archiv 5, S. 288. *) So 
mnss es heisson; W. veraohrieb sieh: amrantiationis (25. Müiz). *) Dieser 
Satz und der Best des Abschnitts nach Epitome a. a. 0. 
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anglich sn, de meisten geben das minste. Den 24. hab ich tu 
Cronenbercb einen kscbeloben in die etobe nnden luesen setzen, 

Peter van Weinsberch geboren. 

A. 1552 umhtrint Rcmij^ii vur ader uacli etwas, weiö den 
eigeütlichen ta^' nit, ist Prter van Weinsbf rcli, ein natürlicher son 
mins brodcrs Gotöchalk van Weinsbercli, zu Keisael, einer stnt in 
Flaadern ader Welsch-Brabant, dar er vurhiü gewont hatte, geborii 
und ist in 9. IVtcrs mouBter geit-uli und nacli dem patronen der 
kirchen also ;;enaut worden. Min broder war ein lossledich f^esell 
;rewest, deiute sinem meister nnd hersrloi zu Reissei: die moder 
wäre ein lossiedi^e juu^magt gewettt, lu der stat burdlch. 

Vertrag tusciieii dem capittel und Virspol s. Jacob. Im vertrag 

das kirspei vert'ortelt 

A. 1552 den 9. oct, als die verordente hem eins ersamen 
raits lange ait nnderhandlnng tusclin dem deeben und eaptttel s. 
Georgen eins- nnd den kirchmeistern nnd achten s. Jacob anderteils 
geplagen hatten, ist diesen tag an den Carmeliten im nmbgank ein 
vertrag nffgericht, damit die richtliche stritige 3 pnnkten hin- 
gelacht worden. Kemlich, die fcirchmeister snlten ein want setzen, 
dar der breddem nnderaelach nmbgeworfen war; item sei snlten 
einen stein vnr die dnr im gange s. Jacob widder setzen laissen, 
doch das s. Georgens wapen darvan plibcn solte; item so vil das 
. iseren gerimz und tornspiler betreift, ob das zu na ader nit zu 
na gebant| solt durch ein compromiss entschieden werden ; item 
im gange yan s. Georgen sulte das capittel 1 gewolf sclain und 
iren bau dar uffsetzn nach irer noitturft, utT das 5. gewolf, das 
snlten sei machen, aber darboven suIten die kircbmeister ire leuf 
Tolstrecken mit tag nnd [26b'] finstern bis uff den west-kirebof 
und darvan jarlichs geben dem capittel 2 ror., aber das nit an- 
fangen zu bauwen, bis das vurges. compromiss sin ende hett ; nnd 
hicmit snlten alle gerielitzkosten compenseirt sin und man snlte 
<]:\^ vertraj; zn beiden seiden Yersinien, wie t'olgen^• bcscbein, und 
toTt das vertrag die puneten elarlieh uis. Nnhe zu gedenken, 
dieweil das vertrat: also steit, als bette das eapittel s. Georgen 
inelie geregtigkeit daa das kirspei s. Jacob, das kumt also zu. 
Die nberswindip:e ehrgitzicheit bei den loesen eaiionieben ist dess 
ein ursaeii irewescn. Dan in der vurs. handlung bat das capittel 
das vertrag selbst gedieht und mit vun'ait und bedachtem moede 



0 i. Oktober. 

HSblbtam» Das Sneta WelulMif. II. 2 
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alle listige clausulen darin gesatzt ires ^ofidlens, f)ns r^oi bei sich 
selbst wol woBten und ta;^' und naclit capitulariur pracliseirten, 
auch von amiern vernomen j dif saeh war in anch nu-he angelegen 
mines bediinkcns dan ir selijjjiieit. So iiatten sei mit den verord- 
neten lierm und unsen nacliparen ;rnt liBtieh zu hauillen, dan sei 
waren alle cinfcltige burgersmen un<i leien. .So waren auch etliche 
von iinsern lurm*) (ich sag nit, lialbe paffenknecht) also*) zu- 
getaiu und dem pioibst, eiuem graven van Mansfelt, oft über disehs, 
das man sei nit wol dürft verzornen, weiten un^pr anch mechtit h 
sin, hüten es mehe mit innen dan luli dem kirspei, dan das kirspel 
iiat dasmail kein lieubt, darufi' sei durften bauwen. Ith war auch 
burggreif, dürft mich nit zu uberhart halten, als sieh wol gezimt 
hett. Doch Bülten mir frit haben und dae ort nff dem 5. gewolfe 
211 notttnrft und perfection unser kirehen eonaerrerra and behalten, 
80 motaten mir den vertrag, wie in uns das capittel vurgedicht 
und gesobriben hatt, uia froicht eins meberen gchadens und nach- 
teils unser kirehen und unser selbst wol annemen. Doch ehe und 
[269] suTur mir dissen vertrag ingingen, haben wir kirehmeister 
und achtmen s. Jacob öffentlich vur Petro Mana van Hüls, bot under 
dem rathansy öffentlich in Schriften protesteirt als einem notario, 
in g^enwortigfaeit zweier gezeugen, und haben im die schriftliche 
protestation uberantwort, ein Instrument darvan begemde; diss sol 
noch hinder im sin und ist nit ingrosseirt Die meinung darvan 
war, das mir protesteirden , das mir den vertrag nit uis freiem 
willen, dan uIs frocht moisten annemen, damit unser Idrchen 
geregtigkeit nit gar zu gründe ginge. Nach d isser protestation 
haben die kirehmeister zu erforschen. Nuhe hatz ehe nit etat, das 
mir kirehmeister on erleubnis Unsen ordinarii der kirclien geregtig- 
keit kunnen zn nachteil unser nachkomen wechgeben ader verzeihen, 
dan wir sint kein herrn, die magt haben kirchen^utter zu alienern 
ader unsern nachkomen zu prejudiceren ; doch ist folgens noch fast 
in dissn vertrag und oompromiss jiofallen nnd wanne sich die 
kirehmeister ader ire nachkomen mit re( htz;;elerten werden knnfti^r- 
licl» bcratsclagen, bo were nocli vil in «li'^se saeh vurziiwendcu. 
Ich hoff aueh, f^ott sol den paffen iren hoiehmut nit allzit gedulden 
nnd die arnu' einfeltige burger und nachparen nit so gar vcrtrncken 
laissen. War eraans van weiren des bans Weinsbercli, der sin 
vurelter und frunde zu s. Jacob ligen hat, dem kirspel beiredieh 
gesein kan, der verlais sei dens nit, dar sei recht nnd foig haben, 
und lass sidi des capittels li.stigheit nit uberwinden noch mit 
smeichlichen ausclegen betrigen. 



') Des Stadti'athes. Nionlich: dcu ilaüeji, denen vom Kapitel. 
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[209'] Fnistumen yan Lothringen wein presenteirt 

A. lo52 äon 17. oct. liab ich der vertriben fnistinnen und 
widwen Vau Lothringen'), einer dochter nis Denmarkeii, den wein 
presenteirt von wegen miueä amtZy die in her Amt van Siegens 
hjias uff dem Holzmart lach. 

Der keiser belacht die stat Metz. 

A. 1552 den 22. ta^ oct., als der keiser Carolns mit sincm 
kreichsfolk durch Straßben-h komcu war, bela<;ert er dis><eii taj^ 
die stat Metz mit herreskraft. Marjrgrmff Albrprht lacli in Lotringen 
mit gewaltip:em folk zu ross und fois und die weil er mit dem ko- 
nink van Frankricli siner be.soldung halb iu irruii^' stunde, wart 
er durch etlicher uuderhandlunf^ mit dem ki-iser versonet; der 
verzehe im alles und uam in mit allem sincm fulk zu deiust an'-). 
Der keiser lag lang vergeblich ungeschafTt vnr Metz, der winter 
war seir kalt, ^ab vil su<>es und quam ein krankheit under das 
kreichzfolk, das irer fil storben, und quamen geladen nachen van 
Metz die Mosel ab fareu, da der veirte mau van nau zu Coln quam; 
wan einer starb, den warf man über bort. Der krankrn quamen 
zn fil zu Coln, die man allet inleis, das man sagen will, sei haben 
die Enkanftige sterbde ▼eraisacht. Der keiser aber moist Metz 
derbalb Terlaiaseii und zonch im ende des decembris fort bin ins 
NederUmt*). 

[270] Peter wart van Beissel zu Goha bracht*). 

A. 1552 den 15. nov. quam ein Welschen jonge frauwenperson 
mü einem lautendregersmanne von Beissel nis Brabant mit einem 
kinde m (h)^, qnamen in die Bnrgerstrass in miner moder, siebten, 
das kint geborte irem aoiie Gotsebalk an* Dieweil sei aber ▼el^ 
standen, das er dn bansfran bette, weiten sei es ir nmb firidlebens 
belmlich angesagt haben. Ifin moder beschede sei m Weinsbeieb 
heimlich ins hans nnd minen broder darbet, der es gestünde; sei 
sagt, das kint were 6 weehen alt nnd b^sch Peter, bat es den 
fernen weeb getragen, mn mckUn war wont. Do vertrage sich 
min broder mit ir, gab ir gelt, damit sei aufreden was, nnd behüt 
das kint. Sei aoch widder Tan dannen, da sie her komen was, 



*) GbrisÜne mr snf der Base zu Königm Maria, der Statüudterin der 
Niederiande, DniffisI a. a. 0. 2, n. 1771. Qenan nach EpaAome a. a. 0. 

Ebenso, nur ist die Beziehung auf Köln eine sdtbstMndi^'c T^nschaltung. 
Ueber den Gegenstand vgl. "Weinsbergs eigenen weiteren Text luid den Er- 
läatenmgsband. *) Unmittelbar vorher erzählte W. noch, sie hätten 2 Ochsen 
gekauft für 33 Gl cuir., 4 Schafe für 7V« OL 

2* 
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und min moder bestalt das kint bei eins winroifers frau in s. Pe- 
ters kirspol zu zehcn. Diss alles wart also heimlich geliandlct, 

da^i ( "^ Tieiniuirt daii inin lauster Merg, Sibll und ich gcwarwordeu; 
(b'r winroifer wn-^t nit, wem es zuquarn ; broders fraii und ire und 
sin ander IVundc worden eB lang zit nit gewar. Es wart fotgens 
ztt Ichendorf verschickt zu zeheo. 

[270'] ZmtttD^ Tan minem broder Jheronimo. 

A. iöö2 den 5. die. liaben mir van mm* in hrod er Jheronimo 
breif untfangen, das er vau Dangkeu komen were zu Lübeck und 
hett 5 wechen nS der see gelegen, armut und ellent gelitten, mit 
beger, min moder wolt im etlich zergelt schieken. Und min moder 
hat im mit eini Lubischen betten gelt zugeschickt; ob erö aber zu 
hendeu kregen hab, kouten mir nit vernemen. 

Goltsmitsche BoTen- Manien geraiunt 

A. 1552 den 5. dec. ist die goUsmitze Boven -Maureu widwe 
Jaspar Minau, die mit geltweslen einen ^^roissen rum hatte, seholt 
halben geräumt nnd hat minon swager Gerhart Wolf umb 100 daler 
und miti nicht Meije Hersbachs umb 300 daler betrogeu ■). 

A. 1553 mit gott angefangen. 

[271] Mei^ Hersbachs und Muisgins heilich. 

A. 1553 den 16. Jan. ist der heilich tnschn Jonker Wirich 
Muisgin, Bcheffen am hohengericbt, und miner nichten Ifacien Hers- 
bachfl) widwe Henrich Bremgins yon Wesel, nff s. Johansstrais in 
doctor Goddert Groppers*) haus bescloesen worden, üff Mnisgins 
aide wäre bemelter doctor Gropper und Jonker Ulrich KHppink, nff 
miner nichten selten ir broder her Christian Hersbach, licentiaty 
official und canonich sn Bon nnd s. Severin, und ich, und mir 4 
haben auch folgens die heilichsTcrschribang besigelt. Den 24. Jan* 
sint sei heimlich su s, Ooinmben samen gegeben worden, haben 
gewont nff der Herzestraissen in Wickrats bans zum Tom an 
einem eck gegen der Stritgassen über; ir holchzitlich mail haben 
sei den 0. febr. daselbst gehalten* 

[271*J Von Metz. Vuui markgraven. 

- A. 1553 den 22. Jan. hilten die Franzosen eine*) groisse 
procession und gotzdracbt in Metz, das sei die etat vur dem keiser 

') Prozess Minau, Bankorottsache, von sehr grosser Ausdehnung, v^l. 
die Kathsprotokolle. De» jüngeren, eines Bruderssobnes von J)r. Job. 
Gropper. einen die Ilaadschr. 
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erhalten hatten; des andern tag teten sei hanssnchnng durch der 
böiger henser, ob sei Leatersche boich hetteo; die man fant, 
worden verbrennet 0> Metz, wie hastu die schanz Teiaehen zu 
dinem und gansen Dutzlantz groissen schaden"^). In 4iBsem monat 
wart der markgraff vom keiser betirlobt und uflfbezalt, der keiaer 
hatt im aneh die vertrege bestetigt, so er mit den bischoffen Bam- 
berrh und Wirzbnrch uffgerieht hatto^). Sulchs hat der keiser 
villicht in sincr uoit moissen dein. Darutf stunde der niarkgrnff 
t heftich, und wiewol vil chur- und fursten ernstlicli dartusclun 
handleten^ so mogtz wenieh helfen, der markgraff wolt plat äff 
die vertrep^e j^ehalten ha)>en, war nit zu bereden, nam widder 
kreichzfolk an, nam Bambereh und Sweinfort, ein richzstat, und 
vil ander stetlin und flecken in, also das entlich vil fursten und 
herm frenoitdrenkt worden, von dem eanuTf?ericht angeroilen, sulrlie 
gewalt zu steuren, und verbunden sich derhaib herzoch Maurltz van 
Saxen, herzoch Henrich van Brunswich, die bischoven van Wirz- 
bnrch und Banibureh, du v;in Nurenberch und der vil mehe samen 
dem markgravcn zu bi>;t-t.iien. 

Am 26. Jan. starb der BartHchccrer Joh. Blomer nebst Frau 
im der Krankheit, die von Metz gekommen war. 

[272J \dm liaus Iii der Burgerstiaiisseu. Breif van Jherouimu. 

A. 1553 den 4. iebr. bin ich mit Henrich van Bleich des haua- 
zina halben in der ]iur^':!>rstiai88en geworden^ der eirst vam haus, 
das min moder placb zu bewonen, nit mehe nntfinge den 20 daler 
bauBzins jarlichs den l. mal; dem moist man eiz zusagen 24 daler 
zu <^eben. Item den ß. febr. haben wir widder breif van minem 
broder Jheronimo uutfangen. 

Das klein krenzgin u%ericht 

A. 1553 den 8. febr. hab ich das verfallen alte krenzgin 
Widder angefangen zn halten, dar her Christian Hersbach, her 
Joseph Goltberch, scheifen Dnts nnd Ich, mir 4 allein, in gehörten, 



>) Mit diesem Satze hat sich W. plötzlich wieder auf Sleidan (S. 729) 
besoimen, den er lange nicht aufgeschlagen liatto. ^) Anspielnng auf das bei 
K. V. Liliencron, Histor. Volkslieder Bd. 4, n. 613 gedruckte „schöne neue 
lied von der Stadt Meta^* vom SoloÜnmier Heinr. Wiiri. Deiselbe Wim 
brachte spftter, i J. 1558, mit Genehmigimg des sUidtiachea Baths sein 
Passionsspiel in Köln zur Aufführung, vgL die Bathsprotokolle Bd. 19, BL25S. 
3) Frei nach Epitofno und Sleidan a. a. 0., besonders nach diesem; auch im 
nachfolgoriflon, %vo die Kr/.ähluii;: abr-r die Zeitfolge der einzelnen Vorgjinge 
nicht beachtet, alle eilig zuäammea iasst. 
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aber Dats bleif nie und ich hatt minen neowen swager scheiTen 
HuiBgin in die Btat geladen; min geeel Conrat Gengenbaeh war 
aneb bei mir. Aber dUs krenxgin ist binforter pUben staia. 

Hermann schickt Beinern Neffen Michael Keppel, der in 
Venedig war, auf seine Kosten ein Zen^^niss über dessen eheliche 

Geburt ; ein kölu'isrlior Bote nimmt es mit. Am 2. Miirz stirbt 
als .Tunj-iresell der Bruder von Ilennanns Fr;iu Gerhard lilpgin 
am hitzigfu Fieber, am 4. stirbt Gerhard Wolf. 

[27 3 J Min broder Hieronimus van Weinsberch gestorben. Copei 
eins breif Sin testament Was im verlacht war vur und na 
sinem doit 2 bantschnftger bei im fonden. Vertrag zu reisen. 

Van 4 sentbreren. 

A. 1553 uff saterstach den 4. marcii den vurmittag zu 7 ureu 
ist min jongster broder Hieronimus van Weinsberch zu Hamborch 
oietwarz in got venitorbeu, sines alters van 19 jaren — , sol am 
bmnen im hals krank gewest sui and ist zu Hämbureh off den 
' kirchhof vur s. Peters kircb nnder ein grone linde begraben wor- 
den van 4 Colaischn gesellen, wie mir Clais Engers gesacbt bat, 
der in nff einer seholderen selbstveirt hat helfen zu grab tragen. 
Er hat villicht den bmnen dnrch unordentliche essen und drinken 
den Winter durch bekomen*), dan er war 5 wechen van Dansken 
uff der See gelegen, van dan zu Lubieb ankörnen, van dsn er uns 
breif geschriben; wie er sich aber übet befoilte und sn Lubeek 
geitt konden hat, ist er uff Hambureh gezagen, und als er das 
gebrecb im hals hatte, hat er einsmail vur eim Spiegel gestanden 
und gesehen, das im der mont und hals binen gar swarz und 
angestochen wäre, hatte er gesucht und gesprochen : o wie, es ist 
mit mir geschehen. Got der almechtieh sei im gnedich und barm- 
Ih rzich. Er war lustieh und wilt und ist selbst in den toit ge- 
laufen wie ein dol schaif, dan er wolt die weit durchwandern. 
Dissen bn if liat mir min gntter fimnt Cornilius Mulner, im Wein- 
keller zu Hamburrh wonhaftich, geschribeu, van werde zu worde 
lauten wie nachfolgt^: „Dem erbaren, weisen und crentvesten 
herrn meister Herroan van Weinsberch uff der Bach, minem lieben 
herm und ^uden frunde etc. Mein fruntwillige deinst und wes 
ich sunst mehe lieves und gudes [273'] vermach. Achtbar, erbar 
und besonder her und frnnt, juwe gesontlieit und gcluckselige 
walfart samt juwer erbarheit Heven moder, broder und allen gnden 



*) Nochmals: haben in der Qmdschr., am besten wfire gewesen: er 
solt villicht . . . haben. *) Man erkennt noch hier und da in den Wort- 
formen daB reine hamburgische Niederdeutsch, wolchee W. umsetzte. 
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franden ist mir ein ^rnlsse fronde*) and gans leif, got wolde es 
lange also vcrlelioii. Widers, erbar her und frnnt, ich kan jvwer 
erbarheit anderdeinlich to erkennen gebende*) nicht verbargen, woe 
das juwer broder Hieronimna in yerlidenen meiden alheir zu H.im- 
bnrch bei mich erachinen und angelaaget, dar beneven in aller 
fmntschaft gebeden, narhdt^me er aber ein wdte reise in den landen 
bis gen Danske widderumb lierc in m^MinickJichen orde sich vcr- 
Boken^) hett, darmit er aber auch sin gell verzert und nicht vil in 
vermögen, hfttc er mich doch anzulan2:f'n, das ich ime ein wenich 
geldes 7A\ silier kleidunge und leivcs noittiirtt vorstreckon sflioldc, 
bis das iino dor alnicclitifrc ;rot widdor linlpr und wat verdienen 
kuntr, Wolde er es mir ^ern wiilder ^relien. Auf solicln* troistliche 
Zuversicht und hoffnunge habe icli in keinem \ve;re ilim dess vcr- 
!*:t„rii können und alles, wess er begert und ich in vermögen wäre, 
inie ^erne niit*rt'd»'iU, und wiewol er doch hie zu Hamburch einen 
erliehen und ^uten meister bekomen halt, danneet ist es aber durch 
den almeclititren i^ott sich al^o togedragen, das er in kurzer zit 
darnach mit krankheit befalleu und letzlich durclt den doit sinen 
eirlichen ab^tdieit gleich wie ein cliristenminsch genouien imd das 
hillige sacrament untfangen hat. Der aitucchlich got verliehe im 
das ewich leben, amen. Wie nuhe seliger .Theronimus in sinera 
doetbedde gelep^en und gefuelet, das es mit cmc zum seligen endo 
gedeien wurde, hat er zum eirsten von ganzem herten begert an 
ii< h zu Hchriben, das ihr und die müder, broder samt allen den- 
jenigen sinen bloitzverwauten frunden und bekanteu ime wolteu 
ume gots willent [27 1] vergeben, wo er in einem dinge uch untegen 
gewesen sei, dar benevest euch in gottes beschirmunge mit vil 
tansent godemachte to groiszen befollen und gebedden, man siner 
mit allem beaten gedenken scbolte, wUche bekentnisse mehe ander 
frome lente, au Coln an bans hoerende^ auch wol verstanden, so 
bei im in der krankheit gewesen sint. Er ist aber den 4. marcii 
des morgens fifohe, do die klocke 7 nre, Torschid^i und ist erlich 
begraven, licht binnen Hamburch uff s. Petrus kerkhove vur der 
kerkdnren under eine grone linden. Ich habe ihm aber diss nach- 
geschreven reriecht, dieweil er gesunt und wol xu passe gewesen. 
Int*) eirate, do hie heirquam, ime geleint 6 s.^); fiir 1 par schein 
7 i,f Tur parchem zum wambis 1 gl., dat foder darzu '/« gl., vnr 
dat doich zun hoesen 42 s., Tur feile und arsch, darmit die hasen 
gefoedert sin, 24 s., dem Schröder zu machen 20 s. Diss na- 
geschriben hebbe ich Jheronimns in seiner herberge bei einem mei- 
ster^verlecht: int eirate 6 s., sinen gesellen 1*/» s., fnr holte 24 s., 



*) freuwe in der Hsndachr. *) erlcennende geben ebenso. ') veneen 
ebenao. Jeder Posten ist durch: item eingeleitet. *) Schulung. 
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für wein 9 s., np der apteken S 8., dio klocken zu luden 3 mr. 
2 s., iiat jrraff 1 mr. 1 s., einer frauwen t» s., einer ander iraawt-n, 
die alle dink uitwoisehe, 12 8., den gesellen vur beir, die in drogen, 
2 mr., dem doctor I duler, dem barbirer ' ^ «lalcr, noeli vur einen 
drank ' ^ daler, dem manne, hie im haui^c wair, I gl. ^^urnma, 
was ich Jheroulmus gotseligen verlecht habe, ist 14 daler, die sol 
min broder widder untfangen. Es hat auch selige Jeronimiia in 
sinem doitbedde begert das alte zeug ume gottes wfllen m geben 
und das neae sn bans zu scbicken, wUcbes icb doen scbalL Ich 
habe aneh nit mer alse sin rappir und 2 breif bei im befanden 
nnd [274*] sinen sack, da was nichts inne; so er aber wess bei 
sich gehat habe, weis ich gar nicht von, habe nicht vemomen. 
Lieber her nnd frnnti ir werdt 7an brenger disses brieves untfangen 
2 breif sn dissem breif, nnd wess me van klidem vorhanden ist^ 
irU ich nch on al Terznch, so ich gewisse botschaft habe, ench 
znschiclcen nnd will jnwer erbarkeit got allemechtich in langer 
gesontheit samt jnwer moder, bmder, frnnde nnd bekanten 
ewichlich befolen haben mit vil gndemacht* Datnm Hambnrcfa, 
den 16. martins, a. etc. 53. Comelins Möller^ jnwer besonder 
geliebter frunt, zu euern deinst willich'^ In dissem vurs. breif 
hat mir Cornelius noch 3 breifger uberschickt, damis ich vermirkt, 
das mines broder vumemen und inst daruff gestanden hatt, das 
er fremde landen hatte besehn mögen. Das eirste breifgin landt 
also: „Ich Joban van Kctwich doin kunt und bekennen vur mich 
ond mine erven, dat ich rechter kentlicher schult schuldich bio 
dem ersamen Jheronimo van Weinsberch 2 gl. 2 sch. zo 20 s. 
den «i^nlden, die {rcluif leli im zo bezalen, so balde als hie van 
Lojiden uis Kngellant kmut. Zu urkund miiier eigner lifint, int 
jar 1552 den 2(). martii. J.K." Das ander hantschriüj^in : ,,Ieh 
Thonis van Tor doin kunt unde beken, dat ü b reclit und redlich 
schuldieh bin dem ersamen nnd fromen .K ioniinii.s 1 liornseli j^nlden 
1 rider 1 daler, dat hie mir erli»-!? und tVomlieli -releint hat etc.", 
fltunt gein datum darbei. Das dritte breifgin lant albo: „Item 
bekennen ich Thonis und Jheronimn«, dat mir uns zusamen ver- 
sworen haven bei nnst r ehren np ein selielm zu sterfen, der dat 
neit unhelt, ^un ^Vl^-ula^ naeh Statin'), van M;itiii') na» Ii Tiauk- 
fort an der Ader, \ au Frankfort naeh Leipzieli, \un l.i ibzli h nach 
Prag iu dat laut vau Beiieui, van l'ra^ nacli Lubieli. T. T. G. W." 
Noch hab ich 4 sentbreif bei mir fonden, dar hei zu miner moder 
und mir gcschreven hat. Im eirsten, das er a. 1552 den 22. jol. 
na Lubieh [275] were gezagen, dan wan er lenger zn Hambprch 
hett gearbeit nnd verpliben dan 14 tag, so het er darnach in den 
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tseestetten als Lübeck, Lunenburch, Wissemar'), Rostock noch zum 
Sande ^) nit moissen arbeiten etc.'). Im zweiten sentbreif schreif 
er, das er I I tag zu Lubich {]^oarbeit het und were den 4. au«^, 
nach Dansken affirosegelt, er Iiet aiu li van sinem neven Jberonimo 
Hersbaeh 1 daler zum vurrait iitT;xenomen, so solt man sin Schölt 
an Thouis Tors niuder inmaiu'ii und sinen neven bezaln, datuin 
1552 den 2. au<r. ; !<agt uns daneben |odennacht, off mir uuä uit 
mehe se^en. Im dritten sentbreif stunde, wie er den 20. sept 
van Danskeu gegegclt a. 1552 und ein grois stormwint dreif sei 
nach in Lifflant, lagen wul l ta^r mh ler Traven, dainaeb (juam 
wint, damit sei den 3. nov. widder anquamen zu Lubieli, und waren 
an u wechen au gcin laut komen, het all ain gelt uti' dem wasser 
verzert. Van Lubich were er nach Rostoek «rezagen bei eiueu 
meister genant Ellerbeik bei dem Brideusteiu, gen oisteren wolt 
er gen Kopenhagen in Denmark segeln, wolt sich neulich behelfen, 
datom a. 1552 on tag und platz. Im veirten sentbreif stunde, wie 
er gehört hette, das es sn Coln seir starbe an der^) pestilenz und 
were grds kreeh im lande^ begert, man im scbriben wolte and 
lergelt zascbieken, dan er wolte nff dem somer gern naeh Rhe^) 
in liOiflant ader anders wahin, dar in got hin folgte, hoffende snlehs 
an leren und sehen, wie er dan scboin sam teil getain, das im 
sin leben lank Staden aalte dein, befilcht uns alle got dem herrD) 
begert y man salte im an Ellerbeik scbriben in die Wissemerscbe 
herberge (nennet die etat nit, wa), datam a. 1553 den 19. Jan. 
Bisse breif bab ich im «a gedechtnls verwart. Aber mir haben 
leider onsen lieben broder nit mehe. Er war das jongste and hat 
die meisten gnaden an sich, dan er war andoinlich, wolberedt, 
meisslch, narhaftich, leibzelllchy war van herlicher personeUi aber 
er plach allet ein bolsse borst zu haben. Doch hett er im leben 
pliben, es salt wol ein ansehentlich mensch worden sin^ got sei 
im gnedicfa. 

Mit Elsich rergeblich getaget 

A. 1553 den 20. martii, als mir etlich mal mit IL nrieb Klsieb 
der alter pleiten halben, so er und min moder und wir kiuder als 
erbgenamen unser» fattere mit im hatten, haben mir etliche mall^) 
samen getagt und im etliche penningcu angepotten zu geben, er 
sulte van siner forderuugen* abstain , doch vurbeheltlich uns unser 



') Wissenburch, durch das voranstehende Lunenburch v» ranlasst, in 
der Handschr., Schreibfehler. *•') Soom in der Handschr., olino Zweifel ist 
Stralsuiifl jreTTieint. Nämlich: falls or s^ich nicht dort hätte bei (ler Zunft 
einschreiben ln?t,oii. ■) (iess die TTandschr. *) ? Es soll heissen: JSeval oder 
Riga, verrauthlich ersteres. So das Satzgefüge I 
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smeheforderungen; desa wolt er nit toin, er achtet vil uff sine sach 
UDd nitz äff unse gaeh und leiB derhalb den vertrag fallen*). Den 
anderen tag citeirden mir in, eirstlich uff eine bangende sach yut 
den commissarien eins ersamen raitz in der appellationsachen, zum 
ander in der smeheclagen vur den amtluden, und ginj^en den beiden 
Sachen ernstlich nach, das Elsieh darin bleib etechu und leis den 
hont hinken. So hatten mir lang darnach rast. 

Den Neusser bekommert 

A, 1553 den 22, marcii haben mir den Nenaser, das schiff*), 
beltommert, daromb das ein rait daselbst roiner haiufranwen ire 
rent nach filfeltigem inmanen nit wolte beialen. 

[276] 4 Bchalea untfiingen. 

A. 1553 den 24. marcii haben mir unse 4 nenwe schalen 
untfangen^ die mir an der Paffenporzen hatten machen laissen nnd 
biaen wapen drin, min nnd miner hansfraawen, und kosten uns 
die schalen bei 40 daler. 

Zeitung Tan mines vurs. brodeis toit und begenknis. 

A. 1553 <]('n 1. apr. IkiIhii wir die zeitung und breif unt- 
fangcn, das min broder Jherouiuiuö gewislich toit were, war utT 
den par!>elialteiit cirst; dan den 9. marcii, do er «elioin tuit wäre, 
hatten mir last breit" nach im geschickt, docii hatten wir ein we- 
nich van siner kraukheit vernoraen. Min moder, broder Christgin 
und etliche sustem waren') sonderlich nit bedroift, aber es dede 
mir und minem broder Gotschalk von herzen leide. Den \K apr. 
leis im min moder mit (b n frundeu und uachparcn zu s. Jacob 
erlich begeuknin uaciuluin. 

Tan der zopp^ uEF dem kaufhus. Dem ritmeister 2 pert 

geschickt 

A. 1553 den 14. apr. zu gotzdracht hat ein crsam rait die 
Zop eirstlich uff dem kauflius*) uff dem groisscn sal pressen'). 
Vnrbin j:;cscliach das in der alter sehiektmk'''). Und utY disscn tag 
li:ib ich dem [270'] ritmeister Peter Bartholt 2 pert zu dinst ge- 
schickt, dau er hatte mir vurbiu auch 2 pert ge^cliickt^). 



«) Vgl. Bd. 1, S. 343. 2) Vgl. Bd. 1, S. 42 Anm. 2 u. o. *) ym in 
d«r Handsohr. ^) Der Gürz-ni- h. ) Der OottestcacM folgte ein gemein- 
muncs Mahl dm Hatlios. ') ^- h. im Kommiasionszimmer des Bathhanses. 
Vgl. Bd, 1, ö. 265. 
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Zank der Jurisdiction tuschen dem bischof van Cobi und 

herzoch vun Gulicb. 

A. ir>5!^ im april un;i:efprli( li ^) haben beide ehurfursten, der 
erzbischof zu Treir und der palzgreif, den zank und irtumb, so 
sich tuschen herzoch Williera van riiilicli und bischof Adolf van 
Coln der gcistliclier jiirisdiction bnlln n im lande van Gulich und 
B«'rir zugetragen liatte, utY eim-iii j^utlichen tag und imderhandlung 
z;i llarliaraeh hingela< lit. Dan der furnt wolt eirstlirh nit gestatten, 
das geisiliehe mandata durch sin laut gölten uis^roschickt werden, 
und es waren allenthalben Seck an den porzeu im Gulischn lande 
au stetteu gehangen, dar mau die breiftreger^) in solt stechen und 
verdrenken. 

Agnes Korth, die t'nilier luit Johann van Zulch verlobt ge- 
wesen^), heirathet den Sehiil'er Ernst Ltoesen von Orsoy. 

(277] Tringin Brom^ins jj^estorben. Angiuik der sterbden zu Coln. 

A. 1553 den 2^. apr. starf Triugin Bremgins van Wesel, 
f Indipre dochter llenrieii Brem^'ins und Marien Ilershaehs, elielnden, 
mmes swagers und nichten, die eiz den scheücu Muisgin hadde. 
Sei Start" an der pestilen-i in irem wonhaus uff der Uerzenstraissen 
und wart zu >. Uuluuibeu begrai)en. Itz tuschen parschen und 
pinsten^) ginge die sterbde zu Coln fast an und wart ein groifise 
sterfde. 

Gegen die sterfde uns preserveiit mit gotz gnaden. 

A. 1553 den 5. ti^ mai hab leh nis rait der doctorn in der 
medicinen purgeirt und andere preservetiras gebmebt gegen die 
boiase Ineht, min bansfraUi broder, gesint, dan die pestilens quam 
heftich heran selieben and sterben fast lade. Die Inft war nit bo 
bois, wie man sagt, als es doch van den lanaknechten van Metz, 
die im winter mit groissen hänfen herab qnamen, krank waren 
und sterben and die etat vergiften; dan war sei in den heosem 
waren, sterben allet ander lade m^e. Den 9. mai hab ich in der 
medianen im rechten armen bleit gelaissen nnd snlehs hat min 
hansfran, snster, swager, broder, swegerachen anch getain, sint den 
nachmittag im Hanengraren seir frolich gewest 



') Vielmehr im Mai genau, wo die oben genannten mit (iraf Wilhelm 
von Nassau 'i^n Frieden vermittelten, der dorh keinen Tsosontlichen Erfolg 
hatte, vgl. Lacüniblets Archiv 5, S. 22S. 22li Lossen, Briefe von Andreas 
Masius S. 126. Der „Zank" hatte übrigeub grrissf>re Trap^'eite . als "W'. er- 
zählt; es scheijit nach seinem Ausdrucke, dass er hier eigontlich mehr er- 
zfihlen woUtd. Auch Sleidan 8. 732 streift die Ssohe. ^ Die Austrüger der 
Haadate. •) Tgl. Bd. 1, 8. 159, 160 u. 9. «) Zwischen 2, Aprfl and 21. Mai. 
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Swager uff dem Numart scloicb ein lanzlx'necht. Vertrag gemacht 

Der lanzknecht foir hin. 

A. 1553 den 7. tag mal hat sich min swager Johan van Data 
uff dem Namart znm Aren mit einem vertragen, den er den 5. «pr. 
uff godeatach nach pmeben mit einem kluppel gesdagen liatte, 
dammb das er im die waaserton wu einer dur, da er win zapte, 
moitwUIicher weise nrabj^eworfen hatte, nnd gab [277'] im etlich 
aergelt, das er den will bezalcn mogte in der Krutmullen in der 
Kotzgassen, dar er eiz Icrank lach. Dan wiewol derselbich lanz- 
Icnecht, genant Kleina van Han nie der Sclesen, van dem tag an, 
er geaclagen war, 4 ganser wechen uff der strasRn gink nnd minen 
swager vor der gewalt beclagte und in gern gesctiatzt lu tte und 
sich min swager mit recht vertadinget, so wart er doch nach 4 
wechen eirst krank an der Metzer krankheit, daran siner gesellen 
C'iz L't'st<»rlien und wart also seir krank, das man im sin 
sacramciita ^'obon moistf. So wart uulie uiiner suster Triuj^in 
b.inf2:i', l)( s<»r<;tt' sich vur unpc^^macli , (•la<rt es mir. Ich beschede 
die amtzmeister von den barbirer, leis die wonde bebten, die er- 
kanten, er hott der wonden halben keinen mangel. Doch vur 
mchern vursur^^c vt rtro^rc sich min swager mit im vur Jacob Im- 
haife und Henrich Laut'stat, beiden scheffen am hohcngericht, vur 
nntario luid bezeugen, da der krank otTentlicli bekante, das er der 
wüudcu nit krank were, dau iu der l)orst, und vcrzege uistrurklieh 
uff minen swager, gab im die hant daruft'. Mau besorgte aicb auch, 
des geweltrichters dener solton vil unnütze wort machen, wa er 
stürbe; darumb vertrogeu mir uns auch mit Willinn Littich, der 
gewalt, gaben im 12 daler vur ein abtragt, dess man doch uit 
scbuldich war. Wiewol min snster darumb fast ungeduldich war 
nnd Bchrehe, so war doch schaid besser dan scliande zu leiden« 
Dias geeehaeh den 9. mai, aber den 11. mai in der nacht starb 
der lanzknecht nnd alle dingen pletben still; doch hatte es min 
swager groissen verdreis nnd schaden gehet. Er ist seir haistich ; 
diss war im ein gntte mannng znr gedolt ; er mach ain lebtag wal 
an dissen handel gedenken und eich ynrsehen*). 

[27S] Vom botgelt uflzuheben. 

A. 1553 den 15. mai hat mir ein erpar rait befollen, ich snlte 
das botgelt uffheben van den bürgeren am wall bei Beien, das man 

') In der Handschr. noch: worden, überflöBsig. Ueber diesen aben> 
teaerUchen Geschichten vergas» W. die gewichtigere Thatsache zu melden, 
dass grade nm diese Zeit die Börse in Köln begründet wurde: wfihrend 
die Eanfinannschaft rait dem Ratli daiiiber noch verhandelte, richtete sie 
mit dessen Oenchniigung >.>e«timmte Börsen «tun den ,.awf <lcni Platz am Kath- 
hause'S aho vor Weiusbergs Augen, ein, vgl. den Erläuterungüband. 
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dft Yerbanwen sulte. Ich finge es an, aber dieweil die sterbde 
inreis und mir die borger und folk van allen orten der stat aber 
den halz quamen^ vil mit mir disputelrten, beswerte ich mich dess 
hoichlicb. Also worden 2 herm aia dem rade darzu ordineirt, das 
es zn allen roanat umb suUe gain. Bunst, wan ich die sterbde 
nit geecbeut hette, suU leb ea gutten snto gehat haben, aber das 
leib war mir lieber. 

Von herz« ich Moritz hauüfVau. 

A. ir)53 (kn IS. mai iiab ich herzocli Maiiritz hausfrauwcn ')> 
des lantgrevfu dochter vau Hessen, einen zolast weins presenteirt; 
den 19. mai war sei uff dem raithaus und toroi liat mir 2 daler 
geschenkt. 

Hermann mit <len Seinig-fn fährt in eini'tn Wahren, den 
der Abt zu Müllieim ihm geschickt, nach Altenberi^c, wo ein 
Schwestersohn seiner Frau, Wilhelm Bock, eingekleidet ist („die 
kap augetain hette*'). 

Her Henrich Broich gestorben. 

A. 1553 den lesten luai ist her Henrich Broch, rentmeister 
der stat Coln, ein luibzellicher her, an der postilenz ^^'e-storbcu, 
den andern tag ist sin hausfrau') verschideu; diss hat einen 
groissen roif gemacht. 

[278'] Zu Neus das lant geteilt von Gerhart Ripgin herkomende. 
TeilzetteL Das besetz uisgericht Boctor Salzbmch gestorben. 

A. 15.')!^ den 12. jun., als ich den morfren uff dem ducnen 
gelaissen hatte, bin icli samt miner hauafrauwen Weis^in, irer 
sustcr Feien und nichten Tringin Wölls, uiines broder;^ frauwen, 
nach Kens geschiffet, in meinungen dasselbich zu teilen, was wilant 
awager Gerhart Ripgin , mioer hausfrauwen broder, in sinem testa- 
mest verordnet hat; imd haben befonden, das min swager Ewalt 
und Henrich Ripgin und mbi hansfranwe ander sich teilen sulten 
sin lanty das er bei Kens hatte, dess nngeferlich 16 ader 17 mor- 
gen wäre, noch 2 halber malder koms nnd 1 gl. erbrenten, und 
damls snlten die 3 Irer anater Feien geben 10 daler leibzncht nnd 
Hetteln Bocka kindem [279] eins 20 daler geben, noch Gerhart 
Wolfii kindem eins 20 daler geben nnd Ursnln Gmnsgins auch 
20 daler eins anr fncken geben, wan es bestadt wirt. Das nberich, 
was er gehatt, das hatt er auch sinem gefallen nach hinwech be- 
sätet und vermagt* Das lant aber, so nnder Ewalt, Henrich nnd 
Weisgin an teilen wäre, war also gelegen. Bin atnck hilt 3 morgen, 

') KufBistiii Agnes. ^ haus in der Handsehr. sllein. 
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min 1 firdel ungeferlich, schuist 11 ff der stat graff tiisclitn den 
llam und Tolporzii ; noch 7 mor{.M'n und 13 roden neigst Lt-imes- 
kempkcn, w ar auch ein stuck ; noeli ein stock, lielt auch 4 morj^cn, 
min 1 firdcl, an der Vetzercien. Und siut die '6 deilzittelger 
also gemacht: daö') eirsle teil was die 4 mor«2:en, min 1 firdel, uff 
der Vetzerien, l morgen van den 3 zur Tolporzu warz und 1 gl. 
tarrcnteu; diss eirst teil ist nach dem ioss swager Ewalt zu teil 
gefallen; das zweite teil was die halfscheit van den 7 morgen 
roden neigst der wasserkoulen gelegen, noch V 2 maldcr roggeu 
au Henrich Spur, noch 1 morgen van den 3 uff den graven im 
mittel^) gelegen; diss zweite teil ist miner hausfrauwen zu teil 
gefallen; das drit teU was die ander halfscbit van den 7 morgen 
13 roden neigst Leimeakempken, noeh 1 morgen van den 3 neigt ^) 
der Hamporeen an den garten, noch Vs nuUder an Peter Standort; 
dies dritte teil war Henrich gefallen. DiBse teilung geschach den 
15. jnnii. So hat man anch disamail Wolfs Idndem ir 20 daler 
moissen geben und Mettelen kindem anch 20 daler. Dess sint 
mir also vertragen , das nns swager Ewalt 3'/« daler geben snlty 
das hat er getain^ und swager Henrich snlt auch geben 3Vs daler 
16 alb.) die wolt er nns Basebicken, sint aber folgens auch be- 
aalt worden; dess snlten mir 13 daler darsn doin und damit Wolfs 
kindem ir 20 daler vemogen. Diss haben mir Geirtgin nnd 
Agnesen Wolfs Jedem einer ir teil bezalt inhält irer quitansa. 
Tringin selich starf darnach, krelch nit. Dessglichen snlten Ewalt 
nnd Henrich Mettelen [279*] hinderen ir 20 daler vergnogen. Mit 
Ursolgin Grnnzgin siilt pliben stain, bis es bestat worde. Mit 
swegerschen Feien Krnst uff Beien Bolt man femers haudlen, das 
sei der 10 daler lei freuten verwart worjle. — — — *). Weiters 
ist dissmail nitz mehe zu Neus gehandlet worden, dan das mir mit 
den frunden fjolich sint gewest, und sint den 16. jun. widder za 
haus gezagen. Den tag war doetor Henrich Salzburch^), Coinischer 
churfarstlicher rade^ min alter gesell ^ gestorben*). 

Min swager Numart krank worden. 

A. 1553 den 24. jun. hat min swager nft dem Kumart enm 
Aren, Johan van Duts, miner snster man, die pestilenz krigen und 

*) Jeder Posten wu?d diirch: item im Orig. eingeleitet *} mittels die 
Kmdschr. ') 80! *) AV. schliesst ein paar Bcmcrlcuiigen über dieUxkonden 
wegen des halben Malte» Eom nnd der 9 halben Malter an, welche mir 

von kfinnm Belanc: zu ^e'm f?choiiien, wpprjrolapspn wonlon können. *) VgL 
\ibor ihn Lossen, Briefe von Andreas Masius S. 91. Der Bruder Gottschall 
hat Aubtich zu 22 )I<'llt i- die <^)uait. ..er liat (ieuwer (Wein von S. Goar) 
liie gegolten, Bclechte weui, hat keiueu bcliss". 
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ist krank worden. Es wäre seir eUendlcTi in disser sity ein firoDt 
scheuwet den andern. Ich war seir sorgfelticb, dorft roinen swager 
nit wol ansprechen, das in, do er widder gesont wart, seir ver- 
drons und das pilliger weise, und wiewol er znlest disser [280] 

pla^jen g-eiiass, so hat er (Mannest ein lialbe ra< hun*;e krogen uff 
der zon;ren, das or (larnacli iiln'l mit der sprachen unib mocht 
weren, doi Ii ist es im eiz nach Iii jareu etwas vergangeUy das er 
mit der sprach beikomen war. 

Zu Cronenberch gewichen zu sclaifen. preservatiN «\ 

A. 1553 den 2. julii, als die sterfte eiz mit gevvalt anj^an-^en 
wäre und allenthalben durch die stat Toln fil leiit störln-n und 
glich hinder tinser sciaifkamer ander dem raithaus in ii It -usern 
uff dem Aitenniart die leut storhen, das mirs naehtz uti (U ni bedde 
horten, und dcssjelbij^en heimlichen gemach» mit uns ^'^ebruebtcn, 
so haben wir dis^en abent eirst angefangen zu Oronenbereh an der 
iloeporzn zu sclaifcn, uff das wir zum wenigsten des jamers nit 
durften hören und uns ersrlneckeu. Als mir aber daselbRt nit 
lauij; waren, lioif es umb den trint und hart neben Cronenberch auch 
an zu sterben, also das mir nach der veirter narlit widder undor 
dem rathaus seleifen, und suchteu rait, wie mir umnuM- konten und 
mochten, uis ilcr aptekeu, irehrnehten essiehj wiurauschs, pestilenz- 
pillen, reacherten die sclailkumer und das gause haus an allen 
orteren. 

[2S0'j Min swager tmd suster uff dem Numart krank geweet 

A. 1553 den 3. julJ), als steh min anster Catharina Tan 
Welnaberch zum Aren nff deme Knmart nbel befoilt| das sei auch 
etliche biden am liebe batt nnd den 1. jnl. vwr einen fiirrait bloit 
gelniaaen hatte, quam sei zu Weinabereh au miner moder mit Beilen 
uff der Haneporsen nnd beaoigte sich, sei hett sehoin das bois am 
leib, wie sei anch hAtte, aber war noch aimlich wol geherzt, 
und min motter hat daa heimlich veratanden, sachta nit nnd mst 
den discha nff dem grasshaif an nnder dem blanwen himmel, sei 
forehtet sich anch aeir. Da aisaen nnd dnmken mir, ich mit in, 
^ nnd vermachten nna alle nnd waren aimlich frolich; min snater 
' aber tmret, hoffte anch widder des besten; anch sacht sei: nu 
werde ich vnr*) nch allen gescheut und verwirft mich nnaer here 
gott, doch, was sin gotlieh will ist! Damach des andern tag ist 
sei krank worden, mit gott nnd dem billigen oli bericht worden» 
Ich hatte ir etliche pestilenzpillen und ander preservativen geben, 
der gebraucht sei. - Es worden anch ire beide megde an der peati- 



0 mai| verschrieb sich hier W. *) Besser wohl: van? 
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lenz krank, also Ins jetz man, firan, das gesinde allet da lach 
und der kiuder, der doch fast waren, leifen umb sei her und irer 
wart gein krank. Darnach half got der her miner suster eirst, 
das ir die beulen verswonden und genass, das pccsindc dPSBglichen, 
minem swager wart es am beawiriigsten, and keiner starb im haua. 

[281] Koninklich beilich. 

A. 1553 den 5. jul. sol konink Sigmund von Polea Catharinamf 

des romschn koninks Ferdinandi doclfter, zur ehe genomen ha- 
ben 0- T^i* hatte vnrliin ir leibliche rechte suster auch zur ehe gc- 
hat| und sei hat den hersogen tod Mantua zum hanawirt gehatt^). 

Konink Eduard vau Eugeilant gestorben. 

A. 1553 den 6. jul. sol konink Eduard der 6. in Engellant, 
ein Jonger her von 16 jaren sines alters, an der swintsneht ge- 
storben sin; das gcrucht ginge streu ^r^, im sulte dermaissen rer^ 
geben ^) sin*), das im die nagel an den fingern abgesworen weren. 
Bei diesem konink war das lant evangeliscbs. Starb sonder leibs- 
erben nnd on Hausfrau. 

Die geheilter und ietzeu ufigescborzt 

A. 1553 den 7. tag jul. sint die gerichter eins erparen raitz 
umb der sterbden willen in Coln geseloasen worden^). Der sale*) 
wart auch gesclossen nnd wart die audiena zu Ordingen nnder 
Neus gela4slit, darhin zogen die anlisten*'). Die letzen in den hohen 
Scholen in Coln worden auch nffgesehorzt und zogen beinach alle 
doctores und Studenten und vil burger nis Coln hin und widder, 
wa ein jeder bleiben kont, das man des folks seir in Ck»ln miste. 
Folgens wart der godestacb bei eim erparn rait auch ub('rj:<^<-lagen^) 
in der wechcn, das mau nff den tag nit dürft zu rade gain. Uff 
dissen 7. jul. ist min broder Christian aueh nach Antwerp gezagen 
und quam den 18. jul. widder van dannen, nnd allenthalben hüt 



•) haben fehlt in der Handschr. Nach Sleidan a 739. Vergütet. 
Bis hierher nach Sleidan a. a. 0., der liest nach doin Hörensagen. Durch 
Kathsschluss vom 3, Juli, nach dem Vorgang des Kammergerichts. * ) Vgl. 
Bd. 1 , S. 377. ^) Am 23. Sopt. schreibt der Offizial Dr. Kaspar Gropi>er 
aus Uerdingen dem Rath, der Erzbujcliuf habe das Gericht dorthin verlegt 
„der sterbender luft halb, ^vie dan in ergangen zoitcn dergleichen, wie ioh 
berichtot, geschehen**; am 26. 8ept. geht der Ersbiscbof dsn. Bath um eine 
tJniyersitätspTiibende an für den bekannten F^or zu S. Gohimba, Br. Herrn. 
Blanifort, der auch „in der sorglicher starblkher zeit^ ganz ansgehalten 
Liiljr in der Stadt, Briefe im St.-A. Auf das Stcrl^n wird der Erl&utenuiga- 
iMuid zorück kommen. *) Als Sitzangstag, seit 9. Aog. 



Digitized by Google 



1553 



33 



man die stete folgeos zo, oben und unden'); und wollen gein 
Oolner innemen. Detich van Deventer, der in uns sons Jolians 
stat ware^ ist den 11. juU hSnab geschiffet. 

Kreich und sclacbt tusclu'ii licrzoch Moritz und (leiii 2iiark_c;-i-avon. 
Herzoch Mauritz ei'sciiossoii und 2 son Brunswicher. Herzoch 
Augustus van iSaxeu wirt churfurst^). 

A. 1553 den 9. jul., als der markgraff dissen gansen somer 
nit uff woU boren watens und sich der romische konink Ferdinan- 
doa, herzoch MoritZ| herzoch Henrich van Brnnswich, die bischoffen 
van Bamberch nnd Wirzberch mit Nurenberch nnd ander mehe mit 
kreichsfolk nnd mstnng genogsam versehen hatten^ des markgraven 
moitwillen an wehren, und zn beiden selten in Saxen lagen, sint 
beide hänfen dissen tag samen gernckt mit aller macht nnd nach 
heftigem striten behilt herzoch Mauritz van Sailen chnrfnrst mit 
den sinen das feit Herzoch Hanritz aber selbst wart mit einem 
hantrolr*) dnrch das ingeweit geschossn nnd starb über den andern 
tag. Herzoch Henrichs van Bmnswich beide sone Carolns Victor 
und Philips Hagnns bUben nff der walstat toit und zu beiden sel- 
ten nber 4000, fast eitel reuter. Der markgraif aber nntreite 
und quam nnvedetzt*) gen Hanober Darnach widderholt sicli 
der markgraff und wart van herzoch Henrich balde widder ver* 
trlben^), und man sagt^ das in manichcn Zeiten keine sclacht in 
Dutzschen landen so trefflich und nianlich ist gewesen als disse^). Die 
t'ursten brachten in folgens in die acht und wiewol er bei dem 
keiaer nmb absolntion anhilte, so antwort er doch, dem keiser 
gebnre dem rechten sinen gank zu lai.sMen'*). Als or nuhe verjaget 
wäre, nam in palzgrjüf Ott-Henrich uff in einen schütz and schirm 
und undf i-lillte in, bis er starf* Als herzoch Augustus von Saxen 
sines lnoilers toit vernomen, quam er mit sincm gemahel in Saxen, 
Icis ^'n-h ]iiili{i(:;en und wart churfurst, dan herzoch Mauritz hat 
kein manlicbe leibserben®). 

*) Kttmlich am Strome. *) gab dioeen ganzen Abschnitt erst auf 
BL 288 zum 9. S^i, fügte aber gleich selber hinzu: ^hab ich hie gesetzt, 
aber mich geirret, sol sin wie recht den 9. juL"; danach rückt die Ausgabe 

die Blattt r um. llaadbüchse. ') Zusatz von "W. •■) "W. folgte iu voran- 
stehenden Sätzen fast ganz genau der Epitome S. 314, bcrüclisichtigte daneben 
die auHführlirhen Bprichto von Sleidan. •■') Nach Epitome S. 315. ") Wohl 
ein "Widerschein der zjilili eichen Lieder, die auf die 8ciilacht von Öievers- 
hausen gedichtet wurden; man fmdet sie z. Th. bei K. v. Liliencron. 
Volkslieder 4, S. 593-607. •) Nach Epitomo a. a. 0. ») Nach Sleidau 
8. 741. 

HVlilbAon» Du Buch Wclntberg. II. 3 
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Taschen keiser und') Francois. Türken >). 

A. 1553, mitler zit und disa jar durch hat der kretch geduret 
tuBcheD dem keiser und Franzosen. So gewao der keieer Terwaii 
und scieift es, erobert Hedin mit gewalt nnd scleift es anch. Dess 
hat der Franzois Vereel in Tanrin ingenomen mit list und geplon- 
derf). Anch sint die Tarkisehen nis Provinz gefallen nnd haben 
die Insul Corsicam, den Genaesem znatendich, meisteils ingenomen*). 
Der Türkischer heiser Soliman hat einen eltesten son Mastapham 
selbst erwnrget, das er nach dem regiment nntrnwlieh stunde^). 

1*28 1'] In der sterfden zu Mechtem gewest 

A. 1553 den 18. Jnl. haben mir uns in der geswinder zit 
etwas Terlasteren willen. Min moder, min hansfran nnd ich, alle 
min snstem nnd broder, on*) nff dem Nnmart, swager Ordenbacher, 
Trin Wolf, mins broders fran, etliche ander gntte frande sint an 
Mechtem vnr Coln nff den hoff bei nnsen swager nnd nicht ge- 
zagen, haben nnse frende den gansen tag nff dem platz getribeu, 
dar vnr ziten das jonferncloister^) hatt gestanden; haben under 
andcrm der sterbden vil gewach gehatt tind wie \ i1 folks iiir^ roln 
reisdeu, und unser etliche nnd besonder Triogin Wolf dreif heft'u-li 
damff, and wie wir den abent zu Iiaus gingen, benanten mir im 
wege einen tag^, das mir solten uiszehen nach Dormagen, sulten 
instippen; damit zaiich Tringin ir haut zurück, sprach: wer weis, 
ob wir den taj^ [2S2] auch alle leben werden; also wart nit in- 
«rostipt, Tinrl wie mir an die üaneporz qnamen, barste ir die nai:i 
uff und wart seir blöden. 

Zum hillichen sacrament .i:^angeiL 

A. 1553 den 23. jul. uff sonta;:; hat min linnsfVaii zu s. Bri- 
giden zum hillifj^en sacrament gangen und dasellist ich anoli den 
25, jul. uff 8. .larobs tair, dan man hatz uff allen predigstuloii vcr- 
kundig-t, ein Jeder isult sich in disner s^cfarlicher zit bereiten, 
biclitcn und lioicUzit halten vur ein vursorg, das er aich eirst mit 
got vereinigte. 



') und fehlt in der llaudschr. Dieser Abschnitt war wie der vorige 
von W. au eine Dalsche Stelle gebracht ^) Nach Epitome a. a. 0. nnd 
Sleidan S. 751. *) Wunderbare Znsaromenzi^tmg der Berichte bei Sleadan 
{Tvakea mi Fnmzom von HaneÜles)! *) Nach Sleidan B. 751. •) KfimUeh: 

ausser dem. ') Kmz vor IISO gfstiffct, ad martyres extra muros Kolonie, 
vgl. Mittheil, ans dem Stadtarchiv^ H. 3, S. 9, n. 30 und die folgenden 
Hefte, in (h-non zahln it ho Urkunden über das Klnstor; 1474 niodergebrochen, 
Ivölnor Chrouiiieu 3, 8. S34; 1477 wurden dio Jungfern in das £loster 
S. Apom übcrgefübi-t, Ennen, Gesch. d. Öt. Köln 3, S. 554. 
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Tringin Wolfs, mins broders hausfrau, gestorben. Ton Tringins 
testament Tringin Torschiden und begraben. 

A. 1"):):» den 20. jul. ist Tringin Wulfs, miius hrudcrs (lut- 
selialks liausfrau, in gott verstorben. Den 21. jiil. w;iit sei sich 
eirst klagen^ d:is lieubt dede ir wehe, man vnnam nitz an imii 
leibe, man suchte fast rat, diewcil man sirli abt-r Ix'soifrtr. ob sti 
villic'bt awanger vvcrc, solt es surglich äin mit ir etwas an/uiangen j 
»It rhalb wart ir kein bluit gelassen, ir wart auch nit/ ingeben, 
man hoffte alles des besten, wieP) mau nitz böses venuuu. Diss 
duret wol '^ tag. Den 24. jul. gink min hausfran mit ir ulT die 
Santkuil in doetor Hnpertz Fabri haus, leis ir wasser besehen, 
fragten raitz und im hang daselbst sank Tringin van anmacht neder 
nnd man reif sei mit lavendelwasBer; darnach sacht der docter, 
er Terstande sich nit, was es were, doch sagt er, das wasser 
were toI hitzden ; doch gink sei van dannes, knnt neulich an den 
Hoff in irs fatters haus gatn van unmacht; tuschen wegen sag sei 
das folk alles nia der stat faren: onch, sagt sei, och, were ich 
anch nisgezagen')! Ich war allet bei ir in irer krankheit, ich holte 
mich nirgen yut. Den 25. jul. schickten mir der magt Trinen 
van Nens boden nnder das raithans, sagten, wie mir nns besorgten, 
des ärgsten verhofffcen, anch des besten, begerten van ir, [282'] 
dieweil Tringin sei wol leiden mögt, das sei doch gefoglieh mit 
Tringin handien woUe dissen tag, nnd berichten sei, das sei ir 
testament machen wolte. Diss nam sei an sich nnd macht sei 
willich, dan nemans knnt sei tÜ hinderen, dan ir snster Agneis 
lach eiz im kraim nnd mit irer snster Oirtgin hatt sei wat iztumbs 
der teilnng halb. Den 26. jnl. nff s. Annen tag den morgen 
schickt sei mir bode und sagt zu mir; leif broder, schafft doch, 
das ich min testament machen mogte, off es villicht arger worde; 
ich gelobt ir, ich wolt folk yersclialTen, ich bestallt Peter Mans 
Y«n Hüls ttotarinm nnd 2 gezugen. Darvur magt sei ir testament, 
nemlich: was ir an gereidem gnt zugeteilt were, sult min broder 
haben und behalten, was an erfschaft ir zugeteilt mögt werden zu 
Colli und zu Neus, da sult min broder die leibzacht van haben 
und nach sinem doit sult es zu irer suster Agnesn kindern komen, 
dan ir suster Geirtgin hat gein kinder; weiters besatzt sei noch 
etliche gurtel, rork nnd anders iren sustcrn und der magt Trinen 
und stinst, und diss wart elarlieh ulTgczeiirnct, der moinung, das 
man es folgens vnr 2 schetVen verlesen sulte. Under dessen komt 
min hausfrau mit einer beginen ins haus und gingen strack unden 
in die groisse stoif, dar Tringin lach; die begin was bei dem 

') Füi*: dieweil. *) Vgl. die vorige Seite in der Mitte. 
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doctor mit dem waaser geweat nad mia bausirM fragte sei: wie 
ist es gelegen? Und die begin weiste mit der bant m der erden 
und das also anbebat, das Tringhi, off dem bedde ligende, dies 
sach und clarlicb mirlrte, and bift an mit [2S3} lauter stimmen 
zn roifen: o ber und ewicber got, biss mir gaedicb und barm- 
berziebi o wa sali ieb dissen abent sin, o es ist nn mit mir ge- 
scheit, geia leben noeh kraft ist mebe in mir; nnd dreif sulcben 
Jamer an, das es an erbarmen war* Was man sei troiste, es balf 
alles nity sei sacht: ich mois sterben, holt mir die scheffen ilens 
her, holt mir den berm her mit dem hilligen sacrament nnd hilligen 
olicb, das ich bichten möge, hie ist gein zit mebe, lanft, lanft, lauft 
Ileus , sagt sei. Do leifeu mir alle. Ir snster Girtgin quam die» 
Stande zu ir und bat sei umb vergifhis und hinwidder. Diss was 
umb die 10. stunclo. Der capellaa quam eirstlieh, liort sei bicht 
und berichte sei, do lacht man sei van eim kleinen betgin mitz 
in die stoif uff die erde uff ein anderen leger und bet. Mitier zit 
war ich umb die i^clieffen nis gewest, der etliche verreist waren, 
etliche nit wol zu bekomen, doch hat ich zulest jonker Melchior 
Alommersloch willich gemacht und min bausfrau hat Henrich Lauf- 
stat zu wegen praebt; do was es 12 uren gesciagen. Dir scheffen 
quamen in die stobe^ schenweten und hatten wioranschs und essich 
in dem monde und nasen und fragten, ob sei ir testament weit 
machen; Trinizin sagt ja, auch sagt sei: ir dürft nit fruchten, ich hab 
iiitz bois, dan man veninm noch nitz; und der nntarnis lass dar hin, 
w;\R er uffgeschrihcn hatte, und sei fragten, ob das ir wil werp, sei 
pagt ja, ob sei ouch wol 7 fois lank nioirt ^Min'), ja, sprach sei, 
richte sich uff, warf ir sclc umb, steit uff, geit rontz umb das bcddc 
lipf, fracrte, ob es gnoig were, dio scheffen satrten: mehe dau zu til, 
gingen iiiuwech. Do war der cajn'llaii wi<1dcr vurhanden, gab ir den 
hilligen olicb. Min broder schcuwte «ci gar l'lS'X] nit, war steitz 
bei ir, uss und driink mit ir. Und als es 1 ur nachmittag gesclagen 
wäre, gab ich ir die haut, sagt, ich wolt ein wenich zu haus gai:i 
und balde widdcr zu ir komen, meint allet, adcr sei woide gein 
noit haben aUer doch so balde nit. Sei gnl) mir die haut und 
allen, die da stunden, mintui broder stlbst, den sei in den uriu 
nam und kiiste, sagte: nn bcfille ich uch alle samt ii dem herrn 
zu gudernacht; want sicii umb, als wolt sei vvat sclaffen. Ich 



') Ein Bechtsaltci-thum , wolohcs eui gewisses Ma.ss leibheb» r Ki ift al> 
Bedin^rnnjr für rechtskräftige Aufriehtung einf^s Tostamcuts forderte; vgl. 
Jacob <inmm. T>. T?echtsa]tArthum.. 3. Aull , S. 96, 97, 4S3. Obige besondere 
Festsetzung t^' li .it d< u Kohier Statuta et Concordata \<'n 1437, Art. 2. an : 
„ungehalten und ungeleitet"' soll der Testator gehen ..7 Fvisse Länge'*, es sei 
denn, dus er an bekannter und offenbarer LBhmixng leide. 



1558 37 

ginge ZD bat»; Uber Vs vre, taBcben 1 nnd % war sei Teracbelden 
and doli) got sei ir gnedicb und bannbenicb. Diss Sterbens 
hetten mir uns so hastich neit versehen und erachreekte uns diss 
hoichlich. Uber ein stunde wart das lichnam sanguinen und hüten 
es die beginen darvur, das sei die pestilenz inwendieh gehatt liet. 
Min moder leis minen broder den abent in die Bnrgerstrais ins 
haus boUeUi da waren mir bei im den abenty waren alle traurieh. 
£^ wäre ein jonge, hübsche ^ verstendige fraue, irs alters Tan 21 
jaren nngeferlich gewest, starf minom broder an froe aiF, sonst 
were er fillicht in den handel des veheschribens geraten, es hette 
im fillicht wal ader ubel darbei gangen, gott weis es. Den 27. jul. 
wart sei erlich in den dem vur dem Pesche hinder ire^^ fatters 
(ierliart Wolfs und irer moder Agnesn Ripprins, irer alter, graff 
begraben und fol*ren8 br;;aii;;en. Uber ein weil leis min broder 
aTifh einen neiu-n leist<'iii utT das graff lagen, sin wapen d^irnlT 
hauwen, samt dem uamen siuer and hausfrauwen *) and den datum 
haawen. 

Umb der sterbden uis Coln gezagen, Weisgin zu mir konien. 
Gelegenheit zu Duniuigen. Theis van Remunde gestorben. 

A. 1553 den 27. tag jul., als ich das vorige sterben mid 

ellent vemomen und gesehen, hab ich in Coln uit kunnen dareu, 
hab urlob van her Lomershem^) gebeischn, der war zur zit rent- 
meister; dan on urlob moist ich nit uis Coln [2S4] zehen; und 
stiffelte*) minr saclieTi in der eil, so vil ich mogte, zotich diesen 
rnoTfren ann, die Drankirass ab längs den Klioin, nani minen 
hrodt r Christian nnd den jon^ren Derieh Wasser mit mir, ;:iii;r»'U 
im felde spitzeren zu Neil und Mirkenieli, qnamen den abent zu 
Woringen in miner nirhton bans, dar ich 2 tage bleib und zu 
Uerge und ^\ * ilt r darbei umbher spitzeren ginge. Den 29.*) jul. 
ist min baiiHlraite Weisgiu m^) Zons ankörnen, da ich irer gewartet 
hab, dan disse 2 tag liatte sei noch etwas im bans zu vurordenen 
nnd zu versorgen, und ist min broder Uhribtian widder nach Coln 
gezagen den 'M\. jul., minen broder Gotschalk bei uns zu holln, das 
er uis dem liueiu und feur in dir liiclit qucim. Min liansfrauw 
aber und ich haben Dormagen vur uns lilib<'nde platz abgesehen 
nnd ingeii(JiiK'u und liaht ii mis in die behauöuug brgcben, dar \\\\\\- 
hergin Herman Kort und miiilit u, iiiiiier motter elter, ulT plagen zu 
wonen. Dar wontcn guttc lutger innen, die uns annamen, die auch 
beir zapten, aber suust kein sonderliche herberch hilten, dan ires 

*) So für: samt sinem namen und siner lunis&miweii. *) Goswin L. 
>) Tgl. Bd. 1, S. 379 unter: stivel. 0 ^on T^. aus: 90 verbessert. ^) zu 
fehlt in der Handschr. 
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ackerwirks und velit-s warten, DIss wontini^ lai; ;;o,iren ininer eltcr 
crf ubor, das man dar .MHr)i iortel an hatte: liic bestalten mir vur 
uns m\i\ alle, so zu uns koiueu mochten, horbcrt Ii, leissen 3 ader 
4 bct van Coln darbin komen. Diss Doruia^eu lach seir wol zu 
fi'ldc und wasBer, liat j;iittc lachte, hul)8('be bung:arten lunl weisen') 
und ein herstrais ,!j;in;:e dar dureh*^), das man alle tag und stunde 
zeitun;; in «nd uis Coln nio^^t liaben. Mir liatten aurb trunt und 
bekanten da, Zons und der Rein war auch hart darbei, das man 
zu sebitT iiff und ab im NcusKr') alle tag kunt bestellen, so kuut 
man an dim ort fischs und fleisch, wein und bcir zur n<>itturlt 
liuben. Darurnb befrerten [2S4'] mir uns an dies bequeim ort, das 
Coln nit zu weit, auch nit zu nach lacli, da mir alle sacben ver- 
schaffen und vernemeu mojrtcn. Min hauslVau hatt auch allerlei 
nütbracht, kost und wein zum teil, loden den tuluer, unseu swager, 
zu gast, er uuii widdcr, dessglichen Even Ilerman. Den Icsten 
jul. quam Jacob Vois und sin hausfrau und kinder zu*) Zons an- 
fareO) dar mir spitzeren gingen; der wolt auch zu Nuss zchen und 
za Saaten fleuwen zu sincm broder, dem dechen van CleiP), mit 
aincn kinderdn und sagt uns, das Theis van Remunde auch to!t 
und begraben were. 

Min broder zu mir komen zu Dormagen. Christian rentmeister. 
Einen bau angingen. Zank minor broder. 

A. 1. ').">)> den 2. ang. niut zu uns ui> ("oln zu Dormagen kunieii 
minc broder Christian und Gotschalk und mincr suster man Peter 
van der Ordenbach und sachten, min nioder und suster worden 
balde folgen und allerlei mitbrengen. Den *i. aug. haben wir 
under uns beilaich getain und minen broder Christian zum rent- 
meister gemacht, der hat das beigelachte gelt zu sicli genomeii 
und ein halb herde gcns gegolten, darzu mir eiuen eigen jongeu 
zum hirton moistou machen j er bestalt auch hin und widder honer 
und fischa, waa mir haben mochten , und fingen also an gutte ge> 
seilen zu sein in nnsem eilende^). Blin swager Henrich Bipgin, 
miner hausfranwen broder, quam zu uns van Neua zu Dormagen 
reiten, woU uns vislteren, sagt, die fmnde zu Neua begerten, mir 
aulten zu in komen. Wie wir nnhe also stil lagen und nichtz 
wirks zu schaffen hatten, haben wir einen bau uff mines fatters 
und motters erb gegen nnser herbergen nber vnr die haut genomen, 



0 Wiesen. *) Von Köb nach Neuss. *) Ygl. Bd. 1 , S. 42 Anm. 2. 
*) zu fehlt in der Handschr. ^) Job. Voss Ton Altena, Bochant zu Kkre 
und Offizial zu Xanten, vgl. Lossen, Briefe von Andr. Maslus 8. 174 u. <.. 
^) Wie man sieht, kann dieses Wort hier lediglich den Sinn von: Fremde 
haben, keinen andern. 
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dieweil aber min fatter seliger gedeehtnis ein gemach im gebauten 
hang Jiatt anrosten laiasen, vnr ein stöbe damis an machen mit 
finstem nnd dnrren, als aber min fatter glich nach dem bau ge- 
storben wäre, hat Gort der halfen die finsterlocher und das dnrren- 
loch zu haif zu laissen mit leim zascleiveren; so sint mir dess 
nuhe eins [285] worden das gemaeh also zuznrasten, das es zirlich 
were, das man auch darin kunt ein erliclien fruut setzen. Derhalb 
liaben wir den 4. aag. die leimenwende in den finsterloolier und 
nis der hoffdur mit axen gesclagen und hat der halfen nnd sin 
frau reulich ombgesehen, meinte, wir weiten daselbst wonen; mir 
Volten aber da bauwen nnd mallich ein ^lasfinster darin geben, 
leissen den smit zu Dormagen Isern trelliger darin machen, schick- 
ten eim gelasworter nis Colu bode, der quam und nam die mais 
und min raoder und ich, min broder Gotschalk und Christigen 
jxabeu mallich ein finster mit einer ronden, darin stonden 2 bilder 
und m;ins- ttnd franvvcn-nnm und schilder; mir bestalten auch 
einen ziuinn-iuiiin v:iii Worln;;en, leissen bort') vnn Coln komen, 
niaclitcii liul/.cn finster nnd die hofldur, leissen es bcpleistcrun und 
undiMi mit zeilstinen ostt rirlion. Min brodtM* (Jatbcliall< nnd ich 
lachten fast nis iin«! IiuIm h nocli nit vil darvan inkomeu. Wir 
deden di^isen bauw allein, das man jredenken sulte, was zit wir 
zu L)i)rma;xen frelei^rn Iietten in der «terlten. Den 5. aug. i^inge 
min liauülrau und ich zn Woringen spaeern, miu beide broder und 
swager gingen zu Zons, dninken da nnd worden sieb zonki ii, min 
broder Christgin verweis minem broiler (lutsclialk, er wordc k()>tli('li, 
und floichdeii, uIht min broder Gotsciialk stlcit in mit ileni knutV 
siiieö fewerdes ein blau auge, du wart er nocii bo^cr, aber min swager 
Peter biltz mit riotsclialk , und als wir den abent m Dormagen 
Widder Pamcn (|iiamrn nnd mir das ftt liai iiuitzel veruamen, war ich 
nit wal zutVedeu, das mau van uns etwas sagen sult, und maglc 
die soene [2Sr>'] und Iredcu tuschen innen, das einer dem anderen 
die haut gab. 

Zu Monhem, zu Knechtsteden. 

Hie tuschen den 7. aug. zogen min hausfrau, min broder 

Ootschalk und min jonge Derich zn Monhem, den gansen tag, visi- 
teirten Unse -Liebe -Franc daselbst, und es quamen vil leute uis 
Coln, wollen nnd barfoissich, dahin ir gebitt und sagten uns, wie 
heftieh es stürbe, zu Zeiten 200 uff einen tag, nanten uns etliche 
darvan, die mir kanten. Den 9. aug. sint mir zu Knechtsteden 
TUT das eloister gezagen, lieht 1 meil van Dormagen, dar hatt ich 
vnrhin gutte kuntschaft geliat*), meinte, mir wolten in die kircli 



•) Tgl. Bd. 1, S. 371: borden. *) Vgl. Bd. 1, 8. 125. 
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und cloister komen, (las?elbicli beselieu, aber der porzener wolt 
UDS in die kirch noch im cloister laisson, Bagt^ der abt, prior und 
keiner weron verreiset und er brtt V)elilth, nemans van Coln in- 
zulaisaen, es hett ilrr comtur s. Joiian in Coln ') uml ani1*'rii melie 
darvur moisscn pleiben. Es ma^te auch vil darzu, das die uaclit 
zu Hackenbroich ufT dem scloss, darhiu die jonfern vara .Inden*) 
{^eflanwcn, jonfer V'cronica vam Juden gestorben wäre, derhalb 
gruft (iompert van Nuwenar, ein her daselbst, mit siner hansfrauen 
van dan verriü^'ii wäre. Man wvH mu auch keinen dmiik ader 
bissen broitz uis dem cloister recken, dcihalb ^ing-en mir den 
luiUuf,' in das darf zu Delfen und aisöeu und druukeu da, was wir 
umb gelt haben mogten. 

[2S()"| Zu Weisgin gen Neus gezagen, clag Woifs kinder. 

A. 1553 den 17. aug. bin ich widdemmb van Dormagen zu 
Kens gezagen, da stunde min hausfrau am Rhein, warte miner und 
sagte mir, wie Henrich Hoen und Jacob Vois und Agneis, sin 

hansfran, auch im Löwen zu Ncus inlegen nnd betten ir verwissen, 
seiy min hausfrau, und ich betten Tringin Wolfs testament gemacht, 
wie mir gewolt betten, und betten sei hart darumb gescholten und 
Rci hctt sich ancli frei ^cwcrt; sie betten mir gedrcnwct mich zu 
sciain lind wolton das testament nit halten, sei geven uns raehe 
Schölt dan mineni hroder Gotfchalk und betten vil unnutze wort 
gemacht, das sei gans verstoret were. Ich troist sei und sagt, sei 
sult wol zufreden Bin, der sachcn sult ^nit rait sin, und gin.j^en in 
den Lewen. Da ^va^ ein jriit niail im sale zn.L'cric lit, mir qnameu 
im sale alle samen, sei sa;:;ten mir iiiehtz nnd iili in nichtz, doch 
hilt ich min gewer bei mir, uud gingen also zu dischs sitzen. So 
hoben sei über dischs widder an zu boldern und selielten, ich bc- 
gerte, man wolto jetz frolich sin und die sacJi laitisen berauen bis 
zu gelegener zit, dan es were daselbst kein phitz ü(h Ii zit van 
der Sachen zu liandleu ; sei aber horten nit ufl' zankeng und dreu- 
wens und half gein zucken daran und triben das also lange, das 
min swager Bwalt und min swegersche zornich worden und sachten, 
sei hilten uns alle vor frnnde und weren in wilkum, so fem mir 
fridsam weren, wan aber emaas were, [2S7] der keinen friden be* 
gerte, sonder sich zanken wolte, so mochten sei liden, das sich 
der ires haus miden wolte. Diss yerdraus Henrichen, Jacob nnd 
Agnes seir, mir gingen ungesonet an bedde. 

Andern Tags ist man wieder „fröhlich". 



') D. i. der Jobanuiter- Komtur. -) Eine bekannte, sehr alte Kolner 
ratrizierfamilio. 
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Mir eilten van Neiis zu Dormagen, 8ag:ten, es finp:c zu Nens 
auch an zu sterbeu, dan ich liatt an lin^oni tnten})irtter de)i 
tag vur den tluirou gesehen und uff s. Quirins kirchof 2 todeu in 
ein graff lageu, und sunst starb es auch fast daselbst. 

Hermann und Frau unterhalten sich durch viel l]osuiii an 
vfT.schiodcncn Orten; sie ist u. a. „fröhlich" mit einer Vci- 
waudiru im Klostor (inadeiitlial bei Neuss; der Bruder Christian 
zieht zu seiner Belustigung nach Frankfurt. 

[2S7'] Zitverdreif. 

Uns zitverdreif war meisteils: den morgen frohe gingen wir 
wandern; als man die mess laute, dahin gingen mir, horten dieselb; 
den nachmittach gpÜten mir in der Charten. Wir hatten auch ein 
bogel und klotz laiasea machen und spilten bogel. Wir aiasen 
gemeinlich im gronen bongart nnd gingen allenthalben nrobher im 
felde and an den Rhein epaeeren nnd trihen manntcherlei kurz?ril. 

Tringin Hershaehs, Amt Jabachs Frau, stirbt auf der Fahrt 
znr Frankfurter Messe an der Pestilenz, wird in Bacharach he- 
graben. 

[2hh| Her Christian uberiribt hör Lutger die provon. 

A. 1553 den 2. sept. ungeferlidi bat min neif her Christian 
Ilersbach, offieial und canonich zu Bon, sin canonicat zu s. Severin 
in Coln, die') er lang zit gebat, sinera broder her Lutger resig- 
neirt und ubergeben ^ der aach balde daselbst resideirt hat^). 

|*2SS'| Kiriniss zu HionisaltMn Tiit f^ehalten. Zu liiicrden. AVart 
zu Doriiiagcu sterben. Die i^rilauwen, sterben. Min iiioder, 
firau, suster zu Coln gezagen. Ewalt Ripgin gestorben. Zu 
Nivenlicm, Sulzhof, Stoinniel, Gelen, Bruwiler gewest. Zu Coln 
Widder kernen. Bilk umblauf gestorben. 10,000 gestorben. 

A. 1553 den 8. sept, hatten mir nnhe zn Dormagen mit miner 
motter, sQstera nnd broder lang still gelegen nnd uns knrzweit 
getriben, nnd wiewol es eiz zn Jhemsalem zn Coln') am raithans 
kirmiss war, so leis ich dieselb diss jar verpleiben und lode die 
lierm', wie gewonlich, nit zn gast. Den nachmittag aber gingen 
mir nff den hoff zn Riverden spaceren» da dede man nns gntlichi 
nnd brachten die zit nff das best nmb, wie wir mochten. Mir 
knnten noittnrft genoich haben , groin fleis knnten wir zn^) Zons 

') Doch wohl: das? «) Es folgt nun der in-thüniliph hierher trorathen« 
Abschnitt übor den Tod von Moritz von Saoli«;f'n. iili> r Tf'-rnunnno und den 
Türk« n. ol.. n S. 33. ^) Diö liathskapeUe, vgL Bd. 1, Ö. 347. zu fehlt 
^^eder in der Haiidschr. 
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bekomen, gron fiseli zu MoDbem und uff dein Starzelberge; roben, 
moren und derglichen gaben uns die nachparn gii«*gsam in (Icn 
garten. Und wie wir mi meinten, mir sultcn der sterbden da frei 
sin, selie da stürben aucb etliclie Utit und kinder zu Dormagen, 
die rs bei iren verstorben fninden zu Coln gofun;_en liatteii. Den 
13. scjit. Start' Even llerinaii, ein vernorader luau zu I)i)nna^en, 
an d« r ])< stiliMiz. iKif» stt ibeu da-^elbst maebtc min nKKlt r und 
nns [2^50 alle »amen unlusticb und gedaclitrn, wan wir doch in 
der sorgen nnd gottes gewalt stain snlten, so erwarten mir dess 
also meir zu ('»dn als uff dein lande, dar mau widder rat, hilf 
nocli belstant mögt haben. Wir gedarliteii duck daran, wan unser 
emaus ') bus.^en krank were worden, üo wcrcii mir alle gcs< lagen 
leut. Ka storht'ii aueb vil gutter leut, die iiis Cidn geflowen waren, 
und worden toit in die stat braebt. Der st'hrüVn .lud»-, ein jonker, 
starf /.u Kiiidorl", Fridrieb van Acht, ein alt rai/inan, starf im 
laude van (leller, doetor Anbokz trau starf zu Kempen, und der- 
glichen. Das beweebte uns, das mir alle dingen bezalten und 
Btivelten, und zogeu vau Dormagen nach Coln den 12. sept., min 
moder, min banafrau and min BOfitem. Es war auch zeitang komen, 
das miner hausfirauen broder, swager Ewalt Ripgin za Kens, doit- 
krank were an der pestilens; diss sagten mir miner bansfrau nit, * 
sei wart es aber im sehiff gewar; den tag exaltationis') starf er, 
daramb sei gar betrobet wäre. Den 13. sept. ginge min broder 
Ootscbalk und ich nach deme Sulzhof und Nivenhem, dar bat er 
etwas 2n manen, bliben daselbst 2 nacht. Den 14. sept. schickte 
uns swager Ordenbach ein kist und dennen bank in unsen neuwen 
ban, die machten mir noch in, zogen do auch den 15. sept. vau 
Dormagen nach Stommel, scleifen die nacht zu Geien, den 16. tafr 
sept. zogen mir durch Bruwiler, horten da mess und quamen den 
mittag zu Weierporz in Coln zu Weinsberch ins haus und horteo, 
das den tag Henricli Bilk der umblauf, wilclicr uff Beientom ge^ 
llauwen, gestorben war; und mir waren eiz nis Coln gewest lange 
zit, ich 7 weeben und 2 tage, und ich hilt mi(h noch 2 tage 
Innen und seleif zu Oronenbereb, quam den IS. tag sept. widder 
nndor das raithaus [2SU'] und waren die lurrn seir unlustieli 
darüber, das ich so lange war utspüben, doch bleib es darbei^). 

') enifts in der Handsclir. 14. S< i>t. ■) Im allgomeinen wurde schon 
durch Beschloss vom 11. Aug. das ,,Au8woichen" wegen der Pestilenz vom 
Üatfae mit Strafe bedroht; am 11. Sept wurde den zurückgebliebenen Baths- 

lii'rren der Dank für ihre llaltunfi; durch Bewilligung von je 4 Batlis/.oiehen 
dargebracht, rri>(okoIlo Bd. 17, Bl. 1 17, 154. Die Doktoren und ordinarii 
Icctore« dr^r Universität verloren ihr (Jehalt für die Zeit ihrer Abwesenheit 
durch licscldusö vom 18. Sept., a. a. O. BL 155'. 
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Und vil fülks quam Widder in Coln, dan die sterbde war etwas 
Sestillet, doch sUrf es noch fast das jar uis und quameu die leot 
ins zeichenliaas, hatteu noch die wonden am balz und leif, dar 
die peatilena gestanden batte, und qs worden ciz wol vil kranlc 
daran, aber es stunden auch vil uff. Der geistlichen, der Longe- 
broder') und beginnen, die der kranken gewartet, waren auch vil 
gestorben. Vnä wiowol disse sterbde nit so grois geacht wirt, so 
ßagt man doch, das mer dau 10,(HMI menschen diss jar in Coln 
gt .-torben weren. Aber die vorige sterbde a. 1510 und 1541 ^) 
wäre vil geswinder. Got troiste aller christglabiciien Seelen und 
uns auch , amen. 

['2*H)J l)t>r Stadt- Rentiiifister Herr Arnt von .Siegen hlsst 
durch liermann dessen Schwai!« !- Peter van der Ordenhaeb, 
Bannerlierr der Steinmetzen, auiVoideiü, au h um die Stelle eiuc8 
Umlaufs bei der Stadt zu bewerben ; llennaiiu vi iwendet sich 
dafQr auch bei andern Herren. Am 2. Okt. wird Ordeubach 
Umlauf, er bezieht die Amtswohnnng am Hof. 

[-iou'l Von koninginnen Marie in Engeilant. 

A. \')')'.\ den 1. ort. wart Maria, des verstorben kuuiuk.s 
Ediiardi suster iu Kn;;ellaiit, nach des kouiiikrieiib gewonheit an- 
geuumen, wiewol da vil beswernis infiele. Dan etliche Johannam, 
eines herzogen dochtcr in Eugellaut, vur hauden hatteu, aber 
Maria ist es zulest verpliben, und ist bei irer zit widder ein Ver- 
änderung in der religion gefolget, auch hat sei zu wegen pracht, 
das ein parlament erkante, das die ehescheldung irer mottcr Ca- 
tharine nnpilUch were^). 

Agnes Kort hinab gezagen. 

A. ir)5*{ den 4. oct., als Schiffer Evert und min nicht Agneis 
Kort ir untfangen gelt oben*) vur wein uisgelacht liatten und die 
herab brachten, sint sei dissen tag mit ircm schiff widder hinab 
nach Dort^) gezagen, haben sieh willen ernereu, aber haben mche 
Schadens dan nutz gehat, dan das ginck wolt in nit lanfen. 

[291] Vom graif s. Jacob. 

A. 1553 den legten oct. haben wir den bcsiirelten breif van 
den kirchmeisteru 6. Jacob unttangen, dar sei uns lIu .;ial) iinder 
dem klockentorn vergunt haben. Dan als die sterfte mit gewalt 
anginge, dreif ich heruff und gedacht nff das graff, min hausfrau 

>) Vgl. Bd. 1, S. 64 Anm. 1. Vgl Bd. 1, S. 150 ff., 1S6 ff. >) Der 
Abschnitt giebt den Inhalt von Sleidan S. 743—746, 752 ganz kurs wieder. 
*) Am Oberrhein, oberhalb Kölns. *) Dordrecht. 
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desglichen, die wolt mit mir in einem ^raff ligen; dftn sls ir bod 
ITcrraftD begraven wart, befant sich, das ires vormans graff vol 
laden was, daramb wolt sei dess nit versteiiren 0. 

[291*1 Aller hiiiigt n- und solpn-tag. 

A. ir».")*^ drn 1. nov. bin ich s. Jacob uff aller hüligen ta^^ 
^cwest in der vigilien und zu Fruwenbroder, den 2. nov., aller 
sein iAg, zu den Onrmeliteu, da hab ich zu mittag gessen Qod den 
wein fjeschenkt und ist der sterbden und der verstorbenen vil ge- 
wachs gewfst. Don 5. nov. hab ich breif nach Dcventcr zu minem 
son .Toll an van Kauf abgesanty der die sterfde nis daselbst verpleib 
uff der Scholen. 

Den Mertin zu Mechtern. 

A. 1553 den 10. bot. uff b. Mextina abent haben mir zu 
Meehtmn geschickt 2 qnarten nena wein, 1 lat*) carvi, caatelen, 
und hilten den brach ein zit. 

[292J Lant zu 2^eu8 veipacht tut 5 malder geisten. 

A. 1553 den 9. bot. haben wir 5 malder geraten van Neus 
nntfangen, uns eirste pachtung, wilche herkomt van dem lande zn 
Neus, wilche udb miner hansfrauwen broder Gerhart Ripgin besatzt 
hatte, davan mir ein dritteil, nemlich 5 morgen, in der deilnng 
hatten. Nahe hetten Ire beide broder Ewatt und Henrich Ripgin 
uns teil gern gegolten ader gepacht, doch dicweil swager Ewalt 
das alige lant 21 jar van einem broder Gerhart selich in pachtung 
snlte gehat haben, wie er sagt, und weren die jar uff 9 jar nach 
umb, so haben wir innen uns 5 morgen die 0 jar fortan laissen 
in Pachtung behalten, dess snit man uns jarlicbs Rcrnigii^ 5 mal- 
der gotter reiner Wintergersten tiarvan geben. Hcirvan ist « in 
pachtzedel uffgericht mit I) boiciistaben G. 0. T., durchsneden*), 
under dem dato a. 1553 den 12. aug. und hat einer des andern 



') W. lässt hier den vm'.I* ii Wortlaut dor von Peter Xuwcuar, Konr. v. 
(lengonbach und Ilenr. von Kruft ansL'Pstollt' ii T^rkundo vom 19. JiiÜ 1553 
folgen; sio biotot ausser dor scheu gtinrltUtfu Thatsacho nichts von Iütere»äH\ 
■-) So liir lüt, ein Ixtth, freundlicher Nachweis von Iln. Prof. Crccelius; c. ist 
Kümmel, Kerbe, vgl. mein Hansisches Urlcundcobuch 3, S. 542 ; casteien = 
Kastanien. *) 1. Oktober. *) Diese durchgeschnittenen Briefe, chirographa, 
cirographa, auch indonturae, gezahnte Briefe, sind sehr alt nnd begegnen bei 
öffentlichen wie bei privaten Verträgen überaus häufig. Die Urkunde schrieb 
man zweimal unter einander, zwischen beiden einzeln^ grosso Buchstaben 
oder "Worti» fhirr: trot): in «l^^ren Mitte schnitt mnii das IVr^'ameiif 'lurch: 
im einander g«-i»alten, miLssten beide Stücke, von welchen jeder Jvontrahent 
eines erhielt, zusammen pasi»eu. 
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xettel nndencbreveiiy den mach man beBeben etc. Heirvan moisBen 
mir Bwcgei-schen uff Beien 3 daler and Vs eins dalerfl jarlickB geben, 
80 lang^ sei lebt. 

Jacob Lnbaif wirt ^elf. 

A. 1553 den 20. nov. ist J.ieob Imliaif, sdteiTt'ii am liohen- 
^ericht, vur einen grevcu ingesatzt in stiit jonker llillii^ers vam 
Spiej^el, df r eiz verstorben wäre. Di.sser Jacob droii h eirRt einen 
flawtlen zeppt ii, das hei dem vurigen greven uit gebruchlieh wäre, 
derlialb er aeir verliusit wart. 

[292*] Bas rest scharzn Urban yerkauft. 

A. 1553 den 22. uov. liaben wir Urban van Wulfrat verkauft 
und geliebert seir nach das rest van Unsen scliarzen, iu'ndi(.}i 
I2V9 düsiu 2 stucke') groisser 13 firdel, das stuck vur II» alb., 
noch 4V2 dosin 3 stucke klein 13 firdel, das stuck 14 alb., 2 dosin 
3 Ulen, dat stuck 11 alb., noch V/2 dosiu 11 firdel, dat stuck 
B a)b.y fach anmma 160 gl. curr. 2 alb., hat uff borg gcnomen zvl 
besalen bis znknnftich jar Martini und bat sei do bezalt. 

Der Tom ubel vermeit 

A. 1553 den 5. dee. haben wir uns haus zum Torn ufT dem 
Büchel vermeit einer widwen nff der Erenstrassen , jarliehs vur 
10 gl., die hatte uns ein linwirkerache, Hetzgin genant, darin 
[293] gesatzt on nnaen wissen und wiilen. DisBO war ein gruntzfe^) 
boer, bat lange mit eim Juden boleirt, bilt fast metger, die 
ir lia wirkten , zu snleber nndnchten und hilt böse geselschaft 
vffi das der gewaltriehter zu zelten daselbst baussucbung dede. 
Sei bat einmail geselsehaft uff der kamer, heisch die metger uff 
gaia, die woltenB nit dein, so ginge sei fainuff; über ein weil quam 
aei hinab, sagt zu den metger: ir unvelatter, sali ich es allein nis- 
riehten? Disa wart uns angesagt und mir drangen sei nis dem bausc. 

Van wein und frimden zu Bacharacii. 

A. 1553 den 16. dec. haben wir ein fesgin weins van Bacha- 
rach geschenkt kr^en, hilt 60 quarten. Dess quamen alle manat 
ungeferlich die frunde van Bacharach bei uns zur herbergen, dan 
Wolf van Husen dan Amt ader Berich, sine sone, brachten auch 
SU zelten wol einen gutten frunt mit, uod diss duret so lang, als ich 
min hausfran gehatt liaben; gaben geinen heller darvan. Zu selt- 
malen kregen mir ein dupgen drubenkratz ader ein fesgin [293'] 
weins, das wart auch von innen die reis wol gedrunken, und war 

la desr Hsndschr. nur: si *) Aus dem Grande. 
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HUB disB ein groisser aberiast sonder nffhoren, dan wan emans 
quam, lach er allet 8 ader iO tag off lenger ader korser, bis sei 
ir gelt vermart') und Ire sacben ▼erricht hatten; mir mit dem 
gesinde hatten alle mit in zn schaffen. Diss deden mir allet an« 
serm son Johann %n gefalleD, das er cnkonftich za Kanfe etwas 
mogte Tan siner moncn erlangen^ wie er dan anch diss jar etwas 
erlangt hat» Min haasfrau aber und ich haben es nits genossen. 

"Wein zu C ronenberg inircdain. 

A. 1553 den 19. dee. Iiaben mir ingi'dain zu Cronenberclt 
Iß'/a foder 12 firdel Mosler wein van Pnitf^in, die mir min broder 
Gotschalk mitprarht hatte, und war der kauf diBsmal uff der Mos- 
seln an Prutgin 1 S raoselgeltz ; do alle kosten darufF gerechent*) 
waren, stunde das foder in den keller 17 daler ungefcrtich, war 
nit zu doiir und zeniH<-h win. Ich liatte diäsmail 200 dalor van 
einem gutten fruude zu verwaren ein half jar, die gebruchte icli 
lierzu, bis ich van Uennch Link bezalt wart. 

Mins brodei-s ( liri.^tian oirste raitz^ank. 

A. 1553 den 21. drc. uff s. Thomas tair wart min brodor 
Christian van Weinsberoli zum nllrroirston mail zu lado irtkorrii 
v;ui dor ir^'^!plsfllaft uff dem SsvnrztMihanj^, irlt koir in scll'st mit ; 
und als er don '2'\. (b^p. iu den rait ginge, wart er dasmail 
keuferher crwelt im rade. 

[294] A. 1554 mit gott anQefangen. 

Uns rechniinn^ allrs vereiden gutz, gelt/, war. 

A. l.").')! ut'ii 1. jau. haben mir, min hausfrauwe und icli, 
uuö gercit gut ubersclagen, was mir eiz hatten, und darzu scholt 
und widderscholt, dan min liausfrau liut das erbärmlich ixcmpel 
gese)ien an irem swager Kugel Ernst und suster Feien ufF Beien, 
die rieh waren and in armut gefallen waren; derhalb begert sei 
alte jars eins, so vil das gereide betrifft, dasselb zu ubersdain, 
uisgeseheiden erb und erbzal, fort gewonliehe kleider, klinater und 
ingedoim, hatz einen bescheit, das war kundieh. Das forige jar 
a. 1553 den 1. jan. hat sei angefangen dasselb zu toin; wie es 
domails ein gestalt hat, solt ich an sinem orde angezeignet haben, 
war es aber vergessen, doch wäre die summa summamm darraa 
in all 1094Va gl- eurr. 6 alb. 3 heller, aber diss jar den 1. jan. 
hatz diss gestalt. An^ barem gelde nit mehe dan 15 gl. eurr. 



') Vgl. mart in Bd. 1 , 8. HT«. ») gcM-hont iu der Handschr. *) Jeder 
Posten ist in der Uandschr. dorch: item eingeleitet 
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All weinen IGVa foiler Prutger ichcn und 12 firdel, dat loder steit 
17 daler der ieheu, facit 2Sl duler I gl., summa 074 '/j gl. inr. 
5 alb. An scharzen 4Va dosin kusseublader, dat dosiu 3' ^ gl. 
curr., facit 15'/^ gl. curr. 0 alb.; 1 reckdoicli 9 illich*), dil-^) 
S alb., facit 3 gl.; 1 klein mittel 3) 3 gl. 6 alb.; Brabans scharzgin 
1 daler; 5 harren acharzger; summa die vurs. scbarzen 27 gl. cnn*. 

alb. Item man ist nm sclmldich 25 gl. curr. uflf der godestachs- 
kameren, 20 radergl. uff der fritagskamern, 20 radcrgl. nn der 
.«tat van Xetis, an Johan van Wnringons franwiMi tOO ^1. curr. van 
alllers, au Juachim van Aich \^ '^\., an l'rban W(»HVat IliO niiT., 
an moder van scharzt nwirk 2U gl., an Henricli J.ink van weinen 
306 daler, facit '»'-^ 1 2 g'« tun*., snninia in all l'acit iDlt.'» ^rl. eurr. 
10 all).*), [2*1 i j was um an schult uisötunde. Dargegen aber 
u aron wir schuldicli : Jouker Sprich 4 gl. far, j<»nker Leisaekircbens 
erben \aa 3 jaren die far, facit 17 gl. curr. 4'/« heller, jouker 
Evert Hup S'/^ gl. 1 alb., jonker Klippink 3 gl., den kindcrn van 
Wuringen 20il daler, facit 40S gl. S alb., sustcrn urt" IJeien 4'/a gl. 
7 alb. 4 heller, viir allerlei 12 gl., legatniu heredibus Wolfsi 
26' ^ tri., sinnma der scliolt, so mir schuldirh sint, 4S3 gl. 4 '/g al'*« 2 
Dekilvati.s delalcandis ') bleiben mir nocli rieh mit gode an war, 
scliolt und gelt summa suniniarum in all 1140 gl.®). So haben wir 
diss Jar so vil erobert, als dess ist. 

Van dem Aidenbcrger weinzinsii. 

A. 1 554 den 1. Jan. hat her Henrieb, hoffher im Aldenbetger 
koff^), capnne nnd wein bei mich geschickt nnd ist samt meister 
Lntgin dem iasabender den mittag zu mir essen komen, der nr- 
saeben, das er gern mit mir in firnntschait hett liandlen mögen. 
Dan ich bat mines deinstes halber als barggreif einen irtum mit 
dera abt zum Altenbercli, dan sei hatten fast wein uffgefurt in den 
hoff etliche jar her nnd kein zins bezalt; so fordert ich eiz die 
Zins, woU in auch gein zeichen laissen folgen, sei betten die alt 
zins eirst bezalt. Daruff sprach der abt, «ei weren vur 200 jaren 
frei gewest, das kunten sei bewisen ; dargegen sagt ich, wie al!»^ 
geistlichn in Coln frei gewesen wereu, sei moisten aber eiz flehen, 
was fortels sei mche betten; snmma, ich Itraeht die saeh so weit, 
das im rat vil dariilT tractelrt wart, aber nitz besclosäcn. Dem* 
nach ^i\'j;t mir her Lommer^hem*') : ieli lial) einen Arners keis und 
ürdel weins kregcn^J, min gcrechtigkeit, sei sint suost frei; ich 



*) D. i. in einer Dinge von 9 Ellen. •) So für: do iL ^) Zu erg.änzcn: 
schärz. ') So! Nach Abzug des Soll vom llnben. «) So! ') In der Stadt 
Köln. *) Lommerhem die Handschr. ^) NämÜch vom Abt. 
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8qU der Sachen moissich gain. Her Arnt von Siegen sagt mir» 
die Tan Altenberch deden vit bei den Colniachen kindern, dammb 
[295] Balte ich doch etwas gemach dein und geinen irtnmb machen. 
Etliche sachten an dem abt und monichen: handlet mit dem boi^- 
greTen, das er still swige. Dainmb qnam her Henrich varg. bei 
mich und erhilt diasmail ein neu zeichen. Der abt schickt mir 
auch bode in den hoff Altenberch, wolt mich vil berichten, erbaat 
8ich hoich, er «kdc mir auch in der ab^udunk mines swager her 
Wilhems Bocks ein forte!, und derglichen ; aber icli sa^t dem abt, 
ich konte consciens halben nit \\ o\ darvur hin komeu ich moistc 
bei eim crparn rait um!) eintrieben bescheit anhalteUi ab ader an^), 
sonst mo( lit i( ]i ea scheir off^) morgen verwiss hocren. Docli handlet 
der abt uff die wege mit mir, ich weite doch die Raeh ein zit her 
triben laissen, er wolte zu gelegenen zelten mit eim rat handlcn, 
das man mit innen zufridcn sultsin, hat mir auch fast gelobt sol- 
ches zu toin. Also ist die saeh bleiben staiu in der hoffiiuug. 
Der abt hat dess auch bestanden und ist oft gichtich und krank 
gewesty das ers nit hat kuoneu uisrichten. 

1296J Cordula Fortmul brutlof. Yen etlichen min broder gefreit. 

A. 1554 den 16. jan. ist Cordula van der Fortmullen bnit ge- 
west, hat minen broder Christian zn bruloft geladen, er ist dar anch 
gewesen. Disse hat er seir leib gehst und gefreit , ich hab irer 
auch bei Peter Recken in einen namen gesonnen, aber es feil alles 
etwas darin, das es nit gerete^). Man hilt es auch darvur, das 
er sich bis hieher nit bestatte nmb irentwillen. Den 19. Jan. hat 
es sich zugetragen, das ich, mit minem broder Christian van Ger* 
hart Swarzberchs tochter nff dem Dombaif nns bespraichen, dess 
er willieh war; wie min swager Ordenbach und ich folgens mit 
Swarzbereh uff disse meinung handelten, hat er geantwort, er 
stnnde mit luden in der handlang, und das was war. Also wolt 
das auch nit sin. Im quamen wol zimliche lieilichen vnr, aber 
er hatte kein genoigden darzu. 

Schiffer Evert van Loesen und ine Frau Agnes Kort, 
Ilermjiuus Nichte, kommen, nachdem ihr lu'bgeld z. Th. verthan 
ist, von Donlreclit iiiid spref licii iliro vfiterliclien Güter in Dor- 
magen aii, was zu fiucr schweren Sache'' t'ührt. Tilinaii KipLnii, 
der NeftV von Henuaiius Frau, kommt von Neuss zum SUalium 
iia* li Köln und wird bei ilnicn Kostgänger (commcnsail) gegen 
ein Kostgeld von nur 10 Maltern Welzen jährlich. 



•) Dai'über hinweg konuucii. -) Ablehnend oder zustimmend. ^) So 
für: uff. ') Vgl oben & 8 n. Bd. 1, 8. 841 über dieses Stück sog. im* 
glücklicher liebe. 
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Anna van Ichendorf komen. 

A. ir>r) t den "23. jan. hat min haudfrau Weisglii das naturlich 
kint'') Anna nder Kntgin van Ichendorf laisscu holen, dar es [29ö'j 
bis Jiieher nflferzagen was, und quam uflf die H:ni(']inrz cirst, da 
besacii es min haiisfrauwe. Und es war gar uugestalt van leif 
und van kleidung, i1(t Ijoooh was im uifgeswemt wie der ferken. 
Miu gefatter der borggruö Theis Muller van Aieli und Bell sm 
bausfran uuderhilien es bei sich etliche wechen, l)is es etwas ge- 
klt idt were. Darnach quam es bei Peter vau Aich hcheidenmecher 
uud Geirt, miu baatartzsuster, in der Klockergasseu wonen und 
ginge Scholen. Den leatu januarü hab ich os uff der Uaueporzen 
eirst Vau miuem leben geBehn. 

Christianus Bungart repetirt, opponcirt 

A. 1554 den 23. jan. hat Christianus Bongart pro Hcentia in 
jure repiteirt in scholis legum and icb^) hab im daseibst oppooeirt^ 
wie das gebruchlich laL 

Min broder und stei&ou van Deventer komen. 

A. 1554 den 9. febr. ist min broder Gotschalk mit miner 

hausfraawen son van Deventer zu Coln komen. Min broder war 
hinab gezagen den 28. Jan. etlicher Beholt halben, als ein erbgenam 
Gerbart Wolfs zu Sutphen iuramanen; also hat ich in gebeden, 
das er fort zu Deventer zop^e und minen son Johan van Kanfi der 
da Scholen ginge, mitpracht, wie er den ^edain, nnd waren den 
3. febr. uis Deventer gezagen; war ein snlcher groiascr suche ge- 
fallen, das sei gurdels deiften durch den anehe an etlichen orten 
üS dem ganaen wege moiaten gaia. 

Zu Engeüant entheubt 

A. 1554 den 12. tag febr. worden in Engellant Wilford Dnd- 
leus, des herz<>gett von Northnmbiia aoa, nnd Johanna^ sin hanafran, 

[297] des herzogen von Suffolk dochter, wilche, wie gesagt, daa 
>ei konink Eduardo als ein koningin hette sollen nachkomen, unt- 
heuptet, als das sei widder die ordentliche succession nacli der 
kroin getrachtet hette. Disse Johanna war ein unsciiuldich freuliu, 
gotfrochtich , zucbtich und gclert und jederman') erbarmet sich 
irer nnd hatte mitlieden, dieweil sei nmb keiner Ursachen mehe 
getoitet wart, dan daa aei die angepottene kroin nit abgesclageo 



*) Hermanns. *) Dor CasteUan im Rathbaiue! TgL Mitth«iL ans dem 
Stadtarchiv von Kdlo, Hoft 11, 8. Anm. 1. >) fast jederman, sagt Sleidaa. 
BSblbABM, Du Baeli Wiluberg. II. 4 



Digitized by Google 



50 



10M 



hatt. Den 21. febr. wart der herzocb vtn Snffolk auch nnthenbt^) 
nnd vii groisser lent Yom adel, das sei der ttfirorea aiiheDgich ge* 
weat aalten sin. 

Jühan Kouf uff die solirifi'schol. 

A. 1554 den 18. febr. hab ich miiu n stcifson Johan uff die 
aebriflfochol getain bei meUter Ulricli Hoifiiagel^), daa er die haut 
etwas aalt setzen leren. 

Am 1. MSrz stirbt Gottscliall vam Raede zum Rosenkranz 

anf der Bach, Uber 70 Jahre iilt, Kaphin von S. Jakob, Vikar 
von S. Georg. [297*] Herinaims Brüder zaukcn sich hart f,,ich 
will nit schriben, wer un;;lich hatte, nff das man mich nit achte, 
das ich dem einen günstiger were dan dem andern"). 

Herzoch Hans van Saxen und sin hausfraii gestorben. 
Alexander van Saxen geboren. 

A. t554 den 3. tag marcii ist herzoch Hans Fridrich, gewe- 
sener ehorforst van Sazeni zu Weimar veretorben, do sin hausfraue 
Sibilla, gebome herMebin van Cleif und Gulchs, den 21. febr. 
znvnr auch Yerstorben wäre. Uff dissen 3. tag marcii ist herzocheo 
Angnsto, dem nenwen cbnrforsten von Saxen, ancb ein son, Alexan- 
der | geboren worden*). 

Eugeüant catholischä worden. 

A. 1554 den 4. nuureii leia die koningin Maria In Engellant 
mandata nisgain, darin sei die eatholiaehe religlon, so lang nit 
znmck gestanden, widder ofiHebten nnd die ketsereien abschaffen. 
Es waren auch fast yÜ nis Engellant, der Lanterscher*) religion 
anhengich, geflauwen, erhilten sich zu Wesel, Frankfort, Strassburch 
nnd anderswa in Dntzschen landen. Die andern aber, so widder 
catholischs in Engellant worden, hatte der cardinal Polos absolveirt 
und in den sehois der kireben nfljg^enomen*). 



>) Wörtlich nach Sleidan 769 (ausgela.<»on in der Epitome). Man 
vcT-stäiido nicht dio Aufnaliino des unrrrkürztfn Berichte«! über das t mische 
Ende (hiilford Pudleys. .Johanna dray^ und ihres Vaters au di^r Stelle, 
wenn mau unserm ..Hausvater' nicht ein grosseres Mass rein menschhclien 
Mitgefühls, dah iiier hervorleuchtet, zuschreiben wollte als den Verfadsem 
der Epitome. Dass die Yorgäuge auch in Köln das grösste Auüsehen erregt 
haben, sieht aoaser Zweifel; beseichDeiid aber ist es, dass W. sich ence 
fremden Berichtes dnrchatis bediente. *) Er wird sp&tar in den Fragen des 
Bekenntnisses noch begegnen, vgl. den ErlSuterongsband. -'*) Xac h Sleidau 
S. 754, unter Berücksichtiguog der Epitome S. 315. *) So! ^) Nach Sleidan 
und Epitome a. a. 0. 
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Johan Kaub in der winsclioin iugeschriben. Wisceliiuu gölten. 

A. 1554 den 15. mwcii hat» ich minen son Johan van Kaufe 
in der winBcholen laiMen inBchriben, das er ehelich in Ooln ge- 
hoien were, nmb willen das er sin bnrgerrecht haben nnd gebrachen 
mögt. Dissen tag hab ich auch Sermones Wiscelü *) in evangelia 
per annnns gegolten, sint 2 stnek, winter- nnd somer-teiL 

[298] Das Osterfest wird wieder dnrch Besuche gefeiert; 
Hermann braut danach 17 Ohm Bier von 2^3 Malter Mala, 
IVs Malter Weizen, das kostet znsammen 22 Vs Ol. 

Minem broder Ootschalk eiu iiiiich vuikomen. 

A. 1554 den 25. marcii bin ich mit nninem broder Gotschalk 
zu Orutzbrodern gewesen, an besichtigen des priors Bnngartz suster, 
Drutgin genant, die im anpraclit was worden. Es wart gesaeht, sei 
suU vil haben. Darnach den 4. apr. zouch er nacli Gulich, sich 
an befragen nacli irer gelegenheit, dan des scholtissn hausfraue war 
ir snster. Aber es befant sich nit, wie gesagt was worden. Also 
verbleib die sach zorack. 

Das gedeukbuiuii rubriceirt, 

A. 1554 den 3. apr. hab ich das gedenklM>ich mit ruplick 
summeirt') nnd bezeignet, da» ich vnrhin vergadert und geschri- 
ben hatte. 

[298'] Dem von Alba<) wein presenteilt 

A. 1554 den 13. apr. hab ich herzuch Ferdiuundo von Alba*) 
den weiu presenteirt van eins raitz wegen ^) zum llilligen Geist 
nff dem Torenmart. 

Van eim heilich gehandlet. 

A. 1554 den 3. mal hab ich Gerhart Neitten und her Rolof 
van Reidt, canonich s. Georgen, sinen swager, angesprochen, das 
ein heilich tuschen Neitten dochter nnd minem broder Gotschalk 
getroffen werde. Nach vil handlang wolde diss sach nit geraten. 



*) Gfloig Wizels ^OBtillo*^f welche in dem ,3chwindelgeBchiflf* von 

Nickel Wolrabe in Leipzig gedruckt war und einmal alt für 6 Mark in 
Köln abgeschätzt wurde, vgl. Kapp, Gesch. d. D. Buchhandeis b. z. 17. Jahrh. 
S. 152 und dio Wcstdrutf^rho Z^ifsrhr. f. Gepch. u. Knnst 5. R. 35r» fKorth), 
auch Keusch, Dei Inde.x der vorb'itoiifn Bücher 1, S. 590. -) So vcrl>esserto 
W. die anfanglichen "Worte: das boich Weinsberch. ') D. i. nnt Kubiiken 
▼ersehen und zum Kassenbuch eingerichtet *) So berichtigte "\V. selbst 
das anfiingUcbe „Uantua*^ seiner Niedeisohrift. Die RathsprotokoUe 
scbweigoo; mich sonst finde idi keine Naehricht hiervon. 

4* 
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[299] Der Bruder Gottschall npft Wein fttr 26 Heller; Her^ 
muin IflSBt sich die Ader schlagen und ist danach mit seiner 
Frau zu Oliven Iqi Kloster frOhlicli. Am 25. Mai kmil Hennami 
2 Stacke Elsässer Wein. 

Umb einen heilkä geworben. 

A. 1554 den 1. Jnaii bnb ich dem dechen van Gleif) ge- 
achfiben und den 6* jnn. innen selbst gesprocheii samt her Derich^ 
ainem brodert und Hargreth Altenais vmb Beilgin Brons nff der 
Adit willen, das dieselb minem broder Gotscbalk verbeilicht mögt 
werden. Sei were es wol aufreden gewest, aber Jacob Vois ^tr- 
binderte dasselbe dan er was uns ftanl 

Heilich getriben tuschen Chiistgin Kort und Meigen. 

A. 1554 den 4. jun. bab ich doctor Falkenbnreh^) angespro« 
eben nmb mines neven willen, das er, Christgin Kort Tan Woringen, 
nemlieb anr ehe haben mocbt Ifariam Wolfs, mines swager Oerbart 
Wolfs ▼urdochter, ein nacbgelaissen widwe Hattheisen van Re- 
munde. Ich hatte mit miner hansfranen dissen beilich tangsit 
▼urgehat und den 1. Jnn. von ir antwort bekommen, ich sult den 
doctor ansprechen. Der verhört mich und besaeh minea neren 
und die saeh wart im gefidlen; min hansfrau und ich keirten fleia . 
an und brachten es auch fdgens au wegen« 

Tan 4 linschein*) gülden &r neigst Cronbeig. 

A. 1554 den r>. jim. hin ich mit joiiker Costin Leisekirchen 
8. l'etei uui bchi(;iii gewest umb der 4 rinscher '^\. fiiren willen. 
Er wolt eiz enkel goltguldcn haben vam haus neigst Croneuberch 
und man hat vurhin nehezitz [299*] bezalt dan 3 mr. 5 s. curr. 
geltz gemeinlich laufende, dan also hilt auch die werschaft innen, 
aber das schrin hilt rinscbe^) guldep, goit van golde und swar 
van gewicht, ungeferlich under dem datum 1417, aber ich wolt nit 
anders geben dan wie bmcblich. 

Herzoch Tan Sopboi gestorben. 

A. l.'».)4, umb disse zit starf hcrzoch Carl von Soplioeu, wil- 
cber sineB lurstentonibs zum*) teil vom i'ianzusen vertriben war; 
verleis einen erben sinen öou Kmauuel Phiiibcrt, der Ueui keiaer 
dciüte 



') S. oben R. 38. Vgl. Bd. 1 , R 268 Aum. 7, 2^9 Aiim. 1. >) In 
der Haiiilschr. uur: r. *) So von W. gebessert aus: gultgulden. zu m 
d«r Handsohr. •) Genau naoh Slaidan 8. 7S0. 
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[300] Samson malt GhristiaQ Kort 

A. 1554 den 28. Jan. hat mir min aeif ChriBtiaa Kort van 
WoringeD einen Samsonemi der den lewen dorchreiBset, an Croaen- 
bereh äff die stoif mit Icolen gemalet*)* Disser knnt bo reina malen 
ata ein meler, wilclis er von aich aelbst geleirt hat. Simat war 
er ein bontworter eines hantwirks; wan er aber daamaleramt ge- 
leirt hett, er aalt darin nbertrolTen haben. 

Handlung ein teetament nffisnrichten. 

A. 1554 den 1. jnl. hab ich mit miner hanafran ein lank- 
wilich geapreieh nnd atrit gehat nnaer beider teatament antreffende» 
daaaelbich zu maehen. Dan vor eim Jar hat sei von mir l>agert| 
mir Bolten ein teatament nüHchten. Wie ich deaa aber wtllich 
war nnd durch krankheit und abaterben irea aona daaaelbich ver- 
hindert wart und aei folgena gedacht: awich nn atill, din aon Herman 
iat doit, das denet dinem son Joban wol, machsta etwaa, daa mögt 
im schedlich sId. Dieweil ich aber eiz gedacht: ich hab gein 
kinder nnd wan ich on testament verstiirb, daa werde minen franden 
zu Dschteilich sin, stürbe aber min hausfraii vur mir, das worde* 
mir zu nachteilich sin, alsdan worden ire frande alles gereit nnd 
nngereit half mit mir teilen willen und ich mocht des minen und 
wes wir aamender baut erworben betten, min lebtag nit frei ge- 
bmchen nach statrecht^); so hetten miner hansfran frande auch 
ein fnrtel, dess ich nit hett; darnmb dreif ich eiz hart uff das 
testament zu machen. Dieweil sich aber min hausfrau nit darin 
wolt bejreben noch raitz folL'-en, der [3lM>'] danncst pillicii wurde 
810, den sri nit allein von mir, dan aucli von vil andern unparti- 
liehen Iii t m und frundcn holen mochte, wa ir belcven worde, das 
aei dan ailct nit annemen weite, so wart ein zank daruss und duret 
bis ufT den andern tag den 2. jul. Do berichte ich sei abermails 
ordentlich nff alle und jedere pnncten und macht ir die rechnung, 
wie linse sarlifn stunden, so lange bis sei es wol verstünde und 
mirkte, das es ir noch irem son Johan nit hinderlich sin kuntc, 
BOnder balder batlicher. So ergab sei sich darin nnd trug dan 
diss dan das vur, dess mir uns allet vcrglichten, dan sei war kloik 
und verstendich genoig. Zulest geworden mir der Sachen (iissraail 
also: ich sulte alle puncten, wie daiMiii geredt worden, in ein 
papir stellen und schriben und ir uberliibeiu , das sei sich mit 
rtiifem rait daruS bedenken und befragen sulte. Diss geschach 

« 

0 Der Qeganatand wir sehr hdiebt and wurde viel&eh daigeBtoUl Man 
Tgl. o. a. die Handzeichnimg von Virgil SoHs in NUnbeig (KnpfBEstich- 
Kabinet Dresden), abgebildet bei Weltmann nnd WoanDoaani OcBoh. d. Ma* 
leni Bd. 3, 8. 97. «) Von Kdk. 
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also, ich verfaAt es ond gabs ir, sei aberlaclit es und beratsclaget 
sich daruff und zu seltmalen redten mir darvan, ubcrlaissen 0 den 
zittel, strichen etwas uis, was uborich und undeinlich war, salzten 
auch otwas dnrzu, was? nns mitler zit infeil, desa mir uns bf<l;ir-ltt 
und beratßrhip^t hatten, herten das also lange^ bis das mir uns 
entlicii aller puncten vergiichten. 

Jühao, eiu kint Greitgin Olups, stirft und vom stirffall. 

A. 1551 den ö. jal. ist Greitgin Olups, miner bekanten, 
DBchgelaisäen kint Jolian, wilchs in der sterbden über bliben war, 
▼enterben und hat im leben gehat sines fatten moderi aiaer motter 

fatter und sin natürliche soster Entgin, van einer moder geboren. 
Nu feil die frag für, wer dem verstorben [301] kinde und zu sinen 
guttern das neigste were. Die beide, frugin^ und hergin m. Jo- 

han van Ülup^) Schröder, weiten es samen teilen*), ich leis mich 
bedunken, min Entgin als die naturliche suster sult immer fto 
nach sin, und das vermocht auch das recht, dan, wie man im 
Sprichwort sagt, kein motter hat unrechte kinder zu iren guttern*). 
Darumb leis ich die verlaisscn gutter in einen kommer lagen hiii- 
der Peter van Rade, der sei hinder im hatte, und leis den borg- 
grcven Tlieis Muller van Aich, minen geiatter uff d<>r Ilauepürzen, 
den 1 1 . jul. vur dem ofticial zum vurmunder setzen und wolte also 
versoigen, waa Entgin zuqueme. Als aber die andern den crnüt 
hei vernamen, haben sei einer gutlicher bcikomst begert, die ist 
beschein zu den Augustinern im cloister den Ih. jul. Dar ist nach 
langer hainiiiing entlich vertragen, das der hergin uml frcugin die 
gutter sulten deilen, vurbeheltlich Kntgiu 50 gl. cuii. gtitz daiuis, 
wilchs es vur den abstant siner gerechtigheit haben sult. Und als 
Peter van Rade die gutter hinder im hatte, iöt er bürg worden zu 
beuüen neigst zukunftich uff s. Remeis mess*), wilcbe er auch 

0 Uebeilasen. *> Kttmlich Weinsbeiigs Matter, eben „sinoe fiifien mo- 
d«i** beBaichnei *) Eben „siner motter fiitter". *) Indem sie ach nämlicli 

auf das Erbrecht in ao&teigender Linie beriefen. ^) Qemeint ist der Satz, wel- 
cher in den nach 1581 gedruckten Kölner Statuten, 2 Th., S. 63, Art. 42, lau- 
tet: Kaipm-pcht ist, dass keirm Frau tragen mag Ba,-.tiirdkind, das enterbt oder 
entgutot miige werden von dem Gut, das die Mutter hat und ihr ist; die 
Aufschrift dos Artikels sagt: Ein Mutter nra'ht keine Bastard. — Es kann 
selbst vei-btundlich dm Ziel dieser Ausgabe mtht sein, die verschiedeneu 
Beolitsfragen, die in dem Leben des Yerfiissers sich auswerfen haben, für 
die reehtsgeschiclitliohe f oischiing einzeln an erliatam. Ifan vgl. die Köl- 
ner Statuten yon 1487 und die spiteran Ausgaben derselben, Bich. Soliroder, 
Gesch. d. ehelichen Outerrechts in Deutschland, 2. Tld., auch R. Maurcn- 
brecher, Die rbeinpreuBB. Laadrechte Bd. 1, besondere & 347 ff. *) 1. Ok- 
tober. 
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folgeas den 18. tag doy. a. 54 besalt hat^ Inhalt mines recbens- 
boiclis, und snllenO Entgin aller ding frei cngeatalt werden. 

Konink Philippus trawet Maiiam in Engeliant. 

A. 1554 den 19. Jnl. ist konink Phillppna» keiser Oaroli aon, 
uia Hiapaiiien mit einer [301'] annada in Engeliant ankörnen nnd 
am 4. tag danach gegen den abent xu Winton, da die koningin 
alner wartet; nnd als er bis an daa mnnater quam und alles hoff* 
gesinde vom adel vunogo» wart er Tom bisehof von Winten und 
andern erllch nntfangen. Der henoch von Alba war under andern 
hem beim koninge. Folgens tags reit er au der koningin Maria 
und als er lange und vil mit ir frunUich geredt, wart hernach 
dos andern tags, wilchr war a. JaeobSy der Hiepanier patroni die 
hoichzit gehalten, da zugegen war ainea fattere, des keisera, ge- 
Banter, wileber öffentlichen anzeigte, wie der fatter sinem son 
Philippe das koninkrieh Nenpolia sum heilichsgut mitgebe. Dar- 
nach söge er mit der koniiiginnen mit einem seir stattichen pracht 
in die henbtstat Londen^). Folgens ubergab der keiser sinem 
son auch in novembri, das besita des herzochtums Meilan inzn- 
uemen. 

Ein mess s. Jacob 3) dem prior geben. 

A. 1554 den 23. jul. haben wir dem prior fiilck^), allein 
siaer person halb und nit bei dem doister-'^) zu ploiben, ein teil 
van Unser -Lieber -Frau wen messn in s. Jacobs kirchen zogestalt 
und innen dem pastorn presentoirt. Dees mach ein kirspel wol 

acht haben, das sei nit umb ire geregtij^keit quemen. Her Gotschalk 
vam Rade, eaplan .h. Jacob, hat disse mess vurhin gehat und be- 
deint, die kirchmeister haben aei zu vergeben. 

Christ^in Kurthn und l^lergen "WoUb bruloft, 

A. 1554 den 2(>. jnl. sint min iieif ritriatj^in Kort nnd Merge 
Wolfs zu 8. Columbcu in der kircli zum billigen eiiestait samen 
freben worden, den niorp^en gar irohc. Darnach den 30. tag jul. 
haben sei ir hoiclizitlicli bruloftzesscn iiff der Herzestraissen im 
Hilligen Geist, irer beliausung, gehalten^). Dissc Maria liatt nit'') 
dan ein kint, hat gnog darzu au koBtllciien kUnater, dau ir vur- 
man Mattheis van Remunde war ein jubiierer gewest. 

') D. h. die 50 Gl. *) Der ganze Ab:iehmtt ist aus Sleidau S. 7t;2, 763 
ahgesohrieb<*n ; der augereihto Satz iiacli Sleidan S. 764. Jocüb iü der 
fiaad&ciü-. ^) Der uft erwähnte Prior Eberliaitl Bilüek, vgl. Bd. 1, S. XII 
nnd das Register. Karmditer-Kloeter. Nach dem Spiaehgebrnieh der 
Zelt werden sie danach noch ,,bratgAm und bnit^ genannt: als adohe aud 
sie am 29. Aug. Güete von Hermanne Mutter. ^ D. i. sieht mehr. 
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[302] Richzia^ su Wonns, yom markgraTen. 

A. 1554 in anjyusto quamen etliche stende des richz zu Worms 
Samen. Dan wicwol der markgraif Albrecht van Brandciiburch 
sin lant diasen somer verloren hatte und desa gar nnd zum mail 
vertriben wäre, so hilt man daHneat an: nachdem er in Frankrich 
gelitten wart, das man etliclie venter nflf die fronteir inr besatznng 
und Ynraorg lagte, dan man besorgte sich noch wr im, das er nit 
durch hilf des Fruisosen im Elsaas ader aunst etwas Schadens 
tet; aber es folgte nits nach dan smehelieh schriben vam Fran* 
losea nnd markgraven')* 

Uff 8. Peter Vinkels abent 

A. 1551 den 1. aug., uff s. Peter Vinkels tag zu abent, de man 
das feur machte-) vur die dur, siut die nachparen uff dem platz 
beide seeretarii *), beide dorworter, beide gcrichtzschriber, allet mit 
iren frauwen, bei mich den abent beroifen worden; den hab ich 
ein baukct boven uff dem portal zugerust und sint frolich gewest. 

[302'] Ein hoilich mit broder Christgin an und ab. 

A. 1554 den 15. ang. hab ich Peter Smitgin an der Sala* 
gassen ort einen heilich anpracht minem broder Christian nnd einer 
hansfrauwen suster Conratz van Berchems nachgelaissen widwen 
nnd antwort begert, der mir den 20. ang. abgedankt hat, leis sich 
vememen, min broder hette einen seltzamen kop. Disse widwe 
wonte zum Engel uff dem Altenraart, war van Essen, hat sich selbst 
angegeben^) durch gutte leat und feil folgens Yan ir selber widder 
zoruck. 

[303] Bischof Adolf den wein preeenteirt 

A. 1554 den 21. ang. hab ich bischof Adolf van Coln chur- 
fbrsten einen zolast weins von wegen eines ersamen raitz der stat 
Coln presenteirt*). 

[303'J Capellu kiniiiss. 

A. 1554 den S. sept. in der Capellen kinni«B zu Jherusalem^ 
haben ich die sex bmgermeisteri doctor Conrat Betztorf^ Mel- 
chior Bmwiler, Vederhen, Angelmecher nnder dem raithans uff 
dem nenwen sale eirstlieh zu gast gehatt und tracteirt, und do der 



0 Zusanunengezogen ans Skidsa 8. 768, 7M. ^ Wie sonst aneh zu 

Ostern und am Vorabend des Johannistages, 24. Juni. ') Rathhausplatz. 
M r>e^ Käthes. •) D. h. für die Partie empfohlen, ") Die RathsprotokoUe 
gewahraa keinen n&heren AufBobloss. ^) Vgl Bd. 1, S. 347. 



Digitiiicü by Google 



1064 



57 



dischB uffgefaaben wäre, b»t her Amt von Siegen lust zu danzen 
und moiat min hausfraii, min Bwegersclien Merg Wo!f8 und die 
magt AU bin zu den herra komeo. Do danztcn die lierrn alle 
und waren seir frolich, dann vnrhin und auch darnach hat man 
DÜ gedanzt uff dissem essen ; es aol villicht umb der magt willen 
SU doln sin gewest, dess die Herrn lachten. Den abent waren 
min moder, suster nnd broder bei uns Irolich. 

Ein enturtel der rete zu Dasseldorf Mostert contra sororcs 

A« 1554 den 19. sept. bin ich zu DuBseldorf uff dem scIobs 
vnr den reten gewest, hat meister Henrichen Hackel^) mit mir, 
das er das wort doin solte; hatten die nacht snvor zu Neos im 

Leben gelegen. Diss war die sach. Alof Mostert, burjrer zu 
Duaaeldorf, und sine mitadherenten hatten min moder und suster 
Mariam und Tringin nmb der hangender zwelQariger appellation- 
sachen willen zu Düsseldorf citeirt und geladen, dan sei hatten 
oft bei dem ftirsten umb ein urtel supplicernde angehalten. Der 
r.inzlar Oo^reiP) li.it auch am fursten in sinem doitbrddc begert. 
er woUe doch den alten saelion einmall ab laissen helfen; dariimb 
wtilte der fiiist der saclicn plat zur entschaft abgeholfen haben, 
l'nd aU mir nuhe eiz zugej^en waren, hat unse widderpartei irc 
iKutturft vurgetragen, wir dcsfrlielicn die unse uis den acten an- 
gezagen. Zulest haben die rete ein entnrtel ni82;e8prochen, [301] 
nngeferlieh disser raeinunj^en : das min sugteren aehuldich sulten 
sin den vertrag zu halten, den min seliger tatter mit Alof Mostert 
und Gerhart Metzmeolier uff^rericht hctte; dess sulte der kunmn r 
zu Dusseldorf uff dem haus ab sin und die kosten zu beiden selten 
sulten compenseirt sin etc. Diss urtels bedankten Ti ir uns, aber 
die widderpartoi liatteu dess ein jrrois verdreis, driu mir hatten 
uns gegen unsers fatters vertrag nehe gestrefft, d-.m allein, das der 
kommer ab sein sulte und das mir vur unsem gcpurlichen richter 
vurgenomen sulten sin worden. Man gab uns besigelte abschrift 
vnn dem urtel zu beiden selten, man leis es auch darbei pleiben 
und wart dmrvan nit appelleirt. Aber folgens erwoia noch ein 
misBverstant im urtel, das man es nit kunt eins werden, dan die 
widdeipartei wolt den vertrag anders gehalten haben, dan er inhilt. 
Under den reten war doctor Wittel*), min nachpar zum Grein uff 
der Hoeporzen, der war mir in der aachen gunatlch gewest umb 
deM willen, das ich Un als ein Idrchmeister s. Jacob solt helfen. 



YgL Bd. 1, a 165 ff., 8. 188, 187—169. *) KShuscher Baths-QedohtB- 
adiTaber, der spitter viel von sioh reden madite. ^ Joh. Gogrere, jülieh- 
seber Ksazler; er starb am 17. Febr. 1554 ; sein Nachfolger wurde Joh. tod 
Vktten, Loesen, Briefe yon Andr. Masius 8. Sl* *) weiter unten. 
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das er ein haus ttif der Bacb gelegen, der kirchen 8. Jaeob an- 
stendichy zu seinem bans mögt gelten, umb einen uiagank, stal und 
eomerbans daselbst au maehen, daran ich im dan auch folgena 
verhalf I das ers umb 100 daler bequauL 

[;i04'] Handlung vaa eün heiiich. 

Ä. 1554 den 3. oct. hab ich meister Adolf, dreisler in der 
Bottegassen, und meister Henrich van Hilden, dreisler an der 
Hoeporzen, angeqirochen, das sei bei m. Johan van Hilden, 
dreisler Under-Hoitmecheren, weiten handten, das sin dochter an 
mincn broder Gotschalk verheHigt mogte werden. DIsser m. Johan 
war ein habseliger, cariger man, hatte nit mebe (hui die einige 
dochter^ davan uns ß:csagt wäre. Min moder dreif heftich uff 
mines broders bestetnis, leis nit aflf; darumb moisten mir es uff 
dissem und andern ortern bcstain. Als aber ob^^ciumto m< Adolf 
und m. Hearifh in der liandlung waren, da tuscluii wart minem 
hrodcr ein ander heilich van im reibst anpracht, derbalb disser 
stain bleib und der ander einen fortgank gewan. 

Hermanns natürlirlie Tochter wird zum Scheidenmndicr in 
der Glockengassc für Ii) Ol. nirr. j.llirlich in die Kost g»^;;oben, 
sie besucht die Schule. 2 Ochsen werden für 47 Gl. gekauft. 

Von her Wilhelm ab^i^udong znm Altenbcrge. 

A. 1551 den 12. oct. bin ich mit miucui swapt r Hein ich 
Rip^in und llcrmau Bock nach Altonberrh zum abt trezaircu und 
du mit iia der abgodunj^ van wcgtn Wilheui Bocks gehaudlct und 
dess ein entsciiaft erlaui^t, dan mir «raben im 100 daler in »tat 
der abgudung. Damit was der abt [305] zolVcden umb di-sswillon, 
das ich i^emach sult doin, das das cloister mit der ufforender zitiön 
nit beswcrt wurde*). 

Darüber liat der Abt Ilcrniann eine Urkunde ausgestellt; 

Wilbcluia Geschwister sollen diesem Jährlich 2 Thaler als 

„spilpcnnink'^ geben. 

Heilich anpiacbt tuscheD Gotschalk und Elizabeth. 

A. 1554 den 17. oct. ist mm gefatter Theis van Aich, burg- 
greif nff der Haneporzen, uff den platz ynr das raithans zu mir 
komen und hat mir einen heilich Tur minen broder Gotachalk 
vurpracht, nemlich ein jonge person wonhaltich in der groisser 
Bottegassen bei irer moenen Cecilien Bruns, da sei auch das 
seidemecheramt gelcirt bette; sei were van Polhem burdich, ir 
fatter und moder weren beide doit^ were SOO daler, mehe und nit 



0 Vgl oben S. 48. 
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mio, fix rieb, ir fatter hett geheischeB Cons Horn. Dies hab ich 
miDem broder angesagt, glichfala miner moder; der gefeil die sag 
van stunt an, driff aneh darnff, dan sei sagt, disser &tter Coens 
Horn bette den beillcb tascben minem fatter und ir, miner moder, 
gemacht, sei kent das gesclecht wol, das sei from weren und ge- 
Boig betten. So dreif Göns Horns son, der [305*] genant war 
Johan Horn, auch beftieb nS seiner suster Seiten daruff, die genant 
war Elixabetb Horn. Derhalb wart ein l>eikomst off der Hane- 
ponn angesclagen nff sontag den 21. oct., sich an besigtigen. Als 
mir dabin qnamen, war der snpprior, ir obm zn Crutzbrodern, 
gegenwertich and ander fmnde an beiden Seiten und war wol 
angericht, waren frolicb und besahen sich ires gefallena. 

Hines broders Gotschalks heüich gesdossen. 

A. ir)5 1 fk'H 1 1. oct. ibt miiicH broders Gotschalks und Kliza- 
bethcii Horns licilich im cloister zu Crutzbrod^rii gesclosscn worden, 
da daa vermelt wart, was ein jeder het; dess er raccliticli were, 
soll er zn heilichgut brengen, uud im fall irer ein on leibsgeburt 
versterben worde, so sult sieb der lest lebeotigcr laissen genogeu, 
was stat' und lantrecht in diesem fall vermogtenO« Und wie wir 
die Sachen also nisgerlcht hatten, sint mir in Cecilien Brons bans 
in der Bottegassen den abent frolicb gewest und getanzt^ und bat 
sich die bmt folgens verhemen laissen, sei hab dissen abent tuschen 
minem broder Christian nnd Gotschalk nit g^wist, wer under in 
beiden der brndegara gewest were, dan nff der Haneporzen war 
Gotschalk allein gewest, den sei vnr sebemden nit wol dorfte an« 
sehen. Den 25. oct ist min broder Gotschalk uff die Mosel go- 
zagen wein zu gelten, bleib 3 weehen uis, derhalb allerlei ge- 
spreich feU. 

[306] Die verheiligte Elizabeth*) zu gast gehat 

A. 1554 den 28. oct. nff s. Simon und Jude tag hab ich 
Elisabeth^ Horn, mines broder bmt, in einem abwescn, samt irer 
moenen und nichten under dem raithaus zu gast gehat und es 
foegten das gluck, das dissen tag vil zeichen over bort geholt 
worden, wilehe alle umb des sontags und apostelstags^) jeder ein 
mala weins meist geben*); da kreich ich manicherlei neuwen wein, 
der do noch seltzam war; darumb waren mir frolicb, danzten und 
sprengen, leisO uns die zit korz werden. 



') Das Siidfrerlit ui At-t. 10 «. 11. '■^) gut&nsi?. ilio KaiHl^chr, ■'') vor- 
hciUirstf Eli/.atM tz -lie Ilamlschr. ') Ehnabetz dk- l[anil>clir. Nämüch 
Simuü-J uUaö. ^) i). i, abgeben, 'j D. h.: das lies uns u. s. w. 
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Tostainent mit Weisgin ufFgoricht 

A. 1554 uff godestag den Ißsten oct. hab ich mit miner bfttts- 
frauwen Weisgin unser beider testament und lesten willen umib 
ftldlebens willen vur Jacob Imhaif greffen und Johan Bruck van 
üutz, beiden scheffen am hohengericht in Coln, vnr meister Jolian 
Oortrssum notario und Peter Bartlioult und Cons Ocngenbacli, beiden 
f^ozcuiJ^vUj linder dim ratliaus in miner seliriffkaniern f^esondos leibs 
mit prnttem vurbedaehtem mocdc uffgericht in der bester formen, 
wie mir do kiinten und moe]iten Und ist diss die meinnng 
ungeferlich des ganscn^) testani* ntz. Eirstlich haben wir') nns 
bcgrebnis p^ekoren zu s. Jacob uuder dem doekentnrn glich mitz 
vur dem altar und ^rewolt, daa daselbbt ein memoria van uns 
beiden oder von dem lest ievedi^en iifT^^erieht snile werden, daruff 
die kirchmeister sehen suUen samt dem pastoir, das sulchs geschehe, 
und haben 100 golt^l. besatzt, dieselbe damit zu bereuten; 

noch 20 dah;r besatzt vur einen fjraffstein, epitaphium und elter- 
taffel. Vort ordiueirt, das der lest lebentiger in allen gereiden und 
ungereiden guttem, wilehe mir samcnder haut gewonnen, gegolten, 
erw<»rben und ererbt betten ader worden, als unse heuser Croneu- 
berch, Kymuaile, Tom und Vuilappel mit ircm zubchuir, auch was 
Weisgin van irem broder Gerhart zu Neus an laut und reut an- 
erstorben were, und das haus zu Dusseldorf und kornrent zn 
Dormagen und Horm*), mir vnr min beÜicliflgat snbetinnt mre^ 
gerast nnd gerant boI pliben sitaen nnd nacb dea lest lebenden doit 
8ol es an beiden aeiten an die neigate erben fiülen; doeb wan 
einer ain teil verlaiaaen weite, sulte er dem andern an geben imd 
nemen anpieten. Femera hab icb vur min benbt erzalt')) wie 
naeh absterben minea seligen fattera min moder ein leibancbteraehe 
nnd icb samt minen anstem nnd brodem recbter eigentnnuner aller 
erbgntter und renten van im Terlaissen worden were; so bab icb 
min anpart des eigentnms adieirt nnd angenomen, nnd im fal icb 
vnr miner hansfranwen aterben worde, so soite sei die atige leib- 
ancbt an minem vnra. kindteil haben, so fem min moder nit wäre, 
nnd nach minem nnd irerm absterben snlt min vnrs. kindteil uff 
beiderseita neigste erben fallen nnd ersterben, doch so einer side 
erben ir teil verlaissen weiten, des anderen erben anvnr anpieten, 
zn geben und zu nemen setzen. Demnach hat min hansfrau Weis- 
gin vnr ir heubt allein verzalt, wie sei mit irem vurmanne Paulo 
van Kanf kregen hab irer beider wonhans nff der Bach nnd daseibat 



') Lut Art 2 der KÖker Stataten. «) gans die Haadschr. ') wir fehlt 
m der Handschr. *) Harm in der Handachr., Horm später anf BL 308. 
*) Im Testament anagefährt. 
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noch 2 zinaheusergin und wai^ er zn Kaub hatte samt sinen ge- 
reuten gnttorn. ITlawidder [307] Iiette sei den halben Lanaelrader 
lioff bei Keus gelegea und ein haifaeheit vnn 40 rodergl. an der 
ttnt Neus samt den gereiden gnttern van iren eitern ir anentorben, 
nad bette folgens mit irem hanewirt Paulo van Kaub 2 son gezilt, 
Hmian und .Tolian; demnach were Paulus eirst verstorben and 
were die leibzucht uff sei und der eigentum aller gereider und 
nngereider irer beider giitter uff Ire 2 kinder p^efallen, und folgens 
were ir son HermnTi nucli verstorben on testament und were also 
die halfsclieit f!r-s hIi^pii eijrentums uif sei als die moder und 
neigäte anj^elalU-n, v.ih he halfscheit sei adieirt um1 angeuomen 
hatt in der bester formen, und liat ordineirt: im fal sei, Weisgiw, 
vor mir absterben wurde, so sulte ich die LTinse leibzueht der 
vnrs. halfscliit, nemlich Ilermans teil, haben und nach minem toit 
suU die vura. halfscheit an unser beider^itz erben fallen und er- 
sterben. Sei erzalt aueli, wie nach absterben ires vuruaus Pauls 
sei mit mir ein inventarium uffgerieht bette aller fj:ereider gutter, 
uisgescheiden der kleidere, so wolte sei, das icli il^ivoii, auch min*? 
erben nach mir, ein lialüeheit und ir son Jolian und ire erven die 
ander halfscheit haben sultcn. Auch sint wir samender hant eins 
worden und haben gewolt, das mau Juhau vur sin noitturftige 
kost und kleidung, bei leben der moder vertain, nitz rechcueu sol, 
bis er bestadt ader versorgt were; doch worde er bestadt ader 
rersehen und im sin heiUchsgatter ader aunst £U groissem nuti 
etwas angewanty das saH im nit allein vom halfscheit siner gerei- 
der gutteri dan auch von der erbsebaft sines vors, teils abgekunt 
werden. Dn aber die vurstreckunk nit geschege und Weisgin eirst 
«bleibich worde y alsdan sol ich Johan die halftchit aller gereider 
and nngereider gutter, wilehe sm fiitter nnd moder samender hant 
besessen» nnd [307*] dieO halfscheit der moder klelder folgen 
laissen in beisin siner*) vurmnnderi so fem er noch minderjarich ; 
die kleider sol er habeui wan er bestat wirt* Auch suUen mir su 
beiden selten einer dem andern sin teil anpeiten, su geben und au 
nemen setseni wan wir etwas verkaufen ader yerlaissen wolten. 
Item auch haben mir mit ernst gewollt: ob sieh des eirsten ab- 
leibichen erben gegen diss uns testament lagen und streben wor- 
den ader sprechen, es were unrecht, nnpillich und nit nach gebrauch 
der stede ader landen uffgerieht ader derglichen, und wolten als 
liardneckige nit abstain, demselben besetzt der eirst ableivicher 
1 goltgl. und wilt in damit abgegndet nnd unterft haben vur sin 
peen und straff van allem, wess mir samen und besonder mechticb 
8int| nnd sol dem gehorsamen teil genzlich und zum mail su£allen. 



*) die fehlt in der Hindschr. *) syn syner Handsohr. 
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Item mir haben auch eicleirt, das noBer jeden erb asd rechter 
nachfolger sin boI, den jeder van nns in unem besonderen testa- 
ment zu sinem erben institucren und ernennen vorde, vnrbeheltUch 
doch Johann siner lialfschit, im van Binen tatter und moder an- 
erstorben. Da mir aber keinen besondem erben im testament 
ernennen worden^ sol der ans erb sin, der sunst ab intestato^ das 
ist sonder testament, doch uns erb sin worde. Auch bat sich jeder 
van Tins Torbehalten TUr sin heubt die macht etwas weiters zn 
besetzen und zu geben, wem er wilt und was er wilt, zu bO 
daler zu an gelt ader geltzwert; was aber darüber besatzt \vorde, 
soll nit ehe dan nach des lest lebetigen toit nisgericht werden und 
sol auch siiips erben aupart abgaiii, der es besatzt liatt. I fT das 
auch di«s testament de^te l)ass uisgerieht worde, haben mir den 
pastoir und kirchraeister s. .laeoli zu truhcnderen gesatzt und haben 
jedem 1 daler ['M)H] eins zu geben besatzt, nnd unser ein sol 
baubrien den an lern diss testament nit veränderen. Di.ss testament 
ist folgen» in ein offene form und instrment') gestalt, subseribeirt, 
beseigelt und in das lieffenselirein gelacht und helt weitera iunen, 
wie darin erzalt ist ms iange^). — — 

[JiOS'] Am 4. Nov. in Oottsclialls Abwesenheit finden dessen 
erstes Autgeljot mit Elisabeth Horn und ein Tanz auf Kosten 
Christians statt; am ist Hermann Gast zu den Oliven, „dar 
war ein monch broder Jhcrouimus, jniner haasfrauwen knecht 
gewest"; 3 Schaafe werden sn 2 QI. das Stück gekauft, des- 
gleichen vom Verwalter des Erb •Hofmeisters Spiess von Frechen 
26 Malter Korn an 11 Mark. 

[309] Deu Mertiü zu Mechtem. 

A. 1554 den 10. nov. nff s. Mertins abent hab ich sn Mech- 
tem minem swager nnd nichten den Mertin geBchickt*)| frnntschaft 
nnd knntachafl zu erhalten, wie gewontlich wäre, nenwen win, 
carve nnd casteien, und sei schickten nns keis nnd milch widder^). 



») 6o für: instrument. *) Das Testament, d. d. 31. Okt., befmdet 
sich nach freundl. Mittheil, von Hn. Geh. Archivratli Dr. Harless jetzt im 
Staatsarchiv rMKx.MnTf ; dasribst sind auch die andern vom 20. Nov. 1557, 
vom 28. Jan. 155^, vDin d. Febr. 1.3(12 n. s. w. erhalten. Der Notar Cor- 
tessum cmpfiingt spater 3 Thlr für das Te.>.t4uuent, Bl. 323. •'') Ein paar Er- 
läuterungen über das Haus zu Düssoldorf und die Korareuteu fügt W. hinzu. 
*) Tg), oben S. 44. *) Hierttuf meldet W. den Tod Job. Knckehnans und 
sagt, dessen Sohn Earl, Hönch von Snechtstedmi, sei Pastor Hooiogen 
im lande van Oulich bei Hensbereh^^ gewogen; hi^ach erledigt sich die 
Anmerkung in Bd. J, S. 125. 
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[310] Mins broder (iotscliulks und Klisbetlm bruloft 

A. 1554 uff moDtag den 26. dotJ) hat min broder Gotacbalk 
van Weinaberch ain hauafran EHzabetb Horn an kirchen geleSdt 
nnd zur ehe genomen. Der Urchgank war s. Laurenz des morgens 
aeir froe, nrob 4 nren, die bmt ginge nia irer moenen CecUien 
Bnma haua in der Bottegaasen^ der brotgam ginge oia siner moder 
bana nia der Bnrgerstraissen. Der man waren 3 par, der franen 
aneh ao vil. Uor Jacob Snitaler, caplan^ gab sei am hohen altar 
aamen nnd dede ein klein ermanung vam ehestat, sagt nnder 
anderm: got het den ehestait personlich in Cana Galilee geeret 
nnd nis wasser wein gemacht, ,Ja roten weiD| das hant iir leibden 
wol gelesen", üeirvan hatten mir uns Icnrzweil^ besonder min 
broder Christian, der lachtz duck, wan er des roten wcins nnd des 
lesens g:edaeht etc. Das hoichzitlich mal war zu Weiusberch im 
hans oben uff dem sale ütT den abent, da waren zu l»ei(1en seiten 
r> disclis Samen gutter iVunde, die waren t'roürli, und man danzte 
die [31i>'] iranse narlit, und dieweil der brut t'ruüde uieisteils uia- 
wendiiTf v.aren, haben sei die nacht zu Weinsberoh und Cronen- 
bercb ^'orlaifen. Des andern ta^s ist man widder frolieh pewest 
und damit sint die fruude geächeiden. Der brutgam und brut sint 
in den Kluppel, ire behausnng, gangen und bestanden haus zu 
lialten. Den 28. nov. bat man der brut 240 daler bars geltz vur 
tr heilichsgut eirstlich zugestalt nnd haben sich darnach in die wer 
gestalt und wein gezapt und sich ernert| aber sei haben noch 
ht;utig8 tags gein kinder samen gezilt. 

Aus dem Nachlasse Job. Kuckelmans kauft Hermann 5 kleine 
Hänser in der Achterstrasse bei S. Katharinen nebst Weinj?arten, 
zusammen 1 Morgen gross, wovon der Garten ^/i einnahm, ein 
^nachen nnter Strohdach^); er saUt 520 61. nnd sagt den 
beiden ilteren Erbinnen, die Scbweatem im Konvente Marien- 
Bethlehem aind, ausserdem ein Geschenic yon je 5 Gl. sn, der 
jflngeren einen Rock „nit vom besten nnd onch nit vom arg> 
-^t^ n", ihrem jün^^sten Bruder Tueli zu einem M&ntelchen nnd 
„vur einen gotzheller ein regal van 12 alb."'). 

[313] Am ^. Dec. ist Hermann mit den Rathssekretüren, 
den äcbreinsch reibern und den Durwortern Gast der Earthäuser. 



*) In der Bandschr. aofirst: godeatach den 26.noT., Terfoeesert. Der 
Beeita war znTor n. a. dem Dekan von S. Sernin, Oeosg Tischer, angeboten, 
BL 312. *) Dem älteeien Erben, dem Fastor Karl, tilgt Hermann oino 
Schuld, die dieser bei Peter ter IaIh gemacht hatte. 34 Ol. 11 Alb. für 
16 Ellen wei'^s. s Wollentuch, die Elle zu 8'/, M., und für scbwarxes Futter- 
tuch; dies wiixl von seinem i!}jrbtheil abgezogen, Bl. 315'. 



Digitized by LiüOgle 



64 



1564 



Von Vikio, pastor Laurenz, YoTsbacbefr, Hornecker. 

A. 1551 den 11. dec- liabcii die tlieologi 7,u (V)]n ein buchlin 
verdamt, wilclis {^emaelit hat Justus VelsiiH Hamanns, eio gelerter 
man und doctor, der etliche jar uaveidechtHch in Ooln in philosophia 
feiert lict ^). Daruis verfolget vil unraues dem thurluröteu und 
einem rait; der Vilsius wolt das boichlln nit widdcrroifen ; znlest 
quam er zu tom, wolt uit abstain; zulest wer man Hin^r «xeni quit 
gewest und kont in auch nit hinwecb brengen. Zu disser zit war 
auch her Henrich, der pastoir 8. Laurens, van den kirspeUludeu 
vur einen pastoir angenomen <»n willen der geistlichen und sass 
der Horueekcr und Mattheig Vorbaclis und sin broder Laureus 
umb der religion gefangen und war vil sagens in Coln*). 

Hermann wird von Hans Keppel, der von Leipzig heriib» r 
gekotijiiicn iät, wegen seines vAterlichen Erbes ^) vor den Katii 
geladen; der Kläger wird abgewiesen. 

[31 4J Alofs killt in der Liutgassii ^^jhubeu. Zu Dutz dein 
bischof den wein presenteirt, drunken worden zu hail^ quam in 

last beim bischot 

A. 1554 den 16. dcc. hab ich minem nevcn Alof Pempelfurt 
van Dusseldorf, in der Lintgassn wonhaftich, ein kint gehaben mit 
einem jongen gesellen, der ein Student war, und als mir das kiut 
8. Brigiden gehaben, meisten mir den mittaeli bei im eBS(*n bleiben. 
Es war sontn?: innl mir waren seir tVolieli und [HM'] min neif 
Alof, der utY dm druiik j^eueigt war, uotifi't't uns Iiart und vil mit 
groissen glaseren tU ii wein zu trinken, das mir beide hart besclienkt 
worden. Und al^i idi zn bans wolt jnin, dede der Student, min 
gefatter, mir das gleit, ieh l)aul im eiucu ehrtrunk an, er ftd^ 
gern. Da tronken wir do noch einmail uff uns sat. Mit dem 
quam die zituug, der churfurst van Coln bisehof Adolf werc van 
Arusberch uis Westphalen zu Deutz ankumen, wolt da ubernachten, 
dt iii sult icli den wein prcsentein. Es war mir nit wol gelegen, 
dcu Ii iiioist ich es amtz halben doin. Min gefatter erpaut sieh mit 
hinüber zu zeheu, dau er begert den bischof zu sehen, den er 



') Gonioint ist die ..Krisis*' von Vf>lsi«s (Welscns). wolchc unter den 
kctzenschfn 1>H' li' rri im J/iwener Index von 1558 stand, vgl. lü usch. Der 
Index dor verlwtenen Bücher 1. S. 252 Uober Jost Walsens aus deni lla.i^' 
s. dio Littoiatm* bei Lossen, Briefe von Andr. Mjusiua 8. Ui, ein Urtheil über 
ihn das. 8. 1$. *) Dirne Sätze hissen Itaum almen, daas sie Yorgünge streiflnif 
welche aus der Tiefe dos geistigen und sittlichen Lebens in der Stadt enf- 
sprangen sind. Anf den ganxen Inhalt dos Abschnittes wird an andern 
Orte einzugehen sein. ^) Vgl. Bd. 1, 8. 226 ff. 
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noeh nehe gesehen het. Ich war desa lafridea, ginge an den 
latzkeUer, den aclienktregeni anzusagen» ich wolt vnr aber xegeni 
sei satten eilens folgen; do ruckt man udh in den keller, sclienkt 
nns abermails; gingen darnach in das schiff sitzeui warten nff die 
scbenktreger und worden dorchher kalt. Als die qnamen und mir 
uber^efaren waren, prcsenteirden ich den wein noch mit gattem 
bescheide und wart angehalten an der jonkern dischs zu sitzen. 
Die trunken mir frei mit den boffbechern den wein uflf das neut 
Vßf das ich ;riii bescbenlit und roll wart, hoif an über dischs zu 
disputem, doch od min wissen, und min jonge Engel leidt mich 
in die herberge, da min gefatter und die schenktreger waren, und 
lacht mich sclaifen. Des nachtz wart ich mich ubergeben und 
heflich') kotzen. -Min «rt'fattcr und die schenktrej^er waren auch 
foll, raisten die ganse n;ir lif im liaiis und elapperden frei nff die 
kann. Es lagen zu unserni un^'luck der Rini^ratT^) und etliche 
eilolleiit nnd des ehurlursten caplan ^) in derselber herhorgen, die 
liorteu diöö all und kunten die narhr nit Rclaifen. Des morL-^ens 
Iroe stunt ich nff mit dolh'u kop, bezalt wol 2 gl. vur das glacii 
uis niinem buddel allein und zatich zn Toln. Diss wart minem 
gnedigsten Iierrn hf>ieh anprai lit und als die verordcute eins ratz 
[31 ."1 jrlieh druft* zu Broil tiuamen*), zeitrtz innen der « liurtiiist 
an uiiii diss quam vur mich, daa ielis mieli zum hoichnten brtroibte, 
das irli schände begangen hatte und darzu in last und sciiadeu 
8olt kiuiu ii, und ueniantz troiste niieii melie in disser noit dan min 
hansfrau, die sacht: sei kunncn \u-h nit nuhe dan den deinst ne- 
men. Ufif den christarh >^ui'^<' u h zu her Leiskirchn''), li agt in 
umb die sach, der macbtz mir noe)» groisser und betroibte mich 
mehe. leb begert aber, man wolt die sach bei sich bebalton und 
eim rait nit zu erkennen geben, ich wolt uiitler weil gntter frunde 
gebnichen und minen gnedigstn hem znfriden stellen ; diss leis er 
sich gefalln. Ich clagts nach her PeiP), der gab mir gnten rait 
nnd troisi mich« Uff den neqjarsabent schickt ich ein par capnne 
an her Leiskircheny dem burgermeister) der schickt sei mir widder^ 
aber her Peil nam die sine an'). 

0 Aesser wchl: hoRieoIioh. *) Jakob. ^ Adam Ferber von Kempen. 

*) Zum Erzbischof in Velsios' AngelegSDhetten. Konstantin v. L., Bürger- 
meister, Freund und Gesimiungsgenosso von Georg ('assander und Ueinrich 
Sudermann. dem hansisrhon Syndicus. Vgl über ihn M Tassen, D^r köln. 
Krieg, Vorgeschichte, S. IGT ti. Anm. 8f»inr Stellung im goisti;4t'u und 
l>olit!Rcbf»n Leben war eine ganz andre, \veit hiihcru als die, welche ihm 
die Beschreibung in der Allg. Deutscheii Biographie Bd. 19, S. 742 ff. (.1. 
J. Merlo) mweist <) Johann F., vgl oben 8. 11. ^) Spiter, B1. 8U\ sagte 
W» Weihnachten habe er ohne IVeade erlebt wegen dieser Sache mit dem 
Er^HSchol. 

HSlilka«ni, n«i Baeb Wdmbwf. II. 5 



Digitized by Google 



66 1K55 

A. 1555 Rift gott angefangen. 

Die Abrethuun^ vom 1. Jan. crgiebt diesmal einen l'eber- 
schuss zu Gunsten des Ehepaares an baarem Golde, Wuareu 
und Forderungen in der Höhe von 975 Gl. 5 Alb. 

[Ht6'] Peter, uns Imecht^ zu tom. Tan den falschen rentbieifea 

van Dinksdagen ufigerichi 

A. 1555 rtrn 2. jan. hat »nii rrsani mit rnin»*» <l»'n»M' PettT 
van Hüls zu toni laitiseu luer<Mi und ii( i Ii riufii noinrinm Juisten, 
urab willen das sei etliche rontbreii >iilteu gestliribtn Itaben, die 
man gleublich sacht, dns sei falsdis weren'). Feter und J<»ist 
pestunden irer haut, s.ij^ten aber, sei wisten von keinem fal>( h^. 
man liet in die breif zu schriben ^^eben n'm eini vurgelachtcji 
coneept vur ire belonunpr: do »ei fals weren, hett man sei nit be- 
siegelt. Nu wäre ein scheflen am hohengerieht Cunrat Dinkbcla^ii i) 
und sin moder Aleth, die hatten in die breif gebracht zu schriben 
und hatten mit einer vtrbor^nu r kunst heimlich vil i)reif laissen 
schriben und der stat seigel kuustrich und felsclich uachgediclit 
und dar angehangen, da ein rait nit van woste, glichfals anderer, 
graven^) und herm Siegel, und der fast vil, und hatten die vnr 
etlich gelt Tonatzt, und besaiten die penBioneo als irer hant, also 
das die leut nit anders wisten, dan sei weren verwart; and die 
summa der falschen Siegel beleif sich ein groist. Wie aber die 
kunst der folschn siege! ein gestalt hab, kan man nil öffentlich 
Ternemen; etliche meinen, sei haben uff die alte sieget ein mm* 
teria getruckt, die darnach hart worden ist und daruff man do neu 
wass' getruckt nnd Siegel gemacht hat; etliche meinen, man hab 
die Siegel van alten breifen kunstrieh ab kunnen doin nnd an neu 
breif Widder hangen; etliche, man kunt die alt sigel mit eim perta* 
har spalten nnd sogen nnd an ein ander breif kleven etc. Nu 
weit es got nit langer geatatteui die moder wart krank und starb 
balde^), wart uff den Ellenden^kirchof begraben; der son wart su 
Frankfort van den jnden arresteirt, darbin schickt ein rait, leid 
den beclagen, peinigen und er bekant es, wart auch folgeus vam 
keiserlicbea kamergerieht zum toit verordelt. Die moder wolt mao 
an (\vn p:algen begraben, kunt sei aber nit finden; der [317] son 
brach ubir lange zit uis taliter qualiter and quam darvau. Aber 
er untscbaldiget die schriber lang zuvur, also quam Peter losa 

') Der Fälschungsprozess^ in dem Dinslaken die Hauptschuld beigemessen 
wurde, gewann eine s?tosso Ausdehnmig, die Untei-suchmig verzweigte sicli 
weit, wie di." I^atlisj.iKtokoile Bd. 17 u. IS lehren. Des Pfalz^^afcn. heben 
die KathsprotokoUe Bd. 17, Bl. 311' hervor. 1554 Boc. 29, a. a. 0. 
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samt dem Joiaten*)* Aber wilche die falsche breif vur ein ander- 
pant hatten, knnten ir bezalong an der rentkamer noch sonst nir- 
gens kregen; man knnt den falsch an den breifen ader sigel nit 
mirken, so kunstrich waren sei sngericht, allein das mans an den 
regietem'l vemam« Disser breif waren etliche 30 jar alt, das 
man der motter principalich die Schölt gab, derhalb wolt sich der son 
beschirmen 9 er hetz nit offenbaren moissen, dan die eitern snlt 
man eren nnd nit unteren. Man hat aber in'Dutslant derglichen 
nit gebort') und war all laut durch vil sagens darvan, 

Bischof Alof in Cohi gewest 

A. 1555 den 5. tag jan. ist bischof Adolf zu Coln komen und 
bat den 6. Jan., der billiger drei konink tag, mcBS im doim ge- 
soDgeu, und TÜlicht der Ursachen allein her komen, den irtnmb 
der paatorei halben s. Latirens so stillen und hinzulagen*). Diss 
reis meist Ich im den wein nit personlich presentem nmb miner 
unsncht zu Dutz begangeD, dan ich hab den secretarium Lanrentium 
in min etat willich gemacht ; und bleif der churfnrst 10 ader 12 
tag in Coln ligen^) und hatt mitler zit die bnrgenneister und sex 
herm zu gast, dan der cburfurst hilt gute nachparschaft und 
frnntschaft mit eim rade und waren der Sachen wol einich. 

Der chuifiiTst untschuldigt micL * 

A. 155.") den \). ta^ jau, Imt iiiich der ( hurfurst, min gnediff- 
8ter lier v:in Coln, vur de« l> henn bmgrnuA-istcrsgnosen uutächul- 
diget und absolveirt der ubcrtrettung, die ich zu Deutz begangen 
hat, sagte, im were die sach hoich [317'] angetragen, er het aber 
bess nachgefragt und anders vernomen ; etliclic hetten gesagt, ich 
were evangelischs*), so vemeim er, das ich gut catholisehs were, 
und das gefeil im wol. Ich hat vnrhin einem eapellan her Adam^) 
Tan Kempen die sach zu erkennen geben und gepetten, er wolte 
den chorforsten minenthalben ansprechen und vur mich bldden; 



*) Nachdem ersterer 6 Wochen lang auf dem Trankgassenthurm geeesaen 
hatfce, wie IT. BL 818* erzählt. *) Der Bentkammer. ') UnwiUkärlich wird 
man bei dieem Woitesi an die andern erinnert, in denen W. die Beichastadt 

Köln sein geliebtes Yatorland nennt, Bd. 1, 8. 7. **) YgL den zweitnächslen 

Abschnitt. ■'■) "Wohl länger, bestimmt bis zum 19. Jan., vgl. Rathsprotokolle 
Bd. 18, Bl. 7'. «) Hierunter wolltn man sich die höchste Stufe aller Unfifltiilir- 
lichkeit vorstellen, donii man 1« tand sieh porado in einem lebhaften ( iogon- 
satz zu allen Andersgliiubi^^rn. Im November 1554 hatte ein der „Ketzerei'' 
verdächtiger Mann öffeutlich l*ehaiiptet, etliche Tausend seien iu dieser Stadt, 
die gleich ihm von dera beiligeu Hakrameut wenig hielten, a. a. 0. Bd. 17, 
Bl 297. Von W. selbst gefindert aus: Melchior. 

5* 



Digitized by Google 



68 



Mb 



80 bat ich Biner charflintllchr gDaden auch durch den licentiat 
MeiehedeoBem*)} minen alten gesellen, ein snpplication lairacn 

überantworten und also den cbnrfarsten zu genaden bcwecbt. Disa 
hatt mir min swager her Johan Peil verknndigt und wäre minent- 
balben firohe nnd ich noch mehr erfrenwt, das ich nia dem 
last wäre. 

Her Henrich zu s. Laurenz abtrcsatzt, her Adam wart uis der 
kircheu getiibea, rumor der buiger. 

A. 1555 den 10. Jan. hat bischof Adolf mit bewilligaak der 
verordneten obersten berm vam rait den intmsnm'), wie sei es 
nennen, her Henrich*) etc., pastoir s. Lanrenz, nntsalzt*) nnd dem 
kirspel ainen capellan her Adam van Kempen, einen nberana be- 
retten predicanten, verordnet ein sit laak daselbst zn predigen. 
Dias hat nn ein kirspel gemeinlich s. lianrenz ein grois misfallen^ 
dan sei vermogten den her Henrich geir wol, der war zemlicfa 
behut in sinem predigen ^ das man nit wol der lehr halber an in 
mögt, doch taste er die missbreuch der geistlichen an^)^ derhalb 
er van der liurgerschaft ein grois nachlaufen hatte nnd aber van 
der geistlicheit gar verhast wäre. T^on 1'^. jan. quam her Adam^ 
des chnrfursten caplan, seit sin eirst dein und predigen. Wie er 
nff den predi^rstoil solt stigen, war das trepgin hinwecli ^-enomen, 
das er nit hinutf moj^t. Damit scloich in ein weib mit fuisten in 
den rucken, balde ander niolie, das er zurück uis der kirciuMi eilte 
und im das folk naelileif und krischen : sciag, sclag, sclach toit, 
und er flöhe in sinem habit zum doim zu und daR folk im nach 
und er fant (Jerliart SwarzenlK irhs liuus uff dem Domhof offen zu 
allem gluck, darin [^US] nntleif er und quam also uis dem folk, 
der etliche mit stineu nach im geworpeu hatten, etliche mit swerter 
gehanwen, und gut fogte es, das er nit zum doim hinin, da es under 
der predig war, leif, sunst were das folk bameu komen und, wie 
man besorgte, ein mortgeschrei und rumor daruis worden. Doch 
quamen die geweltrichter dniber zu maissen und \v;ut still. Den- 
selben abcut predigt her Adam noch im dorn, aber es war ein 
schrecken bei dem chnrfursten und sinem adcl und hoffgesinde 
sowol als bei einem rait der stat, also das man an beiden orten 
wacht hilt nnd in der Vorsorgen stunde. Darnach bat man das 



•) Im Kathaprotokoll von 1557 Jan. 22 Meschede, Siegeler (Erzbischof 
Antons), genannt, Bd. 19, Bl. 79*. Ueber (Tegeler s. siglar in dieser Aasgal>e 
Bd. 1, 8. S78. *) Eingedmngeiien, deutsch, in den ftotokcUen. *) Yoo 
Kempen. *) Anf Wansch des Erzbischofis and des Bafbsansschnsses war er 
„gutwillig abgestandenes Ki\flisi»roto]c(»lle Bd. 18, Bl. V. *) Genau wie der 
städtttche Üotb, wie dessen Fiotokolle beweisen* 
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weib nnd ettidie aogetast lud m torn pracht und wolt den 17. 
tag etlich mehe 0oicheo, derlialb die nachtiwechter bv Arflbmfa 
Im barners sameo qaameD. Das macht ein grois geschrei, das 
etliche tansent bnrger nff*) dem platz, uff dem Altenmart und nff 
mehe orten sich haaften, doch sonder gewer, nnd die geweltrichter 
gingen mit den wechtem sitsentz raits ais, nnd die man sagt, das 
sei augreifen wolten, qnamen in ins gemode und man sagt in nits, 
doch suchten sei in etlichen hensem, die nit da waren, nnd dar^ 
nach Schede ein rait nnd die wechter sn bans nnd dss folk ver- 
swant auch, die gefangen qnamen folgens loss. Der churAiTSt nam 
her Henrich mit sich sn Broil, wolt in da underbalten; was er 
sieh aber besorgte, weis ich nit, er nntleif nnd quam an Bacha- 
rach^, da wart er folgens vam palzgraven vnr einen predicanten 
angenomes, wart do cvangclischä und nam ein weib. Do her 
Adam ein sit lank gepredi^i^t hatte, wart rr zu einem pastoir sn 
s. Laurenz erwelt und wart das lurspel also widder zuAriden ge- 
ault^). 

[318*] Eine Besprechung Hermanns mit dem Dechant von 

S. Oeorp^ über dm Streit mit S. .Inkob wecipen des Baiips am 
11». Jan. hat iceinen Erfolg. Dem Wrin^^-irtiior der Doutschherren 
wird die Instandhaltung des Weingartens in der Acbterstrasse 
um 6 (ii. jiiluluh überleben*). 

[320'j Der Bruder Chrifitiau verzupti die i^uan tüi 20 Heller. 

Aaweldicheit und ulfdracht Pauli heuser getain. 

A. 1555 den 2S* jan. hat sich min hausfraue Weisgin von 
macht der clausulen unser beider testamentz van doede ires sons 
Heimans van Kauf an halfschelt ires wonhaus, da sei mit irem 
vurman Paulus van Kauf innm \)Uu'\\ zu wonen, samt halfscheit 
der zweier zinsliansor oben utf der Bach gelegen, dar sei allet 
an geschriben stunde, sich laissen baussen tagzit anweldigen, ist 
selbst mit zwen amtluden an die heuser gangen und den antast 
gedain, wie gebruchlich, und do folgens mir die uffkragt getain, 
das ich inhalt ires testamentz daran deilbaftich sult sin. 



') sich uff in der Hsndaohr. *) Liswischen fiidkndeta man auf ihn in 
Mülheim a. Rh. und im Fdntenthnm Berg. ^) Auf dm gm/.cn Vorgang 
wird aDdem Oites eingegangen werden, vgl. .S. 64 u. Anm. 2. Eine Kritik 
der Darstellung von Ennon in soinor Gisch. d. St. Ki-ln Bd. 4 worden hier 
wie überall dio Dokuruf^nte selber hefem. ') Von den verschiedenea Be- 
wirtluingpn. über die nm h herichtet i^t, venlu nt allein Erwähnung die auf 
Bi. 319 erzählte: „war .Joseph tolner zu Zons, der bischofs Adolfs bastartz- 
dochter zur ehe hatt, bei mir zu gast, war eins armen scholeppers son und 
min scholgesell s. Jacob gewest". 
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Hermann ist wieder in Dttsseldorf vor Qerielit in dem Streit 
mit Alof Hostert. 

|,i22j Lichtmess. 

A. 1555 (Ion 2. febr. uff tag Hcbtmissen bin ich s. Jacob ge- 
west, da zwa kcrzen krifron, wie gebmchUch; s. Gereon hat man 
mir auch jars ein kerz geschickt. 

[322'] Amt Jabach sin zweite frau getruwt 

A. 1555 den 4. febr. ist die bmloft gewesen, da min swager 
Arnt Jabaeh, der min nicht Tringin Hersbachs selich gehat, sin 
zweite fran an kirehen geleidt Oer l^irchgank war s. Brigiden^ 
das essen den abent in Weverens franwen hans in der Lintgassen« 

moen und ire liinder waren disses bestetnis nit wol zofreden, 
nmb desswillen, das der bilich iis sins nit geBclossen wäre, quamen 
anch nit nff das essen; ich wost nirgens von, war in der kirchn 
and nff dem essen. Die brut '/in^c im harO zu kirehen und lang 
darnach brach es uis, das sei ein lebentich kint von eim anderen 
uff dem bmlofstag getragen hat; daruis untstunt fast nnrait, wart 
doch folgens hingelacht, and sei bilt sich seir wol. 

Bichztag zu Auspurch. Den geistlichen die religion zu andern 

gestattet 

A. 1555 den 5. tag febr. hat der rem. iconmlc Ferdinandus 
van wegen sines brodersi des Iceisers Caroli, zu Ansparch nff dem 
rlchtage den vnrtrag getain, da er anzeigt, das Icein richtiger wech 
zn etnigkeit in der religion were dan ein algemein concilinm, 
wileh zn mehe malen angestalt gewesen, was dasselb aber ver- 
hindert, leis er eiz beranwen ete. Nach langem beratsclagen war 
verabschidet, nemans sott den anderen bekregen, auch snlten die 
catholiBchen, als keiser, konink samt Iren verwanten der Anspnig- 
ftcher confession verwanten von irer confession mit mandaten ader 
in andere wege abzwingen; desglichen snlten die stcnde der 
Au<r8purgsclin confession die catholische vnrschroM n ruwich ond 
fridlich pliben laissen ; andere sekten, on dit' catholische und evan- 
gelische, sulten in sulchem friden nit begriffen sin; wo aber ein 
erzbischof ader anderer prelat ader geistlicher man von sincr 
relifrion abtretten worde, der sol sin bistomb, prelatnr, prebcnt. nnd 
[)i23] inkomst darvon on verzog und Weigerung, doch sincr ehren 
nnnachteilicli, vcrlaissen und den capittulen und denen es von j;»-- 
meines rechten ader der kircheu und stifts gewonheit wegen ge- 



«) Also im Zeichen der Jungfirfiulichkeit. 
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pnrt, eine der alten religion verwante penon zu welen und zu 
ordeneoi sagelaiestin Bin, dieaelMche anch mit der geiatlicbeD, oa- 
pHQlen HDd anderen kirchen bei iren stiftnngen nnTerhindert 
und fridlich snlte gelainen werden, Jedoch künftiger christliebr 
Teiglicbnng der religion nnvergreiflicb. Vemer eolte kein Btaot 
den anderen ader desselbichen nndertane zn »iner religion dringeui 
abpraetieeren ader widder ire oberkeit in schntz und Bchirm nff* 
nenipn. Sulrher und derglicher artickel, die zu erhaltung fridonz 
und eini{rk<'it, auch gutter policei sulten deinstliclt sein, worden 
etliche vil uffgericht, wie in dem riclizabBchcit zu sehen Dissea 
abscheitz haben sieh die eatholischn alt erfrenwet, dan sei leisseil 
sich bedunken, den evangellgchen wer zn vil zngelaisBen, mehe 
dan nff geinem richtach ehezitz. 

1324'] Fastor s. Jacob gestorben^. 

A. 1555 den 7. tag marcii ist her Gerhart van Lit, van De- 
venter bnrdich, ein paatoir b. Jacob nnd canonich z. Georgen, in got 
▼erstorben, den 8« marcii hat man innen 8. Jacob nff den chpir 
begraben und den 11. marc. sin begenknis gehalten; war ein from, 
gdert nnd nenlich man gewesen, hat die kirch s. Jacob dnrch sin 
tmhender mit der vesper laissen bedenken. 

[325] Boeum in die Achterstrass gesatzt 

A. 1555 den 9. man*, bnt mir Dreis van Rurigen ans ttM i 
liergschen lande geschonki • tliclie boiimgcr. ein 8antappi'U»anni, 
2 kirBboiim^ror, "2 proimbouiu und hesselnstruch, die hat mir sin 
son bracht und lu mineu wingari in die Achterstrass gesatzt. 

In actu magisterii. 

A* 1555 den 20. marc hat mich doctor Henrich Tongerensiz 
sd actnm nff ein meisteresBen ad Scholas artinm als ein regens 
bnrae Lanrentiane geladen; dies meist er zn ziten dein, dieweil 
ich von wegen der bnfsen magister promoveirt wäre. 



') T)pn gnnzpn Abschnitt bis hirrhcr schöpfte W, ans Fpitomo S. 315, 
316, iii nahezu wörtlichem .\!is< liluss. -') Zuvor hat W . erzählt, wie er 
taglich Gastereien gehalten, nnt Geistlichen und Ijiiea: „disses coüven>eren 
und gastereien hab idi vil zu schnben underlaissen, dodi hei zum teil an« 
geseigt, das man wissen möge, wie ich mit den frondea gestanden bsb**; 
ganz persönlich sind die Schiige, die er seinem Jnngen giebt, weil dieser 
ihm nicht die Leuchte zur Heimkehr von einer Gasterei gebracht hstte, 
Bl. 823'. 
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Zu s. Joban-Corduln zu gast 

A. 1555 den '21. marc. hat mich der coratur 8. Johan-CorciulL ii 
zu gast geladeu, dan er war ufforiide zins 8chuldich, dair er etwas 
irtumbs iouea hat, daa ich ionen deas berichten sulte. 

f325'l Juhaii van Kaub van Dovontor kumen. 

A. 15.">,"» den 22. marc.') ist min ^oii Johan vati Kaiil» \at> 
Devcuter her zu Colu komen. F^r liat nuli»* sin liiiuLinieül und 
grammaticalia zemlich geleirt und sult in der lere wol furtf^efaren 
sin, aber etliche frnnde sagen vur ratsam au, das man in van der 
Scholen sult nemen und bei einen kaufherrn doin, da er es auch 
leren mojrt; sunst bei dem studereu gingen die jongen gesellen 
moissicli und quemen lichtruii in boese geseUchaft, darvur die 
nioder lioichlich sorg trog, darvan man genogsame exempla in Coln 
vur äugen saeli. 

Am 23. März stirbt Papst Julius IIP). 

Dri canonichn erweit, einen pastolr draus zu machen. 

A. 1555 den 21). marc. nff dinstach nach letare, als der 
paBtor s. Jacob vcrstrtrbon war, liut man disnen ta^ den sootag 
zUMir Kestimt und vi ikiindigt einen ncuwen pastor zu kesf^n, und 
man ]iat alle geerbte naehparen beschiden und die grois-se klork 
gelaut und bint den nachniiitn;: innb 2 uren samen komen in die 
kirch uü" das gewolf. Do Imt der ufferman einen allen vcrtrags- 
breif tuschen eini probst s. Geurgen und eim kirspel Jacob 
a« 1237 uffgericht, den lass er öffentlich laut') darin stunde, wan 
die iiastorei 8. Jacob ledich stunde, so aolten die kirBpellude binnen 
30 tagen dem probst 3 canonichen s. Georgen preBentereUi daniia 
er dan einen maebt liet insiueiseB zum pastor etc.» wie der rer- 
tragsbreif wieters niswiset. Do satsten die 4 kirehmeister ein- 
dreehtlicb öffentlich, da ein jeder anliort, 3 canoniciien ans, mit 
nanen lier Oerliart Virssen, her Henrich Ossenbmek nnd her Johan 
NeowenhaTen van Virscheni nnd darnach ginge der offennan als 
notarios mit 2 gezengen van man sn manne und seignetea eins 
jedem stim uiF und also worden die vurs. 3 eindrechtiich [326] 
nomineirt nnd erweit, darais man einen pastoir solt haben. Als 
diss gesebeben, sint die naehparen sn Weinsberch ins bans samen 
komen nnd haben die trübender des alten pastoirs hart fleisch und 
keis nnd broit und den wein dabin geschickt und das gelacb ge- 



0 Ist in der Haadsohr. ansgefidlen. *) Nacdi Ejntome S. 316. Vgl. 
Bd. l. S. 326, inzwischen vollständig abgedruckt von L. Koiih in der Wpst- 
deatschen Zeitachiift f. Gesch. und Kunst, Ergiiazungsheft 3, S. 207 u. 209. 
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cefaeakt Deb du ein pastoir u» den canonichen wirt erwelty Abb 
brengt dem eapittel kein Jns patronatos ader hoicheit über das 
kiiapel, wie sei sich beromen, dan es ist dem kirepel an gnt durch 
ehten vertrag aiso ordineirt, das sei ader der paaior ein proven 
a. Georgen dann mögen havea, anders knnt sich der pastolr uff 
die kirch' s. Jacob allein nit behelfen; nnd wlewol man drei kesen 
mols, so kan man doch dat also an wegen brengen, daa man den 
bekomen mach, den man ^ern liet, als wan man 2 nndnchlicher 
nnd 1 dachlichen knist, wie dan eiz gesclieit ist, dan her Gerhart 
Virschen war zu alt und ungeleirt, der es nit hegert, her II( m ich 
Oanabmck wolt ader mocht nit preiater werden, docht auch nit 
darzii^ 80 war her Joban Knwenbayen eins erbaren lebena, gelert 
und bequeim darzu, der es dan auch folgens wart. 

[326'] 3 canonichen dem probst presenteii-t 

A. 1555 den 1. aprilia haben die kirchmeister und acht men 
a. Jacoh ire 3 ementc und erweite canonichn s. Georgen dem 
probat 8. Georgen graff Johan Gebhart van Mansfelt, der achter- 
dechan im doiin war und folgens l)i.scliof zu Coln wart, presenteirt 
und vnrgestalt, [327] under den dreien einoni die paatorei au 
conferem. Der probst hilt d issmal haus in der Drankgaasen ^egen 
8. Lupus over ind ieh dede das wort^ sacht, wie man die 3 ein- 
drecbtich erweit bett und het kein stim gefalt, dan ein naehpar 
Hennan Degen, ein fol menschs, der hett Nuwenar und den offer- 
nuin, beide weltliche Icien, in die chur gesalzt; dess lachte der 
von Mansfcit nnd die andern gnogsam und der probst Mansfelt 
natu sin bedenken etlicho ta;re und hilt doch die kirchmeister und 
die 3 canonieo^^ hei sir)i und rieht in ein banket an, tracteret sei 
weilich und nam sin bedenken. 

I'roclama pastoris. 

A. 1555 den 7. apr., als der probst s. (Joorprm her Johan 
Nnwenluiven uis den drien G. apr. erweit hat zum pastuir, hat man 
in (lissen palintn^^ prorlameirt ') und sol drimail proclameirt und uff 
dem predichstuil uisgeroit'en werden^). 

Marcellus 2. pabst erweit, stirbt Paulus 4. folgt. 

A. ir»r>r> den vi. apr. *) ist MarcelliiR zu einem pabst zu Rom 
erweit worUeu, ein fromer man, und wie er befragt wart, ws^ 

') Das ^^ ort fehlt in der Handschr. -) Die Instituiruug Jiudot am 20. 
lloig^is statt, die Besitznahme erfolgt am 29., wo der neue Pastor auch die 
JörchmeiBter bewirthet, Bl. 327'. *) Dieses mid das Todesdatam, nichts 
weitena, nach Epitome 6. 916. Zum übrigen vgl aiiaser den allgemeinen 
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namen er eiz haben woU, antwert er: neque nomen neqne mores 
mutabo, und wart derhalb Marcellna secnndiiB genant, wiewol daa 
nngewonlieb wäre. Er hat nit lenger dan 22 tage rcgeret nnd 
den 1, maji in der nacht snvnr verstorben. In Bin stat wart fol- 
genB PanluB 4. erweit. 

Her Henrich zur Oloclceii stirbt 

A. 155.') den 12. apr. staif Iut llenricli van Osnabrück, im r 
van den 3 erneuten eanonichen ö. (ieor<;en, freilich; er >vonte iu 
der Klecken uff dem Weitmart, das im ei^rentiinilich zustande. 
Ulm haus galt der probst Mansfelt vur sin kimkr. 

[327 'J Pai-scheii. 

A. 1555 den 14. apr., parstach^ zn s. Brigiden commiinicelrt, 
den montag zn parschen bin ich mit miner hausfrauwen nff einer 
eirster messen zu Carmeliten gewest, da den mittaeh verpliben. 
Zu nachmittach haben die nachparen die parscheier zu Weinsberch 
gessen, dieweil noch kein gewisser pastor wäre, des alten pastoirs 
truwliender haben dag gelach geschenkt, dan sei hatten die notziing 
van dem nacHjar«)* 

Uff der oirstor messn s. Panthuleon gewest. 

A. 1555 den 21. apr. min haasfiran und ich sint gewest zn 
8. Panthaleon uff einer eirster messen m. Thonis Wenendals aon, 
mines neven; er leif aber folgen« nis dem cloister und wart ein 
predicant. 

Bischof tragt das Li 11 ich sacrament; der bischof den bau 

8. Jacob besigtigt. 

A. 1555 den 26. apr. zn gotstracht ist bischof Adolf ati Coln 
gewest, hat das hillich sacrament nmb die stat helfen tragen^, 
ich hab im den wein presenteirt. Den 27. apr., als er in die 
probstei s. Georgen salte essen'), sint die Idrchmeister nnd yan 
des capittels wegen nff die walstat des irrigen bans taschsn beiden 
kirchen vnr den bischof beschiden nnd er hat die gebreehen an- 
gesehen nnd angehört und folgens sine rete dartu verordnet darin 
zn handien. 



Werken die Briefe von Joh. Anton de Taxis nnd von Masios bei Lossen, 
Briefe von Andr. Masiiis 199—201 u. Ö. 

') Jahr na<>h dorn Tode des alten Pastors. ■') Jiei dieser Gelegenheit 
p:ab Tjiurenz Vorsbach den Anstoss, der ihn in Haft brachte, vgl. oben 
S. 64 und den firläateningsbaod. ^) Doch wohl: kommen zu eigftnzen. 
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Am 2S. ist Hermann Gast auf der KreuzbrtUler-Kirmess ; 
au demselben Tage wird dem Herzog von Jülich ein Sohn ge- 
Itoreii) Karl Friedrieh 0* 

[32S] Vorsbach, Hornecker geliebert 

A. den 4. mai liat man doni j^n-ven 2 Intliornuen ge- 

lievert, Mattheis Vorsbach und din Ilornecker Der Vorabacli 
hat lan;^ zit gescBscii, aht r der Ilornecker hat vi! pliautaseien, 
sagt, L'ö liette einrr im droim mit im geredt wonduiiiclie dingen, 
hat auch zu ^'otzdracht otlVntIi( li uff dem Altenmart ins oisten, 
Westen, sudi-n und norden geroil'en über die abgotterei, wie er 
sagti das man daa heilich sacrament amb die stat troig^). 

[32b'J Vom widdenhuf s. Jacob, 

A. 1555 den 19. tnai sint die kirchroeistor mit dem Deawen 
pastoir nod naehparen in dem widwenhof 8. Jacob gewesen^ der 
Kinder dem tom an der drenken licht, haben den besigtiget nnd 
war ein alt banfellicb behaiisung; es wonte ein leckwirker darin. 
Neben dem haus war ein klein behausung darran abgescheiden 
vnr ein caplainehaus, und hinder den bebananngen war ein zem- 
lieher lioff zum wingart gemacht. Das haus vermede der pastoir, 
den wingart baut er selbst. Dissen widdenhof haben die kirch- 
meiater a. 1541 laiaaen abstrichen nnd den hott mit der erden 
vam kirchof laissen verhogen, do man das fundament des toms 
gelacht hatt. Die pastores sulten dissen widdenhof selbst bewonen, 
aber sint man canonicos hat gcnomen, wonen sei lieber uff dem 
cloistrr Tind laisaen dissen widdenhof verfallen, jjebranchcn aber 
der nutzuüg glichewol; aber dissmal war dar nit zu woiien. Es 
Hcheinet auch, das disser widdenliof vil hondert jar hab gestanden, 
ehe a. Georgens süft ist gebaut worden. 

Groisse lut uff dem tom gewest 

A. 1555 den 20. mai ist ein graif van Bedfordien nff der 
heim raithans gewest, hat mir ein halb dncat geschenkt Den 

*) Dem Boten, der die briefliche Anzeige yom Herzog überbrachte, be- 
flohlosB der Kath am 1, Kai 10 Thlr. oder mehr zu schenken, Bathsprotok. 
Bd. IS, Bl. 47. Beschlnss Tom S. Hai, a. a. 0. Bl. 48; es ist aber nicht 
^latthias, sondern Lsorenz Vorsbach gemeint, vgl. Anm. 2 auf vor. Seite. 

^ Ton dorn, wns in dnr weiteren Er/ii!diing folf^i, verdient wohl eine kurze 
>^n\;ihntirif,\ dass Muisgins Fniti an der Pestilenz verstarh. nachdem sie auf 
tiner Kiick fahrt von Wogel erkrankt war, und dass liermatms Mutter die 
, Quart zu 1 Batzen verzapfte. 
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26. hab ich*) dea herzogen vtn Mantue, Albe, stathelden zaNea* 
poUs nsd Meilans, haiizlnii den win presentert'). 

1329] Von pinstfest 

. A, i5S5 den 3. jnn. bm Ich mit miner haosfmwen Weiegin 
in Gronenberchs hoff zn gast geweat, darhin nna Bartbolomeua 
dnrworter geladen liatt. 'S» war der montag zn pinaten, das die 
amter achoasen, und min swager omblanf sehona den vogel äff uflf 
der steinmetzer gaffel van der wiotmnlien hinder s. Gereon^ und ala 
er konink was, dreif er groi.sse kosten an und hilt sich gar lierlich ; 
alle amter hattm schir geschossen und zogen den holzfartdagO 
eindrechticU in. Man hat vil sagens, es worde ein unrait dissmal 
untstain under der burgerscbafty dieweil allerlei irtum des kirspeU 
s. Lanrens und Velsii, Horneckers, Vorsbachs und der parteieu zu 
besorgen war, aber alle Sachen gingen wol zu. Den dinstach haben 
wir die burger im harners zu Weinsberch gesehen, siiit dm ta*: bi i 
nüner moder zu gast plihen. Den godestacli zu piuston haben wir 
den wein in den Weiergraben und vur der dnrien niinem swairer 
dem konink gosrhenkt, den holzfartdach haben min moder, suster 
und broder «len inzuch utif dem Alteumart geschn, siai bei mir 
minder dem raithans zu gast pUben. 

|329'J Harfen hei]i< Ii zu Neus. 

A. I55ä den 21. jnn. bin ich zu Nens ^rezasren mit dem iieen- 
tiaten Woltero Fabritio um!)*) den heilich tuschen Ootschalk van 
Harf und (M'irt;rin Olhertz, miner swegerschen vurdoeliter im Lewen. 
Da handleten mir H taj; darüber in der abdeien und waren fast 
edclleut darüber, dan der meist»- irtnmb war umb den Vogelsank, 
einen scliouen hotT vur Neus. Als der heilich getroffen war, zeuch 
ich den 27. jun. widder zu Coln. 



') ich fehlt in der Handsehr. -) Auf Fürschruibtju des Kaisers hatte 
der Rath am 24. Mai die Kinquiirtirung der Herzogin übernommen, Protok. 
Bd. 18, BL 59. Von enterem sa^ die Flrotokolle nichts; es ist wohl John 
Bussel, Earl of Bedford, Lord Admirsi, gemeint, der in diesem Jahrs starb, 
▼gl. Nicholas, Eist. Peerage of England 8. SS; in welchem Zusammenhang 
sein Besueh gestanden hat. Icann ieh mit meinen Hilfsmitteln nicht erkon- 
dcn. ') Donnerstag nach Pfingsten, l'eber die 8age, durch ilie man den 
Ürspruii;,' flos altou kölnischen Volksfestes erklären M oHtn. vgl. die Erzählung 
in der so^^ KiM lhofTschon Thronik. Chnfii. d. D. iSiadte l>d. 13. S. 29y, dazu 
die Anmerkung vim Cardaun.s das. JS. 300. Das Fest selber liat mit dem 
Romerthnm nichts zu thun, sondern ist blos ein Theil des germanischen 
Maafestes, der Ansaug in den Wald, die Wald&hrt. Hierau Tgl jetzt Bade- 
maeher in der Zeitschr. d. Belgischen Oeschichtsvemos, Jahrg. 1866, S. 149 ff , 
bes. 6. 163; frOher Pabst, Der Maigraf und seine Feste. *) Fehlt in der Handsehr. 
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Min üuäter iTeigin widder iu die ßeimerägass gangeo. 

A. 1555 den leatn Jan. eint mir in der ReimeragaaBen geweet 
und haben entlich mit der moder nnd convent abgehandelt off 
ettieh gedinge, das min anster Feigin da im convent Marien-Beth- 
lehem anlte pliben nnd den orden venoigen und annemen. Dan 
alana lang [330] yan der aterbden her a. 1553, daa ea min moder 
nis dem cloiater genomen hat, war ea bei ir pliben nnd hat daa 
TOii leben in der weit nahe 2 jar widder nff daa nent geaehen, 
derbalb es gntten ein widder zom eloiaterleben gewonnen hatt; 
war nach hin nnd widder in clolstem geweet, hat dieselben be* 
aigtiget, als s. Manritz und s. Margarthn und derglicheni darin 
im min moder helfen wolt, aber Feigin hat diaa cloiater aiaerwelt 
Yor andern. 

SwegeisciK^'ii van Neus hie gewest., 

A. 1555 den 7. jiil. ist min swegersche Qreitgin im Lewen 
zu Neus mit irer dochter (ieirtgin hie zu Coln gcwest, die brot- 
fclider und snnst allerlei bestalt, haben mir ein flawilen wambia 
SUD brotatuclt geben, dan ich hat fast arbeit im heilich gehatt. 

Min suster Feigen bleibt im cloister. 

A. 15r)r) den V.\. jul., wildier war s. Margarethen tag, ist 
min suster Feigin van VVeinsberg, nachdem sei zuvur ire trant- 
schaft «reaefrnot, zu Marion -Botlnlicm in die Reimersgassc eirst 
widdor in^Mn;ren, in ineinungeu da innen zu leben und sterben^ 
got gebe Ire ;^nadc darzo. 

Bei einem Besuch ihrer Familie im Kloster begehrt sie „ernst- 
lich^'} dass man ihr gestatte dns Ordcns]»abit anzulegen. Am 
14. Juli sind Weinsbergs zu Mittag Gäste von Herrn Peil, 
Abends bei Wilh. Littich zum (iewaltrichter- Essen, um 21. beim 
Schwager Umlanf. 

Zu J^euB gezagen zu bniloft Von Haifs bruloft, 

die herlich war. 

A. 1555 den 29. jnl. aint mir an Neos oif Harfen nnd Girt- 
gins, nnaer awegerachen, bmloft gezagen, min banafrau Weisgin, 
min hroder Ghriatgin nnd Gotaehalk, [331] doetor Lennep, Henrich 
Boen, Helehlor Clemena nnd y\\ ander gntter fronde. Den 30* jnl. 
ist die bmloft geweat nnd ist snlcher praoht in Nene getriben 
worden, deiglichen nlf einer hoiehsit in Kena nehe glich gebort wäre, 
nnd das Tan dea bmdegam selten, der ein natürlich aon wäre dea 
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crbhmfmeister im lande van Gulich, Ilarf). Sin broder war ein 
her zu Hurt, sine eine Buster hat den^) Swarzburcby der doin und 
laissen bei bischof Adolf wäre, die ander suster war ein kamer- 
joafer im haff van GuUch. Der bratgam Belbst war des bisehofa 
kamerknechty nnd es waren* yW groisse vom adel, jouker und jon- 
fem zugegen, auch scheir der ganse hoff van Coln ; alle abte und 
befelchli'ibcr hatten ir geschenk dahin geschickt. Der kirchgank 
war herlich, der mansadel ginge vur, die mansfrunde folgden nach, 
die frauwen bilten diss maneir: ehe ein vam adel ginge blois mit 
einer burgerschen, die hat ein faele iitT, und das also fortan, das 
scheir der Jonfern so vil waren als der burj^ersi lien ; die M>ni ad<*l 
gingen ufl' der rechten, «He burgerschen uff der linker seiten. 
(^nd den mittag waren über die 2t) vcirccktc dischs bereit nnd 
man riclite utf jeder <li.s<liK fnrstlicli an mit 10 ader 12 schuttel 
zugclicli ; wan man utl'tro;:» , m> waren über 50 deuer in des bi- 
schofs klidung, die hoftjonkern deiaden zu dischs, als wcre der 
churfiirst selbst zii;;e|j;eu gewest; des fursteu^) koch, spillent, 
j)(»r/ener wareu alles da und über malzit worden dem brutgam 
geschenkt H gülden kop, der ehurfurst 1, das domcapittel 1 und 
sin fatter 1 mit golt ; darnach danz mau. Den abent rieht mau 
eben pracliti« h au. Den andern tag* lode die abdiss zu Neus die 
brut und brul;4;MU samt dem adel und Iruiidcn zu gast. Den l. 
aug. hat uus swager Henrich Rip^in im Engel zu gast, den 2. aug. 
bin ich widder nach Ooln verreist*). 

[X\V] Hermann verkauft 12 Malter KorUi je 12 Marl^^ und 
4 Malter Weizen, je 15 Vs Mark. 

[332] Reformationes gegolten. 

A. ir)r)5 den lesten augusti hab ich gegolten die getruckte 
reformatiou des bischofs zu Quin in weltlichen sacheu-')) glicbfaU 

'j Cu'h. Ai^-hivrath Dr. Ifailcss in Düsseldorf giebt diese frcundl. 
Nachweisuiip; : der Erbhofmeister i^t AVilheliu von Uartf, Hoit zu Aisdorff. 
\< rtnahlt iiut Hellenberg von Pletttnberg; soin legitimer Sohn "Wilhelm, 
durch seine Gem. Elisabeth von der Horst Herr zu Hürth; dessen Schweetor 
Anna war vennählt mit Wilhdm II fVaiherm von Schwanenberg seit As> 
fang 1550; die andre, HeUenbeige, wurde spiiter Vnu v. Bombetg zu Massen. 
<) dem in der Handschr. ^) Von Jülich. *) Wer von einem sechsbllitterigen 
Kleeblatt, das die Bacharacher Freimde Hermann aus Oppenheim mit- 
gebracht haben, wisse n will, lese in der Original -Handschrift auf Bl. 331" 
nach; desgl. auf Hl. von pinem merkwürditron Wurm vor seiner Schlaf- 
kamiiier, der ihn ni Krötauiuu setzt. Das Kölner Lamirocht Hennanns 
von AN'ied von 1538, „des Erzstifts Cöln Reformation dore wdtlu her Gencht, 
Kochta luid Pollicei*'', lohaltsanzeigo bei Varreulia[»|), lleniiauii v. Wied 
S. 42 ff., vgl. das. in Anm, t die Lttteiatiirangaben. 
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die Gnlische nen refonnationy vur eim jar uageferlich das allereirst 
oq^angenOi gegolten und hab sei sameD binden laisaen. 

Johan Euckelmati zu Widenbacb abgesclagen. 

A. 1555 den 2, aept. bin ich zn Widenbach geweat, bab da 
geworben nmb ein stat im cloiater» das Johan Kuckelman van Aich, 
oin neify da ein broder mögt werden, wie er von mir begert hatt. 
Aber es wart abgesclagen, dan sei hatten villicht vemomen, das 
er nmb essens nnd drinkens willen dar kernen weite , nnd solt 
ttt sunst nit sonderlieb nutz sin'). 

[332*, 342] Am 14. Sept. kanft Hermann das Vmlappels-Uaus 
auf der Hocbpforte von den Karmelitern *). [333*3 Nachdem er 

im Streite mit Alof Hostert wieder in Düsseldorf gewesen, be- 
sichtigt er ein der Mutter gehöriges LandstUck auf dem Schandert, 
einer Insel zwisdieu Neuss und Düsseldorf, und sieht er am 
21. Sept. den jTOi'sten und die Fürstin von JOlich zu Düsseldorf. 

[:U2'J Vau 2 kost^en^^ern. 

A. lör».') den 4. oet. haif ich zwein kostgenger, genant Nico- 
laos Renesp, ein edrlman bei Ttricht, und ni. Josophum Oenandrum, 
angenomen*), mit dem firdeljair uffznbreclien, jeder einen des jars 
TUT 3ü daler ; dess suUen mir die frau in der Burgerstraissen vani 

') Vielmehr i. J. 1555 selbst: die bei Birckmanns Erben u. Jacob Soter 
in Köln vorlebte ..Orimnii? nnd Keformation des geistli< ben Proxpsf?" von 
Her/. Willflm von Julirli-KI*vi'-Berg, vgl. K, Maurenltr»' lier, i)io rheiu- 
preiiÄs. I*uidreclite 1, S. 104 II., danehen Fi". Kapp. Cioseh. i\. IK Buchhandels 
104, 105. ') Von einem andern Verwandteu Bl. 332: Fetor v. d. Orden - 
bK^ erkrankt, wie nun sagte, durch den Tnuk; er hat geeprochen: „wa 
ich Widder gesont werde, ich will alle groisee ghuer m stucken werfen^; 
min Stüter (Ordenbacfas Frau) sagt: „ir bedurft sei nit znbrechn, hoidet uch 
damir und drinkt sei uit so treulich aus*'; ^das will ich doin'\ sprach er 
üod hiliz, so laiig er krank war. •) Am Sellins- der Seite gicbt AV. an: 
hucusque a. 1561 den lesten julii, was er auf Bl. 333' ergänzt: diesen Theil 
des Gedpnkbtiches habe er seit dem Schluss 15f!0 in 7 ^ronaton und 4 Tagen, 
durch obigen TFaugkauf angeregt, niedergeschrielion : vgl. Bd. 1. S. 4 unten. 
Bis Bl. S3b' (Tod Karls V) trug er noch einzelne Ereignisse bis 1558 Sept. 
ein, dann schrieb er an den Rand: hucusque a. 1561 den 5. aug. descripsi, 
i. lS6i den 15. oot hucusque rubficavi; damit war also der erste IFheil der 
Kiedenchiift abgeschlossen, vgl Bd. UB. 16. Bann hatte er am 12. HSrs 
1556 die Arbeit wieder au^enommen, am 19. Okt. 1559 vorläufig geschlossen, 
auf Bl. 342 holt seine Erzaliluug nach einer kurzen Kinleitiing bei dem 
Hausankauf vom 14. Sept. 1555 wieder aus: unsre Bearbeitung aber folgt 
all' in (hr Z'^itfolpp der f^rzählton Dinge und giebt diese nnch ihrem Datum, 
weht nach t]» r Stt llun^' iu Weinsborgs Bande wieder. *) Verl «nton 1550 
iaai 3. NicoUus, wie Hr. Archivar iS. Muller ifjs. in Utrecht mir freundi. 
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htns, kamero und bedmaclien znfredeo stellen mit 9V> gl* cmr» 
Mir Süllen in sweimail in der veehen gebrait geven, sonder wein 
sint sei angenomen; bolz, kolen, kenen snllen sei selbst bestellen 
off ire kosten; mittags zn 11 nren, abentz zu 7 nren sol man sei zu 
dischs roifen nnd abens beimlncbtoo ; man sali in weseben nff ein 
veremng ; sabbati den 5. oct. sint sei eirst ad cenam kernen. Unt- 
fangen nff recbnnng yan in 9 Horns gl. 4 rider S Philipsgl., facti 
14 daler, den 10. oct. Aber das baus nnd wonnng ond sclaifea 
in der Bugerstraissen bat in nit gefallen und sint nnder dem bans 
pliebea in Peter kamer, da weiten sei sieb behelfen, den 10. oct. ; 
dess bat man sieb mit der franwen in der Bnigerstraissen zn ver- 
tragen ^ nnd bat van 14 tagen kragen 1 gl* cnrr. nnd die stoven* 
linstem laissn macben. 

['^'^^\ Min siisrer Feigin ingekleidt. 

A« 1555 den 7. oct. ist min suster Feigin im convent in der 
Reimersgassen ingekleit worden; min moder hat fast frunde dahin 
geladen und kosten angelacht| waren frolicfa, danzten und sprongen, 
alle geistlich und weltlich* 

Triibon gelesen Achterstrass. 

A. 1555 (It'ii 1^. I I t. uns eirste trüben in der Achterstraissen 
gelesen, linhon iiocli gein kflter dar j^rliat, derlialben die tnibcn 
zu Orniti lil a ich ^'^ptrajren worden, van dan in die Sterngass uff den 
keittT mit ^^roisscr arbeit, kosten und schaden: mir bequamen 
10 aim weins, war wo! ein aiiii an trüben verriogen. Dissen win 
liaben mir den ientn «ct. zu Cronenberch uffgestechen, war sanr 
wein diss jar gewasseu und ein »eir spait jar^. Uns Joban van 
Caab war uns kistensitzer, die quart galt 20 h. 

[334*] Eeiser Carl ubergibt alle sin landen sinem sona 

A. 1555 am ende octobris ubergal) keiser Carl» sinem soü ko- 
uink Philippo alle sin BurgundiBche erblender und in eines man atz 
zit darnach alle koninknVhen und furstentumeu, das er die reprieren 
und verwalten snlte, d;ui der keiser vermogtz leibsswacbeit halben 
nit lenger uisriehten-). 

mitüualt, eiiifls der 12 Kinder von Gersxd van R van der A, ntiuns lal 
nicht bekannt; 1632 ist die FamiUe atiagestorben. Ueber Oenander neiaa 
ich nichts. 

') Am 11. Decbr. beschloss der BaUi, ^^weil die weine in hohe Bteigenmg 
gedreven werden und ein jeder winzepper so hoch, als ime gefeit, ufsticht^'', 
als höchsten Preis 2 Raderaibus" für die Qtiart zuzulassen. liathsitrotok. Bd. 18, 
Bl. 154', ') Dieser Abschnitt ist nach Kpitonio S. 31G nicdf^r^ü'oschneVn; 
dort wurden wohl die Kunüacbreiben benutzt, welche Xarl und Philipp über 
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l firdel rotz \viii8 in dio Kcimersgass geschenkt. 

A. 1555 den 'A. nov. hab ifli minen nicliten Merjcn und Fei^'in 
in die Reimersgass ein firdel ruitz wrin^^ des ir* \\ n s uis der Achter- 
straissen geschickt, doch wil ich gein j^ereehtigeit daruis gemacht 
haben, off ich es zu Zeiten uis gutter frontschaft dar schicken 
werde. 

Hermann und Frau sind voll Sehwäreu, der Arzt Dr. Cronen- 
berch ftlhrt das auf Unreinheit des Blutes zurück. [346'] Von 
Dr. Wissel empfängt Hermann fOr die Kiiche S. Jakob 100 Thir. 
▼OD einem Hniukaof. 

A. 1656 nä gott angefiuigeii. 

[335] Die Abrechnung für das verflossene Jahr ergiebt 
diesmal zu Gunsten von Hermann und Frau 8IIV2 Gl. 9Vt Alb. 
[;M7] Das Stroenhaus (d. h. das Ilänsrhcn unter Strohdach) in 
der Arlitei-strasse vermietbet er fUr 5 GL jährlich, zahlbar alle 
Viertcyahr. 

[335] Die 2 Yorsbadi vam folk-genomen. 

A. 1556 den 24. Jan. hat man Lanrens and Mattheis Vorsbaeh 
gebroder nis Jacob Imhaifs greven bans in der Ringassen, die umb 
des gelanbens willen gefangen Baissen, an das hoegericht [335'] 
sollen fieberen nnd im ansleiten ist solch gedrenge ond schrecken 
Tan bürgeren gewest, das die zwein Vorsbaeh den riehterboden 
018 den henden quamen, ond worden nit widder dasmail gegriffen, 
bliben aocb in der stat ein sit lanfc. Man het es wol darbei ge* 
laissenO» wan sei sieh verborgentlich gehalten betten, aber Laorens 
dede es, Mattheis war offenbar nnd wart widder angetaat ond dar- 
nach zn BroÜ geliefert, da et starf im tom, da er gefangen lach. 

[317j Üemailt tailel Swarzhiis. 

Ich hafT ein liulzen gemalt taffelgin uff das Swarzhausgaffel 
geben, daruff ein >lariea-bilt steit, darvur ein luchte, und darneben 
off der taffei staint M. Agrippa ond Marsilios^. Das ist eirst 

den Akt ausaandten, vgl. Ihi ^ont, Corj»s di|ilom. IV, 2, 9.^. M Koch, 
Quellen z. Oosch. K. Maximilian II, 2. S. 121 — 123. Am 21. t>kt. war 
Ferdinand, der Sohn des romischeu Kölligs, in Köln, wo ilmi Wein dai- 
gebracht wurde, Rathsprotok. Bd. 18, Bl. 134'; am 2ft. Deo. woxde Philipps 
Sohveiben im Balh Terlesen, a. a. 0. BL ISO'. 

*) stimmt hier mit der Meinimg des Bathes nbexem, die sich in 
dessen Ptotokollen ausspricht. Im ErläuteningsLande soll auf dm lahilt 
dieses Abschnittes eingegangen werden. W. gab sich also ganz den Vor- 
8teUTinp:pn über Eöbis Urzeit hin, welche die Gelehrten und die klassisch 
gf büdf'trn '^hronist^n dieser Stadt erfunden hatten, üeber Marcus Agrippa 
und Mar 1! ms, der mit dem oben S. 76 Anm. 3 erwähnten Holr.fahrttag sich 

ilühlLiAuiu, DuA Buch Weinsberg. II. 6 



Digrtized by Google 



82 



1M6 



a. 1556 den 30* Jbd, nff die gaflel kernen und hat mich 10 mr. 
gekost zu maleni m. Vincentns') Hopors hat eel gemailt; das bret 
fltont 16 alb. Ipso pnriBcationis Marie ist die keis eirst angestochen. 

[335'] Wilhelm Koss gestorben. 

A. 1556 den 4. febr. ist Wilhem Ross, miner hansfrauen 
Drutgin Barssn vurmany haistich gestorben, dan wie er gegen dissen 
mittach etUch domliern, graven und burgermcister zu gast geladen 
hatty ist er verschiden, glich wie sie komen weiten, und man meist 
in abuntpieten. Er war ein ehrlich kaufman und raitzman ge- 
west, klein van personen, aber sinrich and leiizeUichy got sei im 
gnedich. 

[347'] Hermann sagt seinen Kostgängern unter dem Rath* 
hause auf, weil die Herren von der Schickung es verlangen. 

[335'J Ein cometa. 

A. 1550 den 5. marcii ist ein LToisser comeit cirst iiber Dut7> 
erscheinen, iiat sich lange bchen laissen und zuletzt ins nortwest 
verloren 

[350*] Barbaren van Gladbach mworia gehalten. 

A. 15;i6 uff montag nach jubilate, das ist der 27. aprilii*, 
haven mir wilaut Barbaren von OladharJis memoria und jargezit 
gehalten s. Peter^) und her HcinKin van Klliaklmsen, capellan 
8. Peter gewest, und Herman Filburt sclossmeclar und icli als 
gedachter Barbaren truheuder liaven zu Cronenberch mit uusen 
frauwen den mittag [351] gessen und besclussen, das nu fort der 
-ein goltijuldeu, wikheu mir erflich au die provisoren s. Jacob ge- 
lacht haben, zu wilant Henrich Lutzekirchens und Barbam, eheladen 
vurs., memorien komen sal. Die sol man halten alle jars den man- 
tag nach jubilate, so fem es nit hillichtag*) ist, sunst den dinstag 
darnach; und mir dri suUen uns lehtag die memorien halten, wie 
nachfolgt. Kemlich m. Herman Velbart sol ein neu wasken Yon 
2 ponden mit dem Inchter nff das gralf bestellen, aller billegen tag 
m der Tigilien^), aller seien tag<^) den Yurmlttag und uff den 
memorientag vurmittag; her Heiman sol beden vur die seien und 



verknüpft, vgL die Oescliichtserzählungen der Agrippina und der sog. EoeU 
holbohen Chromk m den Chroniken d. D. St«dte Bd. 13, S. 280 298 ff. 
nebst den Anmerkungen von Cardanns. 

') So! *) Auch in der latemischen Bearbeitung der Epitome von Rove- 
ms Fontanas (vgl. Bd. 1, S. XII und 270 Anm.) wird auf S. 430 von dem 
Kometen erzählt (calend. marcii), aber Weinsbergs Mitthoilung ist originaL 
^) D. i. zu 8. Peter. D. i. ein grösseres Fest eines Heiligen. ^) 31. Okt 
?) 2. Nov. 
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mess Icsi n «flf der inemorien ta«^ und uff dnt erraff rjain woion ; ich 
fol den goltgiiMen iifflieven, keis und broit und ein jrut firdei wins 
uflf der raeraorion tag den trübender zu Cronenberch zum besten 
geven, und dan siiHen mir «1* ii goitgulden in 3 deil deilen. ['nd 
wan wir nit sint, so sol Inhaber zu Croneul)* reh des haus und der 
pastor 8. Peter und Inhaber des haus zur I lappen zur Hoporzen 
warz, die den sclussel darvon haben, die meiuorie alzit uisriehten, 
darvan haben und doin, wie mir und wie widder die fiindfition 
der memorien wirt mit])rengen, und ein breif der fundation sol 
samt (lern renthreif 8. Peter hiuder den kirchmeistern siiiy der 
ander fundationbreif sol binder uns sin. 

Entgin widder vermeii 

A. 1556 den 7. mai hat min liausfrau dat kiat An ader Ent- 
«jrin von Peter in der Kloekerirassen f^enomen und hat es bei unsen 
bruwer hiuder die beckerf^atVel vermeit, jars vur 9 gl. eurr., ein 
jar lanky mit dem underseheit, dat man id Scholen aal gain laissen, 
und ist uff 8. Ceeilienstrais bei die scholmoingin verdingt vur l gl. 
des jars half anzugeven. 

Johan van Kauf in sinen deinst j^angen. 

A. 1556 uff saterstaeh den 16. mai ist niiu son Johan in ei- 
nen deinst gen:anf];en uff die Breitstrn'^s zum Scherfgin bei Costiu 
Coisfelder. Er ist noch nit von im augcuomen, dan er wolt in 
zwischen der herbst - Frankforder-megsen ^) versoiken; die niinung 
was, wie sieh der her leis hören, die eirste 2 jar kont man ira 
nitz geben, die ander 2 jar wolt man im etwas zugi hi ii, dess 
mach man noch p^ewar werden. Meister Ulrich in der Judcn<;as8en 
rechenmeister hat in dar l)est^iit, dem moisten mir ein vererung 
geben. Her Coisfelt hat auch gesagt, er wolt in etwas weiters 
leren dan den andern jongen. 

Rpness von uns konion. 

A. 1556 den 3. juiiii ist Nicolaus Ren ess van der Ae vau uns 
nach Marpurch gezagen studeren*), hat uns erlich und wul bezalt 
und hat mir ein gelass und pot von Vs daler geschenkt. 



') Es sei hier an Kriegks Abhandlung über die Frfuilvfurfor Mosso in 
seinen FVankfurter Bürgerzwisten und Zuständen orimiert, au. h au (reoriug, 
Handel und Industrio der Stadt Basel, vgl. da.s. da.s Ort.s-K<'gister. ') Vgl. 
oben 8. 79. Herr Dr. G. von Below iii Marburg theilt mir fi-euudl. mit, 
dass der Name Beofisses in der tqh Cüsw herausgegebenen Ibrlrorgor 
Matnkel, die mir hier nidit zugänglich ist, sich nidit find^ Auch in dw 
"KStoet wurde er vergeiblioh gesnoht 

6* 
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[336] Min broder GotschaUr bunk worden. 

A. 1556 den 5. jnn. ist min lijoiln- (Jotsciialk lieft i( Ii krank 
worden wie am feber, hat einen swaiou lü^^er etliche maai jjehat. 
Er beklagte, wie er verechreckt were worden in Peter schiden- 
mecbers bans, da hat ein spin in der peifen van der schenkk;iuncn 
g^BBtechen, darüber er duck getiiinken, war im ins glas getallen. 
Doch maclis wol ein ander iirsach haben, das er seir eissich wai* 
und villicUt den ma^^eu uberladen etliche zit her. 

[352] Hermann richtet eine Kelter ein, die dem Weinirarten 
fehlte; das Deutsche UauaO wollte die äeinige nicht bcuuUun 
lassen. Weinsbergs kaufen 2 flilbeme SebaleOi 34 Vt Loth von 
Qewicbti ,,da8 der eroneneclags wert ist'' das Loth Vs Tblr.^. 

[352'] Kiisenknit gemacht'). 

A. 1556 den 17. jun. hat min firan kirsenkmt gemacbt mit 
bilf Helgen Wolfs , die sei das gelert bat, nnd bat mir befoUen 
anameiebnen, wie es zugegangen, nff das sei es nit vergess. Sie 
nam 5 Icorf, bilten 2 Vt sommer l^irsn, balf swaise, balf eselskirseD, 
davon die still dmcb abgebroeben in einen kessel gedain, on wasser 
und in in seife ein nre lank laissn nfteden*); darnach dnrcb ein 
seie geselagen off, wilt man dat kmt seir kleilicb^) haven, durch 
ein groff deich geselagen nnd kalt laissen werden ; darnach widder 
in einen kessel gedain imd gesoden, nngeferlich. 5 off 6 nren, mit 
'Stedigen roren, bis die brOde dick wirt, doch das sei nit anbroe, 
und demnaeb so warm vis dem kessel in dnppen, kmtbnssen ader 
gescheir gehenft nffgeselagen und van stunde an mit bescbaten 
blomen nnd zncker oben bespreit Die vnrs. kirsen haben nnge- 
ferlicb 6 quarten kmts gegeben; man hat auch ein baut vol 
lavendelenblomen in die broide geworfen nnd mit laissen seden 
nnd anders nit dar ingedain. 

[353*] Hermanns Hansjnnge soll Schreib- nnd Lesennterricht 
nehmen, wofilr im Jahr 10 Hark gesahlt werden sollen. 

[336'J Konink Maximilian van Behem zu Coln gewest 

Bisdiof Adolf krank. 

A. 1556 den 14. ang. ist konink Haximilian van Behem und 
Maria, sin gemal, an Goln gewest*) ; gliehsfiils bischof Adolf vmn 
Coln, ich presenteirt im den wein, wart diss reis eiist krank. 



>) Vom Dentschordsn. Qleidi dsnseh meldet BL 353*, emen 

andern Silberkauf, wobei jedes Loth mit 1 Gl. bezahlt wird. *) Dieses 
AVirthschafts- Rezept verdient, wie es scheint, aufbewahrt zu bleiben; es 

deckt sich mit einem heutigen. ^) D. i. itn eigenen Saft sieden lassen. 
^) ^ für kleiriich? *) Am 11. Aug. beschloss der Rath den £önig, der 
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Kneheüue uff die galeie Tur Coln. 

A. 1556 den 18, aug. ist ein schiff mit 300 gefangen vur 
Coln nffgefiuren off de galleien» kneheboe, qnam darnff^ eins bnr^ 
gen kint*). 

[354J immiss in capeln gehalten. 

A, 1556 den 8. sept, die natl^itatU Marie, hab ich kimiss 
Qnder dem rathns gehalten, an gast gehat her Amt von Siege&i 
her Snderman, her Liskirchen, her Peter Heimbaeh, her Peil, doc- 
tor Haliem, Peter Furstenberch, Melchior BmwÜer und Henrich 
Kraft; angericht mit 5 achntteln anglich. Das eiitt gerieht mit 
ein sam achink mit peffer, 2 mit antfogel in selven, 1 mit eim 
Stomp, 1 mit einer anngen; das sweit mita eis paateide mit 
Jengen honer, 2 mit kennen, 2 mit wingartafogel; das dritte mita 
peffer, 2 mit stronven, 2 mit tarten; das veirte mita allerlei ge- 
brait^ 2 mit capnoen in capem, 2 mit 3 felthoner jeder; das 
lirnfte mitz keis und botter, 2 mit kripm, 1 mit tattelgeback , 1 
Biit mandelgeback, und dan 12 schalen mit allerlei oihy drüben, 
boum- und hasennnss, appel, beren etc.; haben ein virginalapil 
gehat, m. Michel 2 zeicha vam spilen geschenkt Den abent 
bab ich min moder, broder, suster, swager und fmnde äff die 
smickelbrocken zn gast gehatt. Dias kinniss hat mich bei 20 gl. 
gekost, dess haben nns die herra 16 raitzeichen anm besten 
geschenkt. 

[354'] Am 9. und to. Sept. lesen Weinsbergs Trauben in 
ihrem Oarten in der Acliterstraase; sie »^rzleleo ein Fuder und 
verzapfen den Wein zu 20 Heller die (^uart. 

Von eim Hispanisdm herm. 

A. 1556 den 22. sept. uii^eferlich ist ein her uis Ilisp.mien 
her zu Coln kernen, genant Dou Martin ab Arrajr ina, Comes in 
Ribacorso, und hat breif vom keisor an ein ersamen ruit braclit. das 
man im forderlich wolt sin, das er etwas hiltumbs van den 11 



andern Tages eintreffen sollte, mit 3 goldeasa Bechern im Werth ron etwa 
200 TUnu und ^ StuokfiMS (zolest) Wein zu besohenkoD, Ssihsprotok. 
Bd. 19, BL 19*. Maximilian kam ans den Niederlsaden, war am 10. Aug. 
in Jülich emgetroflbn, K. £och, Quell, z. Gesch. E. Maximilian 
Bd. 1, S. 6, auch Lanz, Correspondenz Karls V, Bd. S, S. 709, und Gabr. 
Mattenclotts Aufzeichnung in lAcomblots Archiv 5. S. 2.^7; im aligemeinen 
llaurcnbrcchor in dor Histor. Ztschr., N. F., Bd. 14, S. 2S. 
') Doch wohl: einem Kölner gehörig, nämlich das »Schiff. 
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dusent jontern mocht erlangen*)- Also bat mich eiu rat darzu 
verordnet und ich hab mit dem vurs. bcrrn geganiren iiiu und 
Widder und zulest zu Prcdij^cren ein heupt und zu Widenharh 
ein heupt erlanirt. Kin rat bat Privilegien, gein hiltumb uis Coln 
zu verlaisseu baussen iren urlof -) ; also hab ich dem herren ein 
wilbreff erlangt und den nachjrescliickt an dir Weiser zu Antwerpen, 
die in [3r>5] fort in des koninks b<>ff Pbiiippi vau Hispauien und 
Engellant, des> huvelin^^ er was, sulten zum berrn vnrs. ln-stelleu, 
und ist dahin komen 2. oct. leh hab mit dem vurs. In i i u fast 
converseirt und ^ezert, lach in dem llilUgen GeUt Tormart und 
hat mir 2 goltgL geschenkt zur letzen. 

Wan bischof Alof gestorben uüil wie er begraben. 

A» 1550 uff sontag vigilia Matthei, 20. sept., des abens um>> 
8 uren ist hoichloblicher gedachten der hoichwirdigster fürst und 
her her Adolf von Schauwenberg, erzbischof und chnrfurst zu CoUiy 
in got verstorben za BroU imd ist den godestach darnach*) zn 
Weslink ins schiff bracht, darnach zn Coln an die Salzgass an- 
körnen') und in den dom im choir mitz vnr der trelliger-dur be- 
graven worden. Und sin begreffnis ist alsus zugegangen. Es sint 
die Crutzbroder, Augustiner, Carmeliter, Minderbroder, Prediger, 
die moneiin zu Dutz, zu s. Mertin, zu s. Panthaleon, alle pastoir 
und capellain, darnach die gestiebter mit iren scholeren in iren 
rttcklen und domberrn''), den folgden nach ein ersam rat tind die 
cauzlei; ich gink auch mit eim rade; fort alle dencr mit iren 
honten rocken und kluppelen, aber ein rat hatten ir reumeutel 
umb®). Und diss gescliacb zu 2 uren nachmittag und was vil zu 
fro angesciagen, darumb warte ein rait uff der Fisrhporzen mit 
dem domcapitteF) bis 6 nren| das es duster wart, ehe das schiü* 



•) Ihuvli oiiM ii otTeueu Jiiief vom 26. Sept. (VI kal. od.) besohoinigte 
der Küluer Kalif, dubb er auf besonderes Fürschreibüu K. Karls obigem ge- 
stattet habe, aus dem Fiedigerkloster Beliquien „ad sancta loca alia^' mit 
sich zu nehmen, Kopienbnch toh 1566 im Stadtarohiv, BL 76. Ss war 
kurz vor der Ueber&hrt Karls V. ans den Kiedeilanden nach Spanien. 
*) Wiederholnng eines Privilegs von F. Bonifaz IX von 1993, hei &men, 
Quellen z. Oesch. d. Stadt Köln 6, n. 64 zu falschem Datum gedruckt, vgl. 
Mittlieil. aus dem Stadtarchiv v. Köhl, H. 9, S. 83, n. 5083 ; um diese Zeit 
wieder abgedruckt. 23. Sept. ') ..Dan an der Neucrgasson war iiit ans 
lant zu kommen umb kleinheit willt u des Keins", sagt der gleich zu er- 
wähnende Kathsbericht. *) Zu urganztn : aufgezogen, nnsgepangen. •) Genau 
nach dem liathsbeschluss vom 23,, Rathsprotok. Üd. ly, Iii. 30. Das. noch: 
„die sdiainn mit helbüden bei den gwddrichtem, ob sich jemands un- 
geborlich halden wurdet ^) Oer Batbshericfat fügt hinzn, dort habe man 
wShrend des Wartens einige Viertd Bathswein kommen lassoi. 
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mit der liehen anqnam. Darnach drogeo die saUmudder die lieh 
uis dem schiff [355'] bis an die Neugass -porz, do drogen die 
scheffen des hohengerichtz die lieh fort in den dorn und waren*) 
soDderlich reuich gekleit*), und vur der lirhrn ginken alle vurs. 
geistlkli, darnach die, die schreiproven havi'ii, darviir 21 tortisrhen 
mit drn schilderen anhengieh, und man droich die lieh hloi^? hp- 
flt'idt mit bisohofhoit, ^^egfr, schon, hensclien, al gülden, im rech- 
ten aiiti (Iph buschofsstafT, in linken arm das ;riiMt'n Bwert. Nach 
<I<^r liehen droch man fil torsclicn, dau es was gar dnistor, nnd 
der liehen folgden die rittersdiaft, darnach ein rat, alle reu wich 
gekleidt, und die lieh roich wie idcl baisam, darmit er bereit was. 
l'nd wart mitz in dornchor boven siu graff gesatzt und bleif also 
öffentlich ligen bis uff den fritag; sin angesicht was bloi« und ge- 
malet; und den fritag wart er begraven*). Cujus anima requiescat 
in pacci amen. 

Eltertaift'l s. Jacob. 

A. !.').')() den .'». oct. ist die eltertaifel ferti'/ worden, die mir 
m. Peter, snitzier hiuder s. Merjen, gemacht iiatt, und hab im dar- 
vur moissen geben O'/s gl- curr., wnlt noch ' j gl. haven ; den 
knechten geben 6 alb. drinkgelt und in dts melers haus zu tragen. 
Ihsrt taifel liaif ich fort verdingt m. Bartbel Hnin, meler vur ». 
Albain, vur l.i daler off die werde [3üG] darvor und 2 ratzeiehen 
a. 56 den 7. oct. Sin tatter heisch auch Barthel liruu, der hatt 
min hauslVau und mich, min tatter üjhI modor conterfeit a. 1551 
ungeferlich ') ; nnd in disse taifel sol ti maleu ein crucifix, uns 
liebe frau und s. Juhau und min hau.sfrau und mich dann couter- 
t'eiten in das mittels gefach, aber binnen uff den ein flogel Moisen 
mit der Belangen*) und uff die ander side Abraham, der sinen sou 
offem wolt, und banssen die veir evangelisten, weis nnd awarSy 
uwA das cronement nod fois samt den leisten ubergnlden, aonat bla 
nnd mannor machen, wie sich das schicken wilt Actum a. 1556 
den S. oct. 

[337j Keiser Carl mit sinen sustern in Hispanicn. 

A. 1556, als sich kefeer Carl den 15. oet. zu Fleissingen in 
Sehelant begeben hat, ist er in wenich tagen mit beiden swestern, 



') war in der Handsohr. Nämlich in langen Mänteln mit Kapuzen 
na<-h dem Kathsberif'ht. ^) Der Zünfto ') Um 10 Uhr Vormittags, l{aths- 
bericht. Einen Kathsberiulit nainlirli. den das Stadtarchiv in den Actus et 
processtis 50, BL 72, 73 aufbewakii , eine von den Ivathsbeschlüssen aus- 
gehende kone Beschnibong Ttm Einbringung der Leiche (vgl. dnen Bericht 
über Adolfe Einritt in dieser Ausgabe Bd. 1, S. 544 Anni. 2) hat W. benutzt, 
aber wesentlich ergffnst nach dgeier Anschauung. Adolfs Epitaph in Grate- 
polü elector. catal. (1580) S. 135. *) Vgl. Bd. 1, 8. 956. •) Exod. c. 4. 
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Maria koningin yan Ungarn nnd Leonora koningin von Frankrich, 
zu schiff gangen und in Hispania ankörnen, doch batt er sinem 
broder koning Ferdinando das romischa rieh mit gauBer Tolmaeht 
befoUen an rigem^). 

[356] Bischof Anton gekoren. 

A. 1556 uff montag den 26. tag oct. umb den mittag wart 
min gnedigster her Anton graif an Holstein und Schauwenburch, 
dechen s. Gereon nnd domher an Goln, probst zu Lutgin und 
Haatricht, des alten biiehofe broder , an einem erzbischof und 
chnrfurBten an Coln eindrechtlich erweit Es waren bei 400 bur- 
ger im haraera nnd die 6 herra burgermeiater snr sit nnd geweat*) 
stunden im dem im ehor nnd der neu erweiter erabischof moiat 
eintlieli der atat previlegien, alt herkomen etc. nnder alnem an* 
geboren Siegel bestediehen, nnd do wart er nff den altar gesatst') 
nnd giak darnach mit den eapittularen, ritterachaft nnd Stetten 
nnd dem alten hoffgesinde in den hoff Coln. Da was herlich an- 
gerioht bei 10 taffein lent nnd ich bab denselben mittacb dem 
erweiten erabischof eirst den win presenteirt Den aweten tagen 
waren die 6 herren da an gast nnd sass her Amt von Siegen 
bnrgermeister neben den bischof nnd so fortan ein graff nnd miner 
herm*) ein, do bab ich anch den win presenteirt. Den dritten 
tag glichfala hab ich den win presenteirt, bin allet da pliben [356*J 
essen nnd der neu erabischof bracht mir einen gnlden kop, moiat 
ich ainer chnrfnrstlichen gnaden bescheit doin. Do van stnnt an 
reit er hinwech mit 200 perden nff a. Simon- Juden tag^), sin 
adoss und stet Inaunemen. Got geh im gluck und gnad wol an 
regem. 

Der Stiefsohn Hermanns, Johann y. Caub, wird an einem 
Fassbinder in die Lehre gegeben auf 3 Jahre ; Weinsbergs geben 

24 Tlilr. mit, zur Hälfte in der han»pTi Lolirzeit zn bezahlen; 
der Fa^sbiuder giebt Johann als Gottesheller „real van 12 alb/* 
vor Zeugen. 

[357'J Abret zu Neus von Tilman. 

A. 1556 den 29. dec hab ich mit miner awegersche au Neos 
im Leben abgeredt^ das Tihnan Ripgin, ir son, irattagen sol bac- 
culanrens werden und darnach bei einem notario in aula woneo 
in der kost ein Jar lank nnd sieb mitler ait bedenken. 



») Naoh Epitome S. 316. D. h. die derzeitigen und gewesenen, re- 
gierenden und alten Bürgermeister. '') Die städtische Abordnung hatte nach 
Beschluss des Rathes den Auftrag, anzuhalten, „das eim rat die confirmation 
wie van alters gegeben und versegelt werde, ehe der neu gekorener 
herr iiü den altar gesetzt werde'', Protok. Bd. VJ, Bl. 4"5. •*) Vom Katlt. 
*) 28. Okt 
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A. 1557 angefangen. 

Obiit her Bilck Carmelita. 

A. 1557 den 11. jan. starf her Eberhardus Billicim provin- 
«ialis CarmelitarDm Culonieosi»^). 

[358'] Bischof Adol& begenknis. 

A. 1557 den 25. jan. ipso convorsionis Pauli ist das bogenk- 
uiä des hochloblichen fursteu bischof Adolfe van Schauwenburch 
im doim gehalten worden. Das hat sin broder buschof Antoin 
geluUten herlich. [359] Das gebeirs stände uff dem graife im 
dQmchor, dar bischof Adolf begraben licht, wonderlich mit hoich, 
mit fil crutser und wapen, und stnnde wol 5 off 600 kerzeo damff 
und nmb den choir her. Den abent snvnr Mit man die viglUa 
nnd es waren die Mensche, Trirsche, Latsche, Monstersche, Onli- 
sehe rote samt vil von adel und ebten in der vigilien und begenk- 
nie nnd gliehfals was ein eraam ralt der stat Coln auch darzn 
gebeden; die haben nngeferüch 8 par henn darzu verordneirt nis 
dem raide und ratzrichter und sint mit renmenteln und mfltxen 
danm komen und vnr in her die sehutzgen mit gedeilten rocken 
nnd helparten vur den verordneten hem, darnach die gekleite 
dener mit klnppelen vur hergainde*). Und uff den begenknistag 
ginken die Terordneten herrn mit au hove essen, und den tag 
standen bei 300 bnrger im harners vam choir an bis in den hoff 
yan Coln. Des anderen tag hat man in allen abdeien und Stiftern 
auch begenknis gehalten, zum dritten tag in allen kirspelen und 
andern cloistern^ nnd man hat vil umb gotzwillen gegeben in allen 
kirspeln, und ein rat hat dem churfur^tcn den win geschenkt, alle 
tag 25 hosen nnd einen zulast, und ich hab in presenteirt als der 
bnTf^^greif, dem das zustünde. Drei nacht ist der churfurst hie 
piieben, darnach in W( ^;t])halen ^ezagen, dar er sich auch weite 
.laissen holden, als allenthalben uff dissit Rhins gescheit was. 

fH37] Jacob imhaü" greif zu toru. 

A. 1557 den 24. febr. war einer in der nacht durch hilf des 
sindersknechtz uis des greven keller untkomen, genant Mangelman, 

») "Warme "Worte der Erinnerung widmete ihm Roverus Pontanus, selber 
Karmelitor, in seiner lateinischen Ausmale und Fortsetzuii<: der Kjiitomo 
S. 440. Ks liegt in Weinsbcrgs ganzer J\i*-htii!ii:. dnss hier dios luitorlassfn 
wurde. ') Der Kath hatte beschlossen, „das j»ai* vaii den furiiein.st*:ii honi 
mit reumenteln erscheinen sollen, es solieu auch etlich burger im haruisch 
in den doim verordent werden, damit die fremde hem unverdrengt bleiben", 
FrotoL Bd. 19, BL 79*. 
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derbalb ein mit Jacob Imhaif den greven beschiden und heischen 
in zu torn gain; wiewol der greif sich groisUch ontBchuldigety noch 
dannest wart er des grevenamtx imtaatet^. 

Van deurden und kornzeiolieii. 

A. 1557 den 25» febr. hab ich uis befelch eins raiU die 
kornxeicben eirst geben, das neman ein malter, snmber koma uia 

der stat moist foeren umb der groiaaer dnrden^ willen, wilche 
diss mail und jar bis an den am grois war, das ein malder korns 
galt 4, 5, 6, 7, 8, 10 gl., und das Gulcher, Bercha lant war ledich 
und ein ralt leis korn van Straaaberch komen und apeiade al nmb- 
ligende landen^). 

[360] Tilman Ripgin kommt zum Notar Job. van Westhoven, 
wohnhaft Unter- 16 -Häusern ; Tilmann giebt dort das erste Jahr 
'M Tblr., dann wird man nach seinem Eifer berechnen j er erhält 
dort üost, Wäsche, Bett, Licht 

['VM'] Wein iifforende zins verhoigt. 

A. 1557 den 2(1. marcii ist die zins verhoiclit van eim er- 
sameu rait, nemlieh vam foder solt man fortau IS raderalb. geben; 
eirstlicli pladi man 12 zu -^eben van einem foder wins uffzufoereu; 
und ander zius mehe, es heisch zum Torkeuzoch 

\'M)\\ Kronzp:in gelialten. 

A. 1557 den 25. tag mareii, ipso die annnntiatiouis Marie, hab 
ich das krenz^nn ^'ehalten, das vur 15 jareu an^^efangen war, und 
hilt es linder dem raithans in der nenwer stoben, rieiite zwei mail 
an mit 5 seliuttel. Eirst niitz gebacken fisch, 2 mit lierink und 
buckink nnd 2 mit rapnnzel und lass, darnach gebraden tischs mitz, 
2 mit paletm, 2 mit kripzen, darnach allerlei schalen mit nuss, 
appel, koichen, fi^-cn, rasinen, pletz darbei, das wart neit nffi^eha- 
beu. Eä wareu bei mir doctor Oonrat Betzdorf, doctor Johan 

') HlLiiili» r ist, wie die Kathsprotokolle zeigen, viel verhandelt wonlen. 
•) Von der Thoucrimg in den Niederlanden, besondeiä in Antwerpen, erzählt 
Sleidan 8. 799 , desglcicheu Epitome S. 317, wonach die Zufuhr aua dem 
Elsasa und ans ÜThind die Noth gestillt haben soll. *) Diea hebt auch eine 
lehrreiche Benlcschrift über die Theaemng, die das Stadtarchiv bewahrt, 
herror; der Erllntenrngsband wird sie mittheilen. Nach ihr hat ein Malter 
Korn sogar 10, 12 und mehr Gulden gekostet und ist „aueh in den besten 
beiligeuden komlandon, als stift Ck)ln, herzogdomb Oulich und Cleve nit 
weniger rnangel und komm er korn!5. weiss, gorsten und habem gewesen, das 
man an den enden keine fruclitm unili geU liat bekommen mögen". In der 
Deukschrift werden Vorschlägt^ fiir die Abwehr zukünftiger Theuerungen ge- 
macht. *) Vgl. den Erliiuterungsband. 
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Broicli, .sclicffen Rcven und seheffeu Siegen, licentiat GoUberch, 
fort meiöter En^'tl und ni. Michel mit dem virgioaii und peifen; 
doctor AnlioU und stlic^äeu Deutz pUben aus; auch m. Claia der 
harpenisti und mir waren irolicb. 

Eiü iaeie verlorn und widder kregen. 

A. I'jn" den 12. apr. hsvw mir pcmist niiner frauwe faele, 
urar y>o\ 24 gl. curr. wert, war swarz wollen, mit damast gefedert, 
Do hab ich die magt van stunde an nach Dutz geschickt zu den 
jndcn, Tiff den dritten tajr darnach hat sei gestanden zu pande bei 
Wendel dem JikIph vur '^ daler und 1 i>rt, die moist min frau be- 
zalen und unttink ii faele widder, und versueht lun acholtis 
uud bodeu, vam judcu zu vernemen, \ser sei dar prueht hette, 
aber der jnd wolte dess nit meiden, sprach aber, er walt fleis 
ankeren, olt uiaii etwas widder mögt haben, doch sa^'t er so vil, 
das die faele ufl' den [3r>r] 6. ta^' apr. zu im komeu were, ein 
frau hette sei im pracht und were ir iu der kirchen pracht worden 
und gedacht: die faele hört riehen luden zu, die moissen fare be- 
zaln und haben kein gelt, versetzt sei doch etc. Darnach uff s. 
Georgens tach*) hat der Jude uns hodcn geschickt und 3 taler 
widder geben, wolt nemans melden, aber gebedeu, man solt im 
doin, als er uns ;.'ctain hat. 

Am ivartreitag den IT). April lieferte Harthel Brun die be- 
stellte Altartafel ab. Uermauu iiattc angeordnet, dass die 
Figuren» Jeana ChriBtna «ugenommen, Portraits aeln sollten: 
Maria trägt Feigin Ernst« Zflge, Johannes die von HernannB 
Stiefsohn Johann, Abraham die des Kirchmeisters Peter Nnwenar, 
Moses die des Kirehmeisters Heinr. von Kruft; Matthäus die 
von Johann Cortessum, Marcus die van Hermanns Bruder Gott- 
schall, Luca8 die vom Bruder Christian, Johannes dif vom Pa- 
stor Job. Nuwenhaven. Im ganzen hat die Tafel gegen 50 Gl. 
gekostet. [362'] Am 4. Mai nehmen Hermann und Weisgin seine 
natürliche Tochter Anna zu sich zum Dienen. 

[363] Wanne min herzkibste hausfrau Weisgiii krank ist worden 

und gestorben. 

A. 1."r»7 uff sontag cantate den 16. tag mal haven mir ein 
Lmttf Ti turnt zu mitta;,' bei uns gehatt, mit dem frolich gewest, 
darnach iu den winirait gangen, da gcdrunken, van dan ist min 
banfäfrau Weisgin mit ininer nieder und sustern in das feit, durch 
8. Severinsporz, lans den Kluin widder heim spacern gangen und 
den abent hat sei sich eirstlich geclagt, wie sei nit wol zu pass 



*) 23. Apnl. 
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were. Und den montag war sei aacli unperalieh und elagden iren 
rockstrank und ir henbt^ das Bult rauschen wie ein waflsemnll; 

sei hat auch gebrech an der moder und allaeit An den bcinen ge« 
hat in miner zeit, aber daa bois bein wolt nu zu, doch hilt es m. 
Derich bartscherer mit gewalt offen. Des dinstachs leia sei ein 
ader sciain und unser mehe*); des abens waren mir zu Mergen 
uff der Herzestrais essen^ wie sie allet unpeslich was; den godes' 
tach half sei den vertrag machen tnschn Henrich Hoin und Merg 
vurs., gink und kochte noch swachiich ; des donnerstach leis sei ein 
rutzbetgin in minner sclaif kamer zurusten, dieweil sei sich ubeler 
hefolti^, nnd scleif do eirst allein. Des fritags leis sei zum ander 
mail ir wasser besehen, 2 off Ii doetoren und ctliclie zu sich for- 
dern, die befunden, das sei jz;ebrec]i an der moder liatt, und gaben 
ir koildrank, dan sei was seir^) hitzich und brfirit und dajjde das 
ganse leif. Des sr^terstaeh leis sei ein bep^in zu ir körnen iin'1 
sucht allen rat zur geöontheit, aber den sontaj;^ ro^ate wart sei 
noeh swaclier und quam achter dem t.iix nit viir die kanier, kuiit 
sich auch in der lucht nit lialten; den montag quam Ihm Peils frau 
und fil gutter frunt teglich zu ir, troist» ii sei, und sei bleif allet 
bei guder sprachen und verstände. Dt u montap^ fro nam f^ei uis 
rat der doctorn ein purgation in, die gab ir Johan Kip^iii, ir iipif. 
dem sei das vertraude, suust wolt sei nitz apteken [Iiü3'] meiio 
innemeu, und das wirkte, aber sei wart seir swach darnacli. Den 
diustach zu morgen war sei und ir son Jolian und ich allein boi 
ir und do wart vcrzalt, wie das testameut gemaclit were, darnat li 
man sich halten sulte, dess mir do al zufreden waren, das sei sieh 
mit werentlichen dingen nit mehe dürft bekommern dan mit got 
allein; darnach macht man ein rutzbetgin in min sclaifkamer, daruff 
lagt äei sich uu(i i^uam auch nit darvan. Des d instach zu nach* 
mittag wart sei so seir krank, das mau sei mit got und dem 
hilligen oli leis berichten, und Bei sprach dem herrn den glauben 
und gemein bicht so hei nach, als ob sei nit swach gewest were. 
Des goikstacha besatzt sei irer suster und der^) kindern und dem 
gesinde im iiuns etwas, wie das uffgezeignet worden, hilt sich den 
donnerstach smerzlich und doch geduldich in irer krankiiclt und so 
wol gotfortich und gedultich, das wonder war. Den fritag bestünde 
sei swerlich zu reden und eikaldtii zum teil, zum teil auch ver- 
stendich, und sacht noch von etlichem gelde, so sei heimlich ver- 
spart hett; achter dem mittag bestunt sei nit mehe verstentlich 
reden und kunt nit mehe innemeu, die borst und halz ginken zu 
und bestunt zum doit zu bereiden und starf also stillich sois, als 



*) Nimlicli: desgleichen. ') sei in der Handschr. ^) D. L deren. 
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het sei gesclaifen, on einlebe gepir ader hilUcbkrenkde und augeii' 
misUltO» nnd verschede den fritag zu abent nach der Bester stnn- 
den den 2S. mai, war fritog nach himmelfartztag. Qot sei ir 
gnedich und barmberzicb. Und ist ein from gotfortige, vcrstendige, 
frnntliche fran gestorben) und wie ir leben gewest ist, also was 
auch ir toit. Ist den »onta«: vnr pinsten zu s. Jacob under den 
klockentorn glich mitz vur den altar bef^raben worden mit den I 
urden und 2 kirspelsehoren und bai^j^arden und sunst stadlicli, 
[364] und den abent sint 2 discbs guder frunde schenken zu mir 
komen; den dinätach 1. Jan. ist sei erlich zu s. Jacob begangen 
worden. Oott sei ir gedieh und barmherzich ; ich hoflf, sei sei 
ein kint des i wichen iebens und bede got vur uns, quia speravit 
in doittinoy amen^). 

[364 'J £ir8te monstonde, gest gehat 

A. 1557 den 21. jun. liab ich die eirste moustuude zu .s. Ja- 
cob gehalten, sint den mittag under dem rathauä bei mir zu gast 
gewest der pastor, offerman und scbolmeister s. Jacob, Henrich 
van Kruft, Rembolt Haickstein, AntOBins und Laurens secretarii, 
umblanfi Goos, BartholomeOB dorworter und die beginen, so uff 
dem graff gelegen^). 

Hennann verkauft 11 Fader Wein, jedes sti 30 Thlrn. 

[3ö5j Bei Haicksteiu zu gast gewest S. Quintiu*) gewoimeu. 

A. 1557 den 10. ang. hab ich den ndttach bei Rembolt Haick- 
stein aar kirmiss gewest mit her Philips Geil^) und anderen goden 
herm nnd fronden. Denselben naebmittack hat Philippus komnk 
in Engellant and Hispanien dem konink als Franiuich ein giois 
sciaeht a^i^ewonen bei s* Qnintin, darnach s* Qnintin den 27* ang. 
mit stormendeT hant erobert; an hoffen, es sntte zu godem freden 
in dissen landen geraten*). 



*) So für : misstalt, £iitstellung. Bei der Aufiiahmo des Inventus, die 
nun folgte, ist wieder „eine schetzerscbo'* betheiligt. eines Boten Frau, wie 
in Bd. 1. S. 287 u. A. 1. •■*) Um zu beton. -) Quitin dio liandschr. 
*) Dem liathsherni und Vater dos naniliafton Juristen Andrea«: 0 , den 
neuerdings die urzburger akaUouü&che Festrede von Hugo liuickhardt vou 
tS^7 behandelte. Meine Mittheüungen über ihn sind das. S. S8 nicht genau 
wiedergegeben: u a. rnnss der eine Taufpathe tob Andreas Job. Qeneshdm 
genannt werden. *) Die privaten ICtth^oogen, die er erhielt, vgl. den 
nächsten Abschnitt, veiliaud W. hier wohl mit einer Erinnenmg an Bleidan 
8. 801, den Scbluss der Baseler Ausgabe, die er beautst hatte. 
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Herzoch vaa Brunswicli den win presentirt 

A. 1557 den 24. aug. hab ich herzoch Georg VOD BiunBwieh, 
bischof zu Minden und domprobst ra Coln % den wein preseoteirt 
nnd hab bei siner gnaden am disch moiSBen plelben^ der do gat 
zeitang Yun kreich nnd snnsl yersalte. 

.Toll. Knckelmann wird bei den Ereuzbrüdem eingekleidet. 
[33S] Hermann wird am 7. Sept. eine nene Heinith angetragen^ 

dio er ahsrhlftojt. [^f^Ty] Am S. Sept. hat er zur Kirmess wieder 
angeseht'iie Gästf. n t/t ihnen "> Hiinge vor, aber es ist kein 
Spiel, kein Gaffclknccht, kein golileucs Geschirr dabei*). Am 
Ende des Monats werden Trauben im Weingarten in der Achter- 
strasse gelesen, die nur 3'/2 Ohm Wein ausgeben. 

[366] Zu Düsseldorf gewest, der Gmtzbroder. 

A. 1557 den IS. oct. bin ich uiR bewerten des conventz zu 
Crutzbroder mit dem procurator .und mim broder Gotschalk nach 
Dusseldorf gereist, umb den neuen prior widder zu holen, der dar 
pefionwen was, das er nit prior wolt sin, dieweil sei ein andern 
pritH- abgesatzt hatten, uiui liaben den uberredt, das er zu Coln 
gezogen ist nnd l at ii.ib prieral 0 ungenomen*), und mir haben im 
irlich den \\\n geschenkt. 

[33S] Im Oktober werden Hermann drei Anträge zu einer 
neuen Ehe gemacht, gleichzeitig hat er eine „bolschaft" mit 
einer jungen Wittwe, seiner Mietherin in der Achtentrasse 
(„geschtcli mit irem willen, bis unser ein besttdt worden^ wie 
aucli folgens die scheidnng gescheit ist''). [366*] Am 20. Nov. 
macht Hermann sein Testament-'^). 

[367] Dem cardinal Caraffe den win presentirt 

A. 1557 den 7« dec. hab ich dem cardinalen GaralTey des 
pabst neifeni den win Ton wegen eins erpam rati com Wilden 
ICan uff dem Tormart presenteirt*). 

Bischofs Antonii pallium komen. 

A. 1557 den 14. tag dec. ist das pallium an schiff an die 
Drankgass herab homen nnd mit der Stifter Station airlich ingeholt 
und die Drankgass uff lans die Hoe-Smit vnr dem HiUigen Geist 



Vgl. oben 8. 15 n. A. 2, dam Allg. D. Biographie Bd. 9, S. 635, 63«. 
*) Weg^ der Tnuier um seine Fnm. So. *) Yon diesm Yoigängen weiss 
ich nichts. *) Yf^ oben S. 62 Anm. 2. «) KanliDal Csdo Gaiaffiu der nach 

dem Frieden zwis lu ti K. Philipp von Spanien und P. Paul IV im Septem- 
ber als Legat nach Brüssel ging, vgl A. v. Reumcmt, Oeeclu d. St. Horn m, 
2, S. 528. 
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in den dorn getragen ; der undersigler und der dechen 0. Andre 
doctor IheronimiiB drogen es in einem Icistgin, die rete folgten 
allein y dan der chorforat lach an Broil krank 

[368] Her Carl doit 

A. 1557 den 31. der. -^) uff neiijars abent ist her Carl Knckel- 
man van Aich, min neif, Kiiechtsteder professmonu'li unil pastoir 
zu Höingen, jemerlich uff ueujars abeut erstochen und ermort zu 
Höingen in^) sinem widdenhoffe umb etlicher worde willen, die 
aieh verlaufen haven, und das hat gedain ein rutcrsknecht, siner 
magt son, genant Dreis von Broich. Requieseat in pace. 

A. 1558 angefangen. 

[368*] Hab ich min bansfrau Dnitgin Bars zu kirchen geleidt 

A. 1')')^ uff 8. Agathen tag dfii febr. hab ich min zweite 
hausfrauwe Drut^jin Bars, nachgelasue liausfrau Wilhem Rossen, 
zu kirdu-ü ireleidt und das ist also beikomen und Zugängen^). 
>tiri hii-tcr Catbriii uff dorn Numart ist a. 57 den 20. oct. zn mir 
komui und gesprot heu, sei hpft milier van uns* r looder gowag 
gehat und h issen sicli beduuken, das ich nit ubel worde doin, wau 
ich Rossn fiau worde zu kirchen leiden, so fern sei sieh bestaten 
Wolde und mich auch haben wolde. Daruff ich mich kurz bedaclit 
und viir autwort gaff, diewcii sei es geraden doclite sin und ich aueh 
dieselb gutte frau mauclie zit wol p^ekant hett, das sei fredsam 
und tugentrieli were, ob sei sclioin fast kinder hett, so were sei 
auch [369] rieh, wan es dan van got versehn were, so niogte ich 
liden, das es geschege, aber ich moelite selbst mich des anbrcngens 
noch nit bekommeren. So swieht min suster still und rust min 
swegersche Greit in der Stritgassn zo; die handelt 2 off 3 mall 
in der sacheii baussen minen wissen, bis sei so vil bescheitz van 
der frauwcu krcich (a. 57 den 11. der.), dat sei sich bedenken 
wolte; do sagt sei es mir eirst au; 17. dec. sagt sei abermals, wa 
sei sich widder bestaden worde, so wolte sei nemans dan mich 



') Die fiatlisprotokollü schweigen. Dr. Hieronymus ist Dr. H. Einhorn, 
der nach Alfter, Serics praepositorum, decaDorum et praelatorum, Himdscbr. 
im Si-A (froher in der Gymnasial- Bimthek) in Eöhi, I5S9 Okt 24 De- 
ehant worde, 1660 Sept. 19 starb; TgL auch Yazientrapp, Herrn. Wied 
nach dem Register. *) W, wshiieb 1658 den 31. jaa., meinte aber 81. Decbr. 
1557; das Jahr zählte man in Köln vom 25. Decbr. ab. ^) im die Handflchr. 
') Dies mag noch mitgetheilt werden; über die Einzelheiten des neuen 
ehelichen I/>bens können wir hinweg gehen, nachdem wir uns die erste £he 
Ws. angesehen habra. 
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haben; 31. dec hab ich irem idom Volkwin und dochter Drntgiii 
eint Bulchs angelangt. A. 58 1. Jan. hab ich ir d ratzeichn zum 
nQwen jar j^'eschickt| 4. jan. doctor Broich angelangt mit irem 
idom doctor Glaser und irer dochter za handien; 14. her Peil an- 
gelangt mit ir an handien; entlieh hat her Peil bescheit kregen^ 
man sult beden, wa id selich were, so snlt es geschem; 17. jan. 
uff s. Thonis tach in der Stritgassn uns eirst gesproclin und bei 
ir dochter der docterschn eirst samen gessen; 18. jan. doctor 
Glaser eirst an;;esprot'hcn, 23. eirst in Barsen haus komen, bis in 
die nacht zu 2 uren mit mister Berat fjoltsmit converseirt und hab 
ir 3 rin;r<' p^esclienkt ; 25. Jan. utT der MalzmuUn widdcr samen 
komon ; 2S. jan. bei ir mit m. Bcrut jrewest und doctor Oltiser 
ani^esprochen den heilich zu sc'lei.-*sn ; 26. den gotzhallcr lai^äeii 
•weissen, 2 gülden pennink mit tlcn l evanjrclisten und 1 silber 
prceguuk druff, Christus und den keiscr'), kost samen 32 gültgl., 
und ein silber scheit mit metzer preschenkt. A. 15')^ den 29. jan. 
ist uns heilich gesclossen, inhalt unser heiliehsbreif, in doctor 
Glasers liaus, uff irer seilen d. Glaser^ Kruskamp, Volkwin, mit 
mir Haickstein und uiiu broder Gotsehalk. Den 1. und 3. febr. 
ist d. Glaser und Kruskanip vurmunderschaft verleint worden den*) 
minderjariehcn kindern, wilehe van stnnt an haben angefanm^en ein 
inventuriiiüi iitlzurichten ; damit hab ieh sei iaissen gewerden, dau 
sei haben mich darzu nit bcroifen, so durfte ich auch vau mir 
selbst mich nit darbci dringen. Den 5. febr. sint mir ehelade 
worden, haben die bmloft denselben mittag in irem haus on 
grossen pracht gehalten, dan mir waren beide widlout; 2 diaeh an 
einandem in irem haas, dar der beiselaf ist gescheit, ond sint [369'] 
tVL bmloft gewest d. Glaser nnd sin fran, Volkwin nnd ain fran, 
Johan Volkwin, Weslerberch, Kmskamp, sin fraa, min moder, uff 
Beien*), Hackstein, swager Ordenbach, Dutz, beide broder, aaster 
liisbet, dan die andern warn im krame*); her Jacob Snitder hat 
nns samen geben den morgen an 5 nren. Der broloftztag was ulf 
eim saterstaeh; den sontag hab ieh diss fmnde schür al an gast 
gehat nnd der brat ein vergulte gnrdelket anm ufibtaint^) gegeveo, 
und aint van dem abent nnder dem haas lange zit bleiben sclaifeD, 
aber haben dan bei ir bans gehalten, dan bei mir, nnd die fronde 
haben uns an beiden seilen köstlich an gast gehatt. Oot wil ana 
sin gnade nnd barmherzicheit verlenen, das es ein gntter seliger 
ehestant seL 



*) Sind die BUder Ton Ghtistos nnd Karl V whrUich zusammen gestellt? 
*) Ueber die, za Gunsten der. *) Die Yerwandten, die snf der Bajen- 
Thorbarg wohsfsn. *) Waren Eindbettcsinnen. *) Beim AolMehen ala 
Morgengabe. 
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Bis SU Halbfasten ist eine sehr rege Geselligkeit mit Ttns, 
^anze Tage und Kftehte hindarch, auch unter dem Rathhaose; 

die Schwagerin erhält für ihre guten Dienste beim Ehchandcl 
3 Tbir., dazu mit ihrer Toehter y»toffeln^^ und Ratbszeichen. 

[33^5*] Koiser Ferdinaud erweit, keiser Carl icsigneirt. 

A. 155S den 14. tag marcii ist der romische konink Ferdi- 
nandus zn Frankfort in s. Bartholoroei kirch durch bewilligung der 
churfursten cinhellich zu einem romischen keiser in leben keiser 
OarlS) sines broders, oisgeroifen, dan keiser Carl hat sich des 
richs abgetain, dieweil er nit bei vermogenheit zu regern wäre. 
Und keiser Ferdinand liat alsbiilde die 3 churfursten Palz, Saxen 
und Branden buroh belenet; den 20. marcii ist der keiser Ferdinand 
▼an Frankfort verreiset in sin heimatO' 

[370'] Hermann kauft 12 Stücke Moselwein von Rissbach, 
13 Fuder 2 Ohm 7 Viertel, d:is Fudei* zu 23' 2 Tldr., zusammen 
fl5r 311 Thlr. [371] Der Wein seiner Frau im Keller des (Joi- 
de neu Horns kostliche wein, aber uberfirm'*) beläuft sich auf 
32 Fuder 4' 2 Ohm t) Viertel, das Fuder zu 33 Thlrn. j^eachätzt, 
b Fuder 2'/4 Ohm, das Fuder zu 31 Thlrn., 8 Fuder 1 Viertel 
1 Obm, das Fnder zn 17 Thlrn. („war sanr guttgin^O> ^ Fader 
4*/« Ohm zu 37 Thlrn. geschätzt (y,dayon waren etliche droif^Oi 
ausserdem hatte sie Weine zu Dordrecht. 

[372J Von dem capittel s. Severin. 

A. 155S den 29. aprUis, als man s. SiUesters henbt droich, 
plegen die herm van s. Severin vur das haus Weinsberch kernen 
Btain und warten nff die ander Stifter^); do bah ieh etliclie ca-* 
nonicos in das hans gefordert und die zop zugemst und mit innen 
Ton miner moder sach geredt — — — Sonst pleicht man sei 
so Zeiten wol in das haus zu fordern uff ein par eier; wan man 
wiB zapte, plagen sei von sich selbst in das h^us zu kernen 
warten, und verdmnken^) jeder Vs laais, snnst ist es gein ge- 
rechtigkeit 

[372] Eine Pfeife BasUrd kauft Hermann für 33Vt Thlr. 



') Nach Ei»itome 8. 319. Neue Beitrüge zur Wahlgeschichte aus dem 
TatiicBoiBuheu Archiv 8. im Iiistor. Jahrbuch der GöiTes-Gosellsch. Bd. 6 
(IHS5), S. 5 — 41; im übrigen Mauronbrochcr in der Allg. D. Biographie 
Bd. 6, S. 632 ff. ') Die sich bei der Prozession auschliesüen sollen. ') Die 
ms nicht weiter angeht *) verdrucken die Handsohr. Auf die sie 
kernen fosten Ansprach haben; es war nur Brauch. 

RShlbftnni« Dm nieh Wclubtug. n. 7 
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['^7;{| Bischof Anton gestorben. 

A. ir)5S den 1^. jun. ist gestorben der lioicluvirfliirster er- 
welter uud coufiruieirtcr erzbischof und chtirfuf-t \ * oln, ^.^nant 
graff AntoniuB van Sdianwenberch, zn Goiit- sbcrcli mauc Ii. liora^ 
und ist scheir ufl' die weis hfi^niven wordin') wie siner cliur- 
ftirstlichen gnaden broder liis< iiof Adolf, blois on das sin churturüt- 
lichc gnade den bischofshoit uff dem heubt nit badde, <l:in in einer 
prestersbonetten iiml rocklen*), dan er war noch ueit preister 
gewiehet. Bequiescat in pace. 

Bedenhoyen wonnen. 

A. 155S den 23. jun. liat der konink von Frankrit Ii Diedeii- 
hf^ven im') lande Lntzenbnrrh boven Treir in<;c'nonien umi iiat das 
romiHcht' n-ic-li sich dess billich zn beela^eu, dan Diedenhoven war 
ein sclussel des laudes; die Dützen liaben selbst darzu geholfen 0* 

[374*]») Bischof Hans Oebhart erweit 

A. 1558 den 2Ü. Julii ist her Johan Gebbart graif von Maus- 
feit, achter-domdechoii , /um erzbischof und churfursteu des stifltz 
Coln erwolt worden uud waren des stifts lüde verschreven und 
stunden die burger im harnars'^) wie bei bnschof Antonii zeiten^ 
und ich hab dem bischof dasmal mines amtz halben den win im 
hoff Coln presenteirt und gluck gewnnscht. Sin chnrfnntllche 
gnade bleib hie bis nS den. dritten tag und yenreit de. 

[375] Handlang uff der Mtags-rentkamer. 

A. 1558 den 13. ang* bin ieh uff die fritags rentkamer ge- 
fordert worden nnd da hat man gesagt^ etliche hetten win gezapt 
nnd ich het sei nit under der nffornder siasen ingelieyert nnd sei 
sprechen, sei hetten mir beaalt, so solt ich sagen, wie dem were. 
So hab ich gesagt, sei hetten in die klein parcelen bezalt. Damff 



*) Nach dem oben S. 87 Anm. 4 erwflmteo Baihsbericht am 30. Juni 
um 5 Ubr Nachm. eingeblacht *) Derselbe Bericht sagt: ,4m choenoeklin 
mit beffim und gnem Inder, wie öin ersbischof plegt za. ooer za, gsen**; 
dazu „der bischofslioet an der rechten hant^ swert und staf an der linken 
hant". 3) in in der Handschr. «) Vgl. dazu Thuanus, ITistor. 1. XX, S. 924—28 
rFranlvfurter Ausi^abc), Häborlin. Ncupstö teut»<'he Roichsgesch. 3, S. 59t). 
') Eiforsuchtss/.ciicn. dio sich aUfs ilennanns Verhält riiss im vorigen Herbste 
(oben S. 94) urgaben, uud Schlafzimnier-Geschiciiteu zwiseheu ihn\ und seiner 
Frau, BL 373\ 374, können wir überschlagen. ") 600 Personen, dazu die 
Schttxen ^ fhtm Kleidungen mit HeUebardon", die „DonnenchütEen** u. s. w.; 
man lidttete sich ein wie bei früheren Wahlen, T^fL Bathspiotokolle Bd. 19, 
Bl. 288, 285. 
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forderten Bei, off ich onch regieter darvan hi]t| ich sagt Ja und 
hab die regiftter da gesauni and man liat fonden, was sei an 
wissen daamail begerten. Diss ist, das mkh eben maat, etwas an 
gedechtnis anznzeignen. Wie ich an den deinst bin komen, so 
hat mir min gesel Oons Gengenbach angeaeigt, ich habs auch also 
befondea, das man den gelenblichen bturgern plach zu bürgen, was 
sei var win nfforten und leverden davon sweimal im jar, prima 
mareü und prima octobrie, uflf die rentkamer. Aber etliche klein 
pareelen weltliche, die nit stedich handletenO; vas under 4 foder 
war, meist bar bezalt werden, das warf man in ein duppen« Item 
was die geistlichn bezalten, warf man in das ander duppcn, and 
wan man zu 4 off 5 off 6 wechon wat hatte, das leverden man 
uff die kamer in snmraa, sonder namcn*), als so vil an kleinen 
pareelen und so vil an p^eistliclin parccln. Nn aber sagte ich, 
<la8 es nutz wer, bin mir selbst, die iiamen der kleinen weltlielien 
imd geistlichen pareeln Jar vur jar uffzuzeignen, das liab icli bei 
meiner zit jedpr jnrä getaiu, so vil mir moj^lich was, wiewal dan 
vur mir laug nche [375'] "gescheit war, nnd das (]unm mir do 
i'ben. Aber zu «gedenken, mau kan nit wal klarlieh tinaliier alles 
inpren^ren und jarli( seleissen, dan etlich wirt geborgt, etlicli 
f^teit uff penden und wirt lansam bezalt ador gelaust, etlicJje win 
werden uffgefurt sonder zeichen an kranen, porzen, durch de under- 
keufer, etliche werden geschrat on der kranmeister wissen, etliche 
liaben mche wins, dan das zeiclin uisweist, und wirt am kranen 
lang daruacli bezalt, etliche bezalen, komen dan und sagen bei 
iren eiden, die wein hören uiswendigen ader fricn^) zu, und holen 
das gelt lang dainaeli widder, etliche nennen geistliche vnr welt- 
liche*), etliche verandern die nammcn, etliche setzen pcndc, sagen 
darnach, die wein sint den niswendigen zustendich, etlichen wirt 
der win geschickt, wissen nit, wer in haben sal, dan er sal bei 
in bleiben ein weil, setzen pende, sweren, holen wA dan widder 
etllehe wissen die filheit^) des weiss lut, globen das ansuzeigca 
DBd pleiben dan nis, etliche praetiseren, das sei heimlich inforen 
on sins, bleift jar und tag stain, etliche pende sint nit so tU wert, 
als sei inforen^ bleiben die pent dan lang stain; etliche laissen 
das seiehen beaalt schriben nnd haben das gelt zum deil off snm- 
jnail nit bei Mch nnd krigen dan heimlich die wein in, wan man 
das aeichen weigert ^ nnd bleiben nis, etliche faren an der poran 
mit gewalt in nnd wirt na beaalt ader nnbeaalt gelevert, also das 



') Die nicht ausschliesslich "VVeinhandel trieben. ') D. h. ohne die 
Namea der F^"H*»«» bei den einzelnen Posten zu veneichnen. D. i. vom 
Zins befreiten, pririlegiiten Peiwmen. *} Um YorChdle in der ZinBgahlnng 
xa erlangen. *) D. i die Hdhe der liefeniDg, wie viel sie beträgt 

7* 
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so Zeiten 2 mal bezalt geschreven wirt, etlich wirt gelevert und 
m boich gesatzt, darnach holen sei das zeichen bezalt und mois 
man in das gelt widder geben; etliche, 2 off 3, haben uff einem 
wagen wein und wirt das zeichen zu boich uft' einen gelevert, nach 
holt der ander sin teil bezalt und mois im das gelt widder werden; 
[376] etliche gotzhuscr willen nit bezalen, sei haben dan ir win 
alle Samen bei einander, etlicher gotzhuser keiner and befelcbfaabt>r 
sterben ader werden verändert nnd wirt die bezalong dardnrcb uff- 
geschorzt. Und derglicben irtummen fil untstaint, das swerlich iinail 
jarliche rechnung ist an dein. Aber ich hab diaa jar a. 58 den 
1. oct. angefangen die namen der kleiner parcelen und prei^tlichen 
mit in die kamer an 4, 5 ader 6 wechen in eim zedel mit dem 
gelt inzuliebern, ich mag sehen ^ off das richticheit wolt machen. 
Ich hab fil irtums mit den winzeichen und auch der underkeufer hal- 
ben und darzu grosse arbeit und kregen nit mehc dan 10 radei^l. 
jarlichs zu loin, mois den pransen tag im zeichenbaus sitzi n '), das 
für nit briK'liruh war, und lelt te;^lichs mehe bt'sweirnis ulV miuen 
deiüät; bet ich doch radcrgi. als CoiirJ, dess recbnun^ richtich 
ist, 80 wolt micli ;;ern jLrctroisten, und in.tii wÜt min arbeit teglichs 
vrrliou'ftn, aber den loin nit. Idi bin darin, wa will ich hin? ich 
mag des besten verhoffen, bis es besser wirt, aber danirab zeige 
ich diss an, das man wissen mog, wie swerlich es ist jarlichs 
finaliter zu scleissen, so das ein jar in das ander vermengt wirt^>. 

[376'] M. Johan sin eirste miss gedain. 

A. [')7)S den 21. aug. liat m. Jolian, scbohni'ister 8. Laurens, 
mintr liuusirauwen .sonc pedagogus, der bei uns in die kost £rin>:e, 
sin eirste miss s. Laurens gcdain ; die bruloft w;ii t uff dt ui Quater- 
mart^) gehalten und haben im sinen ta^ alleutlialben geb'ist, also 
das er wol 16 gl, wertO vau uns und unseu kiuUcrn kregcu hat 
uff der bruloft. 

Capellenkirmifis. 

< A. 1558 den 8. tag sept. hab ieh die herrn an gast gehat, 
her Peil, her Qeil, her Amt, her Liaakirch, her Hittorf, d. Haltern, 
Federhen, Fnratenberg, Mors, Kraskamp, Winant Hoir, nnd wart 
dan mit 7, dan mit 5 schnttel angericht, hatten ein Tirginalspil, 



') Damit vergleiche n\an die unzählbaiou (rastoreien, für welolio W. 
Zeit fand. ') Für uns vergegenwärtigt die schwerfällige Darlegung den ge- 
wöhnlichen AVeinhandel, dessen Verhiütniss zur Stadtkasse und die Geschäfts- 
führung in einem der bedeutendsten Zweige der damaligen st^idtisclieu Vcr- 
indtung. ^ 8. nnten zu 1561 Mai. *) An Werth. 
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gaffelknecht ')> koeb, tilbeigeschir ond war BÜr herlich. Den abeni 
hatten wir iibb frnnde zu beiden selten, dnnsten nnd waren frollch. 

Drüben gelesen. 

A. 1558 den 13. Bept. haben wir in der [377] AcbterBtraaeen 
mit nnserm gesinde allein und wer luBt halben daran qnam drüben 
gelesen nnd haben nngeferlich 9^9 am wins kregen, nnd Jan win- 
roifer nnd m» Bemt haben nns mit dem kelter geholfen nnd 3 
ganaer tag nnd mehe wirks gnog gehatt. Ich hab 6 alb. vor 
den sehnden geben nnd dem man 1 raderalb. geschenkt und haben 
den win lang nit willen yerkanfeni dan ein foder galt nit meh dan 
16 off 17 daler. 

[338 '1 Kaiser Carl g-estorben. 

A. lüüh den 21. sept. uft' 8. Mathei tag ist der uUertobliehatPr 
keiscr Carolus der 5. zu .Tnsto im koninkrich Castilion in Hispauien 
am bitzi^'CQ fcbcr den morgen zu veir ureu gestorben; got sei im 
gnedicb und barmherzich^). 

[ins| Ein rat hat rentbreif bcsigeit 

A. 155S den "21. stpt. liat ein crpar rait zu Coln rentbreif 
hpsipfl^elt und joder gaffel hat einen sclusseP), den bat einer, 
zum g:r()i.ssen jsiegel, den mnis er mitprengen. So liab ich eiz 
den geliisscl v;m\ Swarzpnhau.>5 milbraelit und 2 ratzeiehcii kre«ren. 
Not^, den schissel hat min seliger fatlei vur gebat und ueint der 
zit liab ich iu von wegen der gaffel verwart; wan ich nit bin ader 
wan ich in ubergeben wert, so mach in ein ander nach sich nemen. 

[37B1 Gaffel gehalteiL 

A. 1558 den 25. sept. hab ich die kost uflf der gaffelii ge- 

daiii, 1 Hcliink, 1 stoinpt, 1 borstkern und 6 honer gebraten, 

habe nenians tiembs daa m. Bernt goltsmit und Costin in der 
Malzmullen dar geroifen. 

Yon dem boich Weinsberch. 

A. 1558 vur dem U-stcu sepL hab ieb in ein boich, das ich 
genant hab das boitli Weinbberch| min IG anhern und anfrauwen 

') Vom Schwarzhau<:f> , zur [»»'ilit iuin^. ') Tri Kurze nnrh fler Kpitomo 
S. 319, die hiermit abscidoivs. Wü. llauiibiuelieii lur 'iic jiu.sberküluisebo 
Geschichte sind damit versiegt; er gewinnt in seinen Berichten, wiy man 
eehen wird. *) So Ms zum Ende der reichsstädtischen Zeit, Ausgang des 
18. Jahihdts.; die Schlüssel haben sich z. Th. erhalten, jeder mit goldenem 
Kopf mid mit dem Namen der OaffeL 
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mit iren scliilt und heim «amt Iren nachkomen bis uff mich ge- 

mailt und abgezeiguet 

[379'] Hermann gebraucht Sdiröpfköpfe gegen Schwäche 
der Augen; er hat in diesem Jahre sclion einer Brille sich be- 
dienen müssen. Er kauft einen Ochsen für 32 Gl., 4 Ziegen 
fiJr 13, 4 SohutV für SV',>, 1 Fnkrl für 42 Ol. Hsd] Am 17. 
Ukt. ötirbt Herr lleimaa vuu Klliukluitiea, Kaplan von S. Piter; 
am Allerheiligen- und Allerseelentag setzt llermauu iverzcu auf 
das Grab seiner TerstorbeneD Frau n. b. w. Der Streit Ober 
das Haus in Dflsseidorf wird beendet. 

[382] Waldorpers weins. 

A. 1558 den 17. dec. hat mine hausfrau kregen O'/s aim 
Waldorpers'), reit und weis in all, hatt diss jar mebe dar an- 
gelacht, dan sei daryon kregen hat, dan der hagel hat kom und 
wein diss jar da leider ersclagen. 

Aach 9 Stück Nieder -Lahnsteiuer werden bezogen. Am 
30. Dec. nimmt Hermann 15 ,,heuftpillen'' mit guter Wirkung 
gegen Kopfschmerz. 

[383] A. 1559 mit got angefangen. 

Vom u^hriben, was das jar vertain wirt 

A. 1559 den 1. jan. hat min hausfrau und ich uns verglicht, 
das mir off willen schribeu mit gotz gnaden, was mir diss zu- 
koment jar an kost verdoin werden, liofien anch got den herru 
damit ait an veranmen, dan uff das mir im vnr snlche mildigheit 
nnd groisse waldaden mögen danken; und fengt das r^Ister uff 
dissen tag an; aber es wirt die kost darin gerechent nnd sonst 
wenich; was min hansfraa aber daneben oisgibt, weis ich nit, was 
ich daneben nisgebe, zeichen ich aoeh in ein besonder boich an. 

[383'] Hieroniinus Hersbach gestorben. 

A. 155i) den 12. juii. ij:t Hierouiimis Hersbach min neif, von 
Petro Hersbaeh bestelmeistcr und Drutgin van Weinsberch geboren 

') Gemeint ist das in Bd. 1, S. 4 {»cnnriTifp ..Prinzipalbueh'", dit IuIh-I- 
hafto Oenealogio. liier erzählt \V. weiter, ht-tir uiu»tändlich. dass er es zum 
Zeitvertreib imtemommcü habe; er lialjc der Wahrheit gemäss goschricbeu, 
doch aber auoh viel dazu gedichtet, wie vormals die Poeten und Chronik- 
schreiber, wio man sagt, getban haben, BL 379. In die Dichtung gehören 
l^eioh die 16 Ahnen. *) Diese wurden von W. sehr oft gebraucht und an- 
gesehrieben; liemerkensweitho Besonderheiten giebt tr nicht ') D. i. von 
Waldorf im heut. Kreise Bonn, zwischen Bonn und Brühl. 
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zum Holleuder uff tl< r Hoporzn, in got verstorben umb 3 uren 

nach raitt:i;ro am feber und Wassersucht. — — 0- Disser Hiero- 
iiimiis hat vurhin das fassbenderamt preleirt und ist (lariuich zu 
Haniborcli tind Lnbeck oistwart komen wonen, ist zoiulich woist 
gewest; ist darnach zu VcneiHrh frereist zu unser hrwnntcr einem, 
Michel Keppel, der ein jubilcror war, der schickt in durch Italien, 
In Iliäpanien, in Frankrirli, in l'.iabaut und widden und siden, und 
solt noch zu Coln bei seiner müder sterben, ein jon^ gesel, circa 
25 annorum. Got troist ia uud alle gelubige seien, amen. 

Beratsclagimg, die burggrefechaft pffzusagen. 

A. 1559 den 14. tag jan. hat min hausfrau Drutgin Bars mit 
mir untreferlieh besclossen [38 1], doch nff ein besser bedenken, 
das mir minen deinst und bnrf^graifschat't snlten verlassen und 
anderswar hin zchen wont n und handclen, wamit mir i)est kunneu, 
iu huffnung, das sult uns erlicher sin und sulten auch wo! so vil 
mitz schaffen alg undn- deui raithaus, dan da werc es un;;croge, 
moiäten zwein moissiger menschen darufT fodt u : sunst knnten mir 
mit der winkaufman-^c liaft handien, win zappen, dar me nutz an 
gelegen were. Diss ist also zukomeu. Do ich sei zur ehe nam, 
Ii ab ich ir zn«;e8agt, wa es ir gefellich were, wulte ich den deiudt 
vcriaisöcn; daruff hat sei den burgermcister her Johan Peil an- 
grosprochen und gebeden, er snlt mich dess ermaneu. Wie ich diss 
V. ni tmen, hab ich es mich eUichermaissen besweirt, dan der deinst 
kimi zur noit wol einen mit zimlicher liauslialtung foden und ich 
het gein kinder, wie min liaustVau vur mir abgink, so were ich 
versorjjt; ich het auch ilaiiLlKii, was mir jarlielis und sunst zu- 
gchurt ind inqueime, und were es ein scir restlicher dcinst uud were 
<*8 nu gewone-); so were es mir auch geine schände, dan min 
fatter seliger het in auch 7 jar bcdcint und were mir on min 
beger angcbotten ^) ; so were es miner hansfrawen aneh gein 
schände, dan ir fatter het Bin lebtag eim erparen rait gedeint und 
den nitikeller verwart und etliche andere von iren frinden*), auch 
erlicbe, habselige Inde^). 

[384'] Sie machen aus, wie und wo sie, wenn das Rathhaus 
verlassen werden soll, in ihren verschiedenen Hftnsem Wohnung 
nehmen wollen. 



*) Nun einigeB über dos BegEftbniss und das Qiab. *) Ich war des 
Dienstes gewohnt. ») Vgl. FA. 1. S. 827 ff. *) Nämlich: desgleichen. *) Den 
gsnaen Abschnitt mochte ich nicht unterdrücken; er gehört dem gesnmmten 
Lsben Wdnsbergs sn nnd drückt auch das Wesen seiner Mitbürger aus. 
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[385] Zu 8. Maxinunen gewest 

A. 1559 den lesten jan. sint mir bei uosr dochter Bri^etteu, 
professjonfer zu Maximioen, gewest und hab ir ein betboich und 
eine lade tntzseien geschenkt. Disse dochter ist abgegudet inhalt 
brelf nnd Siegel rom eloister gegeben. 

Am 5. Febr., dem ersteu Jalirestage der zweiten Ueirath, 
gerftthen die Gatten in einea Behwenm Streit; die Fraa droht 
sich SU eratecheDy HermaDn will sie bei ihres Kindern Yerklagen ; 
nach 3 Tagen söhnen sie sich ans. [385*] hat den artt 

zu Zeiten ist sei so gar gut, zu zelten ist sei auch so bois als 
rattenkrut, dan dick hat sei stnpen nnd komen ir ire flagen^ 

das SC! '/nnk soket". 

Am Kr:ihnen kauft lleinianii am 15. Febr. 3 Fader Mosel* 
wein Yon Graach, Jedes zu 20 Tiilrn. 

[386'] Zu Aich ^^cwost und die bandlunu^ imi dem haus. 

A. ir>r><l den 2. marcii bin irli von weg:on wilant Henrich 
Rossen erben ais ein voUmechtiger neben Anj^nstin, offerman zu 
8. Briden*), einen uisgank eines haus zu Aich uff dem mart ^e- 
h^gen, zum Wilden Man gnant, zu doin abgefertif^t und uis ('o\n 
-1 ritten, sint den abent zu Gulich komen und da die nacht pliben. 
Des andern taf;!:s uff Aicli zu geritten und haben im Swarze Lewen 
geherbergt, hab im Krinsbat, Cornirishat und Koninkhat') jrebadet, 
hab aneh zu Borschit die heisse ha h r i:rsplipn !ind micli des» 
verwondert, dan irli bin nit mehe zu Aich gewe:?t, dan, wie mir 
gesagt, ich sult vurhin nafli finmail da {i^ewest sin und sult es nit 
gesehen haben, dan min mudei war da gewest, do sei mich droich'^). 
Mir haben den uisgank zu Aich vur den scheffen getain zu hcnden 
Andreis Radermeeher und haben [iiS7] den also gelicbert und ver- 
wart, und aU mir uff den veirdcn tag da gelegen, sint wir zu 
Düren benacht und den wech widder beim komen 0. 



D. i. s. Bngiden. ') Hr. Archivai' Tick in Achen belehrt mich , da»:s 
miiflr enterem das Qnirmusbad Aof dem Hc^ sm verstehen sei, bei Noppios, 
Aaofaer Oiron. 1632, 1, 106 „Ereinsbad*^; Gomelisbad in der Comphaasbad- 
stiasae; Koninkbad, heute und seit dem Ende des 16. Jahrh. Kaiaeibad. 

3) Vgl. Bd. 1 , S. 22. *) W. spricht weiter von dem Kauf. Eine für den 
damaligen Kölner wichtige Nachricht sucht man hier ganz vergebens: über 

den Tod Dr. Job. Groppf^rs. Vj^l. hiorühpr Tx)ssen, Mapiiisbrirfo S. 315, ^16. 
Der in diet-on Dinpcn sehr t,nit antcrrichtf'tf' p:lpichzrnti<:f Koverus Pontanus 
(vgl. Weinsh(>rg Bd. 1, 8. 370 Anni.), der von Grnpprr viel f'r7Ählt. giebt 
auf S. 456 da» Todesdatum genau an: die 13. martii a foria 2 (Muntag) usquo 
in feriam 3 (Dinstag den 14.) secundam circiter noctis vigiliam; er stützte 
aioh auf die Nachricht Ton Groppers Begleiter Dr. Joamias Oliverios, Vikar 
ad Qradus Mariae. ün seiner Geechichte der St Köln Bd. 4, 8. 6S2, 693 
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Dio natflrlicho Torlitcr Hermanns wird zu seiner Mutter 
gegebeu, um das Nahen uud 6tickeu zu lernen ; lesen, auch 
etwas sehreiben konnte nie. Gerhard von Rommerskirchen wird 
Kirchmeiäter vou Ö. Jakob. 

[HS*^| Im (iuldeii Horn uffgestcclieu. 

A. 1559 den 15. apr. haben mir im Gulden Horn understanden 
zu zappen und tiffprestechen nmb 32 beller und ist von dem besten 

fimen wein gewest, den min hansfranwe daselbst hat ligen, und das 
folk 0 hat gesprochen, der wein sei zu firu, und ist der zap damit 

verdorben und haben nit me dan S tap: frezapt, nit ein foder, und 
»int fast Unkosten uff disseu zappen gewant worden on die zins. 
I)arzu liaben uns etlielie abj^unner bei einem erparn rait zuj;ericht, 
das man mir das zappen über 14 taj; nit Lre>;tatten wolt, der ieh 
nit <ian S gezapt hafif. Wie es fcrners damit faren wirt, weis got 
der her. 

[389] Min broder GfaristiaB hat zur gegriffen. 

Derselbe hält am 29. Mai lloclizeit mit der jungen Wittwe 
Tringin vou Kffern, geb. von Hemmersbach. 

Unii disser heilich ist selzam zukomen, dan Curstgin ist selt- 
zam van heuft gewesl, die er begert, kont er nit l)ekomen, die 
in bewerten , wolt er nit haben, wolt uns aucli nit folgen; und 
das hat sitli also bei 10 ader 11 jar verlaufen, bis das er dar- 
durch woist ist worden, in allerlei geselschaft^) komen und sich 
mit dem dronk zu hart bekommert Dardqreh ader aneh fiUielit 
das es im nit nach sinem willen ergangen ist, bat er einsmails 
diaa jar 'den 27. apr. in sinem wonhans in der Bnrgerstrassn im 
heiler ein vision gesehen ^ die in erschreckt sult haben, das er 
etwas &ntizeren wart; zeuch damff zu Nens 1. mai, sich zn yer- 
Inttereni nnd wart da etwas krank van henft, als wer er doli) also 
das in gntte kündige leut nff einem karm sn Collen brachten ; da 
fantiseirten er aneh wol etliche tag. Den 3. tag mal leis er ein 
ader sclaini hilt sich sanber und van*) dronke und es wart mit 
im besser, nnd wan er widder drank und van heilichen sagte, [389*] 
so bestonde die fantasei widder herfnr zn komen, also das man 
mirkte, das er gern ein fran gehatt hett, nnd wolt uns aneh nit 
danunb ansprechen nnd fremden gink die sach nit zn herzen. 



wo er eiiier 75 Jahre jüngeren Ueberliefening fg^z folgti Hast Ennen Oroppor 
am 8. Ifitn sterben « in seinem Artikel in der Allg. D. Biographie Bd. 9 
(z. Ib. blos Wiedecholiuig der ersten bischen Darstellnng) wird anf 8. 734 

der 14 . auf S. 740 der 8. März genannt! Vgl. Cratepolius a. a. 0. 8. 188. 
*) folkt in der llandachr. *) Schlechte QeseUschafL B. i. fem von 
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AIbo war min ipoder und mir suster und broder alle bedacht, wie mir 
in znm bestetnis mochten helfen, und waren fast druflf bedacht und 
uff uns fragen bracht uns Theis van Haren uff der Haneporzn, min 
und unser aller gefatter und gutter frunt, dissn heilich an. Daruff 
scleifen wir nit, sachten es im an; erst scloich ers ab, nach, als 
er sich hndaeht, bewilliget er darin nn<\ mir bestonden der saclieu^ 
driffeu druff und geworden es in eim kurzen 0* 

[390'J Nach Dort und Antwetp gereist, von winen za Dort 

» 

A« 1559 den 15. tag jnlll «int mir, min hansfran nnd ich, 
ir doefater Dmtgin und eidom Georgen zu aebiff gegangen, zun 
teil vm zn verlnateren gezagcu, znm teil*) xn Dort zn befleben, 
wie es mit miner bansfranwen winen daselbst atnnf). Mir haben 
ein nachen bis zu Nymmagen gehoirt ntt uns hant nnd allerlei 
drin bestalt; haven den ersten abent zu Keiserswert gesclaifen, 
den anderen abent zu Gret*) am zolli den dritten zu Nymmagen, 
den veirten abent sint mir mit neuer schiffiing zu Goriknra^) komen 
und haben daselbst übernachte den fünften tag, 19. jul.^), 'Bint mir 
zu wagen gen Dort gefaren und zu Paffentrit^) ubergeschifit, und 
hab zu Dort bei Clais van die Grave in Klein-Coln*) zur herberch 
gelegen. Da haven wir die wein besehen und bedmnken und 
sint fast firn gewest und nemans hat sei gelten willen und man 
hett sei do nmb 13 pont nit kunnen verkopen und atonden wol 
40 daler dar, wie min hausfrau sagt, on was mit zit druff ge- 
gangen war. Ich vernam, das min hausfrau ungeferlich da 20 
colscher foder hat und Georgen 10 foder, sei habena in achriften, 
nnd lagen gemerlich, der heiler war binden und vnr nngesclossen, 
das ein jeder im haus darbei mögt komen. Man hett sei gern 



') Nooh einigos über die Ehcberedunp in üMi^hpr AVnisp, dann liber einen 
Streit iiornjanns mit s^Mn^r Frau. *) \he> Wüit ftfliit in «l<'r Ilaudschr. 
^) üeber Wein- und {uidcrn SUpei in Doidjecht vgl. mein Hansisches Ur- 
kondeabuoh, besonders Bd. 3, nach dem Bcgister. ^) Ghetii. > Oorinchem 
oder Oorkum a. WaaL T^Täre zu Hanse g^Uiebeii, so hätte er Mar- 
f^the von Parma, die zur TJebemahme der Statthalterschaft in die Nieder- 
lande reiste, in E5hi den Wdn prSsentiren können; am 19, Joli beechloss 
der llath für sie, „die alhif ankommen'', 4 Ohm Wein auszuwerfen und sie 
durch den AN'einmoister und den licentiaten (Peter Schulting von) Steinwcch 
IjofTfürasf n zu Insscn, Hathsprotokolle Bd. 20, Bl. 13'. Nach ^^.lu^pnhrechpr 
iii der AIIl. I». Bioprr. Bd. 20, S. 325 ist Margai'ctho am 27. Juli m Bruss. l 
eiugctrolVfii ; über 8teinwoch vgl. Mittheilungen a. d. Stadtaiohiv v. Kuln, 
lieft 2^ nach dem Kegister. ') Papendrecht, gegenüber von Dorclrecht. 
■) Name eines Hanses, der die enge Verbindung mit Köln anzeigt ; vgl Shn- 
liches im Hans, ürbmdenlmch 8, 8. 474. 
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Widder nach Coln verfra^^^t, aber num kuDt sich mit den schiffluden 
Bit verglichen, die wolten 3 daler vam stuck haben, war zu vil; 
andeni hatten 2 daler geben. Derhalb sint sei daselbst bliben 
Ilgen [391] und m. Wilhem Thoniszon ist factor darüber, dem sei 
befollen sint m verbinden zn verlaissen, hat auch furhin fast 
daran gelacht. Darnach , als mir 3 nacht zu Dort gelegen , sint 
mir uff 8. Marien -Magdalenen tag^) zu schiff gangen und in d«'r 
nacht zu Aldenhns( bs^) ankomen, van dun zu wagen bis zu AnJ- 
wcrf gofareu, dar mir den 23. jul. komen sint; haben die »tat 
besehen und im Groneu Schilt in der Camerstraten zur lierberch 
gelegen. Et uxor mea vexavit me hic et in itlnerc mirum in mo- 
dum, uoluit, ut solns irem, ne forte tentarer ex aspectii nuiliernni 
forraosarum , et (jund valde me male habuit, quia innoct ns fui. 
l ud habent zn Antwerp 3 nacht gelegen und etwas nnitturftich 
gegolten, Imlh n darnach einen wagen gedingt uff Coln, sint den 
26. uiö Autwerp gefaren, den abent zu Itikum^) bi dem scholtis 
geherbergt, den 27. jul. zu Hasselt ubernacht und den 2S. sint 
mir van Mastricht uff Aich gefaren, den abent ins Kuniaksbut*) 
gegangen, den andern tag zu Horscliit in bat konien und unser 
kinder scholmeister m. Joliau war ') dar l)ci siuer moder, die 
dar wüut, tracteirde uns im bade und im haus erlich; siut den 
30. jul. vau Aich gezogen und zu Gulich ubernacht beim scholtis 
und sint den lesten tag jul. zu Colu widder ankomen. Und ich 
hab vnr min heubt verzert bei 12 daler, min Iianafran auch wol 
80 fil uiB dem iren; was ir eidom nnd dochter veraert haben und 
tonst sn Antwerp uiagelaissen, ist mir iinbewoat Ich hab freut 
und anch unwil uff dem wege gehatt. 

Zelotipia uxoris. 

A. 1559 den 3. aug. hat min hansfran widder begonnen zu 
eiferen, hat mir Terwissen, ieh het hübsche franleut tuschen wegen 
angesehen nnd zu Borschit het ich mich von wegen einer magt 
laiasen bekoren. Diss irtnmb hat sich [391*] so weit verlaufen, 
das sei dem pastor zu s. Laurens über mich geclagt, montlich 
und schriftlich ; er ist zo mir komen und hat doch wol vernomen, 
wie er mir auch zugeschriben, das es sei zelotypiae malum et in- 
firmitas capitis. Do die stnpen über waren, haben mir uns ge* 
Bonet*). 



*) 22. Joli. *) Ottdenbosoh, westL von Breda. *) Itegem, 8.5 Kilom. 

von Heyst-op-don Bvi^. ') S. obMi S. 104. ^) wa in der Ilandschr. 
*) Solohe Zänkereien wiederholen uch noch sehr oft, sind gleichgültig. 



« 



Digitized by Google 



108 



1 stuck wins minem gnedigsten hem von Coln verkauft 

A. 1559 den 4. aug. kat min gnedigster ber von Coln dorch 
angeben doctor Glaser ein Moster stnck weins bei uns laiasen 
bellen, belt*) 1 foder Vt 2 firdel. Es steit noek mibesalty wie 
sin ebnrftirstliehe gnade von alders nocb mehe scbnldlch ist, wilebe 
scbolt er vnrbin gemaebt bat; dock bat sin ebuHiirstliche gnade 
nntbodeU) er wolt nit allein sin scbolt, dan auch die sebolt*), so 
boicbloblicbr gedachtnis biscbof Adolf und biscbof Antonius, beide 
cburfiirsten, minor baosfranwen zu toin weren'). 

[392'] Am 17. Sept. hat die Scbwester Feigin im Konvent 
Ifarien-Betblebem in der Beimeragasse Profess getban. Bei 
einem Streit Hermanns mit seiner Frau vennittelt der Subprior 
der Augastiner, Hermanas Beicbtvator^). 

[394'J Im Gulden Horn gczapt. 

. A. 1 559 den 26. oct. haben wir im Onldin Horn uflfgestecben 
vur 28 h. die qoart und hat dieser zap nber 4 wechen geduret 
bis an den 27. nov. und haben nngeferlich 13Vs ioder verzapt, 
wäre Oenwer*) 3 stuck, Mosler 7 stuck und Lainsteincr 2 stuck, 
in miner zit gegolten, alle neu wein uff ein stiirk, S am, nach, 
und diirftpii keinen firnen win darimder breclicn, snnst wult nas 
tolk nit drinkt'ii, Nvie mir das versuchten. Die zapziiis war A (oder 
4 am, sulehe gnat hatten mir, faeit HO daier ungeferlich. Min 
hausfraii hat die kist verwart samt Iren dorhtorn Ailheitg^in und 
Trinj2:in und min hausfrauwe hat das gelt alle abentz in ir behalt 
geuomen, doch wart sei zulest krank, kreich de rois, do brachten 
id ir ire dochtcr abentz, also das ich mich des j^ehles ne L'ekrtit 
hab ; doch weis ich, das sei etlieh darvon vur win und tracht 
uisgaff, das nberit li hat sei auch bei sich behalten. 

Aber ein Dieb brach Nachts ein mit UiUe von^acbschlüBselu 
und räumte die Weinkiste au?», 5H Thir. 

[395] Hermann gab dem Prior der Karmeliter 7 Thlr., 
wofilr die Bildnisse von Hennann und Frau mit den Wappen 
daselbst im Umgang, „dar Christus im garten gefangen wart'S 
angebracht werden sollten. 



') Es folgt ein ans siebenden nnd liegenden Stricboi zusammengesetztee 
Zeichen, das ich nicht verstehe, das aber wohl der nachfolgenden Mass- 
bestinimTinp; frl^^ich zn arhten ist. ') Zu ergänzen: befahlen. ') N;indi'-^h: 
schuldig wäien. Im Ifni hsommer ist. was hier mierwühiit blicli. ^TOi*i^) 
Dürre gewesen; Job. Gebhard hat Öffentliche Gebete angeordnet und Reg^n 
trat ein. So Roverus Pontanus a. a. 0. S. 459. *) Yen den weiteren Kleinig- 
Jcelten der Erzäbliug verdient wohl erwähnt xn weiden, dass W. und Frau, 
als ein Bekannter dae ^us znr HeerkatKe Vexogen hatte, dort „achenben** 
waren und „die wende begossen**, BL 393'. *) Von S. Oosr. 
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3 stuck wius und 2 stuck bleichert ubei^efort 

A. 1559 den S. tag noy. h»b ieh von Cronenberch in das 
Golden Horn in den zappen UUsen foren 3 Btnck Mossler, bitten 
«amen 3 foder 2 nm, min 2 firdel, noeh bleichert mues gewags 
2 Mer uugcferlieh mit den moderfaea. Als auch Qeorgen Volkwin 
die wein van boven bracht hatte, bei 22 aolait naber und 6 stock 
Rinkeoer'), sint 10 lolaat ins Gnldin Horn kernen, hilten samen 
7 foder ungeferlieh naher; die ander sint nach Dort gefort nnd 
da verkanft nnd verborgt worden off langen tag^). 

A. 1560 mit got angofangen. 

[39fr] Hermann reitet nach .HlÜch in Klage -achen. ,,Aöch 
hab ich das neu bcIoss durch und durch besehen, wilch der 
fhrst von Gulich vur 10 jarn ungeferlieh angefangen bat zu 
banwen, nnd ist ein wonderkostlich bao gewest*''). 

[397] Ein schwerer Zank von zweimonatlicher Daner erhebt 
sich zwischen Hermann nnd seiner Fran wegen einer Dienstmagdi 
der er viel böses v<m verschiedener Art nachsagt, die ihn wieder 
beschuldigte, dass er Angriffe auf sie gemacht habe ; ausgetragen 
wird endlich der Streit vor Hermanns gebührlichem Richter, 
dem Rektor der rnivrrsitat Godefridus Keidaiius, canonicun 
Apoütülorum, magibtcr iioster*). Der Stiefsohn Johann wird 
mit Weinen nach Antwerpen geschickt, von dort nach Dord- 
recht. 

[400] Am 13. April wird Christian Ordenbach, Kanonich 
ad Gradns Mariae, Snbdiakon. [402] Am 10. Jnni miethet 
Hermann einen Jnngen auf 2 Jahre, jährlich für 5 Gl., 2 Paar 
Schuhe nnd einen Hot 



') Aus d* in Rhoingan. ') Hcrniaim und Frau sanken, sich abermals 
heftig, auch in Briefen, die sie einander zuschicken-, die Frau kehrt noch 
Tor Jahrojischln'i-; untnr das Kathhans znnick, von wo sie geflohen war. 
Aber für «lie Frage dos religiösen Bekenutnisses, die in diesem Jahre in Köln 
lebhaft behandelt wurdo (vgl. den Erlau toningsband), hat W. nicht ein Wort 
ührig. 2) Am 30. April 1649 war der Grundstein gelegt worden; als 
das SchloSB sah, war es noch nicht beendet; noch um 1570 worde an ihm 
gebaot, der erste Azchiteikt war ein Italiener Alezander, dem aaoh die Stadt 
Jülich ihr Nenentehen ans der Asche nach 1547 (vgl Bd. 1, 8. 2S5) vesr- 
dankte; freundl. liittlieü von Hn. Geh. AiohlTiath Harlesa unter Ilinweisung 
auf die Aufzeichnungen dos Jülicbschcn Sekretärs Gabriel Mattenclott in 
I^icoml'lots Archiv 5, S. 228, 230. *) Wieder wegen eines Besuches, den 
IJtTniann boi soinor Mutter machte, entstand oin Zank mit seiner Frau, 
Bl. 399; das Yerhiiltnisa ist zur Genüge gekcnnzoichnet. 
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[402'J Vum pulliu. 

A. 1560 den 21. junii ist das pallium des erzbischofg Johans 
Gebhart cirst zu Coln in den dorn bracht worden mit gewontliehen 
cerimonien. 

' [403J Von der steinmeizer uffiroir. 

A. 1560 den 9. julil hat ein steinmetzraint ein nffroir erregt, 
das qnam also so. Ein eraam raitO hat an irem bau am wal bei 
8. Cimiberts etliche niawendige atelnmetaerlcnecht angenomen^ deas 
wolten etliche Tarn amt nit leiden , machten vi] unnntze wert mit 
drenwen am wall, der worden 4 zn tom gebracht. Darnach leifen 
die Tarn amt uff die gaffel, machten ein schiltgebot nnd hüben nff 
den dritten tag nacht und tag da Ugen, doch ein rait achaffty das 
Bei van einandem qnamen. Bin amt wolt die gefangen loaa haben 
und die niawendige affgeatalt haben ; der worden 3 loaa gelaisBen, 
der Teirte^ heiseha Holara, bleif sitzen nnd die fremde bleiben 
bei irem wirk. Als sei van einandem waren, hat man etliche zn 
tom gesatzti etliche sint verlaufen und die amtmeister moisten den 
amtsbreif eim rait nberliebern, zn tengen und zu kurzn*). Also 
wart es gestillt 

Bannerfaer gekoren. 

A. ir)l>() den 11. jnl. ist Peter van Dutz in stat wilant Peter 
Hartholtz Ijannerher wurden ; etliche hctten mich gern darzu erweli, 
wan ich uit borggreif were gewest. 

[404] Der her von Hurt gefangen. 

A. 1560^) den 4« aug. des morgens umb 3 iiren sint die 
burger uis Coln gezagen und haben jonker Johan Harf, her zu 
Unrt, mit sim scholtis zu Coin ingebolt und gefenklich angehalten^). 

[404'J An minem gnedigen hem von Coln umb bezalung 

angehalten. 

A. 1560 den 27. aug. hab ich minem gnedigsten herra von 
Coln churfurstn den win zu den Carthuzem presenteirty do sin 
churfurstliche gnade in Westphalen wolt verreisen. Nota^ umb 
diss Sit haben mir angehalten umb die alte scholt, wiicbe min 

') rait fehlt in der Ilandschr. *) D. h. zu \>n\k-u und zu verändern. 
^) Der Vorgang ist richtig dargestellt, vgl. den Erlauterungsband. Ueber den 
Foldzug des Baths gegen die Uasittlidikdt der Oeistlioh«a tmd gegen die 
Andersgüliibig^ geht W. schweigend hinweg. *) 1560 in der Handsfdir. 
*) Wegen Strassennnibes, wie die BathsprotokoUe sogen. 
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gnedigftter her nnd bischof Adolf miner bansfrauwen Bcbntdicb war^ 
bei 370 daler belanfendei und ist diBse rechnung domailB aogeBo- 
men worden, aber nnbezalt ▼erpltben. 

[405] Am 7. Okt scbicken Weinsbergs 7 StUckfass Wein 
vom vorigen Herbst und 7 grosse Stfleke ^^ir fimer wein'' nach 

Dordrecht, die Schiffsfracht beträgt 4«s'/a Thh-. 6 Alb. [lOr»'] 
Dem i^( h wager Umlauf verkaufen sie für den städtisclicn Rath 
11 Malter Hafer und 1 Samber, 6 M. fUr 1 Malter, y,dan das 

war der böigste kauf^*'). 

Am 25. Oktober hat Hermann zu Dtiitz dem Kurfürsten 
von Köln den Wein präsentirt, da dieser von Arnsberg kam^). 

[406] 2 stdnmetzer geridit 

A. ir)()0 den 29. oct. sint 2 steiumetzer mit dem swert uff 
der Juiiktrr kirclihof^) gericht wordcji iinib desswillen, das sei uff- 
rorichs gevvest Rillten sin, und man liat s< i an den Blauen Stein*) 
neit geleit und, w 'w man sacht, haben die sehctrca sei uit verurtelt, 
dan man hat in den verbontbreif öffentlich am hobengericht vur- 
gelesen, daruü* hat der greif executiou getain^). 

Henrich und Wilhem in die burs. 

A. l .')<)() den 1, uuv. liub ich miner frauweu son Wilhem bei 
den Jesuiteren in der neuwer Cronenbursn uff s. Maximiuenstrass 
laissen inschriben®). Darnach wart der ander son Henrich auch 
ingeschriben, der besweirte sich ein weil zu studern, und ich hab 
in ire boieh bestalt. Man mach die bnrs versoichen ein ait lank; 
Torhitt haben sei sn s. Lanrenz Scholen gangen I da war der 
seholmeister ir pedagogus. 

[406*] Her Johan in die kost angenomen. 

A. 1560 den 11. nor., Martini, haben wir her Johan Demans 
▼an Aich, der unserer kinder pedagogus 3 jar gewesen nnd jeiz^) 
Ticarins s. Andree worden, in die kost nmb ein zemlicb angenomen, 
jarlieh Tvr 24 daler, on win, awa malzit wie wir, in Sonderheit 
dieweil min hansfran das wol liden mögt nnd vnr gnt ansach. * 



Aensserate, höchste Trm. *) Abends wieder eine schwere Eifersnofats- 
ssene «rischen Hermann und Frau. ') Vgl. Bd. I, S 47 Anm. 2. Vgl. 
Chroniken d. D. Städte Bd. 14, S. S90, Z. 20. Beim orzbischönichen Hoch- 
gericht^ dr'tii ,.Saalc'\ l>efaTid sich der ,.Maiio Stein" mit des Erzbischofs 
Wappen, SymWl des Blutbauüf s ; vpnnllu'ilte Vtrbrorhor pfiess der ITonker 
dreim.al an dpn Stein auf ihrem Todtawege. El"^ii>f< wan n Clan nbach und 
Fiieetedeu nicht au deu Stern gestosscn, vgl. C. Krallt, Adolf Cl. und 
Peter FL, Elbafeld 1886, a 105. ^) Vgl. den Erlänterungsband. *) Vgl. 
Lossen, Der köhi. Krieg, Voigeschichte, 8. 172, 175 ff. So. 
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|4i)7| Obiit rex Franciae. 

A. 15t)() Nicolai ') hol der koniuk Franciscus^) ui& Frank- 
rich gestorben siu on leibserben von der t inicher dochter uis 
Srhotlant'), die er zu der ehe hatt, und mau sa-^'t, er öolt uis- 
bcuich siu {^ewcst. Sin broder Caroluü ist naeh iui konink gewcsl. 

[4(17'] Uermanuä natürliciicö Kiud wird ohne sein Wissen 
gefiruit, „min suster Sibill war die godde gcwcst, min broder 
Ohristgin hat den fimbendel abgeweachen^'. Am 17. Dee. reitet 
der Brnder Gotscbalk mit 12 anderen nach StrasBbnrg, nm Wein 
einzukaufen; Peter van Olotten wird auf dem Schwarzhaus an 
Rathe gekoren; ITermann erhält vom üuterkftufer eine Tonne 
Hering für '> Thlr. Am Christtag haben Hermann und Frau 
,,das kintgin zemiieh die hilli^re ta»^ pr^^we^^et, dan mir sint all'' 
abeut (mit den Bekauuten) bei einander gewest, dau liie, <iaii 
dar, und haben gesongen". [40S] Am 28. Dec. hat llermauu 
begonnen, das Gedenkbuch der Jahre seines Lebens zu schreiben. 

[408'] A. 1561 mit gode angefangen. 

Am 6. Jan. präsentirt Hermann dem ErzbUchof Hans Geb- 
hard y da er in Köln war, den Wein. 

Van den weinen im Gulden Horn. 

A. 15^1 den 9. jan. hat min liaiistVau die inveiitriseirte und 
alle ander wein im Guldin Horn — *) eiz mit ^noisiscm Bwarmoit 
verkauft, — Iis war eiz zit zu verkauten, dun die neuwe win 
waren saur und hoich van preis, derhall) die firn wein etwas gesoielit 
worden, und het sei noch Icnj^er gebeidt, so betten sei widder 
pHbcn li.L'-en, dan sei waren ulxrtirn. Teh hin Itrtrt umb disser 
wein bekommert gewe-ät — , dau ea ist ein ;;roijj sehat uff disa 
wein gangen on min verslImni^i oder scholl — , ja der kauf ist 
nach vil handlongen getroflcu worden, hat min hau^sfrau vil trenen 
gekost, doch war es nutzer getuin dan gelaissen. Die wein worden 
mallich angepotten, nemaus war lusticli darzu, also der wein waren 
einem zu vil, darumb worden sei geteilt in 5 deil. — l nd 

von den weinen im (JuUlm Horn hat .lohan Hasselboru ') stuck in 
der deiluug bekomen, hüten 10 foder ' ^ ^ tirdel, das foder 
zu 31 daler, summa facit 3r2V'j daler 1 ort 1 alb. ; Georgen 
Volkwin hat 8 stuck bekomen, hilten 9 foder 4 am 4 firdel, das 
foder var 31 daler, snmma facit 300 daler 5 alb. 8 hell; Winant 

') 6. Decbr. Bichtigor wlre der 5. Decbr. genannt worden. *) Fran- 
«isiia in der Handaehr. *) Maria Stuart ^) Die für die (leachichte dea 
'^''einhaiidels lehrroiGfaen Sitse werden hier ahgedruclt, AoalaBaiingaa aind 
«ben durch Striche angedeutet. 
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zum Schiff hat auch 8 stuck kregeo, hüten 9 foder 2i/a am 
10 iirdel, das foder zu 31 Vt daler^ summa faeit 24SVs daler; 
Christoffel Hasnelboni hat kregen 9 Stack, halten 9 foder 5 am 
1 firdel, das foder zu 31 Vs daler, snmma facit 309 daier 3 ort 
10* '-2 mir behüten das 5. teil, das rest, davon hat min moder 
nnd broder Gotschalk kregen 7 stuck, hilten 7 foder 4'/« am 
10 firdc l, das foder an 31 Vs daler 1 ort, snmma facit 245 Vs daler 
t ort 4 alb. 

[409'1 Boctor Glasers heilicb. 

A. 15G1 den 11. Jan. w.m d. (Jlasers, uns eidoms'), heilich 
«;e8clossen mit jonfer Ursulen, d. Ktzbaohs toehter. Ich war mit 
nff dem heilichsscleisseu zum Falken am Iluif in d, Jolum Bro(;hs 
haas« Min haosfraa hat mir ein dammasken saraari machen kiiäden 
nff disse bniloft^ das foderdoich hab ich zum Anker bezalt; aucli 
hat sei mir ein alte kammelotte samarie mit neuwem kamelotteu 
laiasea oberzeben. 

[410] Urwirk s. Jacob uff^esatzt 

A. 15fil den I ft'br. ist das nirw irk s. Jacob cirst iifl^^esatzt, 
eliicho tfi'j lank mit dem weiserbreit nnd liammerselach uff die 
groiste kiock zugerugt nnd nff den fastabent eirst an^ewisen und 
j^csclagen. Und diss wirk hat vil luden wouder wal gefallen, et- 
lichen geistlichen ubel. 

|410'J 500 daler drniial an minen gnedigen hem vuu Cohi 

angelacht. 

A. 1561 den IS. marcii hab ich in den hoff von Oolen in die 
Drankgass getragen 500 daler, die hnh icli an minen ^rnedigcn hera 
chorfarsten von Coln uflf den zol zu Andernach angelacht mit be- 
willigunk des domstiftz, sint uff mieli und min liiisfrau gesatzt, 
25 jarlichs termino annunciationis^). — Noch hat min husfrau 
angelacht daselbst dasmail 500 daler vur ir kiuder — ^ noch liat 
min moder daselbst dasmal 500 daler belacht. 

[41 r] Der Bruder Christian macht eine Bittfahrt nach 'frier, 
die er schuldig war, im Mai. 

Platz am rathus gostciuwc^t 

Jl 1561 im mei hat ein erpar rait zu Coln den plats vur 
f}em raithaiu^ der unglich war, uff lalssen brechen und mit kleine- 

I) YgL oben S. 96, inswiacben war seine Frau gestorben. *) 2$. Hirz. 
^ Ber Strich hat die Bedeutung wie auf der vorigen Seite. 

Bdblkamn, Ott Bach W«iiMlMrr. II. b 
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ren steineii widder gans Uber uff das nent laiasen Bteinwegen ; man 
hat einen von Antwerp komeo laiasen, in. Adrian, der hatz ge- 
macht, Btarf) ehe es fertich war. Man sagt, es selten steinkolen 

da unden gelegen haben, war aber nitiE daran. Ulan faßt vil 
fundamenten in der erden, [412] dar vurhin heiuer und keller 
hatten gestanden, und büben dieselb aach noch anm teil onab- 
gebrochen stain. Man fant auch glich gegen dem raitctom ein 
klein porsgin in der erden mit groissen harden steinen; mau sagt, 
es were vormails ein Rheinporzgin gew^, wie es schein, dan 
darher und Boven^Mauren hatt die statmaur gestanden; der Rhein 
hat mit eim sträng nber den Altenmart, Heumart, s. Mariengrcten- 
cloister gelaufen, s. Mertins-cloister hat uff eim werde gestanden. 
Doe man den putz uff dem Altenmart vur dem Einhorn allereirst 
g:roif, eiz vur 2 oder 3 jarn, hab ich gesehen, das man j^esrhotton 
grünt van allerlei gebacken steinen und schrotton liindon hat. 
Die Htt'in vom vurs, porzgin worden uisgehroclien, hatten tillicht 
wol vur tusent jaren da gestanden, war Drachefelder gliche got. 

[412'J Quateimart gegolten. 

A. 1561 nmb dies sit nngeferlieh hat ein erbar rat das 
brnlofhatis nff dem Quatermart gegolten nnd damaeh sehoin gemat 
und bessern Isiasen, dan sei besorgten sieh, dieweil der bmlofts- 
henser vil vergingen, als die Paa in der Hellen, der Vois vur 
8. Peter nnd (der mehe, es snlt diss anch vergaiu ; dan die hamera- 
meeher hatten es nngeferlieh vnr ir gaffelhans gegolten, stonden 
doch gotwillich ab, nff das es ein erf-stathaus mögt pleiben nod 
doetoirsessen daniff gehalten mogten werden. Bs gehört vnrhin 
Parteien bei StraisborchO zu, daher es ans Coln pracht war. 

« 

Her LommerBfaem gestorben. 

A. 1561 den lesten maji starb iier Goswin vau Lumnurslicin, 
alter burgermeister zu Coin gewesen, plcib umb siuB alters uu- 



*) Dm Erben des bekamiteii Sekretärs von K. MaximÜtan I, Niktas 
Zieglor, Herrn zu Barr l E., die am 14. Jnni 1561 das Haas dem Bsthe 

verkauften, vgl. Merlo, Anualen d. hist. Vereins f. d. N'iodenhein 20, S. 225; 
verhandelt wurde liiriül)' ! seit 1559 .luni, die erste Aufzeichnung in den 
Kathsprotokollen Bd. W). Hl 386' stinunt jnit Ws. Woiton fast Imrhstäblich 
übefLiii. Das Haus, im Ifi, Jahrh. zu Volksversammlungen benutzt, auch 
für den belgisclien Paciiieatiönsküngiti^;» von 1579. hinter dem (JurzLüieh. 
hatte hrSber einer reichen Kaufmannsfamüie, mit den Overstolzeu vtjrwaadi, 
in Fraaheioh nnd England im Handel (vgL mem Hansisohes Urknndonbnch 
Bd. S, n. 649 n. 8. 470), gehört nnd d«i Znnamen gegeben. 
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vermogenheit etliche jar sitzen, war a. 1508 eirst des raitzO ge- 
koren*), der eiste raitzman zu dlsser zit, über 50 jar des raito 
gewest* 

Cioister & Ceoilien verbrant 

A. 1561 den 1. jnn» nff aontig trinitatia, do man 8. Apostolen*) 
daa lilllicli sacrament ambdroieh, nmb 10 uren, brant daa cioister 

an 8. Cecilien inwendich äff; gink oben in lichtem dage an und 
fielen in die fiiaken nff der jonfern disehay da aei an reventer 
aalaaen; neroans woste noch knnte gewar werden, wer es getain 
oder versanmt het. Ich qnam dar längs, snlt zn miaer snster in 
die kirmias essen gain, und qnam binnen ins cioister, nemantz weit 
uffdoiii, da» man das doister scheir mit gewalt uff moist laufen. 
Da stont ich in dem mitten gronen*) nnd sach das cioister ront 
umbher im fenr und war do zit flnwen Die jonfem fonnen wie 
doUe schaif uis and das folk qnam mit heufen, drogen alles nis, 
hiltumb und was sei anqnamen ; war in 3 standen affgebrant, doch 
bleif die kirch und des gemacbs an der porzcn vil stain, aber das 
cioister wart im selben jar meisteiis widder affgebaut. 

[413] Henrich Boss Bchrifi^oL 

A. 1561 den 4. jan. haben wir nnsem son Henrich Rosa bei 
ro. Henrich Hamorannm*) in der Jnddengassen uff die schreif- 
seboP), dntsch xu schriben and rechnen leren , dait er weit nlt 
lenger stnderen. Mir hatten in bei die Jeaniter getain, die nenlieh 
▼nr 5 ader 6 jaren^ nff Bfasiminenstraissen ein schol angefangen 
hatten*), aber er aehre nnd weit nit aar bnraen gain. Moist dem 
Mamorano 4 daler geben, achriben nnd rechenen an leren. 

[414] Am 14* Jnli ist Hermann zum Bflrgermeisteressen bei 
seinem Schwager Herrn Joh. Peil in dessen Hans gegenflber dem 

,>SaImanach" ; er hatte ihm 3 Kapaunen geschenkt. Am 15. ist 

die Hochzeit von Konrad Ilerabach, Peters Sohn, der auf Ant- 
werpen und Frankfurt mit allerlei Seiden- und andrer Waare 
handelte und zn ^iien auch Wein zapfte. 



*) ihaidt in der Handschr. *) Sichtig; nach den Bathslisten zuletzt 1554 
Bürgermeister, 1558 und 1559 Stimmmoister. *) D. i.: zu S. A. *) D. i. 
auf den grfinen Platz swischea den KrenzgSngen. *) D. i. zn fliehen. 

") Ri<"htiger Mameranos; Privatlehrer und Buchdrucker, der zu dm Yer- 
dlchtigon in der Stadt geroolmet wurde, vgl. Franok in der Allg. D. Bio- 
graphio Bd. 20. 8. 15S und dtni Frläutomnt^^ltand xum Weinsberg. Zu 
ergänzen :,g(>tliaü oder gegelx^ii. "| jaren fehlt in dei- Ifandsolir. •» Violmehr 
vor 4', Jahren, vgl. Losscu, Der Köln, ivrieg, Vorgeschichte, S. 174 
und oben S. III. 

8» 



Digitized by Google 



116 



r» (lalr her l>aurens bezalt. 

A. 1561 den IG. jiil. hab ich her Laurenz Holthusen, scho- 
laster 8. (Iror^en, T) dal^r far geschickt, wilrhe er uis meines 
steifsons probenden zu s. (.'uuibertz jarlich sin ieblag van wegeu 
etlicher geregtigheit iind eins vertrajrs hatte')) iühalt siner qui- 
taocien. Einer, N. Emporiufi'), vermeinte auch jus uf die prebeut 
xn haben. 

[415'] llermauus Frau veimiethet im August ihr Haus auf 
dem Buttermarkt an Thonis Switzer, Träger im Fisehkanfhaus, 
uud Gertrude von Attendorn, Eheleute, auf 12 Jaiire, kündbar 
in halber lOethzeit, jährlich ftr 5 TUr. und einen Hasen zu 
heil. Drei'EOnigs-Abend gegen Unterhaltungspflicht. [416] Am 
16. Aug. fahren Hermann nnd Fran nach Düren, andern Tage 
in das Prämonstratenserkloster Steinfeld in der Kifel ; dort treffen 
sie den fremden Abt Isbrandis von Lidlum in FriesIanJ an^ 
dieser besuelit sie in Köhl, nachdem sie am 21. heimgekehrt, 
und wird von ihnen eingeladen und |,frölilich gemacht^^ 

[416*] Johan Kaub hie gewest 

A. 1561 den R. sept. ist min steifson Johan van Caub van 
Dort hcrnff konien, hat mich hie zu Coln anj^esproclien nnd ist 
fort hinnff {rezaj^m in namen sines herrn Adam Ch-rmont utT der 
Nahe und zu Frlich^) die wein zu bestellen und zu feuren. Die 
leste reis war er*) in der fasten hie bei mir und uff den montag 
nach palnita'g-^) zoneli er domals van Coln utT Dort uud darnach 
schickt in sin her dis^^cn sonier in Swedenrich mit zweien seliiffen 
mit winen, da hat er etlieh gelt auch vur fticb selbst an feiwirk 
und flass vermart, wie er mir sacht. 

[417] Prinz zu Coln /L^ewcst. 

A. !.')()] den *21. sept. ist der prinz van Cranien, einer von 
^»a^isau, mit sincr hrut, des versterben churfursten hcr'/ofh Moritzen 
van baxeu docUtcr, hie in Coln gewest, die er kurz gctruwet hatt^). 



') In drr FTandselir. noclunals: geschickt. ') Ich weiss nicht, wer «r*^- 
meint ist. V Erbach? ') in der Handsdir. ^) 31. März. An» 25. 
Aug. ui Ijeipzig. Ueber dw. H< irath mit Anna von Sachsen vgl. Gruen van 
Pnnsterer, Archives de Ja niaisuu d Orangü - Nabsau 1, S. 68, KoUigs, WU- 
hebn von Oranien und diu Anfange dos Auistandcs der Niedorlande, Bonn 
188S, S. 8—31. Der Köhier Rath erwartete den Fkinien nebst QemahUn 
zum 20. 8q»t, und beschloss am 19., „weil er dieser Stadt mit GvDBt ge- 
neigt^, ihnen 2 Stuokfoss Wein au Terohren, besw. dasa noch einen ver- 
goldeten Becher; am 24., wo Oranien wirklich eintreffen sollte, wnrde eine 
Fourage-Kommissioü für ilni und die „vielen trefflichen Ren-on vom Adel**, 
die er mitbringen werde, bestellt, Bathsprotokolle Bd. 20. Bl 2U\ 2S6'. 
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Doctores wurden. 

A. 1561 den 1 1. oct. sint HilgeiHB Helman^ min advocat^ und 
Kemper 0 doctores in den rechten worden; Helman 3 daler pro 
honorario geschenkt; bin uff dem essen gewest. 

(417'] Job. y. Caub Btlrbt; seine Verwandten ans Bacharach 

setzen bIcIi weisen der Nachlassenschaft mit Hermann aus ein- 
ander. [1'21] Am 21. Dec. wird llrrmanns Bruder Gottschall 
vom i^chwarzhaus zum ersten Mal iu den Kath gewählt, 

[422] A. 1562 mit gode angeftmQeii. 

Comedia Susannei 

A. 1562 den 1. jan. haben uns sone Henrich und Wilhem 
RosB comediam Snsannae -) in der gebaurhaus ufF s. Cecilienßtrass 
helfen spilen. H« uricli hat einen scholmeister in der Judengaäsen, 
genant m. Bcrntj der hat das spil zup:cm8t, Henrich war der 
Daniel. Bei disscm spil hatten sei uit vil nutz, versäumten mehe; 
min hausfran wart uberredt, das sei es in zuleis, daurtc den ganseu 
fastabent über. 

Amtman 2u Arsberch worden. 

A. 1562 den 5. jan. bin ich amtman zu Airsbereh*) worden, 
hab'das amt vnr 12 daler gegolten; Gonrat von Lins und Rein 
bari Kripts waren schrinmeister, nntflngen das gelt; Wiekrat 
sebreinsehriber hab*) ieb ein ratseicben vom insehriben geben; 
den 17. jan. bat man^) den knoden sn Airabnreh geteilt, da bab 
3 daler widder kregen^). 



') Dr. Antonius K.. <ler später auch Vorlesungen an der rniversität 
hielt, vpl. Protokolle IM. 22. Bl. 34'. Ein damals sehr beliebtes drama- 
tischos Thema, vgl. II. Holstein, Die Reformation im Spiegelbilde der dra- 
matischeti Litteratur d. 16. Jhrhdts. (Schriften d. Vereins f. Reforraations- 
geschichte), Halle 1886, 8. 110—122. Aach Jaspar Oennep in E5In, der 
Kompilator und Verleger der yon W. benutsten E^pitome (t|^. nnseni Bd. 1, 
S. XII), mehrfoch Bearbeiter tob Dramen, soluieb 1552 eine „Gomedi us 
der Historien Susanne", Holstein a. a. 0. S. 120, auch IHU. ^) Airsbach, 
Airsburg, städtischer Bezirk im Südon und Südwesten des Heumartts. wnlchrr 
auch „die Bach'', daran das Ha\is \V(>insher^. umfasstn. mi* -' -norn Schrom; 
üb<?r Schräm vgl. die WorterLäutenmn zu ßd. 1 dieser Ausgabe. ^) gab in 
der Uan.l.';. hr. *) man ff>hlt in der Handschr. ") Ueber die städtischen 
Bezirke und die Natur ihrer Behörden vgl. K. Hegel in den Chroniken d. D, 
Stidf» Bd. 14, 8. LXy ff., Liesegang, Die Sondergemeinden Köbu, Bonn 
1885, und die daselbet angefohTten Aufetttxe von Hoeoiger. 
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Bischof van Coln den wein presenteirt 

A. 1562 den 5. jan. war erzbischnl lolian Oebhart von Colu 
liie in der stat. Ich h.ib siner ihiuiiu^tHclien }::natleii deu woin 
presenteirt und min hausfrauc Icis ich mit in den liofT vjin Oolii 
komcn und half ir, das sei ein bupplication uber^'al), das sei ir 
Bcholt an minen gncdigen hern von Coln^ nemlicli tlalcr, mögt 
iukrigen; der churfurst befalch, man Bult uff parBchen gedolt 
haben, aber es half nit. 

Am 12. Jan. stirbt Mag. art. Job. Cortessum, an dem die 
Kirche von S. Jakob einen grossen Wohlthäter verliert. [423] 
Am 20. Jan. ist Hermann Gast der Karthäuser, welche die Be- 
amten dee Bathes vom Ratbhausplatze jährlich einnud dninladen 
pflegen. 

[423] Coblens mgenomen. 

A. 1562, umb diss zit im jar ungeferlich, hat erzbischof zu 
Treir und chnrfnrst Johan von der Leien ^) die stat Coblens mit 30(1 
knechten und etlithtn riitcren ingeuomen und bcsatzt, einen rait 
daselbst verändert, ir privilegia zu nit gemacht und die stat gar 
in sin gewalt geuomeu. Der rait wolt den antast haben und im 
nicht bekennen, wie ers gern prehat hett; innen wart auch nit pro- 
stat, mit recht zu spredien und ire sach am camergericht zu ver- 
tadingen. Und eirstlich verbaut er ufF dem Ühinstrom und Moseleii, 
das man in nitz moist zuforen ; sei lachten sich nit zur wer, und 
also hat er die stat inkrej^en und die burger geschätzt und wa8 
im geleibt hat, getain. Wer reclit oder unrecht hat, weis got-). 

[423'] Her Simon zn uns komen. 

A. 1562 den 11. febr. uflf eschtag') ist her Simon Tossens*), 
uflf 2 meil bei Antwerpen zu haus, ein preister, bei uns in die 
kost ktimen, in raeiuung, das er nnsen Wilbem leren hoI, soI 1 .'S 
daler jarlichs zugeben, wie mich min hausfrau weis macht; aber 
ich besorg, dar sol [424] nitz an sin ; doch mois ieli bekennen, 
das er gutten fleis an unsen Wilhem keirt und die kost au im 
wol frei verdienet. 

Cobleus ut^) supra. 

A. 1502 umb den 18. febr. sol der erzbischof und churfurat 
von Treir Coblena die etat mit 300 knechten ingenomen haben. 



Johann Y von der Leyen. *) Zu diesem Beridit über den unglück- 

lirhon Versuch der Koblenzer, sich der unmittelbaren Hoheit ihres Erz- 
^isohofs zu entziehen, vgl. Stramberg, Rhein. Antiquarius, 1. Abth., 2. Bd. 
(Ooblenz din Stadt), S. 570—572. Ii. Febr. *) Vgl. weiter zum 12. Juni. 
') ttt fehlt m der üandschr. 
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[42öJ Ablas zu Goio. 

A. 1562 den 8. marcii uff Bontag laetare ist der romsche 
atriais von allen sonden hie zn Köllen verkündiget worden 0 und 
man hat das heilich sacrament uis dem doim zu s. Marien in 
Capitolium getragen, ein rait ist mitgangen. Den morgen haben 
wir sn s. Lanrens hohedt ^lialten nnd sfnt mit ^e^angeD. 

[426] Um diese Zeit hat der Hopfen innerhull» und ausser- 
halb Kölns 4 Gl. curr. und mehr gekostet. [429] Am 22. Mai 
stirbt GliriBtiftn Heresbach, Licsiitiat der Rechte, Offisial, Ksno- 
Dich von 8* Cassins in Bonn, er wird dort im Münster begraben. 
[429'] Am 29. soll Johann Wilhelm, der zweite Solu Heizog 
Wilhelms von Jülich, geboren worden sein*). 

[434] Her Simon verreist 

A. 1502 den 12« jnn. hat her Simon Tossens, der hei nns 
wskr, nns sons pedagogns, angexeigt, das er snm heraoch Erich 
▼an Branswich*) moist sehen, der wolt in aanemen; den andern tag 
ist er schein hinwech gezagen, dan der fiirst hat in mit 2 perden 
Ulssen holen, er solt da predigen. Der herzoeh war noch catho- 
lisch*), aber sin hansfran und alles hoffgesinde war evangelischs. 
Er bleib daselbst nit vur 7 wechen, qnam do widder zn nns'). 

[439'] Dr. Wilhelm Vischel«), ftrstlleh Jfllichseher Rath, 
wird zum Kirchmeister von 8. .lakob gekoren. [440] Am 4. Ang. 
ist die Hochzeit yon Konrad Eck und Hermann» Schwester Si- 
bylla. [111'] Hermrinns Frau peht zum Erzblschnf nach Brühl, 
ihn wehren der SchtiH von 375 Thlrn. zu mahnen^), aber „es 
war kein Geld vorhanden'^ 



') Fiir Frieden in dor Christeaiheit, Kt'ügion und das nngofangrno Ki»nzil. 
Kaüisprotok. Bd. 20, Bl. 332: 23. Febn; letztoros am 18. .lan. wieder eröfhet. 
*) In der Nacht vom 28. zum 29. Mai; Taufe am 14. Juni, vgl. Bericht 
des Jülichsohea Sekretärs Mattenclott in Laoomblets ArohiT Bd. 5, S. 231. 
*) &30h II TOD Gtlenberg und QÖttingen, der die Niederlage bd Dndreo- 
bdg erlitten hatte, Bd. 1, S. 278, G«nudil der nngjlfiGkliohen Sidoni« too 
Sachsen, der als Abenteurer und Wüstling die Welt durchstreifte. Vgl. über 
ihn 0. V. Heinemann, 6e8oh.y. Braunschweig und Hannover Bd. 2, S. 312—331. 
') Kiehti^' pepenüber Janssen, Gesch. d. D. Volks Bd. 4 (12. Aull i. S. 208. 
) Er wird am 29. Okt. Baccalaureus theol . Bl. 143. In einem Original- 
Brief im Stadtarchiv von 1558 Juni 22 nennt er sich AVilh. Wissel, der 
Rechten Doctor, neben Eberh. v. Schöler, kleviscliem Kath, über welchen 
Lossen, Masiusfariefe, Register. ^) Sie verhandelt auch mit „des herm boil* 
Bohaft", mit der sie bekannt war; vgl unten zun 7. Jan. 1(66. 
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[112'| Her Christian Onlenbach nach Treir crczagen. 

A. !5r)2 den 20. ort. 1i;it min 8 wager und sustcr umblauls 
Iren aoii her Ohristinii, canüiiicum ad Gradus Marie, nach Treir 
{^escliickt zu den .losuitcn. Min broder Christian ist mit ira s:**- 
zapjen und dan Peter \v( iuroifer. Dan er war nocli Jonk und 
moif»t etwas leren mid sich anderswa ver^nik n, sin grammaticaiii 
repetern und umm lociuendi z\i bekomen. Sint den 27. od. darhia 
komeoi zu dem paötoir in die kost vur 30 daler. 

[143] Keiser zu Frankfort komen. 

A. 15(>2 den 23. oftJ) ist keiser Ferdinandus zu Fraukfort 
ankumen, dar eiz die eliurturdten umi iursten des reichs versamlet 
wareo, einen neuwen römischen kouiok zu erwelen. 

Erzbischof von Ooln, oinor von ]dansfclt, gestorben. 

A. ir)H2 den 2. nov. iitf mrmtag: aller seien tag unib missen- 
zit ist der hoichwirdigstcr I i i st find her, her .lolian Gcbliart, ent- 
bischof und chnrfurst von C<ilü, am waaser in gut verstorben. Er 
war ein [ruthcrzii h, gnedicb her, aber vertoinlich und hat groisac 
schult gelaiääen-). 

[443'] I)a<? Hegräbniss erfolgt am 0. Nov., am 11. fiiuiet dir 
Leiche zwischen den Erzbischöfen Adolf und Anton ihren Platz*'). 

I M Ij Erzbischof Fridrich zu Coln erweit 

A. 1502 den 19. nov. ist der domdeclieu graif Fridricli von 
Widt zum ei'zbiachoffen und churfursten gekoren worden vom dorn- 

*) Ani Abend des 23. Okt, Bericht der städtischen Abgesandten Konst 
V. Lieslrirrhon. riiil. Hail und Vvtor Steinweg vom 30. Okt. im Stadt.ircliiv. 
Der Frankfurter Katli liatto am "2. mit Kiiclv^icht auf die Jahreszeit, in der 
man ntarkerer Beleuchtung bedürfe, heim Kölner um ,.t iiH' Anzahl <'*^ntnpr- 
Unschhtt für die Wahlversammlung geboten; desgl. Weit und hrcit, his 
nach Strassburg; noch nach langen Jahren worden Forderungen geltend ge- 
macht *) Die Beediveibung w(^t nicht von dsa fräheren Beriditen Ws. 
über enbiechöfliche Begrübnisse ab, kann also überaohUigen werden: Dttoeben 
verdient besondere Knvahnung nur der Umstand, dass das Domkapitel den 
Rath ersucht hatte, der Leiche dieselbe Ehrerbietung zu erweisen wie auch 
sonst beim Hinach'^id«»!! eines Erzbischofs, „damit keine schampenmg be- 
scheben möge", woraul der Rath so;jleich einpng. vgl. steine Prfttnkollf 
Hd. 21, Bl 3S. Lange danach, in eint^m Schreiben vom 27. Aug. be- 
s(dnverten si<:h die tüafen Ilana Georg, Hans Albrecht, Haas Hoyer, Hans 
Emst und Bruno von Mansleld beim Bathe darüber, dass die ensbischöthcho 
Leiche anf Yeiulassang der Olänbiger 9 oder tO Tage lang unbeetattet 
geblieben sei, Qrig. im Stadtarchiv. 
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etpittol sa CoId; war ein swarer fetter man von 44 jam nnge- 
ferliehO} sult ein gat hatishelter ain. Die bnrger waren zu 600 
stark in irem bamera von der gerkamem im dorn an bi8 an den 
hoff von Ooln. Ich hab dem neuwen lierm den wein den mittag 
presenteirt. Dias chnr geschaeh danunb so ilentz, dieweil die 
elrarftirBten, in Frankfort venamlety nlt ehe kesen weiten einen 
roniBchen konink, ea were dan der chnrfnrat zu Coln mit gegen- 
wortieh'). Also reisde er den anderen tag mit dem graven -von 
Helfenstein, des keiseis geaanten*), eilents nach Frankfort and 
quam den montag 23. nov. dahin, do man den 24. nov. kore. 
Dieser bischof war des alten bisehof Hermans von Widt broderson, 
der nntsatet war nmb der Intherei willen. Disser war anch etwas 
daaf von gehoere. Und man hat uff dieser chnr 2 tag under dem 
nitbauB nnd nff tornen und sunst gewacht. 

Maximiiianus secundus zum romschen konink erweit 

A. 1562 den 25. nov. uff s. Oatfaarinen tag ader den abent^) 
ist Maximiiianus 2. von Oisterich und konink zu Behem, des kei- 



') Dicbc Augabe kauu ich iiielit prüfen; trotz üeu Werken vou Fischer, 
Oewlilechtgregister d. HAttser TseDborg, Wied u. Runkol (1775) und von 
Keck, Gesch. d. Hiuanr Isenburg, Runkel, Wied (1825) lüsst das Gobuit^ahr 
Friedrichs sich nicht ermitteln. Der Wahltag war auf den 19. Nov. an- 
gesetzt, TgL BatbsprotokoUo Bd. 31, BL 40\ aber zum 19. ist das. 41' 
etngetragen: »die heiren, so als morgen (20. Nov.) im doem in seit der 
koor cTsohoineii, sollen zcitlit;h dar komon, damit nichts versäumt werde'*. 
Der Artikel ül)er den Erzbischnf in (!or \Ug. D. Itiogr. Bd. 7, S. 543 ff. ist 
worthhs. -) Ucber die Stellung den eben verstorbenen Job. (lohhard zur 
Waliiffii^^e s. V. Bucholtz. Gesch. Ferdinands I. Bd. 7, S. ölO. (Jraf 
Georg zu ilclfonsteiu, Frcüiorr zu Gundelfingen, Statthalter in Obcr-Üo«treich, 
Tgl. Rathsprotokolle a. a. O. Bl. 42. Das Yerseichniss der Begleiter den 
Ersbischob bei Emien, Gesoh. d. 8t. Köhl Bd. 4, S. 628, 629 ist gans mi- 
zuverlässig; die dort angeföhiten „Annales^' sind eine um 150 Jahre jüngere 
Kompilation aus allbokanuten Druckwerken. In Köln erschionen Job. 
Birckmanu und Werner Riclnnn selion zn VnfanR 15r»3 die „Act*^ et gosta 
• Irb^rrimi conventus olnc tf.ralis" von 15Ü2 N^v. 21. larin ein Katalog der 
.\Dwesendon. nach doin man die falsrlien Angaben bfi Ennen zurecht stellen 
kann. Sie wären schon nach den Akten - Auszügen bei Ilabcrlin, Xeuesto 
teutsche Reichsgesch. Bd. 4. S. 035 zu berichtigen gewesen. ') An diesem, 
den 24. Nov. Ucber die Wahl vgl. ausser den älteren Werken und Hanko 
Bd. 7 Vaorenbiecher in der AUg. D. Biogi aphie Bd. 20, !UaxiniiIian II, wo 
Ütteratnrangabon, M. Ritter im Archiv f. sächs. Gesch., Neue Folge, Bd. 5, 
Su 309 ff., Sohmid im Histor. Jahrlmoh d. G^xresgesellsch. Bd. 6 (1885), 
S. 161 ff., die neue Ausgabe des Berichts von Job. I^tomus in Grotefends 
<,|aeUen z. Frankfurter Gesch Bd. 1, S. 118 ff. nnd die in der vorigen Anm. 
genannten Acta von 1568. 
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sers Ferdinandi äon und keiser Caroli 5. cidom, zum romuclien 
koDiok zu Frankfort von den Rcmcntlichen cUurfursten erweit 
worden, und mag daselbst uff b. Andreis tag') von dem bischof 
von Wirzenberch ^) gekronet sin worden, villicht dicwcil der neue 
crzbisehof von Coln noch nit proistcr war; sunst het es sich ge- 
burt, das di«- kronung zu Aich inhalt der guldin bullen gescheit 
sult sin, aber dieweil die churfureten umb absterben des bischofs 
von Coln uifgehalten waren, hat man vnr s^Tit anpesehen, das es 
dissmail, umb kosten zu verhotten, zu Frankfort sult ^j^eschein'). 
Dio «jesaute herru von Ooln, her Arnt von Sicfrcn*), her Liskirrhcn, 
iicr Philips Geil, waren aurh /u Frankfort van der stait wcsjon 
^'ewest. Es sint aucli aUeutliallien vi! furfitcn uud herren zu 
Frankfort dissmal uewest, hatten b»'i oder 7 werben da uff 
sware kosten ^^elc^ren ') ; der herzoch Au^^ustus von .Naxrn solt alle 
tag tusent dalcr vertain haben; es mach dem herzoeli von (iulicli wol 
zweuzich tauscnt daler gebat habeoi das sei nit herab komea sint^). 

[444'] Von der proven s. Cuiiibertz tracteirt und resigneirt. 

A. 1562 den 3. dec. Ut doctor -Michel Glaser und doctor 
Oonrat Betztorf nnder dem raitbans bei minor hanaftranwen und 
mir gewest and haben gebandelt der probenden ador canonieat 
halber, die uns Henrich Boss s. Gnnibertz batt, das er dieselbe 
her Henrieo Lignario, d* Conratz neifen, resigneren snlte, dieweil 
er sich zum fassbenderamt begeben hett und eis damff stunde, 
das sei ein [445] ander heimlich zu Rom impetreren salt, dan 
er were elz laicus und uff der fraffel ingoschriben. Dcss sult 
her Henrich Lignarius unsem Wilhelm Rossen, der noch stu* 
deirte und villicht geistlich mögt werden, jarliehs geben 25 da- 
ler, a. 15Ü4 prima jan. eirst an zu bezalen, und so fort sin 
lebtach die pension, wilche d. Conrat sich obligeirt hat uff eili 
cloister zu Torschriben und bei dem pabst uisznbrengen hinnen 



*) 50. Nov. <) Friedrich Würzburg. ^) Vgl. hiansn H&beriin a. a. O. 
Bd. 5, S. 7] ft, 4) Dieser, der Siteste Bürgermeister, war m den auf 8. 120 
Anm. 1 gensnnten Vertrotern E51ns abgeordnet worden tmd zwar auf aiisdrüok> 

liches Begebrou des kais. Gesandten Georg v. Helfenstein zur Thcilnahino an 
dem Köiiij;smald in Frankfurt, wegen dos steten Gehorsams der Stadt Köln 
iTOf^rn den Kaiser und wo;:fon ihrr'8 Vorharrens ^oi dff alten Felipnii. Iv.itlis- 
protok. H<l. 21. Bl. 42. KisT»'n > knni auch m Siegeus »iratulatioiiswnrtrn {zegeii 
drn Kaiser am 4. Dec. in Frankfurt zkim Ausdruck, Orig. Plakatdruck mit dem 
VollbiUlo de.-? Königs und dem Stadtwappen im Stadtarchiv ; letzteres wii-kte 
in einem Raüissclduss vom 16. Dec., den der ErUiuterungsband mittheilen 
wird. ») u. a. Eluckhohn. Briefe Friedrich des Frommen Bd. 1, n. 209 
n. 2U. *) Nämlich nach Achen. dieselb sult in der Haadschr. 
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5 manat, und hat uns ein renfbreif van körn nnd weiss uff Alfter 
an pande geaatst Inhalt einer besigelter Obligation. 

Dermann und die Angehörigen gehen darauf ein. Mit Peter 
Ordenbach geht er (tlr deesen Bohn Christian^ der Jetzt zu Trier 
studiert, das Kapitel von S. Marien Graden nm eine jährliche 
Beisteuer an, aber ohne Erfolg. [41.')'] Am 21. Dec. wird der 
Hrndcr OhriBtian in den Rath, der andre, Gottochall, zum 44. 
gekoren. 

[446*] A. 1568 mit gode angefangen. 

Am 15. Jan. wird Heiiiridi Kosh, Ileimaiias Stiefsohn, eine 
Beule am Arm aufgeschnitten von dem „uis wendigen arzt gnant 
m. Veitin von Smalkalden" ')> dieser erhält 3 Thlr., der Knecht^) 
1 Ort Thlr., dazu kommen andre Unkosten. [447] Am 21. 
Bchenkt Drntgin Hermann einen eilbemen Löffel, „den man uff 
der reisen gebrueht und in die tesch sticht". 

Gespenst in der lacht gesehen, Woiingen verbrant 

A. 1563 den 25. jan., do mir uns koninksessen hüten, den 
abent apade umb*) Ii nren hab ich nnd alle gesinde und f^de 
im hans, auch nachpar und fremden ein gespenst in der lueht ge- 
sehen boven dem dorn her mit flammen nnd flackert, als brent es, 
daa mir alle verfeirt worden und eigentlieh meinten, es were ge- 
wiss brant im feide hinder der Eigelsteinsporzen. Der ein weohter, 
des8 naeht es nit wäre zn wachen, hat es auch gesehn und quam 
van sinem lians laufen, sagt, es brent, wolt die wecliter anroifen, 
aber mir gingen uff den tom vam raithans, sagen nit mchc obnn 
dan unden eben wie flammen, nnd dede, als het es mit gewiddert- 
lueht, das mir ummer meinten, es were brant; znlest verawant es 
über Rhein znm Bergsehen lande zu und mir vernnmen nichtz von 
eiaichem brande dasmal. Aber darnach den 11. fo)>r. umb dieselb 
stunde den abeot sag man eben derglichen in der luelit und den 
anderen*) morgen hört man, das VVoringen half abgebrant war. — 
[447'] Ein scheifer soll es versumt haben, der den abent sin schein 
bei der kerzen wolt läppen, der untflohe. Darnach nit vil monat 
brant die stat Lennep im Roifrschen laut schir gar uis^) und man 
aacht, die vision der flammen het das bedutet. Got weis es allein. 
Am 7. Febr. wird mit Hermanns Hilfe Herr Simon Tessens 
Kaplan zu s. Brigideu^;. [440] Her Lutger Kersbach, Kano- 

') lu finer Emgabo an <b ii F>ath vom 31. Mai 15<i4 mmnt er sich Val- 
iiüu^ R< ssw\nin. stain- und bruohschueider, Stadtarchiv, Or. ') üor Tloil- 
gehilfe. ) swa-ie und in der Handschr. ') anderem die Handschr. *) Vgl. 
weiter unten zum September. *•) Die Zahl der Gastereien m<'hrt ssii h im 
FeVmar, BL 44S. 
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Dich von S. Severin, repetirt pro Ucentia in jure «n 30. IfirSy 
an dem RcpetitionseBsen nimmt Hermann Theil. [451*] Seine 
Brüder Oliristian und Oottscliall ^^irren sich^' mit einander so 
sehr, dass sie vor den Gewaltrichter geladen werden, wer Un- 
recht gehabt, lässt Hermann unentachleden 

[453'] Bischof Haus Uebhartz begeukiüs. 

A. tr)63 den 5. maji hat man das begenknis im dorn gehalten 
von bischof Hans Gebharti seir spait^ und war keiner van sinen 
bewanten zugegen , ginge auch aclechter zu dan der ander erz- 
bischoffen. Ich hab von wegen eins raitz^) biachof Fridrichn den 
wein prcsenteirt im hoff von Coln. 

ITermanns alter Freund Johann v. Deutz, Schöffe am Hohen- 
gericlit, stirbt am S.Mai. flT)!] Am 21. Mai wird Hermann zu 
Karmelitern im Umgang von Burtiiei Hnm auf einer Tafel dar- 
gestellt, aber mit der Wicdcrj^abt' des Wappens ist er nicht 
zufrieden. [454'] Die Eheleute werden an 5 kleine Häuser in 
der RIappergasse geschrieben. 

[4&7'j Bischoisregiiung ubei^geben. 

A. 1563 den 15. jun. hat min hanaiVan ire rechnung, so 
vil ersbischof Adolf, Antoin und Hans Gebharl betreifende, eingen 
bischof Fridrichn commissarien im faoif Coln in der Drankgasaen 
laissen nbergeben, dan man war heftleh in der wer mit der bi- 
sehoffen Schölt, die creditoren hüten hart an nnd worden vil dage 
dammb gehalten, aber man kreich allet verzoglich bescheit; wie 
es noch fallen wirt, weis gott. 

Bischof wein presenteirt, zu gast 

A. 1563 den 21. jnn. hab ich minem gnedigsten chnrfttrsten 
nnd herm von Coln in der probsteien s. Georgen, dar ire gnade 
oft plach stillich an ligen, den wein von wegen eins ersamen raits 
presenteirt nnd hat mich sin gnade bei ir zu gast gehalten, moist 
neben ir gnaden sitzen und bracht es mir oft*), redt mit nür 
fmntlich nnd fragte mich allerlei umh der stat; uff etliche fragen 
gab ich besehet, uff etliche, wiewol ich sei woat, antwort doch, 
ich wist es nit, dan ich dürft nit alles sagen. Der chnrftirst hlll 
hoff heimlich zu s. Georgen umb der minster costen willen, gar 
stillich mit einem dischs, auch zn Zeiten uff dem domkloister, da 
er plag dechen*) in zu wonen, zu seltmalen im hoif von Coln, 
er wolt sparen. 

') Hiomat-h < i i^oht si' h wi. d. r in allgemeinen, aber durchaus nicht 
nHtrinollrM r>rt rar^htungen. ') rliauit iii der Handschr. •) D.h. er trank mir 
oft zu. *) Als Dechant vor der Wahl. 
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Munster geschätzt, stat Coln schickt 2(K) knecht dem kreh, 

A. ir)(»3 23. jnn.') ist das geweldidi L-t-rnclit komeu, 
das herzoch Krich van Krunswi(h mit niter und knerliten in das 
Stift van Monster gefallen weie und gehrant, hat das stift nlV ^0 
dusent daler geschätzt, wie man [4r>S] sagt, imd wart der West- 
plmliscLer kreiz uffgemant, als der herzotdi van (Jülich'^), buschof 
van Lutwin, Minden, Osnabrück, die stat Culn, Aich und ander 
graven und ])relaton zu dissem krciz giliorende. Die stat Coln 
moist 200 kneelit und 2.» ruter') schicken, die 200 knecht worden 
den 2S. Jim.') zu Colu geraonstert und worden halt /um häuf nacli 
Osnabrück geschickt. Wie aber der kreiz allenthalben uff was, 
zeuch herxüch Erich widder zurück und über einen mauat gab man 
des kreiz folk urlof und dankt in ab. Herzoch Erich zoncii zum 
kreich, dau Denmark und Sweden kreichden hsrt uff eluaDdereo. 

[458*] Zank mit dem baitscherer. 

A. 1563 den 20. jul. bin ich in einen zank komen mit moister 
Johan BniBsler, bartacherer vur s. Catharincn, und weis uit, wie 
mir geschacli, and ist also zokomen. Er hat sin firau Oreitgin 
awan und bla geselagen, wilch za miner frauen in allen guden 
quam ond klagten ir leit» dan sei hat vurnails bei ir ein delnst- 
inagt gewest und ir vnrdochter deinte nff diss stnnt bei uns. So 
quam er wol besehenkti meint, ich Mit im sin wiff uff, und fragt 
nach mir. Das gesinde lannte miner, ich wost auch nitz van irem 
irtnmbi aber er lenft strack zn miner schribkamer nnder dem rait- 
bans hinin I fant mich da sitzen ^ mckt sinen silber degen an sich 
nnd sehalt mich nbel mit tü lesterlichen werten und sagt» ich hilt 
im sin weif uff. Dieweil ich aber der Sachen unschuldich war, 
kruir mir das bloit; sagt zu im: warumb versprichs du mich mit 
Scheltwort, ich weis nitz umb din sach. Und van stunt an 
seloich ich in mit fensten umb den kop^). Und die knecht im 
Turbaus schriben gebotter nnd horten diss getnmmel, leifen zu, 
sclogen mit uff in und Scheden uns, und er uff den platz gelaufen, 
daselbst noch mehe über mich gescholten und auch gesacht: hat 
er jaxB 600 daler zu Terzeren, da gib ich nitz umb, ich will in 
erstechen etc. Diss borte eben der gewoltrichter Johan Kriptz, der 
uff dem platz war, und nam im den silber degen ab. Des andern 



') Am folgoudou Tage war wogen dieser Sache ausserordentliche liaths- 
sitznog; der Erläuteningsband wird hierauf eingehen. Vgl. 0. v. lloine- 
mann, (Jesrh. v. Hraunsciiweig u. Hannov»'!- J>*i. 2. S. 325 ff. ') Der (>h"rstc 
Kreii*e6. ^) l\ichtig. Der Btädti^cho Hauptiiiaau wai- Ileinr. Ijoderreider. 
*) Vielmehr 8 Tage ö^iater, 5. Jidj, nach deu ItathsprotokuUoii Bd. 21, Bl. 114. 
Der lioentiat in luuserl Bechtenl 
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tag schreib er mir einen fimehebreif nnd die sach wart im rait 
affgedain; etlicbe wolten, ich aalt dageni ich wolt nit clagea and 
sacht , die dait weir mit fuiaten bezalt; aber die Scheltwort nnd 
Mhrlben wolt ich mit recht uisfechten. Aber die nachpam baten 
und handleten*), das ich die smehe snlt fallen laissen nnd er snlt 
die smewort schriftlich widderroifen, wie dan gesehach. Aber ein 
rait hnrt nit uff, ich meist bei minem eide sagen, wie es aogangen 
war, dan sei wolten kein gewalt under dem rathns gestatten ; aber 
ich sii^^t die warheit, dan er hat mir kein gcwaU gedain. Nocli 
wart im bcfollcn, er snlt zu torn gain, und das meist er doin nnd 
wart folgens hart geboist nmb ein gcitstraif. Also qoam ich zu 
sulclicm »pil, das ich [459] den bartscherer scloich ; sunst gedenkt 
nncli, mit keinem menschen in 25 jarcn gcsclagen hab, dan ich 
dank gut der ^^naden, wiewol es sieh eis verlaufen liat. 

[459] Dtr Kostu^änger Kaplan Simon Tessens von S. Bri- 
^idt'Ti vt rliisat Weinsbergs, bezieht am 1. Aug. das Pfarrhaus. 
[AiMi] Am H, Rept. führt llennann mit d<'r Frau und dem Eidam 
Volkwin nach Düren : ,,t s wart mir saur, elie icli \ an her Lis- 
kirchn und her llittoil", beiden bnnzermeister, nrlol" kiuit beko- 
meu ; es meist durch einen rait i^am, dat» uagewontlich war; 
das quam, die rentmeister waren beide nis der stat'^'). 

f460'l Jaspar uns jong komen. 

A. 1 .")():> den IS. sept. ist .Taspar Hackenei oder HutTötat Un 
midi ktnuen, in als einen jougcn zu versoiken; war seir Jonk, 
Hwaeh, plomp; ich nam in umb gotzwillen an. Der tatter war 
Joit, die motter starb glich und hatten niehtz wert'); bin fatter 
war ein naturli(li son van lier Nieasio Hackenei, der in Capitolio 

kostlicil steinwirk uiitz in der kirchn Itat laissen machen und 
des keiscr hoil' utf dem Numart gebaut^). 

Tm rait bin ich scopcirt. 

A. 156'.J den 22. sept. hat mich her lUttorf burgenueister in 
den rait laissen komen und hat mich hart gescholten, es were 
min Schölt, das etliche geboder versumet weren; aber ich uut- 



') handien in der Hand8chr. ") llerin. Suderniaiui und Philipp Gaü. 
1. nn Worth, V<Tin«V< n. ■) VAn-r N. II. vgl. II. Ulmanii. K. Maxi- 
niUian 1, Jid. 1, S. S21, Ö22, Mi)fli' il. a. d. Stadfnn liir. Ifett 11, nach dem 
IvV'iristcr. Das Haus am Neumai kt. »ke der Kit'hniodstra.sse, Fremden heut»» 
autTIdlig durch die beiden Plerdi kij]iff . welche an die Sago von dor RicknuKijs 
von der Aducht erinnoru sollen. l)a.s „8teiuwerk" ist das Doxiii in S. Maria 
i. die Orgelbühne, 1524 volloidet, voa einem niederlSadlsdiea Künstler, 
vgl. Ennen m den Kok. Bl&ttem, 1864, n. 2. 
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flchnldigt micli, ea were mir nit angezeigt, nnd das was war ond 
dabei bleib ea^). Ich weis ait, wamit ieh den herm Terzonit hab, 
das er mir so gram ist; docli ist es balde mit einem worde ver- 
snmet) da ieh im mit begegnet hin. * 

Lennep verbraut. 

A. 1563 umb diss ztt in septembri ist*) das stetgin Xjennep 
im Bergschen lande verbraot worden*). 

[461] Elephant zu Coln gewest 

A. 15r)3 den 10. oct. ist ein elcpliant, ein grois beist, zu 
Colli ;^ewc8t, hat uff dem Toreiimurt im Wililen Man*) gele«jfii 
mit siiipni folk, das daizii ^'diürt. Kouink Philips van Hispauien 
solt es dem rornischeu keiser Fi rdinando, wie man sagt, zuschicken, 
und man lois es durch die stat Coln hin und her gain ; ein jong, 
gel i,'ekleidt, sassj daruff und regeirte es mit einem iseren iustru- 
mentgin, dem war es gehorsam. Es ginge so snell, als einicb 
im nsch mocht traben, dao es hat hoich bein, sehreit weit, und 
iiiHii sagt, es were in 70 jaren kein ekphanl iu Coln gewest. Es 
liai sin lan«: zende nnd snavcl, wie man es malt, von färben brun 
moisfarli, nit dwarz, kail, acht ich, war hoich, als ein man recken 
kiiuL, in der mitten selieir so dick wie zwei perde; ist darnach zu 
ächiß* hoiier get'art, ieit hab es 2 oder 3 mail gesehen. 

[4ül'J Zu gast 

A. 1563 den 21. nov. bin ieh bei minem alten eidom doctor 
Michel Glaser uff s. Johanstrass sn gast gewest, der anoh den apt 
▼an Campen, comtnr s. Johan Oordnln, lieentiat Horstgin und li- 
centiat Tongern bereifen hat^). 

[462] Am 10. Dec. empfiingen Weinabergs ihren Wein von 
Walldorf; der Wein war in diesem Jahr erfroren. 



■) es fehlt in der Handschr. in in der Haodsdir. *) Aus emem 
wehmütliigeD Schreiben des Bafhs Ton Lennep von 1564 Jan. 18 (im Stadt- 
azchiv) eiÄhrt man, dasa die Stadt durch den Brand ,.gar und gans'in gmnt 

zum verderben geraten". *) Wo die hohen Herren einzukehren pflegten. 
^) Der Abt vrin Kamp war Richard von Xanten (moribns nia^is (|uam littrri^ 
instructus). vgl. Amialen d. hist. Yer. f. d. Niederrht in 20, S. 355; Lit . 
Tongera wai" ein Neffe des oben Bd. 1 , S. 103 genanuttn Regens in der 
I^urentianer-Burse, Dom -Prediger, vgl. Kathsprotok. Bd. 22, Bl, 2^ ; die 
aadem beiden Penonen kam« ich noch nicht nachweisen. 
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|4G2'J Consilium bcsclossen. 

A. i r)!')!'), (Häg verleiieii jar vur chrlstmisseu macb da^ cüd* 
cillum zu Trint gesclosseu sin^). 

1463J A. 1564: mit gode angefangen. 

Hilich ^osclüssn, Laurens und Ailgin. 

A. 15()4 den 3. Jan. den abent ist der heilieh taschen Lall' 
rons von Blaitzlietn und unser dochter Allheit Rofts in dem hana 
zum Bouten Bsel'), dar unä cidom V'olkwin wonte, vur den sement- 
liclieu frunden Iprlich und sirlich ^n ^doBsen wonUn. Icli bin den 
abent über essen krank worden, daH i( h iinder dem dauzen moiat zn 
hans gain. Und moist derhalb zum Bonten Esel gehalten werden, 
dan die burgermeister lier Leiskirchen und her Uittorf walten nna 
das under dem raithus nit gestatten, das uns seir verdrous : 
mir hatten die tapeten da uffgeaclagen und moiaten sei widder 
abdoin. 

[463 ] Der diesmalicrr Ferkeleinkanf bezieht sich nur auf 
drei Stücke, denn sie sind sehr theuer, 29 Gl. curr. 

M. Antonius scholnieister gestorben. 

A. 1504 den 25. Jan. ist magister Antonius Wippcrfurdis, 
8< liolmei>;tcr s. Jacob und s. Georgen, gestorben, balde in S tagen 
starb im sin hausfrau nach ; plagen vormals in der Uiitgassen zu 
wouen und nachmals s. Georgen in der srholcn. Dieser magister 
Antonius ist min eirster scholmeister gcwest, war seir alt, er Imt 
mir gesagt, er sei a. L'>()5 eirst scholmeister worden, weren eiz 
uff ein jar nach CO jar. Kequiescai in pace, amen. 

Die Hochzeit von Laurenz von Blatzheim und Ailheit^in 
Uoss wird mit grosser Pracht gefeiert, „mit kneildrauk, dw ulier- 
uus dur war". ,,Alle dingen waren seir dur; ich höre, aher 
liab die rechuuuj^ nit i^cbcheu, es sulten uti" die brulofts- und 
heiliehskosten uff jeder selten bei 70 daler belaufen haben, wie 
die kachemeister [464] angezeigt und das gelt verlacht betten, 
on was man an kleider, klinater und ander kosten angewant 
hat; man wil disser glichen kosten äff 200 dalr rechnen'^ 

[4Ö4'j Ambrosius salzmudder gericht 

A. 1564 den 19. febr. ist zu Goln ein salsmndder, genant Am- 
brosius, mit dem swert gericht worden, dammb das er verhalten 



') So nach Kölner Reclmiuig. Am 4. l>ecl»r. lä{>3 ; vgl. obeu S. 119 
Anm. 1. ^ Cnter-WupiieustickerD, wie auf fil. 468* gesagt ist 
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hal in 14 Jaren ungeferlich hinder sich etil oh gelt'), bei 34 hon- 
dert gülden cnrr., bis uff Sit siner gefenknis, wilch gelt vam salz 
nff die godestacbskaroer gebort oder in die mullentaifel. Aber er 
hat bar 17 hondert daler an barem gelde widder uff die rentkamer 
liebem laissen^) und vur das uberich hat er erbgntter ▼erachribeo, 
meint nit anders, er sult loss sin komen, dan er sagt am gericht, 
er were keinem einen heller schuldich pliben, und moiste dannest 
den schentlichen gank gain. Daruff is er gestorben. Man hat in 
alzit vnr einen fromen erlichen bnrger gehalten, wnr bei 75 Jar 
nlty wie man sagt und an im schein ; wart nach siner untheufdung 
in ein lade gelacht und uff den kirchhof zu Melaten begraben. 
Er hat vnrhin ein capel zu den Predigern gebaut und ein grab 
laisRcn uborwolfeiiy dardarcb, man sagt, auU dies sache hervnr 
komen sin. 

Swager umblaiif krank worden. 

A. ir>f>4 den 22. febr., cathedra Petri, ist min sw.igcr Johan 
van Bin^' domsmit zn mir in die kirch zu s. Laurenz komen und 
angesaelit, min swag'er Peter van der OrtlfMibafh, nmtdaiif der stat . 
Coln, miiu r snstei Marien man, were gestern seir krank worden 
van dem baden, im ein uiswendicb pastoir zni^crieht hett, umb 
sin bein zu lieilen-*); und wie irb midi dohiu verfoeget liab, hat 
TTiin äwaf;er Peter ufl* dem bet ;2;ele^en, war selr swach und die 
sprach bestonde im zu fallen, das man sin wort nit wol ver^tain 
kunte, und mir liaben ein mess in siner kamer laisseu lesen, er 
hat prebicht und das liillicb sacrament aiid('ebti<'h untfansren, und 
die kreukde wart alle uren melier, er spi»' bbjdicb und ül scleinls 
uis mit groisber pinen der liorst und sclu-in, als were im die borst • 
wont gewest. Man dede vil raitz, aber doctor Faber quam zu im 
und sagt, er fonde kein tuuduuicnt des lebeus an im, doch got 
were almechtich. 

Am 24. Febr. stirbt <lerselbe, am 25. wird er be^'raben*). 

[165] Tnd in disser nacht vur 2 uren war ein giuiv braut zu 
ilerrn-Lichnam im cloister gewest und stall, backlius und bruhaus 



') Aodse-Eiiuialinieii. ') 8700 colsche gülden, sagt das RathsprotokoU 
von 1563 üoc. 81. Mit seltener Schnelligkeit war dieser Veruntreuungs- 
ProTiess behandelt worden, im Vorlauf dos einzigen Docember-MonatHä : die 
Verurthoilimg gesehali am 31. .lan. Der sp;ito Vollzug wurde voui Rath 
dem Grovrn und don SchölTeu zur Last gelegt, a. a. 0. ßd. -21, BI. 191. 
•) Vorher, Bl. 4Üi, hatte W. erzählt, der Kranke habe, als er mit ihm eine 
Flasche getrunken, gesagt, „es weir ein paS, der wolt in baden, das im die 
bem Bolten heÜfln.'^ *) Sein Nachfolger als Umlftaf wurde Thonis 'W^enendal, 
KaoliBlbiidcer, Bathmaan von der Steinmetieogaffel, BL 465'. 

HVblbanm, Dm BQ«b WalrobaKg. D. ' 9 
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abgebrsat waren, und diss ynispoit hat ich und alles uns geaindo 
w 8 tagen vnr dem raithna mit flackeren nber dem cloister und 
swager umblanfo bans geaehen nmb die stände, do anch das far 
an war gangen. 

Hennanns Bruder und Schwager lassen auf das grosse sas' 
dige Stflck Land in der Worringcr Herrlichkeit gegenüber Hon* 
heim, unweit vom Rhein, lOfiO ,,elmen ramen" setzon, um sa 
versuchen, ob sie ilort j^edcilicn ; für jedes Hundert sollten M. 
gegeben werden ; ,,inan üacht, die widen ramen willen daselbst 
nit geraden, sei verbrennen in der erdeu''. 

[405 ] Beil gebruwea. 

A. 1564 den 3« marcü haben mir 27 am beirs gebranwen 
nnd gefast und haben 6 gl. cnrr. vur ein malder hoppen gegeben 
und hat die hop fortan 7 und 8 gl. cvrr. gegolten, das man an 
menschengedenken nit gehört hat. 

Sie fassen wieder den Gedanken, das RathhaUB zu verlassen. 

[468] Hermann macht viele Gastereien mit und triflft dabei zwei- 
mal mit Junker Brendel, dem Bruder des Kurffirsten von Mainz 
zusammen. Am 2. Mai hinterlegt er eine Abschrift seines Te!?ta- 
ments in der S. Jakobskirche. [469] Am 8. Mai wie am 1. 
stellt sich Maifrost ein, der doch Weinsbergs Stöcken nicht viel 
schadet. 

[469 ] Piiigstfest 

A. 1564 den 21. mai min pingstfest s. Jacob gehalten, da 
commnniceirt, und ist bis hiehcr die sterbt der pestilenz alle- 
gemach ingesclichen und umb diss pingsten etwas harter ingerissen. 
[470] Der 22Jährige Bechtshandel mit ITeinr. von Eisich*) 
wird ausgetragen, Weinsbergs geben ihm noch 30 Gl. und müssen 
die Beleidijrnn;rskla?:e einstellen. [17(1'] Sie unterhalten daneben 
eine rege (ieselligkeit während des .lunimonats, wiewohl das 
Su rl)en stark reberhand nimmt. „Die beikumBten waren sorg- 
lich, doch holt man »ich, gepruchten anch cssich, wnnraus und 
dergUchen" 3). [471] Am 25. Juli, S. Jakobstag, stirbt Kaiser 
Ferdinand'). 



') Daniel Bi-endol von Homburg. *^ Vgl. Bd. 1, S. 167. ') Wie früher 
die Zjinkereien zwischen "W". und seiner zweiten Frau, so häufen sich jetzt 
solche zwischen seiner Schwester tSibylla nnd deren Moim. die zu blauen 
Augen fülu^n. •*) Die Todtenfeierlichkeiteu waidou aber xiel si>äter gehalten, 
erst für den 2. Decbr. wurden sie auf die Tagesordnung der Kaths-Schickung 
gesetxt, Rafthsprotok. Bd. 21, BL 806; doch wohl wegen des „8t«tbenB'*. In 
IWmkfoit schon am 23. Aug., vgl. Latomua in Orotofeiids Quetlen s. Ihmk- 
foTter Gesch. Bd. 1, 8. 198. 
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[472] Bedemissen, hoicbzit 

A. 1564 den 30. jnlii hat daB folk zn OoId id allen kirBpeU- 
kirchen boiclunt gebalteu, ich tu b. Lanrens, nod mao hat das 
hillicb sacrament nb dem dorn b. Marien in Oapitolium getrageu, 
daaelbat meaa gehalten und gemein gebet getan, daa got die peBti- 
lena nnd aterben gnediglich wolt abwenden und einen zorn nnd 
straff fallen laisaen')» dan es bestünde ein heftich anzugain nnd 
war nodich) das sieh die lent in selten beritea. 

[472*] Das Gericht y,ini Saale'' wird wegen des Sterbens 
eingestellt nnd nach Uerdingen verlegt*). 

Zu Dormagen gewest, sterbent angangen. 

A. 1564 den 7. ang. bin ich mit minen frunden, wie nach- 
folgt, zn Dormagen gesogen, da wart nns nevens Johan Eoppens 
heilich gesclossn, dem wart ein widwe van Düsseldorf vertmwet; 
sint 3 tag da froUch gewest nnd spitzeren gangen, gntte Ineht 
daselbst zu raffen ; war da noch gnt. Aber die zit starf ein mensch 
nnd quam die sterbent auch folgens dahin, das nber 90 menschen 
den herbst sterben. I'nd wie wir in die etat Coln widder qnamen, 
heischen nns nnsc kinder wilkam, sachten von vit sterben und 
worden auch nffmstich uis Coln zn zehen, dan es reisden do vil 
Volks hinnis*). 

[473J Liecäoues suspendirt 

A. 1564 den angst dnreh sint alle bnrsen nnd stndia sos- 
pendeirt, nfl^schorzt, die stndenten, gelerten^ geistlichen und 
weltlichen, ric)i und arm, armen betler sowal als riehen, uis Coln 
gezagen und ein jeder, der anders wahin wost zu fluwcn nnd ein 
nii lank zn pleiben, aucli ammicbmeister, knecht und jungen. 

Hermanns Frau und Kinder flieben nacb Walldorf, rufen ihn 
auch dorthin, [473'] „dan es laute uiswendich vil schrecklicher 
dan in Coln"; sein Dienst gestattet ihm aber nur ciiicTi 7Pbntii^i{:;nn 
Resuch, bei dem er sich mit Spcrlinp:«- und V(»^'cliang unterhält. 
Am 25. Aug. starb Simon Tesseiis, der Kaplau von S. Brigiden. 
Ucnnauus Bruder Christian, neuerdings durch ungewöhnliche 
Fröhlichkeit ausgezeichnet, trank unmAssig viel Bier nnd Wein, 
an einem Tage 8 Mass, nnd wurde krank ; [474] der Schwager 
Sweder van Polhem wurde von der Pestilenz hinweg gerafft, am 
2. Sept. ebenso der Bmder Christian. Hierüber hat Hermann 
gleich nach seinem Tode ans IriBchem Oedftcbtniss nachstehendes 
anfjgeBchrieben. 

') Uelicr die I'« .<t vgl. Hasser. (Jesch. d. Medicm. 3. Bearb., M. S, '\\9. 
') Vgl. oben S. U2 nel.-^t Aiiin. 7. Die RathsgerichU> wurden erst am IS. 
Aug. gGsclilossen , Kathsprotokolle Bd. 21, Bl. 265. ^) VomoUmlich nach 
Frankfurt, vgl. a. a. 0. BL 271'. 

9* 
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[475] Pest sin gebrech, gestorben zum Bickelstein. 

Wie ich hinwech war'), hissen sei ein begin zu iiu ^aiu, die 
sagt, er liet die pestilenz, do waren sei alle erselireckt. Audi 
ßchicirte min br(>der [475'] Gotschalk irer beider gutter t'runt Johau 
von Lennep zu im, der sag auch, was dar zu doin was; der uber- 
redte in, das er sich mit siuen sacramenten sulte verwaren laiaseD, 
das were christlich und erlich; und denselben nacbmittach biclite 
er Bin snnden und wart mit gode nnd dem billigen olich berieht, 
dann er ^eh gntwlllieh*) nnd mit andaeht begaff. Den donnere- 
tach den lesten angnsti bestonde er zu eikallen nnd nntbonte siner 
moder nnd broder, das- nemans au im quemc, ee worde dan beaser 
mit im. Uff fritag Egulii, 1. scpt., hat er groisse hitsde nnd 
doUereiy er kreiseh und stfilt wonder an, weit nia und zu Weinsbereh 
gain ; wie im das gewert wart, reif er zum finster uis sinen nacb- 
paren zn, aber er wart ingehaiten, bis er mode van arbeit wart 
nnd sich zu bedde laeht und sich uiszehen leis, dan er war noch 
diss kranicheit nis sinen kleidem komen. In dissem jamer wart 
sin bausfrau Tringin mit irem son Conrat zu Weinsbereh zu miner 
moder pracht, dan sei war groff swanger. Man hat im fast raitz 
gedaiui weit im do noch mehe doin, es war aber zn spade. Bis- 
her hat er noch nitz gefeilt, do schons im ein bnil an ein bein, 
do eirst hilt mans gewiss vur die pestilens. Der prior zn Canne- 
liten wolt im auch einen drank ingeben, aber es war zn spade. 
Snnst wart er van swager uff dem Kumart, minco alten knecht 
Oerich, von Henrich von Ham, Susannen siner franen, und irer 
suster, van IIoff-Triogin, van suster Elsen visiteirt und fleisUch 
verwart, die auch siner warten. Min Hausfrau hat Ii - vernomen, 
wolt mich nit zu Coln laissen zelien. I tf saterstach die nacht und 
morgen lacli er plat still, pluckte die deck und war reinlich in 
siner krankheit und uberqnam in sim ende etwas widder zu einem 
verStande, wie man das vernam, dan er antwort ja und amen, wan 
im etwas von gode gesagt wart oder 6uri>t ir( fragt wart, sunst war 
im die sprach tmf fallen ; nnd ist also den abent umb die 7. stunde 
des 2. tags scpt.^) cliristiich und seliglich gestorben im haus zum 
Bickcistcin vur den Carmeliten. 

[47S]^) Er wird in S. Jakob begraben „und worden in 
einer stundiMi nvhi liohou mit im begraben in s. Jacobs kirspel, 
on manchen doeden uff andern ortcru'^^). Hermann kehrt heim, • 

» X.i( h Wall inrf. ') gutwillielit in der Haudschi". ^) Für: noch nicht. 
') auguhii ui der üaudschr. "^i Pic Zahlen 47<} imd 477 hat W. überschlagen. 

Für die „kotzeriscbe corj>oia" hatte der Rath auf Antrag der Pastoren am 
16. Aug. als Bogräbnissstätto den Judenbüchel vor der Stadt angewiesen, 
Ratfasprotok. Bd. 21, Bl. 264. 
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sie alle lassen sich die Ader schlagen und wenden andre Prft- 
servative gegen das Gift der Krankheit an „mit riehen , essen, 
rencheni"; die Mutter und Schwester schliessen die Häuser 
gegen jeden Verkehr ab ; [478'] er selbst geht nach Walldorf 
zurück, wohin der Bruder Gottschall mit spiuer Frau gleichfalls 
kommt. Taglieh erhalten sie dort Naelint ht aus Köln ,,un(l war 
eiz im herzn van der sterbent'*. Die Beschiil'ti^un^ war wie bei 
der vorigen Flucht, „etlich schribcu, hiisseu, neteu und machten 
side'^ Joh. Kuckelmann der jUngere stirbt. [479] Ebenso Arnt 
Jabach ans der Schildergasse in Frankfurt wahrend der Messe 
„in einem gaddnm daselbst; knnt in gein herberge komeni war 
xn Frankfort busäen die stat nff den gemeinen kirchof begraben. 
Vnr eim jar liat die sterbent :nich zu Frankfort und Henz hart 
rcgneirt"'). [171V] Wälirend des September sterben an der 
Pestilenz aus Hermanns niilierem Krei.se Stin^in Kuckelmauu, 
Joh. Kuekelmanns Frau, Maria K. in Marien-Hothlehem, Job. 
Horn zum Overstolz auf der rnderV)aeli, Sibylia von Deutz am 
Neumarkt, Feigin Eck, Peter vau Deutz, iiannerherr des Schwarz- 
hanseS) mit Weib, Kindern nnd allem Gesinde. 

[480] Tan Waldorp Dach Coln gezogen. 

A. 1564 den 8. oct. bin ich widder van Waldorp uff Coln 
gezogen — dan ich meist inkomen, wiewol es noch seir starb'), 
dan man wolt die knch under dem raitbans tiffbrechen; man wolt 
auch die geriehter am r^thns^ die etlieh wochen etil gestanden^ 
Widder anstellen. Hin hansfrau aber und kinder pliben noch zn 
Waldorf, wolt nit inkomen. 

Im Oktober raffte die Pest Feigin von Deutz am Neumarkt, 
Christgitt nnd Gottschall HflUer van Aich, Hermann Knckelmann 
and im Konvent in der Reimersgasse Maria v. Deutz nnd Feigin 
Kackelmann hinweg ; Schwester Feigin Weinsberg daselbst wird 
auch von der Pestilenz ttberfallen. 

[48(VJ Widder zu Waldorf gezagen. AVie vil leut gestorben, 

wie vil haser in Coln. 

A. 1564 uff 8. Ursnln tag 21. oct. gink ich zu Waldorf» 
sprach min hnsfrau an, quam s. Severins tag den 23. oct. widder 
heim, sei wolt noch nit inkomen*). Man sagt, umb diss zit weren 
gestorben in Coln 10 oder 12 tnsent menschen, and bort noch nit 
uff; die namhaftigste^) lent greif es eiz an. Etlibhe machten*) 



*) Und in Basel, vgL Thomas Platte Bericht in der Ausgabe von Boos 
Sw 109; 8. Haeser a. a. 0. «) V. nennt noch seine Begleiter. •) Der Rath 
sprach in seinem Protokolle vom 0. die HofTimng aus, dass die „sterbende 
lünff " miMer Trürdni. Bd. 21, Bl. 2SH. *) Rio kam am 28. d. M. *J nam- 
haftigte m der Handschr. machte in der Haadschr. 
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also die rechnong, sagten^ es Bülten in Coln sin 24 tosent beneer 
und were steif in jederm haus ein mensch gestorben, ein helf dem 
andern; aber ich hört nach, man miste nit so vil folks^). Diaa- 
maii leis es sich sagen, dan es war fil folks uis Coln gewichen; 
auch hilt sich das folk seir in den heusem nnd meitten die piar- 
kirchn in sonderheiti darüber die predicanten dagten. 

[4SI] Im November sterben an der Pestilenz Hermanna 
Knecht Peter, Peter Lintlar von Dentc, Tringin von Dents und 
Peter Heresbach, Kanonich an Bonn und zu Vischel in Kleve 
wie zu S. Severin in Köln. Hermann trägt seinen Posten dem 
Uatliss« ki ot.ir Antonius Hersbarh an. Im December erlirjren der 
Pestilenz Ft iu'in Hersharhs, Helger Lintlars Frau, mit 4 Kindern 
von 5 und mit 2 Magden, desgldicheD Peter v. Hemmersbach. 

[4S2] Fa:>b<'H(loi -gdft'el geweift. 

A. lölVl den VO. der. h;it Laurenz van RlaitzJicm, min cidom, 
die kost uff der fasl)endt'r- iraftVln gehalten. Da iiin ich mit 
west und eiz hat man da widdi r anf^elangcTi i!:ilYel zu halten, das 
hie und utl' etlichen andern gatt'eln uffgescliurz -^^ war gewest umb 
der stcrbeut willen. 

Her Heimbach in lier Ariitz stat erweit 

A. 15G4 den 11. dcc, ist lier 15artliel Hcirabaeh durch einen 
rait zum rentmeister in her Arnt von Siegcns stat envelt, der 
sinen eit^) unVcsajrt hat. Auch wart her Hittorf provis i univ»Msi- 
tatiö in «in »tat erwtit, und die fischmenger-gaflVl niDisl auch Adam 
von Delft in »in stat zu lait kcsen. Her Arnt zauch an die ur- 
sach, das sin renten zu Kerpen arre.stcirt worden, als ein burger, 
kunt der sunst nit geneihscn, wan er sinen eit nit uffsagte ; dan 
dasj holf zu Brüssel vexirte die burger in irem gepiete in sacluii 
des Jonkern Harfs, her zu Hurt'). Aber man sagt, Iier Arnt het 
die liaeli begert erflich in sinen hoff in die Koemar ') zu leiten, 

') (»owiss nicht; die Zahlen, die W. giobt, üchwobeu iiilu vollständig iu 
der Luft, sind ganz ohne Werth. Dass Köln damals eine ausohnlicbe Häuser« 
zahl gehabt, ist gewiss : jedes Haus war kleiii, schmal, wurde nur von einer 
Familie bewohnt, nicht voik mehreren Parteien zugleich. Dies wird bei der 
Berechnung der BevölkerungszifTeni zu beachten sein. Dazu vgl. Enneu, 
Gesch. d. 8t. Köln Bd. 1, 8. (»SH, Lossen. Kölnischer Krieg, Vorgeschichte. 
S. 15<; Anni. 1, nw-h M. Uittor. Deutsche Geschichte 1555— ir»48. S. \i 
Anni. 1. ^) 8o tui ufFgoschurzt. ^) SeiTir Hiirirorschaft, sein Bürgerrecht. 
') Auf «liesen lau gat hm igen Prozess, übei den Stösso von Akt(;n sich au- 
gesaniniclt haben, kann nicht eingegangen werden; auf Siegen xnid der 
Erliiuteruugsband mit seinen Akten über die Bekenntnissfrago zuriicickommen. 
') Komar, friidL von Köln, auf dem Wege nach BruM. 
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das het im ein rait abgesclagen, derhalb het er den eit nl^esagt. 
Er wart gnog erBoichti wolt es aber keioswegB aDoemen. Es war 
TÜ sagens, dweil er 12 mal burgermeister in Goln gewest warO; 
man sagt, es sali in naeh wol geranwen haben« 

[482*] Hermanns Bmder Qottsehall wird in den Ratli gelco- 
ren am 21. Dec. 

Sacramentz- schaff s. Jaoob bestoliL 

A. 1564 den 22. dee. in der nacht wart das saeramentz-schnff 
s. Jacob nffgebrocbeni die Idein monstrans, das ciborinm und etUch 
dink an 50 daler wert nngeferlich gestoln. Der geltstocl: wart 
nflgebrocbn, war*) nit besonder drin. Die groisse monstrans nnd 
ander hiltnm war in der gericamer bescioasen, wart belwlten. 
Das folic war die nacht van s. Tliomas-gaffelchnren') beschenkt 
gewest, das wisten die deib wol; ist noch nit usgebroehn) wer 
sei sint. Die geweihete ostien sint mit hinwech komen. Der 
dieberei tröge sich nmb diss sit vil zn binnen und banssen Coln. 
Zu Waldorf wart nns in die schear gebrochen, fast wein ais den 
fesser gestolcn, snr aimen zn. Got wll sei bessern. 

[483] Christfest 

A. 1565 den 25. dec. war cbristach, dan fengt ein nen jar 
an nach Golnischem gebnich; hab s. Jacob min hoichzit gehalten, 
min hansfran zn Minderbrodern. War snlcher kalter tag, das man 
meint, in 10 Jaren were dess kein glicher gewest; es hat wol vnr 
S tagen angefangen eirst zn fresen, jeder sagt: vnrhin wolt ea 
doch etwas wintern, so mögt die sterbt gestilt werden. Es hoif 
eiz an und dnret bei 3 monat, ein schrecklicher winter wart 
drans, damit sich das sterbent folgens geliclt stilte; das folk 
quam anch allenthalben widder in die stat. 

[4S3'] A. 1565 mit gode angefangen. 

Frater Gotscüalk eüi achter s. .I;i«(.h. 

A. ITiOo den 7. jan. ufT sonta? ist min broil( i (iotscliaik van 
VVeiaßberch, zum Klnppel uff th r Hocporzn wonhaftich, uis dem 
kirepel zum achten des kirspels h. Jacob j^ckorcn worden; Wilhem 
von Mulhem zur Glocken, der war diaconus und canonicus 8. Georgii 
resident gewesen und eiz Tringin Jabaclis*), liocligedacliten wilaut 
erzbischof Hans Gebhartz van Coln verlassne bolschaft, zur ehe 



') Seit 1529, ausserdem 11 mal Hentmfi'^tfM-, vgl. die Kathslisten. 
«) wart in df^r Handschr. ') D^r ^Vahleii für düu Kath. *) ^ux Qocken 
uff dem Weitmart'' auf Bl. 466 genannt. 
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hatte y Enm zweiten achten erweit , nnd Wilhem van Eoskuthen 
unden nS der Bach zum dritten aehten, dan es waren die anderen 
namhaftigen im kirspel gestorben. . 

[4S4] Hermann kauft einen eisernen Ofen, 3Vt Centner 
15* 2 Pfund schwer, zu IVj Thlr. den Centner, dazu Leisten 
und Schrauben, zusammen ir> Ol. curr.'). [484'] Ueber Li«ht- 
me^B ItinaiH hält die harte Kälte au; von dem Sterben hört 
man nichts mehr. 

[485] Justitia zu Coln. 

A. 1565 den 17. febr. nnd folgens den 21. febr. hat man tut 
arme deif rechtfertiget, dan es waren nenlich drei neaer seheffen 
ingesatzt; andern worden nisgegeisselt. 

De studio domiiii Christiani Ordenbach.. 

A* 1565 den 5. marcii hat sich zugetragen, das mich min 
snster Maria gefragt, wie sei sich mit irem son Christian siner leir 
halten sulte. Ich sacht, diewil ich vernem, das er vnrhin an 
Deyenter^, folgentz zu Coln in der bnrsen Montis, entlich zu Treir 
2 jar bei den Jesniten, das mich dnchte, er snlt eiz gnogsam in 
grammaticalibos fnndeirt sin, und wiewol es wol nodich were, das 
er glichfals ad artes ginge, in logica oder dialectica yerfaren werde, 
dieweil er aber seir grois und canonicus were, snlt er sich schameo • 
mit nnder den hindern zn sm; es worde er auch darsu unwillich 
sin; wie ich gehört hette, so worde die zit doch halb verloren; 
auch were im die promotion in artibns nit so hoich nodieh wie 
andern, dieweil er eiz schoin canoniens were, aber mich dnchte 
umb der Ursachen geraden sin, das er in den rechten stndern sulte, 
so moicht^ diss Studium mit lankheit der zit durch te<rltch nbang 
zu nutz sines capittels, siner frunde, auch sincr und andern wen* 
den; dieweil aber siner moder, im selbst auch disser rait gefeil, 
wart das folgentz ins wirk gestallt, nnd wilt eiz daran Ilgen, wa 
man fleis ankeren wirt. 

Wasserschaden. 

A. IfvC).') den 0. marcii uff lest fastabent liiit der Rhein mit isc 
gangen, dns wasner wäre so groi«», das ullf wasscrpoizeii zustunden, 
und leifen dissen tag über 2000 mensclm iiff den torn*). Das 
Wasser liat vi! dich zubroeliLU und ^'rnsanieii schaden im neder- 
lande, auch obcrlaude allenthalben getaiu, dau etliche storm-^) 
waren zu gründe zu gefroren gewcsn. 



') Iii einer Voriuundschaftssache uount ^^ . zum 2G. Jan. den Kreuz- 
brader-Frior Evergislns Koler Zu ergfinzen: gewesen. ^ Zn erg&nsen: 
er. Des Rathhaoses. ^) So für: ström, Strome. 
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• [4S7] Alt sdiolt am bischof von Coln besaÜ 

A. 1565 den IV. marcii haben wir im }t;iit' von Coln nach 
lanpr»Mn filfeltijren suppliceni und anlialten unUaugcn 167 goltgl. in 
L'oMi und 3^5 alb., laeit zu dalern 1 '^7 daler. Disse scholt stunde 
ip ( Ii Iiis von erzbischof Adolf scher allf im«! f'\n y-erings van erz- 
f'Urhof Antonio und 29 daler au erzbibcliot ilaua üebhart von eiin 
btuek weiii!^, in miner zit geborg:t. Hievou hat') min hausfrau 
under luiueui siege! quiteirt, davon sei in irem recheusboch ab- 
schrift hat ligen. Was aber eizlji> I nf ITans Gebhart schuldich 
war van s«holt vnr siner*) churfurstiichm Stande, da sin gnade 
doraher war, dess wolten sich die rete nit underueiuen. Mir ge- 
nossen gutter herrn und frunde, in gonderliit dootor Glasers, uns 
eidoius, das mir mit den eirsten bezalt wurden; sunät nam es Iii 
tredens mit den Bclmlden, dan die scholt war zu vil grois und nit 
wul dem stift möglich zu bczalen. Aber der unbezalter unser 
Schölt halb lianj:en uiii mit Tringin Jabachs vur dem raitzgenclit 
am rechten y dan sei hat die gutter au sieii behalten. 

[487*] Wingart eifrom, frater Ootschalk yerreist 

A. ir>r)5 den 16. apr., montag naeh palmtag, nachdem die 
Weingarten allenthalben erfroren und nit halber wein diss jar zu 
verhoffen, kein wein zu Coln feil quaiiiLU, Isi miu broder (iot>iehalk 
den Rhein luaufF gezagen, uff der Isaiie und im liliiiikan nit 
kunnen handien noch bekom« n, iiat er zu Mt^u viir sich, min 
»aster Maria und swager Nuuiart etliche wein, dure, zu 41 radergl., 
moissen bezalen. 



A. 1565 den 1. mal bis anber von dem 8. marcii neigstleden 
hab icb zn Cronenbercb verbaut, wie naehfolgt: 



kosten, forloiii 3Vt gl* 3 Vi alb. van schorstetnen xa fegen 2 - 



^) bab in der Handscbr. Zn ergänzen: gnaden. *) Jeder Posten ist 
dufeh ein ^tem'^ eingeleitet *) Zum Tüncben. 



Verbaut zu Cronenbercii. 



m.*) Hoirich van Hain stein- 
raetser van den dnnenloGher 



den leideckem 5 taf^oin 2 gl. 2 alb* 
m. Peter vor loeein besalt T'/i • 
vur a malder kalz 11 mr. 

m. Henricb eteinmetser S tag- 



zu biecben 2 tagloin 20 alb. 

2 stein -manden 3 • 

den goltgrcbern van offbrecben 7 - 

vur 2 karrpn snndes 12 - 

Yiir 2 malder kalks 9 mr. 




vur 2 reis leisten üum dechel- 
gm boven dem obersten 
bmnUich gemadi mit nn- 
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Yur Vt poöt leim 
vur 2 karm leirns 

dem ziinniormnn Bon-Jivhau, 
vur m uml siiu'ii knecht un<! 
jonüfii otli< hf tagloiu 4 gl. 2 



8 
3 



5 mt. 

V , Kl. 



vor 4 |iai rilon 
▼ur 1mm 

Yor S pont neil, «Uit pont 
20 heller 

vor neu holz za 2 trappea 
dem steinmotzcr 5 togloin 2 ^ 
»loTn npperkneoht 5 tagloin h tax. 1 V» - 
hol/. ut!'zuti-eckeQ 4 - 

vur leim l'/j - 

Bon-Joliau zimmerman tag- 
♦ loin ') 

TUT seil, rilen imd stachen 
dem snitder 12 finsterramen 
Terdingt^ das staok 16 alb., 

uff die haut 
TUT 2 maldor kalx, mesgolf 

supercst , 2Vs gl. »V« - 

\iir 2 kan'eu santz, win, 

vrock 17'/j - 

tagloin 4'/» tag dem meister, 

8 tag dem jongeo, 6 tag dorn 

opi>erkDccht 4 gl. ß - 

TOT Vi pont kenn 2 alb. 3 h. 

den stein motzr von wein des 

heimlichs gemachs 10*/« alb. 

Yor 2 maider kabc und mos- 

gelt 2' 2 gl. 1 alli. 1 h. 

Summa iu all hucusque 75 



19 
16 



9 . 



IViftlb^ vur 500 xegelstein und for- • 
12 - loin 2V2gL2alb. 
vur 1 korf IVt alb.« dem 

zf^Uer l'/a - 

vui- H karrn saudes 3 nir. 

1*/« kar zegeLstciu 5^'^ mr. 2 alb. 
vur fbrloin 10 - 

vur qiiest 6 - 

dem steinmetzer ta^oin 0 mr. 1 - 
des steinmetzerB jongw 6 tag> 

Ion 6 mr. 

dem opperknci 'ht (> tai:l'iiii 6 mr. 1 Vfalb. 
dem plassworter vom finster 
uff der sclaifkamer neu ge- 
macht 6 mr. 
m. Horman sclossmecher an 
der Hoporz van allerlei 
smitwirk uffbezalt 5Vt g^ 
m. Henrich steinmetzr uff 
rechung*) dos harden stein- 
wirk? fm 2 duini und fiu- 
stn ii utl reguung geben 3 daler 
vur briui-roit 4 alb. 
1 tagloin 10 - 
dcu zimmerluden 2'; s tagloin 2 gl. 2 - 
trappenbeum, dritUn, neil 7',« mr. 
vur 2 maider kalks mea- 

gelt 6 mr. IVt alb. 

steinmotzcr 5 tagloin 2 ^. 2 - 
siuem jongen 5 t;igloin 5 mr. 

vur 2 karen sandes 12 alb. 

vur 1 qna?t 3 • 

gl. curr. uu^el'erlicb. 



[4SS'J 10 genialder tafUrü; hfrzorh vaii (iulich uff dem toiu. 

A. 151),') deu raai liab i(-li \\\X gotzdrailit in .u;t3malde doicli 
zu Klein -8. Merlin im UHibscank .u'*';^olten, konttMi 12 p^l. 1*^ alb., 
ist iremeils uis dem alten testamt'nt uml eviin^flio. l nd ist der 
IhmzccIi Wilhem van Gulich etc. niil eim herzogen von BuUiou uff 
der lu rrn Iius') gewest*), der liab irh moissen warten, bin nit 
zu Crutzbroderu uff der kinaie»»; dahin ich geladen war, gewest. 



') tnglor in dt-r Handsohr. So für rochnuog. K'aHihaus. ') Dalx-n 
sich AVs. urspiiingliche Auf/oiphnungen vielleicht v^ rwintV Unter dem 
17. April 1566 steht in den iüühsprotokoUeu Bd. 22. Iii. Iö9': „doctor 
Suderman hat vorgeben lassen, das es uff dem ba(n)kettf so in dissw kamem 
dem fürsten van Gulich und herzog von Bulleon zum ehren gehalten, allerlei 
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Herauuin reicht am 11. Mai sein Gesuch tun Entlassmig 
aus dem städtischen Dienste dem Ratbe ein, weil die Bnrggraf- 
schaft zu wenig einträgt, ihn als „Diener'' zu abhängig macht 
und die Frau diesem Dienste sehr entgegen ist (|,hat oft gesagt, 

sei wolt, das sei ein bein zubroclien het, do sei under das rat 
hii8 quam")^y rino] Das Hans „zum Roich" wird für ihre 
zukunftige VVuhuuiig eiiigerielit«'t Ära IS. gewährt der Rath 
die Eutlassung in Gnaden^), wvil er um der andern Beamten 
willen zu einer Gehaltserhöhung sich nicht verstehen kann; 
einige Wochen bleibt Hermann noeh unter dem Rathhause, man 
yersucht ihn zu halten, aber vergeblich. [493] Am 19. Juni 
wird Hermann auf dem Schwarzhause zum Bannerherm erwählt, 
sein Nachfolger als Burggraf wird Heinrieh Winter von Rhein- 
beig, Kerzenmaclier. 

[494] 63 widderteufer gc&ngen. 

A. 15Br> den 23. jun.*) in einer nacht hat man bei Beien 
hinder Seien in einem weingart bei die 63 widderdeufer gefangen, 
man, franen, knecht, mede, kinder, meisteils uiswendigen, und 
hat*) sei die nacht uff Beientom bracht, etliehe aint nntkomen; 
hatte^) daselbst geprodiget und geleirt. Folgens hat man sei van 
einander gesatzt, die abfeien, laufen laissen, ein nmb Schreckens^ 
willen fillicht untheubt, die andern, als sei hart hüten, auch uis 
der stat ge weist*). 

[490'] Ludgerus Kersbach, Kanonich zu 8. Severin, wird 
am 4. Sept. zum Licentiaten der Rechte promovlrt, [497] Tilmann 
Oidenbach kommt zu den Jesuiten In die Burse auf S. Marzellen- 
atraase^. 



znekeigebsclcer geschickt, woloho ime bis noch nit bezalt sein". YgL dazu 
Ws. Bericht zum 2. Marz 1566. Herzog von B. ist der Marschall Robert 
de la Marek, vgi Lossen, Masiosbriefo 8. 132. 

*) Weder in der Erzfihlung noch in dem eingeschaltetoa Entlassun^- 

gosuch ist ürgoud eine neue brauchbare Mitflieiluii^r ^'i'f^eljen ; ohii' ■ l u zf 
Iiihaltsanzeige reicht aus. Di- si> wird '^itäfp!- mich bezogen, nacbdciii \V. 
mit ^»r'infT Frnn wieder einrii liaiK.'n Kampf gehabt, weil er siel» im !Iaiis<- 
'."iDnenbtig "inrn lit- u wollro. Bi. 495. (tenau ebenso in <b>n Rathsjuoto- 
kollen Bd. 22, Iii. 27 . j In der Nacht vom 22. zum 23. .Tum, a. a 0. Bl. 41. 
*) Kämlich: mau. ') Niimlicb: man. "j scbrenkens in der Handschr. 
*) Die Akten über diesen Wiedertäufer 'Fang werden im ürlänierungsband 
zusammen gestellt werden; vgl. auch Keller, OegonreformatLoii in Westfolen 
n. am Niederrhein 1 (Publikationen a. d. k. pr. Staatsarchiven Bd. 9), S. 114 if. 
Ennen, Gösch, d. St. Köln Bd. 4, S. S2ü ff. führt irre. ^) W. hätte noch 
erwähnen können, dass die ll(>rz(>gin <"hnstino von Lothring»'n im .luni it; 
Köln war. vd. Rathsprotok. Bd. 22, Bl. 40' zum 22. Juni, ihr Orig.- 
Schreiben vom 21. aus Andernaoh. 
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BaiT zit 

A. 1565 im scptcmbri nach dem arn Bcloicb die frucht off, 
dess nit vil gesehen noch gehört waB Qinb die sit, und galt 1 mil- 
der roggen 0 gl., ein malder weUs S gl., 1 malder gerstes 5 gl., 
und folgens mehe; da es vor dem arn 2 gl., nnd mehe weniger, 
gegolten hatO* 

[497'] Peter van Weinsbeig zu Antwerp komen. 

A. 1565 den 5. oct. hat min broder Gotschalk Tan Weiss- 
berch sinen natürlichen son Petrnm bei einen swagcr Tilman Bruns, 
van Coln burtich und zu Antwerp wonbafticli, verdingt 7 oder S 
jar und hat in diesen tag nach Antwerf versant, dan der Ttlman 
handlet mit siden und lambersehu guttem nnd ander war off Frank- 
fort nnd anders wabin, nnd ist dem Peter dieser handel nutz, 
dieweil er nit elich, kein amt oder hantwirk in Coln leren mois. 

[496*] Motins tag kein neu win feil 

In diesem Jahre ist grosser Misswachs am Wein, 
den 11. nov. nff s. Hertlns tag hat man keinen nenwen wein io 
Coln gezapt zum feilen kauf, dan ein rait wolt nit gestaden, das 
man aber 44 heller scbriten solt, doeh balde darnach geschaeh es 
und steich nff die quart uff 4 alb. nnd 4'/2 alb, 

[499] Ein gebot zu wachen. 

A. 1565 den 21. nov. ist mir ein gebot zn wachen beachein, 
ieh hab dem wachmeister Johan Mais 4 alb. geschickt, ich wolt 
eiz gein geschrei maehn; sonst war ich licenttat nnd frei; dieweil 
ich borcbgreif war, so [499*] dorft ich nit wachen^, hat aoch 
vorhin nebe gewacht, dan einmail off einer porzen, do etliche 
mehe herrn off anderen porzn wachten; mach weiters versoiken, 
off ich frei sol sin. 

[50(^| Gasterei 

A. 15G5 <liMi i>. doc. lial)(>n mir lur .lolian Hnrs, ein .lolinu- 
niten \m Switzen, etzunt cointiir zu Britsich im tempel, mim r 
haus fr au wen ueit', mit (Ur beselier« zu gast gehat imi Roich und 
' iuncu zu eren ein gruiBsen discha lüde zu gefalle» und ehni ge- 
laden und tracteirt. 

') Vom August bis November riohtoton znh!roifhf Städtr«. hr< na*h 
Nimwegon hmab, Gesuche an Köhi um Kninbciateuer , vgl. f\aths[<rHf.ik. 
Bd. 22 au verseb. Stellen, Ein altes Vi i it r-ht des Burggi-atVn. vgl. z. B. 
Rathsprotokolle Bd. 2 zu 1452; ö-euiidl. Na< hweis von lln. Dr. E. von der 
Nshmer. 
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Am 6. stirbt her Eckert, Snbprior za Angiutinera, Her- 
muiiis BeichtTftter. 

Von David und golegenheit des stetlin Weinsbeig» 

A. 1565 den S. dec. Iiaben mir David Rens, einen dener 
Lenbart Fischrs zu Golmary bei uns zum Boich zu gast gehat und 
in gepetteuy er snlt miuem son Henrich Boss zu sinem henrn in 
deinst verhelfen , das er sich baussen Goln auch etwas versoichte 
bei fremden, wie er zu toin verheischen hat Kuhe belant sich, 
das disser David geboren war zu Weinsberch. Das gefeile mir 
aeir wol, ich fragt in nmb die gelegenheit. So hat er mich be- 
scheiden und gesagt, das stetUn Weinsberch, sin heimat, stunde 
dem herzochen van Wirtenbeich zu, wie er es verstanden het. 
Die mauren vom*) Stettin wereu eiz ab, snlten aber halt widder 
vom herzoch offgebant werden. Das acloss Weinsberch were ver- 
brant, lege uff eim berge, nit fast hoich, were grois gewest, wie 
die manren zeuntcn, were vormals ein grafschaft gewest, und das 
stetlin lege unden am berge des scloss, nit ein halb meil oder 
firdel meilen wegs vom wasnerfliis Xecker, het nit [500*] über 600 
hnser innen , were allenthalben vol wingarten druinb^ von ferne 
were ienderei. Es weis sclecht win da wie die Mosler wein, dan 
es wt ro kalt an dem orde, tiiid lege das paradisaweltlin nach 
darbei. Es were anch nit dan ein i)farkirch im stetlin und gein 
kirch mehe nnd es suiten wol IS dorfer under das stetlin gehören. 
Ob er nuhe recht gesagt, zu vil oderwenicli. wris ich nit'), babs 
doch minem namen und miner vareltem herkomst zu em an- 
gezignet^). 

[501] Verbaut zu Cronenberch. 

A. 1565 den 20. dec, vur dissem tag her uis dem mei und 
hernach etlich wechen zu Gronenberch verbaut, wie nachfolgt: 

Tan 1 nudder kdk su besclan '4 alb. dem snitsler von eioem tiis- 

vnr blei xu weaaelen 5Vs mr. S h. laden 92 alb. 

aleinm«tzr IVt ta^oin, au noch vor lü gemalde taifelen 

\v< 11 alb. uffzuniachn, jeder vur 10 

Henrich Hain steiiimetzer alb., farit 4 gl, 4 - 

n >ch \<m hardf Ji s^t einen dem mister Henrich Bruno 

>' hulfJicli bezfilt l '^' sgl. 4 - gla^^vrorter uff r^^ining') 4 daler 

m. üeiliait gairelkne< )it vur vau I t kareu scrottcii an don 

kacheln und den stoveiiobf u wal foerca 7 un\ 1 süh. 

ofEsusetzen 4*/s gl> 3 - m, Jahm snitzkr van den 12 



') von in d- r IliUid.stkr. ^ Ich auch nicht, da mir die Speziallittcratur 
uuiugitüglich blieb. ^) Aus diosom Grunde siiiU auch die "Wappen der Stadt 
und der Grafen von 'WdnBbcrg hingemalt 8. oben S. 138 Anm. 2. 
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ram^n. j^lor -^fiK k vur ic. l^"! ! vor U«8 dicke keeieibfet 16alb. 

all), un l 'ian 1 ort dakr» vur ueil lO'/t - 

in den kauJ , noch unkost 4 alb. vui 8 dennon l)ort in den 

u). Henrich äteinmetzer von gadom, unden und suust 2 gl. 

tonen inzugeissMi und in- vur dn kom 7 alb. 

znbAQen 5 - vor latzen 9 - 

mit m. Herman scioflsmeoher noch m. Heman smit 2^1 • 

gerechent, ini b 57, gl. corr. des glassworteis knechten 

dem zimmerman 2 Ui^^ioin 20 alb. • drinkgelt 6 - 

Summa 57 gl. lU>/t alb. 3 beller. 

Des raiu wurden. 

A. 1565 den 21. dec. uff 8. Thomas tag bin ich uff der gaffe- 
len dem 8warzhaus znm ruitzhcrrn van der geselschaft daselbst 
gekoren worden, dan minea broder wilant OhristianB zit war, wan 
er noch gelebt hett. 

W. •/.•ililt S^i Personen vom f^ciiwarzliniip, von andern (iaffi-ln. 
von \ erwandten und Nachbarn auf, die ilnn au diesem Mittag 
Weiu verehrt haben, im ganzen 149 Viertel zu ü Alb., also tlUr 
37 Gl. () Alb. 

[502'] Den mittag- hab ich 2 discli lüde und einen halben 
disch off der gafflen gehat, den abent zu Cronenberch äff der Bio- 
ben noch 2 disch an einandeiii. 

[503] Die Ausgabe daHlr beträgt 47 Gl. S Alb.^ so dass 
bei dieser Rathswahl zu dem Geschenk etwa 10 Gl. zugelegt 
werden mnssten. 

Inhibition- und uitelsmeister worden. 

A. 1565 den 24. dec, wie ich uff christabent in den ratt 
gangen bin mit minen fimnden, wart ich Inhibition- und nrtela- 
meister gekom und uberquam 1 ratzkirf Yom raitzgank und 1 kirf| 
das des*) urtelsmeister war. Ifin broder Gotschalk war des raiti 
abgangen, wart pertzrichter zum zweiten mal gekoren. Und ist 
diss min veirter raitzgank. 

[5n:V] Am 2S. Dec. bewirthet er die beiden Rathssekret^re, 
Schreinschreiber, Durworter, Zeichenschreiber, Burggraf, Amt- 
leute- und Rnthskeller Sehreiber, die ihn zur neuen Wllrde 
beglüekwfjnsrhien. Am 31. starb Herr Heiurich von Imendorp, 
Pastor vou 8. Johann, ehedem Hermanns Schulmeister* 

[504J A. 1566 mit got angefangen. 

Der Stiefsohn Heiur. Robb zieht nach Eolmar mit dem ge* 
ringen Zehrgeld von S Thlm. 

0 IHesee Wort fehlt in der Handsohr, 
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Zu Augustinem in causa Yolkwin. 

A. 1566 den 2. jan. bin ich mit minem eidom Georgen Volkwin 
za den Angustinern gewestV), ins cloister kost gcBchickt und waren 
etliche scheffen des hobengerichtz dahin geladen, wie sei snvor 
selbst aogeiiiaeht hatten, innen, Volkwin, ni sehen und hören, ob 
er geschickt snm scheffenaml were, dan er stände .darnach nis 
minem angeben und siner frnnde rait. Da waren mir frolich. Die 
moncfa bcÜeten anlest mnb herink, ich mois auch einen daler vor- 
beisehn und folgens geben ; icli <;ab auch 2 ratseichn snm besten. 
Raro Incratar, qui cnm monachis epnlatnr; ovrm dant nnlli, nisi 
Sit restitutio pnlli. Ich hab die geslnnnng von wegen Volkwins 
getain an den herm scheffen jonker Reven, Imhaif, Sittart, Bru* 
wilr, Rindorf, das sei im ganstich weiten sin und in in des ver- 
storben licentiaten Vonhovens stat erwelen, damff sei gntte ver- 
troistnng haben gedun'). 

[504'j Keu borsa Bolzgassn. 

A. 1566 den 14. Jan. ist im rait besclossen, man snlt ein nett 
barsa wie zu Antwerp in der Bolsgassn uffirlchten, wie, neulich 
darnach der bau angefangen ist*). 

[505*] Tan Cronenberg zum Boich gezogen, zu 8. Maximinen. 

A. 1566 den I L febr., als wir deu 11. febr. die letz zu 
Cronenbercli gedrunk« !! und daticlb.st 9 wechen und 1 tag liaiis 
gehalten, sint wir /.um Koicli mit dt;r wonuug widder jrezagen, 
umb das der zolast beirsi daselbst uisjXfdrunken war und die fast 
quam heran, das die Jesuiten iu s. Marien kirch til und wol predi- 
gen Sölten, das war uns nach bei der haut. Dissen 14. febr. sint 
wir anch mit dem wein und gebrait bei unsr doehter Brigitten zu 
s. Maximinen im cloister gewest, ir ein ratzichn geschenkt, miu 
hnsfran scheffenkoichen. 

Lest &stabent 

A« 1566 den 26. febr. den lest fastabent zum Reich frolich 
gewest mit nnsen kindem und meister Bemt goltsmit und Hilger 
nnsem nachpar, bin mit Georgen Volkwin , scheffen, und Lau- 
rensy minem eidom, mommen gangen in Kruften oder Erudeners 



t) Fehlt in der Handschi-. ^) Am 2S. Jan. wird Volkwin iu der That 
Schöffe, BL $05. ^ Richtig; der Rath erUürte an diesem Tage, da» durch 
die Boise „die kaufliandlnng gemeret^ auch das gemein beste damit befordat 
werden lum**; er veifögte die Herrichtang des freien Flatses in der neuen 
Bolzengasse für eine Böise, vgl. den Eilfiaterungsband. 
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hoB in die Ringass widder minen gebrnch ; qnva aber zu, das nna 
naebpar Hilger bei uob mummen quam; in die kleider swetsten 
mich min eidomen nad begerten, das ich mit wolt gain, aber ieh 
bant Iceinen flabis ftir, dan etwaa zindels vnr die äugen. 

1506J Zu Wanloe gewest 

A. 1566 den 28. febr., den eirsten donneratach in der fasten, 
bin ich naeh Wandlo im Gnicher lande, dateh Geien, Bostoip, Frau- 
wiler, Oaater, Koninkshoven, an Garswiler benachtet, den 1, marcii 
durch Ocerat zu Wandle kernen <). 

Dort verhandelt Hermann mit dem Schöffen Job. Baufteschs 
wegen einer Erbrente. 

Den 2. marcii bin ich durch Stommel, Polhem, Buckelmunts') 
und Bickendorf widder zu Goln komen. Es quam der herzoch van 
GuKch*) [506'] die etunde auch zu Ooln^ lach uff dem Holzmart 
bei her Philips Geil, wolt zu Auspurch uff den richztag zehen. 

Statheider des tommeisters gewest 

A. 1566 den 8. marcii sint beide tommeistere der ein ver- 
reisty der ander ^) krank gewest und ein erpar rait hat Reinhart 
Kriptz*) und mich stathelder der tommeister geaatzt, haben auch 
die gefangen Tisitirt und etlichen loss geholfen, die so grois nit 
misshandelt hatten. 

Kit als ein banne rher getain. 

Ä. 15()6 den 9. marcii uff saterstach im qnatertemper bin ich 
zu den bannerherrn undei* das raithauB zu komen bescheiden und 
verbodet gewest und hab aldo minen eit als ein bannerher eirst 
gedain, ich solt auch die hale bei mir halten, b<> lan^ mir »rot min 
verstaut verienet, und die nimmer melden. Mau bat jarlichs 12 
raitzeichtt zu einer Verehrung darvon*). 

') Wanlo, nÖ. von Erkelenz. Der Weg führt iih-r Greven (nördl. von 
Rrauweilcrj, Büsdorf, Frauweiicr, Caster b. Bedburg, Kuuigbhoven, Garzweiler. 
Otzenrath. ^) Bockloniünd b. Köln. ^) W. hat hier eine Lücke prolasseu, 
den Naiueii üicht eingetragfu; augenscheinlich ist aber der Jülicher gemeint, 
der dem erstea Reichstage Maximilians II zueilte und zum 19. in Augsburg 
erwartet wuide, vgl. Kluokhohu, Briefe Friedrich des Frommen Bd. 1, S. 647. 
lieber den Reichstag v^ Bänke, Vom Beligionsfiiedeu b. z. SOjiihr. Kriege 
H. 6.1, M. Ritter im Archiv f. sächs. Gesch., Neue Folge, Bd. 5, S. 311 ff. 
Ws. Lücke erklärt sich ziemlich bestimmt aus der oben S. 188 Aom. 4 
' 1' hgcwiesencn Vorwpch>rIun^ i der Reinschrift: hierher gfhfvrt j^ner Be- 
n< ht. andern in der liandscJir. ') Z. Z. Klnirmt^istrr im liath. •) M. 
liemr. Bran liofert W. die ihm von Verwandten gestüteten 4 ülabfeuster für 
das Haus Cronenberg ab, Bl. 50ä. 
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[50S] Bedemessen. 

A. ir>()ü den "21. uiitieii, nff letare, hat man bedt'mt'sst'D ge- 
halten in Toln, viir den ricliztag, vur den Türken und deur zit 
zn biddenOi hab s. Jacob fest gehalten. 

[508'] Wie Vivo l«- Geusse in Brabant ullkunien. 

A. l.'OH in inartio haben sich die herrn zum teil von guldin 

fleiH und andere edlen van den Stenden und Stetten der Brabanschr, 
Holhyisclien, Flandrischn, Seiender, (lellerschn und ander anprcho- 
renden landen etc. ^cr^radert, in meinnn^', an der gubernantinnen 
van Brabant, lierzochinnen v<»n Parma und Plaoenz, keiser Caroli 5. 
bastartzdochter, anzuhalten, bei konink Philippo von Hispanien zu 
werhen, das die scharte Inquisition in j^laiibenssachen mögt ah- 
ireseliafTt werden*), l'nd es sint veirhoudert glit edlen und Herrn, 
in jedem ;j;lit veir, cinlielliefi zu Broissel ant hoff prselilii' rr j und 
haben irlicher hant sukhe supplication der «gubernantinnen uber- 
antworl samt etlichen artickelen, die sei be;^erten zuzulai8«>en *). 
Und wie sei heftich uff ein aiitwort drungen, mögt emantz zn half 
gesagt haben '^): ,,\va8 willen die Geusen haben"? Das wort Geusse 
lieischt uff Wt'iMli so vil als siurra et mendicus, ein bedler und 
rabaut*). D'im wort namen die edlen grois vur ungoit, machten 
«larnach gra mentel und hingen an die slten klein bcdler-schuttelgcr 



') Vgl. liathsprotok. Bd. 22. Bl. 148'. -) r^ nirint ist der kikannte 
Adeläbond und die Ver^umindung zu Uoogstraten im Ai;irz, über welche neue, 
eingebende Nschricbten in der Apologie Or. Ludwigs, von Nassau, herausg. 
Ton Blok in den Bijdragen T«n het Histor. Oenootsehap to Utrecht, 8. Theil, 
Sonderabdr. 8. 59 ff., dazu das. Anm. 8 u. S. 61 A. 1. £s daif nicht ver- 
gessen werden, dass die Apologie eine einseitige, befangene, snbjektiv gefärbte 
Rurteisehrift ist, nicht ein kühler historisdn i- P.iMicht. ^) erschineti sin in 
der Tlaiidschr. Bekanntlif^li am 5. April unter der Fühi-ung Heinrieha von 
lired^^rodo. 400 Adlige nennt auch I.uilwif: v, Nassau, a. a. 0. S. fi'i, nh di»^ 
lierichtigiuig der Zahl bei Kervjii de Lettfnhovo, I/>8 Huguenots et les 
itiieux (Bruges 1SS3) 1, S. 3U2 u. A. 4 wohl begründet ist, vennag ich mit 
meinen HÜfsmittelu z. Z. nicht zu beurtheilen, das Buch erweckt überall das 
stSrkste Hisstnnien duieh mne Willkür. Die Bittschrift bei Groen van fe- 
sterer, Ajchives d'Orange -Nassau 2, S. 80 ff., dazu 8. 67 — 64, in deutscher 
üebersetzung in der ang^. Apologie 8. 65 ff.; da sie noch im April durch 
den Druck bekannt gemaeht wurde, Oroen a. a. 0. S. 87 u. Anm., so ist 
anzunehmen, da.ss W. d ieser \ eröffentlichunü. die pohr bald nacli Köln pre- 
langt sein mnss. nnfl den Zejtnn'^nn. flie sich ihr anreihten, «?einf» Kenntinss 
<Jer Vorgnüj,'»' vcnlankt hat. Kiii" Ktitlphnnng aus einem chronikalisclir'n 
"Werke weisen meiiiü llilfsniitk4 hier nicht nacli. Angeblich der ( uaf von 
Berlaymont. ''■) Durch diesen echt kölnischen Ausdruck kennzeichnet "V\\ 
seinen Beridit mr Oenfiige. 

RShlb&nai, Dm Bach Wdiubcrf. n. 10 
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und giiik dfts wort durch alle die landen: Vive le OeoBse, Tivmt 
mondicusy und nanten^ [509] sich ander eittandem Getuse, mach- 
ten BÜber penoink mit biddelseck und hant in liant als ein buntnis 
der bedler^y und leis8«n Lutersche und Calvinische predicanten 
im lande zu. Und also qnam das wort und die Genasen elrst uff. 
Und man besdigt) das grois unrait in den landen nntstain solde ; 
bislior sint sei seir catholisch in den landen gewest, tU folks omb 
fremder religion gedoit^ jets hat sich ein groisse yeranderung 
laissen ansehen; got schick es anm besten^). 

[j09'J Hemuch liosä, iiiiu öoü, widderkomeu, besorgende. 

A. 1566 den 23. apr. nff s. Georgens tag ist min son Henrich 
RoBB| der den 1. jan. hinnff zouch, van Colmar zn Goln komen^ 
hat van sinem herm wein mitbracht, die im dur angesclagen wa- 
ren; hat sei nit bei uns, dan neist uns in Hildens haus gelacht; 

hat etlicli darvan yerkanft, das gelt untfangeUi sich in die gesel- 
schaft zu begeben, gezert, schein klider gemacht, domineirt, bei 
uns nit wilU n orhch imd sparen; hat sich anch zn Frankfort vor 
den herm Lenhart Fisdu r verbürgt,- gelt uffgenomen, das mich 
sorgt, er werde in scliaden komen; ist noch unTcrfaren und Jonk^ 
wilt sins kops und nitz raitz folgen. Ich darf im auch nit zu hart 
sin, dan kein steiffatter kan wol doin ; were es min son, ich worde 
es im nit gestatten. 

Die Gottestracht um die Stadt am 25. April macht Her- 
mann als Rathsherr mit. 

Peter van Woinsberg iu Flandern komen. 

A. 1566 den lesten aprilis, uff meiabent, ist Peter van Weins- 
berch, mins broders bastartzson, zu s. Thomas*), ein stat in 
Flandren, bei einen kremer mit leder und anders komen, da er 
etliche uren^) mit Scholen sol gain und Welsche sprach leren und 
einem meister mit deinen und helfen, 1 jar off 2 zu pliben uff 
nttnes broders sware kosten, uff das er sich dadurch folgens mögt 
zu emeren wissen. 

•) Auf drin l'aiuii' I t'iiiorkt nn*ii t ..Nota: ,Vivc le Geussc* coutmot 
iü so daturn a, LXVl, quod est mirandum •. uämlich LVVVI. '-') Ueber dio 
Medailleu, zumeist aus Blei und Kujifer, vgl. Kcnyn a. a. 0. b. 3J1. — 
Vgl Bänke, Die Osmanen u. die ^»tn. UonarchiSf 4. Aufl., S. S^. ^ Auf 
dfln Zusammenhang mit den kölnischen Dingen wird der £rlluterunggb8nd 
zurückkommen. *) S. Omer. *) Nämlich: Standen in der Woche. 
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[510] Eütgin van Weinsbeig in die Reimersgass vordaln 

und sicli verglicht 

A. 1566 den 1. tag mal ist min moder, min hanafiran nnd 
soster Maria mit mir nnd miner doohter Annen oder Ent^n van 
Weinsbercb im convent an Harien-ßetbleliem in der ReimengasBen 
in Goln gewest, in meinungen, mit der modern nnd consent zn 
bandlen, ob sei Entgin in den orden nnd eloister weiten annemen. 
Sei aint van a. Franciscns orden und dragen lieht gra kleider und 
swarze wilen. Dan Kutgin hat lange begert gehat^ das man sei 
in ein eloister wolt (loin, an miner moder und miner broder beide 
frauwen, wilche im lange gesacht, id sult sich wol bedenken, daniff 
id allezit geantwort, id Bit'^e iu der weit anders nit dan widder- 
werticheity groiese sorg nnd aciaverei, und begerte in ein eloister, 
da knnt man got besser dienen. Also sagten sie es mir an und 
ich sagt, es sult got bidden, was im seiich wcre, was ich dan dein 
kirnte, wolt ich gern doin, nnd were mir ein groisse freudc, das 
es zum geistlichen stände geneigt were. Ich ercleirde mich auch, 
wan es dan in oin eloister wolt gain, so were min treuer rat, 
das es in die Reimersgass ginge ; darinnen wonte eiz min suster 
Feigin un<] Tiiin nielite Halveren und were das eloister van mincn 
liewanten ntfkomen und bewout'); auch moelit es daselbst van mir 
nnd ander frunden deste ducker visiteirt uud angesproclien worden, 
und het mehe gunst und fortel dan iu andern eloisteren. Suust 
war es wal zu Weissen-Frauen geneigt, da hat min suster Catharin 
dasmal ein doehtergin inneu, zu versoikeu, aber da und in anderen 
groissen eloistern wert n wal vil treflflicher jonfer, aber ich be- 
sorgte, an den orten s<»lt man es nit achten, dweil es auch nit 
elich were. Und wie c.^ miu meinnng vernara, gefeil im das cou- 
vent in der Reimersgassen. Min .su.ster Maria dcde auch ir doehter- 
gin Mariam darin, sich zu veriioiken. Ich schickte wein und kost 
dar uud mir geworden der Sachen vur ein eirst, nemlich, ich sult 
Entgin kleiden, rüsten und reiden und bei im doiu, wie im eonvent 
bruchlich und andern gedaiu havcn ] zudem sult ich das eirste jar 
vur die kost geben 10 daler uud alle jars 10 daler und wati i h 
nit were, daler ertlich off 100 darvur; als da min moder luiuer 
suster Feigin radergelt gitt, da sult ieii daler geven, so vil sult 
ich id verhoheu. Also habeu mir uus abret disäcn 1. mal gemacht, 



') Vgl. Bd. 1. 127 u, ö. In diesem Kloster hesehäftigt»"- man sich 
vornehmlich mit (iein S< id*'n-pinTir'n : im ^fai 1564 war (hm f?tadti>'"lion Rath 
angezeigt wordou, ..das die veriekcht'' Sfi-le durch das coüveut in d<-n- 
Reimorsga«j>eu gemacht werde", Eathsprotok. Bd. 21, Bl. 230. Vgl. Geering 
in den IGtihdL a. d. Stadtnchiv, H. 11, S. 50. 

10* 
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EntglD ist mit uns heim ganf^en, den 5, tajr darnacli, uff den son- 
tag jubilate, dar ingan^<'n, in meinung darin zu plibcn. und Meria 
van der Ordenbarli, i-in nictgiii van l(> jarn, minor sustcr dochtcr, 
ist auch im cloistcr bliben, sich zu V(M><iiclK'n. Got laiss es zur 
seien heil geschein. Eutgin aber war ciz 20 jar seir nach alL 

[510'] Fastoii' s. Mertiii geleit 

A. 1566 den 5. mai war es geweiden jar kirmiaa so Klein- s. 
Mertln in stat des Iiilgen crutz dacli, do man b. Silvestri henbt 
nmb die aide stat vis dem doim va b. Apostolen droich 0 nnd ein 
clensei nnd ein rat niit^nngen, und hat micli der paatoir s. MeTtln 
gebeden, das ich in hulf liden, das er das hillich saerament Bo?€o- 
Mnren nnd über den Henmart tröge, nnd hab es getain. 

[511'J Irtumb mit den beckeren in Coln. 

A. 1566 den 24. mal nmb den trint ist ein greis irtnmb in 
Coln mit den beckern gewest. Elm erbam nA worden an Ans- 
pnrch nff dem ricbztag nffgelacht aam Tnrkenzoeh nber die 52 
tnsent gülden zn 15 batzen^). Nn meist man das gelt nff- 
bringen nnd greif ein rait eirstlich ein backamt an, wie vnrhin oft 
ond doch ve^eblich was bescbein, nnd wolt, das sei vom malter 
raderalb. Zinsen selten geben, dan vnrhin gaben sei nit dan 
3 alb. current gelt^, das war hnlf so tU. Und wie man aacht, 
hatten sei sich heimlich vertragen nit mehe dan van alters zo 
geben, sperten sieh heftich nnd hingen den geminen man an sich, 
sagten, die meisten es bezaln, wein- und beirzins war lioich genoch 
beswert. Man leis man vur man allein in die raitzkamer komen. 
Ich war dasraail mcister zur bank und der burgermeister sacht 
jedem, sei sulten als gehorsam burger die H raderalb. inwilligen, 
wa nit, 80 sulten sei alle burgerfreiheit nnd ir backamt verloren 
haben und weif und kint *) samt innen sult man uis der stat weisen 
und sult andern fremden das backamt geben. Aber das half! Er 

') Die Prozeasion um dio alte Ringninvi* r nüt dem Haupte de« heil, 
fcjylvfster, die hier gemeint ist, fand im 15. Jalirh. am vierten Freitag nach 
CNtfnt 'Statt, vgl. V. Moring u. Koi^i^hfr-t. "Dio Ri<<'"höfo von Köln IM. 1. S. ü 
Anm., was im .1. l.ifif» am 10. Mai hatte gt'.Hchelien müssen : ilt i h' il. Kreuztag 
ist der H. Jlai. V\ ar mm inzwischen auf diesen die Prozession vorliegt worden, 
wurden aber ausnahmswoi.se beide Feierlichkeiten diesmal am Kirchweih- 
Sonntag, 5. ICai, begangen '? ^) Bis Pfingsten sollte ,^um wenigsten der hal- 
ber deü, Demiich 1S200 gl., zu 15 batten**, erl6gt werden, die andre Hüfte 
spätestens bis JohaDDis, das Geld sollte gegen 4 und sogar 5 vom Hundert 
aufgebracht werden, Rathsprotok. Bd. 22, Bl. 166'. *) Oder „schlechte alb.**, 
a. a. 0. Bl. 136*. *) kint fehlt in der Handschr. 
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fragt nmb, jeder sagt snchtich, er kuot es nit doini wolt lieber, 
das ein ander wal foere, dan er verdurfe, und war keiner, der 
inwÜligen wolt van in allen, sengen alle ein leitO- Bin irait ver- 
baut in alle beikumsten nnd gaffel za halten, leis den yerbontbreif, 
transfixbreif) inscleissen, darzn wart ich mit geschickt >). Iren 
amtzbreif moisten sei elm rat lievem; man verordnet vil herm 
nnd ein rat leis backen in vil kloisteren vnr die gemeinde, die 
becker wolten nit backen. Man leis fremt broit van Kuis, Bon, 
Dnts und allenthalben her inbrengen, richten backhnser und oven 
up, leissen den bnrgern meil mit malder nnd summem selbst zu 
backen, leis fremde becker und knecbt in die stat komen, gmven 
etlichen dat amt frei. Znlest den 28. mal willichten sei die H 
raderalb. zn geven und dess moist man innen die in das beschit 
rechenen und etliche beswirnis affstellen. Es uam vil arbitz und 
last, man besorgt sich eins uffroirs, aber es kam doch zulest durch 
gotz gnade zn goeden fridlichn ende*). 

[512] Am 18. Mai wird vom Schwarzhaus Henrich van 
Dnissel in den Rath ^ewäldt. Weinsbergs weihen den neuen 
Bat! in Dormagen'') mit dreitägigen Gastereien ein. Heinr. Ross 
/i lit wieder nach rolmar. [512'] Goitgin HAlvoni wird vom 
Iv iivent in der !J imersgasse zur Mutter gekoren an Ötelle der 
alitrsscliwachen Libbetk v&u Marburg. 



f513'J Folgt von etlichm hausrait und ingedoim zu Doimagen 
geschickt, wie im folgenden zitteL 

Item a. 1565 hat man Dachgesohriben hausrait imd ingedoim gegolten 
und ZQ Dormagen geschiclct, nemlich*): 

ein eichen betstat ynr 2 gl. 3 isem brantrichter 9 alb. 

2 deonen betstat vnr 1 • einen kessel mit 5 Stempel 12 * 

vur 2 Sessel und 1 schrägen- ein bet van 15 striffen, 1 pol, 

stoil 6 alb. 1 bonte sclmrz 10 \ ^ gl. 

vnr 1 scepbecken 3 - noch vur ein bet mit 1 poUeu 3 gl. 

vur 1 blaisbalch 3 - an die 2 l>ct ztt wescheu zu 

xuT 1 groisse kluHit 6 - verfochn*) 2 gL 7 alb. 

ein kesselgin und kuüem degel 7 - vur 3 dennou benk 18 - 

ein tleiu kaubank 22 - vui' 1 neu tritzsoir 6 - 

einen haik 6 - 

Summa des hausratz und ingedoims macht zo&amen 25 gl. min S alb. 



') Da*; I*roto]cn]l kennt doch Ausnahmen. Die Ausfertigvuigen der 
Vertassungsurkunden von 1390 und 1513, welche im B'^^it/ro des Backamtes 
waren. ^) Vgl. Rathsprotok. a. a. 0, Bl. 1S9. ^) Vgl, d*ni Kil iutemnfrsband. 
*) Dio Rechnung über diesen Bau findet sich ailch auf Iii. 512" — 513'. 
•) Jeder Pesten ist durch ein „item" eingeleitet. ") ? 
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[514] In S. Jakob wird zum Offermann Gerhart Sieger 
von Monheim am 16. Juli crw-ildt : T)! TTf^rmann zeichnet am 
21. nach einem Besuche in JJurmagen das Inventar des dortigen 

Hauses uuP): 

Obwi uff der somcrkamer: ein oigeu gel veiuei.Nti' betstat mit sinem 
reuuer, 2 federen bedde mit irou zwen pollen und 1 kusseu, 1 gofogelte 
Bcharz, veir haoren scharzen, 1 hefEschottel, 1 gosnitzelt dehn tritzsor, 1 ge- 
malde talfel mit den hiUi|56D 9 konink, 1 gemalt taffelgin die hillige dii- 
feldieheit, nossTiomen zug^sdagem disch mit 2 sdiragen, zwa dennen benk 
bnm g^ailt, 2 pass^aaer, 1 bntgeaglas, 4 Idiuor romer, 2 gxoiflae 

romer, 6 winhu»gleser, 3 pot mit barthansen, 2 groisse Sibcrsche') qoar^Mt*, 
6 erden weinpot; item 1 zinn^n sal/fiis:^, 1 taffelrink, 2 glaserkorfger, 6 le- 
deren küssen. 7 finsterkorfger, 1 lank und 2 koi*ze foisbenkelger. 

Uli dem vorkemmergin : srhragonstoil . 2 sessel. 1 nfii dennen bank, 
1 Zinnen - eiehel hantfiiss mit cim uidcii bwken in eini laviu ringe, dar es 
in steit, 1 kerbeht^t n, 2 kiallerbui-sten , 1 antrecker, 1 hulzen roltgin zum 
hantringe, 4 erden pisspot uff dem heimlich gemach. 

Uff der sciallkamem: 2 betstet mit iren renneraUf 1 smal gesnitzelde 
vemeiste kist, 1 iser Inchter in der want, 1 baren seil, 4 alder finsleikoi^ 
plai und 2 neuer korf, aoUen tut die aloTenfinster kernen. linenwirk: 1 tril 
tweil, 1 klein taiüeltvreil, l alt gebilt tweilgin, 4 par lacken, 1 tcitSBortweil 
mit blnen streifen, 1 hantdoich, 1 kusszeioh. 

In der kuichen: 1 dennen kaubank, 2 posliche zinnen schotteiu, 2 zinnen 
speckschottelu, 5 zinnen knmpper. 6 zinnen moisschotteb . 12 zinnen teilet, 

1 zinnen schenkan. '2 z!'it'.«mi Itoiipot, 1 zinnen lu<^hter. 1 staloti kessel. noch 

2 kkin k^'^sel, [ölO | 1 kullorüu degel, 1 .^-chrjilif.'ckeu, 1 braitpan, 1 koicheo- 
pentgin, 2 isere lelVei, 1 braitspiss, 2 branüiciiter, 1 iser hail mit sineu 
krempen, 1 kloicht, 1 blaisbalcb, 1 roister, 1 nem schnp, 1 hulzen buss 
mit 2 dosin hulzn teller, 1 salzrumpf 1 hulzen meilgin, 2 bujzen schottebf 
1 greis und 8' klein hulzdeffel, 6 erden dnppen greis und klein, 1 holzen 
kmtrsif, 3 "wisser erden krochen, 1 groio erden hantfass, 1 yurlade, 4 stixjen 
kesselrin, 1 alt broitkorf, 1 groisse kolmande, 1 kleiner mande mit iser, 2 
fleschenquest. 1 iser iuchtcr an der trappen fast im keller, 1 groisse mande. 
1 kutVrn II krimen klin, 1 ei-den bar under dorn beirfesgin, blocher zum 
beirtessergin. lu der stoven 1 dennen baakkiät. 

4 

Xeu duir zu s. Jacob. 

A. 1566 den IS., 10., 20. jul. haben die kirchmeister b. Ja- 
cob ein neu deur durch die kirchhofsmaur am Weitmart gegen dem 
widwenhof s. Jacob über laissen brechn und machen, in meinungen, 
dieweil die herrn s. Georgen nacbtz durch die kirch samt allerlei 
hodelmans-gesinde wiH) gain, das man die kirch eiz bequeimlich 
möge [517] scleissen und spreeheni was dess nodich sei, oder ir 



>) Wie 8. 149 A. 6. <) Die Zahl 515 ist überschlagen. Siegborger. 
^) So für: willen, oder: zuweilen, wilen. 
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gesinde kunneu nuchtz wal rerht zu über den kircliof uff den 
Weitmart gain, das man in verdünnen 8al, und unteren dio kirch 
nit, im ta*^ wonie sei docli alzit otTen wtain ; auch knnt man durch 
diAH duir diu doden uff den kirclutf traji^en und schonet der kirohen. 
Min broder (iui.Hclialk ist baumeihtcr dieser dur gewest und hat 
15' '2 irl. l alb. 2 h. m kost. Es iiat <lie canonichen s. (leorgeri 
wol iL was ^eirret, <i«i mau das aber vernam, hilt man uff mit 
allem bau, da» » s vtrkalten 8olte ; sei steit eiz da iVidlich, das 
kirspel mach ireä auäcluchs und torteU bruclien. Auch haben die 
kircbmeister mit dem capittel vur und nach umb diss zit vil gc- 
handlet, damit das fünfte gewolf zugemacht wurde, inlialt der 
transaction. Doetor Vischel') kirohmeister, Guliselir rat, hat vil fleia 
angckeirt, aber es moirt nit geraten, das eaj>ittcl bleib allet ein- 
pessich, es worden iuäl mittel vurgcsclageu, aber uiclitz wart uin- 
j^ericht. 

Roniüir in Brabant mit piudicanteu. 

A. 1566 im anfang augusti hat sich in Brabant, Flandern 
und andern BoigaDdiBehn umbiigenden laaden der irtamb erreget^), 
du die Geusseiii da oben im apriP) van geredt, sich allerlei 
vememen laissen nnd an dach getain. Etlich sint evangelisch, 
Martioiss oder van der Auspergschr confession gewest, die ander 
Calvinisch wie in Frankrich, die dritte widderteufer ; haben eirst 
die predicanten angenomen, baussen den Stetten laissen predigen, 
und ist groie offror und rumor in den landen nntetanden^). 

Her Heimbach burgermister gestorben. 

A. 1566 den 11. ang. ist her Bartholt Heimbach, burger- 
meister, ein jong man, glich nach dem ersten jar eins amts, ein 
wolberetter man^ gestorben. Den 14. ang. starb doctor Hnpertna 
Fabri| min alt scholgeeel und min medicoB. 

[517 3 Bedemessen gehalten. 

1566 den 11. ang. hat man bedemeaBcn gehalten in allen 
kirehen und kirspelen in Goln, besonder der nrsachen, daa got 
der almeehtiger des keisers Maximilian! des zweiten und ennst 
aller cbnr- nnd fureten nnd Stenden, eis sn Ansperch uff dem 

> Vgl. oben S. IIU A. 0. ^) sich erreget in der Haodschr. ') Vielmehr 
beim Hfin, aber W. hatte die Brösseler YorgSoge vom April im Auge. 
*} W. zielte auf die Versaromleiig za 8. Tttmd im Juli, die Bewegong, die 
mit ihr xnsammenhiug, imd den Rückschlag, der in Köln eni])funden wurde. 
Man beachte, dass die Kölner iu Antwerpen umher gingen wie daheim. Der 
Eriinterangsbend wird hierauf näher eingehen. 
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riclisti^') vergadort, gomoit und Lerz wol erleucbteDy das sei lUe 
dingen zu gotlicher ehren und gmeincm nutz wolten ordineren, 
das auch got wol den erbfiaut chriBtlichcB bloit, den Türken, der 
gich Bchoin cremst und im air/o ^ uff Uugaren war, wolt im zouni 
halten und keiserlicher maje^tal victorien und gluck verlcnen'*). 
Das fülk hat allentlialben gebicht nnd zum hilli^en sacrament 
gangen, ich zu s. Jacob, min hausfrau und gesinde %. Mcrtin. Uff 
dissem richzta}; war van wegen der stat Toln her Oostin Leise- 
kirchen, licentiat .Stoinwecli und der secretarius Laurt iiz van Hagen 
gewest; die principalhainlliui,^^ war vom Turki ustt'ur , von der 
religion nichtz, von der monzcii wcitiih handlet^), uit dan die 
daler nacli Coluischii gehalt approbeirt siut^). 

Kirchen zu Antweip dustrueirt 

A* 1566 den 20, aug. ist ein romor ca Antwerpen gewest 
nnd sint nngeferlieh bei 80 bloisser lichter boven in Unser-Ueber- 
Frauwen kirch komen, darnach gcsongen nnd darnff zugefaren, den 
iempel nnd alle tempeln nnd Icirehen binnen Antwerpen und darbei 
verstorety bilder» crvcifixen, Icostliche altertaifel nnd aerait abge* 
werfen y neder gerissen, die gerkameren uffgcsclagen, missgewant, 
monstrantien, kelchken, hiltomb, rentbreit', mi8(>boicherwecbgeBomen, 
aerscla^^M ii, zerrissen und gar Terdorben und etliche tonneu goltz 
wert schadeuB gedain, doch haben sei die geistlicliit dasmail nit 
gesclagen noch verdriben^). Den 15. ang. nnd den 19. aug. vorhin 



I) In der Handschr. blos: richs. *) Der Itebischof hatte diese Hessen 
angeordnet tind auf den FTsnzftln verkündigen laasui, ohne dem Rath d» 
Stadt vorher vx fragen; dieser beschloss am 31. Juli^ gegen solche Neaemng 

sich zu venvaliroii. im vorliogendon Falle ^oh jedoch uieht zu widersetzen, 
Kathsprotok. Bd. 23. Bl. 10. =*) Im Siuno von: durch Yt'ihaudlujig erreicht 
Ixsclilossi'ii. ]V1. lüttor, Dcutsclu* < n -i liii-ht»^ im Zcitalt»^r d«^r <iogeu- 

roformatKiii IM. 1. S. 27»J 11". ') V^l. lläbeiiiii, Neueste teutsch.' lu i< ]i>;.'osch. 
Bd. 8. .•iy2, auch S. 117. .S27 ft. AI. Kittor a. a. (). Die Augabo über KuÜls 
Theibalnne ist riclitig. ■) Fva all diewos brauchte "SV. keine scliriftliche 
Quelle; grade in diesem Augcublick wieder sprach sich der enge Zusammen« 
hang zwischen £oln und Antweipen aus, Flüchtlinge brachten noch vor dem 
Ausgange des Monats, kalvinistische Portugiesen u. a., die Kunde von den 
VorgÄngpii nach K-.hi. Ausdrücklich kanu festgestellt werden, dass W. die 
Flugschriften, die verbreitet wurden, nicht benutzt hat; die hex "VVeller, Die 
ei-ston ii.Mif-rlh !i Zeitungen S. I!s7, 188, u. 292 — 2l>4 verzeichueton (Hof- u. 
.Staat ^bibl. in .Munrh^n) hat er nicht verwrrthet, obwohl zwei von ilmeu 
duicii Wilh. Kiebitz ausgesandt waren. Dieser, der bald die Aufsehen er- 
regende ..Nachtigall-' verfa.sste (vgl. Kapp, ( Jesch. d. D. Buchhandels S. 54S fl., 
auch Wolters, Keformaüousgcsch. d. St. AV'esel S. 252 ff. \ M. Ritter a. a. 0. 
8. 295, 296) predigte seit dem December 1565 kalvinitich in Kdhi und stiess 
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macli sulclies zu Oeut und stt Ipern auch gescheit sin. Zum 
Boschs hat man ein cloister ab^cbrochn und uff mehe ordcn die 
geifltUclien verdriben. Zu Am^^tetdam, [5 IS] zu Deventer, zu Ke- 
munde und allenthalben In Flandern, Belant, Brabant, Ilollant, 
Utneht, Freischlant ist dias uffroir untstanden, das sei die kireiien 
verwoist und die religiun verendert haben ; doch sint etliche fursten, 
ritter und stet bei friden und der alter religion plibea* Konink 
Philips, der her des lantz, war dasinail in Hispanien ; innn sacht, 
er besorgte Bich, wau er uis Hispauien worde zchen, das rumor 
sult da auch untstain. Was noch daraus will folgen, wirt die zit 
leren, got schick alles znm hosten. Zu Coln ist mnn dissmail seir 
erschreckt geweat, mau hat gai* tlislicU gut iiut und wacht ge- 
halten'). 

Evergisiua Kocler, Prior der Kreuzbrüder, stirbt am 2S. Aug. 

Tiliiian Iserheupt venirtelt, wart loss im felde. 

A. 1560 den (3. sept. ^) liat einer, genant Tilman I?<erenheuft, 
«•in jonger gesell, vur dem doim bei den kremereu mit eiaeui 
kremer einen zank gehat van etliclion boii lier«, Colloquiis Erasrai^) 
lind andern, der eins verluieu mugl -jin uud disser Tilman es bezalt 
wuit haben; aUo das ein sclegerei tuschen im uud des kremers 
fninden, <ler ungefar etliclie zugegen war, untstunde, das einer 
d. II aiideiii mit feusten, dolgin und swertern scloich, und wart 
Tiiitiiin mit einem isern rigel vur den kop gesclagen, ein gioisso 
woude in die stiru, uud er leif dem uarh, der in gesclagen hat, 

Mer mit dom Bafho zusammen, er war ein bekannter Mann. Ob IV. Ait- 
zings Leo Belsens vor sich gehabt^ entscheide ich noch nicht. Die Fürbttng 
von We. Bericht nähert sich der oranischea Darstellung, was sich ans sei* 

nem l'rsi)ruug*? orklürt: lioson(I(>i>i der Apologie Or. Ludwigs vcm Kassau 
a. a. 0. S. 109—111. In Ypern der BiMorstunn am lö. Aug., vgl. Stnula, 
De hello Keliri'o depos T (lü32), 5, S. ir)ü, in (lent. am 22 nach Aitzings 
Ivpo B' li:iciis (Ausg. 158<)) ^. 1^, wozu Stradn n. a. 0. S. 15<i. Auf den 
gjitizcü Abschnitt wird der Erläutomngsband genau eingehen; dio neuesten 
Darstellungen von Holzwarth, ^Vlbcidingk-Thijm, Kervyu de Letteiihovo 
können in Bezng aiJ ünbefaugcuheit mit dem Zeitgenossen Reinsberg sich 
nicht msfisen; auf die von TVenzelbiirger, Gesch. d. Niederlande Bd. 2 
darf man sich eben so wenig verlassen; die beste Führung findet man in 
Motleys "Werk. 

') W. selbst erhielt einen Auftrag vom Kath gegen die "Welschen in der 
Stadt. ') Im Orig^. anfang«: 7. t.Tj anir. '•') Die ül)eran^ rrH reiteten Colloquia 
ianiLÜana, Uber welche Horawir/. in Iv'auin'^T-s Bist. Tadeln nl.u' h VI. »5, S. 53 ff,, 
lies. S 110 ff., 112 A. 3; im iudex Paul» IV vijUig vt rwuikn, auch in der 
Trienter Konunission und von Pius IV verboten^ vgl. Keusch, Der Index der 
verbotenen Bücher Bd. 1, S. 297, 320, 347. Sie wurden doch angesichts 
des Domes in Köln feilgeboten. 
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mit bloissem swert in') den dorn, dalior derselb im untflohe. Vni\ 
war den mor^^fn tuschen 7 und uren under (lor prodirh und 
das folk wart iTj;rhreckt, besorgte, es sult ein zugericlit werk sin 
wie zu Antwerp. Und uis dem doim, do er sincn seleger widder 
im doim g:e\vont, ieil" er an die Fettehenne in ein haiH und war 
daselbst van des L'-i-weltrieliteis dienern gefangen f^lN j und uff 
Frankentorn L'eleit mit behloiten :m;j:("siclit. Ehen umb die stunde 
war die raitzure und die zeitung wart eim rait heftieli »war an- 
praelit, es were einer mit bloissem swcrt under das folk, s«» pre- 
dich im dorn gehuirt, ungestüm gelaufen und liett wol 5 oft" t) im 
doim gewont. Do befalch ein rat Peter van T^:mii:enberrh torn- 
meister und mir in stat des andern abwesenden tornnieisters, 
mir sulteu van stunt an zn greven und sehelTen gain und sagen 
in an, das sei den Tihnan soltm unüantien und im, wa möglich, 
dissen tag oder docli unferzoglieh sin reelit widderfaren laissen^). 
Der greif und zwein scheffen folgten van stunt an uff «Icn toru 
und mir ru*berieu innen den gefangen nach eins ratz In t lr h. Der 
Tilman sp» rten sieh heftieh, sagt, er wer gesclagen, wie war; das 
angesicht war im vol bloitz und er woste nicht, das er im doim 
gewest were, und war noeb fast stolz. Aber mir sagten, uns be- 
felch were, innen an das recht zu lieberen, da moeht er sin noit- 
turft vurtragen und sii h vertadingen. Wie das dumi apittel ver- 
nomen, das die bloitrustuug im doim beschein, haben sei gein 
mess noch gesenge da gelialten, dan im Pesch, nnd hilun ls 
darvur, der doim wer untweihet; doch wart er nach 10 dagen 
ungeferlieli morgens heimlif Ii widder geweihet. Wie nahe Tilman 
ins greven keller was, wart er den nachmittag peinlieh verhoirt, 
auch die zugeu verhoirt, und wart denselben abent in die Ilaclit 
geleit. Die van im gewont waren, untsehuldigeteu in und baden 
vnr in; man sagt auch, er were ueit wol bei sinnen zu etlichen 
zelten gewest. In der Hacht wolt er nit essen noch drinken und 
sagt aller, er were unschuldich, het sich gewert; gestonde nit, 
das er mit wissen emans im dorn gewont het. Des andern tags 
an morgen qoamen awa megde vur gericht, begorten siner zn den 
ehren und snr ehe und haten vnr in') und die seheffsn leiaaen 
an, wan er der ein tut ehe van sinnt nemo, solt er desa leben*) 

') nach in in der liaii<Jschr. Das Rathsprotokoll vom 6. Sopt. sagt 
'ibrr f)i.-Nf'n VoiTnll . JM. 2'!. VA. 31: „Die gweldrichter balven vorbracht, 
wie die^eu morgen ein niotwilligor bof»> im doim undt i der predig ein alarm 
^emaeht, van leder ^'eni^kt und 3 od»-r 4 im doim vej-wund<'t. denselben die 
dicncr zu tum braciit haben, ist alsbaldo verdragen, das der aut recht gesteit 
werden soW *) Das bdamnte Freibitten. *) Zu ergänzen: dess (— dessen, 
davon, dadurch) das leben. 
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behalten. Er aber wolt des» nit doio, sagt, Bei mögt im vfflmppeiiOi 
sei het in von galgen verbitten; lud dumacb wart er an die 4 
benk^) geleit und zum doit verurteilt. Man wolt in [519] snm 
Blaen Stein leiten')| wie bruchlicb, de88 wolt er nit doin, und man 
leit in hinaus und trog im das cruts tat wie mit gutten catholischn, 
das er geschein leis. Vm] wie er zu Metaten uff das schafot 
quam, so finge er an sich abermaUs m nntschuldigen, und das 
folk finge an zu reifen: gnade, gnade und gein recht, liebergreif, 
gnade! Aber der greif sprach zum scharprichter : doin, was dir 
bffdllen ist. Mit dess greif Tilman den scharpricliter mit den 
henden nnd fingeren, er best vermögt^ und hilt in nnd der scharp- 
richter sagt: ich kans nit doin und darfs nit doin, und dfis folk 
reif und reckten stopmetzer und ander gewer in die luclii. Der 
greif sagt: rieht in^); der scharprichter sagt: ich doins nit, und 
flogen stein und erdkluten umb, und Tilman scloich mit den foissen 
und were der strick gern ab gewest. Mit dem sticht ein lantman 
ufF das schafot nnd heut das seiP) ab, nnd Tilman sprank mit 
hilf des folks ab und untran zw felde nach Bruwiler zu hinwech 
und etlicho liondert mit im. Man saj;t, er were zu Bedber komen, 
der v;in Nuwenar*) liet in da dasmal erlialten, dan sin motter 
ptnnt wal mit dem ;;raven, und man satlit, sei were ein bastart 
van Nnwcuar. Der «rreff und BclirfTon reden liiuin; min cidom 
swager (^cnriTf^n Volkwin und Pff* r Rindorl, beide selieffen, waren') 
aus nntl sa^tt lu \n were ^ans banjjje prewest. Umb dissos irpseliiehtz 
willen war ein rat und die geistliclieii L'.ir zctrnicli und fingen vil 
rrdtn Miis; etlichen wollen in verdadingen, etluii <lap:ten über 
diejeni^re, die im felde rumoirt und im behilflich {gewesen, doch 
pleib es also »tain, dasmal wart nemans j:;estrail't. Uarnach appel- 
loirde Tilman van der sclieffen urtel an den cliurfursten van Coln 
und beela*,'te lu ftieh im appellatiouzittel über einen rait und das 
liohegerielit , wie man in nnverhorter Sachen verurtelt het; das 
liojrericht hilt heftieh am ehurfursten an, sjul» hs mehe abzuschaffen; 
üaö bleib darbei. Tilninn war liinweeh und blib uis; etliche 
sachten, er were zu Franktort gewest, etliche, er were in Frank- 
rich| etlich, er were gestorben. Got weis es. 

[511)'] Capelln Hierosalein kirmisB. 

A. I5(»r» den 8. sept. nativitatis Mariae zu Hiernaalem am 
rathau8 kirmiss bin ich bei dem seeretario Laurentio vam Hägen 

') Nämlich spüf^r, wenn er durch sie errettet, au su- pkrttet sein 
v.unjp. Die 5?. hüffcnbanl-e. ^) Vgl. oben S. III u. Arnu. 4. ^) ich in 
Jer llÄüdachr. In der Handschr. nur: sei. •) Der Graf von Neuenahr. 
') war in der Handschr. 
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wat sndern herrn zu gast gewest und ein ratzidin verzert. Der 
neu borggreif nnder dem rzitbans hat die hem nit zu gast ge- 
hatt, wie ich plach zu doin. 

Henrich Boss nach JfrauMort, schoit 

A. 1566 den 9. sept. Ist min steifaon Henrich Roes nach 
Frankfort gezogen zu sim berm Lenhart Fischer, dan wie er zn 
8. Johans mess widder bei S(M) daler und etlich weinstein vom 
herrn untfangen ond die hinab braclit und nieisteüs verkanit 
und gelt bequam, ^inge es im durch die hende, das zu besor- 
gen, er worde ubel rechnung: ktinnen doin; hilt einen gesell bei 
uns zur kost imibsunst, der im die recUnUttg macht, aber die weit 
zu Frankfort nit klinken, das er dem herrn noch 400 nngeferlich 
Frankforder gülden schiddich bleif, und hat in der her daselb 
bekommert; moist im globen vur dem burgenneuter, alsbalde in 
Coln bezalung zu doin. 

[o'in'l Türk Sygctii luul Julo gcwoniion. 

A. 15(>b den 8('])t(>inber ist der Türk mit hercskraft in Un- 
garen ankörnen und hat Sygeth, ein stat vom rieh Deusclier uation 
zum vurrat fest gebaut, mit lö stormen angerant und erobert, aller 
erworget und frauen und jonge leut hin ins lant ^'^••f ort m deinst- 
parkeit^ hat auch vur Julo, ein stat, geruckt und die ibt im uff- 
geben. Aber den graben von Syrenen, dem er friheit zugesaclit, 
hat er lassen dnodcn. Aber der alte Türk ist in di-^sem zog ge- 
storben, ehe dan Sygcth orobort wurden, und sin son ißt stillich 
nach Oonstantinitpel gezogen, sieh daselbst kr<»nen laisst-n ninl 
Widder ins leger knmon, ist darnach der leger zui'uck gezogen und 
die zwa stett besatzt ')• 

[r)21] Hermann ist am 29. Sept. Gast des nonen Karmeliter- 
Priors. Der Sehwager Gerh. Eck, Bcseher zu Lalin>tein, ist am 
3. Okt. zum Kapitelstage der rheinischen Kurfürsten in Köln, 
besucht Hermann aber nicht. 

*) Behigenmg Szigots seit dem Anfang August, Eroberung am 8. Sept., 
Heldenthat und Tod Nildas Znnyis (von S^nen); Eroberung Ton OyiUa 
am 2.; Tod Suleimans, Nachfolge SeUms II, vgLHäberlin, Neueste tentsche 

Koichsgcechichte 6, S. 429—482. M. Ritter a. a. 0. S, 291. Die Ereignisse 

sind in ganz Dcuiscliland bespnielien worden; in Köln wimien Bittmess^^ii. 
„das der alnicehtigor der keis. nit. vietori gegen den orbfcLnd christhchs 
nanifn«? verlrhnen wolle", auf den 27. Okt. angesagt, Kathsprotok. lid. 2■^y 
Bl. \2. 4.'>. W. hat Melier eine der zahlreiehen. dariibor verbroiteton Zoi- 
tuugen benutzt, die Weller a. a. 0. S. 192 11. anzeigt; mir ist keine zu- 
gänglich, vielleicht darf man einen obetdeutschen Druck annehmen wegen 
der Form ^grahen^^ (von S.). 
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Eingekatift werden 21 Mass Kohlen zu je 7Vs Alb., 6 Schafe 
ftir 19 Gl. („war diiir genoicli"), 2 Ochsen für 64 Gl. 14 Alb. 
[^21*] Am 27.. Okt. wurden wieder Bittmessen gehalten, am 2S. 

Prozession „vur alle noitsaclm und geferlichit disser zeiten'* '). 
Lenhart Fisclier von Kolmar bat eine Fordernnir an Ileinr. Rosa 
geltend inaolien lassen, 439 Frankf. Gniden zu 15 Batzen, da 
neben sdnildct dio^cr Hermanns Frau und einem andern noch 
5(10 1 hlr. L »^2 ] Am 3. Decbr. stirbt Dr. Joh. Auholt, Her- 
manns alter Schulkamerad. 

Reinhart das kint biscbof s. Apostoki. 

A. 15(M) den 0. dec. Ist Reinhart, das kint mines swagers 
und snster zum Aren uff dem ^umart, za s. Apostoln, da es 
Scholen ginge, bischof gewest^). 

Gurdelmeclier und kremor vertragen. 

A. 1566 den 19* dec. haben jonker Jaspar Geilekirchn, Hen- 
rich Engelskirchn nnd ich die gartelmecher nnd kremer, darswischen 
giois iitnm waa, verglicht nnd einich gemacht nis befelch eines 
eiaamen raitz^. Daran half, das derselben nachta einer doit was 
pUben von den gnrdelmecheren, aber alt disses irtnmbs halber, 
man meint aber, es were daher komen. 

Am 21. Dec. wählt das Schwanhans Barthel Bmn in den 
Rath, Wilh. van Swelhem nnter die 44, man verschont Hermann. 

[523] Almanach mit der gaffeln und bannerhem wapen. 

A. 15<)l) den 20. dec. hat Antonius Keiser*), hoii hdi ucker 
uff dem Katzenboicli , neu almanarli mit aller gallt Uu wapen und 
aller bannerherrn wajyen, darüii(i«*n min nam und wapen auch 
stunde, eim rat dediccirt und worden eiz in der ratzkamereu pre- 
senteirt. Es war vil sagens van dis.sen ahnanachen und wart van 
vil beneidet und moiäten es doch liden. 



') V*:!. die vorige Anin. ^) Die Ff^ior des S. Nikolaus -Tages (N. cpi- 
scopus) am G. Dtc. mit dm Valksgf^Uauchcn, wclclie sich bis m die Gegen- 
wart erhalten haben. ') Vnllmacht vom ll.Dee. im KatUsprotokoU, ) Vgl. 
unten zum 4. Febr. 1567, Kapp, Gesch. d. JD. Buchhandels 8. 587, Ennen, 
Geech. d. St. K6in Bd. 4, S. 722. Der in den 70er Jahren geschäftige 
Kölner Dnicker Nichn Schreiber (v^. Weller a. a. 0. 8. 241 ff.) war nicht 
lange zuvor wegen seiner Almanache in Haft gebracht worden; er hatte in 
einem die Jülicher Fehde behandelt, „wdcbs der fturst van Gulich zu Un- 
gnaden uflgenommen'*, wurde aber frcigela.^sen. weil er zwei Erfurter Druckf> 
von drr<clft*^n TTistnrie nachweisen konnte, die nicht beanstandet waren, 
Kathsprot. Bd. 21, Bl. 166', m von I5ü3 Nov. 26, 29. 
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Min raitzabgonL 

A. 1566 den 24. dec. uff cbristabent, ala ich des rmite mh- 
gink| ist mir kein officium geben worden ; das geweltrichtenunt b*t 
ich abgelcatzt und waren vil Jonkem und geeclechtem die beste 
officia zugeteilt, der geringster wolt man mir auch Icein geben; 
das best ist frei sin. 

An yyoffeigelt'' theilt Hermann zu Weihnachten aus: der 
Frau 1 Ooldgl., Lisbeth 1 Scbnapbahn, Heinr. Roes 7Vs Alb., 

Wilh. Ross ^ Alb., ärr Magd Merg 4 Alb., Jaspar 4 Alb., Grit- 
gin Henrich 3 Alb., Martin 2 Alb., der Mutter 1 Rathszeichen, 
Schwester Katharina deagleirluMi, der Magd dor Mutter 1' i Alh., 
den Kindern 4 S., dem OftVnuann von S. Jakob ti Alb., der 
Tochter Entgin für Wein und andres 12 Alb. 

[523*] A. 1567 mit gott angeftuigen. 

Ata 1. Jan. berichtete Hermann im Dom mit seinem Eidam 
Georg Volkwiu dem andern Eidam Dr. Michael Glaser, kurfürstl. 
kOln. Rath, und dem Schwager Heinr. Kranskamp als Vormlln' 
dem von Heinr. Boss Uber das dringliche Verlangen des letztereD^ 
Feigin Schilt zu freien („und dribe wonder vil darumV); er 
sei noch sehr jung, kaum 20 Jahre alt, unerfahren , verschuldet, 
an br>>ie Oesellachaft gewöhnt; auch sei Feigins Vater Ileinrich 
Schilt durch dm vei*8torbcnen ErzhiRchof Hans Ocbhanl tief in 
Schulden gerallienOt bosser sei es, dass lioss nocli einige Jahre 
diene und lerne. Dieser aber „war auf Feigin genei^", schrie, 
lärmte, klagte, stellte sich unsinnig, drohte zu verschwinden, 
erklirte^ dass er sich mit Feigin schon verlobt habe. Mit Zu- 
stimmung von Hermanns Frau gab man dem nach in der Er- 
wägung, die Ehe werde ihn bessern. Schilt schreckt vor den 
Schulden von Ross zurtlck, aber Hennanns Frau beruhigt ihn. 
[524'] Nach der Eheberedung sollen beide u. a. je 000 Thlr. 
mitbringen und ein Jahr bei Weinsbergs freie Kost haben für 
ihre Person. 

[525] Hcuricii Rossen hilich gesclossen. 

A. 1567 den 12. jan. mff sontag sint Henrich Ross und die 
frunde zn beiden selten uff beidersits kosten in Henrich Schelten 
haus ulf der Bach samen komen zu gast und man hat die ceremo- 
nien gehalten und den gotzhaller geben, nemlich [525*] ein emsat 



') Auf Bl. 545' wird nocli gesagt, auch der Graf von Sayn, von Waldeck 
und andre seien seine bthuldner, Sch. aber „cm venioimdor kaufman" 
gewosen« 
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vaa 16 gottgLi sagt miii hansfraii, htt tei Tan irer dochter Ailgia ge- 
leint, eben roeennobel, ein engeltot, ein goltgalden, ein Silber gross 
gegossen penninkO und noch IS alb. an andern alten penntnken. 
Ob es mehe gewest, hab ich nit vememen knnnen. Noch einen 
goldin rink mit .cwen steinen , ein diamant nnd 1 rnbin Ton 12 
oder 16 daler^ weis nit eigentlich. Noch einen gedenksrink hat 
min hausihm nis einem irem gnldin drattsrink machen laissen, 
doch weis ich nit, ob der rink mit den 2 stinen vnrs. auch ir 
gewest sei. Dissen morgen war die eirste Terknndigung s. Bfertin 
und B. Johan und die frunde blibcn den gansen tag beiein, danz- 
ten nnd waren frolich off dissem heilicbscleissen. 

QezQgt in der stat Sachen. 

A. t5r>7 den 13. jan. sini »^tiiche des keisers und reichs 
cominiösarii hie zu Coln gewest, in ransa modorationis zugen zu 
exaniinorn. So hin ich .'inch vou wogen eins erbarn raitz vnr 
iMiicn zu'^t'u geioit nn<l verhört. Es hat sich ein rait uff dem rictiztag 
)ioi(ljli(li hechlet, wie das man bei in des richz steueren unleid- 
liclier weis hoich anscloich, wie eiz zum Türken uff 52 tausent 
goltgl., sei kantn es nit ertragen, durften die geistlichen nit 
schätzen^ hetten ausser den porzen kein gebeit oder ligende gutter, 
die bei öchatzeii kunteii, begerten derhalb in den angelegen mode- 
reirt zu werden. Diss deden mehe stende und stode, also das 
eommissarii gesetzt, disse machen und gelegcuheit zu erlam. So 
bin ich samt andern, den die Sachen der Zinsen und inkomst be- 
wegt, zu zugeu gefort. Wie es aber mit der moderatiou faren 
wirt, mach die zeit leren*). 

Der Prozess mit WoUs Erben wird fortgesetzt. [527] Der 
hemntergekommene Job. Knokelmann yan Aich will im nieder- 
Undischen Kriege gegen die Gensen sich als Knecht verdingen, 
seine Fran, die mitsiehen will, bittet Hermann um ein Geschenlc 
für die Ausrüstung ; er giebt ein Reitschwert, die S( hwester nnd 
Freunde fUgen andres hinzu^ Am 27. Jan. ist die Trauung von 
Heinr. Ross und Feigin. „Nota, diss jar hat man in kraft des 
consilii zu Trint eirst die besclossen zit bis uff esehtag uffge- 
ächurzt, das vil houdert jar aid septuagesimam ^) uaque strack 



*) Uan hat an eine Schaumünze zu denken. *) Die Moderationshandlang 
eeit dem letzten Augsburger Reichstag, die für Köln an andnmi (^rto beleuchtet 
worden soll. Am 17. .Tan. wurde mit Rücksicht darauf ioin Rathe fin Ver- 
zcichiiiss aller geisüi< hon Anstalten vorgelegt, welche mit ihrem <')rundl)esitz 
„fast zwei Drittel der tStadt nusinar hoit'* sollen, während di r liürgersciiall 
nur V» verbleibe, vgl. den Erlautvrungsband. ') W'äie i. J. 1567 bchon 
Jaa. 26 gewesen. 
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gehalten wart^''). Bei dem Hochzeitsessen war trefflich guter 
Wein und kamen auch lyHommen*^; alB Morgengabe („zum up- 
stant") hat Feigin eine silberne ,y8cheide'' erhalten. Ihnen zvt 

Ehren riehten Weinsbergs ein AbendesBen an mit 7 Schflsaeln 

zugleich ,^un(l ein köstliche banlcett zum leeten gericht mit vil 
schottein niitl .srli.iU n ; lialx ii ein virginailinstrument gehat, darin 
ein zart jonglin j:esoii^cn, liahen fredaiizt und aint mommeii 
komen'^, durch die ganze ^acht war man fröhlich. 

Uff Erasmi Glasers repeticione gewest Almanacfa mit der • 

bannerhemi wapen. 

A. I T)*)" den 4. febr. hat mich duc tur Glaser, iniii alt eidom^ 
uff sines brudcrs Erasmi Glasers repeticion in jure in die Scholas 
legum und den mittaii; in sin haus uff s. Johans strass zu gast 
geladen. Da sint den miltag vil reden^) von dem neuwen ge- 
dniektiii ahuauaeheii mit aller gaffelen und l>aiiia'rher, zu voran 
beidei- burgermeister und rcntmeister zur zit, waprn und schilten^. 
l'nd leisseu sich beduukeu, der drueker Antoniuf^ Keiser were in 
religionsachen verdechtich und het iu dissen ;j:or» iiichen leufeu der 
stat Coin gelegenhcit und besonder die baimeihern, wilche etliche 
hail bei innen betten, insgemein offenbaret und damit ubel ge- 
handlet. Etliche sachten, der drocker het etwas erdacht, das neu 
were und den bnrgcr in Coln gefellich, damit er var andern na« 
mng und gewin mögt haben, die almanachen mit der domherren 
oder der dchsatend wapen feil betten. Etlich aber gunten der 
stat nnd banneiherm nit, das Ire wapen nnd aehilder getraekt waren.. 
Und ich achten, sei aint getmckt, sei werden wol getraekt pliben 
nnd an andern jaren mehe getraekt werden. Es beneide auch, wer 
es will, das sei gefallen den bürgern seir wol, und ich sehen anch, 
das man der neuen almanach einen binden nff die dnr in der 
ratakamem vnr der bnrgermeister und gansea raits angen nff* 
gesclagen hat. 

|52sJ*) Vom Tiirkenschatz zu Swarzrni. 

A. 1567 den 8. febr. ist hie gewest Henrich Urhaen, uns 
halfen an Bwarzhem, und hat angezeigt, man forderten, in Vemiger 

') Ab advcntu dommi iiostri Jh, «'hr. usrjuo iii dicm ♦^]>iphafiiae et a 
feria «xuaita cmürum usfjuc iu octavain })asehatis inclusive autuiuas soleu- 
mnm nuptiamm prohibitiones diligenter ab omnibus observari sancta synodos 
praecipit, Cono. Trid. sess. XXIV de refonn. matr. c. X, gefiüL Nachweis 
Ton En, Kaplan Unkel ans Rom, z. Z. in Köln. *) Zu ergSnzen: geweBt. 
gcfort oder ähnliches. *) Vgl. oben S. 157 u. A. 4. *) Es lohnt >ii Ii nicht, 
im Texte von dem breiten Absclmitte Notiz zu jit hmen, in dem W. schil- 
dert, wie er zum ersten Mal in seinem Leben das Haar ,,üher dem Kanun*^ 
scheelen liesa; mit dieser JEIrwähnung ist der Inhalt erschöpft. 
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herlicheit van unsen eckern da anden gelegen Turkenstear von 
Jeder morgen sin gelt 13 alb.; sacht, er bet nit dan 14 morgen 
an dem erde angeben, und sult diaa jar half bezalt werden, droge 
aicb uff 1 goitgl. 5 alb., die ich im geben hab, sagt, das füllende 
Jar sult man die ander halfscheit fort bezalen. Ich weigerten mich 
aeir der bmlung, dweil ich in Coln geben moist, half aber nit. 

[528'] Hermann wird bei einer leichten Erkrankung des 
MnL'eng von Dr. Joh. Echt behandelt, die Medizin liefert der 
A|M>tl»ekpr Ambrosius ^) an „der Hellen"; <r j^laubt auch an 
einer Art Briistkrunkheit zu leiden (,,icb rucheldeu lang in der 
borst, glich als di<; k.itzeii doint"). 

[529j Am 3. März stirbt Herr Johauii \ oss-), Dechant zu 
Kleve, zu Köln im Dom nnd zu S. Gereon Kanonich, Hermanns 
Sehwager; er wird im Dom begraben. Am 7. Mta bringt 
Weinabergs Pächter „uff der Merssen^^ bei Jfllieh 11 Malter 5 
Viertel als Pacht; 1 Malter 9 Viertel hat er zurück behalten 
für die W/^ Mark TUrkensteuer^ die in diesem wie im nftehsten 
Jahre gezahlt werden mussten. 

Ander romor zu Antwerp und gestillt. Catholisch religion in 

Biabant wider angericht 

A. 1567 nmb diss zit im marz haben die Calvinisten zu 
Antwerpen die sclussel van den porzen und etlich geschutz ah- 
gedrungen nnd aieh gegen einen rat nffgelenet, aber die ICartinisteu, 
wie aieh die van der Anspurgscher confesaion nennen, sint eira 
rait zugefallen nnd ist damit die aach on blntvergeisn nederge- 
laeht*). Aber darnach ist die herzogin von Parma, statheldersehe 
in Brabant, an Antwerpen mit mter nnd lanzknechten, Dntzsehn 
nnd Walen, inkomen') nnd ist der prinz van Uranien nnd andern 



') Dieser war von Dietr. von Hroackhorst und Battenberg, Herrn /.u 
Anholt, unlängst des Botrugä au|;t klagt worden: anstatt ^,pomitm amprao^^ 
nach einem Rezept des lio. Joh. Bbnriekshoist habe er die „materi aus bech, 
harz nnd andeis sneamengemacht^, hierfür und für 3 Loth ^oly mastix^^ 
4 Thaler erhalten, Schreiben von 22/6 1566. «) Vgl. ol)en S. 39. ^) Oo- 
metot sind die auf den Kaini)f bei Austruweel folgenden Unruhen in Ant- 
werpen vom 13. bis 15. März, welche durch Oraniens Haltung und die 
Stellungtiahjjic der Lutherischen cinon Ausgang .,ohn einig bluttvergiessen*' 
gewannen, vgl, Oroon van Prin^ifi i. r a. a. 0. Bd. 3. S. 59. Bei Kervj-n 
a. a. 0. S. 451 ist dies absichtlich abgeschwächt. Ebenso ist dort S. 433 
ein Zerrbild von Aii^werpt^n gegeben, das mit der Wirklichkeit wenige Züge 
gemein hat *) Am 26. April« Kervyn a. a. 0. S. 466« auch Lossen, Briefe 
von Andr. Masios 8. 386, 387. Da der Abzng Omaiens schon am 11. vor- 
ging, Groen a. a. 0. S. 71, so ist die Begründung der Nachrichten, die im 
allgemiuien zatrifit, hei W. doch nicht im einzdnen genan. 

HS st b« im, Dm Bodi W«liub«rf. II. 11 
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MartinscIiD ') und Calviuisten ausgezogen und untvichen moissen. 
Wie icli hoer, ist der van Brerat des koninks van Hispauien 
öffentlicher viant und erhelt sich zu Amsterdam*). Auch riden 
t2 roit roden*) im lande, jeder mit 100 stark, lianpron und brengen 
vil folks umb und nemen vil stett widder in niid lagen knecht 
darin. Was nocli damia wil werden, mag die zeit leren, got schick 
alles zum besten. 

[529'] Am 12. Mftrz wird Wilh. Ross baccalanrens artinm. 

Bei Kodeiüdrcheii gepredigt 

A. 1567 den 16. mardl uff den sontag judica den nachmittag 
ist ein fremt prcdtcant, ein Calvinista van Bacharach, xa Bode- 
kirchen öffentlich im feit nff einen predigstoil von ramen gemacht 
festigen*) und das evangelinm „arbor bona fimctns bonos ete.'^^) 
gepredigt nnd uisgelacht nnd nff die geistlichen vQ crimlneirt, nnd 
Bint nber tansent menschen') uis der stat da gewesen nnd predig 
gehört, und man wonderten sich, wer es innen kunt getain hat 
Und ein erbar rat wart erschreckt, besorgten sich, es snlt xngain 
wie in Brabant, nnd vermorgenspraichden, wer da hinnis leif, snlt 
sin bnrgerfriheit nnd amtzgerechtigheit verleren. Es worden aneh 
etliche znhoren zn tom gelacht und wart bei den amtlnden ver* 
schafft,' das es zn Bodenkirchn verpotten wart* Der predicant 
hat sich eirst am betten zu Rodekirchen hoeiea laissen, er het 
vom forsten van Oulich erleubnis, hat etliche breif gezäunt, und 
dae^) kurz darvor zu Dusseldorf etliche bilder uis der kirchen ge- 
worfen worden und ein fremt predicant da gestattet, besorgt man 
sich nit guttes. Docii der predicant wart zu Rodenkirchen nn- 
sichtlich und man stalt burger ins hamers an die porzn nnd es 
wart daselbst gestilt'). 

[530'] Johan Kuckelman van Aich doit pliben. 

A. l.')!)? den 2. apr. uif gudebtacii in den parsch Uiiligen 
dagen ist Joliuuii Kuckelman von Aich, min iun(, erstochen und 
gestorben und das ist also zokomen. Kr liat sich kurz da befor 



') 3Jartise!in in 'l' i lland^fhr. ') Hcitir. v. Hredcrodo war vom Kebniai 
bis zum 27. April m Ain.-trulaiu , <iiHuii a. a, O. S. 60, zog daan nach 
Emden ab. Hieraus ist zu eututliiiitu, dass ^V. seine Nachrichten zuen>t 
noch im April d. J. aufgezeichnet hat. D. h um Land auszuraubeo. 
TgL die Worterläatening am Schluss des Bandes. ') gestigei in der Hsndschr. 
^) Evang. Lac. 6, 43. ") Bio RafhsprotokoUe wollen nur beksnnt werden 
lassen, dass „etliche*^ Bürger u. s. w. hinaus gezogen seien. •) die in der 
Uandschr. Auf den Absohnitt kommt der Erläatenmgsband zurück. 
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gerast und ist dem konink van Hispanien zu dienen gegen sin 
nngehommen nffrorer und Calvinisten als ein kreichsman zngezagen 
mit siner iranwen Tringin Wildemans, und wie sei in Freislant 
komen sint under den yan Arbureh^), iren herrn, Iiat man sei, die 
lanzknecht, noeli nit gemonstert nocli zolt geben, dan sei uff die 
hausleut gevisen. Und wie Johan Kuckelmans selbstsiben lanz- 
kneeht tuschen Groningen und Lewerden in die herlicbeit van 
Aowerden einer abdient zustendich komen an eines, genant Albert 
Gertz, erf oder hoff und weiten da herbergen und sieh loeseren, 
wolt man sei nit inlaissen; [531] es hatte der Albert bei sich 
sinen eidome Andreis Oertz und zwein steifsone Jacob Kerstgens 
und Rolof Kerstgens, jonge starke man, die werten sich und 
wolten sei weren. Aber wie das erf einen klinen Wassergraben 
amb hat und ein brück und porz, kont man widder Iren dank nit 
so liehtlich inkomen. Wie die 7 knecht nnbe lang uffgehalten 
worden, sprach Johan Knckelman: „was sint mir vur blöde leut, 
wil nemans lilnuber springen, so wil i<-h es doin''; und greif einen 
IsD^en Btock, stangeu oder speis und spriink hinüber; desglichen 
tioch ein snider von Coln, und /ii dem hoff hinin. Die obgnanten 
i\ve\, Andreis y Jacob und Kolof, werten sich dapper und Johan 
Kockelman Iieif einem ein oir van stunt an vom kop; damit foir 
einer zu und stach Johan durcli die rechte aide mit eim swerde. 
Der snider nam den wich und untünge 3 wonde in den rucken 
und nackon, das noch nit gesont ist. Wie aber Jnlian inirkte, das 
er ein doitwonde untfangen hatte, gink er uff sin knehe sitzen, 
bat sei^ das sei im das vergeyen und doch schenken wolten einen 
drunk. Damit sleit noch einer in mit einen stock zur erden und 
sprach: ,,karmstu noch?'' und wie im wol ein emmer bloitz ab- 
gelaufen, starb er alshalde in ansehen siner frauen. Das folk aber 
leif zu, namen 2 lanzkneeht gcfan^ren, brachten sei umb beprangner 
gewalt dem abt zu Auwerden lieira, der sei balt loss leis, aber die 
(loitsclep^er Irifen darvon. Das dode lirlinani lag wol tage 
unbegraven und der umblij^ende häuf lauzkntM hten drencten den 
hoff anzustechen und dedeir^) vil srhadens ; flie wiher uft* dein lioff 
schrowen und hatten nml) ^niade vur ire nienuer und lioff, wolten 
sich mit den frundeu versonen und vertra^^en, leisscn Johannen in 
ein neue doedelade la^en und uff den kireliof irer kirspelskirchn 
erlich begraben. Got Bei im .Lruedich und barmherzich, wil im sin 
sunde vergeben : er wäre leide ein wilde gesel, der sich nit raden 
wolt laissen , liilt das sin nit zu rade, darumb feil er in armut, 
dadurch diss uugemach uutstanden iüt. 



') Graf V. Ar^nTiei::. .Tuli, 'le T.ipi.e. -) Da« S. Bornhardkloster von 
Aduai"U zwischen Uroningen und Leeuwardeu. den in der liandschr. 
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[532] Entgin van Weinsberg gesegnet, geschenkt 

Ä. ir>*n den 11. apr. uff Colner p^otzdracht ist min docliter 
EntLMn !( m Ii eins uis ilom cloister gewest zu WeinsldTch bei aiiuer 
moder urt' bo;.'er nüiier öusteni Marien, dero duflit»Tgin Marie mit 
uis war, und die gotzdracht gesehen haben, und ich hab Entgiu 
geben 1 Bcrgschn gülden, 1 miscel, 1 raitzeichn, 1 re^ral und 
12 raderschillinj,^ und ein Spiegel mit oim crucifix, «nd Merjen 
dem metgin hab ich 1 miüsel geben^ und sei aint denselben abent 
Widder in d^ clui»ter gangen. 

Crutzbroder Wrmiss. 

A. 15C7 den 1*^. npr., Hontag misericordia, zu Cnitzbroderu 
zu kirmiss in dedicationc V) ixewest bei diss neuen prior« zidon, 
und ist der prinz van ri;inien dissmal uis Antwerpen geza^^eu -). 

[532'] Hermann maclit mit einem Schuhmacher den Kontrakt, 
dass er ihm die Lederselinlfe das Paar für 20 Alb. und ,,tiip 
tripeu" ftlr 24 Alb. hintoii anfertigen soll. Ajb 21. Apr. stirbt 
Ueini'. Krauskamp. 

[533] Gothen in Saxen gewonnen. 

A. 1507 den [13.]') apr. liat horzi>eh AngustuH van Saxen 
churfurst und andere stende des reiclis (iotlien in .Saxen iu^^enoaieu, 
herzoch Hansen gefenklirh genomen und Wilhem Grombach, von 
im uffgehalteuy als ein echter des richs gefirdeit. 

Jjugiii \au Weinsberch inirekleidt cünvent KiDiei-sgass. 

A. 1567 den 27. apr. utf den sontag cantate ist Anna Tan 
Weinsberch, min docliter, die geistliche brut gewesen und im con- 
vcnt Marien-Bothlehem in der Reimcrsprnsscn inp:eklpidet worden*). 
Eh war eirst in weltlielipn kleidern uisgcrust, hat ein saniriiinon 
fuck an mit einer breiter Ilawilen leisten, ein perlen schlltu'in und 
perlen gurdel und hatsdoich, iiff dem heubt rim und latzen und 
daa har im uackeu. Min broder und swager uff dem ^'umart leiten 



') D. i. Kirchwoihe, Kirmiss. Schon an» 11., vgl ol>eu; aber am 13. 
erfuhr dieses AV. wohl. Lücke iu der Handschr.. die auch später nicht 
ausc^efäUt wordf^n ist ; wahrscheinlich wnlltc W. indr-ss auch hier das Datum 
tiesjenigeu Tage;* tnntragen, an dem er die Uebergabe von (""»rlia. diurh 
Gerücht, erfuhr, z\\*ischen dem 21. und 27. April. Die Stadt Köhl war an 
dem Zuge gegen Herz. Johann Friedrich und Wilh. v. Grumbach als Rcichs- 
staad beHieiligt Tgl. M. Sitter, Deutsche Gesch. Bd. 1, 8. 293. Sie hat 
es dort spftter bis zur KonTentsmatter gebracht, Urbindea atellte sie unter 
dem Namea Aaaa v. Weiasberg aas. 



. ly ui^uo Google 



1567 



165 



die bint nis des paters haus in die kirch, sex par jonfern und 
lünder geseirt gingen vnr und die franen folgten nacb, darnach 
die man. Her Johan Broichnsen, canonieh s. Mariengreden , der 
pater, dede die mess mit swien preiatem, die jonferen aongen die 
meas und Qnder dem amt der hilliger messen worden Annen die 
weltliche kleider abgetain nnd die granen angedain mit der hallen, 
alles mit gewontlichen eeremonien. Darnach ginkO die frnnde 
xam reventer in das eloister, da waren. 3 langer dischs zngemst, 
darmn sieh die frande nnd eoaventssttstem satsten, nnd man richte 
nir Jeder langer taifeln mit 5 schottelen an, eint stnnp, hamels- 
piateln, [533*] darnach hammelfleisB nnd peffer, folgens gebraiti 
haaen, lampfleiss, hamelfleisch, honer nnd jonge honer, folest 
mandeln, geback und kripz. 

Ans der Freundschaft hatte Hermann ausser allen Scliwester- 
und Bmderkindem 27 geladene Gäste ^ die er auMhlt, keine 
fremden. 

Mir hatten aoch gntten wein ein aim und 3 firdel, auch r&t/.- 
win, nnd */j aim^) wispenninksbeirs ; auch hatten mir ein pasteif 
nnd darin sank ein jonglin, und danzten und waren frolich* 

Vom Jesu, 

Mir hatten Annen ein Jesus') gegeben, war gein schöner im 
kloister, mit eim swarzen flawelen rock, daruff waren kostliche 
gnlclen uffgenehete blomen, hat ein halsbant mit eim gülden crutz, 
darin war hiltum Tom cmtz Christi van der erden, daruff er wasser 
und bloit gesweist, vom grab Christi, van den elftusent Jonfern*} 
nnd mehe hiUigtom, wie binnen darin uff eim zittelgin befonden 
worden. Diss emtz hat vur ziten ein edter ritter in kregen am 
hals gefort. Der Jesus hat fast gekost, min hausfrau hatz verlacht 
und mir noch nit gcrechent. [534] Darnach umb 5 uren nach der 
veBper sint die tVunde uff der brut kamer gegangen nnd da ir 
erlich iren tag geleist, wie nachfolgt. 

Hermann zählt die einzelnen Geschenice auf, die im ganzen 
37 Gl. ohne den Jesus ausmachen. Abends ist wieder ein 
fröhliches Esjsien; andern Tapres *;lcichfalls, mit Tanz, nnd der 
Kriiiventsmutter werden für die Kost wälirend dea verllossenen 
Jahres 10 Tlilr. ^ejrehen. 

Am 27. April in (kr ]Saclit stirbt iui Au^ustinerklostcr, wo 
er ein Jahr gewesen, Junker Wirich Muisgin, SchütTe am Hohen- 
gerlcht, nachdem er 8 oder 10 Jahr „doli'' gewesen; er hinter- 
lksst einen Sohn Johann. 



*) So für: ginken. ') ayn in der Handschr. Jesus - Statuette , vgl. 
Bd. 1, S. 151. S. Ui-sula. ' 
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[534 'J Beclmuiig, was die inküduug gekost 



Ulikost der 

dorn patcr l»- 1 nivuchuscii vur 
sin geroLiitij^keit des iii- 
kleidens 1 goltgL 

Greitgiu gogermechefsoheiL 
vom Jesus-rock za machen 

2 latzicliD geschenkt 1 gl. 
der crononstickensehen 3 mr. 
glasorbüor und etliche zu- 

bro4;hn 9 alb. 

dem ^'.'itfulknevlit van Ü laugen 

discii fl mr. 

dem koch vur bineii iuiu 1 dal. 
dem spilman uff eira jiastiff 1 Uoruügl. 
dem jong, so bleis und drin 

sank 6 alb. 

Johan, eim taifeldener 10 - 
55 1 1 ^ rinttleischs, dat pont 

2() heller, facit 4 gl. 23 alb. 2 h, 
73".j i»ont hampltloisch.*5, dat 

pimt 2V, alb . fa.-. 7 -1. 15 alb. 9 b. 
]»uut lamptlcischs, dat j»unt 

32 heller, fae. 3 gl. 8 alb. 

1 kal&haiBt, dat pont 14 h., 

&c. 9alb.7]L 

4 pont swinenfleischs 12*/ialb. 
spickspeck 4 - 

5 zongen sanien 2 gL 
7 Jouger honer, dat stuck 4 alb. 

3 h.. far. I gl. 5 alb. 9 b. 

6 jouger houer, dat stuck 4 alb., 

fec. 1 gl. 

2 spedelinge 1 4 alb. 



gasterien : 

4 jouger houer, dat stuck ö alb., 
fae. 1 gl. 

uoch vur 3 joug honer 10 alb. 

1 hasen 8 mr. 

kripz lfß..t Alt>. 

6 gebacker, das stuck 14 alb., 
ziLsamen Geuj. 8* x gl- 

eppei 4 idb. 

salz 7' 3 - 

ullii h. prtoifiüen, kochkrut 2 alb. 8 h. 

5'/a pout Itutter zu druiieu 22 alb. 

1 finlel eier 3', i - 
spitzerei zum peffer') und 

sonst Under-kesteren im 
Zinshaus geiholti uxor dixit, 
sol am zins abgab, unge- 
ferlich 

gemengt broit 40 perger. dat 
pergen heller, quamen 
damit uit zu, und 40 j»» r:,'er 
wecken, dat pergeji t) h., 
fac. 7' 1 IUI. 2i> h 

dat holz zum besten gehat 

2 maissen kolen 
foirloin vom ÜMgin woins 
[585] 1 aim 8 firdel weins, 

die «luart vur 8 alb. dar- 

vur Iwzalt 
'/a am wispoTuiinksbeirs 2 gL 4 alb. 
2 firdel lait/.wins 2 gl. 

forloiu bcir zu sehurgen IV» alb. 



6VtgL 



19 alb. 
6 • 



14 gl. 



Summa 67 Vt gl. ourr. 1 1l 



Ander unkost der inklidung. 



24 iUen gm doich.s zu cka 
rocken ud*1 novh 1 ill zu 
maucn. dil ') 1^ alb. 2 h. 
gerecheot, fac 



20 gl. 



6 illen linendoichs dar under 

gefodeit, kost zusameu 7 mr. 
1 bla Wullen scharz bei Peter 

van Bait geborgt, £ac. 1 ' - ial. 

(donavit) 



') Ü<'bor die Zuberoitimg dos „Pfeffers" mit andsnn Gewürz nach Art 
des lieutiu' 11 Salates vgl. Geering in den Mittheiliuigen a. d. Stadtarchiv v. 
Köln. Ruft u, ä. t»i und die dort angeführten btellen. ^) D. i de il, 
die KUe. 
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zu den hullon 6 illon 1 V» tir- 
dol linendoichs, dii vur S 
alb., 

noch vur 4 illen 1 firdel 
linendoichs, die iU 11 \ j alb. 

noch 3 men V» flzdel, dil 

15 alb., 
vur die kogler 3 illn IVi ßr- 



noch vur die duir 3 illen 1 

firdel dil alb. 5 h., 
noch viir di-» iur G'/, iU bla 

linen. dil '> all). 3 h., 
van den hüllen zu machen 

8 alb., 

den Jeeoa xa vemeissen 5 alb., 
TOT die Ton. 8 pafoeten be- 
zalt 9^3 mr. 



del, dil alb.. 

Min moder hat Entgin efwas gereicht, mach nian reehnon mi<l l)ozalon. 
Nota, den .Jesus uis dem con%'ent bokomen. forderen darvur 1 gfltgl. Nota, 
den Jesus -rock exposuit uxor, forte donabit, sed priorem emptum Jesum 
retinuit seu penuuta\'it. 

Summa uni^eriich 40 gl., on etliche scholt, vergess. 

Was £tttgin ingedoims prangen solL 

Das vurs. convent sagt, joder jonfor mois ins kloister nütbrongen, wio 
bradilich, ^e nachfolgt; desa iat eäich geben, eflich noch nit 



1 biederen celle, 

1 bedde, 

4 lacken, 

2 küssen, 

4 kxLsszeichen. 



1 beirpot, 
1 becfaer, 

1 gebilde twil nff (Ue taifel, 

10 huUen, jede 8V« firdel lank, 5»/, 

firdel breit, 
10 hoifj^or. 
7 hembder. 



1 l>la sf-harz, 

1 wi.sse kugolter vur das bedde, 
1 bla kogoltor vur die celle, 

Dttö nit geben ist, mach man mit der zit geben und besteUeu. 



[535 'j jAxa hausürau krank worden. 

A. 1567 den 2. mal ist min hansfran Drtitgin Bara heftich 
krank worden, dagte das henbt, die rechte fleide und war gar 
hitsich. Doctor Acht und doctor Cronenbercb haben beide judi- 
ceirt) es were daa hitsige feber tereiana. Doctor Acht war ir 
awager, krich nit dan raitzicheni doch verreist er; aber doctor 
Cronenbercli gab ich ein ganse wech dnr alle tag einen goden 
daler; dem aptekar Ambrosio, der sei Tisiteirte, gab ich anch 
ratBseichen, Mir leissen auch ein begine, snster Geirtgin, nis 
der Thonisgassen zu ir komen, die irer warte, und sei gewan Y«n 
ir selbst stoilgenge, binnen 8 tagen nber die 40 stoilgenge^ waren 
etliche swarz, nnd man besorgte sich seir, besonder der doctor, 
aptekeri begin und iderman, sei sult sterben. 

Die Kranke wollte aber keine Messe im Hause lesen lassen, 
auch cum Sakrament sich nicht verstehen, doch wurde sie halb 
geswnngen, Herrn Fontanns, Lic theol., zu beicthen. 
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8ei gebraucht vil medicinen tind «ptekerieB on affhoren. In 
disBi* swacheit bleibt sei lange xit Ilgen. Ire beide soDe Henrich 
und Wilhelm Boss lagen anch am feber krank nod war ein half 
gaBthQB bei ans. 

[536] Der städtische Rentmeister Joh. Peil gen. Scharpenitein 
stirbt am 7. Mai, einige meinten , an der Peet; zwei TOchter 
von ihm sterben gleich danach an der Pest. 

[536'] AI amter geschossen, holzfarttag. 

A. 1567, der pinstach war 18. mai, und haben alle amter und 
^affelen diss ping^tc ii geschossen, da sei in 3 jaren nit geschMsen 
hatten, und uff den holafartdach ') sint sei gar srhoin gemat und 
ZQchtich eindrechtich samen mit 17 ufTgereckten fenlin ingezogen 
und sint mehe dan 2(H) wal geruster zu perde mit ingercden, dar- 
linder hf*r Liskirchen biirirermeister, her Philips Oei! rentmeister, 
vil raitz<;i!noi8sen und treuliche burger wareu^ und hat diss ping* 
sten Vau keinem zank gehört^). 

Am Freitag nach Holzfahrttag stirbt Hermanns jUngste 

Schwester Feigin, Professjungfer zn Mnrir< -Bttlilo^iom in der 
Reimersgasse. ['t'M] In Zülpich wird Hermann Land übertragen ; 

im Sprechhause von Jakob werden einige Bauten vor- 
genommen. 

[r):;s'] Neu münz gesdagen. 

A. 1567 den Ml mai hat ein lait der stat Coln widdenimb 
breif uffgesclajren , wie man guhien und silbern münz des rir}!>; 
abscheit nach und auch der ver«;lichiing des WestpliuliselH u kreiz, 
mit den Brabaubcheu gcsanteu uffgericht, gemeis^), und lint dissniail 
der fürst van Gulich und die stat Coln neu münz gesclageu, silhere 
pennink van IS hellei% und die uis laissen gaiu und sint jrankbar 
worden. Mach aucli mehc milnz gesclagen sin*) und ui^^-^ain, aber 
ein stat Culn mjch der l'urst haben diisscr münz nehi^ melie ge- 
sclagen, sollen mit etlichen grusehen und den halben batzen 
accorderen 

[539] Hermann und die nächsten Verwandton machen in 
einem Nachen einen Aublliig nacli Dormagen ; am 2;). Juni wird 
Henrich Kanncgeisser in Herrn Peils Statt zum BOrgenneister 
gewählt. Anf Hermanns Anrathen verlflsst seine Schwester 
Sibylla mit ihren Kostbarkeiten ihren Ehemann Eonrad Eck, 



0 TgL oben 8. 76 n. A. 3. *) Vgl. a. a. 0. *) Sol Kimlicfa etwa 
n«men solt. -*) sin fehlt in der Handsehr. *) Vgl. den Erläatemngsband. 
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damit die Gläubiger sie ihr nicht auch nehmen; sie kommt ine 
Hans Weinsberg >)« 

[540] Trtumb mit Heurich Koss. 

A. 1567 den 5. jui. bin ich in irtumb mit minem steifaon 
Henrich Rosa geratm, quam also zu. Er bracht xwein gesellen 
mit m uns woDung tnm Reich, woH besonder an^ericht haben^ dan 
er war noch mit siner frauen in unser kost; do sprach sin suster 
Läsbet Ross, er snit hinuff gain bei die andern essen, eiz salt an- 
gericht werden. Als er das horte, hoif er an zu floichen, zu 
amehe zu dreuen mit harter lauter stimmen über sei, dess sei 
erschrack, feil neder uff die erde, wart zittern und hiffen, als heit 
sei ein krenkde. Die spil hoirte und sarh ich van boven und 
wart zornich, dan er liat vurliiu auch sinen broder Wilhem ge- 
S( l:i};en, mit stnpmesser naeh im L'-eworfcn, das mir im kop stach, 
and spraeli zu im: „wer wiit uns dan alle hie im haus brillen"? 
Und als er mieh saeb, bestniule er an sincn pongart zu tasten, 
damit frreif ich im utT jx ngcrt, iiilt in und worden 2) also Sa- 
men wrasseln; die ander leiten zu, wolten uns selieii]( n, und wie 
er vol weins war und gar hell kreisch, leis ieli ab umli der nach- 
parn willen und giak widder hinud'. Aber Lisbetii (juam hinuff, 
war etlieh mal beswimt, das man sei mit laven<1e)\vei?ii reil>en moist 
und hat wirk mit ir. Min hausfrau was dissuial n»u ii krank und 
hat es uff irer kamer nit geliort und \iinii; zit darnach nit vernomen, 
damit sei unverstoret plibe. Aber lienrich leif aus dem hans und 
hemmet sich, wie ich im were untlaufen. Daruft* wart er be- 
öclieiden, wan ith nit umb siner moder versturuug uud schände 
vur den nachparn behoit gewest were, ich seit im recht komen 
sin, dan ich were unerschrocken vur im. Als er uff den veir- 
ten ta<^^ ausbleib prassen und saufen, (|uam er den 9. tag heim, 
pnulit 2 swerter mit, reif laut: „ist er nuhe Instieh, da keis er 
eins und la su h mit mir'', leb liort es, aher ich gedacht: ,,doistu 
etwas dem f<dlen menschn, dess wirstu wenich ehr inlapeu und 
diu hausfrau verstureu^'; sweich alsu still, leis in sdaifen gain. 
Des morgens fro gink ich zu im an das bet und hilt im alles vor, 
wie sin unordentlich leben und verdoinlicheit mir gar misfiele, ich 
were von gotz wegen scliuldich in zu straifen nnd zu schelten, 
deaa firoicht ich mich vur im gar nit; aber er war gliche trotzich 



') Diese ehelichen Zwistipkrit» n ueknien einen breiten Iiaum in Au- 
b^ruch, haben mdess keiüeu eigeiithümlicheu Zug an v^l. BI. 515', 

546, 549 j der Bürgermeister Geil schreitet ein, Eck wird vur dem Katho 
veddagt, alles nmsonst; an Thtttlichkeiten fehlt es setbstverstttndlich nicht 
■) wofde in der Handschr. 
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lind sweirh mir nichtz. Do sajt ich, mir were nit gelegen mit 
im zu fechten; ich sacht im in allem gutteii und warneten in var 
schaden niid vcrdt-i bcn ; wolte [540'] er c?; zu dank anneraen und 
folgen mines raitz. sult im allein zu nutz gcratu; wa nit, so moi>t 
ich es Widder minon willen crlidcn, queim ubel, so sult ers mir 
nit verweissen. Darnach hilt er dir -ailel, über U) tage, lode mi< ]i 
dar und iiuaincn siner frnade bei uuä und wart also der irtumb 
Widder vergessen. 

Wint wehet den weiss uis den aeren. 

A. ir»B7 den 12. jul, ist «'in seir frroi.<^scr wint gewest, der 
den weis», so vernoitreift war, uiö den aren ^rcsclapren hat in vil 
landen, das man in van der erden uis dem dreek moist utTloson, 
und foren de swt iu zum teil w(»l dai von, und schat') den halfen 
und leuten gar vil, und ist an ninnchcn jarrcn sulclicr schad*» im 
weiss nit erhört worden; mau meinte, der weiss sult seir «iarnach 
uffgesclajren sin, aber nit gar vil, wiewol das zeinde malder 
nit im stro was pliben'). 

Berk Terbrant 

A. ir>()7 luiil» den 14. jul. ist die stat Berk uff dem Uhein, 
Colnischs stiftz, sdieir gar und gans verbrant und mit ires eigen 
fuir versäumt worden 2). 

[541'] Doctores Gonratz ran Winsbergs gebrech besigtigt, 

geurtoilt. 

A. 15()7 den 1"^- tu«'- auir, haben doctor Cronenberch, magister 
Isaac der Jude tmd iioet<»r .lohan Aehteu cidom, alle drei erfarnc me- 
dici und arzt, das kintConrat van Weinsbereh, mins broder Clirisiians 
son, bcsicliticht und über sin ^'cbreeli unden an der seham judieeirt 
und BTcurtelt, das es nit prinoipalich ein bruch were, dan mehe 
ein earnulTel oder carnosa, das ist ein gesweir van fleisch, und 
stunde lioich zu besorgen, wan man es sniden leis, es sult sterben 
moissen. 

Mau wollte doch noch den Rath j^elchrtcr Acrzte einholen; 
andre meinten, das Kind könne trotzdem alt werden; die Sache 
blieb auf sich benthen. 

') D. i. schadete. Eben: nicht in den Acbrcn geblieben war. — Der 
Bnider Oottaohall läsat ein Fenster mit Ws. ^Wappen bemalen. ^ Die stadt« 
kölnische Bentkammer kehrte für die durch den Brand geschlidigten Bhein- 
berger 25 Thlr. ans, der Bath erlaubte auch, dass Ton den Kanaehi zu milden 
Gaben aufgefordert Averde, verbot aber das Sammeln Ton "Ham SU Haus, 
Rathsprotok. Bd. 2S, El. 161. 205« 207. 
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Judicium d. Cronbepp;« de iixore. 

Im Au^just erklärt Dr. ('roiiLiiberi,', Hermanns Fr.nx liabe 
„die zerondc krenkde tliisim')", werde zum Winter sterben, 
wodurch sie unf^cduldi"^ nnd schwermütlii^' wird. 

Aber ich hab sor^,^, der docter vt rdraiis, das uian im geiu 
i^elt [äl2j zu loii?8en crab wie imanfauk; drumb macht er sulchen 
Swarmoit nmb sines nutz willtn, verhoffte daii ^^elt zu loscu. Aber 
dasmail war die greifin van Widt und lil.inkenliem -) zum Schirfofin 
Hflf der BriderstraisBen wonhaftich, ein seir erfarne fraii in der 
medicinen, die vil leuten nrabsunst half; der rait gebrauchte auch 
min bansfirane nnd acbenkte ir zn Zeiten raitzichn oder ander klein 
verebning, nnd war znlest widder gut mir ir. 

Am Dach von S. Jakob wird gebaut, das Kapitel von S. 
Georg kann nicht wohl widersprechen oder dem Erzbischof kla- 
gen, weil dieser mit der Klerisei uneinig ist'). [542*] Am 
10. Sept., nachdem die Frauen von Dr. Glaser und Dr. Ifeinr. 
Fürstenberg verschieden sind, stirbt Antonius Hersbach, Stadt- 
sekret.ir. fiu der Pest: am S. Okt. verUsst Hermanns Frau nach 
langer Krankheit wieder das Uaus. 

[543] Kreich iu Iraiikiich. 

A. 1567 den 12. oct.^), umb disse zit ist der kreich in Frank- 
rieh angangeuy das der prinz van Conde, ein herzoch von Borbon, 

So für: phthisim. *) Ich vermag diese nicht genau festzustellen, 
y^. Lossea, Der köln. Krieg, Voigeschichte, 8. 6 ff, *\ Man erkennt hier 
die Art der Arbeit AVs.: am 12. Okt., wo ihm vermuthlich die erste Kunde 
von dem Ausbruch des zweiten Keligionskrieges und der I-flgerung der 

Flugeuottfii vor Paris (2, Okt., vgl. Kervpi de Lett< iihovr . Los Hugiienots 
et 1^?: flinMix "Rfl. 2, S. 75) in K'Hii zugegangen wai . wurde die ei'ste 
Eiiizeiulimiiii: in das A!n\ana"!i>.liiirlili'in G;»'rnnfht; naeh di-m Kampf Ix^i 
8. Denis am Ii». Nov.. iu welchem doi alte Cotmctable Muntmuituey lilie't, 
und nach geraumer Pause, vielleicht ei"st bei der Heinschrift, sind die wei- 
teran Sfttse nschgetragen, denn die thütige TheUnabme Johauu Cssimizs be- 
gann erst im December )5(i7, vgl. Fr. v. Bezold, Briefe des Pfslzgr. J. C. 
Bd. 1, S. 26, diejenige Johann Wilhelms noch tspster, Kluckhohn, Briefe 
Friedrich des Frommen Bd. 2, S. 1.50 fT. AVs. Quellen mögen gedruckte 
Zeitungen gewesen sein, die ich aber an diesem Orte nicht naclizuweisen 
vermag; fnih^r p-esehriebene ..Zf»itnnpf^n''. win tnati sie aus den BnV*ff^n ienpr 
Tage kennen lenit; zu allererst aber dl-' * i- i ii< lito, die an den r."r>eü ver- 
breitet zu worden pflegten, vgl. z. B. l.<j.ssen, Briek- vun Andr. Masius 
S, 402 über denselben Fall, — und Köln besass, wie erzählt ist, seit einiger 
Zeit eine Börse nach dem Muster von Antwerpen. — Der Prinz von Conde 
ist bdkanntlich Xiouis von Bourbon, Herzog von Vendome nnd Alen^on; über 
seinen Tod vgl. imten zum IS. März 1569. 
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in groisser kreichsrustung gewesn zu perde und fois und mach 
Paris berant haben, die muUen umblier abgebraot, etliche schar- 
mutzel gehalten, darin der conestabel ersclagen, und man hat sich 
zu beiden selten hart in die wer gestalt. Konink Carl van Frank- 
rich war Boeh jouk und der van Conde wolt sin vormunt sin und 
das regiment foeren, alle uislendische Italianische reten abgedankt 
haben; die von Ouise und geistlicheit hiltz mit dem konink und 
der jonge adel im lande hilten es mit dem van Conde. Die 
Deutzschen deinten zu beiden selten, herzoch Hans Wilhem van 
Saxen uff des koninks selten, palzgraf Casimirus uff dess von Conde 
Seiten; aber disse heiTn tragten raehe nach eim vertrage daa 
nach dem stride, dan es traff die catholische und Calvinische 
reiigionen hart an. 

[543 J Bischof Fhdhch van Cohi abgestanden. 

A. 1567 den 25. oct. ist her Fridrieh von Weit, erzbisehof 
nnä ebarfarst van Coln, im domcapittel personlich gewest, bat rieh 
mit dem capittel etlichr irmngen halber verglicht, darnach hat er 
uff das bistnmb verzeigen nnd abgestanden. Man sagt, das ca- 
pittel wolt in abgesatst haben, dan er wolt das pallinm nit su 
Rom mit ernsten fleis erwirben, auch nit preister werden noch gnt 
andiens geben; ist seir karrich gewest und grois gelt vergadert, 
wilchs er het verzern mögen und doch behalten samt etlichen 
mehe rentn und huser. Aber er hat kein scholt gelaissen, auch 
kwnen unfriden gemacht, dan wol regeirt; war ein swar, groff man, 
halber danf und ungerade; war eirst domdechen und domcuster, 
canonich s. Gereon, probst zu Mastrieht und s. Joris in Coln'). 
Damach hat das capittel sdoss and stet ingenomen und sich hul- 
digen laissen. Es waren wol etliche schulden bei siner zit bezalt^ 
diewelche van den vorigen bischoffen gemacht waren, aber doch 
bleiben der gioiste teil stain unbezalt. 

[544J M. Bemt goltsmit gestorben*). 

A. 1567 uff aller hilliger tag starb m. Bemt van Duisberch 
goltsmit vur den Augustinem — samt zwen sonen peste^), dan 
domals regnirde die pest noch hin und widder in Coln und hat 
sint der sterbden mit brocken nehe uffgehort ins veirte Jar*). 

') Zum Inhalte vgl. L^^-'-ri. T\fr koln, Kri^^sr. Vorgeschichte, S. 3 — Ti. 
') Aus einer ^'Ioii'!i.^»iiltifi- !i Kinti.iuainii ^»rfrihit man, dass um diese Zeit 
Mag. Joh. vau Zulch iu ktoi iu der Kioiieuhui-se gewesen ist. ^) Noch: ge- 
storben in der Handschr. •) Auch iu Zülpich ist die Pest, wie eine Notiz 
zum 27. Nov. angiebt. 
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[544'] Der von Arburch in Frankrich. 

A. 1567 den 1. dec, umb diss zit BOl der graif van Arbiin li, 
stathelder in Freislant, dem konink van Frankerich zu hilf sin 
komen mit 2000 perden gegen den van Conde und sol im schar- 
mntsel etliche niter verloren haben*). 

Widdenhof s. Jacob vermeit 

A. 1567 den 0. dec. hat doctor Wilhem Wissel*) vom paatoir 
und kircbmeiateru siner und siner liauafrauen leben lank den widden- 
hof 8. Jacob gemell*)» er sol in 8 jaren nitz geben van sins lud 
die kirchmeister auUen im jars 8 jar lank 5 daler zugeben, deas sol 
er^) den alten widwenhof wldder reparern und Bulcha vergoeden^ 
Inhalt breif und Siegel hievan uffgericht, und der her ofBcial hats 
beatetieht. 

Der Bmder Gottachall wird aum. dritten Mal in den Rath 
gewählt y er erhält das Amt dea Bierberm. 

Her Salentin van Tsnberg bischof zu Coln erweit 

A. I.'ß" den 2^i. dec. ist der ciirwirdigcr wolgeborner her, 
her Salentin graff zu iHoiibercli , dom-afterdeclieii und dechen h. 
(iereon, zum erzbiscliof und churt'ursten zu Uuln crwelt : er 
war rei^MM-ender her zu Isenberch und hat keinen brodei* noch 
broderkint^). 

[545] A. 1568 mit got angefangen. 

2 forken gehat. 

A. 15Ö8 den 2. Jan. haben mir 2 ferken ?:e?olten viir 22 
1 ort. Mir hatten nit vil folks vfin groisser arbeit, derlmlh sparten 
mir*) speck und das groff fleifichs, doch aissen mir und da« ge- 



*) Hier trog W. wohl die Oeruchte von der auf S. 171 Anm. 4 erwfihnteii 
ScUaeht bei S. Denis vom 10. Nov. ein. üeber des Oiafdu v. Aienbers 

Zuzug vgl. Kervyu a. a. 0. Bd. 2, 8. 85 ff. Alfonso ülloas Gründliche Be- 

hchreibung des niederlaüd. Krieges, die in einer deutschen Ueborsetzung von 
Daniel Fedennan aus doin J. i:)(;o \vrit verbreitet wurde, auch nach Köhl 
gekommen sein muss, hat \V. m. lit vci werthet. '•') Vgl. oben S. 119 Anm. G. 
■*) gemHt haben in der Haudsi hr. *) er fohlt in der Handschr. *) Ucber 
die W ahl und die Stellung Salentuis von Isenburg vgl. Lossen, Köln. Krieg, 
Vorgesch., S. 17 ff., 37 ff. Die gevrühuüchea Anordnungen des fistiis für 
die Bischofswahl s. in seinen Protokollen Bd. 28, Bl. 209 , 209. *) mit in 
der Handschr. 
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Binde alle malzit groin fleisehs, und damit wart das hart fleiach 
verschonet; darnff worden morren^ kappia, nipen und derglichen 
gekocht. 

[r>47'J II«'!- Lutger scholaster worden. 

A. ir)()S deu 15. lebr. ist her Diederich Vois von Altena, 
scholaster s. Severin, niins swajrer Jacob Voissen broder, verstor- 
ben und min neif her Lutger Uersbach licentiatus juris ist in 
sin stat scholaster worden. 

Knode zu Airsberch. 

A. 1568 den 27. febr. yon wegen des knoden, den man den 
7* febr. geteilt bat, zu Arsberch untfimgen S gl. $ alb.^ war der 
knode an langer ait nit so fet gewest. 

[549] Konrad Eek räumt das Hans „zum Schriebt^' im 
April und vermiethet es „Brabanschen leuten" für 60 Carolua* 
Gulden*). 

Anweldicheit operatur aditionem et transmissionem. 

A. 15G^ den H». apr. utV der ta^rleistuiijf: in satlien Wenen- 
dals gegen xSukirclicji hat es sich ad i>r()p(>bitiiui zugetragen, das 
der lieentiat Steiiivvech vur hcidi rsitz lit rru und fninden offemiit ii 
verzalt, wie neuliclicr tage in der iKiuilluiigeii Vederlu-nneu erben 
hrtreHeude oüentlich die meinung von vil doetort-ii, scheffcu, schrin- 
lueibter vertadingt were worden und mit einlu l liger stimmen be- 
sclossen, wa der lest khcutiger van beiden elielnten, die kiiider 
oder kein betten, bicli van erstnltiüs einiges kindeb oder ander 
bloitzbewantens sterbfal an eiiiuli erbgut, [550] binnen Coln ge- 
legen, Icis.si!U aiiweldigen , wie es am holiengerieht oder d.u lias 
gut under gelegen ist, datlurih sult die adition und amieimmg des 
erbfals verstanden und darvur gehalten werden, und ub sieh schun 
dan derselbicher von wegen der anweldieheit und stede dinjjcim:^ 
nit leis zu stliriii schriben und wan er (ian eiuiu liiaii (mIli Iran 
hett die word» mit zu dem erbgut von wegen sines gemails an- 
weldicheit und adition mit dcilhaftich und darzii berechtiget, und 
mögt (m1»t Vau den eludcn am teil, wan sei on testanient sterben,, 
an sin ucigste sin lialfsehit davon bringen und transmittern, (luia, 
sieut hereditas uon adita non transmittitur, sie adita transmittitui' 
in hei'edes*), 

') Er kam deshalb si>äter in den Thurm, vgl, den Erläuterungsbaud nach 
dorn Kegi^tr^r. ^) W. bezieht nun diese Siitzc auf den eigenen praktischen 
FalL Der Schlusssatz enthält keine Besondei'heit 



Digitized by Google 



1568 175 

[550"] Sclacht wir Dalen. 

A. 150S den 25. apr. ist ein Bcharmutzel zu Daleu im lande 
van Oulich*) gelialten worden. Dan Qfflb diss oietcni haben sich 
die vertriben und geflauen berrn und lantsassen iu den Braben- * 
scheu Iriiulen, die man Oeusaen nante, in die wer gestalt, folk 
uffbracliU So liaben »icb omb Aich und Mastricht etlieli bloi» 
folk vergadert van Lutgein und nis Coln^) und sunst allenthalben 
lier. Xu sint uis Mastricht etliche ruter heimlich mit Hispanier 
foisfolk hin und her verstochen und »int ungewarnt under dis8 
werlose folk gefallen und irer, wie man sagt, bei 1200 ersclajccn 
auch sint zwein von adel pliben und wol 100 Gulische hausleut, 
die kein knichslute waren, das den tursten van fliilicli nbel vcr- 
dross^J; der Spanier waren nit dan 5 wafrt*n^) vul duilcn und ein 
groisser lier mit einer gülden ketten®) ersclagen, die sei mit sieh 
fortiMi. Die Lutger liatten sich frei gewert, aber die ander waren 
bluiäse U'iit ; zuj^cii v ur Remnnde, wolten das stoniu'n on rustung, 
das in t'aict. l inb diss zit vergadert sieh ein folk van GUsen an 
Gellerlunt, doch das wart versteift, doch entlieh lagerten sich der 
meiste häuf in Freislaut bei Grouingun. 

[551] Hermann, der am 1. Mai das zweite jährliche Kost- 
geld von 10 Thhii. für seine Tochter Kntgin dem Konvent in 
der Keimersgasse übergiebt, verpflichtet sich iu aller Form Hech- 
tens, jährlich am 1. Hai dieselbe Summe zu zahlen, y^uff die 
vertroistun^, das die catboliscbe religion und des conventz regelen 
und cloister sult unverstoirt pliben und Engin sttlt vulberdich 
pliben''; im Fall seines Absterbens werden der Konvent und 
Entgin 5 Tblr. Erbrente , mit lOU Tblrn. IGsbar, empfangen; 

') Die Niederlage der Buschgeoscn bei Dalheim oder Khoindalilen zwi- 
soben M.-Obidbacb und Erkelenz (nicht Dalheim in Limburg) ist oft genug 
l)esproehcn worden, v<:l. TU. il fron In dor Zeitsehr. d. Bergisehon <n sf hithts- 
ver. Bd. 7, S. 97 ff., (irat v. Miilja<;h in der Zeitschi", d. Aa« h« ii«jr G.-Vs. 
Bd. 3, S. 2S1 Aiim., Haiiseü iia>. Bd. 7, S. 75 Anni.. L'-seu, Briefe von 
Andr. Ma»ius S. 41*3; ganz deutlich in dem Eihi».-» Herz. Wilhehiis von 
Jülich vom 20. Mai 1568 bei Keller, Gegenreformstion in Tl'estfaleii u. am 
Nied^beitt Bd. 1 (Pablilutionen aus den k. preuss. Staatsarchiven 9), S. 1S8. 
*) V^. den Erläutarangsband sum 14. April ff., das. das Schreiben der Stadt 
Nimwegea vom 18. Apr., wozu Keller a. a. 0. ^) Nach Languet 1500—1000, 
vgl Oroeu van Piinst^^rer 3, S. 212, nach ülloa S. n . 1500. ') Der Scha- 
den vravlv auf 1431 Thlr. 34 Alb., wozu noch 1190 Thlr.. geschätzt, vgl. v. 
Mirba« h a. a. * ». S. 282. Ueber die Verhandlungen von Andreas Masius iju 
A iftragc Ikrz. Wilhelms vgl. Lossen a. a. 0. S. 413. ^) Nach Tlloa a. a. (». 
40 Aiami. Diesen finde ich z. Z. nicht, den (lewährsmajm Ws. für diese 
ganze Erzälüiing vermag ich überhaupt nicht nachzuweisen. GerütditB und 
Zeitnngea? 
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stirbt sie Yor ihm, so verbleiben ibm die 5 Thlr. fttr die Zeit 
seines Lebens, na Ii dem Tode aber &Uen sie dem Konvent 
anbeim su seiner Memorie. 

[551'] Geussen uss der stat getriben. 

A. 1568 den 5, mai hat man mit 4 geweltriehtern und bor- 
gern im hamers alle lanzknecbt und kreger in allen herbeigen 
gesoicht und nis der stat Coln geweist 0» dan es worden dissmal 
vil rutter und kneeht van den Genssen allenthalben angenomen, 
das man sich eins nnraits in der stat besorgte« 

Gebaut s. Jacob trnp, geifel 

A. 156S de« 4. mai hat man die steinen tiap in 8. Jacobs 
kirchen gegen s. Mattlieis elter uuder dem veirten prewolf ubge- 
broirlien, war seir versclissen, und hat die stein zum ! < >teu ga- 
nonien und ein m ii >tinen trap gebaut bausseu am -;iiige gegen 
8. Mattlieijj eltcr aber uehrn di'n torn neigst dem w « ^tkireliof, und 
man hat auch folgens bis piugsten zu den steinen geifel am west- 
kirchof uffgefort, zwa gehauen steinen, Jacobs -moschein-) drin, 
laissen setzen, auch ein rommelfinster mit eiui^m ^cwintz; im ver- 
litten herbst war auch das leitag an dis^s ort j;emaebt worden. 

Alles wurde fertig oime Einspruch de» Kapitels von S. Georg; 
Hermann und sein Bruder Gottscball waren Herren des Baues. 

[552] Sclacht in Vreislaut, der von Arbur^< pliben. 

A. 17)68 den TA. mai, ungeferlich umb den trint haben die 
Geussen, so in Fioi-lnnt -^ich vergadderten, die Hispanier, dio zu 
Groningen und dar umtriut lai^m, lierausscr ;relockt, das sfi sicfi 
samen getroffen, also das der Hispanier etlielie fenlin crselagi ii ; 
der graflf van Arburtr ^), statheltcr in Vreislant, der es mit dem 
konink liüt, und etlielie llisj)anis( }ie lierrn sint doit pliben; uff der 
Geussen Beilen war graUV Adolf van Jsaüsau*) pliben. l '»^r disj^e 
nederlach ergrimmet der ducaDalba, geueral-heubtman des kouinlwSi 

Richtig, unter Berufung auf die Fütsten tod Köln imd Jülich, vg^. den 

ErlSutorungsband. ') Eig. die Pilger- Jluachoüi . hier wnlil in der Form 
solcher Muscheln hergeriehtete Weihwasser - Becken , wie Hr. Leon. Korth 
mf^int. ^) V^l. ohfn S. Ifi-^. Der jünger«' linnit r "Wilhelms. Sieg der 
Geusen bei il' ili^« ilro am 1*3. Mai, Di** .,Zt ituug * In» rvnn ^iml*» durch 
Gr. Ludwig v. Nassau veilrcit. t. vgl. Groeu Bd. 3, S. 221, au» h durch einen 
Druck aus Kampen, vgl. W'flier, Die ereten deutscheu Zeitungen S. 202, 
n. 935; vielleicht hat dieser, den ich nicht einsehen koonte, W. vorgelegen; 
entere wurde nach Dilleaburg überbncht, berührte also jedenfUhi Köln. 
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^ar seir, das er die gefangen herrn and edelleut cum doit ver- 
nrtelt, die geiowen^ des iands ▼erbannet nnd alle ir lantschaften» 
lein nnd gntter eonfiseeirte nnd innam^). Der van Megen, stat- 
helter')| qnam dem van Arbnrcli spade nnd nntwetch in 6ro- 
ningen, da in er belagert wart. OrafF Lodowich van Nassau, des 
princens broder van Uranien, war der Geussen benbtman*), der 
vaa Hoicbstraten*), van Cnlenbercb^) nnd vil ander berm, so uis 
Bmbant geflaaen waren, lagen mit vnr Groningen nnd von wegen 
dieser vietorien leif innen grois folk allenthalben an. Was noch 
dards wil werden, mach man an einer ait erfaren. 

[552'] Ruter durch Coln. 

A. 15G8 den 24. mai^) sint die ruter uis Frankrich durch 
die stat Coln gesogen, die nnder herzoch Hans Williem von Saxen 
gedeint hatten; waren in Frankncli wal bezalt mit dickerden, der 
dri einen daler steif wert waren, und hat <^(itte perde bei guttem 
leLT und vil lierwagen. Man sclous die ketten in Coln zn, mobten 
meisteÜB strack zur Wierporzn in zehen und an der Salzgassen über 
Rhein. Man sa^t, sei worden den Geussen zuzehen, aber das gc- 
frhach nit, ci? weiv dan von etlichen heimlich f^eschein; durrli 
Lotlirinj^cn iiff C(>blens, Hitilt und M'^nz f toron auch über van den- 
Hiclben riitor, und war nuiie still in Frankrich (loi j^eb, das es 
lang also daurhattich plibe. Dan tlcr vertrag war tuschn dem 
jongeu konink Carole und dem priuceu van Conde gemacht, man 
kont aber nit vernemen, iitf wilche liLrentlirhe conditionen, und 
waren die catboliscka mit dissem frideu uit so wol zufriden, wie 
man sacht 

Uü" lieicn gewacht. 

A. 15HS den 29. mai hab ich mit jonker Johan KannoireisstT 
in der Storno^asscn utT Beien prowacht von mittag hi«^ zu ilrm 
Andern niittaL': er bestalt die kost, ich den wein, irh quam mit einem 
daler nit zu. Ich soll des wachen zweierlei urtjachen frei gewest 
sin^')) aber ich woU uit vil wesens drumb macheu; es war auch 

•) Der blutige I.Juni, vgl. weiter bei AV. zum i>atujn. Von Gelder- 
land, Karl v. Bnmeu, Graf v. Me^en. >) heabman in der Handschr. 
*) Antoine de Icking, Oiaf t. H. *) Floris v. Pallsnt, Oraf r. C, über dea 
der ÜrlttatenmgBbsnd numoherlei beibnngen wird. *) Vielmehr am 28. nach 

dem Rath.sbeschlu.*is , dem die ErzShlmig "Ws. im ül rii^'en genau entspricht. 
Ueber Joh. "Wilhelm vgl. oben S. 171 Aum. 4, Fr. v, B^^zold, Briefe Job. 
Casimirs Bd. 1, S. 2S. ") Vgl. u. a. Kluckhohn, Bri< 1- Friedr. d. FromnvMi 
Bd. 2, S. 220, Grof>n Bd. H. S. 285. liauffhafftich in der Hondschi . '^i W. 
meint den Fnedeu von T,'>iii;juiii..au v..m 23. März. Auch hier schemt er 
iniindiiche imd schrifLüclit; Gerüchte wieder zu gel>en. zum in der 
Ilandschr. ") Vgl oben S. 140. 

H9blbfttt«ir na» Buch W«lnfb«rg. II. 12 
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die Eit All dem orl nberauB Insticli. Man hat lang zit filfeltlch nff 
den porsn nnd an den porzn gewacht, im banieni gestanden » mit 
fast beswemis der barger; wart doch nu hernach balt abgestalt'). 

|553] Duca Dalba die ron Battenberch gericht 

A. 15(iS den 1. vm*l "2. jun. h:i\ Ikui F«'r(lnianfl Alvarcs von 
Toledo, Itcrzocli Z11 !Vilt)a, markgrat' zu Koria, ;i;raff zu Salvaterra, 
des koniakö riiiiippi von Ilispanit-u «;rois-liüß'uioi8tor, ^reuerail-heubt- 
mau und regerer in den Noderlanden, wie er von der nederlacli 
in Vrcislant verstoret, mit der exemtion fortgcfnrt'n und zu Brüssel 
die zwcin fxebroder freilierm van Battvubercli^; und noch wol 42 
vom adcl ^) und vernoirader leut als rebelleu und uflfrorer laisseu 
untheubteu und etliche lichnamer darnach uffhaogen^). 

I553'j Herrn vaii Eckniont uud Horn imtheubt 

A. 1&68 den 5. jnn.^) nff pingatabent hat dnca Dalba die 
zwein herm graben von Eckmont, stathelder in Flandern und Artoia, 
und den graben von Horn, staflielder in Selant und ammiral im 
sehC) von Gent nff Bruisael geholt, die er vnrhin lange zit zu hoff 
beschiden und gefenklich angenomen, eis öffentlich uff einem 
schaffet, darumb S fendlin hackeachutzen gestanden, laissen ent- 
heubten, und hat darnaeb die heubter uff halb galgen 3 stunde» 
lalasen setzen und darnach begraben. Und hatten^) vil groia mit* 
liden mit den zwen herm, die dem konink zu andern Zeiten treu« 
lieh gedeint und laut und leut erhalten haben 

Treir belegert 

A. 1568 nmb piugsten hat der neu bisehof von Treir, einer 
von Els^), mit etlichen ruter, so sin broder uis Frankrich bracht^), 
die Btat Treir unversehens berant und belagert, geschutz darvur 
laissen foeren. Die domherm waren daruis, aber ander geistlichen 
darinnen; die burger hüten die stat innen und namen irer tom 
^ • 

») Boschluss dos h*atl5s vom 4. Juni, Trotok. Hd, 24, Bl. 79. ■) ihf--^- 
bvtH.lit und Diotrich von llattonb»'?-;^ und Bronck borst. •') Anfangs: alten adel. 
') Vgl. zum uiichsteu Abacliiutt, ■) Viebuehr am 3.. W. f^iobt schon hi^r 
das Datum dos liiiirichtungstagos an. hatte in der Handschr. '> An- 
spidung auf Egmonts Siege bei S. Qaentin und GiaveUiigeu. Btattchte 
ausser den FlugmMbren über die Blutthat vor dem Broodhuys noch scluift- 
liehen Berioht, so konnte ihn eine der gleichzeitigea SMtangen leicht ge- 
wiUu-eu; die bei W ll* i a. a. 0. S. 202^ .H unter n. d87 genannte, die mir 
vorlag, hat er nicht geksimt. *) Jakob v. Eis, seit 7, April 1567. •) Der 
Oberst Anton v. £lz. 
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und porzeti wäre und wolteo sich oit ergeben, und rasten sieh m 
beiden selten 0* Wie es faren wirt, weis got. 

Zu holz gefaren. 

A. 156S den 10. jnn. nff holsfart daeh'), als es diss pingsten 
atil in Coln gewesen nnd gein amt geschossen hat, bin leh mit 
minem eidomb sehelfen Vollcqnin und sonen den morgen froe vnr 
8« Severinsporz in das Hentgin spaeeren gangen nnd van dan nis 
dem bnach m Bodenlcirchen, nnd nns frauen nnd dochter hatten 
in nnsem wingart in der Achterstraissn gelcocht und zngemst, da 
sint mir frolich gewest. Heimis Ican man mirken, das ich mit 
keinen swaren reisen oder arbit eiz sin beladeui dan oft spaceirt 
nnd frolieh gewest, restliche tage gehat; derhatb ich got dem 
herm vnr snlcbe grolsse gnade vnr vil tausent menschen mir ver- 
lenet nimmer gnog danken kan; dem sei ewich lob, priss nnd 
l^loriy amen. 

[554] Am '2'A. Juni wird an B. Heimbache Stelle Melchior 
von Mnlhem fioven -Muren zum Bargermeister gewählt. 

Und dissmal hat ein erbar rat zu Coln geinen ritmeister er* 
weit, dan ninn sult es in bedenken nemen, ob die chnr nmb der 
bnrger beswimis gar abgestalt oder aber ein andere form vnr die 
hant genomen sult werden'). 

Vorn ;»:ul(lin kop und 7 becher verbeut. 

A. 1568 d«'n 25. Jim. hat min hausfrau den lialben ^Iden 
kop, der swager Kranskamps frauen znstendioh und sei in ver- 
kaufen wolt, au sieh erlangt und hat ir 7 silbere becher darvur 
gegeben zu verkaufen; dan min hausfrau hat den andern halben 
kop in der deilunj,' Under-Kestern bekomen und war ein teil on 
(las ander nit nutz, und hat eiz die gelegenheit geben, die vorhin 
oft versoicht, nehe sUU mögt L^ewinnen, dan der kop nu eins samen 
ist komen und nns worden; der becher hat min hausfrau doeh nit^) 
«Tan 9, der behilt sei zwein und man braucht sei eiz nit vil. item 
die mark vom kop wart uft' i)' 4 daler j^eselagen, war nit zu hoieh 
nmb des ubergultens und f r/iins willen. Item die mark van den 
beeheren wart {geschätzt ulV daler, dess woirr-n die V»erhcr am 
«rewicht ^^ Init mchc dan der half kop, darurt' hat min liausfrau 
«wp^^ersehen Krauskamps heruis j^eben I daler 1^^> all)., und da- 
mit ist der halb kop bezait, und bin fro, das er bei einander 
komen ist 



') Vj;l. Hiil>orlin, Neueste rr'iit>( he Reieh^j^csohiclite Bd. 7, S. 50f; ff. 
^} Vj^l. obcu y. lf»S. 3j EbcLso die ßatlisiirotoli. Dd. 24, 131. 97 vom 21. Juni. 
*) D. i. nicht mehr. 
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Holz, schanzn, Stempel. 

A. 1558 den 11. jun. haben mir 2 firdel holz gehat, das firdel 
vur 11' s gl.; noch 1 kar, min '/^ l^irf- Item 2000 schanzn, das 
tusent vur 13 mr., item 2 karn Stempel , die kar 28 alb., item 
den 12. jul. noch S karrn Stempel gehat, die kar 5 mr.^ und 
sulln auch noch mebe schanzen haben. 

Engin sin profess fsr^dain. 

A. 15()S den 27. jun. utf sontag, wau iiiiiu zu s. Laurenz das 
hillige saeraiueut tragt, hat Auua van Weinshercli, min naturliche 
dochter, ir profess zu Marien-Bcthlelini ') in der Reimersgassen ge- 
dain. Sei hat nuhe nadi der inkleidung ein jar und 2 monat vur 
ir proiQar gehatt. Man liat in der kirchcn mcss gesongen und 
mit einem preister bcdeint, da hat Anna uff iren knehen gesessen 
mit irer grauer klidung und irer wisser hüllen, und als das evan- 
gelium gesongen war, hat der pater Broichhnsen ein sermoin 
dain und vom cloisterleben und cloistergelobde nnd regel gepredigt 
und Anuam gefraigt, dieweil sei ir prot(jar bet gchat, off sei wil* 
lens were, da im cloister su pliben nnd Jonferiieh leben foren 
und die regel balten; hat sei geantwort: mit gotz [554'] genaden 
ja. Darnach nach der missen hat sei weiters befragt, gesagt und 
gedain, gelobt und profess gedain wie breuehlich; der pater hat 
ir die swarse weil nif das heubt gesatat, den mantel nmbgelacht^ 
den scbebler nmb den hals angetain und die korde mit den knoden 
umbgetain und wieters gebetten nnd ceremonien gehalten, wie der 
Orden mitbringt. Wie diss geschehn, slnt mir gangen samt den 
frunden in den reventer zur mailzit, da waren zwa taifeln zngerust 
und worden mit h schottein angcricbt, ungeferlich nff die weis wie 
uff der inkleidung, doch nit aller so tü. 

Anwesend waren hierbei etwa 25 — 27 Personen^ welche 
der Anna „in die zel'' 19 Ol. an Gelde schenkten. 

Dissen Settel hat mir Engin geschickt, wat im noch mangelten 
nnd ich im schicken sult: 1^) hulzen cel, 1 bedde mit einem su* 
behoir, noch 1 tweil up ein lang taifel, noch 6 hüllen, 3 wilen, 
4 korden^ 6 illen wirkendoichs vur einen stroen sack ins bet, noch 
vur rock, mauen nnd schebler 14 illen doichs, 4 illen linen foder- 
doichs, i par tuffelen und schein, ein treu, ein 'klinet, damit 
Unsen hem got zu treuen. Diss ist etlich bestalt, etlich noch nit 

Voigt, was ich Engin miÜer zit van der inklidnng bis an das 
profess geben hab*): vur Englns pelz, den min moder bestalt, 

') So! ■-) .Toder Posb'u i>t mit ..item- eingeleitet. ») Die Daten au 
jedem einzelnen Post^, weiche ftir ans gleichgültig sind, weiden im AIh 
drucke weggelassen. 
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besalt 6 gl. curr.; [555] Engin geben, do ich mit den frunden*) 
da war, 1 icl. curr.» 1 tornen durchsclagen^), t alten colschu 
Btasser, L't-offert zum elter- vnrhang S alb., 1 kunstig messich 
«clusselriiik ; viir Engins pelzmaiieD) hosen, schansel 7 mr. 2 alb. 
besait; glaeh in der Reimersgassen bezalt 2(M/j alb., Beilgin tind 
Merg geschenkt SV2 «Ib.; umb christmissn '/i P^nt wastock') 
6 alb.; den Mertin*) 2 quarten und gobbel 7 alb.; noch 7 alb. 
da befor: noch miner moder ir zu schicken 7' o alb.; vnr das . 
Zinnen potgin 15 alb.; vur 2 schurzeldoicher IH'.a alb.; P^ngin 
1 miscel und 12 alb. geben; 10 daler vur das zweite jar kost; do 
verzert an win und «robbel I 1 alb. ; do Kn-rin ;res(>lienkt 1 jxl. ciirr., 

1 uher|_'ult scleifer und 1 metzj^in mit eim Silber heubgin; l'>ngin 
ein naldcnbudel und 4 alb. darin; verzert 13 alb. Sumiaa disä 
vurs. i'«<it 37 gl. IVI alb. 

1 'igt, was ^'e^'eu das profess bestalt und umb*^) des profess 
will« 11 verdain ist: das iremalde crucifixdoich uff das tritzsoir hat 
gekost 20 alb. und die ramen 9 alb., uxor donavit; geschickt 14 
illen gra doich zu rocken, schabeler, dil*) 2<i alb., facit IM, 2 gl. 

4 alb.; S' 2 ^'^ * 2 firdel linendoit hs vur 4 hulknj dil OV'o all»., 
und 5' j ill * 2 firdel liin nddichs vur 3 weilen, dil IM g alb., .sununa 

5 gl. 15* 2 alb.; an die cel gelacht vur 4 post 2(> alb., vur 12 
roiner bort 4 gl., no( Ii vur liort 1 gl., vur den undersclach 

inr., vur torloiu 7 alb., vur leim 4 alb., vur rcilcn I alb., vur 
iicil 2 alb., 12 tagloin, jeder tag 10 alb., t'acit r> gl., sumnia die 
rel gekost l^ gl. 1 alb.; vau deu wileu Wri'vn G alb., van 

2 maissn kol und drinkgelt IS alb.; in den peflfer 3 quarten weins 
S) alb.; die treu, ein agnus-dei, uxor dedit, gekost 1 daler; ein 
wasskerz von eim ponde geborgt 12 alb.; die wasskerz van der 
inklidong) steit noch zu bezaln, 12 alb.; dem pater van profess zu 
doin 1 Horns gülden 2 ratziciin; dem spilman, eim llnenweffer 
bcütsemecher 16 alb.; geoffert 3 alb., war nach gescheit; Johan 
Doichseherer taifeldlener 12 alb.; uff die cel su offeren bab ich 
miner hansfranen 1 goltgl. geben, darvur sl 1 koninksdaler gelacht ; 
geborgt vnr 9 alb. talfel-tellerbroit, var 10 alb. pefferbroit, 36 per- 
ger gemengt broit, dat pergin 8 h., item 30 perger wecken, dat 
pergin 6 h., summa In all an broit facit 2 gl. 10 alb.; 3$V2 pont 
rintfleischSy dat pont 26 h., facit 3 gl. 11 alb, 5 b.; 54 pont 
bamelileischs nnd lambfleischs cnsameu, jeder pont vnr 5 B., snmma 
facit 5 gl. 15 alb.; 1 fesgin weins nnd mit ileschs bei minem 
broder gehat 65 qnarten, die qnart 32, snmma facit 7 gl. 5 alb. 



*) frande in der Bandsefar. *) Zum Anbangen; in der Handschr. nur: 
dnrchflclag. So för wasstock, wossstock. *) VgL oben S. 44. ^) tüf nmb 
in der Handschr. *) 80 für: de iL 
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4 Ii.; uff Petri et Paulis den naclitag*) 4 qimrteii, facit r2alb. ; 
dem convent vom wessel vnr besser doich, uö* jeder ill [55'>'] 
1 alb., faeit 2 j^l. S nlb., \uy den Jesus ^) (i mr. ; vur das par 
tufl'el iinil schoin 2H alb.; vur glaserheur und zobrochen 10 alb.; 
vm- krutz, zucker, reis, spitzerei inlialt m. Theisen kovh^ zittel 

4 gl. \U alb. 7 h. ; iii. Theiseu van autfo^el, hoener, .spedeiiiifr, 
(laufen, zonj^en Inhalt sins zittels 4 '^\. tO alb. 3 h. ; m. .Steffen 
k'K'li vur milch, botter, «»rzen, nlHch, kir^n, wolber, ne^rel, lint, 
summa mr. I alb. 10 ]i. ; ni. Tlicis knrlildiu 1 j^l. 5 alb. h. ; 
(lern tladenbeckcr van gebacker: H tartengt back, das stuck H>, 

5 ji^eback, dat stuck 6 alb., farit \'\ mr. : 6 illeu ;:roffs linendoirbs 
zum strosack, dill 5 alb., summa facit mr. ; broder Henrich zu 
Minderbroder vnr jrarn und arbeitzloin van 2 korden zu machen 
4 alb. Summa, alle uukosten uff dem profcäs t'acit b«i gl. un- 
geferlich *). 

Peter von Weiusber^z: kommt aus Flandern zurtlck; Hermann 
rechnet mit seinem Bnider die A!is«j:aben für Dormaj^en ab; [.'),">!>] 
sie jreratli»'!! wegen dortigen Besitzes in eimn Ro< )itsstreit mit 
Christian Kurth und Geschwistern. [550'] llermami schlägt für 
die Kinder seines verstorbeuou Bruders Christian, um deren Zu- 
knnft man^sorgt , das RannengieBBer-Anit vor. 

Disser Ursachen gefeit mir eiz zur zit das kaBnegeiBser-amt, 
dan dar leirt man mit zin und blei umbgain OBd damit mach man 
einen finen handel triben, und so man etliche jar am amt gewesen, 
das zu Ooln, zu Frankfort, Nürnberg^ Strassbereh, za Antwerp 
und derglichen geübt, kan man sieb bei einen kaafinan tind hen- 
deler mit blei und zin begeben und leren und üben den bandet, 
va verlech vurhanden ist, [557] dan mit blei ist groisser. kandel 
uff Frankfort zu triben und zu Ooln kan man lichtlicb ein bleismelz 
haben und die leiendeckcr* und geistlichn und weltlich, die bauen 
und gemeinlich rieh sint, kunnen einem abkaufen, und ist gein 
sorglicher gefarlicher handel : die motten doin keinen' scliaden und 
die war verrint nit uff die erde wie die wein^). — Ader wissen 
sei etwas nntzlichers zu leren und anzutriben, das befill ich denen, 

_____ • 

») 29. Juni. ») Tag der Nachfeier. ') Vgl. Bd. i, 8. 151, 2, S. 165. 
W. Verweist hier noch auf sein Eopienbuch. — In einem Dolnunent vom 
10. Uai 1568 (im Köln. StadtarchiT) beurkunden Heinr. Kruft und Geor^ 
Yolkwin die Einkleidung ; 'VTeinsbergs Beweggründe geben sie an : „dweil 

er der UDgczweifelter sicherer hofTiiung sei, gotf <]<'\- almochtig soll es durch 
i^vino gnade und barniherzigkeit fuegen, das die heilige stat Coln )x?i dt r 
eatholischiT r'^liirioii und obbemelt oouvent bei irom alten gottlichen dienst 
und rot,nil»^n unvei"storot sollen v-rpleiven"'. W. ergeht sich noch über 
die Möglichkeit, dass eins dicker Kuider einmal ,.Hausvater- zu "Weiusberi; 
werden könne : wie gut sei dami die Lage dieser llaii&cr für jenes Gci^chäft. 
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die innen treiilicli vadm wt iili'ii. Zu <lpra fashcnder-nmt rat ich 
innen gar nit; dabei wirt man in den jougen t:ij;en mit dem 
drinken verdorben, wie ich der vil j^ekant liab. Doch wan sei 
ein gilt weil zn haus gesessen, wa sei dan die winkanfmanschafl 
mit zappen nnd sunst triben willen, wil ich in auch nit misrnts u, 
doch mois mau liie etwas scharfer ^.usehen, dan wer ein kauiman 
wil sin, hut sich vur pert und winO, wer ein kaufman wil pliben, 
^elt gelt, ziu, blei, mesHich, stail und iser; doch aller handel ist 
wol crnt, wan man mit tieis zusiiit, aber ein handel ist nit so peri- 
culois und j^elerlicli-). Ob ich e8 dan nit erleben worde, so gib 
ich es mit dissem kannegeisser-amt zu bedenken, und wa es ge- 
raten were, mögt man den einen und oft' den ander daran doin 
und doch zu selber mitler zit vur oft* nach wol lesen, schriben 
und rechnen laissen leren. Aber den jongsten Conrat, der gebrech- 
lich ist, mögt man zur Scholen halten und geistlich machen, ob er 
wolt, sunst auch zum stdiriber oder schreibmeister, so diirft er 
?ines i?ebn » lis halber kein uurauieli Jcben foeren, dan die sclirib- 
kunst ist auch nit zu verachten. Diss alles macli zum utersten 
«ireschein, ob man nit liessers oder stadigers mit dissen kinderu wist 
anzufangen, doch got sei ir fatter. 

[557'] Die son gedanzt Sclacht iu i^Yeislaiit 

A. 156S den 23, Jal. hab ieh den morgen za 7 uren im 
cloister zn Minderbrodern gangen im wubgaiik und bab gesehen^ 
das die fionne hat np und neder gedanzt und ist iroit und bleich 
worden, hat doch nit ein halb 6rdel stunden gedoret. Jonker Brun 
Angelmeeher, der porzner im cloister, min Jonge Georgen Titz und 
ander mehe haben es gesehen und haben uns dess verwondert. 
Darnach am 28. jul. ist das geschrei zu Coln komen, die Geussen 
in Freislant und vor Groningen weren alle van dem duca de Alba 
und Hispaniern gesclagen und zurtrent'), und das befant sich 
nachmals, das der Geussen heubtlude graff Lodowich von Nassau, 
einer van Swawenberg*), der von Hermberg^), van Hoichstraten 
und andern weren mit der flucht zu schiff uff Embden darvan 
komen. Man sacht, die gesclagen Geussen wolten sich nit in die 
wer stellen, ehe sei gelt bekomen hetten, und dess war nit vor- 



sprichwörtlich. Die Reime hinken hier. -) Niimlich: wie ein andrer. 
Die grosso Niederlage de< von Gi*af Ludwig gefühi'teii llrrn s l^i Jemgum 
a. d. Ems unterhalb von I>>< r am 21. Juli. ^Vio os sclieijit, ist au demselben 
2«>, Juli .oder Tags vorhei di»- Xacliricht auch zum Landgrafen Wilhf^lm nach 
Kassel gelangt, vgl (rioeti van Prinsterer a. a, 0. Bd. 3, S. 275. ') Graf 
Jost V. Schaumbui'g. Graf WiÜL de Berghes. 
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handf u und tuschn di^äui irtamb siot sei ubereilt und sint über 
(j uder 8000 man pliben'). 

Curulus und kouinidn vaa Hispanien gestorben. 

A. 1568 den 24. Jnl.^ das dissen tag, sacht maD daroacb, solt 
Carolas, ein einiger son des koninks PhUippi yan Hispanien, im 
gefenknis, darin er etliche monat gewesen, eis gestorben sin. Er 
snit doch wanschaffen van leib und sinnen gewest sin, wie man 
sagt, das im herkomen were van einem falle, den er getain hatt; 
war seins alters nngeferlieh van 21 jaren'), den Dentsn holt; und 
man sagt wonderlich dink'). Neit seir lang darnach mach auch 
die hansfran konink Philippi vurs. am kintgebemng gestorben sin*), 
wie man Hacht; war ein geborne dochter konink Henrichn van 
Frankrich, die vorhin grois leit bei irem steifoon Carolo getragen^ 
bet in gern in einem gefenknis visitem willen, das ir doch nit 
vergnnnet mögt werden, wie man sagt. 

Gürtel verkauft, verloren. 

A. 1ö()S den 1)1. Jul. hat min hall^iV:ul ir rink und ortij;or 
von irem weissen durdizojren draitzg:iirdi'i veikauit und da» vvcp 
versmclzn laissen, wilehes nit d;iii i' o loit Silbers geben hat, und 
hat ein weit» .smal silber gurdcl «^i'^'ühh n, kost fast mehe, dan sei 
uis dem eirsten geloist lint. Audi hatte sei ein smul gülden gurdel- 
gin gehat, war uis irer enkel der doetersehen gutter |f:egolten, das 
hat sei korz da befoereu [5r>S] verloercn. — Auch wart diss jar 
ein silberen fois an einen hnlsen nah oder kopgin von der Stoffen 
im Roieh, damff es zn stein plach, verlenslich, got weis, wie es 
sngangen. 

Belech vur Treir uflgenomeu. 

A. 1568^) den 4. aag. oder nmb disse sit*), als der ersbischof 
und chiirAirst von Treir, einer von Eis, etliche monat Treir be- 
lacht hatt gehat, ist die sach dissmal swischen dem chnrfnrBten 
nnd rait der stat Treir nffgenomen und an keiserllche mi^estat 



») Aehnlich Isutoten andre Gerüchte, vgl. die bei Kor\yu a. a. 0, Bd. 2» 
S. 140 Anm. 3 citirten Berichte und den sehr ausführlichen bei UHoa; nach 
Oroen van Prinsterer s. a. 0. Bd. 3, 8. 265 hatte Ludwigs Heer ftberhanpt 
nnr eine Stirke von 7— 8000 M. V0. auch Aitziags Leo Belgiens (Ansg. 

1586) S. 90. -) Lies: 23. ^) Dies geht luifragiioh auf nüindHche Krzälilungen 
xurück. Man lese Rankes kritische AbhaiidUmg über Don Carlos *) K. Eli- 
Fahoth starb am 3. Okt ») 15<;9 in der Handsrhr. ') Am IJ. Aug., vgL 
Uüberlio, Neueste teutsche Heichsgescb. Bd. 7, S. 598—600. 
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samt den chnrfurBten veranlaBt nnd gestellt worden, and Bult ein 
ptrtei bis daran nnbeschedielit werden, das verbreift und yersie- 
gelt worden. 

Hermann machte einen Ausflug von 5 Tagen nach Dormagen, 
fye'iz war leb frei und moissieh nnd mögt sagen: hactenus eu 
patriae servivi, anne mihi vivo, ist ein verslin''^. Am 9. Aug. 
ziebt der Sehwager Konrad Eck mit 5 oder 6 Pferden in den 
Krieg, um dem Prinzen yon Oranien zu dienen; er verabschiedet 
sich nicht von seiner Frau, „sunst hat er sin eigen alter'), auch 
siner frauen frunde nit gesegnet"; durch die Kiirelsteinspforte 
zieht er auf Hamm zu, wo sein Haufe sich öammehi soll. Am 
IS. Aug. macht Hermauu mit der Frau einen fünft%i!ieii Aus- 
flng nach Boichem*) hinter Mülheim. ,,Dartuscheü qiuim min 
broder Gotschalk und m.-'^) Greitgin zu uns und sachten uns, 
dnca de Alba het an einen ratt an Goln gescbriben, begert den 
widderspennigen die provande an weigeren nnd sinem folk die- 
selb znznsehicken"*). 

Doctoirsessen. 

A. ir)<)S den 'M. aiig. ist ein doctoirsessen jewcst von drei 
(loctorn in den rechten nff cinnuiil ; sunst sint nit niehe zuvor dan 
zwen ge\v»'st ; als ciz d«»etor Petruö Öteiuwecli doetor Wrrnerus 
Schenk, doctor liernliardns Tonprcrcn ; und mir lialien sdieffen- 
koichn laissen backen und «ei damit verehret. Das essen war uff 
dem Qoatermart, wie von alters breuchiich. 

Des pnnzu lueichsfolk sicli vertradert. 

A. 1 r)(i*N den 1. sept,, als sich das kreiehsfolk des prinzen 
van I ranien uuib diss zit zu Brisirh*) am liheiu oben Bon im stift 
van Toln und uff dem MeiufVlt •') liindrr Andernaeh ver^^iddert, 
uftgebroichen und dar uinbtrint im lande swebteii, die Frankforder 
i^fhiff in der utVart bt-soichten, was Hispanier, Italianer nnd Alba- 
nische waren, anlüiteu, haben sei ein banuer Hegen, daruff stunde 



') Auch hier ist 1569 geschriebc»). ^) Doch wohl von ihm selbst, wie 
♦^r zu versichera sclieint; es gekng nicht den Yers sonst nachzuweisen. 
) Eltom. ^) Buchheim. ^) "Wohl in: nioen aufzulösen. ') Am 18. Aug. 
war dies Schreiben Albas im Tvatin' vorlesen, es forderte auch die Ver- 
weigerung des Durchzuges von Urauien. vgl. den Erläuterungsband. Am 
2*i. wurde in der Rathssit/uiig besproclien, es sei „die gmeine sa^^c, das 
der her von Alba fast nahe au diesse at&t koumien worde^S ^'gl- das 
'*) T^. oben 8. 106 Anm. 6 n. ö. Dun sohsnkta der Bath, dem er in 
Rom nnd sonst fleissig gedient hatte, zum Doctonit doi Wem und den 
Becher (,.^den kopf^, der früher für Dr. Aich besimmt gewesen wer, 
Rathsprot. Bd. 24, ßl. 189. *) Breisig a. d. linken Ufer, oberb. von Sinzig. 
•) Mayener-Feld. 
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goBchriben „pro rege^ pro lege, pro grege^' ; sint uff Arborch mit 
dem RideaelO gezogen, darbei Coiirat Eck gewesen, die lent 
gebrantscliatzt und sich widder zu Brisach, da sei minem awager 
ber Joban Bara im Tempel vil smaich nnd scbadea angetain, ge* 
zogen und sieb vergadert, das sei seir stark sin worden^). 

Ein vergeblicber Versncb wird gemacht, die Wittwe des 

Bruders Christian und den nenen Rathsscbreiber Antonius zur 

Ebe zusammen zu bringen. 

|559] Uff der Wierporzn gewacht, geilowen, Kerpen ingenomeiL 

A. 1568^ den 15. sept. bab ich mit Henricb Grewel uff der 
Wierporzen gewacht, dan in dissen leufen bilt man starke wacht 
in €k»ln uff allen porzen und unden an den feltporzen, nacbtz an 
den mauren, dan das kreicbfolk sweifte nmb die etat her, zoncb 
uis nnd in ind man gink nmb; jeder burger moist sich in sin 
hamers schicken*); ich hab auch min hamers blank laissen machen. 
Umb diss zit sin die ruter zu Hart, zu Lommershem, zu Borbacli 
und dar umbtrint kernen, haben vil Schadens getain; das lantfolk 
heir umbtrint hat ir ingedoim nnd hausrat, pert, hohe, schaff, 
ferken in und durch die stat getriben. Den 18. sept. ist der prinz 
selbst zu Kerpen gewest^), das haus ingenomen und besatz*), die 
leut gebrantschatzt, hat auch vom rait der stat Goln und vom 
domcapittel gelt zu lenen begert, das doch geweigert wart'). Mir 
besorgten auch, die ruter sulten uff Dormagen sin komen, min 
Bwager packte uns ingedoim daselbst in ein fais, wolt es uff Coln 
foeren laissen, doch quam die zeitung, das der häuf uff Düren und 
Aich zouch und nit dar quemen; also pleib es da nnd quam nit 
uff Goln. 

Gesicht in der lucht 

A. 156S den I'k tau «tpt. (Itii abent zu \) uren.geg»n d.is 
westeu ist ein grois Hclit mit stralen wie ein leur uffgaugen, das 

') Ilermaiin v. Ii. '•') Vgl. (liueu vnii Prinstcror a. a. V. Bd. 3, S. 2'.»1, 
auch Gachnrd. < 'ortv'^i.nndaiu o de Guiiiaume le Taciturne Bd. 3. S. ol'l. 
Obiges Tagt'Mlatuai lat iiixht gonau zu nehmon. 1569 in der Ilandscltr. 
') Kathsbcschluss vom 25. Aug.; dieser, eine selu- ausfulirliehe AVachtordnuüg 
vom 18. Sept imd andre hierauf bezügliche Akten 8. im Erlänterongsbaad. 
^) Sein Unterstützungsgosuch an Herz. Christof t. Wirtemborg und Harkgr. 
Karl zu Baden sendet Oranieu am 17. Sept aus seinem Feldlager bei Kerpen, 
Green van Prinsteier Bd. 3, S. 295; die YoUmacht för Otto von der Mala- 
bürg für die von \V. gleich erwähnten VrrhandluilgMi in Köln trügt (ia.s 
Datum: 17. Soj^t. bei I^'chouicli m unterm Feldlager; Ivochriii. h viidostl. v. 
Kerpen. So fvir: besatzt. ") Verhandlungen vom 19. und 20. Sept., vgl 
den Erlüuteimgsband. 
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vH von der burger wacht und vü leut binnen und buissen Coln 
Qmb dieaelb stunde gesehen haben; was das beduden weirt, weis got. 

Jonfer Barbar Hersbach van Meigeiiforst geschenkt 

A. 1568 den 27. sept, als die jonfem yan Merjenforst noch 
bie in Coln geflowen in der probsteien s. Georgen lagen, ist min 
nicht jonfer Barbara Hersbachs zum Hollender, professa daselbst^ 
mit hie gewest nnd min motter, min hansfraOi ich, min broder und 
SQStem mit iren frunden sint bei ir gewest nnd ir erlieh den wein 
geschenkt nnd kost gehalt, kost mich 1 daler, und haben ir auch 
mallich gelt geschenlct| dan wir sei lang nit gesehen hatten. Dies 
Jonfern durften noch nit zn haus zehen, dan der prinz lach noch 
zn Aich, hat das und das rich^) Aich nff 20 tansent daler, on 
das capittel, gebrantschatzt'), nnd der prinz warte noch uff 1300 
rnter, die im von oben herab zuquamen'), das er seir stark ran 
mter wart Her Johan Bars quam den 2S. sept zu mir und clagte, 
wie es im so Jamerlich f r^^nni^t n wäre. Die Cluliclier bedankten 
sieh dos durehzogs gar nit, der fürst van GuUch leis eins Jeden 
schaden nffschriben% 

[560] Van des priucen zoch. 

A. 1568 den 5. oct. ist der prinz van Uranien mit sinen 
berm, heuptlnden, reutern und foisfolk 4 meilen nnder Mastriciit 
nngeletzt in der nacht, als der mon schein, durch die Maes ge- 
sogen^)« Dan wie der dnca de Alba uff jener selten gewaltich 
stark nnd gernst lach, sint des prinzen reuter etliche gegen abent 
vur Lutgin, etliche vur lUüistricht geruckt, mit trumpetten und 
«^roissem geschrei angedrungen und die stett uffgeheischen und 
damit Uens abg:ezogen zu häuf. Und als die andern der ort er 
wamameu, sint disse durch die Mais komen mitsamt allen marke- 
tenten, haben sioli do j^etrucht und cremst und man »a;?t, weren 
sei do geherzt in die viant gesatzt, hettem sei on zweibel etwas 

Das Aadiener Reich, regnum AquenttOf i&t das Landgebiet der Keicbs- 
stadt seit der Zeit E. Ludwigs d. Bai^, daa frühere königliche Gut getheilt 

in 6 Quartiorc. vou dem sog. LindgralM n uiiiL.' Vrn. vgl, Lauieut, Aachener 
Stadtreclinungori S. 445, 2. Sjjalt' . Oross in der Zoitschr. cl. Aaehoner Go- 
sehichtsvereins H. 5. S. 112 tT. l'l'i ti. ^) Vgl. J(>>,. Ifanson in dvv Zeits<,hr. 
des Aa<'he!TT ( i's<hit)itsvt:'r<'iii> JM. 7. S. 70 \iu'\ Aio Beilagen das, 
3) r.ememt ^lud wold diu vun üial Jiurchard vou JJail»y geluhi-tcn Heiter, 
Vj,'l. Oachard aT a, 0. S. 323, in dem dortigen Bericht auf 1000 augegel>en. 
') Vgl. das in der Zeitschr. d. Aachen. Geschichtsveroins Bd. 3. S. 281 fL 
mitgetheiUe Veizeichiues, Hansen a. a. 0.. Keller, Gegenreformation Bd. 1, 
S. 146, n. 75, Loaeen, Briefe von Andr. Marius 8. 4*22. ^) Bei Stovkheim. 
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namhaftichs uisgericbt; aber ich besorg, weren sei komen also 
nasB, hOBgerleh und mode, man sult aei wilkom geheisehn habeo. 
•Es- leist sieb vol sagen, der von Alba lack in sinem fortel und 
gerast Und dlsser dorchzog dnr- die Maes sol das lierligst 
kreicbstuck sin, das der prinz diasn zog sult getain haben. Wie 
sei nuhe nber komen und beiein gehalten, solt der dnca de Alba 
den häuf heimlich angeschaut und gesagt haben, er het an langer 
zeit nehe schöner häuf renter zu perde wol gernst samen gesehen 
als dissen, wa er doch den zu wege mögt praeht haben. Aber 
was was? Der prInz hat gemeint, wan er aber were, solt im alle 
stette die porzen uffgetain haben, wie er vertroist was*); und sich 
dammb wenieh in vorrait gestallt mit gelt und proviant, krut und 
loit ; das was «ber nit, nenuins von den Stetten dorft sich reppen ; 
es war durch gans Brabant uff leif und leben verpptten, nemsns 
sult dem prinzn so gut als vnr einen heller zukomen laissen. Er 
zonch wol bis zu s. Traden, Tenen, Deitz^), vor Loven, aber man 
dede im wenich stenr, das er besorgt, im worde die proviant ab- 
^'^estrickt werden und mögt vom duca de Alba nmbgeben werden, 
[560'] der im nach zonch und uff dem hals lach. Do wante sich 
der prinz umb und zouch widder zurück und vur Lutgin, verhofit 
das inzukri^^en, das er die porz der pntvianden mo^i offen haben. 
Das falt im aucli, do stach er das feur in etliche cloister und zoach 
f rtan nacli lioher und quamen im vil tusent Gaseoni er zugegen uis 
Frank ri( )i, die hatten s. Ilupcrt in Ardennen mit brennen wie vil 
ander kirehen verdorfen'). Als sei 8amen quamen, deden sei den 
lentn vil Schadens; sei zogen vor, der duca de Alba zouch nach; 
min swager Conrat Kek war auch bei dem prinzn under des Rid- 
esselsO re'riment; und das Scharmützeln zu beiden seiden duret 
lange. Der duca de Alba dede sich alle abent beschanzen, das man 
in nit kunt sclain; dem prinzn gink die provant und krut und loit 
ab und der winter quam in uff den lialz. Das duret, bis der prinz 
in Frankrich weich und die sterbde under das folk quam, und 
wart nitz uisgeridit-'^). In diesem zweifelhaftigen zöge gink disB 
verslin umb: „Creditnr Albannm te Oeussas vincere posse''*). 



') Vgl. die Aeu.sji«Tuugen (ir. Ludwigs von Nassau bei (iroou vaii l'im- 
bterer Bd. 3, S. 304, 3oö. ■') S. Trond, Tirlemont oder Tienen, Diest ^) Unter 
dem Herrn v. Gcnlis, vgl. Kei\-yn de Lettenhove a. a. 0. Bd. 2, S. 146 
u. A 5, 7, und Beinhard y. ^berg, vgl. Gachaid a. a. 0. S. 331. TgL 
oben S. 186. ungericht in der Handsohr. *) Man darf den^ ganzen Bericht, 
der an den llauptlinlen haftet und die zahlreichen Einzelheiten dieses ora- 
nischen Zuges meidet, zunächst auf die spSteren Erzählungen des Theil- 
nehmers Konrad Eck zurück führen, dann aber auch auf andre Flugmäliren. 
die nach Köln getragen wurden. Die ausführliche ijchildenmg von Ulioa, 
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Der fUtk Vk»i den Hausmetsier im FiscbkaufliaaBe wegen 
Unterschlagung von Geldern zu Thurm briniton. [501] Hermanne 
Nichte Beilgin van Dutz wird am 17. Okt. iu Marien-Bethlehem 
eingekleidet; am 20. ist schon grosser Schnee gefallen, wohl 
IV» Fuss hoch*). [561'] Am H. Der. wird Hermanns Bruder 
Gottöchall zum iiuusmeistfr im Fischkuut hause gewählt -j, man 
▼enprieht ihm die Anfbeseemng des Jahreslohns von 70 Radergl. 
[563*1 Am 21. Deebr. wird Henoann wieder vom Scbwarzhanse 
in des Rath gekoren, 86 Personen schenken ilun den Wein, im 
ganzen 153 Viertel; er wird beim l^intritt in den Rath Inhi* 
bitions- und Urtheilsmeister. 

1565] Staif bischof »idrick vaa Göln. 

A. 1568 den 23. dec. starb der ehrwirdiger wolgeborner her 
her Fridrieb graff zn Weit, al^eatandener erzblschof nnd churAirst 
von Coln^, uff dem domcloister in sim half gegen dem tom über 
binnen der gassen, darin er domkoster und domdeehen plach zu 
sin ; uff eben denselben tag, do erzblschof Salentin vor eim jar 
vor einer gnaden er weit wart*). 

[565*] Von bischof Fridrichs begreffnis. 

A. 1568 den 26. dec. uff s. Steffans tag hat man den verstor- 
ben abgestanden bischof hern Fridrich von Welt den nachmittag 
nmb 2 uren begraben ^ wilehes bischof Salentin nie dem hoff von 
Coln gesehen mach haben, ist darnach van stnnt an uis der stat 
geritten. Man hat her Fridrich eirst vorgetragen 20 tortitzschen, 
die auch nisgestechen waren gewest mit den wapen nnd Schilden^), 
doch bleib des stiftz wapen und titel allenthalben uis, dweil er 
abgestanden war. Darnach sint die Chratzbroder und die 4 orden 
gefolgt. Die lade mit der liehen war mit flawllen deich mit wapen 
umbhangen; die lieh wart von gekielten reumenneren getragen. 



welche AV. lütte beuutzcn küiuicu. ist von ihm nicht ausgebeutet; von deu 
bei Weiler a. a. 0. Q. 3S8 S. genannten Zeitmigeu, danmter eine aus Köln, 
bgea einige mir vor: wahrscheiolieh biaochte er sich ihrer nicht zu be- 
dienen. Zum Inhalt vgl. den Bericht bei Gachard a. a. 0. S. 323 fL Der 

EriautiTuiigsband wird sich mit ilnu boschüftigen. 

') üober grossen Frost und Eis auf dem liheili vgl. lAComblets Archiv 
B^l. 'i. S. 242. ^) Der Vorgang gloii lit s, j sohr jenem bei der Burggrafschaft 
H-rmanns, Rd. I. S. :i'17. dass es iiirhr uöthig ist die Boschreibung hier zu 
wiidoiholt'D. — Mm lireiter Kechtshandel Bl. 562*, 503. Am 13. <">kt 
hatte der Rath noch beschlossen, ihm ein Freizeichen vun i i uacru Wt-ui 
zo Tergönnen, Batfasprotok. Bd. 24, 'BL 179. *) Das Offisrgeld Ws., vgl. 
oben 8, 138, auf Bl. 565. Doch wohl der Aemter und Gaffeln, etwa auch 
der Stsdt. 
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Item 2 brennende torschen worden vor der lichn getragen nnd 2 
darnaeh) der folgden wol 10 par gekleiter reomenner, die Long- 
brodere folgten den, darnach das domcapittel mit iren echoleren 
und das capittel b. Gereon mit iren scholeren. Znlest folgten die 
frantschaft, grafen, ritterBchaft und. sine gewesene reete. Man hat 
die lieh längs Scholas theologorum durch die Hachtpors längs die 
Hohe-Smit und Fettehen bis zu Predigern getragen und daselbst 
in ein uberwolft grab, sult den BrentenO znkomen, begraben^); 
und er mach su den Predigern 1000 goltgl. besatzt haben. Snnst 
hat er grois gelt gelaissen und sin trübender gesatzt. 

[506] A. 1569 mit got angefangen. 

Am 17. J.in. wird Hermann im T\;Uli Meister zur Bank : mit 
lit'inricli Koss kommt es wieder zu Irniiijron, deun dieser geht 
der „Gesellöcliaft" nach und vertliut das seinige. 

|r>Ü(r| Sercrü capel abgebrochen. 

A. 1569 den 17. t'ebr.^) und forthin wart s. Sergius capel in 

der Reingassnn, nach bei der Keinporzen, abj^ebrochen. Das f^ab 
an dem orde vil ^uttcr hiebt nnd reinicheit, dau sei war grois mit 
weiten bogen über die Ringass j;ebaut buif^s die Koegass her, ein 
stark gobeu; undcn war es dunkel, unrcinlicli und sorglich mit 
der fart. Das hilligtumb wart mit (M'leubnis erzbisehofs Salentini 
ZU Klein-s.-Mertin uff den klockeutorn gelacht. Diss capel war 
ein antiquiteit, vormails uis andacht dahin gebaut, das die schiffleut, 
mullenleut*), fremde Icut, wirt und ander miss da hoeren sniten, 
dieweil es zimlicli weit van der bant war^), aber in disser zlt gibt 
man nit vil uff die missen, leider. 

Conrat Eck uis dem kreich komea. 

A. 1569 den 7. marcil ist min swager Conrat Eck uis Frank- 
rieh Widder in Coln komen mit 12 perden nnd einem herwagen; 
er hat dem princen van Uranien gedeint gegen des koninks stat- 
helder van Hispauien und Brabant. Er quam van Deutz her über 
und reit zum Schriebt hinin ^ wiewol er das bans vermeit hatte, 
er wolt sich laissen sehen. Man sacht, er hab den rit nit mit 



1) Der FEimilie von Brempt ; v<;l. u. a. MittheiU. aus dem Stadtaiühiv, 
Heft II, nach dem Register. Das Epitaph findet sich bei v. Htipsch, 
Epigiammatographia (Köhl ISOl). ^ jBndgultiger Beschluss des Raths nach 
Genehmigung durch den Erzhischof vom 7. Febr. ; schon Erzb. Adolf hatte 
den Abbruch bewilligt, llathsprotok. ßd. 24, Bl, 211, 252. ♦) Von den 
Mühlen im Rhein. ^) Weil der Ort abgelegen war. 
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800 dalern oisgericht. Er ginge lang äff der straissen wie ein 
kreigsman und war noch nit bei miner BUBter*)« 

[567] Bursa Laureatü verändert 

A. 1569 den 11. marcii ist im rade vertragen, nachdem bursa 
Lanrentiana in der SmirstraiBBen banfellich .wero und der regent 
dieaelb swirlich uff mögt bauen, das Bei nnhe fort transfereirt und 
gelacht Bult werden neben daB cloister der Minnerbroder, und doctor 
Bteinwecb, QneBtenbereh, KannegeiBser^ jonker Angelmecher und ich 
sint van eins raita wegen darzu verordnet in der Bachen zu han- 
deleuy beide ort zu bezigtigen, und man ist mit dem cloiBter ge> 
worden. Ein rait hat dem cloiBter vur daz hans und platz ver- 
Bchriben erflich jarlicha 60 radergl., dargegen hat ein rait die alte 
bursium besten genomen zu verkaufen, sol nlt über tusent dalerdar- 
vor bekomen. Und diBselb jar Bint die mejjster uis der Smirstraissen 
mit iren Studenten in die neu bnrs gezogen und haben van den 
coUegien und cloistern stenr bekomen und den inban getain. In 
bursa Laurentiana hab ich ^) vormals *) studeirt, bin darin magister 
artium promoveirt^), derhalb ich vil fleis in der sachen angekeirt. 

Der van Conde ersclugeu. 

A. lb(}\) den 1'>. inarcil ist der prinz van Conde ^ siner her- 
komst van Borbon in Frankrich, ersclagen- worden*'). Disser war 
der Hugonoten oberster h ml »{man und fort den kreich gegen den 
konink van Frankricli. Aber ist doch der kreich damit nit gestolt, 
dan die Condeischen liaben sich erholt und der jong konink van Na- 
verre mit siner motter') und dem amiral**) haben sich wldder 
gegen den konink gerast^). 

[r)<)7 I iit'iuiorsirassn iicwest. 

A. \7>i'}\) 'den 17. apr. bin icli im c«»nvcnt in der lleimers- 
ga&seu geweat, da^ielbst Entgiu ein schoin guldin buss geben, die 

F-ck verklagt dieselbe auih vor dem Käthe, aber ohne Erfolg. Iii. öfiT. 
*) Die Angaben in diesem Absclmitte stimmen mit den Kathsprotokollen 
genaa überein, vgl. Bd. 24, Bl. 262', 271, 273, 274. Der Batii hatte die 
Absicht, die alte Bnrae nieder zu legen mid daselbst eine Strasse durchzu- 
führen „zu 2imt der stat mid gemeinem nutz obs schon dem gmeinea 
gutte etwas kt>stcn solt-'. ') i< h fehlt iu der Ilandsehr. ^) volm. in der 
Ifand-schr. ^) Vgl. Bd. 1, S. 1(»3 ff., 114. «) Schlacht von .larnae. Jeatni«« 
i'Albret von Xnvarra iin<l ihr Sohn Heinrich von Bonrbon. ") Coli^ny. 
'') Nai.h sclu'ilti!' h' n Vrvlagen. die W. l>enutzt haben konnte, braucht nnni 
diesen allgeiüLiut-U Angaben nicht zu suchen. Kine Zeitun'g über die 
Schlacht von Jamac bewahn die kön. Bibl. in Berlin unter ihren histori- 
schen Flugschriften 150«), 1, 8 BIL in 4**. 
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mir ein Carthnsianer von Arnhem, min alter dlener, geschenkt 
hatte; noeh ir 1 ratzelchn und 2 Sehreckenberger geschenkt und 
1 firdel raitzweittB uff der kirmis laissen boeleo. 

Bei der Oottestracht am 22. April hat xnm ersten Mal seit 

200 .Taliren kein Rittmeister den Ritt nm die Stadt gethan^); 
Barthel Questenberg und Hermann geleiten den Dechanten Ton 
S. Severin mit dem Sakrament von der Weierpforte bis ntr 
Ehrenpforte. 

156S] Merg Ordenback ir doister verändert*). 

A. 1569 den 27. apr. war miner suster tochtergin Merge vao 
der Ordenbach nie dem eonvent in der Heimersgassen, da es über 
ein jar ader zwei gewesen, sich zu versoeken, widder au siner 
moder in die Drankgasa genomen worden uff sin beger, und die 
moder wolt im in einen ^addum anm Wilden llan uff dem Doimhof 
verhelfen; wie id aber 'des reuwi^cn lebcns in der weit eiz nn- 
^owon lind bei der moder vil arbeitz und unrau sach, begerte es 
in das cloister zu s. Reinolt zu kernen ; darin ist es gangen sich zu 
versoiken, und rainer suster dochter uff dem Numart zum Aren, 
Eisgin van Deutz , ist in sin stat in den gadom uff dem Domhof 
komen*). 

|r)G9| Ich bin zer Gau in HoUant erereist 

A. 15B9 den IS. maji bin ich zu Colu zu .stliift* p^nn^jen in 
Hollant zu faren*) und sint mir zugeben Oitgerus Steiuwech, Peter 
van Weinsberoh und Ariau^) Jaus, bot van Ter Gaue, und sint 
den abent zu Iveiserswerde komen, da L^ zert und die naclit iiml 
tag gefaren bis ^'2 ™eil boven Nymmagdi, da die nacht plibcii. 
Den 20.*) raai zu Nymmagen über gcfani ini<l n-erolt zu wagon bis 
zu Teil'), da lagen die Hispanier kreiclislnit : van dan durch 
BurtMi lind Culenbercli zu wagen bis zu Utricht, ilen abent in den 
Veitkater**), den 21. mai den nachmittag zer Gau ^) angekomi u, in 
den Sclussei^) getaren und mit bei Wilhm Jans, unsem lantziUan, 

') Im nächsten Rande wird dor Zusnninif'nhnnEr klar worden. -) Uier- 
ii' lM'n hätte AV. auch riueu Bericht über die Behandlung der ni«Mprl;iTiiii>chon 
FUiclitlmge in der Stadt zu liefern vermocht, denn er selbst liaiidlial te im 
Auftrage des Käthes polizeiUche Erhebungen über diese Fremden, den 
Erläutemiigsband zum 27. ApriL Aus dem Schweigen igt die Richtung 
dieser Denkwärdigkeiteu wieder deutlich zu erkenneu. ') Bei Besprechung 
eines für uns gleichgültigen EhcTertrags wird auf BL 568' Hennan WaU 
foloniensis, abt zu Heuaw, genannt^ d. i. wohl Hennin, Diüc. Anas, wie 
Hr. G. B. Iferless meint. *) Um eine Erbschaftssache zu erled^n, die wir 
ül>erschlagen. So für : Adrian. •"') 2. in der Handschr. ^) Tiel am Waal. 
Ein Gastbaus daselbst. ») Ter Gouw, Gouda. 



Digitized by Google 



1009 



193 



bniwer) zur herberdi gelegen. Da — — *) [569*] aint mir mitler 

zH den 27. mal zu w.iüon j^efaren ZQ Rotterdami dir; stat und 
biltnia Erasmi Roterodami besigtigt^), auch sin tienalin, daa gar 
klein war^ darin er <;eboren war'), darvnr mit gnidin litteren diaa 
Vera stunde geacliriben: 

,iHec eat iUa domna, magnua qna natua Eraamua". 
Und aint fort zu Delft gereiat, die atat aach besigtiget, und 
Tan dannen in den Hagen, da daa hoffgerichtO beaigtiget, die 
bnrch und hoff und viller berm hoife. . Van dan uff Schevelink') 
an die wilde aee Oceanum gefaren, da die fiacher an aehen kernen 
mit rheinfiachen , schilfi^cli^ acbollen, lorlien, petermaii, witten, 
krabben, aehelianen, konink van herink, einen Htoir, und mir haben 
flie fremste**') fisch mit sehewaaaer laiaan kochen und gesaen; 
haben den ai)cnt iu^) der herb(;rgen zur Borg im Hagen geaclaifen. 
Den 2S. mai Bint mir durch Leiden die stat ^efarn, da gezert 
und den abent, war pingatabent, zur Gau widder ankörnen. Den 
29. mai uff pin}i:sta<r zcr Oau stil gele;;en, den 'MK mai die letze 
gedrunken. (]< ii 'lt. et ultima mai in Wilhm Jolian liuia zop gesscn. 
Ais mir {^lich uff den wagen voKcii sitzen, hat mir ein gelerter 
rector der scliolen zer Gau mit sulcliera carmine vereret, wie nach- 
folgt. Den lesten mai »int mir van Ter Gau durch ein 8tat Aude- 
watcr^) in Hnllant gereist, da es vol Italianer hich, und sint den 
nboiit 7u l triclil krunen, in der HuUick^) ;r('l(';:en. Den l.jun. sint 
mir zu wa^'cn -etaren bis zu Kenen"*), da gezert und i<iiit deu 
avent zu Aruhera kfuiu ii ; den 2. jun. zu Wegffort") über den 
Rhein oder Ipst l l-^i frut ii lanz Elten und sint den niilt.iL^ zu Eme- 
rich ins Hirz knnien, da iib< )- Rhein und durch Oalkar ^^i faru bis 
zu Sauten, da den alu iit im Swanen zur herbercli {^dru. ii; den 

3. jun. sint mir «lurrli BiTk'*) und L'rdingen [57(1] prt tan u, sint 
den abeut zu Nciis in die Cievische herberLM^ kouHMi und den 

4. juD. mit dem Xeusser schiff widder zu Coln, du niinem broder 
alles uberliebert und gutten bcscheit bracht j und haben wal au 

') Es folgen Nachrichten über Behandlung der gedachten Erbaohaftssacbe. 
*) Dieaen Pingerzoig auf Wa. Oeiatearichtang halte man mit der Bemerkung 
in Bd. 1, 6. IIS auaammen. Vgl. dazu Er. Bezold in der Münchener 
Allg. Zeit 1887, xl 102, BeiL 8. 1490. *) Es wird heute iu der Wijde 
Kerkstraat n. 3, nahe der Groote Kerk ana dem End<> dfs 15, Jahrb., ge- 
zeigt. — Eigenartige Betrachtungcii über Jugend \md Entwicklung von Eras- 
mus stellt ßusken-IIuet an: Kombraudts Heimnth. flrntsr-bo Ausgabe von 
G. Frhm. v. d. Kopp, Bd. 1, S. 149 ff. *) Ein Thril ,1- s heutigen Binnenhofs 
am Vijver, nahe bei der jetzigen grossen Geinalüt gall**ric. ') Scheveningen. 
•) Bio ihnen am meisten fremd waren. ') im in der llaudsehr. Oude- 
waier anf dem Wege nach Utrecht. *) Ein Gaathaua: zum groaaen Laat^ 
schiff. M>) Bhenen am Nedcr B^n. **) Weatonroort. Bheinberg. 

BSklbaam, Dm Biwli W«Imb«rg. II. 13 
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nnkosten nisgelaiBBen and ?erzert 82 brabans giüden. Und nnt 
disB die carmina: 

Ad dommum Hermaiinum Coloniensem, virum iindequaque 
doctissimum, juris civilis iiceutiatum consultissimuin, nooiiiie 
Wiihelmi Joaimis cerevisie ooctom apud Gaudanoe. 

Balve Pi* rt iiun soboles, Hermanne, soronm, 

p.niperibas totor, publica jura scieos, 
te salvcre jubet prirnos adamata per aanos 

Aouii dnl<'is tnrba decora chori. 
Ut solct in pratis n^virescero gratia flonini, 

horrida post brunio tempora duid unnis, 
moUis ab occasa züpbyrus cum fiabta relaxat, 

ad solitoB cantus cum revocatur axia, 
ntque Bolet totum peifimdi lumine ooelum, 

quando rubet nitido porpura blaiida polo: 
sio nova nnno nostrom pwfimdunt ^udia pectus 

insolitos<iue canit nunc mea mu&i modos. 
quod tua ininc üroat presontia pcctora vultu 

aspicer»' :\\'inv. uculis ora videri ni^is, 
(j[Uod nostios tiingis geiniana per oppida nmros 

salvus et a veütrib iiaibus arva tcris; 
gratia magna düs, et divos n&^ine precabor, 

is<»lttmi8 redeaSf sepe petite mihi. 
Id meniit mentes, que floret maxima viitos, 

«lue nullo, ut apero, est inten tnra die. 
An nou immcn.sa oensos hoe laude fereudnm, 

canjnfri*? amplexu eontinuisse sno 
et patnas si dos. patrios litjuisse penates 

inque domo (|uidijuid dulce movere queat, 
publica privatis preponerc commoda rebus 

et atudaiaae suis aedulitaie pia, 
IgDotas gentes, peregrinas visere tenaSt 

rebus in angnatis querere ooDsilium? 
Tutari innocuos vis dicere &lsaq,ue verifl 

disseruisso, licet sit grave mentis opus. 
Uoc vere virtutis opus, sie itur ad astra, 

provenit hiiir vere nnhilitatis opus. 
Suceossus tibi nuuo veru» viresque precamui", 

iiQ mens sub tauto ])ondere dcUciat. 
[570 J Eine tandem looge surgeut preoonia lune 

resque eadem .vulgo commoda multa feret 
et longeva dabit Tivacem gloria famam. 

Vivere sie sui>en fataquo sie tribuant. 
Cbj-ysopolitanus *) nomine 
Guiliielim Joannia filü, 

*) So viel vrie Ooudanus, Oaudanus, aus Oouda, von goud, golden. 
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Dem busmeister im lischkoufhus lohn gebessert 

A. 1569 den 10. juD. ist im nide vertragen, das man den 
hansmeistern im fischkanfhans nn fortmehe geben sol Jarlichs ICO 
radergl. and darzu die canzelei-kleidnng *)• Vnrhin hatte der bans- 
meister nit mebe dan 70 radeigl. Ich half frei mit heran im rait, 
dan ieh meist roinem broder, der nenlich hansmeister geworden, 
und sim gesel, der mich dramb bemoit, trnlich beistain. Und 
wiewol disB im rait vertragen , so hat man doch fmnt und fiant 
and besonder her Costin Leisekirchen , znkomender burgermeister 
8. Johans vnaSf lacht sich darwidder, aber her Philips Geil, her 
Henrich Kannegeisseri her Melchior van Hulhem waren den haas- 
meistern geneigt, glichfals die hein van den rentkamern, and nff 
den 20. tag jan. hets her Leiskirchn vars. gern ambgestossen, 
aber ich war im rat und die ander herrn hüten fast und deden 
her Leiskirchen widderstant, also das es darbei bleib und gab 
sinen willen van der zit daran. Aber das mois jederman bekennen, 
das min broder und sin gesel ungeferlich noch^ so vil im jar in- 
prachten als die vorige hausmeister. 

[57 T] Am 21. Juni hilft Hermann im Schwarzhause Wilhelm 
van Swelhem, Bllttenbinder vor Frauenbrttdern, in den Rath 
wühlen'). 

Koninkin uis Scbotlant gefangen. 

A. 1569, disse zit ungeferlich hat die koningia van Engellant 
die koninkin van Scbotlant in irem lande angetroffen und gefenk- 
lieh mit sieh gefhrt, dan sei hatte einen herzogen in Sehotlant 
getmwet und der wart erworgt ; off dess frnnde sulchs zu wegen 
praeht haben, weis gott Es hat sich auch ein grois folk in 
Engellant gegen die koninkin uffgeworfen, aber die koninkin hat 
etliche groisse und klein herrn gefangen und dem gemeinen folk 
qnit gesclagen, damit ist der rnmor und uplauf gestilt worden. 
Dnca de Alba, stathelder in Brabenschn landen, hat sin gesanten 



0 „100 ladeii^. und zu zweien jaren ein (mglisch Ideit gleich 'ü- bus- 
meister im grossen kaufhaus, mit Vertröstung, da sie getreulich und vleissicli 
(sich) halten sollo(n), alsdon wil o. o. r. irer nach gepur auch godonken'', 
Rathsprotok. l^d. 'lo. Bl. 44. '-) Fiir: nrnh einmal. ^) Zuvor hat W. hei 
einem Beri« ht üIkt scitK^ii Frozebb mit Ilüinr. Iloon den lAceutiateu Georg. 
Bavenort, Ofliziai des Douipropstcs und Ei'zdcchanton, Kommissar des Offizials 
im Saal, und Jaspar Eller, Bedumt v<ni S. Kosibertf genannt, BL 570\ 571, 
viele Gastereien erwähnt und berichtet, dasa der Schwager Eonrad Eck nein 
Haus zum Schlicht dem Junker Eloms van der Boiss, Henn zu Odenkiichen, 
Erb-Bniggraf des Stifts Köln, für 56 Thir. auf ein Jahr vermiethet habe. 

IS* 
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nmb die zit in Engellant, aber Behafften nit, wurden der uffroir 
etwas yerdacht*)* 

[572] Holz und schanzn deure. 

A. 15(»9 den 0. jul. 2 firdel klein hol/ au dt r IiIioinL-a.ssen 
geliat, das tirdel vur 10 gl., min () alb., item 2000 schciizircr. dar 
tusent 4 gl., item S karrn Stempel, die kar (> rnr., summa mit 
forlüin, Unkosten, on kolen, faeit 52 gl. dissmal, dan der brant 
war Beir deur umb der Ncderlender in Cüln, die nis iren landen 
geflaoen waren, dero die stat vol was, das acheir alle beuser in 
Ooln bewont worden, mebe dan in menaehngedenken ; dem einen 
war das ein scbade, dem andern batte*). 

ilermann fühlt sich unwohl, wahrscheinlich durch überreichen 
Genuas : „ich es mittach nnd abentz zwa malzit stark nnd drink 
zimlich mit; doch do Ich 8 oder 10 tage sobrierte, yergink es 
von im sellit"'). 

[573] Der greif sinen deinst iiffgesagt 

A. 1509 den 2S. jul., umb disse tage hat der greitV, am hohen- 
gericht Meh liior IJniwih r, eins burgermeisters sou*), sin grevenamt 
utTiresjat lit, da er »i(M»h mehe vnn gehat hatte dan einieh greif vur 
Uli; er hat nit gern uiiwilleu mit der ütat Coln, kuiit rs auch nit 
jedem mathii nach sinen willen. Er hat ein amt vau dem graven 
van Seine beleint, das sult bin wirk sin, ab und an zu reiten, uml 
der churfurst erzhischof Salentin hat in gnedigst mit gutten willen 
crieubt und so lang laissen dran pliben, als im geleibt. Das hoe- 
gericht verzehe nit gern uff in. 

Der kleine Konrad von Weinsberg wird durch sciueu Lruch- 
8chaden auf das Bett geworfen, kein Arat kann ihm helfen, er 
klagt bitter und zeigt einem jeden, der zu ihm kommt, sein 



') So erzählte sich wohl da» Volk am Klifin, mitcrricbtct von den 
Kölner Eaufleuton in London, den Tod Hcm^ Damleys, die Flucht Maria 
Stuarts und ihre Gefangeunahmo. Der englische Ursprung dieser I^adhrichtoL 
Sitssert sich darin, dass sie, aus einander liegende Yorgünge zusammen fas- 
send, an den nordenglischen Aufetand gegen Elisabeth vom Novomhefr 1569 
sich anlehnon. l>er spanische Antheü an dem Aufstand^ ist bekannt. Die 
Stelle, an der die Erzählung bogcgnet, beweist, da-s "SV. sie erst später, 
viellricht aus einem nach 15<)9 erschTfnnnr.n Alinaiia< Ii. in seinfn Aufzeich- 
nvaigun nachgetragen hat. ^) W inrn hr. i s w i-^ni. Jiii Erlätitt niiii»sbando 
wird man ihn mit mohr«>ren Aultia^tju in den liiliobungeii über da.s Bekennt- 
niss antreffen; dort sollen auch die Listen der Niederländer in Köln auf- 
gestellt werden. ^ Aber die Oastereien hSufen sich doch im Juli gleich 
sehr. *) Arnolds y. Br., Tgl. das Begister. 
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Gebrechen. [573*] „Das am schaff bat nit vil sunt gedaiD, 
moist sulch nllent und smen liden^ o got, bisa uns groiasen 
sonder gnedich". 

Bill ich ull tl. Wissels hoff gewcst hinüber. 

A. 150*.) den 22, aog. hat mich doctor Wilhem Wi<si l zum 
Qrein uff der Hoeporzen uff sinen Imff im Berchsclien lande 2 mi- 
len über Rhein, frnant uff der Leimbach'), {^elad<!n; dicweil ich 
aber das ellent des kiutz, wie vurs., nit sehn raoclit, bin ich »lissen 
tag mit dem caplan her Michel und offerman 8. Jacob dahin ge- 
zogen und mich etwas willen vermachen. Da hat uns der doctor 
gütlich iretaiu, sinen bau. wasf^or, ^'raben, font^icn, wcicr, benden, 
wol 700 inorL'cn busch lassn st'lifii. Den andern tag ich zu 
Beusberch tranken, das scloss-) und neu kircli ^»"osohcii und w^io 
die alte kirch im sdoss nbircbrochen war. l):i hat doctor Wissel 
getischt; und den 24. aug. uff b. Bartbolomei tag sint wir wiüder 
zu haus gezagen. 

[571] Am 22. An^. w.ir der kleinf^ Konrad verstorben. 
H»*rrnann wirbt bei Dr. (Uascr, Dr. Üroicli, Lic. Vastart, seinen 
Fieuiidcu, um die Thesaiiiie zu Marienf^ieden für seineu Neffen 
Christ. Ordenbach, denn iler Canonicus Herr Peter Etzbaeii „weit 
ein frau traen^'. Hermanns Eidam Laarenz von BlatsEheim wird 
Burggraf anf S. Kanibertsthnrm, sein Schwager Cornelius Huller 
auf dem Hahnenthor; er selber sitzt eben im Rathe. 

[575J Nach Utricht und Amstardam gefam. 

A. 1569 den 20. sept bin ich mit minem neven her Christian 
Ordenbach und sinero broder Tllmanno uis irer und irer rootter, 
niiDer snster'), sn schiff gangen, in meinung, nach Deventer nnd 
tiff Ammersfort zn faren, in meinung herm Joanncm Fnnckinm*), 
deo probsten zu s. Margareten daselbst, anzntreffen, der war gifter 
der thesanrien ad Gradns als ein probst, dan zu Ammersfort was 
t'r ;re1jorr n. Mir hatten breif mit an sin wirde vom dechen s. Se- 
verin^), sinen procuratom, und dan vom scholaster, dem licentiaten 
LiUtgero Heresbachio, nnserm neven, daselbst; und auch fort Til- 
mannnm zu t'tricht zu wicn laissen, dweil /.n Coin noch kein wei' 
bischof war^) \ dan der solt her Peter Etzbachs canonieat in usnm 

') Der Leimbacher }Iof, heute Ackergut, bei Schlebusch. '1 P* s K^> - 
zogs von .Tüliob - FClove-Bor^. Es fehlt ein Wort für den Bf*2:ritT: Aiitneb, 
Anregiiug. ') iüitli K riiilipjis TT von Spanien, vgl. T/>sf;on, Briefe von Andr. 
Marius S 305, die andern dort nacligewiesenen Stellen und unsem Er- 
lautcrungsband mehrfach. Danach war er auch Propst von S. Marien zu 
Utrecht. *) F. war auch Propst von S. Severin in Köln, a. a. 0. *) Schon 
am 10, April 156tt wurde in das BathspiotolEolI (Bd. 22, Bl 158) eingetragw: 
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fmtm 8ui Petri aiinemcn. Und mir sint il»'n elistt ii abent zn 
Keiserswerde benaclit, den 21. tag sint mir den abent oben Rt'is') 
boDacht, den 22. tag den abcnl i^^egen Renen ^) uber^ dan mir hatten 
nns uff dem wege bedacht, nflf Arnhem und wff Utricht zn reisen nmb 
des quatertembers willen'). Also sint mir den 23. an die Fart*) 
und da von dan zn Utricht komen und in die Dri Guldin Herink 
in der herbergen gelej^en; da vernomen, das der probst Funekiua 
zn Antwerp were und sult in Engellaut verreisen^); da wolten 
wir hin, das die reis nit vergeblich were, aber mir besorgten, elie 
mir dahin qnemeny mocbt er hinüber gefaren sin, durften es dar- 
umb nit bestain. Darumb hüten mir zn Utricht nmb TUmannl 
primam tonsuram an und diss war den fritag im quatertemper zn 
nachmittag und wolt uns der bisciiof van Utricht, der gnant war 
her Melchior Scheuek van Teutenberch ^) , die nit conferem, wir 
weren zn spat komen, den vurmtttag hett ire^) gnade die primam 
tonsuram und minores ordines confereirt; darumb moisteu mir vil 
ßoUiciteren und an ir gnade supplicem van unser ferner reisen, 
das wir uff den sant gefarn, verletzt, das kein weibischof zu Coln 
were und die prebent [57")'] mögt darzwischen von andern irape- 
treirt werden, und der fürst war zu grois, es war ubel zu erlangen, 
l'nd gut foigden, als vil Iiispanische soldateu, über 200(», in Utricht 
lagen, der vil noch nit gefirmt waren, begerten gefirmt zu werden, 
auch quam noch einer van Delft, der gern primam tonsurnin 'sr]\f\t 
het, also bewilligte der bischof uff sontag den 25. sppt. die lir- 
mung und wihung zu toin, wie geschach. Und als mir mit unseu 
breifcn vao stunt au gcferdigt waren, sint mir fort den tag spa- 



^Nachdeni nubo diss erzstift Coln eine Lange weile one weibisdiof gewesen 
und der burger kinder, so iie ordines zu nemen begeien, nack Heinz, Trier, 
Lutttoh und Munster uff grosse kosten ziehen müssen zu nit geringer be- 

swernus, one das es dem orzstift zu geringem rohm gereichen doit, SO ist 
' b> f it den boiden hem Pyll und hem Lisskirchen bei den fumcmeu ca- 
pituliuhoru dos domstiftz anrogiing zu tun, das ein erw. domcapittcl doran 
sein wnllf. d.TJ nin weibischof gcstolt wfrdrii mn^je'". Das Er£r»^bni!*s ist 
oben zu k^oii. l>i>r z'ilotzt voran gegangen^' NN ' ilil'ischof war Juli, iViinar 
von Neuss, gest. der nächste wurde J574 Theobald Krassel, vgL v. 

Alering, Die Würdenträger der Eizdiöceso Köln S. 66—68. 

*) Rees. *) Rhenen. *) 21. 8ept.; wohl weil es Fssttag war, vgL unten 
1574 Feltr. 22 über Ws. Stellung zum Fasten. *) Yamtsche B^n, Verbindung 
zwischen Lek und Oude Rgn, Utrecht *) Eine entsprechende Mittheilung 
vom 28. aus Utrecht s. bei Lossen a, a. 0. S. 430, 431. •) Der erste Erx- 
bisehof von Utredlt, der indoss Friedrieh Schenck von Toutenburch hiess. 
Der falsche Name entstand hier wohl, indem W. bei der Aufzeichnung txi- 
g\cu h nm Ii an eine nndir Person, Namens Mel^^bior. daehte, die in joaen 
V(3rbaudiungcu mitgewirkt hatte. ~) sich iu der UauUschx. 
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<eren gezo^eii| gefaren zu Amsterdam sn wagen, den avent im 
Gulden Sternen crrloproii. Da liaben mir ungewarter Ii funden 
wonen dee probst reelite swester, ein riche fraue, der liaben mir 
Lampersche liasenniiss geselienkt, war da seltzaui, und ir die breit" 
an iren broder zu schicken befollen, und icli haif dem probst') auch 
;reschriben. Van stuut an bat sei ilie breif nacli Autworp zu irem 
bauswirt geschickt und viir nm fTphotten, alno das uns j^nt und 
das gluck uff Amsterdam geweist liat. Da la-^m mir '.\ tair, sagen 
die f^tat und scho, di»' ^Toi^^so sfliilV ankompu, worden da verhaust-) 
und sagen einen uml) di s glauben» willen vur dem ratzhus richten^). 
Den 27. sept. ginkeii mir zn Bcldff in ein kreveil und forfen in 
tler nacht bis zu liarderweick, da aissen wir die zop und worden 
verhaust; da van dan den 2^. si pt. toeren mir zu wagen über 
die V'pheloe*) bis zu Deventer in den Hlauen Engel; den andern 
tag 2\K öcpt., die Michaelis, hah^n mir ein kar uff Coln gedingt 
11 mb l dnler. sint den mittag uiV dem Toldick zur berbereh komen 
bei JJnjnhorst ») dem scloss, durch Zutphen cirst gefaren, durch 
Hermbereh®), den abent zu Kmeridi im Hirz geherbercht, den 
Hf», fäfpt, bei Berk') uberuacht, den 1. oct. zu Dormagen bei Drcissu 
lind ICvcD, unser nichten, den 2. sept. zu Coln ankörnen. Dim 
reis haben mir über 20 daler verzertj was die reis protiteirt, 
mach die zeit erleren. 



') probt in der HaDdschr. ^) ,,Yerlianzeii" wird in Brügge nm 1600 
für: in die Hanse aofiiehmen gebraucht, t^. mein Hanaisohes Urkondenbaoh 
Bd. 3, 8. 187 Anm. 3; sonst ist „verhaoson*' aus der Hanse ansschlieBsen ; 
Tgl. auch a. a. 0. 1, 8. 183 unten. Iiier ist aber ein Vorgang imd eine cere- 

moniose üandlung gemeint, die mit der Ijekaimtoii Hanse schon nichts mehr 
zu thiin fiat. »'in Kaufmanns- nnd Si InfTi rbrauoli, welchor die aukonmionden 
Fremdiingo einer Abgal e und einer „Taufe;"' unterwarf. Aehnliches erführt 
man um dieselbe Zeit durch d^n Basler Andreas Kyff aus S. Goar, wt»rüber 
meiuo Bom«rkuügen in den Mitthcü. a. d. Stadtai-chiv v. Köln, Heft 10, 
S. 94 — ^96. Verwandt mit dieser „Hanse** und dem ,,Herkommen des alten 
Hana-, Bonch- oder Halsbandee-Ordens** sa 8. Goar ist dann die „Verhen« 
singe^ oder der „Borstband'* im Lande Geldern, irgl. Henrichs, Die ehemaligen 
Innungen der Stadt Gold^ (Geldern ISST) S. 24. Man denke an die Wasser» 
taufe bei den deutschen Kauflent« n in Bergen in Norwegen und an die 
heutige Taufe auf der Höhe des Accjuators. ^) Weder den Naehforse}»nnfTQu 
in der Littcratur noch den freundlichen ßcmühnniren von Hn. Archivar S. 
Äluller Fz. in Utrecht und lln, Ter Gouw in Aiii>teidam gelang es, die Per- 
son des Hingerichteten festzustoUen. Xacli Hn. Mullers Mittheilung sind die 
Namen der Hingerichteten dieser Zeit in den Stadtbüchem von Amsterdam 
vnleaerlich gemacht. *) Die Velnwe, Hügellandsohaft. *) Bei Bronokhofst 
in der Nähe Ton Steendexen am Ijssel; Toldick TJebergang ülrar den Fluas. 
Heerenberg nördl. von Enunerich. ^ Bheinberg. 
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Sdacht in Fronkrich. 

A. 15()9 den 3. oet. ') oder iirab die zeit mach widder eio 
{»roisse sclaelit iu Frankrirh {j^esclieit sin; der koniuk uiach ohen 
^'elej^en sin, dem ammiml mach » iü ^^ioib folk abiresclaj^eii sin^). 
Wie das zujjuDgcu, wirt wol in truek zukonllicli pracht werden'). 

[äTG] Irtumb des scbolraeisters s. Jacob. 

A. 1509 den l. oct. hat das capittel s. Geor{]jen mei.ster Hen- 
rich van Ilattinfjen, der nuhe 5 jar scliolmeister «^ewest, 8. Jacob 
nnd 8. Jorgen j^esongen, on der kirchmeister wist tiud willen ab- 
gesatzt und einen andern, Goddert van Hre, antroiKuiifn. fso hat 
m. Henrich doch mit minem rait <;cant\vort . ilaii mir wotitcii zn- 
forn, das snlrhs ircachein suit, so vil den i licir und st hoil g. Jurirrn 
belan};t, were « rs ztifrcden, so vil aber die s( hol und kirch s. Ja- 
cob belanf^t, were er.n nit zufreden, nnd vr l)leif bei sinem gesenke 

8. Jacob, j?ink uis siner Scholen vam Weitmart mit sinen scholern 
s. Jacob und sank. Die schol ulf dem Weitmart liat hei mit der 
iVaui 11, einer widwen und scholmeisterschn, bekoinen und vil nach 
parn hatten im sin kiiider jretatn. Ht r neu scholmcisttr (nnbUrt 
quam auch mit wenich sciiolei n s. .laroi» sini^en, über b tuire, den 

9. oct. gab ers den kindiinei^t» rii zu »'ikfiinen, begert von in zu 
wissen, wie er sich lialteii solt. Die kirclimei.stt r nnd achten liaben 
bcRclossi n nnd im gesagt, er sult des choirs nnd ui'sangs s. Jacob 
warten und in sincr po«sesKion pliben und doiu, wie er bisi hrrzn 
getain hett, \m uü" weitern bescheit. Die kirchmeister lietleu vur 
vil jaren gern ein eigen schol gehat umb vil missbruchs willen, 
das die s. Joris mit den seholern in den dorn, zn s. Oereon, s. Se- 
verin, ad (jradus gin-jen, wollen*) die s. Jacob die mitis nit singen, 
80 mogtou sei die peilen ')> und die belonuQg gaben aber die 



') Von W. seihst geändert aus: septombriH. -') Das Datum der Schlacht 
von Moncontour. d' r hweren Niederlage der Hugenotten, ist richtiir an- 
gegeben, nliwohl In- r /.utiiu hst nur das erste Geriieht, welches vermuth- 
lich (iuicJi dl»; Uianier nach Köln kam. verzeichnet J^t. Dieser Art nierktö 
sich W. die äusseren Vorgänge an, gmauero Mittheilungen wurden später 
gedruckten Berichten entnommen. ') Vgl. E. Weller, Die ersten dent- 
schen Zcittmgen 8. 206 , 207, n. 849-^351. W. fiind diese dodi nicht in die 
lUbide gerathen. Eine derartige Zeitung über diese Schlacht gab „Ga^ar 
Geneppt in Köln 1569 henraa, köni^. Bibl. Berlin, Flugschrinen 1569, 3, 
4 EU. in 4"; rine nndro Jacob Weis von Köln, das. 1569, 2, 4 BlI. in 4*, 
*} weite in der Handsehr. ^) Die 8<,hüler wurden in andre Kirchen zum 
Singen der Messen gefiihi-t, so dass, weil hier die Sänger fehlten, in S Ja- 
kob hatte gepfiffen wopion mn«seu. Auch hier F;pricht sieh wieder die 
Eifersucht im 8. Jakubs-Kirchspiel und bei seinem Vertreter Weinsberg aus. 
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kirchmeister. Als sei nnhe in hondert jarn nohe besser occasioo 
QBd beqaeniiglieit hatten einen scliolincister zu bckomen , dan eiz, 
wollen sei die nit tin^eaeht lan^s tribeu laisßcn. Den 16. oct. bat 
das fapittel m. ITenvidi «in inhibition geschickt, protesteirt, jje- 
drcut^ das er und sin elter verfirt worden. Drumb haben im die 
kirchmeister und achten ili n 23. oct. gelobt acbaedelois zu halten, 
80 fem er hors und zuchtich were und mit recht spreich, wie er 
Bich daa ins reclit begab im sal und deelineirt forum, das. im doch 
nit helfen roo|;t, dan die kirchmeister meinen nit, das ein capittel 
den scholmeister s. Jacob on iren rait, wist und willen hab abzu- 
setzen oder ein neuen baussen sei zu s. Jacob zu schicken. Und 
also songen beide scholmeister in s. Jacobs kirch, und der Goddert 
war seir groiu in dem mont und zankisctisO- 

[570'] Ein Tormin zwischen S. Jakoh und S. Ocnrg vfir 

dem Offizinl vcrliiuft ulme üi^rcbniss ; ein andrer vor dem Katho 

wegen des Schulmeisters gleichfalls. 

[r)77] S. Mertins abont seir diu weiu. 

A. 15(39 den 10. nov. uff s. Mertins abent war uns eidum 
und doehter Volkqnins bei uns den abent frolich und war nit dan 
an einem orde in Coln nen weiBwein feil, die quart galt 4' /.^ alb., 
es war saur win gewassen, nemantz wolt neuen drinken; der lim war 
denr, galt 4 alb., 4Vs 

Greif erdrenkt 

A. 1569 den 27. nov. ist Melchior BruwUer*) der greif in 
der Siegen'), dar er durch wolt riden, verdronken, der doch ab- 
gestanden was. 

Erasmus Glaser ging mit andern „pro licentia rogatum'^; 
der „actus licentie** ist auf dem Quatermarkt. 

[577 'J Sctioimeistcr ein kint gehaben. 

A. 1569 den 11. dec. haben doctor Wilbm Wissel und Ich 
dem scholmeister s. Jacob ein kint uff der daufen gehaben, und als 
Deister Henrich nit van sinen frunden in die vt-<pLT kunt komen, 
hat sich ein sank in der kirchen tuscbn m. Gerhart offerman und 
dem ^scholmeister s. Joris m. Goddert umb onordentlichem singen 



•) Der Ahx liuitt erhalt noch Licht durch die 1!' in- rkung auf Bl. 57G', 
da'ss am Allerseelen -Tage, ,,als der pastor allein m. lioddertz van s. Joris 
bcholer wecken gab und den andern lüt, so gaben die kirchmeister m. Hen- 
richs Bcholer dubbel wecken und den andern auch mV*. *) Vgl. oben S. 196. 
*) Die Sieg. 
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der rnntelrnen rrli.-ilion, f1:is sei sicli sanien selopren iiml d(T öfter- 
niaii Hcloicli m. (itxMcrt mit eiiu ze^j^elstciii in tlct! knj), dus er seir 
•gewollt wart und hioit in dem kirchen.i;au«5e ; daiunib der ntlVrman 
1>pr)a<jt wart am rade. das er zu torn nioiBt gain, dorli narh zwen 
tairt ii widdrr Icilidi wart. Aln-r m. (inddcrt macht sich sein krank 
und bleib at liter <l<'m ta;r mit siiu'ii sclKth'reii van s. ,ln<'rdi; wie 
CS weiters fareii wirt, luatli man ;;t'Nvar werdeu. Daruacl» ist m. 
Xleuricli allciu 9. Jacob pliben und ist j^ei» eorifuis mobe i»^o\ve6t. 

Tilm. Ordenbacli uiinmt Ikaitz vou Ktzbaclis Kauouikat ad 
tiiaduti und anoh vou der Tbe8auri<> daselbst mit Willen des 
dortif^eu Propstes. Hermann wird Amtmann und Richter des 
Raths; [5 TS] am 25. Dee. hält er sein ChriBtfest in S. Maria 
im Rapitol in Hardenraths- Kapelle*), denn er kann nicht weit 
gehen, weil er eben ,,die neu plaich, die seir gemein war, in 
der borst mit hoisten, ruchclen, stit bcn^' ciniL'e Tage gehabt. 
Am 27. ist Khcbcredun«^ zwischen Dr. Mich. Glaser nnd einer 
Tochter Gerhards van Volden von Daisbarg^). 

[578'] A. 1570 mit got angefangen. 

Congregatio cleri et inn'vorsitatis, das die lüswendigon sulten 

ui8 Coln zehen. Exules. 

A. 1570 den 2. jan. ist zu Minrebrodern congregatio cleri, 
universitatis et omninm paatomm gewesen; ich als reoeptns de 
facultate artinm bin auch per juramentum darhin beroifen und 
gewesen. Da bat man durch doctor Gropper-^), den dechen ad 
Gradus Marie, den burgermeistern und sex verordneten herm des 
raitz, die dahin zu erschinen gepetten waren, gar zeirlich und 
weitleufich Tur laissen tragen: nachdem die rebellen, wIdderapen- 
nigen und ketzer, die ans den Kederlanden gewichen, vertriben 
nnd verbannen, sich mit groisser mennigden in disse stat Ck>ln mit 
der wonung und hanshaltung begeben, und einen rat treulich ge- 
warnet, was unrau, gefar, last und schade daraus untatnnde, man 
mochte den konink von Hispanien, keiser und pabst damit zu un- 
frunde machen, es mogten heimliche ketzerien, uffroir und ver- 
foerungen des folks erwassen, der hauszins, holzkoln, fleiaeh, 
fisch, botter, keis, eier und allerlei, dess der gemein man oit 
antraten kunt, queim in ein groisse stigerung, das vi! burger 
dardnrch narlois worden nnd verdürben; mit beger, ein rait wolt 



>) Die südliche, S. Salvator-Kapclle, über welche man vgl. Kdlner C9iro- 
niken (Ghron. d. D. Städte 18) Bd. 2, S. 392 , 393. «) Die Hochzeit wird 
am 17. Jan. K>70 im Hause dos Kanzlers von Osnabrück in der Eheingasse 
gefeiert, Bl. 579*. ') Dr. Gottfried Oropper. 
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insehnng toin, damit sulchem ubel in Zeiten vnr mögt komen wer- 
den. Die burgermcister und sex lierrn uamen es an sich eim rat 
vurzutra'^pii, sagten aber darbei, sei hofften nit, das es so j^roisse 
»org sult }iaben. Was nulie die geistlicheit hit'init }^esoi;];t, mach 
einer weiser bedcnicen. Das gerucht ginge, man sult die Oonssen 
nistriben, lim also heisch man die uiswcndigen, dwcil <'*m rait 
davon zmor uiandata uffgesciagen, die n'bpllen snlten sich vcr- 
i»i*hen. AI)or andern meinten, Coln were ein IVci l u listat, ila JimU r 
zu ;riittftn rtM'hten seis, so lanjr sei sich un\ ('r\V('i>Iit li , hors und 
Stil hiUen und neniaus ubor sei clagten, \vi reu sei l»armlu*rzicheit 
iu irem eilende zu licrbi r;:» ^ ; ob sclioin etliclie .schaden drüber 
li<lpn , so betten andern gcwiii darvan, da vi! leut in den [r)79] 
Stetten wereu, da queim auch uarung nach, dau vil sdogen sich 
n«Mlt'r und worden burger. Nuhe waren dissinal vil groisse leut in 
Coln, die princcss van l'ranien, i'iiis chiiifiirstcn docliter van 
Saxen'), der graif van Ilfüch^tratcn^) und bin hauatiau, der -ratT 
van Culenberch^) und sin husIVaue, der graff van Ilerrnbcich*) 
und sin hausfrau van Nassaucn, die motter des gerichten graven 
van Hfirn'') nii<i sin hausfiau*), ein van Ninveuar^), der her van 
UattcnlxTt h ^) nnd sin iiiotter, einer van der Maik \an Liimeu^;, 
van liiaudeubcrch vau UdcukiiH-hn van Hüls, van Wiek- 
rait und vil treffliche vom adel und ritterschaft, von herrn uis den 
Stetten und groissn kaufleutn, der uamen mir unbekant sint'^). 
Sie hoirten'-'), das man innen ire gutter confiscirto und fil leuten, 
groissen Herrn, die kop absclogen, hinken und marterden, drumb 
durften sei nit dar komen; etliche waren unscbiildich verfoirt and 
ins spil komen, molsten dannegt irgen plibeo. Doch eio weiser 
rat h9i disse dingen in fleiesich bedenken genomen und mögen 
nach aller noittnrft drin handien i^). 



Hierher gehört der bei Groeu v. Prinsterer Bd. 3, S. 35i, 355 mit- 
gotheilte Briel Annas von Sachsen an Prinz Wilhelm. Vgl. S. 177 Anm 4. 
*) a. a. 0« A. 6. *) Gr. Wilh. de Berghes; Gemahlin Maria, Oraniens 
Schwester. *) Aus dem Hause Egmout ^ «) Walburga von Neuenahr. ^) Oraf 
Hermann. ■) Vgl. 8. 161 A. 1. I.umey, Graf v. der Marek. Petor v. Br., 
Herr von Cliateau-Thiorry, vgl. Poullet, » orresp. du oardinal de dranvelle 
Bd. 3, S. 613 Anm. 10; in einer kölnischen Liste dor Verdächtigen (vgl. Er- 
Inntnningsband) ..der her von Brandcnhoroh ans "\\'f l«f blaut'* fienannt. Vgl. 
S. Jyö A. 2. ftli 'li iselbe? '"•') Der »Uiiitenii:;„^Nl aii'i wird sie in Tahellen ver- 
zeichnen, liuirto in der Handschr. Zu dem ganzen Abschnitt vgl. 
man den Eiläuterungsband. Auch hier wieder führt Enncn in seiner Oesch. 
d. 8t Köhl Bd. 4, 8. 640 ff. ine. - Ws. Bericht darf als eine werthvolle 
Erg&uung zu den offiziellen Aktenstücken, deren innersten Kern er vorweist, 
bei einer Darstellung des Yertiältnisscs zwischen Köln und dem Niederlande 
benmgeasogen werden. 
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[579'] Herman gewest schoilkonink. 

A. 157U den 3. febr. ist mins broder riiristians seligen 0 
8011 Hemian vau Weinsben-h in 8. Jacobs scboien nff dem Weit' 
mart koniuk gewebt und \»t der kinder^ Jongon und metger^ vil 
aber hondeit gewest , als sei off s. Blasii tag umbgiogen*). 

Brut und brutgam zu gast 

A. 1570 den 12. febr«, «ff Bontacb iovocavit, bat min bauäfraa 
doctor Glaser nnd sin hansfrau als bmt und brutgam su gast ge- 
hat und den au den ehren 2 disch lent geladen » als den pastoir 
s. Mertin, magistrum nostrum, [r>S(i] Johan Broich doctor, Wtthem 
Wissel doetor, Servatinm van Eick doctor und Osnabruckaelien 
fanzier, doctor Tongeren, Peter van Halvern und sin bausfraue, 
Winant Moir, Eogelbret in der Glocken, scheffen Volkquin, scheffen 
Kindorf, Wimmer Hack, Hilger van Swirtzem, Henrici Odenem 
hausfrau, Diederlch van Halvern, Henrich Ross, minen broder Got* 
Schalk und beide sustern Merge und Tringen und her Cbriatian 
Ordenbach ; diss waren alle komen, die mehe geladen waren, haben 
abgedankt. Den abent haben mir auch einen disch gehat, und 
hat diss gasterei wol 25 daler gekost, dan man richte mit 9 achot* 
telen alle genge uff jeder taffein an. Den andern tag sint mir 
mit den uberichn fischn zu s. Maximinen bei unser dochter gewest 
und den wein da geschenkt 

Minneman goricbt 

A. den IS. f»'br. igt Christian Minnyiiiau, ein bnrger in 

Coln zni OnniM ii (li iu >»'iunart, uff ein rat fr^natzt, druiiil» da^^ 
er bei IMotzi iiliuru ^) rtlielie I.<»ti iiif^»'r, i?ü xiis Brabant kouien, 
helfen abln_' ii und einen erselicib.Nen *), auch die nninzmeisterseh 
van Mnlheui uutl Duiz im .Siutfrin ir g«'lt ab{^enonien ; und dieweil 
noch kein neu {i^reif war, hat man dissen van s. Cunibert/ turn in 
die Hacbt «^eleidt und i^t der eiste seheffeu .Sitlarl in stut des 
greven uis^eritten. 

[5So'] Am 25. Febr. wird Junker .iaiäpur ileilenkireiien, 
noch im Rathe und mit Hermann Urtheilameister und Commia* 
sariuB, als Greve am Hohengericht eingesetzt Am 1. Mflrs be* 
zahlt Hermann 4Vs Ol. dem M. Heinrich Brun f)lr die Glasfenster, 
die er mit seinen Mitkirchmeistern in das Chor von S. Jakob 

<) sdigcr in der Handschr. ProzeBsion vom 3. Febr. ^ Eb kann 
auch Pletzeabom, bzw. •bron gdesen werden; den Ort vermag ich nooh nicht 
fQBtznstellon. *) Vgl. Rathsprotok. Bd. 25, Bl. 160* 182 ff. 
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gestiftet haiO- Der nneheliebe Peter von Weinsberg wird m 
einem Kerzenmacher iu die Lehre gegeben, ,,dan er meist ') nit 
alle amter leren, dweil er nit ehelieh war^'. 

[5B1] £inen preister degradeirt, untheupt. 

A. 1570 dfu 1. iipr. hat maii lier Hermaii vau der Mersson, 
einen preister, der vil ^estolen hat, zum Rroil uff einem j;i.stii;cr 
degiadeirt. Der weibischof van Munster *), der dechen 8. Geor- 
j^en*), s. Ainln '*), ad Oradus Marie*"'), s. Cunibertz, der oflicial, 
der abt s Panthaleon '^), der probst s. (le()r;;?eu ^) mit etliehn reten 
haben da gesessen und der weibischof hat zurück gelesen®) und 
her llerman, wie ein pn'ister becleidt'"), sin geger, alf, boich, 
peitz, scbel, kilch abgenomen nud in in hosen und wambis lais^en 
8tain*>)» darvan gangen. Darnach sint der seholtis und scheffen 
komen, haben xu gericht gesessen, innen znm sträng vernrtelt. 
Bo ist er dem scholtis zn fois gefallen, nmb gnait und das swert 
gepetten; die ist im widderfaren und man hat im den Icop ab- 
gehauen nnd begraben. 

Coiigrt'gatio imiversitatis. 

A. 1570 den 10. apr. bin ich in congregatione univcrsitatis 
gewesen. Da hat mau tracteirt: nachdem duca de Alba, stathclder 
in den Kidderlauden, ein maudat uis laissen gaiu, das alle Stu- 
denten, uis den Nidderlanden waren under 20 jaren, [öST] uis'^) 
allen uui veralteten sulteu zu haus komen und uirgeu studern dan 

0 Viele Oastersien schliesson sieh an, hei einer trifft W. mit dem 
Grafen von Uandeischeid zusMfnmen. *) D. i. durfte. *) Joh. Eiidt, epi- 
acopQS Aconensis, fj-cuudl. Mitthcil. von Hn. Staatsarchivar Dr. Edier in 
Münster nach Tibus, NN'oihbischöfe 8. 65 ff. Vgl. Lossen, Per köhi. Krieg, 
Vorges' h . S 227 n. ö. *) Dr. Konr. Orth v. Ilagen. vgl A!ffor, Serie-« prac- 
pos., Handsehr. im 8U<itarchiv. u. Losson a. a. (). S. 53u Anni 2 ii o. iuk h 
dem Register. ') Dr. Joli. Morcatoris von Swolgen, ITandischr. und ]A»h.st ii 
a. a. 0. *') Dr. Gottfried Gropper, vgl oben S 202. ') lleiniich v. Mülheim, 
f 1572, Tgl. Chronik von S. Fantaleon, Handsehr. im Biadtarchiv. *) Arnold 
Branweilw, vgL Alfter a. a 0. *) Ich möchte das für eine Woitbildung 
YOn W. ansehen; zu vefsteben ist: durch Verlesen des UrtheUsspruches die 
Priesterweihe rückgängig machen, die Priesterwürde aberkennen. he- 
cleigkt in der Ilandschr. ") Die Scliildemng entspricht genau den Vor- 
^rlirifton (hs. Von\'\f\rn]o Romanum : vor Vorkünflignn? des Urthcilssprurhrs 
"Wird der kla^lo ihk hnmls mit allen ZeicJu'U der priesterlichon Wurtlc 
Krklr'idot. (Ii'' ihm Uana einzeln genommen werden: rhirch eine symbolische 
liaudlung wirU auch die Tonsur entitiut; der Venirtheilte geht in einfacher 
weltliöher Tracht seiner Strafe entgegen sich uis in der Handsohr. 
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SU RoQjy zu Loven oder DuaweO* Nahe wäre vil Nidderlender 
£n Coln Btudernde; das enlt den bursen vil geschat haben*), dar- 
umb wart Tertragen, man aalt ex parte cleri, univeraltatiB et 
senatna ein legation 2U dem dnca de Alba schicken, zu versoichen, 
ob sulch mandat revoceirt mögt werden'). Dan das mandat hilt in 
penam perpetni ezilii et confiscationem bonomm. Die von Paris 
worden anch nber das mandat unlnstich. 

Irtumb tuschen dem farsten van Oulich und bischof und 

geistlichen. 

A. 1570 den 14. apr. mach der fhrst van Gulteh etliche vil 
wagen holz durch sin nffgemante hauslent van Keiserswerde uu 
dem buBchs gen Düsseldorf laissen foeren, wilche dem bischof van 
Coln zugehoirt, der es hat laissen abhauwen. Dan es was ein 
grol tuschen beiden fursten, nis Ursachen das der fürst van GuUcb 
80 tusent goltgl. uugeferlich uff^racht und Keiserswerde, das amt 
und zol, wolt loissen und der erzbiscbof die loese nit gestatteo 
wolt, darumb das gelt nif der stat rentkamer zu Coln in custodia 
deponeirt wart. Auch hat der Airst van Gulich im verUtten herbst 
van den geistlieheu ^utter in sinem lande die Türken -Schätzung 
willen haben, hat selbst laissen dreschn und sich bezaln, derhalb 
die geistlichen Biipcr spolio im camergericht mit dem fursten 
hingen*). Ein gutter frit were hie nutzlich. 

Beilgin von Deutz vom Neumarkt thut Profess zu Marien- 
Bethlehem in der Reimersgasse. Am 14. Hai feiern die 
Aemter wieder den Holzfahrttag. 

Scheeler uff s. Jacobs gotztragt 

A. 1570 den 2S. mal, uff s. Jacobs gotztragt, sint die scholer 
van s. Jacob eirstlich besonder mit iren neuen ifendlin, daruff s. 
Jacobs bilt gestanden, in der procession mit umbgaogen und sint 
in gefolgt 4 par choirsenger mit swarzen mentelen. Darnach sint 
die scholer s. Joris auch besonder gefolgt, hatten^) 5 off 6 alter 
berouchter fendlin ; der schoeler s. Jacob war nngeferlich 40, der 
schoeler s. Joris nit 26 samen. Das capittel [5S3] wolt eirst nit 
mitgain wie gewontlich, doch worden sei sich besinnen und ginken 



*) Dio Uiiivci-sität vou Douai, dio nach dem Muster der Löwencr durch 
E. Philipp von Spanien eingetichtefc worden, war erat L J. 1562 erafibet, 
vgl. Lossen, Masiusbriefe S. 865. ^ Nämlich das Fembleiben der Nieder« 
Ijinder. *) werde in dw Handsohr. Zum Inhalt des Abecfamttes vgL in dem 
Erliutomogsbande die Mittheilongm unter dem 24. and 28. April, 1. Ibi, 
26. Juni u. ff. ^) Zvmi r.ogenstande vgl. Losson, Der kein. Krieg, Vor- 
geschichte, ^, 39 ff., 1^5. ^) hat ia der iiandschr. 
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mit, hatten aber durch her Leiskirchn burjjermeister zu wegen 
bracht, daa ein niit beiden scholmeistern verpotten hat, keiner sult 
mitgain, dan die vicarien sulten mit den schoeieru jraiu; su naiiu u 
(He herrn 8. Georgen einen vicarien vuu Merjen iiml die s. Jacob 
uumeii den scholmtister 8. Mainitzii, leisaen den mit iren scholeren 
gain, verstunden, das wort vicarius sult ein stathelder oder locum 
teueuä bin. 

Paizgraven bruloft. 

A. 1570 den 1. jun., urab disse zeit ein grois hoicbzeit zu 
Heidelberch in der Pfalz gewest, da hat des pfalzgraben son Casi' 
miros des churfursten Angusti van Saxens dochter getranwt, nnd 
groisser hoff gehalten nnd der von Saxen ist mit 13hoDdert pferdeo 
ankomeo ')« 

Keiser zu Speir komen. 

A. 1570 dea 15. Jqd. sol keiser Maximilian der zweite , wie 
man sagt, zu Speir uff den richstag ankörnen sin'), aber ea sint 
noch wenich chnr- nnd fnrsten daselbst. Man sagt, der herzoch 
Angostns van Saxen nnd etliche andern werden') dismal nit per- 
sönlich dar komen. 

Uffin Swarzenhuis'^gehaiidlet*). 

A. IT)'!) (Ich 'HK jini., als man uiV lUiii Swarzehaus einen 
raitzlHMTii sult kcscil, liut mau ein ucui; Ordnung nffgeiicht, das 
nu fort der lait/lier ') siilt ;^eben 3 goltgl. zu hausgelt*'), da er nit 
raehe dan 2 goltgl, plaeh zu geben; der 44. holt 1' o goltgl. in 
stat des 1 goltgl. geben; die gemein broder sulten toit, wa sei 



') Ueber die Hoclizcit Joliaiiii «'asiinir^ nnd Klisnlinfhs im .Tutii 1570 
vgl. Fr. V. Bozold in dpr All^. Dt utsth. Biographie Dil. 14. S. 3üb, und 
dess. Briefe des Pfalzgrafeit Juli. CaMinii' Bd 1, S. 35-43, GÜ— 71, besonders 
S. 70 Anm. 1 am SelUuss, auch Kluckliolm, Briefe fricdr. des Frommen 
Too der Pfalz Bd. 2, 8. 395 am Schluss: nach dem 4. Jwii HäberHn, Neueste 
teutBche Beichsgesch. Bd. 8, 8. 171 gieht den 5. Juni an. Nach fiäberlin 
a. a. 0. 8. 175 am 13. Juni; W. trügt das Datum des Tages ein, an dem 
die Ankunft in Köln bekannt wiü'do. Nach einer Aufzeichnung dos Stadt- 
S' liirilM-rs von Speicr borielitigte M. Koeh, Quellen z. Gesch. d. K. Maxi- 
milian II, Bd. 2, S. 56 die Angabo llaborlins in den 8. Juni, Ist diese 
Mittlit-ihmf^ fohlrrfi^i? "W. kannte wohl die Berirhto dor st;'t<ltischeu Ver- 
tröter %'on Köln, BürgernieisttT l'liii. Gail, Dr. fcjt- inweg und iJathssokretär 
Dr. I.aurenz Weber, Ratlisprot. Bd, 25, Bl. 272. ^) werde in der Ilandsohr. 
-*) Der Abscluiitt i.st auf Bl. 584' gerathcn. Der in der üantl /u 
Rath gekorene. ") Spende an die Gaffel, das GaffeDiaus. Aehnlicke Bestini- 
mimgen aus der verwandten Zunfb Eisenmarkt vgl. in den Mittheil, aus dem 
StadtarcbiT, Heft 7, 8. 108, 109. 
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dem lierru') den wein nit »chenkten, \ raderalb. uff den chartag 
verzei'D. Anch buU der bliliende liaosmeiBtcr 40 radenlb. xum 
viirrade van stunt an in die kist lagen und dargegen Tan eim 
jeden einen raderalbus aflflieben. 

[5S3'] Tom portal am raithaus und fondament 

A. 1570 den 2(). jun., urab diss zit hat man in Coln uff dem 
platz vur dem raithaus ein groisse koule «gegraben, darin das 
fundament vom neuen portail '^elaeht sult werden*). Da liat man 
funden die alt<- iiiuun'U van duekstinen, dar vurmails die hcuser 
lifitton gestanden van der .luden jrnsson bis in die Hurgerstra's 
»noirrci lit Dan \niinail.s hat ni;in tlle heuner der Juden, wie 
man 8a;_'l, al>;_M'liri>i )M ii und den platz darvan gemaeht*). Aber im 
selben lucii undt-r den \uis. niaun n Iiaben noeli vil nlter sreirossen 
jiianren vuu Uenli-trinen ;:t'>tantu'n, die wol 7 fujs lireit waren, 
die zur ntat in und auch zum doiin zu sieh dni;j:('n, also das e:» 
eigenllicli zu .siwirren, das nn dein orde ein stark 8tat|r<*beu mit 
der eirster alter statmauK.n am lihein gestanden hat, diewc-l der 
Khein vor Zeilen uIm r den Ileumart und Altenmart gelauleii, und 
da der 8. Mertins- • loi,-.tt'r htril, Ut ein wert irewept und die alte 
statmaur hat I5<)\ en-Marieren \an ü. Marien am Mulzhn( h<d bis an 
die Draehenpur/ (»der llai htjKir/ gegangen''). Das vurs. fundauieiit 
und die "Namergtein und Munsti-rstein*'') mit der fraeht, wiewol 
man sei zuliVt i hat, haben uruh [.")S4] diss zit mit arbeitzloiu wol 
llOOO') daler gekost, wi«- man saut. Wie das geben fort sal be- 
reidt werden, maeh man zu siuer zit sehen Das alte portal 
ßtunt eirst^) uff 5 Draehenfelder peiler uff 4 fois naeli, nit so weit 
nffi«) den platz gaiude^ als diss doin »all, war nnden gesteiuweclit 
wie der platz, oben war ea mit blaewen steioen geestrtcbt nnd 
bat boich hnlzn peiler, war oben mit bola verwulft und oben war 
es scbeir plat mit blei belacbt; mit lankbeit der zit verfiele ea 
eeir, das die noit erfordert , das alt zu bessern oder ein nent zu 
bauen. Ich hab im rat mit helfen vertragen, daa ein nent'^) 
gebaut sult werden. 



') Dom neuen Ratlisherrn, ilu-em Gaffellj rüder. ^) Im Werke seit An- 
fang l'>'"0. nat'h dem Vlixn Wilh. Veniiekrls. die Kokanntr» sr-liiinc T\enais>ance- 
hnll«"-, \v. 1( li. i. J. ISSl. unter einigen \i^;iHdcrun:;i n, w i. 'ifi lu ri^oti lh ist. 
^) hiioun.dl in der Ilandsehr. ') Narh d- ni grossen Judtubranue vou 1349. 
vgl liegel in den Chroniken d. 1). iStiidte Bd. 14, S. XCIX. ») Vgl. übcu 
S. 114. ^) Steine von Kamur und Neufimonstier im Mamüiale. ^) llOOO 
tusent in der Handschr. *) Oelegontlich auch im £riMateniiigsbande. *) eist 
in der Handschr. nit uiEf in der Handsohr. **) dess neut in der Handacfar. 
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Hermann kauft 3 Ricss und 2 Fuss Schiefer aus dem 
JOlichcr Laiulf, (Um Kiess um "2^ All). Tringin, Wittwe von 
Ilermauus Bruder, txTi'det eine neue Klie mit Joli. Panwels'). 
[58S'] Dem Kaplan Michel zu S. Jakob wird die S. Anna-Messe 
übertragen. 

Koninkin Tan Sjspanien zu Ooln. 

A. IT)"!) den 7, au*;, ist keiser Maximiliani aecuudi dochter 
Anna, von IV) Jarn, von Speir''^), dar ein ric h/tach war, uff (Juln 
zu schiff gaus statÜch komen mit 2 jonrren brodern'), sult in Hi- 
spanien dem konink Pliilippo, irer molter broder, vertruwet werden, 
hat uff dem Holzmart in her Arnt van Siegens haus gelegen*). 
Em rait, clerisei und universiteit haben sei verehret ^)y war ein 
sehoene tüchtige joofrau. Der Dutze meister and bischof van 
Munster*) haben ael hinab bis uff Antwerp beleidt nnd Ut ir y\i 
ere nnd triumplis tnsehn wegen erweist^), und ist folgen» kurz in 
Hispanien gefort worden. Balde darnach*) wart ir Bwester') glich- 
fala van Speir durch den erzbischof van Treir^*) dem jongeu 
konink Carolo van Frankrich yur ein ehegemahel uff Mets**) ge* 
liebert**). 

[589] Fht in JBVankricb. 

A. 1570 den 11. ang. ist des koninks van Frankrich edictum 
im parlamentz zu Paris registreirt und pnbliceirt, dar der fride 
beatetigt, lex oblivionis uffgericht, beidersitz restitntion der gutter 
nnd ehrenemter ingewilligt und beide religionen mit sichern under' 

') In Anküüi)fuüg liieran thoilt "NV. alle Au.soinandei-sotzmifien über das 
Vermögen weitläufig: mit. welehe hier überschlaget» worden können. An dem 
Hochzeitsmnhie aul l. m ^hiatermai'kt am 12. Aug. nehmen 800 Peisoiiru 
Theil, Iii. öb^\ aber von dem Hergänge erfiihrt mau nichts. Abfalu t am 
1. Aug., vgl Uäberliu a. a. 0. Bd. 8, S. 43G; am 5. wurde sie in Andernach 
erwartet, Ratfanprot. Bd, 25, EL 282\ Anna war geboreo am 2. Nor, 1549. 
') Die jungen Erzherzoge Albreoht und Wenzel. *) W. bat sie selbst ge- 
sehen und hat „iier holQonkera bei sieh zum Boich iu der herbergen gchat>% 
wie er in seinem liber senectutis El. 27' erz.ihlt. *) Umfangrei« lie Vorbe- 
reitungen waren neben den lebhaften Verhandlungen über die Ilüclitigcn 
Niederlfindor vom T?athe getroffen ; <]r-m Mnstp wurden auch Bittschrift' ii 
überreicht von den oben genannten Stand' n i|< r 8tadt: die RhemsclalVi'r 
stiessen mit d*»m Hofgesinde in der Naclit vum b. zum 9. Aug. zu.sammeu; 
vgl. den Eilauttrungsband. ") Georg Uund vou "VS'enkhcim zu Mergontheim 
und Johann v. Hoya. ') Vgl. n, a. Lossen^ HasiusbriefSe S. 443 unten, über 
Annas £inzag in Antwerpen am 26. Aug. das. S. 446. *) Im November. 
•) Elisabeth. Jakob v. Elz. *•) Vielmehr Mezieres. *«) Vgl. Häberlin a. a. ( >. 
S. 437—440, auch Kluckhohu a. a. 0. Bd. 2. S. 407, 40$. Auch ein Flugblatt 
wurde hieiüber verbreitet, vgl. "Weller, Dio orsten d. Zeitungen 8. 214, n. 372. 
II«blt>ikaiD, DtM Bucb Wtln«berg. II 14 



4 



Digiti^cü by Google 



210 



Bcbiden zugeltisseo, auch 4 stede den Ilugonoten 2 jar ingeranmt, 
wie dlB edict ferner» üisforet*). Der fridc ist mehczitz pTtrotTen 
und Widder zu neit gemacht. Ob disser fast und stede wirt ge- 
halten werden, marli die zit (ileren; ich acht, der lankwilich 
blocticli, rciibispf), vorderilich kreich wirt aei noitwendich wol 
zwingen iVit zu halten. 

Koiir. K( k vereinigt sich wieder mit seiner Frau öibylla*): 
Dr. Mertin Krudener zum Hirz auf der Bach wird zum Achtmanii 
vun S. Jakob gewählt; der ehemalige Mitschüler H< rinjinns Til- 
mann van der Duissel, genannt Schuif, stirbt am 27. Au^'. 

[590] Sterbt in den ferken, hoenern. 

Zu gedenken, dissen äugst und September storben wol 'iOUterkeii 
zu Dormagen, desglichen zu Monhem, zu Neil, nit so vil Zons 
noch Woringen; Dreis dem wirt zu Dormairen storhon wol 40 ferkeii, 
unseni linlfrn wol 10 forken; die hoener, hanen und hennen ^'int 
(1 isa Jar auch aeir gestorben und snust gesweir bekomen. Dns ätiint 
aber anfenklich im almauach und prognostieation ^) und war sorgiicli. 
Speck gelten mir und vil leut hatten diss jar gcin ferken. 

Merg van der Urdenbach wird im J^. Reinholds- Kloster ein- 
gekleidet; [592'] deren Bruder Gottächail kouinit in das Riemeu- 
schneideramt ; Hermann bezahlt mit 3 Gl. die (ilusfeuster, die 
er seinem Neffen Ludger Heresbach , Scholasticus zu S. SeTerln, 
mit seinem Wappen in das Haus gestiftet hat 

[593] Cantaleina s. Jacob. 

A. 1570 uff 8. Nielas abent*) hat der seliolmeister s. .lacob 
allein und nit s. Jürgen mit sincn srbolern 'lic cantaleiu in s. Ja- 
cobs kircli gesoii'^''( n niid «irvirende fort in des kirspels sehoil gangen 
uff den Weituiiiit, wileiis er des furiirt-n j:ir nit gedain hat, allet 
uis befelch der kirelmieistern und arliteu^ und hat uuhe das kirspel 
ein gana jar ei)i aiigesonderte seholl gehat; wae innen da»* t in trei- 
heit und grois nutz wirt sin, liab^m sei got und mir zu danken. 
Es hat mieh fiuoh nit wenich muhe^ aibeit, unwiL gekost, ehe es 
80 weit ist komeu. 

Das Edikt über den Frieden von 8. Germain wird W. vorgdegea 

haben; noch in demselben Jahre erschien es auch deutsch übersetzt im 
Druck: , .Edict der kön. "Würden in Frankreich über die Friedshandlung und 
Hinlegung jüngsten Krieg«? daselbst. Zu Pariss im Parlament publiciwi; den 
eilften Augustr^ Hof- und Btaatsbibl. München, Belg. 186«, 5. Vgl. dazu 
Kluckliohn a a O. S. 4U6. *) Er vorlegt sich später auf don Woinzapf. 
3) Mir ümd Aluiauaciiö dieser All, die ^V. zugleich die politiücheü Nach- 
riöhtan üeliarten, oneneichbsr geblieben. *) 5. Decbr. 
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[593'] Lawenboxdi Ingenomeii, Hermberch ingenomen. 

A. 1570 de« 13. dec. quam zeitung, das ciliclie verwechte 
liollender das scloss Luwenburch ') uff der Masen bei Worickum^) 
mit gwalt ingenomen liatten und alles kreichsfolk darulf erworgt; 
war doch widder bt laclit vau den Hispauiern und lugenomen und 
die innemer '') uff Brüssel gefort mui schrecklich unibbracht*). Auch 
quam zeitung, das Deventer van den Geussen ingenomen sult 
sin, "war doch nit war; worden doch folfrentz vom kreichsfolk etliche 
gefangen, gepeinicht, getoit und einer, ziraraerman van Coln^ 
dammb gefirdelt''). Aber llerrnbcr^^e ') bei Kiü*.'iieh (las scloss 
wart van den burgern ingenomen baussen des herrn vau Borgs 
befelch, der do in Colu sich verhilt; aber folgentz verlcissen die 
bnrger das scloss, do sei nit hoifnuug hatten, und quameu mit 
dem leib darvon^). 

Lest Audienz diss jar amtmans. Ganse, cnr paciar me eligi. 

A. 1570 den 20. dec. hab ich min leste autlienz als ein amt- 
man helfen halten, und diss Jai hab ich das aiut'^r^a« n nit gclialten, 
bin dess vur andern frei gewcst, so das idi rs ;j;eincii schaden, 
auch nit dan ein half i.<>'H] raitzku f und half raitzcicln a furtt ls 
gebat bab. Ich lais mich zu rait keissen, auch zu emtern, mueht 
auch wol moissicL sin, doch umb des ansehens willen, auch umb 
kontscbaft und beiwouung^) der bester heru und burger doin ichs, 
ist doch kein schaut noch schade; wer weis, wa oder was es 
batten mach, man ist auch beim bret und hat zu zelten ein wort 
Im fas8 und mach eim gutten fninde ein gut wort lenen. Dan ich 
hab mich an minem studio nit so fast gehalten, das mich kein 
framdeai die gelt brengen, vil vur Iren advocaten anaoichen, dan 
glitte frimde, die nitz geben; der advocationen hab ich gnog, den 
bin ich anch geschickt gnog, faren auch nit nbel mit mir. Nnhoi 
ich diene mir wol und bin doch nit Tur mich, dan vnr min fatter- 
last, min kirspol, dar ich gebom nnd nun graff erwelt» und gntte 
nachpar und frant in disse weit mit geleint worden ; was dan der 
meaach nit belonet» das, hoff ich, wirt der milte got belonen. 



*) Die Burg von Loe"vestein an Maas und ^^^aal gegenüber Oorkuni. 
*) Workum. ') Nämlich die ersten, die liolläiidor. *) \V. erzühlt von 
dem Unternehmen Hermann de Buyters in der Nacht vom 3. zum S. De- 
cember, Ozoen Tan Brinatarer, Azohivei d'Orange-Nussa Bd. 9, S. 384, 
Kerryn de Lettenhove, Lea Hagaenote et les Ouenx Bd. 2, 8. 247, Mottest 
AbfiUl d» Niedexlaade Bd. 2, & 270 tL; die Qaell« Ws. war wohl das 
Gerndii *) Hier enthüllt sich Ws. Qaelie vollständig. Zur Sache TgL 
Gioen v. Pr. a. a. 0. S. 385, 386, Eervyn a» a. 0. und 8. 418. 's Hem- 
be^. ^ Ygi den £rläatenuig8bond. *) bewonong in der fiandschr. 
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Jakob Omphalius zum Sternen aaf der Sandkaol wird vom 
Schwarshaus in den Batb gewählt 0- 

. Heilicli unpraciit mit unser dc ht» r Lisbet Boss und 

Winimar iid k. 

A. 1570 den 22. clec. hat mir der liceutint und srlieffen Riii- 
dorf, min swager, den lieilich zwisdien swaj^er Wiinmar Hack und 
miner steifdoohter Elisabeth Ross linder dem raithaus antr»Manf:t, 
Disser heilieh hat etlielie nionat liriinlidi jj^eswebt, dan miiie beide 
steifsone Henricl! Ross und sin lt;iu l\'i;^in Schütz und des licen- 
tiaten Rimlnris fi ;ni 'iiid die verstorbene Wimniars frau 
M aren drei rechte 8we.ster und dan Wilhelm Ross min »on , (Vme 
beiaone und sustern i^rliiltz driben den lu ilieh pir heftieli, uud 
dieweil min dochter Elisabeth zu 24 jarn komen ware"^ und mir 
halb dureh uns dochter Ailjrin, die verdorben wäre, und Henricli 
Ko88, der auch sich in sciiolt wat verlaufen, in Verachtung ge- 
raten und das der Wimmer ein seir gut fridsam mau war vau 
jrutten, stilU n, erlielm l'runden und ein raitzman, hat sei i reu sin 
dahin gevvant. Min hausfrau lacht nieh hart darwidder und widder- 
rede es, dan er hat 4 kinder, das beswelrt Bei am meisten; ancli 
m\t er^) etwas frei und reif sin. Aber Elisabeth, was ir widder- 
raden wart, sagt sei nitz pro vel contra, swich still, also das li'n- 
mutter ire neigung dahin horte, l'nsf junge leut im haus luiiuu 
sei binnen und macliten die saeh mit Wimmer grois, er suUe jar 
über 200 foder weins vi liKindlen und het grois gewin. So hat 
es Wimmer Hack aueh ^^it inzuwilligen , dwcil er die kinder hat 
und min hauslVau grois nach irem stait van erlts* iiaü und erbrentcn 
war. Wie ich mitler weil uitz darzu saehte uud dissem spil zusacl» 
und doch entlieh van miner hausfraucn uud kindern darumb an- 
gemoit wart miucn raii mit/ uleilen , sa^t ich: Elisabeth queim zu 
vollen bestetlichen jarU; man hetz hie, mau Ii. tz da wol ireru i^c- 
sehn, werc nitz gefolgt; diss queim nuhe vau im selbst vur, Wim- 
mar wcre ein gut man, vau gutten frundcn und friden und ehren, 
hett er nuhe kinder, so were er auch durehgefurt uud Iiet leirgelt 
geben, mit jungen gesellen were alles zu besorgen, wer kunt auch 

•) Man halte diee mit Lossen, Der köhiieche Krieg, Vorgeschichte, S. 646 
Anm. zusammen. Nach den Bathsliatea ist Omphalins ausser 1J»70 noch 

1573, 1576^ 1577, 1579, Jedesmal zu Weihnachten, in den fiath gewählt 
zu der letzteren Stelle Wird aber in der Liste bemerkt: „non intravit*\ 
Kicharl Ba< hnvcn (Lossen a. a. 0.) wird zu Johannis 1579 gewählt, aber 
..non intravif. *~^}.r'n«;n Herrn. Schmittinann m "Wfihnatlit'n 1579, wo <in< 
..iion intravit" noch durch den Jlinweis auf das abweicliendü P..'k' iintiuss 
ausdrücklich erläutert ist. Amd Jabach war s( hon zu AVeihna' lit- n l '>7t'>. 
nicht erst 1577, gewühlt. '■') waren in der ilandschr. in der liaudÄclir. 
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alle hecken Bchenen*); so ftint mm auch alles im haus in kieten 
und wenden; wolt daran Ilgen, wie er [595] und sei fleissleli 
worden sin und alles wol ersparen und gewinnen ; einen Joogen 
licentiaten mit ledigen henden und wenden sn nemen, werde minner 
kansfranea der last heim komen; sei knnt eis ntt vil geben dan 
heiliehsgnt, dan es mögt ein lieentiat varhanden sin, der doch nit 
vU hat; so dnrft ich raten, wa dies yan got versehn were and 
beider neigung dabin sich richte, snlt man es nit absclain, man 
knnt dan ein bessert dein, dan ich noch horte, dan die jaren weren 
da, sei kente irer kiader sinne, es mogte dan was anders geschein, 
das Tillicht besser ob arger were; mehe wist ich nit au raiien, 
sei snlt anch andern rait soicha, das man mir als dem steiffatter 
folgens nlta uffbinge. Darnach hat man Jürgen Volkquin scheffen 
und sin fran, uns idum und dochter, raita gefragt; die sint gans 
Widder den heilich gewest und haben wol groisse heilichn Tur- 
gehat und sich der 4 kinder an dissem orde besweirt Ich sagt: 
„knnt ir die au wegen bringen, das were an wonschen'M Aber 
daa ist so pliben stain nnd weite Jürgen und Drutgin nit ab noch 
an raten. Wilhelm Boss dreif fleissich druff, dan er daohte, were 
die bestat, so were nemans mehe dan er vnrhanden; so dachte 
mich. Diese sach wart das hoichzit^ ingestalt und allerleis be- 
dacht, und wie dem Wimmer auch heilich vurquamen, treib, er 
uff bescheit, leis hart an und was min frau selr bekommert und 
ea^ zu mir: wans van got versehn were, wie mögt man dan ir 
dochter am besten yerwam. Do sagt ich: „wolan, ich sal uch 
ein hielichsTurwart untwerfen, die besehet an beiden Seiten und 
verglicht uch der, da eult ir sehen, wa ir wenden und keren 
anlt". Das geschach, ich schreib innen etwas, das gefeil miner 
hanafrauen und kindem; Wilhelm schreif [595*] es uis und das 
wart dem licentiaten Rindorf und Wimmer zugestalt und vnr ein 
antwort geben; sei begerten ein Jawort, ob uns die sach gefeie; 
mir sagten, wan man der schrift sich vergliclit liett, sult man 
entliehen gutten bescheit geben. Derhalb wart die schrift von Kin- 
dorf und Wimmar gemiltert; dess war min hausfrau nit zufridden 
und snlt widder ab sin gewest. Es bandelten aber die kinder 
heftich heirin und leis mich Elisabeth , min docbter, durch min 
snorg Feigin bitten, ich sult doch das best doin. Wie ich nahe 
mirkte, das min dochter sich gnns da in ergeben hat und ich nu- 
gefal gern verholt gesehu, hab ich mit^) dem licentiaten Rindorf 
entlieh der heiratzschrift verglichen und so hart gehalten , bis das 
entlieh sult gebrochen und sint verglicht, und haben sich do beide 

') Eine bei W. beliebte Redensart, vgl z. a Bd. 1 . & 285. In dieser 
Weihnaohtazeit. mich mit? 
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fttkim w weit ingtltinm: wis Taii got venehn wm, moebto 
gwehelio, wa iBss «uch, tnlt iii«d dem Bit mvidder sein*). 

Wan das jar angehet 

A. 1570 den 25. dec. Hie sult ich setzen und iiff christag 
(las 1571. jar ansetzen und rechnen, wie recht, dau nuiu schribt 
van der geburt Christi das jar an, nit van der besnidung, uff 
OolniBchen uiul Roraiacben brauch^), wiewol die Treirschen van 
der menschwerdnng, die Nidderlander zum teil van der ufferstehung 
Christi^). Doch in diesem halt ich den brauch der almanach, und 
hab uff dissen tag min Christfest s. Jacob gehalten, min hansfnu 
aber und klnder s. Mertin. 

[596J A. 1571 mit got angefangen. 
GaatoreL 

A« 1571 dm 7. jan. den nlttacli bei swager doetor Johan 
Broich aam Falkenatein am Half sa gast geweet mit dem abl w 
Brawiler^), doetor QlaBer, doetor Tongern, licentiat Averdong*), 
and äff den abent bin ich an gast gewest bei swager Wimmir 
Haek xiim Flais oder Aisen am Heamart mit andern goeden frnndeo, 
einen enstern^). 

[596*] Silber kangin versmolzen. 

A. 1571 den S. jan. liat min hausfrau ein silbcr kau off kengin 
van einer halber quarten, sonder henk und eins mans fois boich 
nngeferlich, versmelzen laissen und irer dochter Elisabeth brutgurtel 
oder ket darvan zu machen. Diss schrib ich zu gedenken, wnr 
das Silber, so inventriseirt^), pliben sei; wie vil zum uberguUeu 



') üie iloiraths Versehreibung, die nichts eigonthümliches bietet, ist au< 
Bl. 597 zu finden, der Bericht über die Hochzeit am 6. Febr. n. J., der von 
der ^wöhnlicbpn Linie ebenfalls nicht abweicht . auf Bl. 598. Obifr^s zei< Imef 
die Menschen srliarf genug. ') Auch in der iiatki:ikauzlei begaim man Ua» 
neue Jaiir iiui dem 25. Decbr. uui diese Zeit und lange danach. ^) Treischeo 
in der ffimdschr. ^) Der Trierer 8tü Hess das Jahr bekanntlich mit dem 
25. Min bügiuuen, indem er sich einer fislschen Dentong dieeee Festtages 
(aanimciatio Mariae) ergab; in dem grOastan Theil der Niederiaade begann 
man das Jahr mit der AaCBratahmig Gbristi oder der Weihe der Osterkme. 
►) Andreas Münster (1567—1579), freundl. Mittheil, von Herrn Geh. R. Dr. 
Harles« in Düsseldorf; vgl, Annalen d. hisi Vereins t d. Niodorrliein, Heft 20, 
S V'^] das Register und den Erläuterungsband. ') Seinen Geburts- 

tag ani 3. .jan. hat W. ..verschwiegeu^^, „danmaa hat doch braasens gnoich'^ 
•) inventriseir in der Handschr. 
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koMi, weit ich lit XftB bat swager Wimmar tnoh eia ringelgia 
■tt einem blauen tarkoit geecbenkt; weis nit, was gekost 

Giois snehe. 

9 

A. 1571 den 20. jan., uff dissen tag za ran christmiss seMr 
alle tag und etliche tag darnaeh hat es geschneietO und ist^lsser 
snehe gefallen, dan ich min tebtag ehe gesehen, mehe danknebe 
and gnrtels teif ; fröre doch nit gar seir. Und in etlichen stnüssen 
knnt man tut der fiist mit keinen wagen oder karren ihn^ni als 
vnr %, Hertin. In etUehen stnssen mitten war der snehe wie ein 
dich nifgeworfea, das man nff die ander side nit sehen konde, 
wer da ginge. Die schnrehkam kont man mit geine rädern schnrgen, 
dan meist sei sonder rat sdeifen; durch das feit knnt man gein 
karen foeren. Die woIf deden groissen schaden. Die Switser nnd 
forsten deden dissen landen nnd mnlner warnen. * 

[597*1 3 aonnen. 

A. 1571 den 26. Jan. hat man in Ooln drei sonnen nnd einen 
regenbogen gesehen, was was*) wonders, darnach Widder drei tag 
geaalet. 

[598] Witter abgangen. 

A. 1571 den 2. febr. nff llchtmiss ist das widder abgangen, 
dan iwelf tag war es hee befor hart gefrOren gewest, das der 
Rhem bestanden bis zn Dnsseidorp van i|nden nff, nnd ginge an 
sonder regen allgemach. 

Grois Bhein, schaede getain. 

A. 1571 den 10* febr. war der Rhein nffgelanfen nnd stunde 
vnr s. Severins porsen im grmfgin neigst dem grindel; dan het 
er noch fois hoich gewassen, were er aber den wech gelaufen, 
doch war er hoher durchgelaufen bis In s. Pantaleons- nnd Bach- 
gfalFen. Zn s. Mariegreden stnnt er am berch, zu Seine uff dem 
hohen elter. Man knnt van Beien bis an s. Cnnibertz tom binnen 
manren faren*), nisgescheiden ein klein pletzgin vur Leiskirchen, 
doch war es xn Liskirchen binnen. In der batstoben und in der 
fasbender-gaffel stunde der Rhein bis an den Malzbuchel. Zu 
Reich und neben uns hatten mir wasser im kelier und hat [598'] 
in kellern unrl Ir^imen wenden vil Schadens gedain. Alle Neder- 
lendische dichen hat er durchbrochen nnd vil gutz lantz und 
wissen mit sande ubertriben. Zu Zous bat er durch die etat ge< 



') geecheiet in der Hsadsohr. ^ D. i. etwas, ') Im Kahn. *) dorohbioch 
in der Handaohr. 
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laufen, di« gutenmaiir ambgctribcn, zu einer porsn zur andern 
nie. Zu Dormagen bnt er die dicben an vil ortu durchbrocben, 
das sei nit wol zu bessern sin, und hat nnden im feit eebeir überall 
Icnehoe sant nber das lant geworfen, unser ebnen woi 100 mit 
dem gmnde wecbgenomen , am dorf im Neuen-Kamp wol 100 alter 
widen umbgeworfen und in unser mieten im i^eller gestanden, da» 
man nit in die scbenr mocbt komen, ond hat allenthalben vil 
Schadens gedain* Wie man sachte, sol es vur 40 jaren aneh wol 
so hoicli sin ^cweM. aber mitler zit nit melie'). 

[599] Dr. Willi. Wissels Frau, Elisabeth van Bergen, zum 
Grein, stirbt am (>. März. Hermanns Schwager £ck reist mit 
30 StUck Wein am 14. März nach Danzig. 

[599'J Obiit die scholmei^tei-sche Weitmart Pestis. 

A. 1571 den 20. apr. starf Barbara van Wipperfkirde, schol* 
meistersche nff dem Weitmart, mit irem einigen*) TorkindOi macht 
tr testament und gab meister Henrico Hattingio, seholmeister s. 
Jacoby irem man, ir halbseheit am wonhns nnd Scholen samt dem 
gereidonnnd ingedoim, wart s. Jacob begraben. Sei und ir dochtergia 
starben pesto und van allen scholem ^) und scholerschen starb gein, 
drr wol bei 100 waren. Dan die kirelimeister erleubten dem 
seholmeister und kinderu die kircli, da saissen sei lang oben uff 
der lenfen^ [090] die latinisclie schoeler im sprechhaus lang zit; 
der meister bleib uis dem sterbhaos bei s. Johan lange zit bei 
sinen eitern, und wan m. Henrich gestorben were, sulten villicht 
nit seir betrübt ^ewest sin. Doch^ got liat die ange&ngen nen 
scholl s. Jacob nit willen undergain laissn zn sinem lob nnd glon 
und des kirspels nutz. Umb diss zit gink ein klein sterben an in 
s. Jacobs kirspel und hin und widder in der stat, darvon ein grois 
«creokon qnam, dan ps war fast schoin \mä warm wittor bis zum 
liallx'n mei, do war os kalt und nass und wart widder still, das 
man van geinen peststiMlttn hört. Dissmal Hoe min swejxrrin 
Trse! Groinsgins von der Bach utT Beientorn, war da krank und 
starb da; Balthasar Clemens, ir man, nnd 2 kinder storbeu dasmail 
auch iifT der Bach wie m. Matteis, deuschs seholmeister uff der 
Bach, und fast mehe. 

"Weingartzblettor s. Marx tag. 

A. 1571 den 2.'). apr. uff s. Marx dach waren die wingartzloeden 
in Colu and mir in der Achterstrassen 2'/« firdel illen colseh lank 

• 

0 Vgl. Bd. 1, $. S3. >) eynige in der Handschr. *) soholer in der 
Handwhr. *) do m der Hondschr. 
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und die blader acheir ein firdel bteit tmi spite zn spitz. A. 1556 
uff B. Marz tach waren die loeden wol 1 Va colscha ill laalc und 
die bletter noch breiter geweat Und rar eade diaa 71. jars des 
april hat man in Coln» an Honff und anderawa bioende traben 
fbaden, aber im mei war ea kalt regen; waa daa wirt maehen^ 
iat an erwarten^). 

[600'j Gerücht van schaden der Wassergusen. 

A* 1571 den 19. mal quam daa gerächt, wie die Watergenssen 
und fribnter mit der Engelschr hilf die Hispanische floit und sehiff 
nedergelaeht nnd grois gut erlangt; war doch nit war. Doch ge- 
acbaeh nn und dan schaden ulT der aehe nnd an der sehekanten 
in Stetten y flecken nnd scheffen*). 

Zu Weinsbercli gasterei. 

A. 1571 den 5. Jan., dinstach zu pingsten, hat min motter 
zu Weinsberch alle ire kinder nnd enkeln zu gast gehat den ganzen 
tag, und die amten und gaffeln, die scheir alle geschossen, daselbst 
geaeben« Uff godestach zu pinsten [601] minem patten Peter yan 
Bing, domsmidt, dem konink und amt den wein vor dem haus ge- 
schenkt'), 5 firdel. Den holsfartacli hab ich mit Sixto van Hilden 
den dach uff der Erenporzen moisHcn wachen und andere uff andern 
porzn, Jan man besorgte villicht sich eins rumoirs, die weil die 
burger im fcU weren*), aber es pleib gut und waren die burger 
200 pert stark und quamen die amter dem verbuntbreif gemeis 
eindrechtich hinin. 

Suchteleiifeis viilt nDininare Hermanuimi. 

A. 1571 den 11. jun. ist ein geistlicli, preister, bei mir gewest 
nnd sich genant dominus Petrus Joannis Suchtelensis, canonicus 
coUegii 8. Albinae in Khoede in 8uchtelrn'>) et vicarius b. Marie 
▼iiginis in Aniaede, und hat mines broder Ouistiaui sons Her- 
mann! Ti Weinsberch nam und zunam sich gebeu lassn nnd ge- 
sprochen^), er, her Petrus, und Cathariua Ilemmersbachs, des Her- 
manni motter, weren zweier snster kiuder, so wulte er bedaclit 
sin dissen Hermannum, einen neifen, In Süchteln zu einer prebenden 



') Nach einer Düne T<m 3 Monaten iM ginnt der Rogeu am 17. Mai, 
Bl. mV. ») Vgl u. a, Kor\yn a. a. 0. Bd. 2, S. 419 ff. 3) geschlickt in 
<ler Handsrlir. ') Vgl. oben S. 7f! ti. inS. Ausserdom darf man hier vicl- 
l'-K^ht an <li'' KN liirionsfrago dookeu. die, wie der Eriauteningsbaud zeigen 
wird, Uun h das ;:aiize Jahr don Rath l>osorgt machte und zu vielen Ver- 
handlungen führte, 1). i. liiieidt bei Süchteln; es inüsste aber wohl 
s. Albin, nicht b. Albina hnssen. ") gesprodi in der Handschr. 
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jsa nominereD. Ich hftb dem benm aller gutier frnntseluift und gowt 
gedankt und diu sn gedeehtais willen anseignen, ob vflUeht etwas 
forCels mögt folgen ; derhalb moeht man Hennaa wien laiaeen, das 
er qnalifieeirt were anlcliB anannemen, kont es aD lit on schaden 
qnit werden. Es scbadt nit, ob sei beide broder Heiman und 
Gotschnlk gewihet worden nnd primam tonsnnun hetfeen, 

Capittel nit mit umbgangen & Jacob. 

A. 1571 den 14. jon. uff des h. sacraments dach 0 haben die 
kirchmeister s. Jacob das capittel s. Jürgen gebedeui sei wolteo 
dem h. saerament an ei«n nff s. Jacobe gotsdracht wie van allers 
mit nmb das kirspcl gain ; ich hab das wort gedain. Daa capittel 
hat geantwort, wa mir m. Henrich [601*] Hattinginm, nnaen schol* 
meister, nnd sin scholer mit wnlten mnb laissen gain, so lang 
das geschein wurde, were in nit gelegen mit sn gain. Aber wie 
die kirehmeister und achten bei hangendem rechten innen yao 
einem besess nit weiten hindern , so slnt die herm vS aontag 
Jacobs gotidracht den 17. jnn. wroTenlich sn bans pliben nnd die 
kirehmeister haben in ire etat ftmf par prdstem presens gebea» 
6 alb.| anders woher; die sint mit noibgcgangen in der kirch less- 
rock nnd kappen, und glichfals m. Henrich vnrs. mit einen acholeni 
nnd fenlin. Es regent aber simlich, das die yan s. Peter nit nmb- 
gingen. Vur 28 Jaren oder nmb den trint ist das capittel aacb 
ein oder swei mal nit mit nmbgangen, und ist der scholmeisler 
s. Jaeob eis sn behoif des kirspels in der possession. Ob dss 
capittel fortmebe wirt mitgain, mach man gewar werden. 

Am 21. Jnni wird Wilhelm Roes Baccalanreus juris, was 
ihn 14 Goldgl. kostet; mit ihm Tllmann Ordenbach , Wilb. Haick- 
stein und ein Fremder; das Conviyinm wird im Hans zum Roich 
gehalten. Der Schwager Eck kommt von Dansig nach Verkaof 
seiner Weine. 

Burgemieister erweit 

A. 1571 den 2!^. jiin. ntV s. ,l( ti:nis abent ist her Melchior 
van Mnlhem zum zweiten''*) und Im iJ* iliart Pilgrum zum eirst- 
mal burgerraeister erweit worden, dan man hat her Herman Suder- 
man alters unvermogenbeit halber silzeu laissen. Ich bin van beiden 
off ir essen geladen worden, doch zu her Pilgrum gangen. 

f602] Loie yan Isnberch s. Jacob betreffent 

A. 1Ö71 den 29. jun. hat mich der her Ucentiat Fabritius au- 

*) Dies Wort fehlt in der Handschr. *y Nimlich: Mal; zuerst war r»r 
zusammen mit Herrn. Sudennami Bfiigermeister seit Johanis 1568, Bathaliitea. 
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gesprochen; we gnedigtter her und ehnrftirstO gmff so Isen« 
bnrdi were gememti die loese van 1100 gottgl. m toin^. Ich 
biaeht es «o die kirdunistor und braelit im beiebeit, et were bnen 
ioib*). Miii seliger firtter bat dss gelt aa die graveo ysd Isenbnrcb 
vonnab belfea belages, man war nit wol snfinden mit den grossn berm^ 
besorgten sieb kuiftigliob, derbalb erfirentea mir uns disser seitong. 
Zn einem Geriebtstennine ist H. mit Dr. Wissel in Nenw. 
Am 10. Jnli beendet er den Entwurf der Carmina librorum Weins- 
bergiorum quinque*); dann verkauft er die 5 kleinen Zinshäuser 
in der Klappergasse in s. .TohannB Kirf^b'^piel für 180 Thlr. und 
Elieo Bcbwarsen Uerdieuer Tuchs zum Mantel seines Jungen. 

[003] Conrat Eck nach Daii^kcn. 

A. ir>71 den 20. jiil. Ist min swagcr Conrat Eck zum andern 
mail nach Dansken gezogen und mach s'wh zum konink van Den- 
mark zn hoif vertain haben, der im 2 ptVrt hilt; und war ein 
wonder lichtfertiger ansclach, das er so weit im laude w»>lt pliben 
und sin haiisfran Sibil, min suster, soll hie in swarem hauszins 
liitzen und haus uffhaltcn, und hat ir widder wein, war noch 
gelt gelaisBcn. Summa, er wolt reiten und ein hoffkerl und kreichs- 
nan sin, das in nit ein geringes gekost hat. 

Abbatiss s. Marien erweit. 

A. 1571 lien 30. jul. ist jirobstin, ein van der Loe^"», abdissa 
zu 8. Marien iu Capitolio iti st;it oinftr van Aschenbroich erwclt wor- 
den. Her Costin Lciskirchn, alter biiri^crmeister, nitzur zit, druich 
ir den staflf vor, das man vur ein verkleinerong eins raitz ansach. 
[603'] Die Hälfte des väterlichen Krbes von Willi, von .Swel- 
)iem zum Roden Aren auf dem Waidmarkt wird fUr die Kirch- 
spielsscbnle von s. Jskob angekauft*). 

•) Erzbischof ^^nl^^n^m. ^) Tgl. Bd. I. S. 301. ■') Die AVilösnnp erfolgte 
am 17. Jnli; W. Imngt zu Wpfrf^, dn^-- dor Kurfüit>t noch 40 Thlr. für eine 
Orgf'l bestimmt. Iii. 602. *) Er ergeht sich imn ungedihr wie in Bd. 1, 
S. 3 ff. ^) Margaretha von L. , schon bei der Wahl Mcchtlulds v. der Donie- 
burg, gen. Aschenbroich, i. J. 1552 Ifitbewerberin, wodurch ein lebhafter 
Streit im Xspitel angeregt war; eist nach Hechthüds Tbde als Nachf61gerin 
anedoumt, AeUusni bis zu ibiem Tbde im Okt 1577; frenndL Mittheil. 
vom Herrn Oeh. R. Dr. Harlees in Düsseldorf. Nach freundl. Mittheil, von 
Hemi Kaplan Matth. Goebbels zu S. Marien im Kapitol in Köln wird laut 
einem Protokollbuch des Stifts noch am H. Juni 1571 im Namen Mechthilds 
ein Vertrag gescidossen und ist Margaretha von L. i. J. 1556 als „kelnersche".^ 
eine Anna v. L. als „cüstersche*' daselbst genannt. ") Ein Bau an seiTieni 
Hause zum Thurm nimmt Ws. Aufmerksamkeit in Aiispruch, Bl. CU3' — 6üi; 
die Bauaasgaben gewähren gegenüber den oben S. 141 wiedergegebenen kaum 
BeUbrnng. 
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[604*J D. Olassers kiot uxor gruben. 

A. 1571 den 12. äug. btt tnio haosfiraii irem eidom d. MEchel 
Glaser ein kint Annam uff der tonf 8. Cnnibertz mit einer buger- 
meistersebn van Dnuberch nnd graff Hennan van Nnwenar und 
Mort gehaben ) und min hanafrau hat dem l^tnde ein ailbem ober- 
galden drinkgeaehir geben, wie ein altfrenscha neder romergin mit 
knenfger gemacht, das wol inventariaeirt aol ain, nnd ein roaen* 
nobel, ein gülden lewen, einen gegoaaen ailbem pfennink. Das 
kint war vnrbin den 26. jul. gebom und war dies sin allereirste 
kint van der dritter franen, wiewol er mit zweien jongen vnrinaen 
keine gezilt hat. 

D. Goddert Gropper obiit. 

A. ITtTI den in. au^. starb dor-tor Ttoddcrt GropperusV), ein 
vernomder reelitz^elerter, der vnrhin ordiiiarins in jure canouicn 
gewesen ])rimus, ancli ("olnischr und (lUlUchor rait, kirchmeister 
8. Peter; lieht zu s. Cecilien begraben, 

[l)04*'J Her iSudermaii obiit. item Class van Mors, item Jacob 

Herlin, Ambrosius npteker. • 

A. 1571 den H. sept. starb lier llerman Sudcrman*), alt und 
vcrkindt, der duck burgermeister gewesen und verleden s. Jolians 
abent war bleiben sitzen umb altheit wiüeu. JJen 4. sept. war 
ieh uff Jacob Hcrlin hoielizit gewesen, der nit lanj? darnach auch 
peste starb. Den 15. sept. starb Olatis vau Murs laitzrichter peste. 
Den 26. sept. starb uns apteker Ambrosius Glerick^) peste, den 
28. sept. starb Cornelius Solang, alter choirBenger s. Jacob, also 
das eiz ein lialVx? sterlMl«' war, und starV) vil tVdks uff der Hoeporz, 
in der Sterngassen , l'nder*)-Pauneustk;ger und durch die ganne 
stat, und hat disä »terbde nehc jars van a. 1564 uffgehort, dan 
allet mit peste gestorben. 

Aui i:>. .Sept. macht liermanns Mutter Sophia KortL ihr 
Testauieut. 

lÖ05j Trüben gelesen. 

A. 1571 den 19. sept. angefangen in der Aehterstrassen trüben 

zu lesen und nit mehe dan aim weins bekomen, dan es war 
ein ztmlich kalt winter, das vil stoek zurück im mei gingen, doch 
war es gar nberans gnt wein diss.jar allenthalben gewassen und 



') Bruder Kaspar Groppere, der Propst von Bonn und Auditor Kotae 
in Born war, vgl. Rathsprot. Bd. 26, Bl. GS*. Vgl. Mittlieil. auä dem 
StadtsrobiT v. Heft 7. 110; er war eiogoscbrieben bei der Zunft Bisen- 
markt. «) Vgl. oben 8. 161. *) Inder in der Handsobr. 
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ein frohe herbst; das foikr roitz wins galt disseu herbst io Coln 
gewassn 4U dalr und mehe. 

Congregatio universitatis et senatiis. 

A. 1571 den 2f). scpt. i'iii ich t.iiuiuaui meiubrum luiiverBitatis 
ad con{j:re^ationeiii clcri, uniVLTsitatis et senatus voccirt und com- 
pareirt'). Ha wart gar zeirlich und lankwilich mit villen argii- 
nienten ein rait ermant, sei 8uU< n die auswendigen, die mit uus 
nit einer religion wereu, uis der stat vertriben, dau irer weren 
fil, verfoirten da« iolk, quemen nit in diss^) kirchen. Die ver 
«►rdnetcu wollen sulche Werbung an einen rait gelangen, wie ge- 
schacb. Dieweil aber der prinz eiz zu felde lach, leis es ein rait 
also verpliben. Der churfuret van Coln leis sulchs auch gesinueUi 
aber es wart nitz drin gehandlet 

[605'J Der kleine Blatzheim briclit ein Bein, der Barbier 
fordert 10 Thaler fttr die Heilung. 

Min banneressen gehalten. 

A. 1571 den 0. uct. liub ich min banneressen zum Roieh am 
Malzbuehel oben ufF dem sal gehalten. Her Philips Geil, altt i burgt r- 
meister, hat mir das krenzgin*) vur eim halben Jar geben, und 
ich hab zwcin disch gchatt, dar allein nachtbigende bannerheri'n 
gegenwortich waren, und hat') nemans mehe zu in geroifen dan 
her Melchior van Mulhem nnd her Gerhart Pilgrum, beide burger* 
meister zurzlty und herCostin Leisekirehen, rentmcister, und Henrich 
Krudener, alter rMtzrichter, die quamen. Aber*) her Henrich 
Kannegeisser war krank, her Johan Broich und her Michel Glaser 
doetor waren zu höre bei dem churfarsten, das sei nit erscheinen, 
so sei do geladen warn. Sunst van minen frnnden quamen allein 
Georg Volkquin seheiTen, min eidomh, Gotschalk van Weinsberch, 
min broder, Johan van Dutz'Nuniai*t, min swager. Und man hat 
angericbt, wie nachfolgt. Anfenklich hat man uff Jeden dischs ge- 
satzt: 1 groissen botterwecken nnd 4 schalen mit zuckerbroder 
nnd 4 gitldin kop mit kneildrank ; darnach hat man drei mail au- 
gericht zu jedem gange nnd dischs mit 11 schottein. Man hat 
4 Silber beirpot uffgesatzt und jeden ein glass mit firnen nnd 1 



<) Tgl. 8. 202 n. 8. 205. D. h. die hiesigen. Gleichzeitig war vom 
Erzbischof eine Ftozeesion auf S. Simon nnd Jadas vorgeschlagen, welche 
angenommen \rarde. Ueber die Verhandlungen w^en der Ketzer, die mau 

noch in 109 Hnnscm in der Stadt bemerkt hallen Avolite, vgl. den Er1äute> 
mngsbaml. Die Geistlichkeit und die üniversitiit befloissigton sich jot/.t cin(»s 
h»?son<U'rä auffälligen Eifers in dieser Sa' lif. ') Vgl. den Schluss dieses Ab- 
schnittes. -) D. i. hatte. ^) Ab in der Haudschr. 
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«rden pot mit neuen wein, der 0 frohe woBderlicti und nbmii« 
koBÜich war, und haben meisteils raitzwein gedronken, auch wol 
«ndeni wein und zu gebrait kneildrank mit groissen gülden koppen 
nnd zu allen gerichten besondere goldin kopger. Zum einten gnnge 
wart angericbt mitten ein groisser Schottel^ darin ein gebratten 
[606] Bchink mit eim karenten-pfeffer nnd ront ambher 10 flchuttaUii 
darinnen Stumpen/ pistel, zong, hennen, gronfleiech, Binger woist, 
aaur kappis^ basteitger mit lampfleisch und derglichen. Zorn andern 
gange war angericbt mitten ein groisse Schottel mit eim gebraten 
hasen, ree-bollen, wilpret von wilden sweln, darumb 10 schuttel 
mit kueinen, capuneu, honcr, pfeffer, scliiffer, sneppen, felthoner, 
wingartzfügel, waciitcln, kleiu foeglin, antfogel, olivenj capern 
und derglicliii. Zum firitteii pauge mitten ein groisse schuttel mit 
3 gebaeker, dar umbher 10 schuttel mit kripzen, snoiehen, karp«»n, 
in speck gesotten, massepaneu; pricken, jr^lotin und dergli« In vi, 
nnd (Tan uff jeder diöcli 24 schalen mit hupeuO scheffenkoit lu n, 
Kurenberger koichlin, eppel, biren, haselnuss, boumnuss, trau bei), 
mosketellen, casteien, niispeln, maiui lu, tattelu, besclagen klandeni, 
anniss, kneilsteckel und derglichen. Jcder*^) kiimien van alle umb- 
stainden schütteln Jedes gerichtz und srlüib ii waren zwa, stunileji 
schockeirt*), wie Melchior^ meler-galtelknecht , das woist anzu- 
richten, und zwein diener drogen mit im uflf und sclienkteu den 
wein, neuen firnen und drankwein-*), mit silbern kauuen in; meister 
Theis, der nnivorsitet koi li, hat die speis gar wol bereidt. Das 
tritzsoir war nchoin mit silber zugerust und der sali uiY den benkeu 
mit tapitterei behaiigru. l nd ich bracht zum gebrait das krenz 
von rosmariu und golt zugerust^), nachdem ich vorhin die ilauk- 
sagung getaiu , Johan vau Hilden, der steinmetzer herrn, der es zu 
dank annam; und waren die herrn allouthalben frolich| wie sei 
dess gutte Ursachen hatten. 

duhe in der Ilandschr., durch das nachstehende ü-ohe verauhtöst. Ge- 
häuft. ') JedM in der Handschr. Vgl. Bd. 1, S. 19 Anm. 1. •) Kvr: 
dnnk in der Handschr. *) W. Terachrieb sich: kreutz; iweifeQoB moss ee 
heissen wie oben; gemeint ist ein Kranz von Rosmarin und Ooldflitter. Der 
Blumenkranz, der die frohe Lust, besondeis die bei festlichem Ifahle an- 
deutete und das Zeichen ZU einem Qelage zu geben pflegte, wwr schon boi 
den Alten itn •l -aui h. TTjfr tlv tikr» man au dieselbe Sitte , ■vrclfhe Elriegk, 
Deutsches Biiigenhum itn Mittelalter S. 3S1 beschreibt, au die Bokränzung 
desjenigen, welchor deamächst berufen ist ein Festmahl zu veranstaltrm, 
zui Weihe eines neuen Amtes, als Entgelt für eine Auszeichnimg; vgl. den 
Anfang dieses Absohnittes und 8. 223 Axuu. 6. Die allgemeine Bedeutung 
des Bosmarins bei Ebrungcu im HitfcelaltBr in gonnanischen jAnden ist be- 
kannt, auch durch Shakespeare bezengt; die T^!eQe und Bestipdigkeit zeigt 
der BoBmarin an. Zum Theil wenigstens IM sich der Bxanch noch bei 
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Was angerichi 

Dps kneildranks war 14 quarteu, darin S tinlcl p^ntz und 
3 loit kncils, da'« pont 3 gl.; S^) loit genfer, 5 finld {Mmtz ^^aliran, 
r> pont Zockers, noch IVi pont, l^i loit blomen, summa imge- 
leriich*) 15 gl. 

De« kochs zittel hilt auch an gebraten fogeln, fisclien, des- 
g^liclien nnd loin 17 gl. 7 alb. Dem gaffelknoeht 1 daler geschenkt, 
noch sin pot-, glaser-buir. Zum fleischmart in die halle 0 gl. 
Fladenbecker 0 gl. In den peffer confectkrnt. Verdruiiken ein 
ganz raitzkirf und 5 raitzeichen an raitzweiu bei 00 quarteu ; 
noch an anderm wein daneben in den kueildrank vur den umbstant 
in die kuch {[uarten, die quart 4 alb. 1 h. 

Den andern tag sin min frunde und miuer bauäiraueD frunde 
Widder bei uns frolich gewest. 

Diss banneressen hab ich kostlich moissen machn, daii man 
hatz nit dan eiuü im lebi u zu doin, doch hab ichs nit so kostlich 
gemacht als her Philips Geil, der mit 17 schuttein augerichtet; 
dan ich moist der oberkeit^) mich nit glich halten. Doch was 
mllaR gooich nnd ich war frohe, das es geschein wäre, das geschein 
doeh noiate; ao bin ich fort frei and hab [606^] alle jars, so lang 
ich lebe, 12 nitseiehen*) und zweimal im Jar rinea üriea leeh, 
bin auch waehens') Irei, on ander fortel nnd fireibelt. Und hat 
diss eaaetty wilch ich nls minem beaondern gelde und bodel besalt^ 
nü mehe dan snnmm 64 gl. curr. on raitawin, beir, broitp holi 
geiioat'). 

Wer die bannerberm diaamal gewesen, will ich mit anzeignen, 
aamt Iren gaffeln: 

Jonker Amt von Sie^oiit abeeoa, wnUenamt, 

her Hennaa Snderman, abBens, deit, beramart^, 

Hennan Tan 'Weinaberch Bwannhana, 

Joban vom Eripa, absonz, goltsmede, 

einem Peeteaeen erkennen, das dem Kronprinzen Friedrich Wilhelm (IV) am 

7. Jnni 1839 in Köln gegeben wurde (nach einer band.schriftlichen Chronik 
von Fuchs im Stadtarchiv): am Schlüsse des Mahles wird dem Prinzen ein 
Trunk darj:*'braLht, der &m Stcinborpror Kabiuot , 8eharzhon>orgür und Cham- 
pagner gemischt ist, und m denn Hiun|>ou, in dem man üm reicht, schwimmt 
ein Stück Orange mit oinem Strauss von "N^'aldmeister. 

') Jeder Posten ist durch „itonr- eingeleitet. ') ungerlich in der Handschr. 
Die rogiortiüden lierrcn dos liathb. ') raitzon in der Handschr. Städ- 
tiioher Waohtdienst, vgl. auch oben S. 140 und Anm. S. «) gekost ÜDfalt in 
der Handachr. Anf BL 610* ist eniUt, daas Joh. HiMeoB Bianmeen 
auf 50 lUr. angeschlagen wnrde. 0 ÜBeraheit in der Handaefar. — Tgjl oben 

8. 220 ond Anm. 3. 
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jouker Alof Stralon Wimlcck'). 

(ierhaH vnn lloiituiiib b'intNvortfi -her, 

joakor LoUowich Hciinbacli Uimmelrich'), 

Jaspar Krauz schüdor-her, 

her Goddert TOnHittorp, rentmeister, Aren her, 

Johan ran Hflden stdnmetzr-her, 

Kotg^ VAU Siberch smede-her, 

Severin van Essen, absens, beoker-her, 

.fohan van Duissel bruwor-hor, 

Wilh«^m Littich ininlplmecher-her, 

Thyi.s Si hilt vicischamt, 

her riiihp» (kil, iUter burgermeister, fisrbatnt. 

Gerhart Swarzberch schroJer-her, 

Johan TValzaif, absens, gchoiimiecher'her, 

Mdchior Veheechede sanrarter^her, 

Johan Ltttzeldrchon kannegeissar, 

Clais van Kruft vassbender-her, 

Herman Yolberch, ab»ent, zeichatntz^her, 
summa 22 .baouerhoiTn. 



Neu wem zitUch und gut 

A« 1571 den 10. oct. uff 8. Oereons tag hat man m der stmt 
Coln nenwen wein gezapt, das seir nngewontlich frohe im jsr var; 
suaat pleicht man vnr Martini nit vil erleubnis zu zappen an*) be- 
kernen; und galt der weisse neu wein 4Vs ftlb., auelt mehe 5 alb«^ 
der rott 3Vs alb.| auch 4 alb., war seir gutt, aber wenich gewasaen. 

[607] Kauf van koriL 

A. 1571 den 11. oct. galt 1 maUler roggen oder korna ia 
Coln S gl. curr. urub diss zit jars nach dem arue*), nit vil erhört 
der tcurden''). 

Ecken schiff schaden gelitten. 

A. l')?! den -1. nov. ist min »wagcr von Oopenliagen zu Cohi 
ankuiiM'H ihkI man sagte, es wcre im ein ^cliitT mit gutz uft" der 
see unüergaiiirt II mit rog^M ii , L'"<'rsteii, Hass; etUelic sagten"), es 
wcre an Sweden uugeselagen und sult im nocli rtwas zu gtit komen. 
Ha i)liben die geborgte wein nicisteils, die er zuvor hinweg ge- 
schifft , im lauf. Er ist nit glucklich im haudel und wil handleii. 

') Vgl. hierüber Hittheil. aus dem StadtarchiT v. E., Heft 11 , & 68 ff. 
«) y^. a. a. 0. S. 69. A. a. 0. *) ta fehlt in der Handachr. arve 
in der Handsohr. *) TJeber den anssorordentlichen Stand des Kornea und dee 
Komhandeb in diesem Jahr v^. den Erläutenmgsband. ^) sagte ia der Handschr. 
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Tigilie Martiü, Oeussen ge&ngoL 

A. 1571 den 10. hoy. nffs. HertinB «bent, wie jars ge\iroiitHcli 
uff neu Jars nbent| der h. dri-konink nbent, lest fsstabent und diseen 
abent, nns kinder bei ans zu gast und frolieh gewest und geeongen 
die halb naebt in. DiBsen abent hatten sieh etliche Geo8Ben 2u 
Flamen 0 Under^Helmselegern yergadert, barger und fremden, man 
nnd fraaen, waren yerkuntBchaft und hat sei Johan van Oickhoven, 
der Falk genant , erraeeht, da sei glich im aohoem eins predicanten 
da Baissen, nnd irer [607*] 19 gefenklioh angenomen nnd zu tom 
praeht; und war ein groisser handel daher untstanden*}. Bfan 
examineirten sei nnd hatten diaken und scheflber^ ander innen 
und Jeder woste sin folk, nnd man besorgte sich allerleis. Der 
predicant, ein paff*), wart dem domdechen und folgens zu Broil 
geliebert^), die andern worden auch ires deinst, narnng, fahrt, 
stat nntsatzt and ir darren und husem zagesclossen und pliben 
lang sitzen^). 

') Besser: zu der Plumcn, Haasname. Der Rath wurde durch den 

Torfoll XU ungewöhnlicher Thütigkeit angesiaclielt; er sali ,,die Botierung^' 
für „ganz gefährlich'^ an, die Bürger soinn durcli die Fremden verführt 
worden, wie sie weinend bekaTint hätten; aufrubrrrisi ho Anschläge in latei- 
nischer Sprache wurden iu drr Stii lt f^efnndeu, scharfo Mahhicu'* In ß:egen 
die Fremden be.sclilusseu, zum Thoil auch durchgeführt: gegen die freu i den 
Qrosakaufleute übte man Rücksicht, Femer wurde eine Aenderung in den 
Orundgesetsen der Btadt in Eruügung gezogen: hinfort solle nur derjenige 
in Köln wohnen, hier die Bürgerschaft gewinnen nnd in den Rath gewttdt 
werden dfiifen, welcher katholisch sei nnd bleiben wolle; indees nntoUieb 
die geplante Aenderung im Eidbuche. T'eber alle Vorgänge nnd Verhand- 
lungen vom November und December d. .]., auch über die mit den Ge- 
sandten der evangelischen Für^tfn, wolclu' W. iiitorgeht, obwohl sin pTisses 
Aufsehen erregten, vgl. d»'n Ki iaut. iunt:sliatid. Für die ri-hoi wa« !uui^' der 
Fxekiitio!! sregen die Frcmdeii »luijtiiig AV. seihst oinon Auftrag' vmiu l>athe 
ain l). Jan, 1572. Unter diesen Aelteriouteu und ijiakoüeu doi uioder- 
ländischen Gemeinde in E91n, an wdche hier sn denken ist, ragte Adrian 
van Koninxloo am weitesten hervor; sie waren zu Beginn des August ein* 
gesetzt worden, vg^. Janssen en Van Tooreoenbergm, Handelingen van den 
Icerkeraad der Nederlandsche gemeente to Keulen (Werken der Mamix-vor- 
eeoiging I, III) S. 5. In Vau Tooren» nl)f rgens Brieven uit onderscheidene 
archieven fdios. W erken III, V, 1) S. 17 IT. sind sdu an=jfiihrliche und an- 
schauliche Bericht'' ulior tlpn Vorgang vom lü. Nov. abgedruckt ^) Vgl. 
fiOswi) . TiPT köln. Krieg, Vor^OM'h., S. 181 u. Aiim. 1. Inheiden ehen er- 
waliüt^jii niedt.'rUaidii>uhen Publikationen wird er Heur. Vellern, aueli Velh inius 
genannt; er war Prediger und Präsident des ersten Konöij>toriuint> der Ge- 
meinde in Köln; das Protokoll des städtischen Batbes vom 28. Nov. nennt 
ihn Hiniicos Bolandi, d. i. also Henr. Bolandes (nicht Boland), Bd. 26, 
BL 209. •) Dem Erzbisobof. •) Am 81. Dec. beschloss man im Bsthe, 4 auA 
HShlbanm, Dm BMh.W«liub«rg. II. 15 
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[608] Peperit regina Hispanianim filium. 

A. 1571 den 4. tlec. oflf umb den trint sol die neue elige hau8- 
fraue Philippi des koiiiiiks von Hispanien, Anna, elige dochter 
keUera Maxirailiani secmuli, auch einen flifren son p:ebeirt haben, 
primogeuitum, mit groisser freuden, dao koniiik Philips Imt eix 
keinen menüchn erben 

Am 7. Der. Htirbt Ueiur. Kannengiesser iu der lilieiugasse, 
Kcutmeister, uatiuiem er zweimal Üürgermeister gewesen. [60S'] 
Am 21. wird Hermann wieder in den Rath gewählt, von lt3 Pe^ 
soneD werden ihm 215 Viertel Wein geschenkt*). [610] Am 
23. kehrt Konrad Eek von Amsterdam znrOck, wohüi er vor 
einem Monat gereist war. Am 24. wird Hermann im Rath zum 
Urtheils- und Inhibitionsmeister bestellt. Am letzten Tag des 
Jahres, mitten unter den Gästen, sagt seine Frau: y,ich hab soi^, 
dts ich Ubers jar nit bei ach wert sin*^ 

[610'] A. 1572 mit got angefangen. 

Tilmannus Ordenbach creatus notaiius. 

A. 1572 den 2. jan. mach min neif Tilmannns Ordenbach 
notarius publicus creeirt sin worden, her Johan Helman, jurium 
licentiatus et patricins Ooloniensis, mach sin creator gewest sin^). 

Hoesen 2 par, wie die gestalte und sdhoin. 

A. 1572 den lU. jan. liab ich bei Peter Broilman so vil doiclhs 
laissen holen als vur 2 par ganser hoesen, kromleist swarz, und 
lc)i hab alzit van vil jaren her ganse swarze sclecht gemacht hosen 
^'etragen, nit zersnitten, nit bordeirt, nit beaatzt, nit an den kneen 
gebonden noch abgesnitten oder abgedeilt Glichfals hab ich lederen 
hohe sclechte schoin, swarz, getragen, ront vnr umb den fois nit 
gerinkt, dan mit ein antrecker dede man sei an; rorten den enkel 
uff 2 finger breit nirgens, waren anch nit oben gesnitten, dan 
allenhalben gans. Das was min draebt timb die bein und foit die 



flor Rtadt zu weisen, an dreien das Urtlieil zu vollstrecken, Protok. Bd. 26, 
Bl. 'm\ 

<) Gemeint ist der eiste Sohn PhUipps und Annas, ta dessen Oehnit 
Alba am 21. Dec. Oluok wonsohle, der aber am 18. Okt. 1578 wieder starb, 
fraondL Belehrung von Herrn Prof. Moriz Bitter nach Fomeron, Hist de 

Philippe n, Bd. 2, S. 401. ') Bei der Berechnung von Einnahme und Aus- 
gabe behält W. 8 Gl. 21 Heller übrig, Bl. 611. 3) Der ihn im Namen des 
„obersten Fürsten crcirtc", wie es in der Ordnung dor Xotarien vom Reichs- 
tage Maximilians in Köln 1512. Iß, heisst, vgl. Neue und voUBtänd. SammL 
d. Reiohsabscbiedo 2 (£och, 1747), 157. 
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Deigete 25 jur her gewest. Banst broich ieh sn wintersH wol hoich 
toffeln, aach lomera hoich tripeoBchoio. Van der ander Ueidnng 
mach ich an eim anderen orde anzeignen. 

[611] Dr. jur. Wilb. van WisseP) stirbt am 28. Jan. 

[611*] Hart gefroren, spat, win^Mrt verdorben. 

A. 1572 den 25. febr. und nmb den triut iiatz hart j?c- 
froren und war etliche tag kalder, dan zuvur au 7 jaren ehe 
hat gotain; derhalb erfroren die reben, und lag den gansen fe- 
brnarium hoich snehc. 

f()12| Licoiiual Goltberch obiit. 

A. 1572 den 0. marcii starb her Joseph Ooltbcrch, der rechten 
licentiat und eanonicus zus. 0»>r(rj^en, der min filt bniRp-esel .placb 
zu sin, mit mir magister artium pronioveirt ^v n -) und in minem 
testament aueJi zu minem treuhender verordnet. Kr war wol ein 
einich son und liat erbzal van sinen eitern, liat aber nit vil nach- 
gelaissen, dan er war ein gut ;j:esell', hat lang krank gelegen; 
licht zu 8. Peter bei öinen eitern be^Taben. 

Ebenfalls stirbt die Schwägerin im „Löwen'^ zu Neuss. 

Knoden zu Arsberch, vertrag ufTs neut 

A. 1572 den 8. marcii hab ich als amtman zu Arsberch im 
knoden S gl. 12 alb. bekomen, und yertragen, hinforter nit mehe 
dan 36 amtmen sin snllen^ dan dis^mail waren irer 52; ein nener 
snU 22 daler geben, ein son') 20 dalr, und fortan sult man alle 
jar den knoden teilen^ das zu zwein jarrn plach zu geschein, und 
alle jar sult man schreinmeister kesen, das es umbginge*). 

Hermann ist (last auf dem Ma;,'ister- Essen vom Sohne Peter 
Broilmanns niid von seinem Neffen Peter van Halvem. [612 ] 
Das Land zu üchwarzheim wird einem neuen Pächter übergeben. 
Am IS. Mflrz wird Dr. Martin v. Kruft genannt Krudener zum 
Hirz aul der ßach Kirdimeiäter zu S. Jakob , in dessen Stelle 
ala Achter rflckt Wilh. yod Swelhem ein. 

[613] Tom zehnden pfennink in Nederlanden. 

A, 1572 den 28. marcii^ als herzoch Ferdinand von Alba hart - 
off die Schätzung des zehnden pfenninks trange und den profors 

') Vgl. obon S. 110 Anm. H u. ö. fnach dorn Register). ') Vgl. Bd. 1, 
S. 114 ff. ^) Eines Amtmanns, im H^gensatz zu dorn neu hinzutretenden. 
*) Vgl. Bd. 1. 8. 77. I^d. 2, S. 174 u. o., de<5frl. ITogel in den Chroniken d. 
D. Städte Bd. 14, S. CLXXÄVTl, CLXXXVIII Anm. 1, CCXVU. 

15* 



, Digrtized by Google 



228 1572 

walt haben, wiewol sich alle Nederlanden dargegen laclitea'), so 
|8t dissea tag ein spotversgia uisgangen also lautende: 

,,Estne sie Alvarus dux Jam pius; aiit jam jiiialens". 

Daä vers was also gestalt| wan mau den zeinden littei: abuam^ so 
Stande dar: 

„Estne sie avarus dux impius aut imprudena", 
dan man nant den herzocb van Alba Ferdinandas Alvarus dux etc. 
Und der vurs. 10. pennink was ein urspronk einer neawer uflfroren 
im lande. Ob villicht die prognostici das uis dem gestern» oder 
Planeten angemerkt, dan ich find nn almanach dies jars dnrcb 
Andream Noltzium matbematicum^) deu 20. marcii*angezeignet ^^boese 
zeitung^^ Ich bab diesen almanach vur anfanks diss jars gehabt 
und ist dissen lande boese zeitung balt vnrkomen) timb den 20. 
marci\ ob balt darnach. 

Die Grussen in Hollant iugerissu, stai'k worden^). 
A. 1572 den 31. marcii^) mögen die Watergenssen neben 

') Das Dat um . wcleljo? AV. voninstoUt«, beweist , dass er den Tag meinte, 
af! dem das Ausseiueibeii der ISi-^i luife von Gent, liiiiiip^ \mi\ Y{>orn wider 
Albas Steuererpressung an K. Piiilii^p vom 24. März iu Kulu bt^kuimt gew n 
ist, vgl., Hanke, Die Osmancn und die span. Monarchie S. 385 Arnn. 1 uiui 
Kerrys de liettenhove, Hugawots et les Ghieuz Bd. 2, S> 400. Heber 
dea bekaonteii zehnten Ffeonig im allgemeinen Baooke a a. 0. 8. 880~S8ft, 
Mbtley, Der Abfall der Niederlande Bd. 2 , 8. 236 ff.; über die AeiuaerangHi 
des Hass. s gegen Alba Van Lummel, Nieuw- Geuzenliedboek S. 68 u. 84 
und Wenzelburger, Gesch. d. Niederlande Bd. 2, S. 2S6, 287. «) Dio S Imft 
kam mir nicht zu Gesichte, wohl aber die Practica auf das \bbO. Jahr 
vftn rlofnsolKfii VorfasNor. d» r in diesem Drucke sich ind» ss Audr. NoUhins 
lu unt, Müll' li' ii. Hof- und St;iatsbibl , Astr. P. 514 , 33; nach dem Vorwone 
war er i. J. 157W und „geraume Zeit*' zuvor Rektor der S. Aloxandri-Schule 
in Eimbcck. Von den Erzeugnissen dieser trostlosen Latteratuj- lagen mir 
gegen 100 Stücke vor, München besitzt sie iu grösster Fülle. ^) In dem 
Abschnitt zoniichat ein Widerhall der Gerüchte, die Köln oniehten. Da- 
neben scheint W^ sein Oedächtniss durch eine Zeitung aufgefirischt zu haben, 
welche 1572 in Wesel erschien, die Kriegsereignisee des Jahres und die Er- 
hebung dos 10. Pfennigs behandette, kön. Bibiioth. Berlin, Tk 4401, n. !>; 
sie begann, volksthümlieh genug, mit dem oranischen Liede und schilderte 
d.onach die Blutfalmo. Au> h mag W. die ..neue Z<nttin^ aus Niderland'^ über 
die Vorgänge vom 1. A|'iil bis zum 28. Mai, web In» ,,zu Laugmgt n durch 
Kilian Saltzcr 1572'* (Huf- und Staat.sbibl. Müm lion ), in andrer Ausizal'tMn 
Fraiikfuit bei Nie. Basse (kön. Bfbl. Berlin, Flugsclinft« ii 1572, 1 a) veroüeiiüjeht 
wurde, durch die Haude gegangen sein oder em Almauaeh, der seine Nach- 
richten dorther entnommen hatte, oder endlich ein Lied wie dio Geuaenlieder 
hei Tan Lummel a. a 0. 8. 103 und 8. 106. *) Hit diesem Datum hebt 
.v'h die gen. Weeeler Zeitung an. Einnahme Ton Briel am 1. Ajnil. Das 
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irom lieobtmany dem von der Marek nnd Lumei*)» und andern in 
Hollant und Selant ge&Uen and ein stet den Breel ingenomen nnd 
ein grois alarm in den Nederlanden angericht haben und ist 
die seitnng karz dnreh alie laut erscbalt. Zndem haben sei den 
Hagen y Schidam, Grevesant*) nnd mehe flecken in Hollant ^ anch 
Yliasingen nnd die Ver in Seelant ingenomen*); daigegen sich 
die Hiepanisehe kreichstent^), die zu Utricht nnd [614*] allenthalben 
dammb in Hollandiachn nnd Gellerschn Stetten , hervor deden^nnd 
gedachten widderstant zn doin*). Aber die Genssen waren') wol 
gerast, genbt nnd stark off dem wasser nnd gaben var, sei qnemen 
in allem giulen, wolten die landen von dem zehnden penntnk freien 
nnd dem lande beistaini nnd forten In irem fenlin 9 pennink, mitz 
stnnt der zeinde, knnt man nit finden*); ufTandcrm fendlin stant 
^escliriben: yiaat nunc aot nonquarn'^ Und damit brachten sei 
die exulesy verjagten und den ire frunde nmbpracht und gutter 
ecmfisceirt waren, an nich nnd worden auch ans Engelant und 
anderswa her^) gestärkt'")» also das des von Alba Hispanier nnd 
Soldaten besonders nit kunten uisrichten ; sei wolten wol gegenwer 
vor die bant nemen nnd die viant abkcrrn, das vermochten sei gegen 
die unverselnde mcnnigte nit. Und die Hollendische stet, als Delft, 
Dort, Gau, Rotterdam wolten zu beiden 'selten nemans innemen, 
die oberkeit kein Geussen, das gemein folk kein Albanischen 
ITispanier. Das verdraua die Hispanier seir und wie sei, die 
Iiispanier, mit den von Rotterdam handelten, das man sei mit 
rotten inleisse, tron;j;en die andern nach, prachten") wol Vli) hnrn^er 
umb das leben, vorjaij;teu die ander bur;z:er ans der stat und driben 
vi! tnutwillens und Schadens an''^). Fiisse Hachen hatten sicli nach 
palmen'^) in der karwoehen also verlaufen, nach parschen**) tag 
vur tag ([uam die zeitung von nnden uff. Darna(di liat der von 
Alba und das hoff oder Nederlouäche regeruog Delft, Dort und 

Datum prägte sich leicht durch den Spottvers ein, don Motley n. a. <>. 
S. 805 mittheilt: ,,deu ersten dag van aprü / verloos duc d'Aiba zynco. 
Brü". 

•) Vgl. oben S. 203 A. 9. ») haben fehlt in der Uandschr. ^) Die Liste 
ist ungenau. Yen der TOnwahme Briels ab bis zur Hitto des Sommers, 
vgl MoÜey a. a. 0. 8. d08<~315 and Van Vloten, Nedsrlands Opstand tegm 
Spaiqe Bd. 2, Kap. 1. 0 kreischleadt in der Handsolir. *) Gemeint sind 

•He ünteniebmungeii unter dem B des Grafen Bossu. war in der 
Flandschr. •) Vgl. S. 228 A 3. \\"s. Bericht greift vor und verschwimmt. 
•>) hin in der Handschr. '") V^^i. Kank<> a. a. 0. S. 386, Krnyn a. n. 0. 
Bd. 2, S. 421 A. 4. pra< Iit in dor Handschr. Vgl. Motley a. a 0. 
S. 307. 30S. dazu Wenzelbuiger a. a. 0, S. 310 A. 1 über die Zahl' der gö- 
tödtcten Bürger; 150 Todto in dem Geuseoli^e bei Vau Lunimel S. 105, 
Sfx. 4, •*) 90. miz. 6. April 
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ander stet ad predam condenmeirt und preisgeben*). 80 Iiat die 
Rotterdammische biirgersclacht nnd diss preisgebnng der sacbea 
noch mebrer yerbitteruug gemacht , das sich Hoilant und Selaat 
seir befruchten und sich zn yertadingen vur gewalt bedacht waren*), 
also das die emporung, uffiroiri nfihnstnng an laufen teglich ehe 
lenger ehe mehe annam, und moissen disse dingen gar heimlich 
und Umge Yurhin besponnen sin. Got geb sin gnade zn guttem 
friden und eindracht 

[613*] Am 10. April wird Hermann y, W., Bruder Christians 

Sohn, zum Schreibmeister Wilh. Walbeck in dessen Devtocbe 

Schule auf der Weberstrasse gegeben. 

Bei her Augelmecher zu gast, vaii der piaiidverschribuDg, 

van den mullenerben. 

A. ir)7'2 den 13. apr. .hat her Brun Angelmecher, alter ratz- 
richter, mich neben ctlich ^) raitzbewanten zu gast gehat und aller 
Sachen berichtet, wie es ein gestalt het mit der paudverBchribung 
bei bischof Derich van Mors zelten uff^^ericbt, das ein rait wol 
18,000 goltgl. zu achters were und eiz alle jars zu 500 goltgl. in- 
komens gepant worde, bis die rechnong geschege, und entlieh, 
was fleiss und arbeit er in disser Sachen angekeirt, mit beger, mir 
wolten eim rait davon relation doiu nnd die sach helfen befordern*). 
Und ist die sach ungeferlich in effeetu geschaffen, wie nachfolgt. 

A. 1444 hat her Dierich von Mors, erzbischof und chnrfurst 
zu Coln , samt dem domcapittel , den graven , ritterschaft und Stetten 
des stiftz in geltz noeten etliche leut zu Coln und zu Frankfort 
w illii Ii ^a'raacht, gelt uflf rcnt am stift Coln zu belageu, wau ein 
rait der stat Coln darvur sich mit verschriben wolten^). Bitjicliüf 
Dierich hat dermaissen mit eim rait zu Coln fruntlich gehandlet, 
das sei sirli uflf widder versicherong verschriben wolten, wie sei 
alle jars den etliclien burgern in Coln nnd Frnnktort in als 1 
goltgl.^) vtrseliriben zu hezalen, mit der summen van 29,900 zu 
loesen. Dargegen bat der cburfurst eim rait widder etliche in- 



') V^l. u. a. Van Vloten a. a. 0. S. 21 u. Llll. -) Doch wohl s-.-hon 
eine Aiisiiielung nnf dif Vereammlung und die f(»li.':onreichon Be8chhi>se der 
Staaten in Dordrcdit nin 15. Juli fF. ^) So. ') Hierauf wird an and- rm 
Orte uüher eingegangen werden. '•>) Den Inhalt dieser rfandverschreibim^; 
DietriflhB von Moers giebt Sonen, Gosoh. d. St. Köbi Bd. S, 8. 421 oadi 
den ürkonden, die im StadtarchiT beruhen, im aUgememen richtig an, die 
Daten aber fidsch, deui die Eauptorbrnde ist an yß, Matfaüs dsch de6 
hilligen apoetolen** ausgestellt, im Schalljahre 1444 also am 25. Febr., diA 
nlcfaete erglbuende „up den eschiach'S Febr. 26. <>) Nämlich £rlm>nten. 
genauer 1474 Vi ü Und zwar 5 Tom Hundert, wie die ffandverechreiboDg 
angiebt. 
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komsten und gutter des stiftz vcrundcrphendt und verschriben, wUchs 
man die pfandverschreibimg ncnuct; nemlich den halben molter 
uff den rheinmollen , dan den ander halben molter [0 1 4] haben die 
malienherrn, aint burger in ColUi Torbeheltlich dem domcapittel 
daran jariichi 75 malter weiss und 75 malter roggen; noch Ter- 
piandt die vetvage, den rheimsoll, vehezol, salzmais, grnitgelt, 
etliehe henser nff dem Domhoife und 600 goltgl. jars ms dem 
Siegel*)} mit dem bescheide, essalten 2 stathelder, beide geboren 
nnd Yereidte bnrger der stat Coln, einer vom ehnrfursten, der 
ander van eim rait gesatst nnd, da sei ungeschickt, vom rait 
nntsatst werden. Die awein snlten alles davaa inkomende nffheben, 
in ein kist nff der rentkaraer stainde lagen, die nisgegebene rent 
davon nemen nnd dem chnrfnrsten davon jarlichs regntmg toin, nud 
jeder stathelder snlt vur ein belonnng 50 goltgl. jarlichs haben 
nnd wan etwas nberich were, allmal einen rentbreif ablagen nnd 
also mit der zit frien. Diss pfantverschribung haben alle vurs. 
stende besigelt. Diss vnrschreven ist der ganze effect. 

Nota^. Nnhe sint eirst die heuser und ^adomen uff dem 
Domhof vom churfnrsten alieneirt , item die (iiX) goltgl. vom sie^ol 
sint nit bezalt worden und folgens mehe inkomstcn. auch sint 
folgens mehe vertrege von grnitgelde und sunst uffgcricht; item 
ein rait liat die rentner zu Fraukfort abgelaust. So ist die rechnon^ 
auch alle Jars von anfank bis a, 153S beschein, wiewol mitler zit 
daran mangel der inkomst war, derhalb nitz gefriet. Do int her 
Amt vnn nniwiler stnthddor gewest, der hat noch von 10 jaren 
bis a. l.'>4s die redinong hinderlaisson, sint aber nit bescheiu; 
doch befindt sieh darin, das der rhurfurst der stat ungeferlich 
schuldicli bleift 1S,()00 goltgl., und wie disser zit under binchof 
Adolf ein irtunib des inridens war^), bat keiser Carolus .'). diiss 
1 o jarn'^noujr im zwifel «relaisf^pn. Nuhe iit ulii h het bischof Salentin 
die voclinoii^ von a. ir)l|s u'cfordert durch den licrntiatPii Averdonj:::*), 
siiKMi statlirMf'v , und etliclic iukomston zu .'»rid i^dltgl. zu iarlicfis 
iTi_'<'ha!t('ii und einen rait ^('pCandt, bis sei gesclu'ir«' , und ist nulio 
(.1 Uli Ii fluis her AngelmecluTs die rcrbnonir i^cuKU-ht bis ins jar 
l.'>71 und sultc eim rait uff (Iis?; stunde rcsten samen 2(.>,'ii)(i goltgl. 

Die rluinraullen haben vur zwei- oder dreihondert jaren dem 
alten statUerschaft und erben allein zu^^ehort nnd dd waren nff dem 
llheiu über HO mullen; dieweil aber stetich zank dasmail in der 
»tat war, dad die burger und gemein dem bersebaft die mullen 
daitlich und moitwUUch aboamen, hat das hersciiaft den bischof 

') Aus dem Siegelgelde beim geistlichen Gericht. ') Zum nAchstehcndou 
vgl Ennen Bd. 3, 8. Ifil ff.. 616 ff , Bd. 4, S. 57.5. Vgl. oben Bd. 1, 
S. 344, dazu den Erlauterungsband. *) Vgl. nach dem Kegister. 
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zn hilf genomen, im die halfscbeit der mullen gcbeo und die ander 
lialfscliit van der gemeinden mit hilf des bischofs widder bekomen. 
Also ist ein halfscheit an den bischof komen, die eiz in der pfand- 
verschribung der etat versatzt ist ; die ander halfselieit den mnllen- 
herren und -erben bis ufF heutigen tag verpliben. Diss mach bei 
bischof (onrat, Engelbreth und Sifrit beschein sin'), diss hab ich 
in her Angelmechers copienboicli jrelesen a. 72 den 7. febr. 

[GIG] Auf Kölner Gottestracht geleitet Hermann als Fr- 
theilsmeister mit seinem Gesellen Barthel Questenberg daa h. 
Saki'ament und den Dekan von S. Kunibert Herrn Jaspar EUer, 
von der Weier- bis zur Ehrenpfbrte. SeiDem Stieftolm Wilh. 
Robb kauft er „SpeenUtorem Dnrandnm"^, den jener nen er- 
Btenden, fdr 37« Thir. 4 Alb. ab> damit derselbe sich andre 
Btteber anschaffen könne. [616*j Die Kirchmeister von S. Jakob 
werden mit V4 des Hauses zum Ähren auf dem Waidmarkt zn 
Bebuf ibrer KirohBpielBBcbide angescbreint. 

Scbififschade in Sehelan t und van') dem herzoch ron Medma Cell 

Enkbusn ingenomen. 

A. 1572 den 7. migi*), nmb den trint soll ein sehamiiitzel 
vnr Mittelbnreb in Sehelant tnscben den GenBBen und HiBpaniem 
gewoBt ain, and,' wie man aagt, soUn die GensBen mebe daa 30 
schiff verbrant nnd genomen haben nnd mögen zu beiden aeiten 
vll pliben Bln. Damach mag der herzoch von Medina Cell anch 
in Flandern auB Hispanien nnirerletzt in [617] kleinen schnttger 
ankörnen Bin^), aber sin gi osse schiff haben van. den Gnsen fast 
Bchaden gelitten, nnd heisch, das disse herzoch fridBammer aolt 
Bin dan der von Alba; es mach uisbrechen. EnkhnBen, die etat 
in Hollant uff der Snrsee*), iBt nmb diBB zit anch van den GeuBBen 
tngenomenO worden samt 8 Bchiffen mit geachntz nnd henptlndeu 

') Vgl. die Urkunden von 125S Juni 28, 1262 Juai IG, 127G [Mkiz 15] 
in den Quellen z. Gesch. d. St. Köhl Bd. 2, u. 984 iL 494, Bd. 1, & 917, 
dazu Eoith in den Mittheil. a. d. Stadtarchiv, Heft 9, 6. 41, n. 294, 8. 49, 
n. 261^ besonders Heft 4, 8. 5, n. 418. «) Es ist der Laienspiegel, der, von 
Vhißh Tengler aus Heldenheim b. NÖidlingen verEasst, an das Speciilum 
judicijüe des Duraiitis (f 1290) anknüpfte, vgl Stiutzing, Gesch. »1. D. Hechb^- 
wissensch. Bd. 1, S. 14, 86; letzteres erschien im Drucke nach Brunei ala 
Spoc. jnd. Guillolmi Durandi zuerst in Strassburg i. .1. 1473, prsteres ist hi*.r 
wohl in der Ausgabe von 1511 f^omcint, welche iuk Ii Stintzin;: a. a. < ). S. !>C> 
um dioso Zeit noch massgebend war. van felilt iii der llaudsuhr. ') Ixiclitig^ 
W' nzelburgor a. a. 0. S. 312. *) Am 11, Juni, vgl Van Vloton a. a. 0. 
S. 10 u. A. 1, KervjTi a a. 0. Bd, 3, S. 32 A. 1, dazu Motley a. a. O, 
8. 922. ") Zuidersee. ^) Bereits bald nach dem Falle Tlissiiigens, sehon 
am 2. Juii traf Sonoj dort als Statthalter von NordhoUand ein. Mottoy a. 
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gefangeD. Und hftt sich Amsterdam allein*) bei dem tob Allm 
und koaink BtaDthaftich gehalten, filticht das der stathelder von 
Beabeu*) darin laeh. Die ander Hollensche waterstede') sint den 
Genssn alles znge&llen und die ganse Staten van HoUant and 
haben Amsterdam heran t, nmbher verbrant, besebedigt und in 
DOit bracht«. 

Am 13. Ifai soll Papst Gregor XIII, ein Bologneser, gc- 
wihtt worden sein, ein Boncompanir*), „das ist gotter gesell''. 

Bergen in llennegau ingenomen'*). 

A. 1572 den 10. maji oder umb diss zit UDgeferlich^) mach 
graif Lodowich von Nassau^ des princen van Uranien broder, Jiergen 
in Henuegau mit 30(»7) ruteren behentlich ingenonien, keinen burger 
beschedigt nnd mit Franzosen besatzt, und der In rzocb van Alba 
hat sei darnacli belacht und ist grois zu beiden Seiten drumb getain 
und angewant*). Valessin ist auch wol von den Franzosen iuge- 
nomen^), aber die Uispauier haben ea halt Widder erobert'^). 

Gebadet, gekoppet 

A. 1572 den 22. maji l)iii ich in der batötubt'ii ull" der Sant- 
kuilen prewest, hab 9 kop gesatzt, '.\ nff dem nacken, 2 uff den 
armen, 2 uff den beinen oben den knccn, und dweil ich verstanden, 
das etliche unden kni en ph -jin zu kuppen, hab ich dar auch 2 
Huden au die beiu laiöseu öetzeit "). 



«. O. 8. 916; der Aofhif Oranieiis an EnUuiizea vom 5 JUsi xam Anschluss 
an snne Sache kam doi-t am 16. an, vgl. Gaohard, CorrespondAnce deOitil- 

lanme le Tacitume Bd. 3. S. 50 A. 1, 

') Auch Schoonhovon, Wenzelburgcr a. a. 0. S. 313. Dies fiel Anfangs 
Jali, GvooM a. n. Ci. Rd. 3, S. 4(53, AC>n. Ilossu. •"») Dos Watorlandos. 
^) Hni:') l)(nic<im}>aj:ui . gewählt am tl Mai; Kmsclüiessung der Kardinäle 
am 13., vgl. Lobbtii, Mn^tuslni' lr S 4sl. ) Vgl. ausser dorn oben 8. 22S 
A. 3 genannten Weseler Flugblatt, welches W, hier z. Th. verwerthute. die 
iiüt dem Bildnis Gr. Ludwigs geschmückte neuo Zeitung über die Eroberung 
von Beigen in der kön. BiU. Berlin, Tk 4401, n. 20; W. berückdchtigte 
sie hier nicht. *) Vielmehr eine Woche später, am 23. Mai, Motley a. a. 
O. 8, BIS, Ker\yn a, a. 0. B4. 2, S. 451. S. das Ijod bei Van Lummel 
S. 116. "0 Vielmehr 500, a. a. 0. ") Bis in die zweite Hiüfte des Juli. 
") Einnalimr von Yalenciennes auch am 23. Mai. vgl Korvyn a a. 0. Am 
2S. n 2'.i. -Mai. Krn'vn a. n O. S. 4<'0 An dm zwei letzten Abschnitten 
Ix'ni'-rkt mau, wie W vor «K r lü ihm Imft s<>iuo ehemaligen Anzeichnnniron 
veiaibeitet und zusammiugeöchoWn hat. ") Das geschah, wie W. noch 
sagt, weil man Fussgieht, andrerseits Frostbeulen vermuthete. 
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[dli 'J Herzoch von Nortfock in Eugellaiit untbeubt 

A. 1572 den 2. jnn. soil der herzoch von Nortfock in Engel* 
Unt uutheupt sin. Dissr hat vurhin ein groUse uffroir gegen die 
koninkin im lande durch Zurichtung^ wie man sacht, der Albanischen, 
Hiapanisehen und Lri>tlichen xugerlchti darumb er in gefenknis 
quam, lang sass und doch entlich gnedigst erledicht*); aber desa 
nnangesehen hat er folgens noch « in verroderei und anhank gemacht, 
das man die koninkin anlt umb das bringen; das brach') 

gnogsam ana und wart gefangen, hekuut sulchs und liat entlieh') 
sinen loin nntfangeu*). Man 8agt| er het die ratholisclie leer widder 
willen anrichten, derhalb ers gut gemeint het; etliche sagten, er 
het bekant, das es nlrgens anders umb geschein were, dan das 
im ein uberswentlich gelt geschenkt were und noch vil mehe ver- 
heischn''). Wie wondcrlich gant die Sachen zu. 

[GIS] Das Kirchspiel S. Jakob ersucht das Kapitel v(.n 
r.poPL'^ nicht mt'lir tim Theilnalime an der Prozession; an des&eo 
ötati gehen die Karmeliter mit. 

Zutphcü ingeiionicn. 

A. 157*2 den 12. jun. oder umb diss zit hat der graif von 
llerruberge die stat Zutplicn mit etlichen rutem und knechten in- 
genomen®), darnach Orol und Lochern, und underwaut sich der 
g.iüser gralfschaft Zutplni als ein lutcnant des princonz van Uranien 
und hat ein groissn Zulauf van Onissen : destrueirten auch kirchn 
und scharmulzelten oft mit tlem kreiclilblk uis Deventer, dorh be- 
8<-hedi<rte er die liurger und injrosessen snnfL'ilidi iiit. Lff der 
Snrsf'o') rucktrii das kridifolk iiIV den ^i-liiftVn nnt li an eiiiandem 
und äähe einer dem andern ein fortel ab, am besten er mögt. 

Her Angelüiecher bur^ermeister worden. 

A. 1572 den 23. jun. uff s. Johans abent ist her Brun Angel- 
mecher zum bnrgermeister erweit worden*), in stat her Goddertz 

*) Vgl. oben S. 196 Amn. 1 , aber der engste Zusammenhang zwischen 
Thomas von Norfolk und dem November'Aufirtsnd ist hier gewaltsam hor- 

gcstellt worden. bracht in der Handschr. ^1 viVu-h in Irr TTandschr. 
') Zur Sache vgl. Kanko. Engl. Gesch., 4. Aufl., Bd. 1, S. 276— 2S0: Nor- 
folks iriiuiit fir«! am 2, Juni. Gerüchte und Zritiinfrfn, von denen ich 
aHcr keine kennen gelernt lialn . werden W. den Stoff für diese Erzählung 
frclutton haben. Einnahme von Zutfen am 10. Juni, vgl. Vm Vlot.u a. 
a. 0. 8. 10; sicher am 12. (.Tzaiilte man sich dies in Köln, zu dieä^m Tage 
also trug W. das Eraigniss in sein Buch ein. Vf^ auch Oroen a. a. O. 
Bd. Sf S. 439. ^) Zuidersee. *) lÜt Konstantin x. lieskiroben. 
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von Hittorfs, dess man Mm halb Terschonet*), -wiewol disMr nen 
her auch wol 63 jar alt war nnd war der ehren vnr 20 Jam wol 
. wirdich gewest, dan er bekumnierte aleh mehe mit der stat Sachen 
dan emanta yan allen ratzgnoaen. Ich bin im seir beforder an 
dlaaer ehnr gewesen, war dissen tag bei her Leiskirchn, den 
7. jnl. bei her Angelmeehr. 

[618'] Die rebellestet in Hollaut kreiclifolk ingeDomen. 

A. 1572 den 26. jun., nmb diBS end des monatz haben die 
HoUendische stet Dort, Harlem, Gorickum, Alkmar, Edam, Meden- 
bliek, anch Bommel, kreichfolk den Geussea anliengich iugenomen, 
dan sei befrochten sich, so sei sich dem von Alba widder under* 
geben, innen sult ubel glaub gehalten werden*). Der von Alba 
lacht kreichfolk zu Nymmagen nff die Wale, zu Venloe uff die 
Maes, zn Arnhem uflf den Rhein, anch zu Deventcr und anderswa, 
das die veir stroim folgens benant und zimlich besclossen worden 

GcAvacht uH i^eientorn. 
A. 1572 den 6. jul. mit miueui eidonib Wimmer Hack tag 
und nacht von wegen eins » rbarn raitz glich andern nft' Heientorn 
gewacht, dan die krcitlislnit , rutiT und kneelit, quann-n allenthalben 
in die Etat und imh iiiul lan;;s die Htat, worden am Ii zu beiden 
Seiten in Coln kiicclit an^^enomen und war vil frembs l'ulk aus den 
^ederlanden in der stat, das es zit war zuzusehen*). 

Piias van XJrameQ uber Rhein und Maeee in Brabant; Bemonide 

mit^) storme gewonnen. 

A. 1572 den 8. jul.^) ist graif Wilhelm van Nassau, prinz 

') \hv ]\Ath onvofr, das II. ..Bohr alt in der momorien und g<'hiir. wio 
auch hu gaen und ütaeu fa.st schwach, zudem das os diesso zeit eine ganz 
geferlichc zeit, da man wol verstendiger leute im burgermeisteranit Ttn 
nottaa'S und Hess ihm gegen mehifache Eäitschädigungen durch den Herrn 
Bierboem, Heim. t. Weinsberg und Dr. Konr. Betsdorf Yerzicht anbieten^ 
Rathspiüt Bd. 27, BL 21, 21*, 22. *) Ws. Kenntniss geht auf die Nach- 
richten zurürk. welche der Kölner Rath aus der Nachbarschaft empfangen 
hatte, auf die Tlieilnahmc überhaupt, die der Kath diesen Vorgängen schenken 
iiiusste. Am 3U. Juni bescbfiftiglo er sich schon in spin^r Sitzung mit den) 
Uebergang Donliocht« in den Schutz dw Prinzen (24. Juuii. Pr-nf. Bd. 27, 
BL 2S; am 23. .-^prarh man von (i(Mn ]|i'!iuizu;ju i>rani«;iih, Bl. 24; am 
7. Juli schlich dieser beitits aus Esst u über i>bige Vorgange einen Brief, 
welcher neben Ws. Sätze zu stellen ist, vgl. Groeu a. a. 0. Bd. 3, S. 460—464, 
daxu 8. 466. Näheres in unserm Erliuterungsbande. ') Vgl. Kervyn a. a. 0. 
Bd. 3, S. $4—38, auch Oroen a. a. 0. 8. 492 ff. *) Hierüber Tgl. den £r- 
Ifinternngsband; man befürchtete eben Uebeitsll. *) Das Wort fehlt in der 
Handsebr. ^ Dss Datum des IluBsübergangs, vgl. Oroen a. a. 0. 8. 44B, 
465, KervTU a. a. 0. S. 65. 



Digitized by Go 



236 



1672 



▼an Unnieiiy mit eim aoBehenlicbem reisigen zneh und foiafolk 
etliche tnaent, aueh mit groissem geechnts von DiUenbnrch^) dnveh 
das Bergache lant nmtrint Angemoat nnd Urdingen nber den 
Rhein komen und hat in graif Herman van Nnweoar nnd liorsi 
sweBterman^); durch sin lant vergleMt hit nff Aldekircbeo, Wachten- 
donk in die Vaigtdei') nnd haben do in viantz lant gewest, Ge&er, 
£reklenz nnd alle kleine flecken dar nmtrint ingenomen^ besatzt, 
belauft y und haben im die van Kempen nnd andern im atift Gofai 
vast Tei*ehret*)| dan er gedacht in Brabant nber die Mais und vnr 
Beigen in Hennegau einen broder Lödowich zu nntsetcen, nnd ge- 
schach grois schaide. Er fordert auch Venloe vnr eint uff^), auch 
Remande*), aber sei gaben im gutte wort, hilten in so uff und 
mitler zit hatten sei umb hilf nisgesehickt und bequamen besatzung, 
das sei darnach im nit wolten za willen sin ; der neu bischof Tan 
Remnnde Lindanns') machte sich aueh darvan, als dies folk an- 
körnen wäre. 

Reinhard van Dutz wird zum Goldschmidt Georg van Hat- 
tingen am MalzbUchel in die Lehre gegeben. [619] Der junge 
Hormann v. Weinsberg kommt wieder in die Schule von S« Jakoby 
„da sin rudimenta grammatices fort zu continuem^^ 

Herzoch von Alba scleit 4uuu Gasconier. 

A, 1572 den 17. jnl.^ umb diss zit hat der herzoch von Alba, 
der eiz Bergen in Hennegau hart belegerty wol bei 4000 Gasconier^ 
darunder vil groissen vom adel gewesen, neit weit von Bergen er- 
sclagcn und vil gefangen, dess sich die binnen der etat seir unt- 
satzten, dan sei solten in zu gut an sin komen*). 

•) Zu den KriegSTOibereitiuigen in Dütenburg vgl ausser Ofoen noch 
Tan Tloten a a 0. S. 52 und Ksnrjn a a. 0. S. 58—63 nnd Annalen d. 
Vereins f. Nsss. Alterthnmskande Bd. 20, S. 9i. ^ Gem. Ton WOhehns 
Schwester Magdslena, Wittwer. ^) Von Geldern. ') Vgl. HoÜey a. a. 0. 
S. 329, Kcrvyn a. a. 0. S. 66, besonders aber Van Vloten a. a 0. S. 54£ 
und die hri "NVonzclburgor .i. n O. S. 321 A. ^ erwähnte Mittheilung wich- 
titror Aktrnstiirkf rmi Tan Vlottii m NijhoiTs Bijdragen von 1^(11 (II. R.. 
2. 1).). Der vnii Weiizelbui-ger Anm. 2 hpranpezof^eno lan^ lirief Gr. .lohaniis 
V. Nassau gilt üicUt diesem Feldzuge, sondern dem vou löüö, Durch den 
bei "W, mehrfach erwähnten , weiter unten genannten Rittmeister Dorfendael, 
Van Vloten a a. 0. S. 54. «) Vgl. Qroen a a. 0. S. 466, 481, 482. ^ Wilh. 
Damssi Lmdanns, vgl über ihn Lossen, Masinsbriefe S. 364 , 50f ff. nnd 
die dort genannten Schiiften; dazu Groen a. a. 0. 8. 482. ") Die Niedetlag» 
der französischen Hilftitnippen imtcr Genlis; die 4000 Arkebusiere s. im 
Briefe Orauiens bei Ornen a. a. 0. S. 484. Kervyn beschreibt den Kampf 
n. a. O Bd. 2, S. 494 -502. Der von Wcnzelburger a a. 0. Anm. 1 ange- 
führte Brief gehört wieder zum Feldzog von 1568. 
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Kemonde ingenomen. 

A. 1572 den 22. juU hat der prins Ttn UranieD die etat Re- 
miinde mit stormender haiit ingenomen *) und der burger seir ver- 
sehonety aber die geistlichen haben etwas mehe Schadens nntfnndeii) 
dan man hat sei neben dem krichfolk in der gegenwer fanden. 
Der aide Dnrffendail') war ritmeister in dissem zöge, der ver- 
Bchonet der edlen nnd geistlichn Jonfem vi!, das sei darvan kamen. 

Wassermul im Filzeg^aben. 

A. ir)7*2 den 2S., vur oder nach in dissem nianat julii ist die 
wassermul im Filzj^raben anj!:ofnn;ren zu baiipn und lier Philips 
Geil nnd lior (Icrhart lMl;,'^ruiii, zur zit lentmeister, fingen sei frei 
an zu bauen d). Ich halis im lait in Sonderheit «^-etribon, das es 
ins wirk gestallt wurd«'. dnu uiau hat den lebenti;^en sprunk, die 
>>acb, die seir vei-^^'ublith durch die stat flois, und ob sei wol uit 
allerdinji: zu einer nialzmullen wurde illi'non, ho kunt man doch 
alzit ein folmul, spleismul, papirmul, (»liiaul oder ander mul darvau 
maelion^ da$« die auhiL^ aUit zu nutz queme. Ob sei glucken wirt, 
mach das bereite wirk erleron. 

Die Schwester Sihvila vermietbct ihr Haus zum Srhrielit 
einigen Leuten von Annseipi u [019'] Ludger llersbaeii bekommt 
die Präbende und das Kanonikat von S. Andreas. 

Schaiiiiutzcl der prinsciiisclier und Coluiscber. 

A. 1572 den 10. ang., als der churfurst van Goln Salentinus 
▼an Isenburch dem herzoehen von Alba zn hilf wolt kernen und 
Jonker Johan Brempt, drost zn Oedt^, mit sinen rutern im laut 
van Falkenberg und Limperch hat Ilgen, sint die Uranisclien van 
und umb Remnnde dach und nneht^) den nachgeilt und haben vil 
verjagt und gesclagen ^) ; alu r darnach ist min ^uedigater her van 
Ck>bi affgewest und sich zu dem vaii Alba vnr Bergen gemacht^). 

'> Am 23. Juli 6 Uhr Morgens, uachdcin der Sturm ai der Milkrnai lit 
zuvor begomieu hatte, vgl Oranioas Bericht bei Grocn a. a. 0. S. 482; da- 
zu die bei Van Vloteu in den Bijdragen S. 95 und bei Kcrvyn a. a. 0. Bd. 3, 
8. 65 A. 4 gcnannteii Schreiben. Vgl. S. 286 A. 5 und Oroen a. a. 0. 
8. 468; er stand m Beziehungen zn Köln, vgL den Erlftatenmgsband. YgL 
Bathsinotokolle Bd. 27, El. 36a\ SS, 4d, Hauptbeschlui» vom 28. Jnü. 
^) Und Bheinbach. *) nach in der Handschr. •) Vgl. Oraniens S« liildenmg 
V>ei Groen a. a. 0. 8. 4S9, die Darstellung hei Ix)ssen. Der köln. Krieg 8. 191, 
die das. S. 184 angeführten Akten und Fr. v. Bezold, Briefe Joh. Casimirs 
Bd. 1, S. 100 Anm. 1. ^) Anfangs September, Lossen a. a. 0. S. 1^2. 
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Vertrag der öuitzier und dieisler. 

A. 1572 den 13. ang. ist der vertrag tuschen dem smtsleiamt 
und dreisleramt von elm erbam rait ingewilligt und fblgens van 
beiden amten zu danlc angenomen worden. Sei waren der saehen 
seir nneinieh von wegen einer geriehtshandlnng den kanf des bols 
betreffende; bo ist der stoie bingelacbt und jedem amt frei gebend* 
Zum andern eullen eieh die dreialer geinea^ingelaclitett liolz under* 
winden in ir arbit au machen*), dan der enitaler datxn gebrachen. 
So auilen die anitzler sich Iceins dreins') nndememen, sonder das 
von den dreislem*) in ir arbeit laissen machen. leb hab scheir 
den arbeit allein getain und sei vertragen uff eins ratts bmloasi 
doch stain neben mir^) im versigelten vertrag jonker (Goddert 
Blitterswich| 2 urtelsmeister, jonker Hilbrant Soderman und Johaa 
Eltman, beide torraeister, Matern*) Colinus, Gerliart Angelmecher, 
Michel Ram8winkeP)| This van Gymnich, clagherrn. Sint also 
gestilt worden. 

Campen f Swoll, Harderwick ingeDomen. 

A. l.'iT'i den 1.'). ang.*), umb diss zit hat der ^raif van 
Herrnberge und die Watergeiissn, die int Flehe*) und zu KnkhiBen 
lagen, Campen ingenumcu, ful^^eus llattcni, Swol, Hardcrweick, 
Ameibibrt, VoUenhoe, Stoinwick ' ) und vil flocken in Vreislant. 

Ikuniannb Frau erkrankt am Fieljcr; [G2üJ der Neffe Christian 
Oidenbach, Theaaurar von S. Maria ad Gradus, conferirt vor 
dem Notar das Eampanariat oder Offeramt daselbst dem jungen 
Peter v. Weinsberg. Konrad Eck ist wieder in Hoennond bei 
Wilhelm von Oranien im Lager, wohin er mit 3 Pferden ge- 
zogen war. Am 26. Aug. werden der Offizial nnc^ Domherr Job. 
Kempis, der Pecliant von S. Andreas und Domherr Joh. Swolirin 
und der fürstlich jüUchsche Rath WoUerus Fabritius'*) Doktoren. 



') NämÜeh der Kauf. '•') Noch deutlicher sagt das RiUhsprotokoU vom 
18. Aug. (Bd. 27f BL 56): „dan e. e. r. den dreislem nit nüasseii ksn, sie 
einger gestalt emes ingelacht werk, auch zum aUorgeringsten, sa madien, 
nit zu vergonoen weis, sonder das sie sich dfissan entlieh enüislten sollen 

uff straff meiner hem". ') Drechslerarbeit *y dreisler in der Handschr. 
•■•) Als ,,verordente zu dem irtumb'\ wie es im angef. Protokoll Bl. 44' hcisst. 
"I Mat«r in der Handschr. "^1 Sonst Roramerswink» !. ') In dw llaiidsehr.: 
jul., S( hrnibfphler , vr\(^ srhon die Stellung des Absatzes zA<j^. rehert:aU; 
Kampc:!!^ au (W. M'ilhelin am 11. Aug., diu L'ütt'ivvt^rfung (h^v ai^leru kSiaUte 
schloss sieh sehr hald an, vgl. van Vloten a. a. 0. S. 50, 5i und Groon a. 
a. 0. Bd. 3, S. 493. 'j Hot Vlie. '») Steenwijk in Ovoryssd. Ueber 
diese Männer vgl. Lossen, Der köln. Krieg, nach dem Register. 
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Mort des amirals und Hugonoten in Frankrich'). 

A. l.">72 dt n 21. aug. uff a. Bartholomei tag uinl die folgende 
nacht und tajr liat sieb ein eisclirockliche mordercM in Frankricli 
in der stat Paris zugetragen. Dan wie der kuuiiik Caruhis iiouu.s 
Van Frankricli aiu swester neuUeher tag an den jougeu konink van 
Naverren hat verheilicitt und eiz die hoiehzit zu Paris gar herlicli 
gehalten und die herrn des landes alle dariiff geladen, besonder 
die von der [62()'J Calvinischer oder reformeirter religioo nocli zu- 
gegen waren, so hat sich diesen tag zugetragen, das der ammiral 
van Frank rieh, der neuer religion heubt, ein alter man, einer van 
Caliginon^), «flf der gassen (juam geritten und wolt zu konink zu 
h»iff konicn; in drm wart im ein breit" nff der straissen gereekt; 
den lasö er etwas stil haltende; iu dem wirt er mit eim kugel oder 
loit oben uis eim finster in die linke hant und schulder verwont, 
also das man iu zurück^) in sin losament moist foren und ver- 
binden. Wie dem*) konink disse zeitung quam, da er den bal und 
katze scloich, nam er sich grois zorns an und ginge van stunt an 
mit siner koninkinnen und motter personlich zu dem admiral in 
sin herberge ans bette und troistet, nam sich groisses leides ao^) 
und sagt, er wolt das straifen^), swoir bei sin kroin und wolt im 
sin gwftTdft balbarderer zu verwaren da laissen. Der ammiral snit 
gesagt haben, er het sieh dess nit versehen, dan d erglichen mögt 

Aus der nmfuigieioheii gleicfaaeitigsii latteiatnr über die Batholomius- 
nacht hat W. nicht eine heetimmte Bnudmdirift seinem Beriohta za Omnde 

gelegt: man bemerkt Tiolniohr einen Niederschlag des mündlichen Gerüchts 
und der Briefe, welche die X» uii:! i' n meldeten; vgl. den Schluss des Ab- 
sohnittps vom 2S. August. Indess hat or auch versf^hiedone der damaligen 
/♦'itiingeü gelesen und mit verweiiLot. l)arauf deuten dip Ankliingc an dio 
Klugblätter, welche mir zugänglich waien. Eine gewisse Verwandtschaft 
i: wischen "Ws. Erzählung und ilmeu ünde ich in den Zeitungen der Hof- 
und StaatsbibL München, Belg. 186 c , 4, u. 12, der kön. Bibl. Berlin, Qw 8S50, 
n. 1, und bei der AufBühlung der ennordeten Tomehmen Henen besonders 
in der Zeitung der Mnnchener Eibl. Eor. 941, 29. Die Berliner Zeitung ist 
Fon einer bewegten bildliohen Daistellnng bereitet, die anf jeden Besohaner 
iSndmck maclien mussle; mir scheint, dass sie gekannt und sehr auf" 
merksam sich eingeplfigt hat. Zweifellos ist es, dass er, wie seine eigenen 
Ausdriicko boweison . sich ganz anf dio Spito derer gestellt hat, "wolcho im 
privaten Gespräch und in der Press-- IhnMn tiefen Abscheu gegen die plan- 
müssigen Mordthaten Auädruck verli» hen; ilicsi« aber haben als Z< it genossen 
daü kritische S^boiden zwiscliLU ThatisachLU uud Gerüchten nicht gesucht, 
welches später aul'gekommen ist, ohne doch ein sicheres Ergebniss zu zeitigen; 
mit ihnen steht W. nnniittel1»r unter dem ESndmok der Ereignisse. Eine 
Kritik Ton Ws. Bericht im einseinen ist hier überflüssig. ^ Coligny; die- 
selbe Fonn später in dem PssquilL ^ aur ruek in der Handschr. *) den in 
der Handschr. *) ayn in der Hsndsohr,, Schreiblshler. sttaiff in der Handselir. 
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dem konink aach scheir off morgen widderfurea. Dan vur 2 Jaien 
war ein öffentlich ediet vom konink ansgangen, das alles gesoneti 
vergessen und vergeben were, was sich vnrhin sragetragen, uff 
leih- nnd lebensstraifen 0* Aber wie der konink eis mit groissem 
crpieten und frnntlicheit von dem ammirai ahschede, gegen den 
abent darnach ist der ammirai von des koninks eigen kreichfolk 
uff dem bedt erstochen worden, das llchnam cur finstem nis geworfen, 
mit eim strick nmb den hals gebenden, grensam misshandelt nnd 
entlieh in das wasser gesdeift worden. Und denselben abent spade 
sint die stormklocken angangen'), des koninks Soldaten, trabanten 
nnd kreichfolk in die henser gefallen, da sei Ammiratischn, Gal- 
vinisten, Hugonisten wosten, man, franen, kinder, gesinde, edlen, 
hohes nnd nedem Standes die leut ermort, zur finstem nis geworfen, 
geplündert nnd ins wasser geworfen, doit nnd halb toit verdronken, 
das die ganse nacht nnd 2 folgende tage mit besclossen porcen ge- 
herdet, das jederman erschrocken, und dnrft nemans sin haus, dnr 
oder finster nffdoin; alle feltstraissen waren auch verlecht; wernntrant 
oder van der geselschaft fonden, wart erselagen und geplondert, bei 
6000 menschen, darunden wol 600 edler franen, jonfern und kinder 
waren« Und diss [621] geschach auch in andern Stetten in Frankrich, 
das ein unzalbar folk umbquam umb leib und gut Das heischt ein 
Fransosichsche bruloft gehalten, das heischt sich dem kontafc 
widderetreben, das heischt legem oblivionis') machen und glaub 
halten*). Man lacht die scholt seir uff den cardinal van Lothringen 
und den herzoch von Guise, auch uff den herzoch van Anlou^), 
des koninks bmder; aber der konink hat dissen ansclach wol ge- 
wist, wie man sagt, und können verbergen, wie er selbst in truck^) 
hat laissn nlsgain nnd sich unschuldigen willen^, als het in die 
hohe unvermeitliche noitturft darzu getrongen, sult er sunst nit 
umb sin leben und koninkrich sin komen. So sint neben dem 
admiral von höhn vemoimden lenten umbkomen der her van Buhe- 



^) Ygl. obon 8. 210 nebst Anm. 1. *) angange in der Handächr. 

VgL oben S. 209. Tg!, ( inen ähnlichen Ausruf in <l»r Zeitung in 
München, Eur. 341, 29 *) Auion in der Uandsolir., Sclireibfehlor. ''•) truckt 
in ihr Tfandschr. ') „Erklärung des könip; und des admirals und andt^rer 
j^<'iner niitvrrwanton und anhäuger tndt und umbkonimen .... fr»*flriickt 
7Ai Pahss durch Joh. Dallier buchtnick- rn. wonhaft ulf der Mi< Ii- l>l»iu<:k 
zur weissen rosen, mit crlaubnuss des kuiiigb", beginnt: „In Ui« königs 
iiamen^S k. Bibl. Berlin, (^w b'ääO, im Anhang zu der Schilderung der Bar- 
tholomftuBnacht von Sniestas WarmunduB IVisitis, 1573. "Mm läse daneben 
den Bericht eines Strnssburger Bürgers bei KInckhohn a a. 0. Bd. 1 
S. 485 ff., auch den Ausspruch des Landgrafen Wilhelm von Hessen aber 
diese Zeitungen, die „in circumstantüs nicht allenthalben gleichfonnig, welehs 
primae consteniationi zuzugeben, gesohrieben werden", a. a. 0. 8. 498. 
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ua(ault'); der her van • Talligny -) uml ehloui, tlu- beide 
Perdillanes^), heuptman Pilles*), der her van Arirr'), licuptinan 
Pluncanes®), heubtmun Subisc"), licnbtnian Mauiiou^), Uer her 
jrubernator van Navarre^), der van Briiiut inrurs" ), der von Broccart, 
der haliff v.iu Orliens, der markgraf van Uieiicl")» der Sulcodo •''^) 
lind \il andern, nit al zu erzellen'^). Der konink van Naverre 
und l)ruik'j;am ist gefangen, der jong prinz van Conde und herr 
Von (irandoment beide prb'difals gefangen**). Diss liandels under 
dem tVuMllirlirn gaätladuug hat mau iu clirislcnheit nit vi! aus 
eroniekcn gelesen. Pabstliche heilicliit hat umb diss zit uiunz 
laissen selain, daruff ein engel, mit eim swerde etliche sclande, 
gestanden und dnimb geschriben: „Vindicta dei". Wie es sei, 
ist boven min verstaut nher sulche liohe leut zuurtelii. mIht man 
hat in \il hmdüu allerlei rede gehabt under catholiselin und amlern 
religionsverwanten *^). Doch siut wenich vernoiwdeu darvan komon, 
dan der van Mongomere hat die nacht in der vorstat gelegen , ist 
genau darvan komen; die von Ku^chellon '*^) und andern van der 
neuer religiou und jouge lierrn haben ire stet und orter besatzt 
und sich besorgt. Und disse handlnni: li;tt »^ruissen selireeken in 
Heriren und in des priueen vau l raiiien leger bracht, aber dem 
vou Alba hat es gutten moit und hoffnong gemacht Olm zweivel 
sol im von dissera ansclach wol etwas be\v(».st sin gewest, dan der 
Cardinal van Lothriugen was viiihin zu Broissel lang bei dem von 
Alba gewesen'^), und wirt derhalb sich mit aller macht vur Bergen 
getain haben ^^), uff das er den koningschcn, da si hilf bedurften, 

') Li der Mütichener Zeit. Eur. 341, 29: Boche&ucliaQlt; gemeint 
Rochefoueault. -') Das. Theligiiy; gonieiut Toligny. •'') Das. Perdrilen; 
;:omcint Pardaillan, vgl. Kenyn a. a. (), Dd. 2, S. 5S6 u. A. 4. ') (rem. 
IMIes. Ker\'^-n a. a. 0. ••) Fehlt in der Münch. Zeit.: <rrin. tlorh wohl d'Acit r, 
Kci-vyn a, a, 0. 8. 591 Anm. ") Das. Piuveaux (Pünao in Miincheu, Bei;;. 
ISGf); gem. ? SouMzo. In der Münch. Zeit. Moyriou und Monirus; 
gem. Moneins, Kervyu a. a. 0. S. 586. •) Da.s. Herr von Beauvoys nebst 
•Rtel, 80 auch Kervyn S. 591 Anm. Da.s. Bricquemault, so auch a. a. 0. 
") Pas. Btinay; sonst auch Benes, Resnell ; gem. Benel, Eerryn 8. 591. 
■*) Bas. Salsed; htaton of Sonlas bei Kervyn S. 591 Anm.; gem. ? Man 

die beiden listen, die Kervyn S. 590, 591 aus Paris und London bei- 
bringt; fast jede der zahlreichen Zeitungen über die Bartholomäusnacht 
brachte eine. ") Auch diese Angaben sind nach der Münchener Zeitung ge- 
macht. Die angeführte Miinrhrner Zeitung schreibt: Das hrist auf Saulisch 
mit U'in David schwagersfhalt machen, ""j l'ossillon. liab in der Handschr. 
'•) Vfil. Motley a. a. 0. S. S;jti A. 2 und «'.roen a. a. 0. Bd. 3, S. 503, dazu 
KJucldiohn a. a, 0. S. 4ÜU, Kurvyu a. a. 0. Bd. 3, S. 68; Kervyn S. 72. 
»•) Vgl. die Mittheilungen des kursüchs. ßatlis Erich Volkmar v. Berlepsch 
Tom 16. Dec, 1571 bei KLndcbohn a. a. 0. S. 4S7 am Ende. haben fehlt 
in der Handschr. 

BShlbADin, Dm Buch Wdnibcrf. II. 10 
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zu hilf het mogeu komcn. Dcrhalb bat er Gelierlant^ HoUant, 
Vreislant aclieir fi^uuz verlaissen und kein bestant gctaiu, dtrnift 
man nemen wil, das erä alles zuvor wol gewost hab und doch Btill 
[()2r] bei sich gehalten. Folgentz ist diss carinen ausj^anj^en: 

Pasquill US Parisiis publicr Mitixiis'). 
Foedera cum nniltis pepi^^isti -), ( 'aroK', multa, 

solvisti et imilta cum levitate lidem. 
Tres promisiHti paces''), nisi perfidus csses, 

Carole, nulla*) banim ter vialata forot. 
Crimiuis iiisimulns Oaliginon^), attamen**; ejus 

sanf^uis im-iitiii tt i[(ie tiiosque doeet; 
dum Krt'l!is cxeuöHa iej^atin undique missiäy 

rex, bcelus accusas perfidiose tuura. 
Vin')? tibi credaturV Stv'^ia prius abluere unda, 

cum redeas, habeat tune tibi Tcutlio lidt iu. 
Mendax, perjurus, crudeliü, p< rti«1us, aliox 

nomina sunt factis conjrrua, Carb-, tuif*. 
Carole^), si poteris sie cluistianissimus esse, 

essr pdtt'st imiiin Cliristns et ipse Satban. 
Fers pietale duas, rex, Justiclaiine*) eolumnas, 

oeculit et'**) ^eminum l>iiin cnliiiiina m']ili:ij4. 
Nonns rs atqn»' iiovnm inn\ Katlira ic;:na vidfbnnt 

implesti deciuias, saeve tyranue, tuas. 

» 

In nrbem*') Parisiensem. 
Urbs invisa deo, laanciia inviBa proplietis, 

ex imo vertat**) te deus (ipse)") Bolo, 
Sic pereas, jaceant (tacitis) >*) tua rudera terris 

prcteriensque allqnis urbs nbi dicat erat. 



*) Dieselben Pasquille, die wohl weit Tcrbreitot wurdcm (Pasquillen- 
tSammluiigw blieben für mich unerreichbar), finde ich in Amoldi Bucfaelü 
' diarium itinoris Coloniensis a. 1599; Handwhiift der UmTer8.-BibL ni 

rtrecht. aev, med. ss. bist. n. M.'!. mir zugrinuli' b ;zomacht durch dio Hcn^n 
Archivar S. MuUer Fz. und Bibliothekar Tielo in Utrecht Der Verfasser 
leitet die Vois<^ o'm: ,,l«'gi in maou^friplo ]tatrui Huberti HucholÜi |>nsquilluni 
I'arisüs publice atfixum", fol. 9, Ibibert van Bucliell lebtf» um diese Zeit 
iu Köln; er war fiüher ("anonicus von S.Marien zu Utrecht. Ibmicr Aren<U 
V. B., des Vatei-s von Arnold; frcuudl. Mittheil, von Henn Tiele. Mau be- 
merkt, wie sehr die Verse in Köln überliaupt beachtet wordeu sind. Per 
zwdte Text beiichtigt den unsrigeu. '''} popegisti in der Handschr. *) ter 
promisisti pacem bei Buchell. *) nil ebenso. *) Golignum ebenso. *) sed 
tarnen ebenso. ^) ut ebenso. **) Carle ebenso. *) justitiaeque ebenso. **) a.st 
ebenso. ") plebem ebenso. ") ^ ' i t r . i.. u>o. So nach Buchell, esse 
iiei W. >*) £iigfinzung nach Bacbeil, Lücke bei W. 
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Uff dem kreiztach zu Coln gowosn. 

A. 17)72 deu 28. au*:^. ist der Westphelische kror/tag zu Coln 
im Minderbroder-rloister gehalten worden. Dnruft' wart her Lis- 
kirclio^), buri^ermoistcr, lier Ocil®), rentraeistcr, und min person 
von eim crltarn mit vfrordiiet''). Don tair vertrat ich, so lan;; 
er duret, nnd wart moistcil von eim ritnit lstc r und rutern und 
knecht im wartgeld«' aiiziinemen zu Ix'hoif d»'s kreiz*), Ks wari'u 
annoeh zwein kreiz zu dissem zu komon, als der Hlioinisdis und 
NiMlersaxisehs kreiz, versdn-iben •'). l ud die ei;;eutliclK' mi-shaiid- 
lun^ zu Paris uff s. Bartholomei taL'^ wart noch vnr ende des kn iz- 
tags*) vom bischof van Lut^rin zu Coln ^escliribeu^). Deu 2. sept. 
wart der abschit des kreiztags gemacht. 

[1)22] Prinz nimt Meclilen. Locvon, Tonen in, zncrt vnr Bei^n. 

A. ir»72 dru 1. scpt., als der priuz van I rauiuu ein weil zit 
ein brui k zu lUiuuude gezimmert, ist er umb diss zit über die 
Maes mit allem sinem kreiclizt* Ik - "zop:en*), hat Mechelen vur eirst, 
die sich an iu ergeben, iii;;enonu*n^), daniaeli Loeven, Teneu und 
ander stet in Brabant'^) und ist i'ort in lieunegau 'V)- lier<^(^n zu dem 
herzüch von Alba zu under äugen gezogen und im in die .selianz 
gefallen, daher groissen schaden gelitten*^). Min svvager Conrat 
Eck ist allet heirbei an und über gewest, auch noit sins leibs er- 
litten, doch dar von ^'*) neulich komm, und hat den prinschischn 
provant und foeterong gemangelt, dcriialb das sei entlich den wieh 
zurück moisten nemen'*). 

Oi^ol 8. Jacob verding 

A. l.">72 den 0. sept. Iiaben die kirclinteister 8. Jacob raeister 

*} Konstiotiii V. L. «) Philipp G. >) Und Dr. Steiaweg als Sokratar. 
Kathsbeeclüuss vom 25. Aug., Protok. Bd. 27, BL 6S. Za ergiiiizeoi: vor- 
bandelt Auf diesen Kreistag "wird dcfr Erlfiutenuigsbaiid smückkoininoii. 

•) kreiclitzt.igs in der Handschr. ') ALs „zoitung", sagt er in seinem über 
sonectutis Bl. 28 bei der kurzen Wiederholung der Ilauptcreignisse soinos 
J>obens. Bisch, v. Lütticli war Gerhard v. Groosb^^f k. *) Am 27, Anir.. 
Motloy a a. O. S. 331, Kervyn a. a. 0. B<1. H. S. fi". Dasselbe Datum tr i^'t 
die an K. Miixiniüian gerichtete Vertlniidiguiigösc Imft Oratiiuus ,,danB uotre 
camp'' bei Gachard, Corrcspondancc de Goillaurac le Tacitume Bd. 3, S. 63 ff. 

Am 30. Aug. Von dort eiUsst er am 1. Sept. seinen Aufruf an die Stadt 
Dflademumde, vgl Oachard a. a. 0. 8. XIX nnd 69. ^) V|^. das Schieiben 
Oraoiens an Gr. Johann v. Nassau bei Green a. a. 0. S. 601 ff., auch Motloy 
a. a. 0. und Tau Vloten a. a. S. 57. ") ITongegaw in der Handschr. 

Nämlich Oranion; Ueberfall bei Hormigny in der Nacht vom 11. zum 
12. Sf»pt . %-gl Motley a. a. 0. S 3to. Kervyn a. a. 0. S. 7ö— 78. '=») dan 
von in der Handschr. ") Auf Kämpen zu. 

lö* 
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Gerlich von Coln, orj^anisten, und meister Tilman van Holzbut«riD, 
snitzlcr, die or^^^t l ft. .lar ob vcrdiugt zu machen uff deren meisteren 
eigen kost, dem orgelmecher vur 7(3 daler und dem .siiitzler vur 
34 daiei'} öumnia 110 daler, ich hab sorg, eä wirt wul mehe kosten. 

f022'l Gnifi' Lodowich verlust Bergen. 

A. 1572 den 21. sept. hat ;;iait' Ijodf^wich von Nassau eljun 
vertra^:^ mit dem lierzocli von Allta geniacl t oder machen moisficn 
und die stat Berg^en in Henoegau im in.ireraumt das er drtrvau 
unverletzt mit allen, die im angingen, zehen sult, wie auch ge- 
schach*). Doeli sact man, im were ver^^eben, er kunt nit langer 
leben*). GraÜ Lodowicli moist dissen vertra'r ingain, dan er hoirt, 
das der ruck, daruff er*) sich vertroist, in Fraukrich verstoret 
was, das auch der prinz zurück war und vcrreterei in der stat 
durch das neu ankoment krichzfolk umb2:in'j-e. So nioist der van 
Alba aueli den vertniü: iuwi Iiiiren, dan er liet die stat so l)alt mit 
gewalt nit können iuucmen; so schämt er sieh aueli mit sehaiui« n 
abzuzchen, und sult er haben li^en pliben, so weren die Geusse» 
lind der prinz noch allenthalben im laut i;eweltich pliben'*). Man 
8Hgt, erzbiscbof Salentiu von (Jolu hab dissen vertrag helfen ma- 
chen^). 

Beger her Angelmechers van mir. 

A. 1572 den 23. aept., dieweil mich her Brau ADgelmecber 
vur sineii hesondem gnnner und fmnt hilt, der in zum bnrger- 
meisteramt befordert'), hat er mir dtssen tag etliebe vnrselege 

') ingerawt in dr-r Tl;nulschr. ^) Kapitulation von Bergen am 10.. AV- 
zng Gr. lAidwiprs am 21. Sept. ^) Er htt an einem Fieber, vgl. Gruen a. 
a. < ). Bd. 3. S. öin. ') fohlt in der Handschr. ^) Vgl. Motley a. a. (>. 
S. 342, ÜA'S und ^Veuzelbiuger a. a. 0. 8. i{2U, beide nach den Briefen Albas 
und K. Philipps. *) Das ist wohl die Berichterstattung von der Btinese. 
Nach frenndL lüttheiL Ton Berm Dr. Max LoBsen in Hnnohen scheint die 
urkundliche UeberUefcnmg eine unmittelbare BeCheOigong Salentina an den 
Eapitulations Verhandlungen gar nicht zuznlassen. Nach den üntersuchnngen 
desselben, z. Th. in seinem Kölnischen Krieg S. 192, 193 niedergelegt, z. Tli. 
für unsem Zweck ausgeführt, wird S. unter den Unterhändlern bei Bor» 
Nederl. Oorlnixhon 1. 402 (Ausg. von 1679) nicht namhaft j^emacht; nach 
df-n Briefen Scharbergei-s imd Albas kann S. nur /.wischen Ü. und 14. Sept. 
vui litsrgeu sich aufgehalten haben; bis zum Ii. Okt., wo S. zum Landtage 
in Bonn erscheinen sollte und auch ankam „aus dem I^ager von dem von 
Alba« nnd seine „Reiter selbst präsentirte'^ (Brief des kais. Kaths Timoth. 
Jung vom 15. Okt., vgl Lossen a. a. 0. S. 185), ^wird 8. in den Nieder- 
landen nmher glitten sein. Aber der VoUramnnd schob die Yergfinge, die 
gemeldet worden, in einander. Tgl. oben 8. 2S5. 
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den gemeinen nntz betreffende zngestalt nnd begert, ich weit im 
darin beliilflieh ein, das sei ins wirk gestalt worden, damit er einem 
bcfoUen holien unt etwas nacliqueme. Was« das ist, hab icli anm 
Irarzsten et sammarie extraheirt und herzn gesatst, nnd ist wol 
nddich, wer darzn beroifen, das er sulchs [623] mögt helfen an* 
richten: und laudt^ wie nachfolgt^). 

Tituias: „Vnrscle^e dem^emeinen nutz disser etat Coln 
zu ^'utem a. 1567 den 3. nov. nffgericht nnd von dem meisten teil 
der herm abgeschriben, von den andern allenthalben verlesen, 
doch in bedenkens vorzutragen". 

Vom gemeinen nutz der etat Coln. Preambnium. „Dioweil 
dis8e beratsclagung des gemeinen nutz uff die gewontliche raitztage 
durcli vil snpplicationes der burger verhindert, ob nit ratsam, das 
sex lierrn uis allen raten drei tag in der wechen zusamcn quemen, 
denn«'n abhülfen und an das rerlit weisten, und umb porzn zu 
eröffnen , prnmotorialea und appellationes betreffende den secretariis 
ad referendum zu befcllen und einen raitztag zu zeiton fl;irnmb 
zu machen; item die nltc rollen der rlnu^lierrn derhalb zu ver- 
bespern ; item der widwen und weisen i\. 1 Is" und 1554 (»rdnun;^en, 
8n uffircrlcht, vur die liant zu neraen ; iieni dwril pro hctura"^) 
<iUl) gült|rl. jarliclis ^ohen werden, wie die prcbeudeu primae et 
secundae gratiae das erstatten und ob bei pabstlicher heilicbeit der- 
halb in jedem stift ein preix nda zu erlaugeu". 

Folgi n die pnneten, der unget'erlicli 10 sint, nach einauderen. 

„Wie das eitboich, a. 1564 iu verbessevong gestallt, in das 
wirk zu stel! Ml. 

Ob die ridlen iiaeli gelegenheit der zit zu corrigern, das die 
raitz,t:ni>isseu uit dürfen sweren, daR sei nit lialten können. 

Ob die bürgerliche freiheiteu und privilegia, wilche die burger 
binnen und baussen Ooln haben, zu verbessern und zu publicern. 

Ob die statuta diireli die verordneten ein8 raitz und hohen- 
gerichtz etwa.s zu verbesseren und zu verneueren, auch zu trueken. 

Ob über bescheit und bell it der beue ein bestendige orduong 
uffzurichten, vil gezanks nnd Unkosten zu verhütten. 

Ob umb des raitz und betelleu ab- und anganks-orduoug, 
a* 1555 durch zwelf herrn untworfen, zu verbesseren. 

Ob die ordnong von vurrait des korns a. 1550 gestallt vnr 
die haut m nemen, primo als mit der halber beckerzinsen, secundo 



') Aut ilio.M- luni andre Vor-eliliin;.' /ur ]?ps<t ruiii,' do ;:<'mi'Uieii Nutzens 
der Stadt Köln wird dtr Kriautoruugsbaad ziuück kommen; diese Spur der 
lebkafteu Theilnalinic Uermanns v. "SV. an den Angelegenheiten der Stadt 
durfte tiickt verwischt wefdcn^ wenn anoh noch dar aafhentische Wortlaat 
der A]:tcn mit llrkläniiigen später vorgelegt wird. *) An der Universität. 
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der richer leut drankwin, tercio wan die uiswendigen körn uisfoereo, 
qnarto das die kornherrn jarliehs rechenschaft teten, das an menschen' 
gedenken nit gescheit. 

Ob ein ordnong des breuamtz, gut uffHchticli beir zu Iiabeu, 
vor die hant sn nemen und wie die vermessene 2000 gl. jars in- 
znprengen. 

[623'] Ob nit stedicli utf der »tat inkomens gesprelch £tt halten^ 
ob dir recht inkome, und der dioner eide au verbessem. 

Ob die ordnong in beiden kaufbensern, durch sehen hem be- 
ratsclaget, ins wirk zu stellen. 

Ob die rechenschaft van der armer dochter gelde, die in 
menschengedenken nit beschein, im rade oder vur etlichen herrn 
anzuhoeren. 

Ob die rechenschaft der hospitalen uff ein bequeme zit au 
revideren. 

Ob die ordnon;^ zu machen, das die rentkamer mit den neuwen 
statbenen über lÜOO gl. widder den verbuntbriff nit beswcirt werde. 

Ob die ordnong des vil relsens ufT richztage und sunst ein 
tax des tags, der pereonen zerong und uffrustong zu machen, wie 
in den Nederlendisdin Stetten. 

Ob die alte rollen und ordnong, wie tinnhern und heubtleiit 
mit den burgern in noitfell§n gerust samen mochten komen, uff- 
zuBoieheii. 

Wan disse puncten eins nach dem andern abgehandelt mochteo 
werden, sult gotz lob, der stat ehr und gmein best befördert, 
gutreginient gehalten und beswernissen abgelacht und befriet werden". 

Puncten der Iritaprskamer. „Ä. 1507. Kaitlieli bedenken zu 
beforderung des genuinen irutz uff der fritagskauiercn. 

Als die fritngskniiier m ben der rentbezalung vilfeltii: mit leiclis-, 
kreiz-, Tiirkt-n- und under ^teuren in friden??- und krt'irhs- Zeiten 
zum iioigüten besweirt ist und ferner werden mag, derhalb die noit 
erfor(l( rt zu beratsclagen , damit alle ungelt,. Uisser kamcreu zu- 
verordnet, recht injiraeht werde. 

Anfenklich ordnong zu machen, das alle iitVorende zins und 
kraingelt, ehe die weiu uffgefurt, ober bort gcsatzt oder gefolgt, 
bezalt woidc. 

Die zapzins van den weinen reclit in/.uj)rengen. 

Wie die Vtelr/ins mul was ihm anhankt reelit ini)raelit werde. 

We^e zw uutleii, damit alle lianteiende burger und iuwouer 
den hundertsten ptenniuk treulich bzalten. 

Van wagegelt und aczius im kaufhus besser, dau beschein, 
inpracht werde. 

Ob raolie leibreutn dan erbrenten uflzunemeu und nit abzu- 
sclaiu. 
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Das alle schulden, iiisstant und anders mit fleis ingemant und 
nit über ein halb jar zn verbellen , wie die execntion gegen die 
langsame besaler vurzunemen. 

Ordnung zu machen, der herra und burger drankwin zu ver- 
zinsen und dieselb zins inznprengen. 

Ob nii halb zins uff essichwein zu setzen, wie die recht in* 
zuprengen, und den wein in kleinen fesser in gestalt des essichs 
zu verkaufen zn verpieten. 

[024] Lestlich, dae die kamer nit zu kont kernen , wie dem 
relchsabscheit gemeis von bürgern und inwonern den honderstcn 
pfennink zu nntfangen oder von inkomsten der henser, wingartn, 
fam und rentn den fünften pfennink. 

Ob disB Ii artickel zu verurkunden, das sei die berren uff 
der fritagacamem ins wirk sulten stellen und ob innen andere mehe 
henm zn gehulfen zuzugeben'*. 

Pnncten der godestagscamern. „A. 1567. Raltlich bedeukon 
zn beforderong der godestagseameren inkomens. 

Demnach disse camer mit vitlen reisen uff die reiche-, anze-, 
kreiz- und ander tage, beikomsten, manichem gebeu am Poller 
werde, extraordinarie ausgaben erschepft, damit nnhe der kamer 
inkomens und ausgab in bessere ordnong pracht, so erheischt die 
Doitturft den rentmeistern und beisitzern zu verurkunden, die folgende 
artickel in ferrer ratsdag zu zehen und ins wirk zu stellen, auch 
andere herru darzu mit zu geprauchen. 

Antcnklich Uweil imtreulich und unfleisstch gearbcit, das kein 
•^ebou in der stat, am Khein, am walle an<;efangen werden, dan 
mit vurwissen eins erbam raitz, und diss den rentmeistern und 
beisitzern zu befelln. 

An sclagbeumcn, jjjrindeln, {rraven und porzn-tumen, die Mnnen 
nnd baassen baut'ellige ketten in der straissn moissn noitz halber 
repareirt werden, kan in einem oder zwien jaren nit wul gesehebn. 

Ob diss vurs. nit nutzer dem r^teinmetzer oder andern zu ver- 
dingen, zum forderlig:sten ferticli zu machen. 

Dem zimmerman und leiendeeker glichfals ein ort aoO porzen 
und niauren zu machen und repareren verdingen. 

Üen rentmeistern und umblaut' zu befilln, ehe das wirk fertich, 
oh es dem verdinknis gemeis, sunst zu bessern, ehe die bezalung 
geschehe. 

Das die rentmeister alle {rereitschatt zum bau, irroissc und 
klein, ciclien und dennen hulzer und bort ZU nutz, uit zum deursteu, 
\fiQ beschciu, ingeltcu äuUcn laissen. 



*) ain in der Uandschr., Schreibfehler. 
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Ein bauboich verscheiden zu lialten^ verurkunden an ein seide 
den inkanf van holz^ stein und kalk etc., an die ander seide alle 
ander gereitschaft nnd verdinknU etc.; desa aulien die prineipal- 
boicher in irer ordnong pliben. 

Von nnte des banboichs: das die folgende rentmebter aicli 
daraus erleren, was Jan gebaut und repaieirt) was gereitschaft 
vertain und noch Yurhanden, was die keuf gewest, die baureehnong 
al Jars zu scleiBsn^ eim rait zu toin zu wissen , was daa jar verbaut. 

Den wegmechern weren die straissen zu bessern vnr einen 
peuuink nnd neu steinwege mit der roden zu verdingen^ snlt den 
halben loen ersparen. 

[624*] Ob groisse und kleine henser^ die Til reparerens er- 
fordern und unprofiilich sein^ zu verkaufen und beswemis der 
camem abzulagen, so weit sich das gelt erstreckt. 

Wie die broit-accins van beckem und bürgern recht inpraeht 
mögt werden. 

Zu erkunden, ob gutte ordnong im visohkanfhans nnd sclagt- 
haus gehalten rait der zmsen inzuprengen. 

Ob die ordnong zu inprengung der tar- und salz-zinsn uffgericht 
wol gehalten werde« 

Da die zins im fischkaufhaus 18 heller vnr einen raderalbns 
toit, ob nit 2 alb. darvur zu fordern. 

Wege zu finden, wie das kraingelt recht inpraeht werde nnd 
nitz darin veruntreuet werde. 

Wie man van fremdem broit und allerlei mel, so in die stat 
gebracht, die accinse haben möge oder ob das mel gar bauBsen 
zu laissen. 

Das malz nnd weiss in Ooln zu verbruwen nirgen dan in der 
atat gemaelen werde. 

Wie die pannicida von Wullen nnd siden gewant recht inpraeht 
werde. 

Wie weit-accins und was dem anhengt recht inzufordem. 
Das die accins uff der hallen van der wollen in der wol- 
kuchen und sunst bei den bürgern recht bozalt werde. 
Vom roitgelde recht inzufordern 

Dieweil an die indulta l.j 2., 3. gracie fast angelacht und 
pro lectnra jars 600 daler geben wirt, wie die lectiones auszuteilen 
oder die prebendaten ad contribuendum anzuhalten. 

Was die krachen- und duppenbecker zu aceinsen geben suUen. 

Ob den abgesanten zureichs-, kreiz-, anze- und ander tagen 
mais zu geben, wie stark, was vur j^der person zerong zu geben 



') inzutoi-den in der HandsclH'. 
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Dach gestalt der lurru gesantcn, des luitz doctors, licentiateU; 
Kcretjuü, dieiier, und van der iiffrustong. 

Umb Hffhelfang der kornkisten, ob die gode8t:ig.scumer 10 oder 
12 taOBent goltguldeD vur penBion affnemeD mogte und koru, wan 
C8 IVt ^aler ungeferlich gulde, dannir kanfte und naeh der stigc- 
roDg^ Bieb die kamer erholte. 

Ob ratzaniy das ein rait den kom- nnd weisskanf an aicli 
neme nnd ein backamt damit versege, das doch meisteils in der 
noit gescheln mois, und were also das kom in einem preis zn 
halten; sult nit so beswerllch sin, als etliche meinen. 

Alles nff verbesserong eins erbam raitz'^ 

[625] Mechlen ingenomen und spolieirt Tan Hispaniem. 

A. 1572 den 29. sept, als die zeitong mit Bergen in Hennegan 
ansaehallerte, hat Dnrfendal, der Uraniscbs ritmeister, Hecheln 
▼erlaissen*) nnd habens die Albanischn Hispanier ingenomen^), 
alles spolieirt nnd grausam tyranniseirt, das die burger, man, frauen, 
kinder untflohen und die stat scbeir ledich wäre. Zudem haben 
sich Loeven, Tenen, Deist und ander stet wldder ergeben an den 
von Alba und ist das kreichsfolk den Uranischn nachgeeilt 

Des princen folk abgezogen, Coiirat Eck zu Coln ankörnen. 

A. 1572 den 4. oct. hat der prinz van Uranien Remunde'), 
daa er noch inbehalten , verlassn, dan der van Mansloe*) und sin 
renter weiten gelt haben oder abzehen. Wie aber die handlung 
in Brabant misglnckt und kein besoldung zu geben wäre, sint reuter 
und knecht meisteils verlaufen^); der prinz mach sich in HoUant 
begeben haben. Min swager Conrat Eck ist andi uff Coln komen*) 
nnd hat aber lut vil abenteuren gehat. Und die etat Coln, dahin 
der meisteil flöhe, sclois die porzn, wollen nemans inlaissn und 



^) Der oberste Befohlstiaber war doii Bomhard von M^'n^de, der am 
1. < »kt. die Stadt verlicss. Seine Vertheidigungßsohrift s. bei Gioon a. a. 0. 
Bd. 4, S. ü-17. Die Voran-trllung des Kittnicisti rs 1h i W. p'bt wohl auf 
dio Verbindung mit seinem Si liwn^ror KumTid Krk /mü* k. ") Am 2. Okt. 
Ueber die dreitiigige Plünderung, «iea Iviichtakt Alboü, Uea >m dir katliolischeu 
wio die gegnerischeu Zeitgenossen vordamniten, vgl. MoÜey a. a. V). S. 348 — 
850, Kerryn a. a. 0. Bd. 3, 8 86—88; hier auch die offene Drobnng Albas, 
die andern wideispäDStigen 8t8dte ebenso zu bestrafen. YgL dazu Lossen, 
Masiusbriefe S. 499 unt. und Oxwai a. a. 0. 8. 9 unt. ^ van R in der 
Haodschr. Emst von Mandelsloe, Obeist ^) Am 1. Okt. beschloss der 
Kölner Batb Schutamaasregeln . da er erfahren hatte, dass der Prioz von 
Oranien seinen Zu*; wieder auf Koermoiul nolune, am fi. gleiclifalls „wegen 
des ilcnden zurück körnenden kriegsfolk.s'% Trot, IJd. 27, Bl. 77, 79. •) Am 
b. Okt., wie gleich danach eriiiUdt wird. 
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hatten dasmail auch Iaiizknc( ht anjrenonu'ii , wilche die wacht an 
den porzen hüten'). Die AlhanUtlie sint aber halt über Maes 
j^efolo^t und lU'uiuade und ander stet, Geller, Ereklenz, de» ortz 
widiitT in^'( iK»men^). Der litmeistcr der DurfendalP) ist dasmail 
vua den bauern*) umbkomen, hatte seinen e'v^on nntz, wii; man 
sa^t, wol ^e»oieht ; und was dUs abermail ein ungluckigeu zoi^ 
vur den princen') van Uranien. 

Herman und Gotschaik ad bursaiu Laurentiauam. 

A. 1572 den 13. oct. hab ich Hermao und Qotachalk, minB 
broders CbristiaDS kinder, van der Scholen s. Jacob genomen und 
in barsam Laurentianam [()'2r)'] getain, dar sei ingeschriben siDt 
neben irem neifen Gotschaik van Polhem; worden alle drei in 
locntn etymologicorum*) verordnet; den 16. oct a domino licentiatu 
Fanio Kuchovio Ruremnndensi r( gente^) intituleirt; gab vnr sei 
27 raderalb. Ir eirate principal magister heisch Hermannns Golt- 
berpus Resensis. 

In die neue Schule von S. Jakob stiftet Hermann ein Fenster 
u'ie jeder Kirchmeister^ es kostet 7'/2 Mark. 

Graft" Jjotiowich van Bergen zu DuU aiikomeu. 

A. 1572 den 19. oct. ist graff Lodowich van Nassau, als er 
Bergen übergeben, zu Duts etliche tag swach gelegen; wolt*) im 
uff sin beger nit gunnen in Coln zu komen. Die lierm van der 
stat hilten abermal ein morgenspraeh, das man die Geussen nis 
der stat snlt weisen; das geschach den 24. oct.*). 



'1 Vgl, den Kil;iutrnin}:s,haiid. ■') S. (.Jroi>ii a. a. <>. iUi. l, S. t. -) Durf. i- 
didl m der Handx hr. l>nldiiiii v. 1). war Jiaoh K<»In getlohon . aus Fur< hr 
vor Alba beschlohs der Rath am 10. Okt. .seine Aasweii^un^, \gl. Eiläut»- 
riuigNband. *) bawei' in der Ilandschr. ^) princentzn in der Handschr. 
") In die unterste, erste Abtheilung des artistischen Unterrichts; ygl. den Fort- 
schnti unten zum d. Okt. 1573. ~) Der Burse, vgl. Lossen, Der köln. Krieg 
S. 581 Anm u. n. K.. T.i' ont. tht ol., war in diesem Jahre Rektor der Universität 
(Bianco. Die alte Univ. Köln, IJ. 1, S. 834)» immatrikulirte (,.intitulitt. 
nls solcher die gen. drei *•) 7a\ « rgiinzon : ni?in wolt. nämlich der KolctT 
Kath. Das ;;os< hah iti '[» i Siizuni; \(>m 20, okt. unter liuiw^is anf die 
Aufenthaltsverweiguniiig lür alle, die an dem letzten Zniie th- ili:' u Miinien 
hatten; t»r. L\idwig wollte die Aerzte wegen seines FiC'bvis zu K'atli-' /,ieh<'ii. 
In-rief sich besonders auf seine Eigenschaft als Keiehsgral luni auf seinen 
Vergleich mit Alba (über Borgen), Rathsprot Bd. 27, Bl 90. Briefe Gr. 
Ludwigs aus Deutz vom 27. und 29., vom 2. Nov. aus Siegburg bei Grof^n 
a. a, O. Bl. 4, S. 19—21. ») Vgl. den Erlftutminir!*lMmd. 
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A. ir)72 ilen 2o. oct. ist des herzotreu van Alba kreichsfolk 
durch Mastriclit koracn, diircli das laut vaii fJnlrli und ( loif zu 
Wesel, Emericb, ToUihus alUuthalb über iiliein ;rf'fareu^), und 
der lierzorh selbst sol-) zu Kciserswerde brl ilcni hisi-liof Saleutin 
frtdetren liabtMi ist fol^ciis uft' Nj'inaiagcn kouien. Sia 80B Don 
Frederico hat Zutphen hai't beiegcrt. 

Tilmaaiuis resigimvit Petro fratri prebeiulaiu ad üiadus. 

A. 1572 den 31. oct. hat min neif Tilmannus Ordenbach sin 
ranonicat ad Oradus Marie sinem broder Petro Ordeubach resigneirt, 
der zwei jar earereu und iintberen moist. Ich habs dem rapittel 
vurgetrageu und hab fort Petro Onlenhach die coUation*) jretain 
und die possession ingeben. Aber l'etro Weinsberch wolt das 
(rapittel die possession der campanarien daselbst nit ins^eben unib 
des deehens willen, der sinon dirncr irern daran jiromovcirt liet '). 
[020J Am 12. Nov. stirbt N. Mulhem, Abt zu S. Pantaleon" ) ; 
am 10. Jaspar von Leinn p ter Lain^), der nicht in Ki»lii, sojidcrn 
in Lennep beorraben wird, „dweil er nil disser relij^ion war'*; 
am l). Okt. war der irisinnige Junker Job. Hardenratii gestorben, 
am 14. Dec. geht Dr. AntODitts Kemper **) mit Tode ab. 

Deurung des sniz^). 

A. 1572 den 14. nov. hat der hoit salz am Rhein gegolten 
:i2 daler, ein unerhörte dnrde, nnd worden ein 12 malder korns 

*) Vgl. den brieflichen Bericht vom 24. Okt. über den Flussüberganj^ 
und die Ankunft Albas im Haui)t»|uailic'r Xiniwogen bei V^ii Yloten a. a. 0. 
S. 7U u. ('XY. in der llaudsrhr. '•*) L h vennag, da mir liier die 

<,»aoll*n mir in 1 i'sohriinkteni I nifanire zuiiiin^lich sind, diese Nachricht 
unmittelbar u»(i» r zu liostiitigcn nücli abzulclinon. Am 18 Okt. schreibt 
Alba au^ MiUtstrii-ht, dacliard. (Varespund. do Philippt.' II Bd. 2, S. 2sS; 
• r kündigt seiueu Uebergaug bei Emmerich an. Am Iti. Okt. uikundet 
SolenÜn noch in Poppelsdorf bei Bonn nach dem oben S. 244 A. 6 erwähnten 
Bonner lündtage, am 27. Okt. in Kaiserswerth, wo auch seine Bäthe seit 
dem 22. in Veraammlungen bei ihm sich nachweisen kssen; nach firoondl. 
MittheiL von Uerm 0. ArchiTrath Harless in Düsseldorf ans den Akten des 
dortigen Archivs. D'u^ Angabe AVs, scheint also Stand halten zu können. 
■*) caliation in der Jlandschr. ■') Letzterer siegt dann auch bald ob, Bl. G30'. 

Go?MPint ist lloinrich von ^L. vgl. flif hari lsehr. Annalen von S. Pantaleon 
im Stil iTar' hiv zum Datiun. ") b'atit'-natgliod . vgl. Kathsli^^ten; für 1572 
7Aim Fisrliiii.n ktii)' i-i- i- bestellt. Nach fieundl. Hinweis vah ll<'rrti "Dir, 
lh'. W. Scbiiiitz ui K^»ln (indet er sich iu der 4. I'niversitat.s-Matnk« 1 unter 
tt, Okt 16S7 als .^minorennis^' intitulirt; <*r war albo jmiger als "W. ^) Vgl. 
den £rUuterungsband , aach den Brief aus Antwerpen bei Lossen, Masius« 
hriefe S. 509 in der Mitte. 
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vur eioen holt verkauft. Vurhin lang galt es 16 daler und ein 
mit hatz vur 10 dalern ein torn ausverkauft. Groisse herm worben 
na bit umb nnls. Uber 14 tag hernach galt es 18 daler. Man 
8acht| OB het auch am Stapel 35 und 36 daler gegolten , dan in 
HoUant waren alle aalcpannen verstoret, ans IVankrieh und Hi- 
Bpanien quam gein groff salz, auch war der Rhem gesclossen 
das nichtc bemff kunt komen in kreiebzeiteD. In alleii Nidder- 
landen war mangel, von^) Hambnrch, aus Hessen bracht man es 
zu wagen, und vil naehparen nflF dorferen hatten Ire swein gesclacht, 
meinten ir salz zn bekomen im geraaeben in der stat, wie gewontlich, 
nnd knntn ir bereif nit haben, das Tillen ir fleischs zu*) schänden 
wart. 



A. 1572 umb dissen monat ungeferli«"h ist der konink von Polen 
sonder leibserben verstorben*) und vil haben umb das koninkrich 
geworben, des keisers solm, Frankrich, Behraen, Sweden, Mosco- 
viter, Türk, Brandenburch, also das die fiirsten im lande hart 
drumb bekommert sin gewest, wen sei kesen woUen. 



A. 1572 den 16. nov.->) ist Zntphen mit stormender haut in- 
genomen worden, dan die bnrger hatten ein porz im storm er^ 
ofiTnet, das sei untrinnen wolten^), nnd damit wartz in^enomen. 
Die kreichlut hatten sich ritterlich gewert und haben die IIi>%panier 
wonder fil ombpracht und tyranniseirt, mit coplen in die Isel ge- 
worfen. Die ganse grafschaft, auch Camp und SwoU, haben sieh 
Widder ergeben, dan der von Berge war geflohen^). 

[626'] Wilh. Boss wird Licentiat in jure, das Festessen und 
die Festtracht sollen zwischen 60 und 70 Thlm. gekostet haben. 



A, 1572 im anfank decembris ist des von Alba kreichfolk von 



') Durch die Kriogsschaaren Albas. ') vom in der llandschr. ^) zu fehlt 
in der llandschr. V) Sigismund August . der letzte Jagellono; er starb schon 
am 7, Juli. Jetzt aber begann das liekannte Jagen der Fürsten nacli d<T 
Krnnf von Polori, ') Der Tnir i'it ri'^ hfitr finirogeljon. Uebor die Erstürmung 
untl diu rJronelthaten «iei Kiwitt it i h. Vau Vloten a. a. 0. S. 71, 72, Motley 
a. a. 0. S. 304, 355. AVonzi Iburger gitl t a. a. 0. S. 329 da^i Datum: 12. Oit.l 
•) In der Nacht zuvor. Aus Kämpen , vgl. darüber Orocu a. a. 0. Bd. 4, 
8. 25, 29. Kan vermuthete Um bald in Kok, vgl. Erifinterangsband. Ans- 
fäkrücbe Schilderungen der berühmten Vertheidigoog yon Haarlem bei Tan 
Yloten a. a. 0. a 79, 87 ff., MoÜoy a. a. 0. 8. 362 ff. Die Zahl der gleich- 
seitig«! Flugschriften, welche die Kimdo von den einzelnen Völligen in 



Rpx Polouiac obiit sino liberis. 



Zutphcu Villi llispanierü spolieirt 
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Zutpheu uft'Narden, ein stetlin, gezogen, die burger ersehigen und 
das gut spolieirt und von dannen vur llarlem in Hollant gezugeii, 
die sich eint uff gnade, behcltlicb leib und gut, ergeben woltcnO* 
Und Don Fridrich von Alba wolt sei nit auuemeu uff gnade und 
haben dm 16. dee. iamen geschamutielt nnd sint sn beiden Seiten 
&ei toit pliben*). Dsrnach nntboit Don Fridrich, er wnlt sei zu 
gnaden annemen, sei aber in Harlem nntpotten, man kent sin gnat 
wol, dan Zntphen nnd Narden waren in exempels gnoig^), derhalb 
uachten sei die stat fest und gans HoUant stunde in zu. Die 
Statten selten dem heuptman Jarlich snr lelbzneht zugesagt haben 
4000 gl., wa er die stat erhilt*)« Da ginic der ernst recht an 
und war Harlem der stein, da sich die Albanische victorie an stois. 

Konrad Eck zielit wieder den Rhein hinab nach Hamburg 
nnd Dänemark. [627] Beim Anstritt aus dem Rathe wird Her- 
mann nebst Jaspar Kannegiesser snm Rheinmeister erwählt. 

[027 J A. 1573 mit gode angefangen. 

Frostich winter. 

A. den 4. jan. ist der lankwiliger forst von aller JüUegrn 
tag^) bis herzu 9 weehen daun ndc ubguugen und das groisse wasser 
bat abermaiU vil tiebadcns au uuseru elmeu gegen Monhem getaiu. 

Ken bau s. Jacob oben den gank und orgeln. 

A. l,>7il doli 11. jan., umb diss zit hab ieb als baumeiüter 
Diit d. Knidencr den bau des neuen ganges s. Jacob van einer 
leufen uff die ander angefangen, van balken, borten, lenenen benk, 
und die lenfcn mit trelliger gebesbcrt und einen [02^] boegm in 
die alte maur, die ducksteinen war, au der sude- leufen schuin 



all'^ It trugen, ist sehr ^-o^ä; "WoUor, Die ersten deut^i Im ii Z' itungen, 
verzeichru t inohroro, viele andre, 2. B. aus Berlin, Jtommen hinzu. W. wird 
verschiedeno ^'f 1» s<'ii haben. 

') Das sind Uio Verhau'ilun^eii und Angcboto luitor der Führung dos Ali- 
Bürgermeisters De Vries vuu Jlaaileiu in Amsterdam bei Don Fadrique, soin 
Aufruf an die Haailemer, der zurückgewioscu wurde. ^) Doch wolil der 
ZnsammenatoBs swisohen d^ Spanieni imd dem oian^hen flil^orps nnter 
Lomey. Die EinBchlieestmg begann am II., der erste grössere Anstatm am 
20. Dec. Anklänge an die VolkBÜberliefemng, die sieh u. a. in den Lie< 
dem bei Van Lummel, Nieuw Geuzenlied - Boek S. 130 und bei Van Vloten, 
Nederl. Geschiedzangen Bd. 2. S. 43 ausspricht. Auch der Hauptmann in 
il"r Stadt Wijrhold Ripperda hatte nii irnr^ Beispiele erinnert. ') Das zielt 
wohl nicht nur auf Kipporda, sondt i n /,ui;leich auf Mamix v. S. Aldegoude, 
der im Auftrage Uranien^ in die iStadt kam. Seit dem 1. Nov. 1572. 
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laift.seii dui'cli brt'clin. dan vorhin stnmio j^cin lorli daselbst, «Kli- 
man durch knnt -jaiii; uud hat dissor bau di*r kirchen oben eia 
schone writcnin«; bracht. Da^^ alle or^^elgin wart auch an s. ilu- 
pi rt/- ( api llt n aijprebrot Im . dan es docbt nit, bat bei 'M) Jar d:i 
jxestandcji. Wm altors \)\:u']\ die orj^el b«'i s. MicharLs captdb'n zu 
stuin und man bat nthczit/ rent stedirh zum nrirenlsten ;.^rbat, 
man phich im von jtdcin .>plh'ii zu Ionen, das lan;^^>ani brinuani. 
l'nd uff den vurs. bulzn uank mitz {jefren den choir liat man die 
neu orj^el verurdaet und an;4(;lau;;< n und das bulzn wirk dar f^esatzt, 
bat das bulzcn wirk an der orj;:eln wol 50 daler gekost und mebe. 
Man bat auch ein neu steinen finstcrmont uff die lent laissen breclien 
Hudewart, darin wolt Rommerskirchen und Lntzekircben die finster 
;;eben; so bat mau nuch tinslcimunde daselbst in die maur in 
etat der alten, die seir seleeht waren, setzn laissen und urdentlieb 
durch m. Amt steiumetzr veidin^^t zu bauen, das nube '» fin»t4-r 
ilif ein form nff der seiten zu dem kircbof warz stain, das die 
leaf nn schoin wart, die vurbiu an 0 jaren nit {;ebrucbt was 
j^ewest '). 

|(i2S'J Heriüks teurde. 

A. 1573 den 4. fobr. uff eschtag und die gaase fast durch 
galt eio ton .herinks 1(> daler, dan min dan mehe, war ein un- 
erhörte deurte. Dan der Rheinstrom» lael nnd Maes waren im 
Holländischen kreich besctossen') und man pracht stockBsch und 
ander fischwirk zn waegen von Hamborch über lant. 

Llc. Lndeger Heresbach wird Ober-Siegler. [629] Hermanns 
Frau erkrankt schwer am 1. M n z, Dr. Joh. Acht sa^ wie der 
Apotbeker, „es were hydrops, die wassersncht^^; die Kranke 
„drank nit vil anders dan gewermnt wein') nnd was araenei 
sunst darzu dienet^'. 

[020 "J Schillmi«,' in Kraiikriili mit kieichsrustung. 

A. lOTtt den 0. marcii, umb diss zit mach der von Mongomenrci, 
wilcher im verlitten jar uff dem groissen mort zu Paris darvon 
komen, eiz mit 1 schiffen, wol <j;erust mit kreicbfolk und ander;», 
von Engellant in Frankrich zu Koscella aukomen sin *) , dem konink 

') Die Glasfenstrr. wpl<'hn A\ . m ?S. Jak tl. ^^tiftet, werden Kald l»ozahlt: 
..24 fois gobrant glas, den Jois lOalb.; G tois scheiveu , den fois ii alb.". im 
{ganzen gegen 20 (i\ , Bl. ti2s'. Nicht lange danach macht AV. mit dem Pastor 
<lie Bemerkung, da^s die Urkunden der Kirciio im Schrank des Pastors durch 
Feuchtigkeit fsst ganz vcmichtet sind, K. 630. ^) Vgl oben a 252. ^ Mit 
Wermuth angemachter Wein als Heilmittel, vgl u. a. 'Waekeroagel, deinen» 
Schriften Bd. 1, 8. 95 u. A. 3. *) Die starken Inthümer Ws., die hier zu 
bemerken sind, müssen auf Flüchtigkeit bei der Reinschrift zurückgeführt 
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in Frankrich umb noitwer mit den Hngonaton sich zu widdemtzen, 
dan dieselben be^touden widder samen zu laufen und sich su starken, 
dweil sei seir forchtsam waren. 

Tilmaimus Ordenbadi nach Fribarch. 

A. den 10. marcii ist min fetter Tilmanniis Ordenbacliius 
zu acliiff gangeil nach Frankfort zu fareu und von dannen uff 
Fribnrgnm in Brisgau , sin Studium juris zu continuem*) und hoicli* 
deusebs mit sn ttben; ich hab im einen ricbsdaler zur gedeehtnis 
geschenkt. 

üer Angelmecher gestorben im burgermeisteramt 

A. 1573 den IS. mareü starb her Brun Angelmecher^) in 
sinem haus uff der Briderstrassn, do er noch zur zit burgermeister 
var, und man stach im 13 torteischen aus^) und wart uff weis* 
fritag*) herlich uff eins raiz kosten ''^) zu s. Golumben begraben und 
der Stab wart bei in ins grab gelacht, war sin eirster Stab. 

[030 J Vur Harlem schartnutzelt*). 
A. 1573 den 26. marcii, \-ur uud nach, ist vil stormens und 

werden. Die rntenicliinung dos ('nafun v. Moiitgomoiy. d<'r nach Kiiglaini 
geÜüchtr-t war. sollte oinon viol stärkeren lieistand gewäliren. als AV. sn-jt : 
der (Jraf selb^t ^trllto den IJewohnorn v(»n Ivoehelle 45 Sehiffe ni Au>- 
sicht, vgl, Groon a a. 0. Bd. 4, S. 52, in Fnuikieich sprach mau von 35, 
Tgl. Kervyn a. a. 0. Bd. 3, S 145, zwei Zeitungen in der kön. Bibl. Berlin 
Qw 8350, n. 4, und Histor. Flugschnften 1574 , 7, geben 60 an, wozu das. 
Histor. Ragschiiften 1573, 1. W. wollte wohl „40*^ schreiben. Femer kani 
der Graf mit seiner Flotte erst in der zweiten Hidfte de> April an. Ver- 
schiedene uDgedruckte Schriftstüeke über diese Expedition sind von Korryn 
a. a. (). Bd. .H, S. 144— 14S 1. nut/.t 

') Tnd doch war die dortige juristische Fakultät hei-ahgekornmen. v^l. 
StintzHi-. Oe?!eh. d. D. Reehtswiss. Bd. 1, S. 8s9 u. ö ^) Vgl. das Zunfr- 
buch Kibt'uuiarkt in den Mittheil, a, d. iStatitari luv, II. 7, S. llü. ^) „Uabcn 
meine hcrn an stunt duich ire duirvverter 12 tortüschen nsstechen und 
<> kerzen von 2 U umb die lieh verordenfS Bathsproiok. Bd. 27, 61. 162\ 
*) Karfieitag den 20. IlSnc, 2 XHir Nachm., a. a. 0. *) Aus diesen wurde 
aach die Theilnahme der 4 Orden und der Rreuzbrüder bestritten, a. a. 0. 
•) "W. fasst hier die Berichte und sein AV'^iseen von der langwierigen Belage- 
rung von llaarlem in einen Satz zusammen, der den siegreichen Ausfall 
der Hn.nrlomqr v^tm 25. Miirz (nicht 2H.» in die Mitte stellt. Ff^bor dieson 
vgl. (»roen a a. (>. Bd. 4, S. 80 ff . Motiey a. a. 0. S. ^75. auch Van Lujnniel 
a a. (>. S. 131. Str. 4. Die in Köln selbst i. J. 1573 godi-uckte ..neue 
Zeitung" über die erste Hüllte der Belagerung, kön. l*ibl. Berlin, lüstor. 
Fingschriften 1573, 2, Torwerthote Vi, nicht. 
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Scharmützels viir Harlcm in llollant j^ewest, (lau Uk- in der stat 
werteu sich ritterliplij aber sei waren seir bcnaut und btgrabcii. 

Der Pastor von 8. Jakob verziclitct aut seia Amt wegen 
Schwäclie am 21). Milrz. 

1630*] Her Angelmechers begenknis. 

A. 1573 den lesten iiiarcii wart des bur^ermeistere her Angel- 
mechers begenknis zu s. Marien in Capitolio niX eins erbani raitz 
kosten gar lierlieh gehalten; es wordeu darzu etliche prohiteii') 
geroifen; man gab eim raitzman zur zit und den prelaten jedem 
I raitzeiehn presenz und sunst durch die kirrli jedem iiouestae 
persone einen Schreckenberger, galt 8 alb. cnrr. 

Um die Mitte des April fühlt sich Hermanns Frau dem 
Tode immer näher ; er will sie mit einem Testamente nicht be- 
lästigen, denn eine Einigung zwischen beiden wftre doch nicht 
zn ersielen gewesen. [031] Am 21. April ist Pastorwahl in S. 
Jakob; aus den prisentirten drei, nämlich Balthasar Broich^ 
Baecal. Theol., Swirtztem*), Lic. Theol. und Regens der Montaner- 
Bnrse, und Lambert van Wiler, alter Kaplan von S. Martin, 
wäldt der Propst von S. Georg, Herr Arnold von Bruwiler, den 
letzteren. 

[631'] Zu Ncus gebrant*). 

A. 1573 den 1. maji sint zn Kens in der Oberstraissen and 
dar umtrint 400 hanser verbiant, und das sott durch moitwilUge 
hoben versanmt sin, die kindischer weis mit sclosselbnsehen mit 
In einer schniren geschossen betten nnd walten auch etwas an- 
driben wie die bnrger, die den abent znvnr Im bamers gangen 
hatten; nnd war das speck in den Ströhen tagheren angangen nnd 
der wint hat es zum erschrecklichen fenr gemacht glich nff den 
kirmiss- nnd marttacb. Die van Kens meinten, es were willens 
angestechen, aber das befaat sich nit. 

Am*) 1. Mai nm 1 Uhr Nachm. stirbt Hermanns zweite 

*) Die Prfilaten vom Dom imd aonst ans der Stadt, die Aebte von Deutz 
und Brauweüer. Am Souiabciid znvor sollten „2 dnrworter jxdA 2 biotinger 

zu dem l)ogenknus biddeii und umbreitoii", Rathsprotok. Bd. 27. BL 184*. 
'■') Etwas abweichend sagt das Protokoll Bl. ISf»': „das man houestis per- 
ponis fi radoralb. imd den gmeinen lout^n nnd dieneren 2 radcralb. verercn 
joder liathspcrson 4 Katliszeichen, jodfiu T^rfilaten aber S; die vier 
eiiJadenden Personen orhaltfii jVdc ., einen hurt und ein zeppen''. Es war 
der seltene Fall, dass ein Bürgermeister ua Amte staib. ^) Vom Schwirzheim 
im Kreise Prüm. *) Üeber dieeen Brand in Neuss finde ich nichts -weiteres. 

Bei dorn Bericht über diesen Todesfall bietet W. wenig neue Züge gegoo- 
über seinen froheren Scbilderangen von dem Abscheiden ihm mdie stehender 
Personen; obige Anssttge genügen. 
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FraUi Dachdem sie au der Wassi'rsuclit schwer gelitten hat, 
ffVknd worden ir die bein so dick, da» man Ir weisse wulIen 
fjüsen maclien moist, weiter daii lersen". [032] Sie weij^erte 
sich MrsspTi im Hanse lesen zu lassni, ,,sun8t was sei gotfroehticli 
und eoiiscientiüis jriiüicii und dede ir gebet bei ir selbst'*. Am 
letzten April nimmt sie aber doch eine Beji;^iiie an und lilsöt bie 
den Kaplan von S. Martin kommen; [Go2 J am Morgan des 1. Mai 
war ihr Aussehen stark verändert; als Hermann aus der Predigt 
von S. Martin kam, schien sie sterben zu sollen: „und ich wart 
bitterlich weinen und kuste sei uff ir backen, und sei redte, 
aber nit verstentlich, hat aber gut verstaut, wie sei mit aeigen 
beweiste"; sie nahm das Sakrament, dann entschlummerte sie sanft. 

Und wie sei toit war, hat man 4 torteischen uisgestechen Im 
sterfhaus zum Reich und hat den reuen mit zwen gaffelknechten 
den frunden umb untbotten, und alsbalde den nachmittag haben 
mir min Steifkinder angezeicht, man wult gern alles zusiglen, das 
nemans verdacht wurde; ich war betrobt, sagt, Ich mogtz leiden, 
rechten inO papir und sigelwas und sei sigleten alles zu. 

[633] Begrebnis, begenknis. 

A. 1573 den 3. maji wart niiii st- 1 ige hauüfraue mit den 4 orden 
und 3 choren s. Mertiii, s. Laiin ii/, s. Jacob begraben und aus 
dem sterbliaus zum Koieii am Mulzbutln l L'nder-Pannensekger lit r 
über dt'ii Salmanaeh zu h. Laurenz in die kireh^) getragen uml 
da>* ll>st in irer eltcr Antonii Bars und Catharineu Hovelsnians grab 
zu irem vorigen man Wilhm liona und elllclicii klndciii be^rraben 
under einen DraehentVIilcr stein vur s. Auuu ultair, öo staitlicli, 
als sich gepurle. Itrin utV diii^itacli dt ii 5. maji ist ir begenknis 
zu s. Laurentio heriidi »rlialten mit -cliiirs und anders und hab 
21 missen laissen lesen und im dorn, zu s. Marien, zu s. Laurenz, 
zu Kltiu-s. Mertin und h. .lacdi) utV den predigstoiln bestalt zu 
bitten in den kirspeln das jar durcli. Kequiescat in sancta pace')« 

[^V.VX] Die erste ,,monstonde" wird am 2G. Mai gehalten. 
Um den l. Juni galt I Malter Roggen in Köln 10 bis 12 Gl., 
ein Malter Hafer (i und 5 Gl., was theuer war*). [(337 ] Am 
21. Juni wird vom Schwarzhause Peter van Attendar in den 
Rath gewählt, Wilh. Boss zum 44. 

') 1). i. ihnen. *) kirch fohlt in der Haudschr. ^) Am liauüo verweist 
W. in Betreff der Unkosten auf die Eintragimg über das JahrgedächtnisH, 
Tgl. 28. April 1574. *) £s knüpfen sich hier nun lange AuseintuiderBetzangen 
über die Hinterlassenschaft der Fiau an, Bl. 634—637, in denen "W. das be- 

anspmchto, was der Yerlobungsveiirag bestimmt hatte; scibstvci-ständli* h 
gerieth TV^ in einen Streit mit seinen Stiefkindern. Ali dies kann hier and 
später überschlagen wenlen. 

Uötaibanm, Dm Buch W«loaberg. II. 17 
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Das üaus Krüllenberg^ wird gerttstcty damit Hermaun dort 
seine Wohnung aufschlagen kann. 

So roste ich eiret den gadumb uff min hant und gescheift in, 
macht ein aprechkamer draus^ leiB die mit benken, glaisfinster und 
malen cur noitturft zurichten; gedacht ^ des gemacbs bedurft ich 
naeh minem handel; der nach mir qneim^ mögt widder einen 
gaddum daruis machen , wa er dess van noten hett Oben die 
Btoif leis idi auch mit liulzen finstern machen, die man abent 
mo<^t zudoiUi das es heimlich were. Ich leis auch ein klein steinen 
duir u£f das neu brechen neben die p:roii^sr diiir zum ingank, die 
vorhin uit da gestanden, und den bereit [iV.^S] neu steinwechen 
und die ein trap zum Büchel zu gedlich machen, die ein dnr uis 
dem gaddum zumaclien, das es schaffer worden, auch die ein Hnster 
im gaddum zum berch zu zumauren^, wolt da umb des zuhorens-) 
willen kein finster haben; die ein trap im haus uff die stoff ab- 
wirpen und das capuwes mit gedreiten steiferen dar setzen; auch 
das vurlians binnen etwas bequemer maehen: glichfals den ;:,'iffel 
des fransen liaus und die maur den gansen liuchel uff verdingt ich 
ahzustriciien nnd zu weissen bis bovcn an da.-* ende des Rnrhcl-» 
und leis darviir den «ironcii bercli mit der eronen tind drüben an 
2 orter nuden und dran schnben: Cronenbercli bei Weiiisl)er< 
off filliclit melie heuser Cronenberg genant weren, auch das wart 
„bei Weinsberch", das man nit wissen snlt, (dV es hei mir, der 
Weinsberch heisch, sult sin oder l)ei niiues fatters haus nlso j;e- 
nunt. Die ^roboinu r oben und nudeu hab ich auch laibsen besseni. 

Ij'iv Kosten daftir betragen im ganzen 1 4r> Ol. 1 Alb.: 
die Sciiwestt r Sibylla ist Hermann bei dor Einrichtung behiinich. 

[63S] Am 23. Juni wird Juli. Mae- \nr S. Laurenz an die 
Stelle Ileinr. Kannenuiessers zum Büigernieister gewählt; am 2.'). 
stirbt Goddert van üittorr^) mit Hinterlassung vielen Geldes, 
er ffWST ein euclio''*). 

[641] Frit in Frankrich. 

A. 1573 den 10. jnl. ist zeituug kumen, das in Frank rkli 
frit tuschen dem konink und den Hugonoten gemacht sei, lillieht, 
wie man sagt, umb sines brodeia Heurici willen, der umb das 
erledigte koninkrich Polu trachte oder eiz schoiu zum konink da- 

') zumaren in der Ilandschr. -') 1 »er Nachbarsehaft. ^) Er wird in S. Paul 
l)egrabon, vgl. OratopoUi oloetor. ental. (ISS'i) S. 140. Sf-in Nachfolg»^ al> 
IVovisor der Universität wird der oben penaimte Job. M.. Rathsprot Bd. 27. 
Bl, 2.51. ') Der Verf. will sagen. II. habe wohl vorstand -n zu hören md 
za spähen, wo er seinem Vortheile uaehgeheii kotme; vgl. dazu oben S. 235 
Anm. 1. 
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selbst erwrlt v\ai dan die l\)loni waren uieUtt iL-i ^^ut Hugo- 
notisclis (mUt evangelisch, dauiil -unst hei innen erlangt wurde. 
Ob der IVit aber lang stain werde in Frankritli, mach die zeit er- 
leren. Disser frit sult den 2. jul. getroflfen sin^). 

Harlem ingenomen*). 

A. ir)7;> il( ti K>. Jul. sol Dun Fridrieh, des Duea de Alba sou, 
Ilariem in Hol laut uff gnade und Ungnade iit^'eiiomen haben, dan 
die stat moist sich hongers halben ergeben, dan sei waren bei 
3 firdel jarö ungcwaiiit überfallen und seir hart belegert und be- 
ijiehanzt gewest. Der prinz und Staten wollen sei da vorspisen, 
das was verspeht, und pleib der van BaUeuburch doit. Der Duc 
de Alba quam drin, vcrsclionet der burger, aber Engeischen und 
Walen leis er koppen, vertrenken. 

[(U 1 1 Conrat zu Weinsberch geswennt 

A. ir»7H den jnl., alabalt min swager Conrat Kek aus 
Denmark komen und des koninks deinst ab war und eiz vernomen 
hat, das zu Weinsberch wein gezapt wart, dan min broder war 
noch im zappen, meint er, es het giu frau .Sibill angetroffen, und 
fiUicht gedacht, da mo^^t an gelt komen; quam dissen tag zu 
Weinsberch wie ein jonker mit sinem reisigen knecht und fragte 
nach siner frauen. Die was nau » in lirdel stunden davor gewarnt, 
das sei sich uff seide magt und ins haus zu Cronenberch bescious. 
Er faut aber mines broders frau und broder an der kisten, das 
sei das gelt untfingen und sieh des zappens allein underwonden, 
das er wol spurte , das es sin frau priucipalich nit anginge; doch 



Am 9. Mai. Ueber die Verknüpfung mit der polnisclieu l*iagu vgl. 
IL a. Fr. V. Bezold, Briefe Job. Casimirs Bd. 1, S. 112. Der am 25. Juni 
vor La Bochelle geschlosBene BtÜlstand wurde Tom König .^m Schloss Boa« 
logne im Monat Jalio^ beurlnindet und mit der Beglattbigung durch das 

Pariser rarlament rom 11. Aug. in Uebersetzang als Zeitung in dir ^^'elt 
geechickt: „Eldict kön. Majestät'', u. a. deutsche Ausgabe von Job. Maier 
in HeidelLf-rg. i:,7S. tön. Bibl. Berlin, Flugschriften 1573, 12. ^) An<^<5er den 
bei Weller a. a. O. v*m /.»m( hneten Zeitun^^rn erschienen u, a. y.wvi in Wesel, 
die W. leicht h.'itto benutzen können, aber doch Tii<»ht ven\eitln't hnt: die 
. iix' will aus einem dem Grafen Herrn, v. Xeuwiar zugesrhnebeut-u Ürief 
•^utatanden sein, küu. Bibl. Berlin, Tk 4401, n. 17, die andre das. Qw 8350, 
D. 7; desgL eine aus Siegen das. FLugsobiiften 1573, 2. Oatus summarisdi, 
ohne besondere Aufmerksamkät berichtet W, hier über die letzton schweren 
Schicksale der Haarlemer. Wilh. von Bronckfaorst and Batenburg fiel bei 
einem Enisatzversuch am 0 Juli. vgl. Green a. a. 0. Bd. 4, S. 170; Haar- 
lem ergab sich am 12. Juli. Ueber Albas Auftreten in der eroberten Stadt 
bohchten die niederlündischen (Quellen bekanntlich ganz anders. 

17* 
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soicht er sei allenthalben im bans vergebHcb, satzt sich neder nod 
leis sich wein vor sin gelt zappen ^ dess man nit weren kunt. jUs 
der abent anquam, begert er, man snlt im ein bet spreiten. Hin 
broder sagt, er moist selbst zum Kluppel uff die Hoeporz gain 
sclaifen; min motter sagt^ sei wolt in daran nit winnen, sin motter 
hett irer dochter*) nehe dronk wassers angepotten in einem fil- 
feltigen abwesen, so het er ir anch im verlitten winter ir glsB> 
finster an der straissen mit gwalt zersclagen, dess were er noch 
nnversonet. Aber er bleib die ganze nacht im hans sitzen mid 
[642] lacht sich zn zelten neder uff die bankselaffen; des morgess 
ginge er lunwech. Uff den veirten tag gab er ein sopfUtcatioo 
in rait und beclagte sich mit unnntzen worten diss und siner 
cleider, die min suster noch hatte; damff wart in meiner soster 
nam auch mit unnützen worten über in suppUceirty dan es galt 
eiz smehen dem einen wie dem anderen. Ein erbar rait befalch 
die sach Iren dagherm, die brachten sei beide gegenwortich, aber 
knnten wenich ausrichten. Damach worden her Pilgrum, burger 
meistery und her Geil und ander glitte herrn darzu verordnet, ih 
worden beide parteien in her Geilen hans beschiden und die sach 
weit und breit verhört und entlieh also verabscheidt, das SibiUen 
ire hantschriften widder zu^^estalt snlten werden , darlegen sniten 
Oonrat sin kleider und leinwat au^h uberÜebert werden, das han« 
Salt Conrat binnen jurs verkaufen und Bibillen ir 500 daler heilicbs- 
gnt verschaffen und minen kindern ir 300 daler bezaln, das min 
Siister davan gefrihet wurde; aueh sult sieh Conrat siner haus- 
franen herberge und swegerfrauen haus untbalden, und derglicheo, 
wie das weiters in zitteln affgezcignet ist und da zu finden. 

2 kamer gebaut im oonvent s. Jacob. 

A. 1573 den 2<K jun., umb diss zit hat Jürgen Kaldenbachi 
ein achter s. Jacob, in das frauwen-convent in der Bntgassen im 
hoffgin an der straissen 2 kamem vur 2 franen gebaut uff sinea 
budely vurbeheltlich im der nutzung und zins sin lebtag^ es hst 
in über 100 gl. gekost; die kirchmeister haben im alte bort zum 
tag und alt glassfinster zum besten geben. 

[642'] Starb Yigenmontz frau^ bedenken inines bestetniss. 

A. \')~'.\ tUn 27. jul. starb ein widwe, die eirbt Peter Vigen- 
niont, raitzi i( liter, und darnaeh den licentiaten Clivium zur elie 
gehaij hat keil) kiuder, war Jolianj* Pastoirs duchter in der Straaber- 
gassn, hat 2 broder, raitzhern, und uiiu wirdichc frau ä. Ma^i- 
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ininen') war ir swoster, einen broder und doctor beim plalzgraben'^). 
Das lioruflit ;^;]ik -ai i^eweltich uud Mir ^i'wisä iu der stat, liic 
Trau wurde ich haben, aber sei und ich wüsten nichtz drimib. 
Darnach wm-den mir fast heiliclien anpracht, widwe und jonlen», 
benant und uubenant; ich fj^ab jedem bescheit, ich werc nit willens 
mich zn bestatten, wult also plibeu iu rauwen, ^ot, minem fatter- 
latide und fnmden dienen und mieh bei dem meinen behelfen; 
min aiter hetz auch off sich, min motter were mir frauen genoich, 
wem got min armnt gnnte, snlt es haben, andern mochten doin, 
was sei wnlten^ ich were alsus gesinnet, Het ich kein kinder, 
80 het ich bioder* und snster-kinder, ich moclit doch ir uffirassen 
nit erleben, es inogt mir anch faelen, wan ich schoin bestat were 
wie bei filten. So wurde micli auch neman ansehn dan nmb forteis 
willen, ein jonge frauen mögt mir smeiclilen und doch nit leber 
dan minen toit sehen, ein alt mögt druslich sin, es mögt sunst 
nit geraten, und wie gut die frau were, so prccht sei iren last 
mit; ich het der weit im ehestait 25 Jar gedeint, ich knnt mit 
gots gnaden einsam ohn weib leben; doch het icbs nit verlobt, 
were aber mio bedenken anders; und macht zu gedechtnis diss Ters, 

Versus. 

CoQsiiü memor esto boni de coiyiigef celebs, 
nt fenit omnis Habens, (jid non liabet. a^^tiIloat; 

commoda inulta tibi si <juis<iuani dixont a lfoit, 
irmiHinrn tof-uin <ju<tt frit incomnioda secvim; 

cuujumuin cupidc memiui ii. tii>sr- solntns, 
ciyus mox solvi si.. iahaüt viaculu soru. 
Sed dvi mm mei siun. 

[643'J Glasfinstem s. Jacob geben, bzalt. 

A. 157'i den 10. aug. Iiab ich mcistcr Henrich Brun fjlass- 
worter van den !t finster uff s. Hupert-Iculeii iu dem capel^iu zu 
8. Jacob 11 ',2 ^"rr. geben; die ein finster hab ich altfrens 
laissen zurusten van der alter finster der hilllger 3 koniuk, dio 
uuden in der kirchcn plach zu stain, und in mins fatters und 
motter namen laissn machen; die finster mit der gehurt') und das 
klein finster uff das cloister zu sehen hab ich in minem namen geben. 

[044] Am J3. Aug. wacht Tajr und Is'acid Hermann mit 
Job. von Hattingen auf der Weierpforte, „dan es lagen hin und 

') Die Aebtis&in. -j Dr. Gerhard Pastor, viel verweudetor pfalzgi-äfUchor 
Rath, der u. a. jrrade jetzt zu einem Kui-füi-stontage nach Frankfui-t abgeordnet 
wurd<^: bald pfalzischer Vicekauzler. Vgl. Kluckkohu, Fr. v. Bezold o. a. 
^) Christi. 
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Widder rutter im stift Coln und zu Kerpen"*); für sein Tlieil 
versebrt er dabei 1 Thlr, 

[649']^ Tom drankwin zins zu geben. 

A. 1573 den 26. au;:, liat ein rait der btat Coln mit allen 
reten und veirundvoirzigeu vertrugen, das ein jeder burger neben 
gewontliclier ufforender zinsen von jedem foder trankweins sult 
geben '^ radergl.^). Ich moist bekennen, das es pillich were, das 
der rieh als der arm geve, es wurt aber ein barter appel ein so 
beiesen und beswerlich ins wirk zu Btellen. 

Im Hauä zum ,jRoich" trinkt Heimaun die ,,letz" mit den 
Nachbarn, am 7. Sept. zieht er yon dort in dat Hans Kronen- 
beig, ohne irgend einen, seiner verstorbenen Frau gehörigen 
Gegenstand mitzunehmen. 

[650J Wilhelmus Boss in Italiam yerreist 

A. 1573 den 11. sept. ist min son Wilhelmus Ross mit noch 
3 Colnischr Icinder, Haiekstein, Pastoir, Volkqain, Terreist zu pferde 
alle feir, eirst uff Frankfort und da von in Italien^). Mir haben 
den morgen die letz samen gedrunken ; ich hab im ein sonnenkroin 
und ein riehzdaller van IS batzen geschenkt und im das gleide mit 
allem gesinde bis uff den Judenbnchel vur s. Severinspforz getalo. 
Sin meinung war uff Padnam hei Venedich zu reiten. 

[650*] Hermann verläset das Hans zum ,,Boich", siedelt in das 
Haus Kronenberg Aber und wirthschaftet doi*t mit seinem Jungen 
fttr sich, um der Mutter nicht zur Last zu fallen. 

£s macht mir die veranderong des haus und wonong auch 
etwas veranderong des gemottz, dan ich hat kein hansfrane und 
irtnmb mit iren kimlern zu ge warten; doch greif ich einen moit 

und dacht, ich were eiz auch wol. 

[653] Den 2(). sept. hab ich minen kindern eppel und 
trüben geschickt uis minem wingart und untpotten, besonder Dnit* 
gin Yoikquins, wa sei d<in seir zornich und bois über micli sin 
wolt'*), so wolt ich über sei nit zornich noch bois sin; ich het 
noch nitz van in, sei hetten mehe des meines, die siegel und breif 
het ich allein; anders kunt ich nit zu spracli komen, der kunt 
nit brauchn. Den andern tag") so starb ir dochterlin £nlgin, 



Man beobachtete und empftnd in Köhl grade sehr lebhaft die nieder- 
rheinischen Kriegsbewegnngen, vgl Erlttaterungsband. *) Die vonmsfeeheD» 
den Blätter sind mit weitschweifigen Erzählungen über die Versuche z\nn 
Ausgleich zwischen TV. und seinen Stiefkindern betr. Erbschaft gefüllt. ^) Vgl. 
Erläutcrunpsband. •) Ross hatte zuvor sein Testnjnent gemacht, Hermann 
10 Thlr. zugewandt. ^) Wegen der Erbschaft. *') tags in der Haudschr. 
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ieh wolt dar flchenken sin gangen, aber sei wolt dess nit ge- 
Btatten. 

Am 1. Okt» wird ein Rechnungsbuch eingerichtet; Schwester 
Sibylla soll alle Ausgaben im Hause eintragen, am Schluss des 
Jalires wird dann abgerechnet, was auf Hermanns und seines 
Jungen Antheil kommt, was wieder die Mutter für sich, Sibylla, 
ihre Orn^iskinder, die Ma^ni und einen Scbflleri den sie um 
Gotteswiilen beköstiirt, zu bezahlen liat. 

[65!V] Mir maeliten auch die Ordnung wein /'i diiiiktn also: 
mittaj^s (Iruuken mir beir, den abent leissen mir ordinarie nit nielie 
dan ein half quart weins liolen, dan er was deur, j^ait eiz <) albJ); 
aber min broder d«'de uns vur cirst etwas tortels, dweil iniii niotter 
irs Mhers halber wein nioist drniken^K die 7<) jar alt war. Also 
Itabeii mir die hauslialtung augelaugeu uÜ ein versoicbeo und ferner 
vejglicbong. 

Ascendit Hemiaauus ad graniinaticos, 
A. 1573 den 3. oct. ist Herman, mins broders son, in scliuia 
Laurentiana ascendeirtab ethimologicis ad grammaticos^. Aber^) 
(•otschalk war nit daran geschickt und befalcb der meister, er 
moist eirst utf der particularschoil bess leren. Das was des meisters 
8. Jacobs Schölt, der ein frau getrut, die kinder nit wol geleirt 
hat. Dn( h wdit man in ein t nntwirk leren iaissen und uff die 
Deusche «eboil dein, dweil er kein lust zu stndem hat. 

Kheiu seir boicb. 

A. \'u'\ den 5. <»et. und umb den trint hi der Uliein di^s 
zit jars uuerhoirt lioicb gewest, das über halb Rlieingass-pforz 
lioich stunde. 

[654] Starf L Dresius im raitzgank. 

A. 1573 den 14. oct. ist Henriens Dresius^), legum Ücentiatns, 
der Asonem restitueirt hat, in sinem eirsten raitzgank gestorben, 
and war diss der zweite Ücentiat nach mir, der in menschen« 
gedenken zn rait gesessen hat, dan Johan Helman hatt wol repeteirt 
pro licentia*), war noch nit actu promotus licentiatus'). 

') Na«'h eiüpv Annal e W >. mm 11. Ukt. J» i \\'>'\u -^ogar auf den 

Preis vou 7 AUj. -) ünnk ui der Haudschr. ^) Vgl. ohtm 8. 250. ') Bios 
ab in der Handschr. •'') In der bosondereu kölniseheu Littoratur wird sein 
Xame nicht genannt« in den Akten begegnet er liäufig, auch seine Wittwe 
wixd erwihni Die jmistiBohe Schriftsteller-lMti^eit des Hannes galt dem 
Stnirecht« der Somnia des italienischen Juristen Azo; hierüber Stintsing, 
(Jesch. d. D. Reehtswißs. Bd. 1, S. 45 u. ö. •) licentiat in d- 1 !f:indschr. 
■) Seine Disputation hatto ^fhm «tattp:»funden , nicht aber der fi i< il. lie Akt 
der Proinotinn , der ihm den wirklichen Besitz des Grade» und der daraus 
entepringenden Hecht« gebracht hätte. 
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Der von Bushu gefmgen. 

A. ir)7H (Ion IS. oct., umb ilina iii mach der {^Taff van BiisLii, 
statliehU r iu lluUant und admiral uff der sehe, bei Amsterdam vau 
den (Ipusscn gefan«;en und zu Dort verfort sin 

Hermanns Neffe (iottsehall wird zu einem Riemenschneider 
in die Lehre gegeben. Die Ehe zwischen Peter Alstcde, Sen- 
tenciarina in anl«, Sohn des Notars (joddert, nnd HermaBiii 
Nichte Eisgin van Dutz wird beredet. 

Zons ingenomen. 

A. l."»7i» uuil* dt ii 1. nov.2) maci, erzbiochof Salentiu du.s ricloss 
und stat Zons hcimlirh infrcnoiiun liaben, in meinnniren, das vnr 
die ehurfursten zu iHhaltcn ; t^aj^t, es hct sich laug selbst geloist. 
Aber den l'J. Aoc.^) mach das capittel es widder durch iren capi- 
tularn, einen van Sascn und Laubenl)erch*), laissen iuueuien. Dsa 
stait noch also im zweilVI. 

[(ir>r] Vom 27. Okt. an hat es drei Tajre lanjr Eis j^efroren, 
dann wird es wieder ;;clinde8 Wetter. Die Brudcrkiuder llermauu 
und Gottscliall werden in der Weinachnle als ehelich in K61b 
geboren eingeschrieben. 

Vom dubbel-stoi) min» broders a. Jacob vergont. 

A. ir>7ii den 8. nov. liaben die kirchmeisti r und achten s. Jacob 
miuem broder Ootschalk und Kiisabotli II m / ir Idbznrht und 
nacli in dem hausfatter <til( r inwoner zu \Vt inshor(li erriiel» ein 
dubl)el-8toil^) vur s. Oatharineu - elter nei^rst ilcni spi ndhaus ver- 
^unt; dess sult er den und die finster hiissen maclin und eiuä 
daler der kirchn oder armen verordnen. 

*) W. wiederholte hier wolil um* eine gl(dchxeitLg& Notiz ans tieinem 

K.üondcr, die or na< h mündürhcr Erzählung von Kauflouten gi>iiiaolit liatte, 
\Vahi-sch<.inlicli um ^\on Is. Okt. hatto ri die Nachricht von liossus Nieder- 
la;;o auf dorn Zuidersee, am 11. ^'kt., ninu^f tratzm ; das rrstr <lr«ritf l)t mag 
lloorn. wohin liossu wirklicli al)gt'tuhrt . iiut 1 lordr. rlit \ - i wfchsolt 

liaben. AV. imterliess es, soino kurze .\ufzeii hnung auh Ziituugon uml 
l.iodcru, die iu grösserer Anzahl vorhanden sind, zu ergänzen. Das spöttüsclu.* 
Klagelied Bossus s. bei Van Lnmmel a. a. 0. 8. 170. *) W. vezschrieb sich: 
octobriSf hatte aber kurz zuvor schon Familiennachricbteo vom 21. u. 23. 
Okt., die oben im Texte nur angedeutet sind, gegeben. In den eisten Xo- 
vomber-Tagcn li(»ss sich Salentin in Zons nieder, vgl. über die ganze Frage 
T.<>sson, Der köln. Krieij, Vorj;escliichto. R, ISO — 199. Ws. Vor\ran'i^'^r, 
<ior kurf. Rath Dr. (Ilast-r. nahm an ihr thäti;: Theil. ') W. schri' ;it r- 
maL< fals<;h: oetobris. ■) Ih iv.jg i'riedr, von SSaehM^ü-J>aueuburg. ') Km 
Kirchenstuld liir zwei rtM>oncri. 
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[(»."kj] S. Mertins abeot 

A. ir>7H den H>. nov. ijflF s. Mertins abent war min broder 
nnd sin frau bei iius iiud das mail war kein nen w« in in Coln teil; 
man sacht, es weren die trnbeu') an deu »tockeu pliben htain oder 
er were snnr^t nit zu drinken. 

Im Hause Kronenber;^ lilsst Hennann einen eiüernrn Ulm 
setzen, den er für 4', ^ Thlr. jjekauft, wahrend der Weit!» s ThU. 
betrag; mit Kaelieln nnd Setzen beliltifit sidi die Ausgabe auf 
9 Thtr. [656] Ein FüSBchen Butter wird mit 6 Tlilr. 6 Alb. 
2 Heller bezalilt. 

[657] Vuiu bau & Jacob, gebonnc und orgeiii. 

A. 1573 den 2S. nov. ist das gebonne boven dem offen orde 
im gange b. Jacob heimlich und nn verwarter sach durch Jorgen 
Kaldenbaeh nnd Hans Gall, awein achten, gelacht^ das wol mehe 
dan 26 jar offen gestanden hatte. Das capittel^ wolt es den kirch- 
meistern nelie gestatten und sei wolten es auch nit zumachen zu 
trotzten; do es zu war, das verdrans das capittel gar übel, aber 
das kirspel kan nnhe van einer teufen uff die ander gain, das eirst 
nit geschein kunte, nnd ninjou mehe s. Hupert-leufeo gebruchen. 
Wan das capittel nu tcrtich ist, nio;;en »ei das ;;ewo1f maelieU) 
wie sei toin snlln; die bort nnd balken konit n dem kirspel zn 
nutz, es Hteit eiz da. Ks laehten sieh etliehe vornenien [6r>7'j 
canoni^^en ^) darge;;en, aber Beil van Diissddorf, des decheos magt, 
ein dicke unBrIiemel person, starb (Ion 2'.». nov. under dissem ban, 
damit wns d« r lUehen bekomcrt. So was der scholaster her Holt- 
husen krank, der anch samt noeb einem canoniehn, pastor zu 
Freissseni *) , babb darnaeh storben, also das nitz darwidder ge- 
BCbach, dess <lie kirehmeister zufriden warn. 

[r>r»S'] Am 21. I)ee. wird .laeobus (^niphalins vom Sehwarz- 
han> in den IJntb «rewäblt, w(d)ei Hennann den VVtdn mit selienkt; 
Onipliaiius wird im IJath rrtlieilsmfMHter"^). [«>.")'.)] Am 22. tritt 
Hermann vom lilieinmeisteranit zurück, zusammen mit Junker 
.laspai Kauuegcisscr, „hab an presenz daselbst 4S gl. eurr. ver- 
delnt, ohn was ich im reuen vcrsumet^'. 

[öüuj A. 1574 mit got angefannen. 

Neu jars tiiL^ vt>n minor dieta. 

A. 1)7 1 den l. jan. i»ab ivh zu Cronenl)i'reh gewont und das 
neu jar mit gotz gnadeu augefaugcu, predich, mess, vesper s. Jacob 

') stnibou in der Handsolir. ") Von S. Cloorg. ^) So. ^) Frie^iheim. 
) Au statt des oben S. 263 genannten Drosius. 
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gehört und mit getain van arbeit , dan das ich einer meiner 
Partien^) etwaa geschriben hab^ das moint den andern tag im gericlit 
sin. Hee mois icli*) nnbe etwas anzeigen, wie ich min dietam nnd 
ordnong mines lebens eiz halten* Ich hab min donnitorinm nnd 
sclaifkamer erweit, die heimlich ist, nit an der straidsen^ dar 
man zu Carmeliten nnd s. Jacob die nrlclock und die gezidcn wal 
hoeirt luden; ich sciaif uff dem groissen bedde, min jonge Borchart 
Lintlar uff dem kleinen. Den morgen zwischen 5 nnd 6 uren roif 
ich in an, so steit er uff, macht mir ein feur an uff der sclaif- 
kamer oder maclit mir min stoblin warm, darnach es mir gelegen 
iBt. Dieweil ich mich dan antoin nnd werme, macht er die bedde 
<Hler toit^ was es zu toin hat. Darnach gain ich sontag und hoich- 
l'estags mit im zu kirchen oder ich nem etwas wirkelsdachs für, 
studeir'), Icss, schrib, advoceir, »ollicitelr oder was ich zu toin 
hab; darzwischen ist der jong zop bei miner motter, ich es nimmer 
vor mittag. VVan es dan 1 1 uren schleit, so leist man mich roifen, 
so kom ich bei min motter ufi' die mittagmailzit, ich hekommeren 
mich mit keinem kochen. Da essen mir dan hartfleis, alzit groin- 
fleisch, hotter und keis, zu Zeiten gebrait, fischtags herink, 
darnach Stockfisch oder anders^ was sich schickt; drinken die 
malzit, besonder nbcntz, miu mottcr und ich neben dem beir ein 
halb quart wt ins, zu ziten etwas mche, und duret die maizit selten 
••in gaiisr stunde ; min niotter, suster und ich an einem disch.*, 
das andt r ^esiiide alle samen am andern disehs, nnd haben uns 
Hprach samen. Wil irli auch emans besonders vnr mi( h zu gast 
laden, das st Ucu ^^'scliidit , dns toin ich wol in miiu iu gemach. 
Als die mnizit gehalten, gain ich «'twas im bans, ln'tT oder stoben 
spac« !!!, dainaeh zu minem studio und wirk uff min schreibkamer 
ntlrr stdblin (»der ;^aia, wahin ich zu toin hab. Den narliniitta.' 
CS oder driuk icli nimmer, es queini dan emantz zu mir, dem ich 
eren halben moist selieiikcu, o<1( r i( h (|iieim [Gfiir] ulV die iratTel 
oder in gesplschaft. Den abent halti ii mir widder das abontzniail 
eben wie dt ii mittag glich unib die t»et<te stunde, und ich z»m b 
eben SU stark als den mittag. Min motter, die dan*) umb 4 uren 
ir maizit gehalten, drinkt') aber ein gleslin weins oder drei mit; 
sclti n ist sei spader, nnd wan es 7 uren oder zum lengHten ^ nrfti 
sclt'it, t'ilt st'i zu bt'dde mit (b-n sc-liolern Heman und (iots* luilk. 
Mir autiern bb-ifcn noch ntV in der stoben, winters, somers, im 
hoff oder bunst 2 stunden bis zu uren; darzwiscben ii«lt maii 
>iprach samen oder doit jeder sin gescliflt. Zu *> uren seleis ich 
min haus zo und laissen miiien jungen eirst sieh ins bet lagen, 

') In hV'chtsstreitigkeiteu vor dem Rathe. -) ich fthlt iii der Handsihr. 
') stndeirt in der Handschr. dan dan ebenso. ^) drink ebenso. 
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80 lang bleib ich uff miner sclaifkamer oder stoblin, gain darnach 
allem in bedde nnd ist min gebrnch nii, das mir der jong oder 
emanB die hosen uistreckt. 

Zur Feier des Geburtstages am 3. Jan. hält Hermann das 

Kränzchen mit den Kirchmelstorn nnd Achten von B. Jakob. 
[602] Winand Moir, ehemals Kittmeister mit Hermann'), t^tirbt 
am 12. Jao. Am 25. Jan. ist trübes windiges Wetter, Hegen. 

[H62'J Die h. drei konink bestolon. 

A. 1574 den 27. jan, sin <rar vil schöner kostlicher kleinaten, 
die nff eim »»rede vor den liilligen drei koningen im doim hinken, 
gestoleu, sulten vil tausent }::uldin wert L'ewest sin, darunden ein 
onich, ein stein, mit eim an^'esicht^), ?:iui.sser dan ein palm in der 
hant, überaus kostlieh, perlen •«» jrrois wie kirson und ander vil 
kleinater van edlem gestein und ringen, von vil koningen, iursten 
nnd herrn vor alten zelten dahin geschenkt. Ein rait hilt die 
pforzen an der stat 10 oder 12 ta^ zu und wart ein Jeder uis- 
ritender oder gainder besijrti^i; es worden etlicli unscliuldich an- 
getast, etliche verdacht und gingen allerlei reden uinh, aber man 
kont es nit jrwar werden. Man sagt, den warsej^ern weren 300 daler 
angepottcn zu schenken, wan sei rait wisten, aber man wart nit 
gewar; wie es noch faren wirt, weis got. 

Eisgin Alstedens der bmt hattsrait (geschenkt 

A. 1574 den 2^. jan. liab icli min nicht Kls;z:in die brut und 
brntjrara Peter Alstcden nit brut^^weis"') zn jrast willen laden, umb 
.lUerlei Ursachen; aber darvor hab ich innen gebchenkt liau^rait in 
die ktich an zinwirk, als schottein, 71 // samen, machten zu gelde 
25 gl. curr. ^» ali>., das was in nutzer dan ein tag IVeude. 

Am 30. Jan. stirbt Laurenz Holthusen*), Scholaster von 
S. Georg, ein reicher Kurtisan, ein liartcr Gegner des Kurch- 
apiels 8. Jakob. 

Schiflstreit bei Mittelborg. 

A. 1574 den 2. febr. oder umb den trinf*) ist ein gewaltich 
Bchiffstreit in äehelant bei Mittelborcli gewesen, dan der neu guber- 

') \\d. Bd. 1, S. 25S, 2(52 ff. *) ^Vohl . in Onys. mit antikem Kameo. 
Uel)€r die den h. drei Kouigon dargebrachten Kostbarkeiten vgl. Bloss. Das 
Drcik'iniirenbndi . Knhi IMH, bes. S. 103 u. 121» ff. ^) Doch wohl t iii Fohler: 
man wahlu zwischen ,,brutsweis'' und ,,bmt;j;in* is". ') S. rilru S. 265. 
') Wlodor steht hier das Datum des Tages, an dem "NV. von dem Ereigniss 
Kunde erhielt. Die Zeitungen, die über die Niederlage der Spanier am 29. Jan. 
in der Oester -Scheide nnterhalb Bergen op Zoom veröffBntlicht wurden, und 
die Lieder, in dcnon man die Schlacht besang, hat W. bei Seite gelasson. 
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nator des koninkB^) van HiBpanien in den Kederlanden'), und 
Btatlielder in Meilan gewest, der in des herzogen van Alt>a stat 
war Icomen, hat ein gewaltige schiffhng vnr Antwerpen nut ge- 
8€huts, proviant und aller kricbsruBtung snmsten latssen und wolt 
Mittelborch, das in groissen hongersnoeten was, speisen. Und wie 
sei anfoeren, haben sich die Statten van HoUant nnd Selant mit 
dem princen und irer schiffong') uffgemacht nnd daffer samen ge- 
stritten, darin die princischen oblegen nnd den schiffstreit gewonnen, 
davon [663] sei und alle Geosen groissen moit nnd hoffnong er- 
langt, nemans suit in nff dem sehe vil besehedigen, dan des guber- 
nators ^><'Ili^ftnacht war gesweeht 

Bei einem I^ sucli im Konvrnt in der Rcimers;:?aS8e schenkt 
Hermann seiner Tochter den Wein, „dweil sei koninicin war"*). 

Conrat E(^k rust sich zum ki'oirli. 

A. \'U \ den H). febr. ist min swaf^er Conrat Eck mit 2 pferdcn 
von graft' Lodo wich van Nassau^), des princen broder van Uranien, 
nff Coln komen: der hat einen zog vor lianden und min swager 
Bult proviantoieidter sin oder ein ander befeleh hal)en. Der mter 
soll aneh vil zu Lins nnd Weis nbergefarn sin uff Kerpen, das 
sei ingenomen^). ' 

]»a CT dif flössen' Ansamnihmi: dor spanischen Schiffo hoi B»>r'jo!! '<|> 7.. 
nicht, orwiihnt. \vohl die Itoi Antwerpen, so ist walirsch« inlu h . dass or SK.i» 
den Erzähhinj,'(>n ans< hlüss. die durch die knhiisi lu-n KaulkuU lu Antwoi^KMi 
vermittelt wuidcu, Zoituii^'t n s. bei Wellor ju a. 0. n, 422 -124, 420 und 
kön. BibL Berlin, Uistor. Flugsclirijften 1574,, i u. 2, Liodcr bei Tan Vloten, 
Nederlandscbe Goschiodzangcn Bd. 2, 8. 106 ff., Tan Lümmel a. a. O. 
S. 195 ff.; Quellen und litteratur über die Vor^h^ wie sonst. 

<) konUdc in der Handschr. *) Louis do Bequeseos. ') Unter dem 
( M)crbofohl Boisots. ') Ymn hL Drei-Königsfi^te. ') Nausaw in der llandschr. 
' ) "\V. spricht von den Truppenansammlimgcn uml V 'i V*' reitungon für d«^n 
Zuj; Gr. TJui^v^!rs in die XtcN Handf». flf'^-^en Schii k>;il aut lier ^f*"i]cM- Hei'h' 
stt'h eutschioti. Der KT^hier in'atii niut litc ..die ueljirlieheit der jetz tm -Ti Im i 'if »- 
Jiriegseinporun}^ iiau krie^'swesens, so s'u-h nff dem Huntzru< k. in dt i 
Wedcrauwe , item uff dem Westurwalde und aureineuden orteru — eiX'Ugeu-\ 
seit dem 15. Febr. zum Qogonstand ernster Besprechungen ; um dem „Uebel^% 
dass Or. Ludwig Köhl berühre, zu begegnen, wurden militürische Vorkeih- 
rimgen getroffen, die Stadt sur Tertheidigung gerüstet; mit dem Erxbischof 
wollte man sich ins Einvernehmen setzen, den Bürgern wurde wieder ver- 
IMen in fremde Kriegsdienste zu treten, aber die Geistlichkeit verweigerte 
al'crmals <'ine Heisteuer zu der A'e!-thf«idigun!; der Stadt; \gi. die Aü^/Aip«- 
aus den J\athspro*okoll(>n im Krlauterungsband. Zu den» Uel)crgang ü1»»t 
il<*n Jtliein bei Linz Vf,d. (iroeii a. a. 0. Bd. 4, 8. 327, zu den Zetteliuijjon 
zwischen Gr. Ludwi«; und Alen<."n Kr. v. Bezold, Briefe Joli. Casimirs Bd. 1. 
8. 128 ff., über die Theilnahme des Pfalzgrafon Christoph dessen Brief au.H 
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[665] Mittelborch in^enomen*). 

A. l'»7 1 den 11). fobr. Iiat Willielmus jjratV van Nassau uiiil 
prinz van I ranien du* !nn^ bel«'«rerte stat Mittrlborch , Arraiiycn 
lind dua gauöi' eiluut Walckcin in Stlaiit in^o n»»inrn. Dan der 
Hispanischer heubtman Dii^^ou hat sei mit ^iclll•l•lM i^cdin;: in der 
uterster hoogersnoit uff?f*ben. Den bat er^) los uoben i^o-rcn t tliclie 
gefangen Herrn; das kixicbtolk mit iren» sfitcinver darvan laisscn 
Zehen und iuiitu das leben geschenkt; die biirger vur bil) nml 
gut uflf 3 tonnen goltz gesehatzt; die geistlichen, uaclulem sei alb' 
breif und siegt l. ir kb inater und kirchengutter uberliebert, hat 
uiau sei des lantz vcrwi.sen; und sult der fremder nationen und 
kaufl»*ut war und gutter 30 tonnen goltz wert sin gwest, das aiuii 
da angehalten. Diss mach ein kostlich ort sin, ohu wihhe die 
sebefart uis HoUant, Selant, Brabant, Flandern nit sol bestehn 
kanneii, and eio sicher ort vnr die Geusscu, rebellen, vertribeu 
und flachtigen, darin sei der prinz als generail-statlielder des 
koninks van Hispanien soll beschirmen. 

Fastabent, zitverdreif. 

A. 1574 den '2*2. febr* im fastabent uff den moutng hab ich 
nmb zitverdreib und geselschaft und tnink zu miden micb selbst 
abcontrafeit und die gestalt miner personen, angesiclitz und leibs 
angezeignet, do ich alt war 56 jar, wie nachfolgt^). 

[()(>(>'] Von den inwendigen gebrechn und gnaden. Min 
gebrechen und sanden zeich ich mim bitzfatter*) an; schadt nit 
za vermelden etwas ^ dweil nemans ohn sunde lebt. Ich bin moedlch, 

Kreuznach Tom 15. Febr. bei Kluckhobn, Briefe Friedr. d. Frommen Bd. 2, 

«24 tl, über die VerbinduDgeu zwischen den Nassauer Grafen mid Erz- 
l)is'"!H'f Salentin Lossen, Der kbln. Krieg, Y<.)r<,'es<h,, S. 200 — 220, bes. 
S. 217 ir. . im allir^'nv'inen d^ n ganzen 4. Banil von Groen van Frinsterer. 

'I Für diesen ganzrn Abschnitt benutzte W.. «♦-IVist für den S- lilusssatz, 
die ..üeu«. Zeitmig ans (h^m Niederlande**, die lu ■ im in Ex» iii|'iar in der 
kün. Bibliothek Berlin, Jli»lui. Flugschriften 1574, 1, aulbewalul wird; er 
kürzte sie. Auch kamite er den Abdruck der von AVilh. von Oranien und 
dem Hanptmaui Mondn^n am 19. Fein*, untcrseiclmeten £apitalation, so- 
gleich allgemein bekannt gemacht unter dem Titel: ^chlusrede beither Ilepu- 
tiit. i k. Bibl. Berlin Tk 4401, u. 22. ') Ornnien. VT. giebt zunfich&t 
die Masse aller Körperthcile an tmd liefert eine ganz genau«^ Beschreibung 
'loi-sflbfii . 1)1. fif'.'). <U;r», die indesh zu der Erkenntniss drs Typus gar nichts 
heitiii^zt uiiil liirr uiitordrüekt wii'd. Die Vertiefung in diohp Fin^olhoiten, 
'lio g»;\vis> be/.eiclineutl ist (vgl. Fr. v. Bezold in der Allgein. Zeit. l»7, Hei!., 
II. 102). iiusseit sieh in ihrem bleibenden W'ertbe no* h stiirker in der Bo- 
sclueibung des iimereu Wesens von W., die oben ungekürzt wiederholt wird. 
*) So für: biohtzfatter, Beichtvater. 
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glorioss, ehrgirich von namen^ nit uff der gassen, hab wenich ho- 
▼erdei in kleidung, tragt nach der lankwiliger memorien nach dem 
doit und arbeiten stetichi minen fatterlicben atam herlich m machen, 
den namen nnd wapen Weinsberch zn erhoben das allermeist, sonst 
aueli ehr insnlagen, gut gerucht zu behalten, bin doch [667] etwas 
▼erbachsam. Ich bin neulich und sperlich, mehe ans nnvermogen- 
helt der inkomtz dan van geirheit, doch zn den eren reck ieh^ 
dar. In pjroissen Sachen und forderongen, min amter, mich sell>st 
und min frunde betreffende, lais ich nit gern vil nahe, halte lang 
liart^ lind mit gutte bin ich meho dan mit stolz zu überwinden. 
Wolgestalte schone frauenleut hab ich Inst zu sehen and die boese 
beger ist arger dan der wil und wirk. Ich bin wol vor eirst etwas 
ungedultick und zornich, aber lais es balt triben und schaff, daa 
ichs uis dem sinne balt sclain, dan bin ich sanftmuttich und ge- 
dultich, doch irren ich mich selten mit demjenigen, damit ich deg- 
lich umbgain, bin sunst aber scharf im zorn mit worten, unthalt 
mich des sclains, und ob ich minen iianden wol iren tag mocht 
leisten, so l)in ich doch darin bedachtlich und doin pb nit sonder- 
lich. Den tVeindfn, damit icli imwil hab, kom ich nit lichtlich in 
ircHclsoliatt. Vaa t\ss und drink ich gern genioin gnttc speis und 
drank und ;j:noi}2;t mir damit wol, bin leckerhafti^rer nit begerlich, 
kau der scir wol untbercn, «looli niois^ ich alle nialzit sat sin, kan 
und p!c;:e nit vil daran abzubredien und feit mir das fasten swer«-. 
Ich gaiu wol zu kirchn, hoir 'jovn pirdieli, aber bitte nit 80 fleissieb 
noch vil, bekoramrren niieb v ' uieh in der hilliger schrift, daii 
mehe in weltlichen zitlichen dingen. Teh bin wol barmhertich und 
mitleidsam, aber doin nit gern vil darzu. In der <;eselsehaft bin 
i<'h frolicli und Sprech vil, hoir gern neuwe 7.vhnu<^, gib andern 
auch gern gehoir und recht, wau es mich nit antiift't und zuwidder 
ist. Im ruit ret ich nit fil ongefraprt, es were dan n(dt nnd daran 
gelegen; sumt bin ich \ an natur blöde und dau scir koenne, wan 
ich erzornt oder gereizt werden. Sunnt bin ich minen frunden. 
nachparn. kuntzludeii und jedermenlich guderteiren beliilflieb und 
beircdirli. i narb gern friden und sehn gern zank verholt. Swarnioit 
und truii-ki it knn ich nit lani:- haben, fint rait, das iebs uis dem 
.sin ßclain. leli k;in mieli mit smeiehlen und hitlen gar nit behelfen. 
idi begor von nemans \ idi gib aueh nenuuis fil. Vertoinligkeit 
misfelt mir seir, ich verwar das min gern, besweir iderman neit. 
Ich verstain gern alles ins beste, lag es also uis, bin nit straitljar 
noch wraiggeirich. Ich halt gern maneir, ordnong uml brauclu 
doch corrigeir ich gern misbrauch; floich, smehe und lästern selten, 
ich were dan erzornt. Mit lugen kan ich midi ubel behelfen, wan 
sei nit gar heimlich sin. Ich bin wol stanthaftich nnd toin gern 
recht; noch bewecht mich die parteilicheit. Dem geistlichen stände 
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bin icik gnnatich, mois in loben, aber irem miftbrmuch, list, geirheit, 
hoiebfart gram. Den arbeiter bab ich leib nnd hotten mich selbst 
darvor, und soieh eis nit dan ran nnd restich leben. Diese dingen 
kab ich nit alte erselln uff einmail, mach anm teil gescheit sin und 
fort geschehen nff andren orten. 

[667*] Von der kleidungen. Wan eman abgemailt oder con- 
trafeit wirt» so ist neit allein das licubt und leib au treffen, dan 
auch sine kleidonug, was er nmb, uff und an gehat. Dammb were 
die wol nodich zu beschriben. In der stat trage ich atetich ein 
Wullen honet ^ oben ront und plat, unden auc-b ront mit eim steifen 
rande, zwiier fiager breit, mitO )-Iim snoir iiuibbonden; ist be- 
sweiriich die bonet zu begebreiben, dweil ein fazun nit lan^ besteit; 
somerzit traeh ieb sei uff bloissem heubt, steit hoicb un(^ man suit 
die obren blois; winterzit hab icb ein siden oder flawel sciopgin 
oder klein motzgin, das die oren bedeckt, drunten. Das hemt ist 
gekmiät oder j^cfronzelt, jreit bis au die oren, vor offen gappent, 
das der bart zwisrhn beiden kanten des bemtz lienj^t ; den krach'), 
wie boieb er ist, wirt bedeekt vom krach des baltroeks oder samarien. 
Aleo ist eiz die tra^, plach nit^) zu sin. Ich trag lang rock, 
wnllen, gefodert mit swarz romaneiseb, martern und fouwen, da- 
masken und sarait; Ii - statroek iialim binden abscleeb, breit und 
mit zwein kanten ;;efeirt : die obn abscieieb*) bis under'') die knebe 
zu halben lir.iten lank. Ich drnp: darunder damasken, kamlot, 
worsten, wullen Bsmarien, gefoedcrt und scledit, sonder mauen, 
mit ^'efronzelten stueben, oben boieb vur dem hals offen van der 
borst berabe zu bis oben seir naeli an die knelie sclieif gainde, 
sint undi iiwert bordeirt mit listger oder obn die. Min wambis- 
mauweii sint scleebt enge umb den arm, vur etwas kruis, flaweil, 
atlas, (lamast, taffet, ^Toffprriu , worflet, alles swarz, doeb wol etlieb 
danet, sanguineii : die niauweu 8uit man nit weitt-is bi^ an und 
Iiinder don ellenUogen, dailiindrn staut die ;^M'kfMi»«f«' ni:uuven des 
langen mcks, der lang atVliani^cn niauwen klein ismal hat, so lank 
als der rock bangende. Min Imsen siiit swarz wullen, srleclit jz:«'- 
macbt, on schurzoiinjr, suidt, durzuc ii, ungcboudeu unden ixier ohvn 
dem knebe. Die sclioin sin huieli oben zu, leder und trippen, 
wintpi-s trag ich zu zeiten tuffein. Wan ich reu und b it von er- 
steibnis trog, plaeli ich über einem sclecbten wullen rock ein 
Wullen zepprn - koL-^cl zu tragen; eiz trag ieb einen lautren mantel 
scheir uff die tois mit eim ronden ftlzhoit, darumh ein wuilen zeppen. 
Sunst trug irh teglieh obn reuwen wol einen kurzen mantel und 
lioit im regen oder wan ich uis der stat zoucb. Einen gurtel- 

'1 III III in dor Ifaiidschr. -') 1><> Ilemdos. ^) Nämlich: früher, ') ab- 
ncheich m der Handschr. ^) anderder ebenso. 
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tcsclin, ni('tz( r verborj^en uiuler der sümarien. Im Hilter indice') 
einen signctzrink oder mit cira turkiss einen und ander rink samen. 
Trn^r die lederfn henschen wintfrs angotain, >ornin(Ts vur einen 
p« brui( Ii in (k r hant vur liantspil. AIbo was eiz mia kleiduog and 
tragt, vurmals plach sei audera zu. aiu zum teil. 

[()(»S] IjOSX f;i>tiilHMit. 

A. 1574 den 'l'A. febr. war es lest fastabent, den haben min 
motter, min suster Sibill, die kinder und gesinde vor uns allrin 
frolieb gewest und unibbraelit, wie aueli der Ii. dh konink abenl 
mit dem konink zu t-rwelen, das iirmans melie dan got hei iin*' wäre. 
Am 27. Febr. waohte Herniaiiu wieder unter dem llathliaas, 
denn e8 lagen noch Keitcr zu Kerpen^), 

'\ daler d«'n armen s. Jacob erhalten. 

A. 1 r)7 1 (It'ii is. ifbr. haben die kirchmeiftcr s. Jacob a\eh 
mit den truhcndern seligen Engin Selossmechersch in der Weffer- 
straissen gchandlet, das sei das dritteil der «"uttcr zu s*. .lacob vur 
•Hc armen beqiiann'n und 3 daler rrUi( Ii «Iniuil» gulteu und ein 
apcnde van 3 ta^t-n im jar machten. Oiss, wa es wal getaiu, ist 
durch mieh alh iu zu wege pragl mit inohe, snnst were das jrfU 
uisgespendt, ö*» lanir es geturet het, wert* nehc belagt wunltu. 
Heibei sint gewcsi jonkrr Amt von Siegen der mittel und Marx 
Heiweeh, heide kirchnieister, die ir anpart unbi-hieht leissen ui.-*- 
spendeu ; ilas uns ist ncu li v«ii hau»ku und mach ewich pliben. VVt 
ist das ire V Naeh konieii auch armen. 

Die Stieikinder Üieilen lieimlhh, ohne Hermann davon zu 
verständigen, alles bewegliche (lut im „Roieh" unter sich und 
lassen für ihn nichts snrüek , „uit ein sticknailde^^ ; aber HermuD 
leidet es in Geduld [669]: „also fint man wirk, der sich under 
Steifkinder sticht; ich hab mich alzit wol mit in gehalten, bin 
eim Jeden zn deinst gewcst, diss ist der dank; doch ich mach 
es gegen got verschnit haben, besser diss dan ein ärgert, ich 
acht diss vor ein kleins; ja in disser deilong triben sei noch 
den narren nnd ir irosinde snclit zn mineni gesiiide, es pnp" 
ein geist im liaus iiaelit und lag und verlieitcn sei, und dn >\a- 
es glieli under der teilong und gereppeP): ich kau ubel gleube«, 
das ir gcsinde sulchs van sich selbst erdichi.*' 

Vor Limborch kreichfolk 

A. ir»Tl di'ii t). uiareii sul Liiuborcli van u^ratV Lodowieh und 
Henrich van Nassau mit den reuter und knechte», die vorhin über 

') Zeigcüuger. -j Vgl. oben S, 262. Der Siuu dieser Worte ist nür 
nicht ganz klar. 
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RheiD gezai^enOj bclej^ert^) ; des pfalzgraben Bon einer machauch 
dann komen b!d ') and des koninks van Hispanien krelcbs- 

folk ist oft nis MsBtricht gefallen und mit in scbarmutzelt nad ist 
vil Schadens mit brande und verderben der leut gescbein^). 

Bepetitio BiBgii in jure. 

A. 1574 deu 9. manii bat mich min swager Bruno Biii^ius 
nff sin repetition in jure') geladen; woU*) nit dar gain umb d. 
Broichs und lic. Rindorfs willen , das sei mit bei der dcilong^) 
varen gewest, die auch dabin sollen komen, das ich nit mit m 
dürft Hpreclien, dan ich wolt mich eirst bess bedenken. 

[670] Gesanten van Zwonbrucken. 

Ä. 1574 den IS. marcii waren des herzogen van Zwenbrucken 
gesante herren hie, sulten zum fursten van Gulieh umb eins heiliehs 
willen zehen, der folgens die zweite dochter bequam'), wie vor 
2 jaren der herzoch von Pmissen die eiste dochter 

[670'] Vom bau zu Cronenberch an der kliner stoben. 

A, 1574 den 22. tag marcii bab ich angefangen die alte stat- 
maar in minem stoblin zu Cronenberch zu brechen. Das stoblin 
war fast enge, das man nit wol einen dischs drin kont haben oder 
sieh gewegen; so hab ich die alt maur 2 fois laissen abbrechen 
und die stob so vil weiter machen, und dan noch deifer in die 
manr hinin ein steinen schaff lassen breehn und machen, nnd 
hab doch das Oberst van der mauren onuisgelieult laissen pliben, 
dweil die balken druff lagen. Diss alt manr war iserhart, das 2 
oder 3 Steinmetze bei 10 tage darüber meisten brechen, mit isem 
beisseln und iseren sctagen mit grotsser arbeit, dar vil Icarrn scrotten 
und keien nis sin komen. Auch hab ich das hulzen finster -gescheils 



') Vgl. 8. 268 Anm. 6. ^ Zu ergänzen : worden sin. W. hielt sich in 
diesem AbBchnitt vorndimlich an den Anhang der oben S. 269 Anm. 1 ge- 
nannten Zeitungen (Berlin, Flug^^chr. 1574, 1 u. 2), nur dass «"das richtige 
Datum derselben, ^. Miirz, wohl in Flüchtigkeit abiinderto und die Erzälilung 
üherhniipf stark ahkui/.tr. Yd. IM. 1, S. 182. •) Niimlirh: ich. Der 
Ilintci'läs.-'' nsrluiff von llriinauns Frau. ') Voi-vrihaiiilluiii;t'U zu der am 
27. Sejit. 1574 p >i lilo}»s»enon Ehe zwi.<i lien rria/A->. Anna (>eb. 1502) und 
dorn Pfalzgr. Pliiiipp Ludwig v. iSeuburg (geb. 1547j, iSoim «les Ftalzgr. 
Wolf gang von Zweibrücken, Stifter der Keuburger linie. Die Oeoadlschaft 
wild der Erlänterungsband berücksichtigen. *) W. meint die Unterzeichnung 
der Ehepakten zwischen Harie Eleonore (geb. 1550) und Herz. Albrecht 
Friedridi TOn Fjreossen vom Becember )572, daher ,,2 Jahre'", die Trauung 
fand erst am 14. Okt 157:; statt Ueber den geisteskranken Herzog s. AUg. 
D. Bio^T. Bd. 1, S. 310 ff. f Lohmeyer). 

UtihlbAnin, Dm Bncb Wointbsrs. U< 1^ 
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am hftif zu WeioBberg zu van 2Vt hoichden and 2 foiBsen seir 
nach breite niBgeDOmeD, das ▼oirmail an das ort^ wie ich Taa 
minen eitern alait gehoirt, gestollen tind heimlicli gemacfat sin, 
stnnt seir hoicb am ballten der Btoben rorent. So hab ieb dtss 
eisige eteiaen geBcheilB nnd finaterwirk mit einer trelliger hoher 
und weiter gemacht mit willen miner motter und doch gelobt einen 
schein van mir an geben, im pfal das haoB Cronenberch ntt bei 
minem geBclecht wort pliben, so mit man es gar somaehen oder 
wie es xnfoeren gestanden; doch hoff ich, das beide, Weineberch 
nnd Cronenberch, bei einanderen werden pleiben. Vnr dias finster 
hab ich nnden ein anrieht gemacht nnd oben ein schriffdischgiD, 
dar ich min besonder wesen kont haben nnd mit eim stoil hoich 
daran sitzen, so kvnt der ander diach zn decken nnd essen ge- 
brancht werden. Dan ein Jeder bant gern die gemacher nach 
einem handel, hantwirk nnd noittnrft, so g^nge es mir anch. So 
leis ich auch ein anrieht in den winkel machen, darin knnt man 
ander der trappen uff die ditr kicken nnd nis der hant drin setzn, 
dweil das stoblin klein was. Es zonnten mich auch die steinmetzer 
( in messigen pennink, klein, gar rosterich, da» man aane zwei 
biidergin diuff sach , und hetten das mitten in der mauren fondeo, 
das 80 alt sult sin, als die maur were. Auch hab ich gegen des 
BtobUn doir ein ander dur ins vorhaus laissen machen, damit 
fremden, die zu mir komen moisten, nit durch die knch alzit 
dnrften gain. Ich hab*) dasselb stoblen auch folgens iaissen woisscn. 
malen und rüsten und ein schoin finster mit minen und beider 
minen hausfrauwon wapon darin machen, und ein Bchel geleidt bis 
ins bans Weinsberch, off ich emantz vam gesinde daher gei*n hette. 

[671] Di<' Kodten belaufen sich im ganzen auf 60 Gl. 
20 Alb. A H.^). Hermanus schwer kranken Bmder GottachaU 
behandelt Dr. KoUenberg. 

[672] Quam jonfer Odilia ßink za mir. 

A. 1574 den 30. marcii quam Jonfer Odilia Rink zu mir in 
min hans, verzalt mir allen irren irtnmb nnd gelegenheit, nam 
rait, was sei toin und laissen solt Ton wegen irs broders, irs 
fatters teatament am schrin mit dem canzler Oliscleger') nnd probst 
Btnk zn Cleff, irem ohmen und neifen, begert aileriel yan mir 
zn schriben, sn sollicitem nnd niszuricbten, sagt, sei wolt halt 
Widder an mir komen, bleib also bei 3 stunden bei mir sitzen. 



') h;\h fohlt in dor Handschr, Die einzelnen Poston kötmon unter- 
«Inickt worden, über BaunnVnsten vgl, oben S, 137 u. 141. ^) Heinrich Bar», 
gen. 0., klevischer Kanzler, vgl das KegiBtor. 
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Nahe hab ieb mit disser jonfcrn au 30 jaren nehe gesprochen') 
oder in irer geselschaß gewest, dan im verlitten herbst im cloister 
zn 8. Reinolt; da ich mit andern fimnden min nicht Merg Orden- 
baehs Tisiteirde, da sei in der kost w«r. Sei was bei 50 jar alt, 
noch firei, nnbestat nnd war doctor Johan Rink ir fatter gcwest*^). 
Beb sei also vn mir quam, das maeht mir allerlei gedanken; wan 
ieb do wiUenö ^ewest were mleb an bestatten, ich walt sei gefriet 
haben, aber es mögt ir nnmere sin geweet. loh richte etliche din- 
gen iräitbalbeii als, sei gesaa doch keines beseheitS| so leia Ich 
ea anch darbei* 

Drei Glasfenster werden anf dem 8. Hubertus- GewOlbe in 
S. Jakob eingeaetst; Hermann hat sie mit den Brfldem nnd 
Schwestern gestiftet, ihre Kidnisse sind in den Fenstern wieder- 
gegeben; die Gcsammtkoston betragen 50 Gl., Hennanns Halb* 
fenster kommt anf 3\/s Thlr. zn stehen. 

[672'] Starb der bischof zu Minister. 

A. 1574 den 5. apr., circa palmaram'), ist gestorben der 
hoichwirdiger her, her Johan graif zu der Hoy, bischof zu Munster, 
Osnabmck nnd Paderborn etc., ein gelertr man, vormails keiser- 
lieber camerrichter zu Speir gewesen*), der sin beide broder an 
die widwe nnd einige dochter des dollen graifen, vom kreiz ver- 
jagt , bestatt hat and also die gndfschaft Ritberch und mehe herlich- 
keiten an den stam van Hoy gepracht^). 

Farschu. 

A. 1571 den 11. apr. min parschen s. Jacob gehalten; da 
hat man allereirst nff der neuwer orgelen gespilt. Den montag 
an parschn hat der pastor her Lambert den nachparen die parscheier 
nit geben, wie brencbüch. Den dinstach zu parschen aber hat 



*) gespioch in der Handschr. *) Sne sehr angesehene Büigerfamilie, 
deren Mitglieder in den öffi&ntlichen Angelegenhdten hftnfig hervoxgofeieton 
waren. '■') Palmsonntag war 4. April, jenos Datum, 5. April, ist richtig. 

>) \'^\ vor allem Lossen, Der köln. Krieg, Vorgosch., S. 223 ff.» auch Kellor, 
Die (if^cmvf rmntion in Westfalen und am Niederrhein Bd. 1, S. 2S1 tf. 
^) Zwiefacher imiiurn "Ws. Irisch. Johauu hatte keine Hriider, s"Tvi*Tu nur 
zwei Vettern am Leben: Gr. Otto von Hoya war Oemalil von Af^mcs, Wittwe 
(ir. Johanns von Rietberg („dolle graif', f 15G1), darch den diu berüchtigte 
Rietberger Fehde entstand; Gr. £rich v. Hoya war Qemahl der filteeten 
Tochter TOn Johann nnd Agnes, Irmgaid, welche nach Erichs Tod Gem. 
43r. Simons 71 der lippe wurde (1678). togard war aber nicht die 
,^einige dochtei", sondern hatte eine Schwester Valbarg, die qpiter (1581) 
Gr. Enno von Ostfriosland hoirathete. Hierüber und über die Besitzverhtttt- 
nisse ygL Häberhn, Nenesto tonteohe Beiohagesoh. Bd. 9, S. 604—612. 

18* 
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m. Gerhart offermaD dem paatoir, kirchmeistern und achten im 
sprechfaana a. Jacab parecheier, hartfleisch» gebrait nnd keiB uff 
siDen budel angerichty wolt nito darvor haben; doch wart der 
wem besalty Jeder kirchmeister 2 qnarten^ jeder achter 1 qnart 

Graff Lodo wichs folk gesdageu, Courat £cL 

A. 1574 den 14. apr., als graff Lodowich, des ptincen broder, 
mit dem kreichsfolk als dem lande van Limbereh und Falken* 
berch uff Nymmagen zo gezogen sin und bei einem dorf Hawieh ')i 
Kwischn Eweien wassern, gewesen, haben des koninks Yan Hi- 
spanien henptleut dissen godestach zu parschn under sei gesatst 
und geselagen, den gansen häuf zertrent. Blin swager Conrat 
Eck was auch darvan gefiowen, aber gefenklich zu der Graffe*), 
ein stetlin, gefort. Wa graif Lodowich und Henrich van Nassau, 
gebroder, und der Jong pfabsgraf bleiben, kunt nemans gewiss 
sagen, seit aber wol pliben sin und nit erkent worden Und 
das gemcht gink stark, Eck were auch erschossen, etliche sachten, 
sei betten in sehen fallen, das doch nit wäre. 

lündorf mit mir geredt vom bestatten. 

A. 1574 den 19. apr. quam der licentiat Petrus Rtndorf van 
im selbst zu mir, machte ein bla ursach, ob ich Wilhelmo schriben 
wolt, das kunt er mir eiz verschaffen in Italiam; ich sagt ja, 
do finge er*) an zu fragen, ob ich mich auch widder Tcrandem 
und in den ehestait begeben wult. Ich sagt, mein vomemen were 
anders nit, dan das ich im widwestant bliben wult, doch het ich 
den ehestant nit verlobt. Er sagt, [673] sunst wist er wol eine 
fran vur mich, die ich haben mögt. Daruff ich antwort, ich be- 
gerte nit, das er mir emans nennen wulten, wan ich schein ein 
fnrstin haben mögt, so were ich nit gesinnet mich zu veroadem, 
und verzalt im vil Ursachen nnd bowcj^nis. Er naat mir d. Vrochen, 
were elter als ich und Itct ein jonge frau ^cnomen, desgliehn d. 
Oronenberch medicuB. Ich sagt, es l^hU mir gliche vil, was au de ru 
deden, quot capita, tot 8eusus; die hetten auch den fortel mit 
der hanshaltung nit, als ich mit miner motter und suster het. 

0 Mook, obU. von Grave. ^ Grave, de gr. in der Handschr. Für die 
Schlacht auf der Mooker Heide, die in Köln das grösste AufiBdien erregte 
(s. u. a. das angeblicho Schreiben des hansischen Syndiens Dr. Heinr &ider- 

manu boi Kenyn a. a. 0. Bd. 3, S, 416), au der der Schwager Eck selbst 
thoiliialuii . brauchte W. keine schriftliche Quelle. Die dürftigeu Angaben sind 
richtig. }3ekanDt ist <iis spurlo.se Yrrsi lnviinli ii der beiden Nassauer Grafen; 
i!>>^r die Gerüchte von tit-m Schick.sal Plalzgr. (. liristophs vgl. Fr. v. Berold, 
linefe Joh. Ca&iuiirs BU. 1, S. 134 Amii. 1. fehlt iu der IIaiidi»chr. 
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So lobt er min memou«^ und sagt, wan Bin gelcj^t nlieit also were, 
woU erB auch toin, und das pleib dabei. Ich fragt in, ob er sich 
auch der haodlnng zwischn minen kindem und mir anderwiedeD 
wult; er sagt, es mogtcn etliche wol leiden , etliche sagten im 
uirgen van, so wolt er sich auch nit selbst hinin dringen. Ich 
hat ein auch uff in nnd schickt im doch den breif an minen son 
zn nberschicken, aber er ronch anch mens*)» leis den breif Ugcn, 
gab mir in folgeos widder, sagt , der bot were schein hin verreist 
gewesty besorgt sich villicht, es sulten Uriae breif sin, dan er wist 
wol, das ich umb der deilong noch nit znfriden war. 

D. Ordenbach widderkomen. 

A. 1574 den 20. apr. ist min fetter Tilmannns Ordenbachins, 
der zn Friburch, zn Dole*) nnd Valencie studeret nnd daselbst 
Id der Provtnzn^) doctor ntrinsquc juris was worden, dnrch Paris 
und gans Frankrich nnd van dannen uff Antwerp zn Ooln komenO- 
Am 21. April geht stark das Gerflcht, König Karl von 
Frankreich sei erschossen^), „war ein vnrspoik". (673*] Am 29. 
stirbt Michael Neobaiiiis van Virschen, der durch 17 Jahre 
Kaplan von S. Jakob nnd Vikar von S. Georg gewesen, nach 
grossen Qualen. 

Jairgezeit miner haiisfrauen. 

A. 1574 den 2S. apr. ist wilant Drnt<;:in Barssn, nitner haus- 
franen, jargezit zu s. Laurenz gar erlieh und zirlieh gehalten 
worden mit vigilien, vil missen, 5 wasskerzn nnd 4 bej^einen uff 
dem grab. Dlss kosten, wie begreffnis, begenknis, 0 nionstuuden, 
wax und alle luneralien liab I( Ii vr vriclit, wiewol min kinder ein 
12 pont wasskerz, die ich iMzalt, \m der kirchen geholt und 
heim laissen tragen nnd behalten, und hat gekost, wie hernach folgt: 

den') t. nugi uff den stoiln 3. m.'^i iu C kirchii su bitten U alb. 

zu bitton 2 alb. ufT dem begretfnis 78 preseuz, 

\"ir die dodonlade 3 gl. Jeder ein van 3 alb., summa 

h' r Ill erich caplaiu vom be- fa^it 9 gl. 18 - 

riuliten S alb. dtn 4 orden, jedem 10 nir., 

dem olferman vam bcrichtoii ö - facit 10 gl. 

i.ea jongcQ nff den reu mit denLongbredemsamenBach2gI.12alb. 

holt und zamsten 1 gl. 14 - dorn dodengrever 18 - 

4 mannen, den rea zn bitten 16 - den armen vnr wecken 4 - 

0 Heute liut genau ebenso: er roch Unnith. üeber Wanderungen 
in der XJmgebnng von Dolo vgl Thomas und Felix Fiattor, boarb. von Boos, 

S. 291. — Valenco. •') ^Iont|»ellier. ') was komen in dor Ilandschr. • ) Seine 
Leidenschaft für die Jagd ist oft geschildert worden. Jeder Posten be- 
ginnt mit f^tem'^ 



Digitized by Google 



278 



1574 



vor das Bidondol< h s. Mertin 9 alb. 
Tor das wulleudoick 4 - 

vor 3 f]n arten wriiis 15 - 

dem ita>tnr Matüui, iiis dem 

ku>i>el zu It- s^ben, 10 inr. 

dorn offerinaii auch dor ui- 

sachen 12 alb. 

vur luchter, crutz, wirochs- 

hss 7 - 

der ofiGennan hat 2 pfesenz 

yerlaoht 6 - 

das cratz ynr der Hchen zu 

trnfrcTi 8 - 

b S' lt iitinist< i . torzen zu hal- 
ten am gcbeirSf jedem 5 

alb , facH 1 gl. 16 - 

dou 9 lat'üucr zu olleroa 4 - 
den sttstem zu ofibm 3 • 

uff dorn predichsfoil zu bitten 4 - 
5: migi uff dem begenlmis s. 

Laurenz vor vigilien und 

eommendacien 17 • 

[674] vor das gelude 6 • 

vur dns sllber-cnitz Laurenz 

/.u tragen 8 - 

vur (Ins orwf'/. uff (h'm <^eboirs 6 - 
\ au \\ iil!tMnlni( li utr da.- L'«'bi,>irs 4 - 
van Ilawiln balkeu Laurentii 6 - 
daa gebeirs uflzusotzen 6 - 

das wirocbafaas und wirocb 8 • 
vor Conrat selentroisters arbeit 6 mr. 
uff dem begonkzüs 19 quatten 

wins, die quart 4 alb. 8 

heller, uff der Floeporzn zum 

Löwen goliolt, faeit .'^ n;! 16 alb. 
jiingstaj; uff den stüleu zu 

bitten 8 - 

dejn gatTclknecht van reu, 

krochn- uud pot-heur 10 - 
trinitatis uff den stodn zu 

bitten 3 - 

beiden gaffelknecbten samen 

1 daler, faclt 2 gl 4 - 

den h. sacramentz tag zu 

bitten uff den stolnn ß - 

den beginen utl dem grab uud 

bei der liehen zu ligon 20 - 
26. Duyi eirstc moustunde zu 



s. Laurenz vur den choir, 

facit IT alb. 

vur IS preeenz, jede 2 alb., 

farit 6 mi. 

van 1 reifgin zu bitten 2 alb. 

den U^ginoü offorheller 3 - 

den beginen vur die kost 1 fi^ 
der beginen, das sei 6 tag 

unser seliger frauen gewart 

und sunst gedeint hat . 12 alb. 
sustor Hilgin nnch geschenkt 16 • 
uff der monstunden 5 quarteo 

wins 1 1 

dem dndon^even van grab 

zuzumvircü 7 - 

22. jun. Uli dtr zweiter mon- 

stundcn hat suäter Hilgin 

in der kirohn verlacht 2 gl. 6 - 
den beginen vur kost und 

wein 1 gl* 

sustor Hilgin pflgorfart nach 

Aich offer 6 alb. 

vam gral»>t* in m. (»illis mit 

umbschritt und wapeu zu 

hau wen 4 dalor, facit 8 gl. IG - 
24. jul. vur die dritte mon- 

stout 7 mr. 3 

vur der begineii k<Mt 1 gl- 

van 2 torzschn, als uns tarn, 

bericht, 1 gl 16 alb. 

30. aug. di*> v< irte monstnnde 

zu verkündigen 1'/«* 
vur die veiite moustunde 3. 

sejjt. 7 mr. 3 - 

vur der beginen kost 1 gl. 

die fünfte moustunde zu bitten 1 alb. 
den 9. oc-t. die 5. moustunde 7 mr. 3 - 
vur der beginen kost 1 
dem caplan vam bieifgin zu 

bitten 2 «Ib. 

uff aDer seien tag s. Laurenz 

zu bitten ß - 

vuSr die commendatie 6 - 

van 4 luchteiTi 6 - 

vur nffk ianten und beginen zu 

ntV.-rn 13 - 

van 12 misäeu ufi grutf zu 

weieu 12 • 
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s. Jacob zu bitteu 3 alb. 

drn sustem uff dem graS die 

tost 1 gl. 

8Ut5tor Hilgin imib gotzwil zu 

gebeu 2 alb. 

2. doo. vaa der 6. moDStaiMteB 
simsn 3 gl. 1 * 

3. jan. die 7. moostimde, 
snmina 3 2 - 

am verkündige» vorhin 3 - 

die S. inonstuude samon 3 gl. 5 - 
parschtaclx uff den stolen zu 
bitten 2 - 

Samma in all 124 



25. apr. dio jargezit zu ver- 
kündigen I^areotii et Mar- 
tini samcn 4 alb. 

[074'] ufT dorn j.'ug<'zit vui- 
vigilien , m issen , presonz , 
offer, beginenkost, zu bitten, 
aninma 3 gl. 15 - 

dem pastoir 8. Jacob vom le- 
gister 1 daler, 2 gl. 4 - 

mit Petor korzemecher ge- 
rochen t . d.is an wax durch 
das j.'ir ) mit torti.schn ver- 
tain, äuiueu 30 gl. alb, 6 heller. 

gl. curr. 10 alb. 



KerpoD iubehaitetL 

A. 1574 doD 6. m^i siot etliche hondert Hispanler tut Kerpen 
genickt, das die Oenssen inhatten*), die sieh gewert haben*), und 
meisten die Hispanier, dweil sei gein geachnta hatten and aneh 
an dem ort gein groisse kosten anlagen wolten, abgezogen 0; und 
ist doctor Rosenberger^), ein geboren Ck>lner, min gaffelgnois, vom 
prinzen zum amtman dabin verordnet*). 

Hermann begiebt sich in die Behandlung Dr. Herrn. KoUen- 
bergs, dieser verordnet Pur^^ationen (täglich 5 bis 7) nnd scbreibt 
ihm: 

8. p. Forti et gi'avi exporgatione, domlne, opus non habet, 
sunt enim interiora viscera facnltatibns vitali et natarali inservientia 
satls bene disposita, in primis venis levis qnedam inchoata obstractio. 



*) jar fehlt in der Handschr. -) Vgl. Grocn a. a. 0. Bd. 4, S. 394 u. 
Aum. 1. ^) Der Kölner Rath glaubte, die Ankunft der „Kriegsfürsten 
und des Grafen (Johann) Nassau" in der St^dt stehe jetzt bevor: 
jioll man sie einlassen und wio st.ukV Am 22. April beschln^s er diose 
llaltiiiii; im allf3:onieinen : ..vnii solli< hi i ^iach nit zu disputeruu od<*i l»» - 
8chwcruui> zu. machen; koninu-u dus licm kir in, in gottes namon; konuneu 
sie alt, gleich gutt; und also ncutxall halten, allein ufisicht zu haben, das 
sie in dieser stat dorn heil, reich tmd dieser stet zu gattem nicht gdiorlichs 
practiziien'', Bathsprot. Bd. 28, Bl. 63. Der Erläatenmgsband wird mehr 
bieten. **) Entweder: „sint — ab^egen*^ oder y,moisten — absehen**. *) Dr. 
Arnold Bosenbergcr, nassauisohor Vertrauensmann, der durch diesen neuen 
Posten zu roauclicr Reibung mit dem Kölner Rathe kam, aus der Stadt ge- 
wiesen, dann, drs Ijandfriedensbrucljes angeklagt, lauere cf'fangen g»>haltrn 
wurde; hi<'r Hatto er dn^ Gemach in (l^m Goreonstli(irc iniw, in welcliom 
Ju^t. VrlMus geäitäit>c'U hutto; vgl. den Erläuterungsband. **) verordnet sin 
in dei Handschr., was statt des frühearon „ist" ein „solt'^ vorausgesetzt hätte. 
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qnae ad apinam dorsi et reneB sese extendit, hinc et svbtDde in 
dono gmvitts qnedam est, qne nni yel alteri potioni detenorie 
faeile cedet, quarum [675] primam crastioo mane Bnmendam ad 
yestras edes mlttam hoc sero et Bumeodi fonnamy qai detnleiity 
docebit; pro primo ferculo velim Semper parari hordenm deeor- 
ticatom ex Jnre bovinarum vel Terrinarani^) carumm connatum cum 
pogilto florum maBcatarom, Dam nostram intentionem Juvabit plnri- 
mom. Valeat ttta dominatio. OfßcioBiBBimiis HermannuB KoUenberg 

NoyeaianQs doctor. 

AHa: S. p. Venerabile domine, licentiatiiB sumat presentem 
potinncttlam craBtino mane hora qainta tepefactam, aceto ad odorem 
mnnitnBy a cibo, potu, BnmDO*) et BndoriboB abBtinendo, et si que 
egeraDtor, ad menm adventnm servari velim, ut ex eis tanqaam 
ex actis, quid ulterius factitandnm, decernam. 

— Darnach gab er mir ein busgin mit confortattff, etlich tag 
an geneiaen, darmit hat das ain ende. Es kost mich 1 daler, noch 
i raitzeichn, nnd rechnet mir vnr die drenk and confortatiff 11 mr., 
aber ich püch ea zu andern zelten naher zaznlcomen. Wie der 
armen, wa in so geholfen aol werden! 

Am 10. Mal empfingt Hermann in der Theilnngsfrage ein 
Schreiben von Wilh. Rosa ana Italien, geachrieben am 16. April 
in Padna. 

IGTÖ'J Kcctor universitatis begraben. 

A. 1574 den 11. maji wart doctor Manritiua'), medicns et 
vldnna, pro tempore rector nniverBitatia, ad Minores gar herlich 
mit 16 tortiachen, dt n 1 orden und ganser nniversiteten begraben; 
hat dasmail vur s. Columbcn gegen dem widdenhof über gewont, 
war doch nlt in Ooln promovelrt, dan recipieirt. 

Gonrat Eck ranzount 

A. 1571 d«'n IT), maji ist Conrat Krk, min swnfrer, zu Coln 
aukomt'n, war mit 'M)() daler ranzont und des ^'t u nkiilns erloust, 
wie imiü sagt, solt am kop vcrwont sin; uiach ihn lU. maji Dach 
Dillenberch jjezojj'en siu und doch halt widderkomeii. 



*) yeruerinaram in der Handschr. D. i.: TV'. soOe sich vor dem 
Wiedereinflchkn n hiiton. M. Seidel, v^. unten zam 8. Juni 1576, Amn. 
Ans Anlnss seines Todos forderten die 4 Dekane der l'niversitüt noch vor 
dem Begräbuiiis vom IJathe, dass d<»r gefangene Student Peter Kulimrt. 

„d<^r Fich mit einem gcrin[:'"^n dirVstal vergessen'', ihnen va^ant«^ rr-rtrmt^i 
ausgeliefert werde; der Rath gab ilin frei, a^»^r auf fi .Tahro muitöto Uuhrort 
die Stadt vci-sciiwörcu , liathsprot. Bd. 25>, lU. 72 , 74. 
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Am 26. Hai wird Dr. Tilm. Ordenbach nach Ableistung 
Beines Eides im „Saalgericht" Advokat des kölnischen Hofes nnd 
Assessor des Offizials. 

Starb Carolus rex Francie*). 

A. ir)74 den 30. niaji, uiV pliugstaf?, ist Ciirolus 0., konink 
iu Fraukricli, gesturlifii , iiml im pol vorgeben siu, wie mnii sacrt, 
und man hat von Hint-m duit vil /.nl<>r j^esaj^t. Sin elstor hindi r 
Ileuricus, koiiink iioiilich in Pohl wurden'-^), da er eiz war verreist 
und gekiüiict, solt Jiiicli kouiük iu Frunkrieh werden, wie das ge- 
rueht ginge ^). 

[676] Liuliiua^isttT s. Ueor^ii coutulit niecum de scbüia. 

A. 1574 den 2. jun. quam der neu scholmeister s. Georgen 
zu mir, sagent, er bot verstanden, der scholmeister s. Jaeub Hat' 
tingius wolt die seliol verlaisson , da es dan den kirehmeistem ge« 
fellich wultsioy Wf»lt it beide kirehen wol gnogsamen bedienen ete., 
ich wolt es den anderen [GTü ] anzeigen. Diss ist uis zank mit 
dem pastoir mit den kirebmeistern, dem sehcdmeister und offerman 
8. Jaeob untstanden, also das das kirspel umb ir geregtigkeit der 
Scholen, drumb sei mit dem eapittel ') am reehten liingen, sult 
komen sin. Der pnstoir wolt ein officium nnd miss in der kirehn 
haben, dess sieb die kirch uis vil nrsaeben besw irton ; dnimb wolt 
der pastoir abstain und den wingart im wideniiol nit Uissen uff- 
machen 7 dan er wist, das er ein zulauf des folks umb eines wol* 
predigen bat, deas er sieh erhöbe. So leis ich den wingart in 
namen der kirehmeister uftmaehen und vergout dem seholmeister 
den garten zu besehen und zu gebrauehen. Do lieugt sieh der 
offerman an den pastor und der gunt in dem offrrman und magt 
iu uns widderspenuich und hilt in da bei. Drumb dankte der schol- 



') Für (liesea Abschnitt venvei-theto W.. was er in dorn ,.fn'ündlirlien, 
wahrhaftigen Berieht'' über den Tod dos Köni^'S, liof- und Staatsbibl. 
Münf'hen, Liturg. 4S7. n 10 (hri "Wcllor, Die orsfon drnts' ?K ii Zr.it. n. 427). 
gelesen hatte. — In der olxn S. 212 Anm. 1 genaimtrü ll.m Is. lirift Arindd 
IJtieh*dls reiht sioh an da^ riUM^uili auf die Barthulomäutjuacht eitio (irab- 
scliiiJt lür Kail IX au, die Schmähung auf Schmähung häuft („conteniptor 
superom, tßx. regum, dedecus orbis*^ tu s. w.) und mit den Worten schlieest: 
„Oaiolus occnbttit fataU morte tyrannus, damnum malis, luorom bonis^^, 
dazu y^BL 1574 28. [ ! ] miyi disoessit beUua putris et turpissima'^ ^ waren 
in der Handschr. , durch das nachfolgeudo war veranlasst. In dem Bericht 
über seinen Prozcss mit dr !<i I' ichter in Walldorf erwähnt W. auf Bl. <>7t», 
dase Feter Stois, Zöllner zu Andernach, am 4. Mai zum Münz-ProbatioDstag 
in Köln gewesen sei. ^) Von S. Georg. 
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meiBtcr ab, das uns gar eh uit nutz war, und BolliciteirU'D vil 
umb (lio schol, auch dem scholmeister s. Qeoi^en. AU aber die 
kircbmeistcr die gproditigkcit allein an das capittel nit woltcn 
preogen laissen und durch underhaadlung des scliolmeiaten a. Ge- 
orgen bei dem capittel Oeorgii ') nit zu we^eu pracht mocht werden, 
das communis scbola mit zweien scholmeiätern oben dem gange 
zwiseben beiden kirchen zu maclicn were, da jeder kirch gliche 
erwelong und reclit an liett, wart dem scholmeister s. Georgen ab- 
gesagt. Do schickte das capittel den kirchmeistern ein iuhibition 
uis dem sal, sei sulten litc pendente keinen neuen scholmeister er- 
w elen ; der ursaclien moisteu die kirchmciater mit m. Ilenrico Hattin- 
gio h.nndlen, in zufriden Stollen, das er pleib. Die prognostici hatten 
\\\ van dissein kreigsparn und practicksen jar geschriben und es 
laut sich hie in dissem kleinen. Got behutte Coln! 

[077] 13anneresseü büi jonk^T Siegen. 

A. 1574 den 7. jun. bin i( h bei dem jonkcr Arnt von Siegen, 
bannerherrn , in sins fatters, her Arnt von Siegen ritters, haus uff 
dem Holzmart uff sinem banneressen mit als ein bannerher essen 
und frolieh gewest, und der jongste Arnt von Siegen, des banner- 
herm einiger son von 21 jaren ungeferlldi, deintc mit zum dischs, 
wie die edelleut zu hotf plegen zu toiu; das'^) waren 3 Amten, 
fatter, son, enkel van Siegen zugegen. 

Am t.'), .Tiini stirbt .loh. v. Lennep, Achter und Provisor von 
8. .lakob, 70 -SO jährig, ritrh. von Hoven wird an seino Statt 
gew.lhlt; das Schwarzhaub kilrt an Stelle Sixtus" von Hilden, 
der altersschwach ist, Stephau ivolf von Koblenz in den Rath. 

D. Steinwech bniloft 

A. 1574 den 22. jiin., nnib dif?s zit liat doctor Pt-tnis Steinweeh, 
des raitz syndirns dit- widwc wilant doctoris Fredcrii i Achtii zur 
ehe genomen, war ein ;:ar gliclicr licilicli, gliche alt sclh-ir, gliche 
vil kinder, jeder drei, dan er bat auch vurhin her Angelmechers 
dochter zur ehe gehat. 

Bloit gespowen. 

A. 1574 den 28. Jun. hab ich ein ploim bloitz nisgespouwen, 
weis nity ob es uis dem beubt, borst oder longen komen, aber das 
heubt dede mir diss zit wehe. Ich hab nit uberflussich diss zIt 
gelebt, aber es war eiz ein hitz des somers, sass stedieh lesen im 
Tito Livio, deutz*), darin ich gerächt und nit druss kont kernen, 



*) Georgi iu der liaiidüclu-. ^) So für: dasmal. ^) s^ndici in der Handsobr. 
*) In deutscher Uobersetzong. 
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wie ich in auch gar nislass on vfiTboren*). Dem stilsitzn und Btamn 
und bitz gab icii die schoU. Es ist mir aber mehe vor 10 jaru, 
▼or 7 jam widderfaren; dess gDass ich aber etliche tag, de ich 
Dffbort lesen nnd mich etwas koilete und sobrierte; dan in den 
selten hat ich auch smerz^ das ich swach was m gain. Also ist 
das aliet ein ermanong, das der mensch swach ist nnd sterblich. 
[677*] Der Vetter Christ. Ordenbach, Canonicns, wird zu- 
gleich Kollner und Präsenzmeister, wag früher nicht vorgekommen 
war. [678] Hermanns Bruder lüsst in S. Jakob schöne Fenstei* 
einsetzen; er selbst ist am IT). Juli den j^anzen Tag bei den 
Auini?«tineni tVölilicl! , wo .?;isj)ar Uaekcuey "'*) rinjrekloidet wird, 
3 KatliiS/,(^i( In n veizeln t Herniann daselh^^t : ,.raro liicratur, qul 
cum monai hisj epulatnr". Der Schwagei- Joli. v. Uutz »relit „wullen 
und barfoissicli" auf einer Bittfahrt nach Acheu, der GO jährige, 
aber „ich doin es im nit nach, gott helf mir attders'^ [678*] 
Heinr. Böntum wird Achter zu S. Jakob. 

Starb d. Cronenberch, do ejus matrimonio. 

A. 1574 den 21. Jnl. ist doctor Crou' i cb, medieus vor 
s. Laurenz \s onliattirli , ;,^i*storben, hat ein juw^ü frau ueulicli ein 
jar gehatt ; villiclit drumb genomen, das er verliofft kinder zu zillen, 
nnd ist im ^^cfarlt t. Er war neit t>0 jar alt und wiist wouderlieheii 
rait zu geben, das mau in vor den *relert.«ten arzt hilt. Aber ich 
hab irer mehe pr»'kant, die nit alt sin worden, wie vernoimt^) sei 
waren. Quin medice curas tc ipsum, sed «tatutus est tnniiiius, 
quem preterire non licet, fiuis medicinae est, ut adjuvct perv< iiire 
ad statutum nsqne t<'rminum, non ultra pro^redi. Dieweil er aber 
ein jonge frau uff sin alte tag ^tuomen, ob das uis v(»ra,atü beschein, 
das er einen senfteren toit mojrt haben dan Seucci, oder ob es 
easu aus bliudcr leibt greschciu sei, weis ich nit. Es hat mir aber 
im widwestat ein bedc*nk<Mi sremacht, ob er weislitli gedaiu und 
ob ich weidlich oder närrisch iu gliehem fal handien worde. 

Am 27. Juli stirbt Junker Joh. Seheifart von Merode. Herr 
zu Boruhcim und Brenich, iu Köln in der Kheingassc im Hau» 
zum Jaden, die Leiche wird nach Boruheim gefahrt. Hermanns 
Schwager Jaspar Westenberch verreist nach Venedig. 

f679*] Clagt Conrat Eck über die finster s. Jacob. 

A. 1574 den (i. aiiir. hat Conrat Kvk die tinstern >. Jacob 
gesehen und hat vil wort ^'«vircn den ])astoir, kirclimristcr nnd offer- 
man gemacht, das mau in darin und bei siu fraugesatzt; er wolt 



') Das ergänzt AV. auf 131. *>7b'; „also leibten er mii*^ ^) Vgl oben S. 126. 
^) Teroimpt in der üand^ichr. 
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dess nit leiden , das man in und sin wapen dar setzte« So hat 
min snater Sibille die halb finster uisnemen lassn, ehe er sei zer> 
sologen, und mir haben den glaaworter zn im geschickt, fragen 
laissen, ob im das ernst were, nnd er hat mit vil unnützen worton 
bejahet; dcrhalb hat man in und sin wapen nisgetais und min 
siister allein dar ^^esatzt etc. llct man in eirst nisgelaissen, so het er 
noch niehc \ il1ieht crimineirt; di^s was im zn eren on sinen schaden 
beschein. Aber narren sin auch leut. 

Caplan & Jacob angcuomen, missam s. Auoe befoUn. 

A. 1574 den 12. aug. haben pastoir und kirchmeister s. Jacob 
dominum Gervasium Drilensem vor einen caplan angenomen und 
im nit de jnre vel incorporando der capellaneien das officium s. Anne 
ad beneplacitum et revocationem zu bedienen befoUen, davon pro- 
testerende, dan das ofütium ader missa s. Anne ist fni^ gehöret 
dem caplan nit zu'). 

J Abt Altenberch an^resprocha umb ein stat pro Petro 

Ordenbach. 

A. 1574 den testen sept. hab ich uff beger roiner sastem Marien 
her Goddert abt von Altenberch angesprochen und geworben umb 
ein stat im cloister, dan ir son Petrus Ordenbaeh, der canonicns 
ad Gradns Marie war, hat nit ordineirt werden mögen in snbdiaconum, 
also das er an 5 jaren nit capitular mögt werden oder zu residern 
komen ; drnmb wolt er ein monich werden und hat eirst das cloiater 
Heisterbach vor, doch wart im diss Altenberch vor andern common* 
deirt. Aber der abt sagt, man het in zum besten, er wolt es an 
das convent gelangen, er sagts vur sin person zu. Do waren min 
suster und fetter frohe, mögen sich aber noch besinnen. 

Leiden untsatzt 

A. 1574 den 3, oct. sol Leiden in Hoitant von den princischen 
und Statten und Geussen gespiset und untsatzt sin mit gewalt, das 
des koninks folk van Iiispanien, davon sei belacht, abgesclagen 
und verlaufen sin*). 

Aula (loctoralis in jure. 
A. 1Ö74 den 5. oct. bin '') ich in aula doetoraU gcwest, da die 



') Dit^ser Meesdienst konnte nfimlich, wie eben gesagt ist, Gervasius 

wieder entzogen und einem andern übiTtraf^cn worden , er war nicht mit dir 
Stolhinj; diosos Kaidans von selbst und untrennbar verknüpft. So viel 
nur über din b^ldeuinüthige Vertheidigung und Errettung der Stadt! in 
in der llandschr. 
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henrn Joannes Duissdlinfi, Martinas SnetUus und Hieronimos Kriptius 
ir doctoinessen gehalten, da mich Jurten Volkwin widder den arm 
Btons*)) do er mir im Qnatermart begegnet. 

[683'] Bei der Jalircsbcrechuung der Ausgaben zeigt es sich, 
dass die Matter, ausser fflr Brod, Bier, Wein, Hartfleisehi Batter, 
im ganzen 89 Thlr. 36 Alb. 6 Heller aasgegeben hat, Hermann 
dagegen, von den zwei ersteo Fass Bier abgesehen und von be* 
sonderen Unkosten, 101 Thlr. 29. 

Herman leirt grammaticam Uranii. 

A. 1574 den 16. oct. Herman, mins broders son, in bnraa 
Laorentiana angefangen za leren grammaticam Henrici Uranei Res- 
sensis rectoris Embricensis'), mines alten scholmeisters. Das Jar 
da befor bat er grammaticam Dispaterii ') geleirt, das in verdross, 
doch soll Uranei lichter sin, nnd der regent sagt, es snlt in nit 
gerenwen. 

Am 19. werden K. Hasselt, Ganonicns ad Gradns Mariae, 
nnd K. Swirteraensis, Canonicns Ton S. Oeorg^), zu Doktoren 
der Theologie promovirt. Am 20. giebt Hermann 15 Vi Mr. als 

halben Scboss (,;8chatz^0 zu Donnagen im Namen seiner Mutter, 
,,den mnn d(»m herzosren von Oiilrh m bestetnia einer dochtern ^) 
iiioist •^'('ben^^ Hermann entwirft ein Codicill zu Gunsten der 
Mutter und Schwesteru. 

[OS l] Drei Jesuiten ermort. 

A. 157t ilen 20.*) oct. Iiat sich ein ellcmU r ])t'al und ungluck 
zugetragen in der Jesuiter burseu uff Maximiuenstraisseu^), das 



') Offenbar wegen des Thcilungs>tivitos, iu dem sie kgcn. -) 1\. I ranius 
aus Kees hatte 55 Jahro gololirt, war Rektor des Gymnasiums in Emmerich, 
starb 1572; vgl. Dederich, Amialon d. St. Emmerich S. 311. Zu "Ws. Em- 
mericher Schulzeit vgl. oben Bd. 1, 8. 72 ff. *) Despauteiii Syntaxis var 
in Köln i. J. 1523 erschienen. *) Ihn voiat Heir Dir. Dr. W. Schmitz 
in Köln ans der 5. UniverBitita-'llDitrikel mir ITeundL nach: Herrn. Fhlei 
oder Hey, Sohwertcn.sia (Swertonsis, S^virtensis) , 2. Nov. 1503 ad artes 
eingeschrieben, wird 19. Okt. 1574 miter iScbastian Novimola (Domkapitular, 
T!zl. Lossen, Köhl. Kriru', Vorgesch., Fcd^^T) r\h II. S. , canonirnp ot «chn- 
lastif'us ap. divum Utiurgiuin , rcfrons Inifsae .\Iuiitnii;iP . mm Doktnr licfrinli^rt. 
zusaiMinoD mit Horm. Falnirius Stialrtisis , eanou. ad «iradtis ot iu Capilulio. 
"W. hat aLso die Orte 8traeleu uud liassvlt hier nüt ciuanvler verwechselt 
*) Bei der oben 8. 273 Anm. 7 erwähnten Heirath Annas mit dem Pfalz- 
grafen Phil. Ludw. von Neuburg. *) 16. in der HandBchr.f Uos Schreibfehler, 
'wie schon die Stellung des AbschnitteB zeigt So schrieb Ennen, Gesöh, d. 
St. Küln Bd. 4, S. 711 auch W. nach, obwoU er die Akten kannte. ") Diese 
Erzählung ist von Ennou a. a. 0. z. Th. wiedorgegoben worden. Ixjssou a. 
a. 0. S. Idd, 156 macht auf den ausführücheu Bericht in Brauns Städtebuch 



Digitized by Google 



286 



1574 



ein waoBioDiger Jesnita, ein preater, der vor eiin jar eumer dolbeit 
halber gefangen gewesen und einmail mit roten durch rait der ant 
gestriehen, uff einen dlngstaeh, wie die scheeler alle ans spllen 
waren mit etlichen iren meistern, grimmich wart nnd ein broit- 
messer nnd ein halb scfaeir zn henden beqnam und praeht in einem 
firdel stunden drei, die oberste henbter, nmb ir leben. Eirst foir 
er nber den ministmm'), wie sei in nennen, gab dem ein doit- 
wonde in das linke mengin; darnach patern Leonhardem'); ein 
alten man, ein toitliche wende ins weiche uuder den rippen hinin, 
das sei beide van stnnt an stürben. Als das doctor Beitsina'), 
daran das meist gelegen und eins bargermeistcr richer son, neif 
nnd swager was, Yon dem besten gesclecht in Coln, erhört, leif er 
zu nnd wult den menschen steuren. Damit gab der dol mensch 
dem rlnen doitstich raitz in die borst; der wolt noch bicbten, starb 
doch über kurz uff dem bett. So war doctor Achtins^) nngeferlich 
mit darbei. Wie er^) den sach, das er weltlich was, sprach er 
zn dem: wilt ir mir helfen, und schointe dess, do er ja sagt; aber 
der koch quam zulaufen und ergreif in im leib, das er kein gwalt 
mehe hat, dem gab er einen stich off drei ins heubt und leib, doch 
keinen toitlieh, der bleib leben und die nachparen und geweltrichters 
diener hüten nnd finprcn in. So rr dasolb5?t bni den [HSI'] doetcii 
lichnamen und «ff dem torn i^ctVagt nnd cxaniintirt wart, bt-kant 
er frei, er hetz gctain, sei hctten die lunibten samcn ji^csteehu und 
in willen fan;::en und 'jr«'isseln*'), er knnt aneii nit zn j::ehoer komen, 
80 het er') babst und keisers magt und liet sei getoi,^, sei wurden 

und auf den Neudruck des L .1. luTö veröffentlichteu Katlibberichtes bei 
Reiffenboig, Hisfor. bog. Jesu adHheavm iofer., Mantissa 8. 56, anfinerksm. 
Bieser bietet aber nur die IcQrsere Aoafintiguiig. Die Ungere, weldie einen 
Tfaeil des ZengenTerhSis anfiudim, dieses selbst, das die peinliofasle Vonicbt 

des städtischen Ratht .s in der schwierigen IVage beweist, xmd andre Akten 
über den Fall wird der ^rlftuterangsband zusammenfossen. Weil ^der casus 
fast gros und derLMcichon nnorhori", so behielt der Rath den Mörder zunächst 
in soinem Gewahrsam und licfiTtc er ihn ;ii< ht dem Donidochanton , der das 
begehrte, sopk-icli ans; der liath war nusstrauiseh, er wollte dio Unter- 
bdeiiung „richtig ' fiiiireü, forderte auch die Todesstrafe, die Vollziehang 
dendben am Orte der That und die Degradining des Priesters. Konst 
T. lieskirQheii, Bentmdster, der mit der Angelegenheit so^ich bebni 
worden war, empfing spftter mit Matetn Cholin vom Bsthe den Auftrag, dn 
amflicben Beridit über den Mord nebst der laichenpredigt — in bemeik- 
barein Gerrmsats zu andern Darstellnngen — an Tetftssen nnd dnich den 
Druck bekannt r.n machen. 

'> Nik. Fa)ior. *) ! I.. Kessel von Löwen. ^) Job. von Reidt, Dr. der hl. 
iSthrift und Ref^ons der Burse; über beide letztere Lossen a. a. 0. 
S. 173 IL 'j Fn» (ir. Eeht. *) Nämlich Pesch. geissei in der Handschr. 
7) er feblt das. 
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aber iroi widder ulfstain, er were anch zweimail toit gewest und 
Widder erstaodeo. Wie er gefragt, ob im her Reit ehe leit getaiu, 
sagt er Bein» und her Reit were eiz bei im gewest und gesagt, es 
were gut mit im. Nuhe wäre mancherlei reden nnd gcdaalcen, aber 
man kttnt nit anders yernemen, dan das er dol were. Darnach 
wart er dem doimdechen gelieberty da er noch sitzt Uff s. Siroon- 
Jnden tag*) worden die 3 herm, alle drei znglich, begraben , die 
zwein zn s. Maziminen^ her Reit zu s. Panks zn sinem fatter. 
Die nniversiteit gink mit, ich auch, nnd war ein berlich begrebnis 
nnd ein weit van znseher nnd je 8 Studenten trogen ein Heb. 
Disser her Reit het wol ein groisser prelat und her mögen sin, 
aber er hilt sich demoiticb, seiecht, unverweialich, predigt melsteil 
and lerte die scholer, war der eirste regent, der die burs nffpracht, 
war redselich, geleirt nnd ein gntten exempels. En qnomodo perlt 
Justus, quasi non sit deo dilectns. Got weis alle dinkl 

Animarom. 

A. iri74 den 2. no\ . allor sel<'n tajjr soU ich iiadi altem brauch 
zn CarmpHten den mittag gewent siu, al)or ich iiiuiöt bei m. Goddert 
Alötedcns franen schenken gain, der den 2. oet. gestorben war; 
und ich hab wol zu 8. Laurenz uff dem stoil vur mine liausfrauen 
IaiSö<Mi bitten, aber jrein [f>^r>] kerz ufF das grab s. Laurenz laissen 
setzen. Das haben min kindor bcstalt, wilche die kerz vuu 13 pouden 
ufF dem jargezit lii ini hatten tragen laisaen^). Ich besorgte, setzt 
ich ein druff, die mochten sei aucli holen. Aber zu s. Jacob hab 
ich die graber belucht. 

Vur dem probst s. Georgen getaget 

A. 1574 den 6. nov. hat der pastor gegen die kirchmeister 
8. Jacob vnr dem probst her Arnolt van Bruwiler in der probsteien 
8. (Georgen getaget. Der pastoir hat bei sich den licentiaten Ilartzem, 
der im 9\n wort dede, nnd war die meinong, dweil der pastoir 
neit wol knnt znkomen, man sult im mit Pfenninks missen*) zu 
stenr komen. Aber ich dede das "wort vur die kirchmeister und 
sagt, man gebe dem pastor, was die vorigen gehat betten, die miss 
im zu geben besweirt man sich, und man hat dorn proVtst in ge- 
heim die Ursachen vermelt*), warumb man im kf in miss knnt freben. 
Es tielen allerlei reden, doch wart der tag uff ein andere zit iu- 
gesteUt^). 



») 2S. Okt. 2) Vgl. ok'D S. 277. Vgl. Bd. 1, S. 131 fT. M vermalt 
in der Handschr. ^) Dasselbe wird im December wiederholt, BL und 
im nächsten Januar, Bl. 690'. 
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Am 9. Nov. ist HennaDD auf dem BannereBsen Job. Walraift 
auf dem Quaterraarkt ; um diese Zt it kann man in Köln keinen 
firnen Wein bekommen, 7 Alb. galt die Quart «ehr schlecliten 
Weius, ü und 7 der neue WeiuO- 

Tisi(jn eiuö lichtes. 

A. 1574 den 10. nov., dri tag nacli einandern, den morgen 
umb 3 und 4 uren, do van iiatnreu kein monat oder licht ge- 
seheinen, ist es so li<'1it uff den strassii gewcst als seheir im tage; 
min suster Sibilla aa^tf sei hetz gcschu, und waa in der stat vil 
sageuB davon. 

[685'J Deurte des weins. 

A. 1574 den 20. do7. hat ein foder weins von diBBem herbst 
uff der Moseln gegolten 70 datier und altenthalbeo nit tU weniger 
nnder 60 daler, dan es war ait halber wein gcwaasn, und die*) 
kanflent fielen mit der mennigdeo druff, die vi! bares geltz hatten, 
das sei uffgegolten worden, dan das laut war weit und breit Die 
firn weiu waren nau feil und galt davon ein foder in Coln 100 daler, 
das etwas gut was, auch 120, 130, 140 daler, wie sei verkauft sin. 

Zu gast gewest bei d. Exudener, uff licentiat-essn. 

A. 1574 den 21. nov. sin min broder und ich essen gewest 
bei doctor Kradener, dar ich ein flesch raitzwins geschickt. Den 
23. nov. Samen uff dem licentiat- essen uff dem Quatermart, beide 
van dem licentiato Brunone Bingio, unserm swager, berolfen, dem 
ich 4 raitzeichen geschenkt. 

Min fim weingewass getronken. 

A. 1574 den 25. nov. ange taugen unsen wein vom herbst a. 73 
In der Achterstraissen gewassen über disch zn trinken; der firu 
weiswein, den mir bei broder das jar durch geholt, was zu tetr. 
Disser win was etwas sclecht, plomp, nit saur, und min motter 
drank in gem. Sunst galt die quart neus roit2 weins 4Vs ^Ib. und 
das foder etliche und 40 daler; min broder hat min gewasa uff 
den kauf bekomen. 

Her Geil, alter burgermeister, gestorben. 

A. 1574 den 29. nov. ist her Philips CJeil, alter burgermeister, 
am geswer des halz, wie man sacht, gestorben, und den 1. dec 

') l'm dieselbe Zeit schoiikto der Kath dem Luxu> ju der Stadt -"ino 
Beachtung imd entschloss er sich xu einer Besserung der Polizeiordmiugi 
vgl. den Erläuterungsband. der in der Handschr. 
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herüch, aacli mit der uaiversiteit als provi8or0> so 8. Briden bei 
Bin eitern und franwen be|:;:raben, dar ich mit ginge, und man gab 
prescuz. Er hat gewont uff dem Uolsmart, war ein verstendich^ 
aanftmodicb) fmntüchy ansciegich man nnd gut uff der gemeinde 
aelten, der sin bnrgermeisteramt vur andern nmb einer tnj^ent und 
nntz nnd elir^ die er in zeitn, do das kom nit zo bekomen war, 
erlangt, do er ein nrsach was, das diss umbligende landen Iiis 
Coln gespeist und getroist in iren noten worden. 

Feigin yan Polhem blibt in der ßeimersgassn. 

A. 1574 den 30.^ nov. nff s. Andres tag was min nicht Feigin 
van Polbem^) mit mines broders fraaen zu s. Revilfen in der [6S6] 
predigen gewest nnd gebort: „sehe, mir haben alles verlaissen 
und dir gefolgt'* etc.*), ginken darnach samen zu Marien-Betlehm 
in Reimersgassen -eonvent; da bat es mit gefalten benden, man 
weit es da innen laiaaen pliben sin lebtag und got dienen. Min 
auster war nit gern daran, doch leis sei es dasmail dar etliche 
lag zu pliben nnd sieb zu bedenken, sei weit sich auch bedenken. 
Hermann lej^t das Scbnlj::eld für seinen Neffen Oottschall 
mit 2 Tlilrn. für ein jranzes Jahr ans; dafür soll er bei Meister 
VVilh. Walbeck in der W^herstrasse Selireiben, Tjosrn nnrl Kcrhuen 
lernen. Wilh. Rohh sehrcibt aus Padua, dass er nach Bologna 
uud Kom reisen wolle. 

|()S7l Dom q-\voltriclit( r die iiant abgehauen. 

A. 1574 den 17. dec. ist dt in p'weltrirbter Jacob van Bedber 
nff einen abent, wie er zimlicli bt .Hi heukt, sin rechte hant van 
eim geweltrichters diener, Johan Duvel genant,, in einem zank nnder 
einandern abgebauwen, lienkt doch noch an eim stuck feigin; und 
der diener verleif,. wiewol er sich gedacht zu untschuldi'i^en-^). 

[0S7'] Am 21. Dec. wird Hermann zum 7. Mal vom Soliwarz- 
hause in den Rath irt k'H ' ii . TTrinr. Dtiissel daneben zum 44.; 
„de^sirlli lien wart die neu onlnon;^, alle halbe jar 2 beisitzer 
zu i rwelen, der jeder einer 1 radergl. geben sult, iugewillif^t'*) 
uud wortieu ilaiuff Sixtus van Hilden und Henrich Steiuhausen 
vur ein halb jar und Dierich üerzoch und Gotschalk van Weins« 
berch vur ein gans jar gekorn^'. 50 benannte Oaffelbrflder und 
92 ben. andre Herren und Freunde schenken Hermann den Wein, 
271 Viertel zu 6 Alb. 



') Der Uuivt rsität. In diusuiu Amte fulgto ihm gleich (ierh. Fili;niiji 
nach, Rathsprot. Ud. 28, Bl. 1S5' vom Ifi. Dec. ^) ..31'' in der Huud.^chi-. 
•) Polhelm das. Ev. Marc, c, 10, 28. *) Rechtfertigen. «) Vgl. den Er- 
Ifiatemngsband. 

II 0 hl b« am, Du Bneta Wointbers. U. 19 
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[t)M>'J Urtelsmoi^tor zuni veii-tn. 

A. 1574 den 24. dec. ulf christabcnt des raitz ini^ej^angon und 
bin dissmail zum veirtea ') urtelsmeister und rdmmissariug in appel* 
lationsachen ^ordeu und wicwol ich nuhe dreimail iiiT der Seiten 
zum platz') zu uff der hoher bank gesessen^), so haben mir doch 
die burgemeister befolien uff der jonker* hsaik zu sitzen *), 

[090 J A. 16 ?ä mit got angefangen. 

Von ^din jar. 

Tercius ecee milii novu8 aureus incipit anauB. 

Aurea convcniant facta tidt-sque simnl. 
Preteriti fuf'rant lioUiaque i umiiliilni.s ainba 

pleni, sed paccm terciuB, opto, l'erut. 

Dissmal ginge das guUiin Jar an, dan anfenklieh zu hondert 
jaren, tblgcns zu funfzich jaren und entlieh zu fuufundzweiizich 
jaren ists gehalten worden'»), also das ich nuhe mit gotz jruadiii 
3 gülden jar gesellen hab. Es war dissmal min steifson Wil 
helmus Ross legum licentiatus binnen Rom, liat die ceremonien 
gesehen, wie pabst (lifuMnins 1^. die guldiii ptorz zu Rom mit 
eim guldiu liainer uügcsclageu liat^), den er des herzogen söhn von 
Beiern, eim domherrn zu Coln, geschenkt'). Diss war ni\ den 
christabcnt zuvor beschciu in sulchem getrenge, wie er mir ge- 
bchribcu, da^^ doit getrungen worden, einer glich vor im. Diss 
gülden jar wart in Coln uff den predigstoelen uisgekundigt, aber 
kein ablais geben; das folk ginge auch nit zum lülligcu sacrament. 
Es zogen wol etliche HcIk j^eistliclien und jongc gesellen aus Coln 
nach Rom, aber gar wenich. Es war des gülden jar nodich, dzn 
ein quart wins galt in Coln 7 alb. und das broit war anch devr 
wie alle dingen, und war in Niderlanden kreich und ramor. 

[091] Der junge Gottschaü von Woiusberg wird in die 
Biemenaehiieider'Qaffel aufgenommen^). [091'] Unter den Gaste- 
reien findet eine am 2. Febr. bei dem Neffen Peter Ton Hatfem 
in deaaen Weingarten bei Sain statt; Hermann trifft dort den 



') Zum vierten Mal. Rathhausplat?:. ') Im Raths- oder Senar-^saal** 
im Rathhaustliurme. ') Boi den Gesehlecbteni. ) Vgl. Bd. 1. S 3:>u. 
•5) Vgl. das. S. 333. ') Vgl. Lossen a. a. 0. S. 34Ö iiierüber und über li. aog 
Emst überhaupt. ^) Bei den fortdauernden Streitigkeiten fiemunins mit 
seinen Stiefldndeni über die Erbtheilung wird er, der im Bathe sitzt, Ten 
ihnen tot dem Bathe yerUagt; als Bathsheir hat er das Becht die AnUage- 
akto vor ihi-cr Vorlosung mit einem Gegenborichte zu bc^twoiten; dss 
geschieht und für die Verlesung verUisst er den Saal, Bl. 691. 
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Decbanten voB S. 6eoig| Dr. Peter Steinweg, Licentiat Lern- 
gOTiiiBy Dom- Sekretär^), Wllh. von der Sar, Grerh. Angelmecher, 

den Raths -Sekretär Laurenz^) u. a. Am 9. Febr. werden die 
Ausgaben und Einnahmen bei Hermanns Rathswahl Terrechnet; 
erstere zeichnet Lenhard von Bracht ao auf): 



3 fesgin erzn, datfesgin 5 V« alb. 
1 fesgin salz 3 alb., 4 lot ge- 
straaenp^eis, dat lot lalb. 

I ' loit Jansen genfer, dat 

lot id heiler. 
5 lot gansen p^er, dat loit 

16 hoUcr. 
1 Va l'^it blornen, dat loit 7 iilb. 
1';, lot ii. iK dat loit 3 alb. 
1 lot saütTjm 13 alb. 
Vt ® weissen zucker 9 alb. 
V« A mostertsmel 16 heller. 
12 a botter, dat pont 7 alb. 
67, 0 2 fiidel HoUens keis, 

das pont 5 alb. 
[692] 2 quart^n essich 9 alb. 
Vs ® keirsen, 3' s alb., nescio 

quid Sit, macht 8 gl. 8 alb'*). 

r» stockfi>chs. das stuck 4 alb. 
56 herink das stfXßk 10 heller, 

macht 11 mr. 2 alb. 

54 gnmor fischs, das pout 

3'/, aib., luacht 7 gl. 21 - 
dem koch 6 mjr. 
der Cranen 8 alb. 
lienr von ^laser 3 alb., macht 

2 ^. min 1 - 
Summa diss Tors. femt 21 ^ 2 - 
item mach bei unsem becker 



breit nnd weck geholt ein, 

macht 5 0. ungeforlioh, 

Lenhart \air sin arbeit 1 rait- 
seiclien und 12 alb., macht 

1 gl. 4 alb. 

item hab ich einen malder 
sackkollon und 1 2 kluppel- 
heiser, zwa schurgkaren 
sohider, 1 schuigkaraohenx- 
ger dar gefoirt, macht 2 ^ 
ubersdagen ungeferlich, 

m. Lambert') vur hausgelt 
geschickt 3 enkel goltgl, 
maclit 8 gl. min 3 - 

Lenhart und sin frau sin bei 
mir gowcst, 2 quarton wems 
und gübratliu und sunst ge- 
hat, maclit 2 ^. nberodagen 
tmgeferlich, 
summa die 6 Turs. posten 

18 gl. 1 - 

bei minem bioder gehat 97 
quarten weins, die quart 7 
alb. , macht 28 gl. 7 - 

ob noch 1 lirdol wftins in die 
kuch komen sei, weis ich 



nit, macht 



1 gl 4 - 



auch 20 oder 30 quarten bsiis 
dar geschickt, maoht 1 gl 
ongeferlich, 



anmma anmmamm omnium expoBitonun £Mslt 69 gl. 12 alb. 
Die Ausgabe flberateigt die Einnahme um 7 M.*). 



') Jodocos GerklQg Lemgo vius, Sekretär des Domkapitels, vgl. LoflMn 
a. a. 0. nach dem Begiaterl ^ Weber von Hagen. *) Jeder Posten ist mit 
.4tem" eingeleitet. *) Ws. Zweifel, die ihm beim Abmhreiben der Beohnnng 

entstanden, sind am Platze; man versteht nicht, wie Pf. Kirschen einen 
BO hohen Betrag erfddem kann. ^) Der QaffeUmeoht *) übergeht andres 
von fdlfrcmoinorrm Interesse: im Januar nahm er mit dem Stimmmoistcr 

TT» iin-. Cnuloiior und mit Matern Colin als Vi>r*'ntni'ti'r dos Rathes an den 
\ erliandiungen zwischen den rirechßlem und ychnitzlem, wie früher (S. 238), 
theil, ßathbj>rot. Bd. 2S, Bl. 194. 
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[G92'] Herzocli Carl Fridrich von Gulch zu £om gestorben. 

A. 1575 den 9. febr. ist henoch Carl Fridricb, eUter bod 
henogen Wilhelmen von GnUch, Cleif, Berg, graff van der Mark 
und RaTensburch, binnen Rom im palasa pabat Gregorii 13. an 
den klnderpocken gestorben aina altera achir van 20 jaren, 
dan er^ war a* 1555 den 28. apr. gebom'); ist zu Rom in der 
Dataer kircben begraben*). Der pabst hatvil fleiss bei im angekeirt, 
alle medicos da gehabt. Dlaaer jongllD hat ctlich jar bei dem 
keiaer in Oisterich zu hoff gcweat^) nnd wolt disa gnlden jar zu 
Rom zeben , da er herlich nntfangen nnd vom pabst mit eim guldin 
swerde nud hoit*) verorrt wart. Er macli aucli dem pabst in 
gegenwortigkeit dOcardinalcn vcrlieischen haben beider c-athotlsrher 
religion zu plibrn. Er zonch bei winterzit von Rom uff Neapolis 
nnd wie er widder quam za Rom"); wart er glich krank uud in 
sex*) tag starb er Im allen arp^won des vei^nfTs '<*). Wunder^ das 
man dissen joni^liii also waigten in fremden"), were nutzer zu 
haus pliben! Wie siin m fatfor lierzoch VVilhm die zitung quam, 
renft er das har uis^^); dot.'h troist er sich halt widder , hat noch 
einen jonger sou Hans VVilhm, war neulich domher zu Coln und 
bischof") zu Mniistpr worden. Ein rait zu Colu srliickten '*) her 
Costen Liskirchen, Bariholt Questenberg und doctor .Steinwecli zu 
Oleif, leis dem fursten einen reuwen clagen'-*) Min söhn Wilhm 
Knss war zu Kora, hat mir diss alles zugeschrihen, wie er das 
dode'*') lichnam lange in der kirchen hett sollen »tain, erwartent, 
ob es da begraben oder in Dutzlant sult pracht weiden. Diss solt 
der 35. regerender her des stams ?on Cleif gewest siu, der a. d. 

<) Tidmehr an den Blattem; die Kindaflecken hatte er im Jahrs zuvor 
iu Wien gehabt *) er fehlt in der Handschr. *) Vgl. oben 8. 7$. *) In 
8. Maria Dell* Anima ') Seit dem Herbst 1571. Mit dem geweibten 

Sihwcrto, Hute und SMiwortgurt. palbst iu der Haiidschr. •) 24. Jan. 
*j So! Das Datum d<'s Todestages gab W. »elhat olmi richtig au. Vgl. 
I>).sson S. 273. ") Zu ^rpinTi^^n: uationen zu schickou. '-) Ueb^r den 
r'imi«;nheu Aufouthait Karl Fncdnchs. sclueu Tod uud desseu Eindriicke vgl, 
L..äv>»;n n. a. 0. S 250 Auui., 201— 2G6, 27^1, Keller, Gegenreformation in 
Westfalen und am Nicderrheiu Bd. 1, n. 183, 187, 196, wo man eine dem 
Ausrufe Ws. ganz entsprechende Aeosscrung findet, and Lossen in der 
Zeitschr. d. Bergisohen GeschichtsTereins Bd. 19, 8. 16. üeber <Uo 
Koadjatur Johann ÜVilhelms vom November und December 1571 vgl Lossen 
a. a 0. S. 235 lET., Keller a. a. 0., Lossen, HaBiusbriefe 8. 475 ff. schioken 
in der IIandsc}>r. '*') Der Kölner liatli, dor die Todesnachricht soeben er- 
halten hatte, verkündete sie der Eiuwolmcrschaft durch Ansehlag vom 21. Marx 
und ordnete (rohotp auf den Kaazeüi au, Anschhig- Druck im Stadtarchiv, 
doiieu iu der Uoudachi-. 
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Ui angefangen und voy mansjrliilpr migobrorliener liuien bis uti 

iliöö zit geduretOj "nd ben^t dm nuMilich stam van Tleif von elf- 

hondert Jaren eiz an l iiK'm einzigen jongling, der geborn ist im 
jar ir»G2 den 29. maji-) uugeferlich. 

Schoilmeister s. Jacob Teranderong. 

A. ir»".') (Ion II. fohl-, bat mcis.ter HenricuB Hattiugius au- 
gL'fan^^in uis der scholcu uff dem Weitmart in die Weife rstrass, 
siner frauweu bt hiiusung, zu faren nnd bat sin halfscbit der scboelen 
meister Antonio Krcklens, eira .s( liribmoister bei a. Catbarinen, ver- 
meidt) jarlichs vur 7 daler, den lü. febr. ; diss baben wenicb on 
micb gewist. Meister Henricb foir algemuch uis und liilt den choir 
mit ; meister Antonius foir algemacb in mit sinen Deuscbn scboelern 
und scieicb ou rockliu in den choir mit etlicben sinen scboleren, 
dan ineister Henrich scholer waren sebeir alle verlaafen. Das 
capittel Wüst nit, warrur das Bsi in halten Sölten, loissen in fragen, 
ob er [693] scholmeister wnlt ain and sich dea ehoira annemen; 
er antwort mit minem rait, er wer ein Dntsch meister, hülfe meister 
Henrich etwas, bis er die schol nflbagte nnd dess jar nmb were» 
Diss stunde also im aweifel ein weil zit, doch leret meiater Antoin 
heimlich solmisern*) nnd sinen cantnm, dede nahe und dan das 
chorrocklin an, wan der ander nit da wäre, sunst leis ers ab. Ich 
woflt den ansciag wol, das Antonius snberlich in die possession 
sult komen, nnd was daran verholfen, das ein kirspel ein eigen 
schol mocht haben und nit vom capitteH) Yexeirt werden, wie von 
alters beschein ; das capittel knnt die medong, Deutschs leren und 
singen im choir van nachparen, nit verpieten. Die ander kirch- 
meister sahen alle au, waa draus wolt werden. 

[693*] Am 25. Febr. wird Hermanns Mutter 77 Jahre alt. 
„Sei wäre nocb gar verstendich und regeirtc all>^ Im haus gar 
ordentbrb und wol, war aber steif, das sei sweiriicb kunt gain, 
wenicb im bnns, war an H j^ron nit vil vur dem hnm jrowest; 
ass den mittag wol, den abeut gar weuicb und drank 1 oder 2 
gleslin wcius.'' 

Das Kapitel S. (Icoifr und dab Kirilispiel S. Juk<d> baben 
wieder einen Gerielil8lermiu in ilirer alten Streitsacbe wegen des 
Gitters und wegen der Kirchspicisschule. [61)1] Am 9. Blftrz 
ftllt der erste Schnee in diesem Winter. 

Vertrag tuschen mir und minen steifkindem^) uffgericbt 
A. 1575 den 11. marcii haben die yerordnete herm eins er> 



*) Naoh irgend einer der Chronologien oder Genealogien. *) fiichtig. 

^) Das französ. solmisor, dio Noten beim Bingen nennen, die Tonleiter singen. 
Ton S. Georg. steiffkynder in der Bandschr. 
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barn raitz, nemlich her Costiu Leiskirchen, zur zlt reutmeister, 
Ilillcbiaut SiKleniKin, weinmeister, Bartholt Qucsit nherf::, uriels- 
meister, Pitnis lüudorf, licentiat, einen gutlkhtn tag: zwischen 
minen steifkindtnu uii(i mir angestalt und sin zu nacliiiiittncfe umb 
2 uren iiiider das raithaus »amen komen, als doctor .lohaii IJrnich 
als vorniunder Alofa und Trinfrin Bioitlib, <i<'oi;;en Volkquin , i^umens 
von Blaitzenij Wiramer Hack und Henrich Rose; ich «iiuim mit 
miiKMii neifeu doctor Tilman Orilciibach uud min»'m brodrr. Zu 
bei(b'n sciten tro«: jeder partei siu «oitturft vur, uff die uieiiionj;, 
wie auppliceirt wäre, und wart die sach liart und öt hai i i^ehandlet. 
Her Leiskirchu iiiid lireiitint Rindorf brauchten sich datier, leissen 
ein partei vur, die uiuli i u:u li nis\vi( lien und handelten uff einen 
puueten vur, den andern nach vil uud lang; doch Imlf der aaehen 
vil, das zuvor oft darin gehandlet war. Und entlieh ist man der 
Sachen also eins worden, vertragen uud verglichen, wie dan Iwr 
Leiskirchen den ausspruch dede und folgens doctor Broich und 
licentiat Rindorf in die feder brachten und nndersehriben. 

KIrstlich von wegen der 1000 goltgl. leibzuchten sol ein jeder 
von den 0 nachgelassen kinder oder in stat deren erben ime, Weins- 
berch, einmal 100 daler, den daler zu 26 raderalb., yenichteii, 
macht 600 daler. Item vor das angemaist kindteil , auch die er* 
Wonnen und erworben gutter, item verehorong nnd mangel ainee 
ioTentariiO auch ein jeder 100 daler sn 26 raderalb., sin auch 
600 daler. Von wegen des gntz su Swartzem ist verglichen, da« 
sich die Rossen erbgenamen dessen in. henden des licentiaten Weins- 
berg begeben snllen, darvor innen zn erstattung 400 daler zn gnttem 
komen snllen nnd von den vnrs. 12 hondert abgezogen werden. 
Auch sol Weinsberg die 100 goltgl. henbtsnmmen, zu Znlch belacht» 
mit allen nffgelanfen pensionen, kosten nnd schaden vnr sich allein 
eigentümlich haben ; dess snllen ime, Weinsberg} von zit siner bans- 
franen toit die restanten von der leibzucht nit werden und quit sin, 
ausgescheiden 25 daler, die im znkomen snllen. [694*] Hergegen 
sol Weinsberg alle breif nnd Siegel, regnongen, wes er dess hinder 
im hat, wan er, wie oben vertragen, aller dingen vergnoigt und 
ime nfftragt, wie sich gepnrt, von wegen des gutz zu Swartzem 
und Zulch beschehn, widdemmb herausser geben. Die gerichtz- 
kosten, so sich von wegen des gutz zu Waldorf und desshalben 
vur dem herrn oflficial geübten proeess zugetragen, sullen verglichen 
sin nnd Ghristgin Ziilmans, der halfen, sol hiemit pure absolveirt 
sin und uis dem banne getain werden, auch alle gebrechen ver- 
glicht sin, davon ein den andern sol qnitern. Und sullen hinforter 
die Rossen erbgenamen a dato disses alle zustebnde reuten und 

>) üeber die Hinterkssenschaft. 
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iskomsteii, daYon Weinsberg die breif und fliege! hinder im hat, 
untfangeD. Von den 800 daler, so noch regten, ist vertragen, das 
die erbgenamen, da die heabtsumma alsbalt nit verrieht oder con- 
teuteirt, iine, Weinsberg, von neigst Irantlticb oistern hinforter von 
dem liondert daler 5 jarlich vor pt nsion Iieransser geben, und aoU 
der licentiat Weinsberg die lieubtbreif bis zu cotit<'ntProng, wie 
in dissem puncten vornielt, hinder sich belialten. Und was snnst 
nach toitlichm abgank de» lieentiaten hausfranen an jarlicbrr rent 
ansserhaib Swartzem und Zuleh und ei nein tcrmin bei Uaitzfelt und 
anch was er weiters zu Dören und Wauloe untfangen, imcb ui»- 
Stehent ist, soi den erb<:c^namcn zu gnttem komen. i nd sitllen 
hiemit die gebrtrlu ii zu beiden seiteu verglichen uml iintscheiden 
sin nnd sullen li.-niltrr neben gerichtlicher quiteroog hrt if und siegel 
nffgeri lit werden*), davon Jedem teil eins zagestalt soit werden, 
wilchs allen geechein ist den U. marcii a. 75. 

Petrus Rindorf subscripsit*). 

Disa concept hat doctor Broich sinem diener vordicteirt, wie 
die verordnete herrn hinweg gangen , den abent spade umb Suren, 
doch in beider partien :in)ioeren; in der eil hab ich es nit so eigent- 
lich behalten. Den andern tag solt man mir ein abschrift mitteilen, 
ich hab fast darnach geschickt und dii-cirst den 22. mnr( il bekomen; 
es was deren abreden wol ein wenii l> ah und zu getain^), sol doch 
nngeferlieh wol die meinong sin. Und was disser vertrag besser 
gestalte das mir van einandern quamen, dan zu beiden selten der 
ansclach war. Es Bchadt mir vil; was sol ich toin, frit besser 
dan gelt. 

[605] Gotschalk "Winsberg nach Frankfort 

A. ir)75 den 14. m iirii ist min neil" ( Jolseiialk van Weinsberg 
mins broder Christianii t^uUu, allereir&t nach Franktoit gereist ; sin 
steiffatter schickt in vor, er quam nach, halt' im da feiwirk ver- 
kaufen. 

Am 17. Milrz nimmt Hermann in der Laurentiaucr-liurse 
an einem Essen beim Regens TheU. 

Appelboum gepost im wingart 

A. 1575 den 25. marcii hatten sich in minem wingart wilt 
appelboumger gesehet, waren ciz zimlich dick; der leis ich 3 mit 
winkerlin-snidlin proffen und 1 mit birren-snidlin, ois des greven 



') werden folilt in df^r nanflsehr. ') Für diese Bemühung giebt W. ihm 
'/.j Rathskerf, einen goideDou J>jwen und einen alten Thaler, BL 695. ') In 
der Niederschrift gegenüber der mündlichen Verliaudlung. 
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Gfeilekirchens hoff geholt; der boum trog jars moI etlicb malder 
birren. Das boumgiu vur im grwsbof ist geprofft mit herrnblrren 
steit 8eir nnch am leufgin rorent an den wingarL ,,Insere dnphni 
piT08, carpent tua ponia ncpotes"*). 

[695'] Am 14. April stirbt der Ohm Hermann t. Halvem 
in seinem Haus neben dem Spital vor S. Katharinen, Gewand- 
macher, ein alter liathmaoa, wohl UOjührig. 

Yom Icbnlant zu MertinshoTen, chunnoit 

A. 1575 den 15. apr. beschickt uns jonker Schal von Bei tw 
2scUcrberge^) und joiiter Metcrniclis, sin hansfran, den der Mertins- 
hof zu Dorma«ren zu^ehoirt, und sagt, uns alt liallt u Ooert ht*t 
uffgesailit, das «m- nit mrlie gesworcii wult sin; sn moisttii mir 
das churmuit vciUadiugeu*). Gort war eiz zuruicli, hat uns da>^ 
angericht, mir woston nit vi! drumb, was es vur ein lian l ii!; war. 
Doch schenkt ') ich dem Jonker ein raitzeichn und dem s« hi iluT'') 
8 alli., begerten die Iciitlin i , so mir liabi u sulten, in Schriften, 
davon krticli min brixUr < in copei, und wart verabscheidet, der 
jonker 8ult uns verschribt n , alsdan sult enians') van uns komen 
und doiu, wab sich gepurt; dariuschn mogten nur uns beradeu und 
befragen. 

[096] Urtol im sal <j:c'j;vn schuilmeister s. Jacob. 

A. 1575 dm Is. npr. ist das urtel im sali zwischen meister 
Henrico Hattingio, scholmeister s. .lacob, und dem eaplttel s. Ge- 
orgen durch In r Caspar Eller, dechan s. Cunibertz, und Georgium 
Ravenort officiaien in ambitu, beide licent nt u und commisBarien^ 
gegen meister üenrichn uisgesprochen, das die inhibition, vom 
eaplttel gegen innen nispracht^ bestendich were und ir kraft snlt 



bymieii in <\rx IIaii'lM:hi. -) Aus Vcrgilii Bucolica 9, 50, fn^undl. 
Nachweis von Jleiru Prof. Crocolins in Ell)orfcld. ') Niederhorge wcstl. 
von Mottemich, Kheinprovinz, Kr. Euskirchen. ') Zur Erläuterung sagt mir 
Herr Prof. Hugo Loersoh frcundL: „Das ohmrmoit ist eine an Stelle des 
Besthanpts getretene Oeldabgabe; das Besthaupt wird entrichtet, wenn der 
Colone stirbt, hier stirbt dieser nicht, er verzichtet dnich Kündigung. Da 
aber immer noch, die alten grundherrlichen Koclite ans Gewohnheit geltend 
gemacht werden, so glaubt der Gruudoigenthümer wegen Aufhörens des 
Verhältnisses doph das cinirmoit beanspruchen zu knnnf»n. findet darüber 
eine Unterhandlung, em Imm iit>strcit statt, in wrl( lieni d«_'r «iniiiiit iu'- iitlnim*T 
als Kläger auftreten mus.s". Ueber die Kiinn< (|a v*r\, riiinun, D. Keciiti^- 
alterthümor, 3. A., S. 364. ^) schenk in der Ihiudschr. ■ ) schriben ebenso. 
^ etwaos ebenso. * 
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erreichen und der gehoTsamen^) nnd das capittel snite*) gegen das 
spoliom restltneirt nnd in irer possession der Scholen nnd in s. Jacobs 
kirchen zu sinken nnd die rent nnd belonnng danron nffznheben 
behantfaaft werden; das capittel snlt auch von der reconvention 
nnd attentaten dag absolveirt sin nnd den reconvenienten in die 
geriehtzkosten verdamt etc. Diss nrtel war schoin Tor ehristmtssn 
im sal, solt dnrch den Ravenort nisgesprochen werden , aber dee 
eapittels procnrator was nit gegenwortich. Als mir diss Ternomen, 
gingen mir an innen, sagten, man hett noch inznprengen, der probst 
were anclk Tnmemens die sach an vertragen; also wart dasmail 
gestolt. Als aber des probstz") mitteln bei uns nnd nnse mittein 
bei dem capittel nit stat mogten haben, gink das nrtel vor sich. 
Und eiz war m. Henriens Hattingins nit mehe scholmeister, m. An- 
tonias Ercklens was schoin in voller possesslon tempore late sentencie. 
Doch hat m. Henrici procnrator von sulchem nrtel appelleirt nnd 
das anhengieh gemacht. Ich hab sorg, die geistlichen halten samen, 
sei machen das recht^ sei weisen selbst nach irem rechten, die 
leien moissen dnlden, bis das es got bessert 

[696'] Min motter eilens etwas krank. 

A. 1575 den 17. apr., uff sonta^'^ nach Colner gotztragt, als 
mir zu Crutzbrnder uff der kirmiss waion, ist min motter swach 
worden, daö man sei zu bet m<»ist luoii^oii, was still un<l sonder 
verstaut, das man an ir nit gewon was; «lin andern tag was es 
Widder gut, wnlt nit wissen noch gleuben. das es also mit ir ge- 
west were, wuii auch nit darvon gesagt haben. 

Uti dem neu wen alten Öwarznlius gatiel eirst gehalten. 

A. 1575 den 24. apr. hat die geselschaft des Swarznhans 
eirst in 60 jaren widder nff dem alten Swarzenhans vnr den An- 
gnstinem gaffel gehalten; Jacobas Omplialius war der eirste wirt. 
Man hat das xon Thonis von Hackenbroich gemeit 24 Jar lank, zn 
halber zit^) uffzusagen, und hatz gemst. Vnrhin hat man sich 
daneben beholfen. Und sin bei alter nnd nenwer bans hem auch die 
gaffelbotten gewest 

Ton Zons zu sequestrem. 

A. 1575 den 30. apr. hat graff Herman von Knwenar nis keiser^ 
lieber majestat befelch Zons willen sequestrem, dess ein domcapittel 

') Tollstiindiger Satz: und er d<T ;^<hor>amon sult. ■) snlcho in der 
Haudschr.^ Schreibfehler. -'') probtz in der Handschr. *) Mietlizcit. 



Uigiiized by Google 



-298 



1076 



nit wott verBtam, dan erzbischof Salentin sagt, ea kern dem chur- 
farsten eiz zu, woU ea baben*). 

[Ö97J Wiiiielmus Boss Ton Born komen. 

A. 1575 den S. miyi quam min steifoon Wilhelmiia Boaa rou 
Rom Widder zu Goln an, wie icb im geaefariben hat . Er woU etliche 
Bit zu Speir pUben> aber dieweil icb im nit mebe dan 4 daler da- 
hin geschickt) er auch nit vil geltz bei sich hat, macht er sich 
alfibalt von Speir. 

Von miner krenkden. 

A. ITtTT) (Ifij 13. mnji wart icli krank. Wie idi den m'ir;rrii 
frolic uüstumle, fröre uiirli seir, das ich zu WciiislxTcli oinori o<ler 
zwoiii «jroisser emmer wasscr putzte, meint daiiiit w.irm zu wcrdtu, 
gin^^e uff den ta<r mit Horns trau /ai Aii^Mistinerii uff bestirnte 
7. nre, und wie weuidi da wart- und irh widder zittern und frereii 
wart, «;ing ich einen gank zu hau8 ans fuir, macht ml« Ii tlurchher 
warm, ;;ing; do widder dahin ab und an, dede das wort, soicht 
die söhne, dar ich in t?inge htain, dan ich kunt nit warin werden; 
das herz war noch gut mit dem heubt. Es war der tVita^'^ nac!i 
Inmmelfartz tag, so wart ich indechtig, das beide min hausfrauen 
uff den fritag gestorben waren, macht mir etwas swarmoitz; doch 
ich verbeis mich, bis der .Spruch nmb 12 urcu geschach, ^MUire 
mit au den disehs sitzn, asn aber ohn lust. Uber malzit wart ich 
gar bleicli und weis im augesieht und besorgt mich aeir, das ich 
Vffstunde, zu haus ans fuir ginge und mich uffs bet lachte; über 
ein Staude wartz besser; untbaut dahin''), [697'] es were widder 
gut, wnlte wol widder zu in komen, besorgte aber, es mögt widder 
komen y leis sei da frolich sin. Den andern tag, 14. maji, ginge 
ich an das raithans, wnit als eommissarins das gericht besitzn, aber 
darunden wart ich widder gi^r bleich, das ich ea nit dnrft erwarten, 
ging zn bans und es wart gnt Den 15. maji nam ich etwas dri- 
ackeis in, sweizte, dan es starb hie und da pcste. Den 16. nuyi 
schickt ich min wasser zn doctor Herman Collenberch, der reit 



Vgl hierzn Lossen, Der köliL Krieg, Yorgesch., S. 414. AnflUknd 
wenig Nachrichten über Stadt und Staat bringt W. in diesem Theil sdner 
£rzfihlimg; selbst ▼on seiner Person Tetschweigt er mehiem^ wie seine 

"Wahl in den Rithsaiisschoss, welchem die „Erklärung und Besserung" des 
stfidtischcQ Eidbuchos aiifge^'<>ben wurde. Bathsprotok. Bd. 2S, EL 231'. 
Als Urtheilsnieistcr ist er in diesem Jahre von meinen TiAth>gonosscn vielfach 
mit Go»äo|j?ifton des Gerichts nnd dr-r Vprf.is«:ung betraut worden, wie die 
Akk'ü zeigen, über die Pflichten beme.s Amtes hinaus, a!si» in W'ur Jisrung 
seiner Kenntmsso und semes Charakters. -) Wegen eines Kochtshantiels. 
Zu den ThcÜJiehmcrn am Essen bei den Augustiucm. 
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mir, ich sult vau stuiit an die leberailfi- am linken annen lais.si'H 
sclain; ila lois') mir m. ('«inrat, min ItarMrcr an dvv .Mar])<)i-zii , uiui 
maciit mir drn niout und iialz rein, du- Nvris und lii'.slicli waren. 
Den 17. maji nam loh vom doctor eint*ii drank in und purgeirte, 
ginge 12 niail zu stoelle, wart doch seil* swarli von leib, nit von 
hcubt liuch lierzcn, liat keinen appetit, hilt mich diss pfingsten 
Uber I i tag lauk zu Cronenbereh uff mincm sali und gemacli, hilt 
^ut Sübrie Ordnung mit essen und drinkcn, lacht') mich doch nehe 
van krankbeit, dan zu Bcltmaleu zu rasten; saust ass ich am disch; 
zu seitmalen gink ich zu miner motter, die auch nit gerat noch 
lastich was und zu mir quam, zu ir ins bans Weinsbercb uff ire 
stöbe; und es dede also wIdder bess, das ich uff samstag den 
2S. maji eirst widder uisginge uuder das ralthaus, da die banner- 
herrn moisten sin. Denselben tag schickt ich doctor Colinberg vur 
medicin 6 gl. 4 alb. Inhalt siner regnong. Er wolt sagen, es hett 
ein feber willen werden, wan im nit begegnet were, got weis es, 
ich lass bedanken mich, ich hab sint parschen zu giiftich gessen') 
und also den magen beswirt und eiz mit abstinenz gebessert. 

Min motter krank und bericht'). 

A. 1575 den 29. maji uff sontag trinitatis, den eirsten nach 
pingsten , wart min liebe motter Sophia Korth in der nacht krank 
zu Weinsbereh ; icli gink nis zu Cronenberg in die klrcb s. Jacob 
und ander der predieat leis sei den caplain holen mit dem billi- 
gen saerament, bichte und leis sieh berichten. Wie mir in der 
kirehn sulchs angesagt wart und davon nit wiste, gink ich uis 
der predigen, quam druber zu maissen, so sass sei uff der stoben, 
Qnd wart darnach besser mit ir den tag wie zuvoren. 

Dem Pastor von 8. Jakob wird die Penninks -Messe end< 
gültig abgesagt-'), besonders unter Hermanns Einwirkung, dei 
sich gegen den Pastor ereifert: [69S] „sagt im die mcinong 
recht aus, stach im nitz nndcr die stoil, er modit auch doin, 
was er wolj wan er abstünde, wurden wir balder einen pastor 

') Zor Ader. Nämlich: logte mich nicdijr ^) Wohl wegen Ueber- 
lastuni; mit Oe.schäftrn, vgl. 2!>S Anni. 1. ) Man begreift es, dass "SV. 
difs^^T Kranklioit soino Anfmrrk^anikeit ganz zuwendet. Kurz zuvor war, 
was W. unter andern UiiiöLiiudcu vvtdd erwähnt hätte, der bekannte Mathe- 
matiker und Geograph Jakob van Deventer iu Köln verstorben, im Ilause 
zum Köni^stom; über die lünterlasseoschaft desselben, besonders B&cher, 
wurde im Bathe viel geredet, auch ein Briefwechsel mit drai Priisidetiten 
Yigüus und mit E. PhiUpp geführt, Bathsprot. Bd. 28, Bl 243 u. d. Ebenso 
wurde eben in diesem Honat wieder Über eine Befonn der Universität — > 
sonst für W. ein Gegenstand des Int> resses — eindringlich verhandelt, a 
a. O. Bl. 251' u. ö. ^) Vgl. oben S. 267. 
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bekomen dan die von Dutz einen koehirten" ')• Der Pa&tor 
bleibt} weil er mit seinen Predigten Beifall findet. 

Min motter den hilligen oli imtfangen. 

A. 1575 den 1. juu. uff henen licliiKim abent hat min motter 
heftich begert den hillij^en oli, der ir gegen den abent mitgeteilt 
ist, und van der zit an bleib sei im bet ligen, sunst was sei noch 
uff in der lucht pliben, was noch glichewol verstendich, regeirt 
das hang im bet naeh aller noittnrft, als were sei nit awaeh ge- 
west. Den 4, Jun.^) begert sei des crocifix; do ir das gereckt 
wart, kmt sei es. Sie sclommert nnd scleif tü nnd natDrlicb, 
bat nirgen pein, dan das alter war swacb. 

[698*] Am 6. Jani bat Hermann als Ratbskommissar in 12 
Urtheilen das Referat. 

Min liebe motter Sopbia Eort ist in got yerstorben. 

A. 1575 den 13. jnn. m 7 nren vormittag ist min herzliebe 
motter in gott yerstorben. Sei hat 10 tag an bet gelegen, das 
sei verswegt was, doch gesprochen bis uff 2 tag nach vor irem 
dode; darnach scleif sei allet. Sei hatt vor irem dode Herman 
nnd Gotschalk minem broder , miner snstem Sibillen und mir be- 
folln, das mir nff sei sehen selten, dan sie hoffte wenieh fortels 
von irer motter. Sei ist gar christlich nnd sidUch gestorben. Die 
snster Engin, so irer warte, war an kirchen gangen, min snstem 
Marie nnd Sibill nmb ir ablais'), boiten sich darvnr nit. Aber 8we> 
gerin Merg Wolfs uff der Hersestraissen qnam an ir visiteren und 
sagt: die iran stirbt, wa ich ehe hab sehen sterben; nnd alsbalt 
die snster uis der klrehen geholt wart nnd zn bans qnam, ir die 
kers in die hant gab nnd den glauben varreif, das da bevor aneh 
gescheit war, verschede sei stUlich. Der .almechtiger ewiger got 
will ir die ewige freude und Seligkeit geben. Min broder war 
glich zuvor bei ir gewest, ginge anch heim; Ich sach sei mit 
groissem betrobnis sterben. Reqniescat in sancta pace, amen. 

Snb ter quingentts vigiuti qiiinque ter annis 
communis Weinsberg incipit esse domus*). 



') Der Sinn dieser Ivedeosai-t ist klar, aber dio Entstehung des Spruches 
kenne ich nidit migi in derHandschr. *) Er war Jnbe^ahr; vgl. indees 
oben S. 290. *) Dies führt W. am Bande weiter durch: ,,Anna8 mortis es litteris 
nanieralibus constst: Cnrtia snccombit vigilans en ecce Sophia, vel hinc: 
initium commonis domus AVeinsborg: itosta domus lux, vel sie: aiirea 
lux domus, a. 1575, o AV'oinBberga domus. vigüa rogo poeteritati, vel sie: 
affluat ipsa domus AVoinsbergia posteritati, vel sin: f[nia Weinsborgadomus 
florebit posteritati, vel sie: domus aurea luxerat anno 1575'\ 
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Das churmoit zu Mertinshoven vertadini^, Hermnn der jong 
chormoitsuiian, bioder Got&chalk gesworeu worden. 

A, 1575 den 14. jun. ist Herman von Weinsberg, mins bro- 
der CbristiaDS sod» an Dormagen nff Hertinshoven von jonker 
Schal von Bell vor einen lehnman angenomen, dweil uus alt hal- 
fen Oort Lenbartz daaselb nffgesagt hat. Min broder Gotscbalk 
wart in sin stat vor einen gesworen angenomen, dweil Ilerman 
za jonk war, uff das er auch binnen wurde, was es vor ein han* 
del were. Er mois das beste ^) teil pfertz chnrmolt vertadingen, 
moist dissmal..^) daller geben; min broder wirt diss alles uff- 
gezignet haben ond gutter berielit darvan wissen zu toin und das 
zu verrechnen. Sie zogen nis den 13. jun., wie solide motter ge- 
storben wäre, und nanion doctor Tilman OrJenbach mit ^irfi imd 
den scholtis Jobann Katz von Cleif, die hülfen raten und dadin- 
gen, das nitz versäumet wurde, das dan auch nutz und nodich 
wäre. Sei moisten den 14. angesatzten tag da sin, quamen doch 
gegen den abent widder. 

[699] Min motter zu Carmeliten begraben. 

A. 1^75 den 15. jun., s. Viti, \M m\u motter mit 1 tortisrlm, 
tiiii-r ^e^iücltcr laden mit eini Ihiwilcii doich, mit zwru urden, 
Carnu liton und Aug:ustiuer, Loii;j:l>roili r, zwen chon n, s. .lacob 
mit di ii jichoelern und s. Peter (kregen alle preseuz), zu Tanne- 
lilen in s. Josephs eapell in iiiins fattors j^rab begraben 0; des» 
gebein wart in ein besondn- neu letgin gelacht, l'nd hat min 
motter in das 26. jar widwe gesessen und nutz geschafft, sich 
erlich und wol gehalten, drei kiinler uis irem gewin darzwiäclm 
bestat, Christgin, Ootsehalk, Sibillam, im haus Weinsberg oft 
wein gezapt, gutte iiarmig darin gehat und das in ehren gehalten. 
Den IS. Jim. hat man ire begeukuis zu Carmeliten und zu s. Ja- 
cob erlich i^ciuilteu. 

Ton der burgermeisterschur, her Kannegeisser. 

A. 1575 den 23.*) jnn., s. Johans abent, als man zu der bur- 
germeiaterschur in stat her Angelmechr solt acbriten, bett man 
jonker Jaspar Kannegeisser gern erweit. Der hat aber nff der 
Weinteck sinen eit uffgesacbt und was mit siier hausfrauen und 
gesinde neulieber tage zu Bon gezogen, in gestait als wolte er 

f) Unansgefiillt in der Handacbr., das „Bestobanpf* ist gemeint '-) "^ie* 
der unausgofüUt in der Handschr. ^) Dies Wort fehlt in der Handschr. ') 24, 
in der Handschr. '•') Ueber die Zunft, GoseUsch.ift von d«r Wiudeck und die Zu- 
gehöriu'koit zu ilorsolbon vgl. Mittheil, aus dem Stiidtarchiv. Heft 11, 8. GS ff. 
Die Aulsage des l^dc^ war nach des Mannes eigener Behauptung ^^cht aus 
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ila wonen. Do man aber zn der chnr schritte, koren her Mnlhem 
und her Pilgram, beide bnrgermeistery Johan Kriptz yor a. Paolos 
zum Swanen. Aber Henrich Knidener, gteimmeiBter, satzt Jaspar 
Kannogoisser in die chnr. Ich wart darnach gefragt, do conunen- 
deirt ich Kannegeisser und koir in anch, und wart darnach seheir 
eindrechtich nfP wenich Btimmen nach gekoren; her Pilgmm wart 
aber mich zornich, das ich in commendeirt hat Damach wart 
ich neben jonker Lodowich Heimbach und Jonker' Jolian Liakir- 
chen zu siner swegerfrauen, der alter bargenneisterschn, geschickt, 
ir aulchs anzukündigen und wie ein rat begert in ires eidoms 
namen die disch zn decken 0; dess weigert sei sich plat zu toiu; 
also moist der alt rait und neu rait in her Leiakirchens^ hanS| 
der auch zum eisten burgermeister erweit war'), gain zum mittag. 
Doch leis sich her Kannegeisser durch sin frnnde berichten und 
nam es an, quam zn Coln und jonker Heirobach und ich handel- 
ten entlich von eins raitz wegen mit im, das er sinem fatterlande 
dissmail dienen wulte, sunst hat er vil untschuldigungO- Dias- 
mail waren auch in der rentmeisterschur Hemich Krudener, steim- 
meister, und jonker Hillebrant Suderroan^), weinmeister und onei- 
ster zur bank; der weinmeister Suderman wart mit den meisten 
stimmen erweit widder viller hoffnnng, meinten alles, Kmdener 
Bult es worden Bin. Ich moist das aussagen doin. 



Frcv*'l, soikI" in nus ,.crbeisebon(lcu hochwichtigen Ursachen" geschehen, vgL 
die himia h in A. 4 en\iiliiiten Protokolle. 

') Für das Bürcr'^rnn ictrr- Es'-on. Konstantin v. L . l?nth^protokolle, 
^) l.ii'-ko in <Ut 1 l;iii(isclir. /,\vis( ii- n ,,bürgcrinpi**tpr' iiii'l ..puii", ergänzt 
n&ch deu l'rutuk*>llcu. ') Diese Vorgänge, welche du- Zeit t.j\ u wiederspiegeln, 
werden auch noch durch die KathsprotokoUe beleuchtet , die wiederum durch 
W. sich ergiinzen lasseiu Nach ihnen (Bd. 28, Bl. 263, 2ß5, 2G5\ 266, 268) 
hatte Eanneogieeser, von der Absicht einiger BathsgUeder unterrichtet, in 
einer schiifUichen Eingabe gegen eine etwaige Wahl zum Bürgenneister sich 
^wehrt: sonst wolle er der Stadt nach Möglichkeit dienen; der Katli er- 
kliirto das für .,eiu boes excmpel'', verwarf es, wählte ihn; nach einigem 
Sträulirn nahm er die Wahl unter r iM'diiigung an, das<; er das Amt nieder- 
legen dürlo, wenn er sich ihm iik lit im hr gewachsen fulde, da&s er femer 
,,niit grossen I^gationen*' verschont werde, da^^s man ihm das Versäumen 
einer Sitzung wegen Schwachheit seines I^ibes uaelisehen möge, „und dweil 
das eidboich ussforet, das man stetz 2 pferde halden solle und aber jeder 
seit die pferde nioht xa bekommen, da ime cnig affgaen wurde oder micaaft, 
begert moderationem in dem eide sa ton"; all dies genehmigte der Bath, 
nicht aber^ dass das Festessen der Bfirgermeister um 8 Tage -venchoben werde, 
denn Ks. Mit-Bürgermoister lieskirehen habe „schon eäicho usswendige 
freunde beschrieben''. Es wurden auch die Bürgermeister -Gehälter erhöbt. 
') Von dt^r Zunft Eiseumarkt wie Konst v. L , vgl Jüittheil aus dem Stadt« 
archiv, Ii. 7, ö. lüU. 
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Motters testament verlesen. 

A. 1575 den 24. Jun., uff s. Johans tag, waren wir broder 
nnd Bnster im haus Weinsberch bei einandem, Beichten eeligen 
Sophien Kort, nnser lieber motter, testament nflP und laisen das 
Jedem vor. Dan min suster Sibilla, mins broder seligen Christ- 
gins kinder beide, uns swäger Jan van Dutt kinder waren herzn 
bei motter gewest, leibten von dem gemeinen*), dess die andern 
ein bedenken mogten haben; derhalb moist mau nff neu haushal- 
tnng bedacht sin. [699*] Darvon liilt man eirst gespreich und 
wart verabschit, man snlt es in bedenken uemen, wie die sach 
anzugreifen were, das es wol olin argwan'), fritlieh nnd leiflick 
mögt zugain, nnd naclidem mir all den uamen hetten, das mir 
gegen fremden seir scharf nnd heftich und aber nnder uns selbst 
getreu und truntlicli wereu, das mir die Rnrh also anstelten in 
geheim, ohn zank, das mirs elir mop:ten lialicii, ind liatg also 
jeder van uns in bedenken ^^enonien. Mein i)edenken bei mir was, 
das mir sweir snlt fallen, lang also haus zu halten, dan min suster 
Sibillc und kinder vermof^tm nit vi], ich moist den last am mei- 
sten tragen ; es kuut aueli ohn schaden der andern nit lang be- 
staln, damit nemans nrsach geben wurde zu clagen. Miner lieber 
motter absterben macht mir mit der haushaltung widder ein ver- 
anderong und verstorung, dan ich war es nuhe scheir zwei jar 
bei ire gewon worden^ dan sei und min suster sorgten vur die 
haushaltung, olm was ich darzu steuren dede. 

Trüben spadc gebloit. 

A. 1575 den 29. jun., Petri et Pauli, stunden die trüben in 
voller bloit, dan es war lang kalt und verleif eich boich ins 
jar, das sich jederman saures wein besorgte ; snnst war genoig 
geschepft. Der wein galt uberall die quart 7 alb. in Coln, anch 
etwas drunden und druber, doch wenich. 

Geepreich von haus Weinsberch zu bewoneu und zu vermeden. 

A. 1575 den 1. jul. bab ich mit minem broder Gotschalk uns 
abscbeltc ret gehat nnd gesagt, ich were wol der eiste von den 
erbgnamen, das mir unser vurelter haus zu bewonen gestattet snlt 
werden, aber wan ich im widwestat sali bliben, so were mir das 
bans Weinsberch zu grois, ich knntz nit besetzen, wist auch kei* 
nen nutz darin anzutriben, ich het haus und verbleif zu Cronen- 
bereh zu einer haut ohn kinder und groissen handel al genolch. 
So hetten min snstem beide anch eigen schone weite benser, als 

0 Üngdtheilten Gut, VermogeD. *) Kein Bchreibfflhler. 
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Marie zum Leweii uff der Hooporzen und Cathrm iii 1 :u .Nuw arl, 
die f^ar wol gcleg;eu weren ; uiiji suster Sibil hott aiii Ii das baus ' 
zum Schriclit, wan sei bei ireiii man were und das zu iiui/- be- I 
wonen mo^i^te, so were diss iiit vor sie, die noch von iroin man 
und bei uns nvüil'. Nulic het er kein eiiren baus, deu du er zum 
Kluppel uff der Hoeporzn wonte, wtre ein zinshaus, so deinte es 
aueh uenians besser dau im, die jongen broder Cliristians kiuder j 
weren noch zu jonk. Es were wol gebogen, het gutte reumde, ' 
auch win- und bcir-kellers und fassleuben vur sinen winzappen 
guoig; nemaus zapte auch glich gegen im noch neben im wie äff 
der Hocporzeu; so were ea auch sioer furelteren und das stam- 
haus, wer ea eiiieher bewonen kirnt and mögt als er. So knnten 
mir aach samen hauslialteDy dan er het kein kinder, ich auch nit, 
mir hetten anch beit zimlich Inkomst und verdeineti wurden uns 
wol vertragen und verglichen und uns beiden ein frende sin. Ich 
wnst aneh nit, was Ursachen sich unse snstern [700] heirinoen 
zu Widder sin snlten, wan sei den zins nit zu hoich angelogen; 
doch so hetten mir selbst zwei teil, suster Sibillen und der kinder 
teil auch zu gefallen nach aller pilligkeit Er kunt auch sins 
deinst im fischkauf haus und weinzapprus glichewol abwarten, mir 
alle kunten im behilflich sin, dan suster Sibill were bei uns, het 
dcss gutten verstaut, mir hetten samen ansprach und geselschaft. 
Diss meinong gefeil im wol, dan mir hattens bei motters leben 
wol ret gehat, das uns allet besorgte, sei moist emans bei sich ! 
haben, ob suster Sibil van ir queim und sei nirgen komen knnt 
Aber er zweifelt an sinner hausfrauen, wust nit, ob die mit darin 
wolt willigen, begert, ich wult doch mit ir dar auchO sprechen; das 
wolt ich doin. Den 2. tag Jul.,' visitationis Marie, hab ich*) miner 
swegerschn Lisbetlin* Horns der alter sulchs vorgehalten, die hat 
sieh dess besweirt, hat ir bedenken etliche tag genomen ; über et- 
liche tage quam sei zu mir, sagt, sie selss eiz in zimlichem zins 
zum Kluppel van 22 dalier, so were sei irer haushaltung gewon 
und irer weisen, das samenwonen mögt irtumb im regiment brin- 
gen, 80 het sei einen gutten haushern, her Balthasar Broich, der 
leis vur den hauszins wein hoelen, das sei nitz dürft heruis geben'), 
were gewin und fortel dran; vom haus Weinsberg moist sei vil- 
licht swaren hauszins geben; doch sult ich ir das best raten als 
ir broder, sei wult folgen, sei wist sich sunst nit bei iren tVnu- 
den zu beraten. Ich troist sei, sagt, sei sult zufriden sin, sich i 
drin ergeben, neman sult sei im regiment besweren, ich hctt min 
wonung vor micli, so wult icli miner suster Sibillen den Tom, 
ein zinshaus uff dem Büchel, vur ir gemach ingeben, die jongen 

') auss in der üandschr. '-') habs ichs das. B. h. baar bezahlen. 
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bliben b«i uos, das sei neiDUiB irren aalt, wultea wie anater und 
broder aamen leben. Do gab Bie Iren willen daran. Min snater 
Sibil begerte auch, das ir broder Gotoebalk daa hana bewonnen 
anlte. Als min broder diaaen willn einer franen und aaster Sibillen 
vemam, waa er frohe. leb sagt: got wil dias fue^en, das es an 
ToUenaehnng mines testamenta dienen wirt. Nahe meist es nnsen 
andern beiden anateren aaeh vorgehalten werden. 

An jonker Goltsteiii gescliiiben. 

A. 1575 den 3. jal. hab ich an den edlen und crcntfesten 
jonker Wilhem GoltateinO; her an Hngenhansen, geschriben und 
einer leibden zn verstaiu geben, das ich mich mit minen steif- 
Idndem vertragen het, das das Wolfgnt an Swarahem, das ich 
von slner leibden an lehn nntfangen, mir allein sageteilt nndver^ 
ordnet were, und moiasen min erb und ezecatoniy wan leb glich 
verstorben [700'] sin, den breif van stnnt an leaen willen und 
aorgen, daa es, min erb, binnen dem eiraten Jar an Mngenhaosen 
der belenung mit eim aiden bndel and gülden eronen*) geainnen 
nnd nntfangen wilie, damit es nit verfalle and schade daher nnt- 
atahe. Aach hab idi von siner leibden begert den alten halfen 
Oharstgen, der abgestanden, mit dem nenwen von wegen der 
besaereien an vertragen. Peter von Weinsberg hat die breif dar 
getragen. 

BewiUigung, das minem brodei di\^ haus Weinsberg vermedet 

.siüt werden. 

A. 1575 den 7. jal. ist widdernmb ein heikomst miner snsteri 
broder and erbgenamen miner lieber eitern im haas Weinsberg 
gehalten worden, da sich ein Jeder erkleren snlt, wess er sich 
dem lösten abscheide nach bedacht hett, nnd wie ich als elster 
min - meinong eirst sagen moiat, gab ich innen zn verstain, es 
were min meinong nit, das ich widder aar ehe wnlt schritea, 
wan emana zu Weinsberg wnrde wonen, damit ich kunt hanshal* 
ten; da daa aber nit geschein wurde, mögt ich villicht ander sin 
krigen ; so were min meinong nit, das ich an einer hant alle beide 
heuser kunt besetzen nnd nait nutz bewonen; mich dacht anch 
ein achant sin, das es eim fremden snlt vermedet werden; nahe 
aolt aemans gern von in sehen, das ich mich im alter bestatte; 



*) Vgl. Lossen, Der koln. Krieg, Vorgeseh., S. 429 Anm, 2. >) Gold- 
mfinze. Ein gewöhnlicher Vorgang, der aof den Vorschriften dos gemeinen 

T.^ hnrechtes beruht; die Münze liior ist die Henvedc oder I^nwaro: der 
Behälter, in dem sie geboten wird, ist hier, der Vornehmheit des Verhält^ 
niüses entsprechond, ein seidener Beutel (Hugo Loersch). 

Höhlbaum, Dm Bacb W«iiuberg. II. 20 
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aueh sagt ich*), es moist balde vermeit werden, uff das sich der- 
selb meder auch wist zn insteB Id zeiten und die gemein icostnit 
lang gehalten wnrde ; auch moist alles, was vorhanden, nffgeschri- 
ben nnd ein inventarium davon nffgericht werden. Hemff foir 
min snster Cathrein hervor, sagt, das mir das baiis nnsem bioder 
Gotsehalk vermeifen. Damff sa«^t min sustcr Sibill, das wer das 
best, nemans denet es besser dan im; mir haben doch all eigen 
hauser, er sitzt im gehenrten haus. Min s wager Johan van Dnts 
und min suster Maria sagten nit vil darzn. Ich sagt, wa man es 
meinem broder vermeden wult, so wcre ich es aueh zufreden vor 
mich und von wegen der kinder mins broder Christgins. Min bro- 
der Gotsehalk sagt: min frau zeugt nit gern uis irem haus, doch 
wan man es mir gunnen wolt nnd mi* )i nit zu hart mit dem haus- 
zins besweren, wnlt ich es meden und dar inzehen, nit umb minent- 
willen, dan uns allen zu ehren, damit es von fremden nit bewont 
dürft werden. Und als man swager Johaa uff dem Nnmart und 
min drei susteren fragte, sagten sie, [T(H] es were innen auch 
leif, das es minem broder Gotsehalk siilt vermeit werden, das auch 
ein inventarium alsbalde möglich uÖ'zuriehten were, doch das »'^ 
heimlicli fult zugain, das nit jeder unse j^flcgonbeit erfoere ; man 
sult iiiicli der kinder niuttcr ult darzn forderen, dweil sei sei 2) doch 
nit in ir gewalt sult bokomcu, dürft noch kunt auch au ir kiuder 
nit lagen. 

Den MictJiem im „Thorn'' wird gekündigt; der Bruder und 
si ine Krau Lisbeth befreunden sieh mit der Aussicht auf die 
neue W<»liniing, denn in der alten fehlt iliniMi »ler „putz'' untl 
andrer Kaum *). Die Kirchmeister von .S. Jakob gewinnen das 
Eigenthnm an der Hälfte des Hauses zum Ähren auf dem Waid- 
markt, darin die Kirchspielsschule ist; Meister H. Hattingiu», 
dem sie gehört, mnss sie ans Noth verkaufen. 

[701^] Inventarium zu Weinsbeiig uffgericht 

A. 1575 den IS. jul. sint wir suster und broder, erbgeiiameii 
unser lieber elter, samen komen und haben den morgen froe an- 
gefangen das inventarium uffzurichten und doctor Tilman*), unser 
fetter, hatz mit unser aller wiUe uifgeseliriben, was wir fondeu, 
nnd haben den tag all hausralt und ingedoim dar inpracht und 
den andern tag fort das überleb drein bracht, gereit und ungereide, 
wie es wirt uisweisen, wan es fertich wirt. Es war kein gelt 
vurhanden, auch war motter selige nit schuldich. Man hat sich 
gegen got und unse eitern hoich zu bedanken, das sei alle Ire 

') ich fehlt in dor Handschr. =) sei ebenso. ^) Ein Kind wud m S. 
Columba Nachmittags getauft, „das do nit bruchlich was". ») Ordenbach. 
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kinflor zu ehren praclit und darüber erbzal, rent und gereit friit 
Kimliclier niaissrn verhiisscn, da^ sei meUteils mit ileid und arbeit 
erobert und das patiimouiura erhalten. 

Feigin Itip/ins stirbt nnd wird zn Karmelitern he^^rabon 
,,in Lompeii eapell, da die veir marsriialk» gesnitteu bilder ulF 
dem fiter stain"*). Das Hauö Weinsberg wird endgültig dem 
Bruder Gottschall vermiethet, auf 12 volle Jahre, ohne Kündi- 
gung, [702] gegen 30 Thlr., 52 Alb, auf den Thaier gerechnet, 
gegen Leistung der 2 Mark Renten an den Pastor von 8. Ja- 
kob nnd gegen die Verpflichtung! das Schieferdach zu erhalten ; 
zwei Miethzettel, dureli^dinitten, werden ansgestellt; Gottschall 
kündigt die bisherige Wohnung auf nnd verzichtet auf den Rest 
der Mietlizeit, unter der Bedingung, daas der Hausherr 3 Jahre 
lang keinen Weinzapfer dahin setze. 

Uff dem banneressen gewest bei her Liskin hn. 

A. 1575 den 20. jul. bin ich bei her Costin Leiskirclien, al- 
ten burgermeister, uff dem Numart zu gast gewest, der sin ban- 
nt'iessen^) Inlt, und hat fünf dischs groisser herm druuder ge- 
laden, dan er was van groissn frunden. 

Maria Ürdenbarhs, Toeliter von Hermanns Schwester Maria, 
leistet Profess im S. lieinoldskloster, der Abt von S. Pantaleon 
richtet das aus. [7(I2'J Am Mause zum Thorn werden Repara- 
turen für 21) Gl. 1 Alb. vorgenommen. Der S. Laurcuztag, 10. 
Aug., hat „keinen trauben an sich hangen", man sieht sanrem 
Weine entgegen. 

Teilung der gerciden gutter zu Weinsbeig. 

A. 1575 den 18. ang. sin die erbgenamen zn Wemsberch 
samen komen und haben die gereide gntter unser eitern angefan- 
gen fimntlich nnd leiblich zn teilen und mit dem gereiden in 
2 tagen getaln nnd eirstlich in der kuchen das zinwirk, knflPer- 
wirk und messichwirk van einandem in 6 teil gewigen, [703] jedem 
sin teil heim oder an sin ort tragen, die kinder mins broders nnden 
in die camer zn Cronenberg , darvon sei den sclussel hatten nnd 
selbst hülfen teiln, min suster Sibill das ir uff den Tom in ir 

•) Die sonstige Benennung der oben cr^\;iIllIton Kapelle weiss ich nicht 
nachzuweisen. Unfraglich geht sie auf den Namen des Stifters zurück, 
wahrscheinlich auf den Namen des Manrif^s. der weiter unten beim 12. Jan. 
157(i Luns genannt ist, vgl. S. Aimi. l. Vvhcr die ..vier Alai^schidlo 
Gottes*', welche in der Kölner DicKcsü verehit wurdei) . iiiiiiili' h S. Antonius, 
S. Cornelius, S. <,>uirinus, S. Hubertus, und über enien Altai* dei-sclben in 
der Kirche Klein -S. Maitin in Köln vgl. Aeg. Midier und B. Pick iu den 
Axmalen d. hist. Yer. f. d. Niedenheiu, H. 39 (l$88), S. 168. Ton der 
Zunft Eisenmarkt, S. 302 A. 5. 

20* 
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bcliaU, icli oben uff den sal zu Cronenberch, item brodor Got- 
Bchatk das sin oben uft'') sin selatYkaun r. niiu autster Merg und suster 
Catlirin das ire hinweg? iiis dem haub iu ire wonungeu, also mit 
allem iugedom uud hausrait und was geteilt wart, nitz uisgcscbei- 
den bei einem lefTcl und erden duppen nach, das sich nemaiis sn 
beclagen hat ; doch leis ich in die kleider, deilt die nit mit WaB 
mir nuhe in der teilung gefallen ist, davon hab ich ein besonder 
register gemacht, das hernach gesetzt sol werden, doch bab ich 
seheir atl min zinwirk, kaffer und messich miner enster Siblin uff 
den Torn in ir knch geleint, die zn zeren. 

l'arceleu, was nur au» dem gereideu zugtfalleu ist'): 5 zinucn 
schütteln, besdagen zin, ein ist 1 ill breit, die ander 1 all min V« breit, 
die dritte 8 firdel 1 doorn breit, die Teirte 3 firdel min 1 donm breit, die 
fünfte V« iU und 8 fioger breit 8 alter sinnen Schenkkannen mit foisaep, 

ein hat oben ein leugm*), die ander zwa nitz. 2 tritzsoir-kannen, haben 
iilten üienlin. 1 zinnen quartkan mit einer aneppen. 1 klein zinnen botter- 

toliergiii. 3 zinnon woinlleisi hn, ein quart, ein 3 pinten (ist der de* kr! 
zubrochn), ein halfiuart. 4 zinneri beirjxjtt mit foissrn und bom.lip^u, 
liaiteu halfquartüu. 1 zmutni kompgiu. 1 spitz salzfass. 2 zmaeu taitelluehter 
rait gutten peifen. Noch 12 ziimen teller mit ,.6*' bezeignet, wareu vorhüi 
min gewest, sulten mir ci-btatt werden'). Summa 109 U zius und \^it^ 
sin nit in min knch komen, sin doch gestempelt. 

5 kufferen duppen, ein Yon 2 Vi qoarten, das ander van 2 qnartan, drei 
▼on Vit qnarten. Summa 81 0 nnd </t 0, sin nit in min kuch kernen. 

6 kessel, einer helt wo! '/s ton, ist binnen gel, gans ohn lapi>en, oben 
1 ill 1 fmger breit 1 Irnnkessel mit 2 kleinen lopger. 1 alt keäsel 
gclapt, 4'/, firdel weit, die 3 uberigo l'/j fird.l writ. fiHe cr^lapt. 

Messige seie. Messig pint-diggelgin okn still. 3 niessiger deck» ! mit 
lirnkon. 2 iaeia dorkel. 1 plat nio>sii: becken, 8 firdel breit ungeferlich. 
1 blecke flesch mit zinnen beuden von 20 (^uailen ohn ledder. 

[TOS'J 1 isem knitstein mit I isem stoisser. 1 isem braitspiss 8 fois 
buk mit einer hnlzn schiffen. I alt isem casteien-pan. 1 einJetzig isem 
baik mit dem ring 8 fois lank. 

1 eiohn kaubank mit drien schaffem. 1 eichen tritzsor mit 1 scbafi; 
stnnt ufit der sieben. 3 brodem deunen-benk. 1 breit altfrenze tritzsoir nmt> 
umb gesnitzelt. 3 sohragenstoil. 1 frauen-lohnestoil. 3 hulzen 
1 strr>*"n Sessel. 1 n!t nu<?heumen stainde t.iifol. 3 fni^^ liroit . f5 lank 1 liabio 
kerzeform. 1 hulz*- kniuseup. 1 klein huizi ri mms - li;n kliictlLu. 1 dennen 
siddel, gehört doch von alters min. 1 alto kelierwage odt-r^) winde. 2 alter 
zerrissen hulzen mücu. 2 wageubredder mit seilen. 1 iser wachbelklin. 

Die alt eigen gcsnitzelde betstat") zn Dormagen geben, stände uff der 
gomaldor kamem^); die werf bleif stein, gehoirt min. 1 alte besclagen nus« 
beumen kist« stont uff dem sale. 



uff folüt in der Handscbr. *) Jeder Posten ist durch ,4tem'^ eingdeitet 
3) Zur Verzierung. ^) A. B.: „quando?"* ode in der Handscbr. *) beelat 
das. ^) kamen das. 



1675 



309 



1 umlich gat Mderabet Tan 15 stnifeii mit 1 iHriHn, mit 2 ftddeni* 
taUBOL mit rotem sclecht einformich. Noch 1 weoB ploimkaBsen, nit grois. 
1 groisse groin gebloimde scharz. 3 gebloimder stoillacken uff den Jnmer- 
bonken. 0 bankkussen gcbloimt mit dem waprn. 2 liddern stoilbisscn, alt, 
1 alt gioin stoilkussn. 1 goinalt alt dnich mit der ja^ ao der waat Noch 
1 alt gemailt doich 8 j)ark ') uvU n inotters bet. 

1 kleiii alt gemalde heffkihutt*.'!. 2 schuttelringe. 

Die hangende gemalde talTel mit drei uaokteu gottimien^) und zweu 
irapea in der kamer. 

2 BÜbem adudeD, wigen 22 loit nngeflefrlich, mit raster SibaUen gefbeatet, 
gab ir gelt faenos gegen das dlber patemoster. 

Der groisse besclagen gurtd in 3 lotte oder teil geteilt, ist mir ein, 
den kindeni ein, miner^) suster Trinen ein gefallen, die in allein behalten, 
der kindcr drittoil ufT lozalung der elmen, min dritteil uff b^zalung dor 
elmen vur suster Sihille. das sei mir gut toin soll. Nota, dissr gurtol bat 
!;c?wifr*>n 36V'j loit, des« wail 1 goltgl. darzu gelacht, das loit 5'/» i'^r., fa< it 
äo gl. 4 Vt alb.; jedes dritteteil facit 16 gl. 17 alb. 6 h. Ein ledern help. 
1 lengtrichter, 1 karst oder hawcU, 1 budde Tan 1 aimeu. 

An lineniviik: 6 par fleiaaen lacken, danmdtr*) 2 Iskb; 1 par wirken- 
lackan^; 1 par zarte knazdchen, genutet; 8 gebüde taifd-twoilen, der ist 
ein grois; 9 gebildar serrieitan; 1 gebllt tritasoirs-tweOgin mit fi!«nzn; 

1 gebilt hantdoich; [70-1] t degHchon flissen hantdoicher, 3 wirkon-liant- 
doicher, 3 aldor smaler taifel>tweilger, 1 altabaitkap, 1 alt beabtdoicb, 1 alt 
wallen pantüoirh. 

Alte huker, bloc-hliu, brctter, pluserei miu teil"). 

• 

[704'J Von der gmeiner erbgeimmen kist 

A. 1575 den 19. aug. haben sieh die erbgenamen vertragen, 
das sei unser elter geltkist gemein wniten halten und brelf und 
Siegel I bantaehrifteni rechensboicher, register, sitteln, [705] reeh- 
nangen, yertrege, testamenten, inventarien und berieht , was ander 
in gemein sult pliben, drin gelaeht snlt werden. Die kist war 
nnsBbenmen holz, bat 2 grindel mit angen an, und man leia noch 

2 daran machen ohn das prineipail scloss und rigel an der kisten. 
Disa ktst war zu Cronenberg boven die stöbe gesatzt. Darin wurde n 
a. 75 den 24« ang. alles vars. ingelacht und ich lacht auch darin 

') lianut winl ^v<)hl die Eutfeniung vom Betto l>«/tirhuct , rtwa: 

3 Felder der WandUifoliing; perk ist jeder umgrenzte Kaum. -) Wold die drei 
Oraisifin. ^ minen in der Haadschr. 0 darond ebenso. *) kackan ebenso. 
*) Dem entsprechen die andern Antheile, die TV', gleiohfalls einzebi anbählt 
BrwShnenswertfa ist darunter scheinbar nur: „1 gemailde taifel mit dem 
Loth nnd sin dochtem; hilgentaifel , das abentmail; 1 Marienbiltz-taiflin; 
I uffsclainde taifel mit ohfarb mit den h. dri konink, geschätzt uff 14 gl.; 
1 hilgt^ntaifel- doich, Scheidung Chhsti et Hariae; 1 klein hilgentaillin mit 
8. Gregorio'S 



Digitized by Google 



310 



das letgiti mit den dreien alrunen, die minem hergin Hennan Kortb 
nnd Grethüi miner freuen, eugehoirt hatten und mir dnrch das lot 
an teil gefallen waren dweil sei van vil Jaren*) behalten waren. 
Und mir ist auch der sdussel vom kistenscloss zngeatalt worden, 
aber min suster Marie , widwe Ordenbachs , hat ein besonder clanster 
an die kist gehangen, min swager Jolian van Outz nnd min suster 
Cathrin auch ein besonder elauster, min broder Gotschalk auch sin 
clanster, min suster Sibill ein elauster, also das ohn das scloas 
4 elauster damff hangen^ und nemans kau bnissen die ander alle 
etwas ansnemeu oder inlagen. 

Der Bruder Gottsdiall zic)it nun gleicli in das Haus ein; 
die Erben vergleichen Hieb über die Kosten für das Begräbuiss 
der Mutter und über Hermanns Ileiratlis^j^iit, [705'] so dass er 
noeli KM) TJilr. bis zur endlichen Theilung des Ilauses Weinsber;^ 
von ihnen ('rii])l:in;r«'n soll, Hermanns NertV (lottsehall reist 
wieder nach Fraiikl'mt zur Herbstmesse. Mit dem Llrnder wird 
Hermann gemeinsamen Tisch halten, [706] abwechselnd legt jeder 
eine Woche die Kosten da(%lr aus, Hermann hat 5 Personen zu 
unterhalten, der Bruder 6; einige kleine Reparaturen im Hause 
werden auf gemeinsame Kosten besorgt. 

Zu Hienisalm kirmiss^. 

A. 1575 den 8. sept. bei dem secretario*) Nicoiao Link zu 
gast gcwest, wie unser bei IS, die des raitz waren, und schenkten 
ime mallich 2 raitzeichen, dan es war zu Jhemsalem in der Capellen 
eins raitz kirmiss. 

Heubt zu Pol gebaut, Innerer toin steiir. 

A. l.">7.'> den i:). sept. ist das dritte lieubt zu Poll bejruiinen 
worden und man isi u«>l des vorucmcns srewest, das man d« ti 
htraiik-'*) bis iitV das Oislerwi-rt sult zumachen, und wart im rait 
vertraireu, dn> man von der ;rans«-r !>ura:ers( halt \au man zu mau 
steur siilt m liiiii. ]]> worden herni darzu verordnet, würbe den 
bürgern snh hs snlten vurhalten und uft'jschribeu laisseu, was ein 
jeder") verlieische zu geben alle weehen : sult 0 wecheu dauren, 
nit lenger. Ich wart ncbiii andern darzu verordnet*) und nam vil 
arbeitz, moisten vil wort versclissen und gebort werden, und es 

') V-!l. Bd. 1. S. 92 u. A. 3. '-) jar in der Handschr. =•) kii-smiss in 
der llaii isehr. ') Dos Ixatlios, neben dem oben S. 291 genannton Ii\urr»Tivr 
AVeber. '•') P^- Kheius. l-ursrer in dor Handschr. '\ jede das. Mit 
Jlildebrand SuLiinann. Pilgruni. .Inli. I,ie>kirchen, Kltniaim nnd Peter 
I hristian, hatiisheneu. ..zu besehicLuug Ucr iumenimeu bürgeren'", liaiiisprot. 
Bd, 28» Bl. 310'. Dieser IJesteuerung wiid der ErUiuterungsband gedenken. 
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braeht vü g;eltz bei, £s war ein droger langer lierbst, klein Rliein 
«od daB wirk ginge seir vnr sielt. Ich gab selbst 3 richzdalr darzu. 

[706*] Römischer konink erwüt 

A. 15>75 den 26. scpt. war der cliurtag eins romischn koninks 
zu Kegensbcrg angesalzt Ö und ist Rodulphus, elster son des keisers 
Haximiliani secandi, bei des fottera leben znm römischen konink 
erwelt worden, 27. ocL, nit zu Frankfort; auch zu Regensberch 
fort gekronet 1. nov. nnd nit zu Aich, wie von alters. 

[707] Koiiinks broder ran Frankrich wicht ab et alii, 

Casimirus^). 

A. 1575 den 29. sept. ist FranciaenSy berzoeh von Alencon, 
des koninks broder in Frankrich, den Ilugonoten zngezagen und 
sich gegen den broder uffgelenet. OUehfals ist der konink von 

') Der Roirlis- und Wahltag Ijoschäftigf»» <l«»n K<tln'n' Ratli. l)rr Kegens- 
1»urg«T Hatli sollto iiri Najnon aller Städte bvi Knix r und Karlürsteu wegeu 
dor llaui]tl>.-j.*,irc auf dem Khoin, weUho die uieUurliindischen Kriegswirren 
Tenirsachteii, Voi-stollungen machen, der Kölner das Material dazu Uefem; 
er forderte einen Bericht von seiner Kaufmannschaft und sandte dieeoi eiligst 
nach Rogensburgf Rathsprotok. Bd. 28, Bl. 3U\ 315 rom 33. und 26. Sept 
Als der Kölner Rath bemerkte, dass Achen zum 'Wahltage eingeladen., Köln 
aber ,Jegen dim alten gebrauch vorl)eigangoii'''' sei, beschloss er am 20, Okt. 
fine besondere Sitzung für diesen (iegcnstaud, um des Kaths „uoitturft be- 
denken" zu kiinnen, das. BI 829". Di<^' am 17. Okt. in Regensburg au.sge- 
stellte. auf dfin rnis<'hlnir'^ m\f ..cito, cito, citissime, cito, eito"^ bezeichnete 
Kinladuiig MuxinuHaus ziu Iii- iliiahme au der Königswahl lief erst am 1. Nov., 
also lange nach der Waiil, am Ki'önungsitage selbst, m Köln ein (Reichs- 
eaohen im StA. zum Datum); am nächsten Tage wurde sie verlesen, „dweil 
aber die seit schon verlaufen, haben meine hem es darbd beruhen lassen, 
bis man eigentlich weiss ^ wer erwehlet, und alsdan irer mi zu gratnliren", 
a. a. 0. Bl. 834'. Nach Vorlesung eines weiteren Schreibens von Rogens- 
bnrg am 21. Nov haben die Herren des Raths wied r ..es darbei bewenden 
la.ssen'', das. Bl. 345. Weiteres im Erläuterungsband. ») Der "Wortlaut der 
TVb, Ts« Inift s< boint darauf hinzudeuten, dass ii. a. die dun b den Druck 
sogleicii verbreitete ,,Erkl!irung des . . . Fürsten und llcm ii. llenen Fran- 
cisci, Herzogen von .\lonzon, der kön. Würden in l'raukrt ieii Bruder, aus 
"was Ui-sach ihr f. Durchleuchtigkoit vom llofif abgewichen'^ (k. BibL Berlin, 
Hist Flngschr. 1575, 7) und die „Neue Zeitaug aus Frankreichs^ über Joh. 
(Casimir von 1576 (das. 1576, 9) vor Augen gehabt hat Wie aber kam er 
zur Nennung des 29. Sept.? Die .JlrklArang'^ tragt das Datum: Dreux, den 
21. Sept . Alen'.on entwich am 15 Sept. Der deutschen ,,Elrklfinm^* ent- 
spricht %vm1i1 da- (lanz'islscho Ausschreiben, welches Kervyn a. a. 0. Bd. 3, 
S. 54S. 5411 it .\. 1 anführt. Zur Rache selb^t vor allem Fr. v. Bezold, 
Briefe Joh. Casimirs Bd. 1, 140 ff., IUI IT., bes. S. Ißti. 
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Navem*) und der prtiis von CondeO «bcpewiebeD yon hoff ud 
andern mehe. Henoeh Joban CisimuraB, des pfalograven und ehnr- 
lunten son, und etlicbe Swttser sin innen sngesagen gegen den 
konink, dargegen sieb der konink nnd die von ParlB in der eil 
Btark nffmacbten. Hersoeb von Borbon *)| exqnestor in Frankrich^ 
des prineen von Uranien awegerber, ist dem konink ancb abgefallen. 
Im Oktober erntet Hermann ans dem Weingarten in der 
Achterttrasse 2 Ftader 1 Ohm „mit dem ftilwin^'. „Wiewol es 
ein seir 8pat jar was und spadc blöde ^ was doch der drabe 
zimlich reif, daii der herbst war laiik dnige und meissirh tem- 
pereirt, das den woissPTi trüben zu gutt quam und vil j^uts 
wf'ins weis widder alle lioöiiüuj;"^). [707'] Am 1 I. worden die 
Arbeiten auf dem Polier- und Usterwerth von dvu Herren des 
liathcs^ darunter Hcrmauu, bcBiclitigt; schon am 10. ist in diesem 
Jahre der Froat mit Schnee eingetreten. 

BoctoiBessen. 

A. 1575 den 18. oct. bin ich off dem doctorsessen uffm Qnater- 
mart gewest, dan her Johan Langenraidt von Waehtendank, abt 
zu Kampen 0} und her Johan Waleeharz von Tong^n*), domher 
zu Coln, promoveirten in theologia, ond worden nber disch mit eim 
earmine von 63 veraen*), dar der eint, der mittelste nngeferlich 
nnd teste litter einen hesondem sensnm ond sinne machten. In 
eim disticho stunde der datum, jar, tag, monat, also lautent: 

CVM ( aprae bis nona dies saCrataque LVCae 
esset, Agrlpplnae fit doCtor TVngrVs et abbas. 

Tilmann Ordenbaelis Sobn hält am 23. Okt. bei dm Karme- 
litern seine erste Mesne; „ich meist den frunden danken im 
reventer und leisten ir [der MutterJ Iren tag, gab 1 daler*^ 

|70S] Memoria miner motter gehalten. 

A. 157.') den 1. nov. ist die erste memoria wilant Sophie Korth» 
unser seliger motter, inhalt ires testamentz gehalten. Dan min 
swaprer Johau van Deutz, min bustern Maria, Catharin, Sibilla, miu 
broder Gotschalk und ich sin eirst zu Carmeliten jrewest und bei 
unser elter grab gepitten, durnaeli zu Weinsberg jranjren, da haht-n 
wir ufi'gesatzt hartfleischs, grointieischs, ein gebrait, keis, botter, 

YgL das Register. ^ ¥rmz v. Montpensier, Bnider der dritten Ge- 
maUia Qraniens, Charlotte. *) Die Magd, welche den Dienst vorilBBt, wiire 

gern in ein Kloster gegangen, .,aber sei kont nit so ufTbrengen, als die 
l)€ginen haben weiten", Bl. 707'. *) Vgl. über ihn Annal/'!! -i liist. Ver. f. 
d. Niederrhein, Heft 20, S. 356. •) V;:!. Lossen, Der kohi. Krieg, Vorgesch., 
nach dem Kegister. Das Zeitwort fehlt, etwa; verehret. 



2 qnmrteD roits wbB, 2 qaarten trimpserO} ein fleschs nitswii»; 
wir wmren nit Bcbnldieh so vil so toio, doch Btant ea nit so genaa* 

Animartuu. 

A. 1575 den 2. nov. zn Carnifliten auf tag animanira zu ^^a^t 
gewest und mit dem neufii prior lier Gerharde Neueivinlicu kunt- 
schal't gemagt, dan der alte hatt abjred.inkt, dieweil die rent^n im 
Nedcrlaode uispliben^i dardurcb im cioister ein Veränderung unt- 
ätUDile. 

Doctor Faistenbeig die lois verkimdigt uns. 

A. 1575 den 2. nov. hat mich doctor Conrat Farstenberg') 
zn Au^atineni ins cioister beschickt und da angezeigt, wie min 
selige motter an im 20 daler jarlicher erbrenten nff den termin 
Jaeobi*) gegolten , danror er ir den rentbielf am Dntsschen comtur 
zü Coblens und Goln onderpfimta des hoflb an Molhem an der Villen 
von 20 beeeheiden goltgl. erbrent veraatst und deil* nnd wilbreif 
ir davon aagestalt. Nachdem im aber die Dentsche herm nenlich 
die lois verkündigt, so moist er den henbtbreif überantworten, nnd 
derhalb verkündigte er nns die loese, wnlt nns aber nnsers ge- 
fallens ander breif veraetaen oder Jeder daler vnr 52 alb. cnrr. 
geben. 

Hennanns Schwester Katharina verlangt ans der „loese^ 

400 Thlr., indem sie klagt, ^jwie sei sich verbleist mit ircr be* 
statter dochter und ander kinder, wie kein narun^ an zweien 

jaren gewi-sm nnd bet vil kind'^r, (lin^'«'n worcn donr, liett<»n 
anders nit gcieirt Uau weiiizappen und der wein were an im nsflm- 
gedenken nit turer gewest"; auch Schwester Maria widerdtrebt ; 
80 «uterbleibt zunächst die „loese"''). 

[708T Zu Mf rtinshoven hoffgericht. 

A. 1575 den H. nov. ist min broder Gotschalk als gosworner 
zu Mertinslioven dahin f^ozogen und das hoffgeding besessen, das 
man g« wontliclior weis uff sontag vor Martini*) Jarliehs pleicht zu 
besitzen; mri'T das ctliclie Jar doin, bis man einen bestondi«;en 
halfen zu Dormagen bat, dem sulchs dan befoUeu wirt. üerman 

*) Sicher ans dem altfranz. trcmpc (lat trompa) entstanden, welches von 
Favre in der neuen Ausgabe von DaCange, Oloi». lat med. aevi Bd. 9 (1887), 

8. 381 mit ,,vin mele d*eau ä rosage des domesti<iues" erklärt wird; heute 
fix trempee, Tunke; gemeint ist wohl ein starker AVeiii, welcher nur mit 

"Wasser zu gemessen war. ') In Folcrr' dnr dor<i;i* ii Yeränderunpen in der 
Religion und der tlnnihoti. ^) Füi-stl. .Iüli< hschri Ratli. •) 25. Juh. ») Sie 
geht am 3. Febr. 157G vor sich. Am Sonntag vor dem 11. Nov. 
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van Weinsberg, Cbristgins Bon, der lehnnuiDy was mit daumb ge- 
•dechtnis willen 0* 

Im Ratlic rcferirt Hermann am 7. Kov. als Kommissar wieder 
Aber 13 Urtlieile. 

Keu win. 

Jetz war der neue weiu uff^^cstcchen vur 1' j alb. die quart, 
das fremt war, dau der firii win hat ein jar lank und raehe 7 alb. 
gegolten, war eiz uff 5 alb. abgcsciagen; darnach galt der neu 
wein die quart 4 alb., 3 alb., dan widder alle hoffnung war \il 
nod gut win gewassen; das bat der tempereirt warm au<^st, Sep- 
tember und halb october got zuvor getan. 

Die Erben Yerrechnen nocli einige kleine Posten ans der 
Nachlassenschaft der Mntter. 

[709'] Ton bestände in Frankrich. 

A. 1575 den 25. nov. wart geaagt, es were in Frankrich ein 
bestant von sei monaten gemacht, sich zu vertragen'^). Got gib 
einen gutten vertrag. 

Gerkamer s. Peter bestolen. 

A. 1575 den 29. nov. ist die gerkamer s. Peter nffgebroehen 
und wol vur 500 dalier schaden beschein, wie man sagt; diesetb 
nacht war ein grois stormi«^ regen, windig witter, wart an der 
Strassen ein treliger am nmbgaak nisgewigen, dardnrch geklommen 
und so fort an die gerkamer kernen. 

[710] Am 5. Decbr. bat der Schulmeister des Kirchspiels 
von S. Jakob gedruckte Oantilenen gehabt 'und gesungen, die 
Historie von B. Jakol). Am 8. mietliet die Gesellschaft vom 
SeliwarzhauB das alte Schwarzhaus auf 24 Jalire; sie stiftet aut 
den Saal neue »ehöne Fenster, von denen Hermann nnd Hott 
srliall je eins selicDkon. Zu jrrosser Verwundenin;r wird im Hrau- 
hau8e zum „Iliilzrn .Stogi;'' auf der Jiach neuer rutlier Wein t'ur 
2 Alb. ausgesclienkt, der Firuwein pflegte 5 Alb. zu gelten^). 

') 1). h. um der (Iericlitsho|i;ung als lei ueudui Zusi liauer 1.» iz vi w ohnen 
uud die Formen seiucni Gedüclitniss einzuprägen. ') Der StilLiaad von 
l.'ham[*igny vom 22. Novbr. Ueber das Datum v^^ nocih Eervyn a. a. 0. 
Bd. S, 8. 568 u. Anm 3. — Uan hatte in Köln kürzlich bei einem ^üasig* 
gfinger am Rhein^^ „allerlei fumos libdl oder liedcher« sonderiich eins of den 
kimig von Frankreich sprechende", ati%egrifTon : der liath befahl am 4. Nov. 
auf di^se Litteratur zu fahnden, Kathsprot. IW. 2S, Bl. 33"'. Pas Liod auf 
'Ion Kf'uitr -svar m''>i:!i ' lirTwoiso das oben S. 281 Anm. 1 genannt.". Por 
Schwager .loh. v hat/ \' i>iu ]it n Weinzapf L'nter-Seehzplin-llauseni 
mit Krfolj;, ..daii umi' I n Numait waren diesmal bo vU zappen, das sei 
da kein uaiung haljcn Ivunti ii \ 
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Halb raitzkirf bekomen. 

A. 1575 den Iii. dec. von eim crsaiucu luit mit cim halben 
rait^irf weins verehret, das Uli neben andern die burger Vor- 
bescheiden und sei ennanen helfen, stein zum bau zu i'ul zu tolu^). 

[710'] Des raitz abgangen. 

A. 1575 den 23. dec. bin i* h des raitganks diss jar« und 
des iirtclmeistersamtz abgestanden'^) und hab als commissarius in 
eansis appellationum diss jar ungeferlicii SU daler au sportulen 
bekomen. 

Er wird zum zweiten Mal zum Kkeinmeister und zum liichter 
in der Weinschnlc gekoren, sein Genosse wird Joh, Pastor znm 
Sehwarzen Horn anf dem AUmarkt. 

1711] A. 1576 mit got angefahen. 

Seiner Schwägerin Elisabeth Horn giebt Hermann 25 Thir. 
znr Haushaltung, seinen Bmderssolm GottBcliall giebt er zu Wilh. 
Walbeck in der Weberstrasse in die Schreibschale. 

Obüt d. Acht medicus. 

A. 1576 den 10. jan. starb doctor Johan Acht, mediciis nff 
der Santkuilen; wart uff dem weg nach Hambach zum forsten van 
Gnlch am feber krank, der im 300 goltgl. schenkte und in heim 
leis foeren; licht zu s. Alban begraben; war sins alters nit über 
6t jar, nit greis van hären oder hart, lebt sober mit essen und 
drinken, war min swager und zn zelten min medicus gewest, seir 
vemolmt. Es starb auch dominus Petrus Taurinus*), decanus 
Bonnensis, min alter scholgesell, dissen tag in sim haus jiff der 
8. Severinsstrass, war neulich auch ranonicus s. Severin worden, 
hydropicus^). 

') Vgl. hicrvor S. 310. "O I)«'r Kath war bei der diesmaligen "Wahl niclit 
ganz mil)<'<:orirt . er bescltlcss ain 21. Df>e.: .,Als moine lu rn in fifanmg 
brac-ht, da» tiileicht uü" disso vfi'ii'l' runi: j' iiiainl zu rate gckuien, der nicht 
Ix qucm. ist den liern burirornn ist- in btvul' ii, dieselben pei^sonen zu be- 
j-^enden und die gcpui- dann jiach nottarft zu vei-schcn*', rrotok. Bd. 2\ 
Bl. 962. Der Akt verlief aber glatt, das. 364. ') Herz. Wilhebn hielt sich 
mit Vorliebe in seinem Schlosse Hambach auf; am 6. Dec. 1375 schrieb or 
TOD dort an den Fapet, Tgl. Lossen a. a. 0. S. 261 Anm. 2, bis in den 
Januar hinein war er dort anwesend, vgl. Keller, Oegemeformation in West- 
falen und am Niederrhein IUI. 1, S. 239, S. 425 u. ü. Alfler, iu seinem 
handsclir. Verzeiehniss der köln. Wiirdenträfier Bd. 73, nn St^idtarchiv, nennt 
ihn IMor Zonn«^. TVrlinnt von Bonn von 1555 his y.n seinem Tode (wie oben), 
Aiisessor am KanunergericUt in Speier. Wasbci'suehtig. 
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Zu Oarmeliten gessen. 

A. ir)7t') den 1*2. Jan., als ich Reinhart Luns menaorien ') als 
elster kirchmcister zu Oarmeliten visiteirten, loede mich der prior 
in den reventer zu gast, dar ich ein flesch wlns schenkt, nnd sagte, 
es pUbe dem convent jars aus an rent in Hollant und ütricht 
400 daler, macht disser Niderlendischs kreich^). 

Ein frm yerdrenkt 

A. ]'}'7i) den 11. jnn. wart eiu fraii gen der batsttiben uff 
der Santkuileu vt rdrenkt, »las sie irer dochter kint, dar sie allein 
bei gewesen in der gcburt, pretoit liat, der ehr sie verschonen und 
dat heimlich halten wult; die dochter quam ioss, bat keinen man; 
das^) war eins ehemans. 

[712] Der Bruder Gottschall beginnt im Hause Weinsberg 
£11 sapfen, „woU dem btQB eisen fiameii machen'^ 

Obiit die rentmeistersche Hiügass. 

A. 157B den 23. jan. starb Anna von Neil, genant die rent- 
meistersche, in der Mullegassen, an dem bougen - wasser *) , war 
ein widwe Thome von Merhems und Peter von Monbems, hat 
8 jar widwe gewcst, hat ein kint; sie war seir reich von gutter 
und verBtande. Ich hat sei gefriet nach miner (ranwen Weisgins 
absterben, war ir dasmal nit gelegen. Nach miaer hansfranen 
Dmtgins absterben het sei mich wol gern gehat, wie ich bericht 
ain, *aber ich wolt mich de nit bestaden. Es starb anch ir steif- 
enlcel Thomas van Merhem zum Roden Lewen nnden nif der Bmch 
den 24. jan. Davor 21. Jan. starb N., her Amt van Brawiler 
bnrgermeisters dochter, frau im Rotstock gewesen, seir reich, eis 
verdorben. 

Znm l^wen Hoporz win gezapt 

A. !ri7<> den *2. IVhr. liat min suster Maria Ordenbachs zuna '*) 
Tiewt'ii iitT der Ilueporzu zu lichtmibs roilrn wein nffgestoehen und 
gezapt, die qiiart vur 20 heller, da sei vinliin alb. ;ie;rolten 
hat Diss waren vurgeberger*^), das i'oeder liat 21 und 22 dalier 



0 Indem W. seine Theihudime an der Memorie von Reinh. L. in amt- 
licher Eigenschaft hervorhebt, schreibt er diesem Manne eme besonders Be- 

cleutung für die Karmeüterkirche zu: wahrscheinlich ist er der Stifter jener 

Kapelle gowftsen, welche oben S. 307 .Jx)mpen capeU'' genannt wurde. 

-) \%']. hifrror S. 313. ') Nämlich das Kind, Df^r E!iebiii< h «fielt in den 
liitth^lirorokoUon <\ir<fv Zeit eine sehr au.-^thnliche IvoUc ■) Ixinp-n -wassor 
in der ilaudschr. •} zu ebenso. ^) Das amd Werne von der Vüle, dem 
Vorgebirge. 
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gekost, und das foXk drank lut seir. YofiiiB batt sei gefenwerte 
Eisesser nlTgeitechen vur 4 alb. 6 Ii., aber er wm dem folk an 
soiB, wollen es nit drinken, blib ir Ilgen. 

[712*] Lenhart Brachts krenzgin 8. Jacob. 

A. 1576 den 12. febr. hilt Lenbart Tan Bra^bt an Zwein 
Tanben neben Weinsberg sin krensgin als ein achter s. Jacob ; da 
wart hart gedmaken, ich drank einen Siberschn erden pot neu 
weins nis und folgens noeli eins nif die henk. 

Ich krank gewest 

A. 1576 den 13. febr. den morgen umb 10 uren finge ich au 
zu schütteren und zu freren, unlustich, trag za sinO> Als ich an 
den dischs quam, war kein appetit da, meist uffstain, besorgt 
mich Tur die pest, wermde') mich am feur, wolt nit vergain, nam 
triackel in, sweist im bedde selr. Den abent wolt ich esBen, mogts 
nit, ich drank warmen wein mit tritzsei in und ubetgabs alsbalt, 
die nacht scleif ich seir wol; schickt min wasser zn doctor Her- 
man Gollenberg, der befant am wasser sonderlich kein mangel, 
fragt, ob ich verstoret were gewest; aber das doichlin uff dem 
wasser wart licht rosen leibfarb roit; fragt in, was das bedudet, 
sagty es were uberfluss der lebcr, gab mir ein drenkitn, davon 
ich 4 oder 5 sedes') bat, kost mich ein daler dissmail; aber es 
pleib forthin gutt; das ich nit mehe schnttert| verbaut mir der 
doctor cappisi groif spise, koichn, honich und was seir sois war. 
[713] Am 20. Febr. stirbt der Jurist Dr. Hilger Helmaup, 

Hermanns alter Schulkamerad und sein Advokat; er wird bei 

den Karmelitern begraben*). 

[713'J Actus flrs vortrairs, utTtrachs, verzipr?^ zwischn Hussen 
erbeü und mir am iiuhengcricht autüeutizeü't. 

A. 1571) den 21. febr. umb die 11. stunt sin persönlich vur 
das holiegericlit erscheinen her Johan Broich, der rechten ductor 
und churfurstlicbr rait, als vurmoiider Adolfs und Catharinen 
Broichs y Georgen Volkqutn, seheffen des hohengerichtz, und Drut- 



') Der Yorigo Abschnitt zeigt wohl, wio W. zu diosoin Unwohlsein ge- 
kommen war. *) werbde in det Handscbr. Stuhlgänge. *) ,,Dweii doctor 
Hilgeras Hebnan (leider) disse vergangen dage abgestorben, haben meine 
hem XQ. dem jüngsten ordinario [der juristisciien fUnltät] erwehlet den 
hochgelerten Uartüram Schnellinm, der rochton doctoren, und ist bevolhen. 
das die hern provisomi [der Universität] bei einander komen sullcn. umb 
Ordnung den professorlbus zu lesen zu machen; ist beiden urtt'il.>iiii'istem 
boTolhen za beforderou*', Baths]>rotok. Bd. 29, Bl. 2S vom 24. Führ. 
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gin Ro88y flin hmiufnia, Lfturens von Blaitzem, bnrggreif uff s. 
CaDibertz toin, und Äletgin Rom, sin hansfraue, Wimmar Hack 
vur sieh und Lisbetb Boss, sin bausfraii, die den tag zovor kints 
Ingelegen « Henricb Rose ond Feigin Schilt, ein hausfrane, nnd 
Wilhelmne Roea, der recliten lie«itiat, als sementliche erbgeuameD 
wilant Wilbem Bosen des eitern nnd Dnitgin Bars, ehelnttti an 
einem nnd ich Herman van Weinsberch, zweiter ehewirt eis 1>e- 
melter fraaen Drutgin Bars nnd obgenanter erbgenamen steiffatter^ 
anderteils, und alda bat Petras Schutz gerichtlich den concipier* 
ten vertrag den herrn und beiden partien vorgelesen ; nnd wie das 
geschem ist, hat doctor Broich angezeigt, es hetten sich beide 
Partien also verglicht, wie das schriftlich concept von wort so 
werte gelautet, nnd begerten sie glicherhant, die herrn greif nnd 
scheffen wallen snlchen vertrag, venceig, nisgenge, verheischungen 
nnd bekentnis anhören, authentizem, bestetigen und besiglen, also 
das jeder partei der besiegelter vertrege einen mögt bekomen, auch 
verordnen, das 2 herrn zn Lisbetgn Boss, so kintz inlege, gingen 
und Iren willen aemen. Demnach hat des greven stathelder die 
liant von Jedem der vnrs. beider partien genomen nnd gefragt, ob 
sei alle nnd Jede pnncten, so eiz verlessen, wol verstanden und 
dir Iiiwilligten, die fast nnd stede halten wnlten; daraif sie alle 
uistrncklicb ja gesprochen. Do haben die herrn scheffen ir deereit 
interponeirt und den vertrag mit allen sinen pnncten autentizeirt 
nnd bestetigt, auch versehaflft, das der Lisbetten Boss will dann 
snlt komen vnr der versiglung. Als diaser actus also eelebreirt 
nnd vollenzogen ist worden, haben beide partien illo uiiko-t, ich 
halb und min steifkinder halb, erlagt, etliche mir die haut geben 
und damit von einander gewichen. Ks hat auch Wilhelmus ge> 
handlet zn beiden selten, das die erbgenamen beide besiegelte 
breif nach sich sulten nemen, nnd wan sei mir einen lieberen 
worden, als die stunde sult ich innen alles, was ich nit behalten 
duite an breifen and siglen, widder dargegen zustellen* 

[714] Krimpen ingeuomeu 

A. 1576 den 23. febr., umb dies zit suUen die Genasen mit 
gewalt ingenomen haben ein fest blockhnis zn Krimpen in Hol- 

') W. bediente sich hier nicht, wie man vermutheu könnte, der 2ieitimg, 
weiche als „gründlicher Bericht^ über „die Erimpe*^ 1576 erschien (k. Bibl. 
Berlin, Ik 4401, n. 26), die Erobemag auf den 18. Febr. und den Tod des 
Herzogs, der eben so dioan geknüpft wurde, richtig auf den ft. USrz ansetzte. 

Kiinipen hoi Kotterdani , am Tjssel. Vgl. zur Sache Groen v. Pr. a. a. O. 
IUI. 5, S. 334. In seinen Horichteu über die niederländischra Dinge flfinngt 
W. jetzt willlnirlich vorwärts. 
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lant, irgcii bei Sihoinlioitt'n gelegen, und die kouiii^j^belien darans- 
ser vertriben, etliche i^etaugen. 

[714'] Um den 7. MHrz soll der Herzog von Mailand, .lo- 
hanniter und Gubernator in den Niederlanden, gestorben sein 

Stoblin üf&n Tom nnd Sommerhaus g^emalet. 

A. 157f> den 0. niartii hat ni. Hartholomeus milri- das stob- 
lin uft* dem Tom und soraerlieiislin zu WcÄmherch pamt dem lierrn 
trott im garten*) anjrefaneren und in 6 ta^^en volendet, im geben 
10 gl., dem kuecht und jongeu 10 alb. drinkgelt. 

Bei d. Krudener und jonter Deiwii h zu gast. 

A. ir)7() den 18. marcii, reminiscere, in doctor Krudener» *> 
liau8 zum Hirz uff der Bach mitsamt jonfer Del wich, canoniss s. 
Marien, den ganzn tajr frolich ffowest, sei den abent heim ilas 
j^leide getain, damit sei nit allein über die strais dürft gain. Item 
den 21. man ii bei minem fetter Conrat Hersbach zum Hollendcr 
iiff der Iloejxirzn zu pist gewest, daselbst mit sinem ohemcn doc 
tor .Tolian samt siner bmt, »üp nach Speir woltcn zehn wonen, 
neben ander frnntsclial' tVclicli ;;e\vest. Item den '2\^. marcii in 
actu mnpristerii ex parte doetoris l'aiili Kuelilin\ •■n, caiKinici summi 
templi et ntis^), gewesen do domo Laurentianu tamquam rc- 
ceptus magister. 

Keiscr wiit konink in Poln erwilt, ist aber ander zeidong 
komeii, waiwoda aber geiironet. 

A. 1576 den 23. marcii*) ist dem keisei- Maximiliano secundo 
die erwelung und kroin zum konink in Poin durch die volmech- 



') Kcijueseiis starb am 5. Miüz; am 7. wohl wiude das in K.«»hi bekannt. 
-) Docil wohl Christus in Gethsemane, Gemälde. ^) Am 1. April wird dieser 
Besuch erwidert, dabei schenkt Erudeners Frau 4 grosse Siegburgi^r 
W^nkriig^ mit seinem Wappen ,,gehaoken^^ und sie Terehrt ihm „ein letlin 
«iniddensaft'S Bl. 715. >) Vgl. oben S. 250 u. Aom. 7. Dieses Datum 
lässt vernuithcn, dass W. lii«r die bei Weller a. a. 0, n. 4*)0 genannte 
.,cigentliche warliafTto Zeitung ans Wien vom 23. Maiiii . welrhergestalt 
<ler Ri.ni, kf^'i^. .M;ij?st. . . die Polnisebr V "'nigliche Waal uber.mtwort und 
was sieh dai iiiid( r . . !iat zneetras/on . .. truckt zu Frankf. a. M. l>ei Martin 
Ijechlei"", weicht) mir nieht vuiiag. Leuutüt hat. Ma.xinuliau war im D«-- 
cember 1575 zum König von rden cnvählt, neben ilim Stephan Bathori 
von Siebenbürgen (,,waiwoda"), Tassall und Kandidat der Pforte; am 18. Jan. 
IS76 empfing Maximilian die polnische Gesandtschaft unter Laskis Führung« 
welche die Anzcif^e von der Wahl überbrachte , feierlich in Wien; Bathori 
siegte aber ob, eilte noch im 31firz nach Polen und wiurde dann mit der 
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tigen des koniniprichs pregenteiit) die er eoleaDiter binDeii Wein 
iD Oaterich «ngenomeo, nnangeBehen des TarkiBchn geeaDten in 
ermant davon absiutam, der Tnrk bei einen andern vor; des 
MoscoTiten gesanten erpotten sieb dem keiser beiatant au toin; 
aber folgeas wart gesagt, der waiwoda were in Polen gekronet 
und bett die infantm daselbst getmwet. 

[715] Hermann maebt nach Oedt (Uda) eine Reise ^ um 
dort mit der Wittwe Junker Heinr. Dockers und deren Sippe 
Ober eine Rente zu verhandeln*)- [716'] Der Eidam Laurenz 
V. Blaitzem stirbt am 11. April an der Pest, zwei Kinder sind 

ihm voran<]^e|rMnL'-«'n, eines folgt ihm. Am 25. April sind die 
„loeden" in Hermanns \Veini;arton iu der AcUterstra^C l'/i Vier- 
tel £llen lang, was früh genug ist^). 

[7171 Zu Carnieliten, in dor Reimersi^assn gewest 

Am 2^). April p^loltet ITermann mit m Bannerlierrn Niklas 
Kruft den Prior der Karmeliter beim Lmtragen des hl. Sakra- 
ments, aber die Kirmes feiert er in Marien -Bethlehem iu der 
Reimersgassc ; er bezahlt dort die 10 Thlr. Kostgeld für die 
Tocbter Anna. 

Ich hab auch Engin geschenkt ein krallen patemoster mit 
Ti nbergulten komer und 1 pfenning') dran, weige mebe «amen 
dan 9 loit, bat miner baosfranen seliger Weisgin zogebort. Ent- 
gin bat micb im fastabent gebitten, ich snlt ir etwas sebenken^ 
irer freuen, miner motter > darbet au gedenken, so bab icb ir mit 
rat miner snster Sibillen diss geschenkt , nocb ir ein Scbrecken- 

Jagellonon-Prmzcisin Anita (,Aiv iufaiitiu ') g^kiöut and getraut; Miixiiiiüiaijs 
Widerstand erlahmte bald; vgl Iläberlin, Neueste T. Rdchsgescfa. Bd. 9, 
8. 423-428, Fr. v. Besold a. a. 0. Bd. 1, S. 200 Anm. und für die ente 
Hälfte dieser Naohricbten eine bandschriftliche ,,Zeiiang aas Wien rom 

21. Jan. 1576'" im Kölner Stadtarchiv (Reichssacheu). wclrho von der Hand 
dos Stadtsekretärs Imir. Weber (für den Abdruck?) dnrchkoiii-irt ist. Mit 
L. Weber genau bekannt (vgl. ol'tMi S. 2i)l ii. ö ), muss W. diese Zeitun«: 
zu Gesioht l>okonuuen haben; sie wird zusainmcn mit der späteren, gedruckten 
ZeitUüi: au> \\ ii ii für seine kurze l)ar>trlluiig verwerthot wrirden srin. 

') ])ie unifaiigreiclio »Zählung bietet keinen besonderen kulturgeÄchicht- 
lichen Zug; Hermann zieht sich eine Erkältung der Augen zu: ^moist zueker» 
kanis und aagenwasser von dem doister zu Weissen -Fhmweii brancbeii*^. 
— „meist ein groin toiglin darvor tragen". Die öffentlicben Angdegen- 
heitcn übergeht W. hier wieder ganz^ die Theilnahme des kolniseben Baths 
' am Hegmsburger Reichstage, die Verhandlungen über das Bekcnntniss, die 
Erklärungen Kölns iu dieser Frage gegen den Kaiser, die Ablehnung gegen 
die Konfessionisteu , die Hespreehunfjen mit d- in Kurfürsten von Trier und 
dem Herzog von Jülich über diese Anp'h ir' nlii'it. April, Mau Der Er- 
liiuteruugsband wii-d das uacbiiolen. Ais ^«ciiaujntinzü. 
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bergjer geschenkt. Noch den mittag l firdel raitzwiiis und den 
«bent 2 quarten ander weins geschenkt; min broder und sin Haus- 
frau, min siister Sibill, min swager Johan van Dutz und suster 
Catharin waren auch da mit dem wein. 

Lisbet^rin Horns peste krank. 

A. 1570 den 29. apr. , als sieh Lisbetgin Horn« vor t:ii;en 
am hals geeia^^t, das sie da ein gesweir het, sprach icli am bet 
zu, do ich (lissnial in die Rcimersgass gink, lag zu Wcinsber*^ 
boven der kuchen krank. Den abent, do ich widder (}uam, crlor 
man, das es die pestis war, wie doctor Collenbereh ex urina jndi- 
ceirte. Den 1. mai uiat lit sei ir testament und leis sirli berich- 
ten, oirst mit got, darnach mit dem hillifren oli, und als 0 tag 
unib, deimde ir mister Johan von BriKSücl, barbir, das geswir uff 
und jrab ir drenk in und es war bess mit ir; moist wal 2U daler 
dran hiiren. Sei pleib allein und (juam lange nit herab. Diss 
macht ein gruis verfirnis im haus, ilas jeder allein <li:mk, man 
sorgte rait, bereuchte das haus mit wachholtern, ass piilen, tiiakei, 
essieli und liutt sich, so vil möglich, und got half, das es gutt 
war. öuüst ötarf Iiie und da liinden und vor ein menschs. 

[717'] Am 1. Mai giebt es Schnee; starker Maifroöt; da- 
rüber lauten auch aus dem Oberlande Nachrichten ein. „Die 
weiuheuser in Coln, der seir vil waren, gingen alle zu; der 
wein Btigert hoich, die quart alsbalt 1 alb. gutt wein, der best 
galt 4 alb.; das folk sacht, der wein ist zu sois; eis knnt man 
snlchen wein var 5 alb. nit haben''. Am 3. steigt Herrn, v. 
Weinsberg d. jüng;. In der Laurentianer-Bui'se von Icr niam- 
matik zur Poetik auf; der ältere schenkt ihm U Mark, den Te- 
reuz, Vcrfril und andre Bücher. Am 12. Mai bcfrinnt man im 
•Sommerhause auf dem Hof zu Weinsberg zu essen. 

[718] Frit ia J^rankriclL 

A. 1576 den 14. roaji ist das pacificatian-edict zu Paris und 
durch ganz Frankrieh publlceirt, das beide religion frei sin suUen, 
nndj y\l ander punctenO* Der frit ist wol gut, ob die frifaeit 
gutt sei, weis ich nit; a. 70 wart aueh derglichen edict publiceirt, 



*) Der l'Viodo von Eti<niy voni 0. Mai. über welchen Fv. v. Bozold a. 
a. 0, Bd. 1, S. 176. Aia rarlanieutsverküudiguiig vom J4, Alai, welche "W. 
vor Augen hatte, wurde der WorÜaat des ftiedenstraktatei in deatacher 
Uebenetzoiig so^eich mehrfach gedruckt W. bediente sich wohl der Ter« 
öffiantUchang unter dem Titel: ,^en Psoification Edict^^ u. s. w , k. BibL 
Berlin, IFist. Flugschriften 1576, 2:v. andre Drucke dsa. 1576, 2, 10, 11, 
Tgl. auch Weller a. a. 0. n. 448, in München Litorg 487, 14. 
BShlbaDm, Dm Buch Wcintbtrg. II. 2] 



322 



1576 



aber a. 72 ulT der ISavuische bruloft in i^aria mit toitäclagen zu- 
trent«). 

Am 1t>. Mai wird Wilh. W.ilb.Hk-) „bidollns", ,.t»r placli 
UDser uotarlus, abscbriber und dutzmeister zu siu, kunt gar 
zirlich scbriben'^ 

Irtumb zwiscbii Carl und Goddert Frelenberch, weiuscboiL 

A« 1576 den 17. maji Int vor uns rbeinmeistem ein sdtznm 
casus vorgefallen zwischen 2 bnxU rn, Carl und Goddert Fk 1* n- 
beig. Goddert der riebe batt Carln knecbtsweis hinoff geschickt 
30 zolest Naher wein im zn kaufen, das war sin scbrilUich be« 
felch. Wie Carl hinuif qnam, smachten im die wein vor dem 
forst in der fast-Frankforder-missn^) so wol, das er über sinen 
befelch galt, uflF der Nahe, zu Lorifh, zn Caub, in den Delea bei 
200 stuck weins. Der brodor (loddert zaurh hinuff, sagt, er wer 
fol und dol, s.i^:t, er sult hinab zehn, und bracht das gelt uff zu 
Frankfort, verfracht die wein, braclit sei zu Tnln, und mitler zit 
geschach der ineiforst*), :ilf?o das wol 2(KM) daler ;;e\vonnen waren. 
Als die wein zu Coln anquamen, laelit sei Carl in verl»ot als siu 
gutt, saeht, er het nit raehe befelchH irehat dan zu 'M) stucken 
Naber. Goddert sagt, sei weren in sinem namen gej^olten, er het 
sei bezalt, das gelt uffbracht und verfrajrt und weicu sin wein; 
Carl dnrp:egen, er were mit list herab beswetzt, er wolt in sin 
gelt und fragt widder verachaffen. Diss sacli awebt noch aner- 
ortert. 

[Tl^.fJ Sech« Woclu-n uaeh dem Tode ilire;« >!finnes Laurenz 
von blaitzem hcirathet Ailgin Koss wieder, einen Goldschmied^). 



<) Vgl. oben 210 u. 240. ^) Vgl oben S. 23U. >) Diese endete in der 
Karwocike. 0 Dieser zerstoite auoh die Ausaichten auf die Koraenite „oben 
im land*S in KlÜn wurden von dort grössere Ankiufe gemacht, das YerboC 
der Ansfohr wurde bier im Batbe angeregt, Baths|jroi Bd, 29, BL Tl. Vf. 

verschweigt, wie er um diese >^eit als Ecchtskundiger vom Käthe wieder 
in Anspruch genommen wurde. Das Protokoll desselben vom I. Juni, Bd. 2% 
Bl. 79 berichtet hierüber: „L. Winsberg, 1. Om[»ha!io, 1. Ilelrnan, Angil- 
mccher und Johan van Lisskin lir-n is bofnllcn, alle ordinarios [der )uristischen 
Fakultät] bei einandcron zo bt .>* heiden und p-troulicli zo beförderen, das 
in veirerlei Sachen bestcudige statuta verfast und uifgericht mochten werden, 
nemblidi wie und wanne die cessioin bonorum bümen Coln zozoloissen, zuni 
anderen 1 wanne die weiber in der oesdoin das Privilegium dotis soUeo ge- 
brauchen, mm dritten, wie Toiigeii und der swetten [Frau] eheldnder in 
die bewegliehe guiter solkn suecederen, zum veirten, wie den mindojerigen 
iindcren bei absterben der elter mit erhalhmk irer guiter mooht gedeint 
werden*'. 
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Die fasbender uff dem JS^uiuai t geschossn. 

A. 157r> den 7. jun. uflf donnersta^; vor piii^^stu hat ein tas- 
benderamt öin eirst ^^etain, daa sie uff dem Neiimart den fopL'-cl 
geschossen haben. Von mensrhenf^edenken haben aie alle zit utf 
montag zu piiigstn uö* der wintmulleu bei den Carthuaeren ge- 
schossen. 

Obiit doctor Hemuin Colnbeig medicus. 

A. 1576 den 8. jan. ist doctor Hermannus Gollenberg Nove- 
siaans, medicns an der Hober -Smitteni gestorben, also das facul- 
tas medica keinen doctom in Coln piomoTeirt mebe hatte*). Aber 
in sinem doitbet presenteirte er einen son pro Itcentia, der fol- 
gens im selben monat promoveirt in medicinis, nnd wart faenltas 
mediea also widder niTgencht. Disser doetor Herman was min 
lest medicnsy sagt mir selbst im yerlitten fastabent, die medid 
worden nit seir alt; dan da befor war doctor Hanritins*)) doctor 
Faber I doctor Gronenberch, doctor Acht, alle mediei, in kuran 
jaren gestorben« 

[719*] 15 amter geschossn. 

A. 1576 den lt. jun., montag zu piugsten, und da befor 
haben 1 5 arater und galfein geschossen ; ist ein tempereirt witter 
gewest. Diustaeh und godestag zu pingsten zu Weinsberg uff dem 



0 Ueber die hier berfihrtaa YerhSItnisse der medioiiiisohen Fabdtilt an 

der Köhler ünivendtSt finden sich Mittheilungen von Peter Iloltzemius von 
1629 io dem über secundus annalium facult. med , der sot lx n im Stadt- 
archiv ^viede^ zu Tage gcf?)rdert worden ist. Er schreibt auf iU, 0: ,.A. d, 
1557 nienso n^vcnibri inortuus est Fredericus Broich med. d., profossor et 
pro tempore decanus, ijui a. 52 Hermannuni Kollenbergiiini Novisieiisein — 
in summo templo — in doctorem medicinao promoverati soluin dictum 
Hermannum coUegam rcLiquit et sie dicta facultas — fulta foit in uno doctore 
H. E., doneo a. 58 in deeembri leoipereiitnr a. pnwIMo doctore Hubertus 
Fsber et Msoritius Sddell. Fraeliitiis Eaber ^ obiit — a. 66 tempore sui 
decanatns «tqne sie fooultsB stetit penes duos. Hoituo vero Maoritio Seidel 
a. 74 ift rectorali dignitate constituto [vgl oben S. 280], tota facultas rursus 
hnmeoris unius Hermanni hseeit| qui a. 75 [!] animam eSlando facultateni 
»sine Tnoinbris reliquit, usque quo doctor Amoldus Manliüs , qui lectionem 
pnniariam vacantcm obtinuerat docueratquf^ non rocoptus usque ad a. 78, 
qui illo anno cum doctore Lamberto "Wolfio, sccundario proff»8Rore, a domino 
Paulo Koichovio, s. tbeologiae licentiato et tum temporis rectore, in facultateni 
medicam receptus est, sed non niulti^ amiis post vocatus doctor Wolfius 
lloDSstenum, ut illustrissimi principis Johsmüs Omlhelmi junioris, Jdiae, 
Oiviae et Montium ducis, episcopeios Honasteriensis adminisintoriB medioom 
sgeret, soliis docior Haalius usque ad a. 98 onus et labone fumltatis sostiniiit^. 
*) & oben 8. 280, M. Seidel; äber die andern die Tor. Anm. u. dssBepster. 

21* 
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8aal gessen, amter gesehen, sin siister Merje, ire docbter md 
Kntgin ufTm Numart bei uns gewest ; uff holsfartag ist ftll udb f<4)c 
ohn mich zn Mauenhem gewest, wir haben die amter uff dem Ueo« 
mart eiohellicb sehen intreckeni 3 mail 5 fenlin. 

[720] 2 bnrgenneister erweit 

A. 1576 den 23. juu. uiT s. Johans abent ist her Johan Maea 
und her Hillebrant Suderman zu burgermeistem erweit. Doctor 
Henrich Furstenberg ist auch in rait gangen, da an $4 jaren des 
titels doctor keiner im rait gesessen 0. 

Der Bossen erbteilung. 

A. 1576 den 23.jun. li.ibcn min Bteifkinder ir erbteilung ge- 
tain und mag Winmar Hack, Lisbeteu Kossn man, und docter 
Fridrich Broichn kindern das haus zum Roich am Malzbuchel, uff 
1500 dalr geschätzt^), und jedem 250 daler gefallen sin; item 
Henrichn Ross und Aletgin Ross der halb hoff nft der Merasen, 
nff 1300 daller geschätzt, und jedem teil 350 daler gefaUn sin; 
item Jorgen Volkquiu, Drutgins') man, ist der half hoff an Wal- 
dorf, nff 900 gesclietat, und 100 daler gefalln ; item Wilhelmo 
Boss ist alle rent an Düren ^ off 500 daller geschetzt, das halU 
hans nff der Bmckeni nff 450 geschetst, noch 100 goltgl. an Wan- 
loe eum restantibns gefallen; item noch ist jeden von den sesaen 
ein rent von 300 goltgl. am rade henbtsnmmen gefallen ; item das 
ein haus Under-Kestem hatten sei vnr 3100 daler verkanft, den 
halben Bnderich vnr 1700 daller, damit heilichsgnt nnd scholt 
nnd anders glich gemacht. 

[720*] Am 24. Juni nach beendeter Gottestracht zn S. Ja* 
kob hat der Pastor Lambert Wjler die 4 Kirchmeister, den 
Kaplan, Schulmeister, Offermaan im alten „widdenhof uff der 
Drenken'^ Nachmittags zu Gast. „Da schenkten die kirrhmei- 
ster jeder ein raitzeichn, der p:iJ>t(tir nam 3 daler zur kost zum 
besten, die zum bau des widenhols belacht wareu ; der alt pastoir 
hat uns allzit uff den mittag erlich zu gast; an menscheugedeu- 



M Vgl. ß(l. 1 . S. 25»;. l»r. Ilciur. Fürstonberg, zur (Jesrllsi haft Ei-» riin irkl 
gehörig (vgl. auch Mitth» il a. d. btadtarchiv , Heft 7, S. und vuu dieser 
in den Kath gewählt, \veig»?itü sich oinzutretcD; in seiner Bittschrift satrt^* 
er: „dwcil van unverdonklichcn jaren gein doctor zo rait gekoren, das man 
innen soloher eheren woU verlaissen*^; aber der Kath beechloss: „d^eil ge- 
dachter Furstenberg binnen Coln geboren, geinen fursten ader hfiaii verpflicht 
ader in parteiensachen deint, das derselb zo xait angenommeoi soll wQrdea^\ 
IMh^piot. 6d. 29, 6L S5'. Noch ein andrer Zweifel entstuid bei dieaen« 
AValil. n . ein Iirthum mit den Brauern, Tgl. den £rläutenmgabaad. ■) geschatx 
in der Uandsohr. ^) Drutguns das. 
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ken waren die kirchmeiBter im widenbofO nit su gast gewest; 
der putor gink bei dem decken sn dieeb^ bilt gein eigen koet^ 
war eeir geir"^. 

[721 'j Uff den richztag gezogen. 

A. 1576 den 1. Jul. ist ker Coetin van Leiskircben, alter 
bnrgermeiater an Colni ohn geael Allein^ daa wonder isti doeh mit 
den Gnliacken reten, uff den riehztag an Regenabnreh geaagen, 
da Laorentins, der etat Coln aecretarinsy vnrbin lang gewesen*). 

Yom Engelschen man. 

A. 1576 den 4. Jnl. und nmb den tdnt ist ein Engelaeber 
ker nnd geaanter der koninidn kie in Coln gelegen und vom rat 
nnd bürgern begert gelt an lenen» und aber wenicb erbalteui aber 
annat ist im vil eren widderfamO* 

Min eidom Yolkquin in den Bndderick. 

A. 1576 den o. jul. ist min eidom Jürgen Volkquin scheffen 
< irst uis dem haus zum Honten Esel Under-Wapenaticker*) gefareu 
in «la.s liaiia zum Bndderich Under-Kestern, das er von minen 
[722] ätcilküideru an sich bracht imt, gezogen woncn^ das sei 



0 widcrhof in derfiandschr. AufBL 720', 721 ist uoch die Bterech- 
nnng der Aust'abcn für (»inen Ban am Hanse ^ymnade" zu lesen; neues 
von Erhobliolikfit ist darin nicht zu boniprkon; Ofsammtsumme 88 'Ü. 
14 Alb. ^) Zudem s> hon auf den 15. Febr. ausgeschii- Ikonen Reichstag war 
der Sekrctür Lauf. A\^'ber bereits in don ersten Maitageu abgereist; uachdeni 
c-r die Ankunft des Kaihers in Kegeubburg gemeldet, machte sich Lies- 
kirchcu, schon am 18. Apr. zum Vertreter bestellt, auf den Weg, liathsprot 
Bd. 21», El. 5, 6S', 67, 89. Als JfUiehscbo Bätbe werden in dem AbBobiede 
des Begensbiirger Beicbstages, der sieb aucb mit der I^retstellimg beBobtf- 
tlgte (Tgl. Lo68«i, Der kdln. Krieg, Vorgesck, 5. Bncb, fi. Kap.) Dietr. 
Knippinir, Amtmann zu Hamm, Br. Konr. Fürstenberg imd Dr. Walter 
Fabricius genannt, Nene u. vollständ. Samml. der Reichsabschiede (Koch) 
2, j^. 575; vfrl auch Lossen a. a. 0. S. 403 ff. Seit dem Februar d. J. 
inachte Elisabeth Versuche, vom Kölner Rath oder durch dessen Vermittlung 
in der Stadt <leld aufzubringen; die Hauptwerbung wurde am 4. Juli in 
einer Sitzung des Rathes weitläiiiig besprochen (daher obiges Datum j; der 
Rath verbarg sich hinter dem Statut, daas er ohne die ganze Oemeinde 
grössere OeldsummeD nicht ausleiheD dürfe, aber er empCuid seine peinliche 
läge und beschloss, neben der Weigerung, „dem gesandten nach wolgeüillen 
der 6 hem ein verehrunk zo tuin, nmb sein geinuit 90 gewinnen und eins 
e. r. entschuldignnk bester gestalt der koninkinnen anzobrengen" ; erst am - 
22. Aug. kamen die Gesandten um das Visum für ihre PiBSeein. Weiteres 
im £rlänterang8band. ^) Wapesticker in der Handschr. 
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mnb 3400 daler an sich genomeiiy und min doehter Drntgis Bom 
nod er sieh des htm znm hoigsten betrobten, dan es waa ait 
lostieh und saiBsen in aeir groisser faron. 

üff Ernsten doditer heilicbsscleissn* 

A. den jul. uff miner goden Beilj^iii Ernsten mit .!<>- 

h'du Ecken lieilichsscleissen vur den Predij^eni frolicJi ^'ewest, luA 
der bnit und Airnesn Wolfs, ininer widd^ rparteien im salgerkht, 
liiid andern tanzt; bin auch den 9. jul. uff .s. Agelolfs*) tag ad 
(iradurt Marie bei minen fetter her Christian Urdenbach zu gast 
gewest. 

Hit demselben und andern ^ten Freunden filbrt Hermann 
am 11. au Schiff nach Dormagen, wo sie frOhlieh sind; am 14. 
kommt er zurflclcy am 15. ist er in Kaldenbachs Krinscben*). 

Am 25. haben Hermann und sein Bruder die Schwestern, den 
Vetter Ordenbaeh, Schwager Duta und Alstede als Gaste bei 
sich zu Weinsberg. 

Zum Scliricbt suster in irtumb. 

A. 1576 den 2S. jul. ist min suster Sibil aum Schriebt über 
die gadder, die angefirkelt wair, ins haus gesprongen, die magt, 
die Eck beselaffen hatt, oben und unden gesoicht und nit fonden. 
Eck aber ist ir nachgelaufen und haben sei sich beide gesciagen 
und gekratzt; quam alles zu von sinem moitwillen und schant- 
liebem leben. 

Zu Bruissel herm gefangen. 

A. 1571) den 29. jul., umb disse zit siut etliche herrn binnen 
Bruissel, als der von Ikrlcmont, Mansfelt, Viglius, Funck, Scliar- 
ber^rcr und andern iugezogen und ist eirst das gerucht ausjran^eu, 
das sirh die staten in Brabant, Flandern und Ilennegau samen 
verbonden betten, Ire alte freiheit zu bekomen und die Hlspanier 
uiszutribcu^). 



') Agelolsoh in der liandschr. *) Da« Hohegoncht Hillt soin Urtheil 
in einer Streitsache Konr. Ecks; dazu Bl. 722' am Anfange niid unter 6. Aug. 
^) W's. ursprüngbche gesonderte EintTagiuigeu zum 29. Juli u. 4. Sept. sind 
Tor der Reiiiscbrift in Vorwirrung gerathen: der zum 4. Sept. gehörige Ssti 
von der OeCangennahme der Mitglieder des Staatarsths wurde irriger Weise 
sogleich mit dem Bericht über die Unruhen in Brüssel Terkntlpft, welche 
dio Preisgebung der spanischen Eriegsvölker und der Spanler überhimpt in 
dem Edikt vom 20. Juli, bez. 2. Äug. nach sich zogen. Zur Sache vgl. 
r.ronn a. n 0. IM. 5, S. 386, 387, Motley a. a. 0. Bd. 3, S. 54 flf., auch 
das u'^n*^ IjV'ii mn dtm ..cura^miso Brusselaors" und das andro in Tan 
Lummuls Nieuw Geuzenliod-lioek S. 251 , 253. Am 29. kamen wohl die 
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[722'J Gwoltricliter') Ecken iiüi^^l gesucht, in ireboist. 

A. 157(3 den a,uf;. siu die ^weltricliter ^) zum Schriebt ge- 
west, da Conrat Kek mn^i gesucht^ aber nit londen. Dan sin 
frau Sibilla woll im widdcr vor sinen moitwillon ein«' banket in- 
arhenkc*n und hat etwas {^roff uhi r in bei cim erl ani mit suppli- 
ceirt-), djM rr so offrntlich in cini uuzugtigen leben seibse; er 
wirt in-') Jreiiifli ein ;rutte al)trafri raoissn toin. Die verordnete 
herm eins raitz lia1i(-n in auch bi sehickt nud darzu gehalten^ daa 
er die taube hin uff seile moissen stellen. 

Herzüch vaa Lydnitz den wirt zu üuüch beswirt. 

A. 1570 den 9, aug. ist der berzoeh von Lydnitz uis der 

Sclesy «is CoIh gezo;j:en. Disser was vor 8 monaten ungeferlich 
in [723] Coln in die herberch za Gulch*) nff dem Weitmart mit 
"Mi oder 'M) pl'erden komeo ligen und sich frei an Uiasen richten 
wie eim fiirsteo, und wie er über tauaent daller verzert, hat*) er 
ohn bezahing dar von willen zehen, also das der wirt bei nacht 
die nncliparcn nnrcif und leis den herzoch und sin pfert, alles 
was er hatte, bckommem ; gingen lang am hohengericht, Nvcis in 
vur die dur, das er mit wenich folks zu Weissen Pfert uft dem 
Weitmart die bloisse herberg hatte, moist sich gelbst beköstigen. 
Doch nach lanjrem harren®) bequam der herzoch etwas geltz, ver- 
satzt pfende, satzt burj^en, das er nit ohn seliaden de^i wirdes 
davon quam. Die im Weisseu Pfert hatten auch keinen fortelO* 



Torgänge zu Wg. Ohm. — Gr. Karl v. BarlaymcHit, Or. Peter £tnBt v. 
SCaorfeld; über die Ge&ngennahme von Viglius v^ Motley 8, 7S Anm. 2; 
über Fonck und Scbarberger vgl. unser Register. 

^) gwolrichter in der Handecbr. Ihre Bittschrift, in der sie auf Ehe- 
bruc)) ihres Mannes klagte, \rar am l. Aug. im Rathe verlesen; hier war 
beschlossen, die Eh»»br»^<^herin oinzusj>erren, Rathsprot. Bd. 29, Bl. lOvi'. 
Nahezu gleichz^itif» kam der Rath in liarton KontUkt mit doni geistlichen 
«irrii^iit wegen des Cauonicus E<j;«rard van ürave. der mit seiner Stiefmutter 
luhebruoh getrieben liatte, das. VA. 110; über d&n Verhältniss zu diesem 
Gericht Tgl. den Erlänterungsband. ^ Entweder ^ inen oder in Jf*^ za. 
▼eibessem. *) Also nicht ,,Greniich*S wie bei Schweiniob e n. Der ehemalige 
Wirth dieees Hauses , Gerb, von Hoven, nun WirCb zum Mullenatein, stirbt 
am 28. mit andern im Kirehspiel an der Pest, Bl. 723'. *) hab in der 
Handschr. ") harrom in der Ilandsphr. \V. behandelt den verlumpten** 
Herzog Ileinrieh von Liegnitz (vgl. Fr. v. Bezold, Bd. 1, S. IGS) und seinen 
halbjährigen Aufrnthalt in Köln mit gebührender Oorin^jschiitz.un«:. Wio der 
Herzog und beine Kumpane in Köln prasston. ihre WirÜie betrogen und 
bettelten, beschreibt das Tagebuch eines Trinkt von Hans v. Schweinichen, 
in der AiLsgabe von Oesterley S. 9S ff. Mau begegnet in ihm nahezu 
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Hemanns alter BroeliBebaden 0 macht sich stark bemerk- 
bar ; seit Jahren hat er einen pollen von har nnd feddem dniflf 
^'phatt und den mit dem ^iirtel über die latz stetich steif drnflf 
gebondeU) das ea kein noit hat uiazQgaiii"j ein ächueideo wäre 
in diesem Alter gefährlich. 

[723'] Broder biodenneister s. Jacob warden. 

A. 1570 den 19. aug. iBt min broder Gotschalk in der bro* 
derschaft Unser -lieber -Frauen s. Jacob brodermeister worden, sin 
hansfraa Liebet nnd min moder waren auch darin; ieb bin aber 
nebe darinnen gewest. 

Heizoch Erich und*) sin brut hie zu Dutz. 

A. 1576 den 21. ang. ist henocb Erich van Brnnswich mit 
Biner brut, einer von Lotringen'), herab komen, au Deutz nber- 
nacht nnd fort in ir lant gereist; er hat vorhin ein von 8azeo 
gehatt^. 

Der Bmder Qottschall erkrankt nnd wird von Dr. Knoff 
behandelt, ;,man wart verfelrt^ dan die pest gink fast im kir- 
apel 8. Jacob an wirk, die Bach uff und ab, besonder in der 
Bntgasaen^^ 

Kuode zu Arsberir. 

A. 1576 den 30. aug. an Arabcrg den knoden geteilt und be- 
komen 2 daler^). Ich war mit in der chnr eins schreinmeisters^), 
aber jonker Lodowich Ueimbach war mehe befrundt^) dan ich, der 
es auch wart. 

Fteceptor s. Thonis gestorben. 
A. 1576 den 31. aug. starb her Scheifart van Meroede*), 



immer blossen Erfindungen imd Ptahlereicn ; die Mittheilung über Salentin 
iij Brühl auf S. l<>f> (vgl. Ix)ssen a, a. 0. S. 85 Anni.) gehont so gut in dieses 
(ichiet wie vieles andre. Seine Betriip;ercion poirr^n die "W'irth»' b.'^>( hlo!=is der 
Herzog' ..nut allerhand unlustigen und dreuworten jegon dissc stat •; «Jinf 
Herrn, v. Neueuar begehrte, „das e. e. r. zo der freundlicher undi-rliandluuk 
mit dem wüt iro gesandten weit ordinären", aber der Rath erkläite, ..das 
von wegen e. a r. nananda zo einiger underhandlunk soll folgen, daimit 
hoichgemelter herzog so der stat gein anspiach moig gewinnen"*, fisthspni 
Bd. 29, BL los, 8. Aug. Nach Schweinloheo erfolgte der Ahsog am 14. Sept 
') Vgl. TA. 1, S. 50. 2) ^ind fehlt in der Handschr. ^) Dorothea t, 
Lothringen; Heirath im December 1575, dann Reisen durch Italien und 
Spanien; vgl. v. Heinemaun, Gesch. v. Braunschweig u. Hannover Bd. 
S. 3S0, auch Ivossen a. a. O. f?, soS Anm. >) Sidonie von Sachsen, vgl. 
oben S. 119 Anm. H. V;;!. oboii S. 227. ^) scliremnieister in der Handschr. 

Heute sagt man m Kohi; Klüngel. •) Severin Sch, v. M., Prior des 
Animdnaklosters mt 1557, aus der Linie Wylerswist, vgl. Richantoon, 
Gesch. d. Familie Merode Bd. 1.8. 128. 
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pmeptor s. Antonii, und die hemn koren alsbalde einen toh 
Daren bardieb*)> ehe dnn der jonge her Liekirehen^ Antonita^ 
TOD Horst herab quam, der gern preeeptor geweeen were, wie 
man sagt, nnd de nnllitate electionia proteateirde ; wirt noch etwas 
dramb angetriben werden. 

[724] Statea in Brabant widder Hispanier. 

A. 1576 den 4. sept ist widder an Bnuwel ein groia allarm 
mit inzehong etlicher herm gewest nnd haben die etaten in Bra- 
bant nnd Flandern pnbliceirt, das die Hispanier rebeUen nnd ver- 
derber der lande weren, nmb sei an Tertriben und die privilegia 
der lande an behanthaben, nnd sin die landen allenthalben, auch 
Gellerlant und Yrelslant, dahin geneigt gewest*). 

Am 6. Sept. stirbt im Naehbaifaanse von Websberg der 
Scharsenweber De rieh van lantla an der Pest, gleich danach 
Bterben seine 3 SGhne auch an der Pest, „sunst noch mehe 
leut in der etat, allet pe8te'^3)j [724'] am ^. Junj^fer Elisabeth 
Maisgins, die Hermann früher hatte heiratben sollen. 

[724'] Bischof Öaientiu stuiz vortraf^ou. 

A. 1576 den 23. sept. ist erzbischof Salentin, als er eirst 
in Italia nnd zu Venedich^), auch uff dem rlcbztag an Regensberg 
gewesen und die cliurfurston Saxen und Brandenbnrg besucht^), 
sa Ooln in den hoff komen^), daselbst vnr deni domcapittel und 
andern gar modich vnrgetragen, er wol mit des bapst und keisers 
willen einen coa^jntoren setzn, den meisten sie annemen, er aber 



>) Job. von Jülich ans Büren, der von Papst Gregor XTIT die Eridining 
erwirkte, dass das Eöhier Bans als das erste unter den Hftnsera des Ordens 
ttt Bentsdiland anznaehen sei, Oelenins, De admiianda magnitadine Coloniae 
S. 447. «) üeber dio Verwirrung, welche W. hier angerielitct hat, s. vorher 
8. 326 Anin. 3. Zu dem Staatsstreich vom 4. Sept., Gefangennahme der 
Mitglieder des Staatsraths, vgl. u. a. dio dort anpoführtcn Stollen, Motley 
S. 73 ff , Groen S. 408 n A I, Gachard, Corrcsjtond. de Guülauino 1p Tacit 
Bd. 3. S. 106 Anm., K. ivyn a. a 0. B<I 4. S !»s tf. Ueber die Rück- 
wirkung der hrabantischen Veihaltinsbe aui" dio kululhciien vpl. den Erläuto- 
ruDgsbaud. Grade jetzt wurde wieder aufmerksam auf diu Andersgläubigeu 
in der Stadt gefahndet, zugleich gegen UeberfaU nnd innere EmpSrong Yor- 
kehnmg getroffen. Vgl auch Sehweinicfaen a. a. 0. S. 109 (wieder stark 
aofgetmgen). *) Die geplante Reise nach Italien und Spanien wurde im 
Friihsommer 1370 nur bis Venedig ausgedehnt, vgl. I^ossen a. a. 0. S. 37ft, 
380 ff., 389, 390. In Regonsbui^r traf Salentin am 7. Juli ein, da.s. 8. 401 
u. 40.J. •'•) Vgl. Losson S. 410, 411, Klu' khohn, Brirfe Friodr. d. Frommen 
Bd. 2. S. 995, yyy, auch Groen Bd. 5, S. 392. •) Zu allem folgenden, das 
richtig erzählt ist, vgl. Lossen S. 417, 41 S u. S. 412, letzten Satz. 
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wolt ftbsiain und zur ehe greifen; Bie betten »ich nit recht gegen 
innen gehalteui vreren snlches charforsten nit wirdich. Mach Bülohs 
mit*) offnen darren geredt haben und liden mögen, das ein jeder 
znhorte. Der domdechen ScbaweDbcrg^) und andern haben solches 
an ire ander capitnlaren willen gelangen laissen und haben folgens^ 
allen abwesenden zu capittel zu erscheinen*} gescbriben. 

[725| Wiliiolmus üoss licentiat worden. 

Ä. 1576 den 25. sept ist min steifson Wilhelmus Boss in 
licentiatum juris promoveirt, sin geselle war Backhovins und noch 
einer von Polliem''). Ich hab im vorhin, wie er*) rogatum ginge, 
kostlich geschenkt, auch eapnne geschickt, wie auch min broder. 
Sint da zu gast gewest den mittag nnd abent, waren wol jeder 
mal acht dischs, hat in gekost vor sin teil wol 100 daler, hetz 
wol naher kunnen machen. Den abent sint min steifkinder da 
gewest, auch Conrat Eck, besehersche van Lainstein und das ganse 
gesciecht, haben getanzt und frolich gewest; ich war still, dan 
mir hatten noch zu allen selten keinen ge&llen ein zum anderB'). 

Zinshuser in der Achterstriiissoii abgebrochen. 

A. 1576 den 26. sept. haben die Deutzsche hem ire 5 zins* 
buser gegen minem wingart und huser über in der Achterstraissen 
abgebrochen im gründe und ein steinen maur in die atat gebaut, 
was Ursachen, weis ich nit. £s plagen da segsnider, holzreisser, 
opperknecht, alt leut, Jammen Ars und sin swester Cunne nnd 
ander nachpargen zu wonen; es was wol gehuchlich, aber anch 
kunt man sicli \*ur innen nit Avegen, sie sagen, was man zu toin 
hatte Ks worde die gutte leutger verstoret haben ^), quamen 
doch alles her und dar nuden. 

Von regnong unser gemciuer liausshaitung. 

A. ir)7() den 1, oct. haben mir die rcclmonge gemeines haus- 
haltens zu Weinsberg gelialten; min broder Gotschalk hat boich 
gehalten von allen expositis und uisgaben, sin hansfraue hat zum 



I) D. i. hier: bei. *) Gr. Anton v. Schauenbuig. *) folgen in der 
Haadaclur. *) Zam 7. Novbr. *) Eine entsprechende Eintragung fehlt in der 
üniv. -Matrikel V nach freundl MittheiL von Herrn Diraktor Schmiti; es 
ist derselbe Bich. Bacboveo von Echt (Bache vius ab Acht), der nach freuodL 
Nachweis von Herni Schmitz am 7. Jan, 1572 als Jurist immatrikuUrt wordeai 
ist; vgl. oben S 212 Anm. 1. Den aus PouUieiin rrehiirtigcn Licentiaten 
kann ich nicht nachweisen. er fehlt in doi Hiuidsi-hr. ") Wocf-n dt>r 
Erl)sehaftsstroiti^'keiteD. *) &e beobachtetoü jedo Bewegung. haben fehlt 
in der llantisclir. 
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mait gangen, tegUcliB uisgelacht und die kucb und kochen regeirt, 
and haben diss jar uisgeben dnrch 4 veirtel jars gerechent zum mart: 

van') Kemigii-') bis neu jors tag 266 gl. 4 alb. U. 
van dan bis 1 aitr. 42 - 13 • 5 - 

van dan bis 1. jul. 140 - 12 - .2 - 

yan dan bis 1 oct. dz 52 - — * 8 - 

und diss gaoa jar an roggelgesbroit 42 - — > — • 
noch umb der sterb aiiderswa^) 2 - 14 * 8 - 

TUT 1 3 maider broit , das inalder vwr 

Ifi mr. gerechent. noch 1 malder 

vur ü gl., 



sujnma aller uisgaben 602 - 9 - 8 > . 

Zu gedenken: kein gpstereien, kein vrein und ^va8 jeder besonder ohn kost 
und dischhaltung voi-tan, ist in diss regnong nit komeu. Dweil aber broder 
vur fasbender, winioifor. friint van Polhom, Hoinn. Stommel und anders 
gehat, viu* jeder 3 aib, die lualzit ■rf rerlit iit , sol al'-.'iuri von der vuiu summen, 
faoit 27 gl. 21 alh., komt der giiu iuer iiaushalton;^ zu gut. (725'") Noch hat 
broder das klein Tnugin laelie au porsoucn, darvur abgcrecheut 12 dalor, 
UtAt 26 Item ich hab steinmetsem kost gcbeu, dem halfen gehat, darvur 
gesdagen, komt zu gut 8 gl. 12 aib. 8 h. 

So hat die gemein haushaltung noch zu bezaien aomnia 540 gl, dies in 
2 teil geteilt madit jedem teil half so vü, summa 270 gl. 

Also tragen mir, als ich Uerman, min suster Sibil und Ix idc mins broden 
kinder, unser veir ein teil, dess mir uns nach aller pilligkeit samon ver- 
glichen mögen. Itom min broder Ootschalk, sui hausfrau lisbcth und clif 
nicht EUsabetgon und Peter, ir son, irer auch veir, tragen aucli ciii toil. 
Die deinstmagt Lisbeth, koohin, ist insgemein ingorechent, deint uns zu aücn 
Seiten auch umb Iren loeu. 

Beoepta, was min broder vor uns teil untfiingon : 

an 0 dem becker, von alders min, 58 gl. 2 aib. 

a 75 den 6, oct. zum geissen verlacht . 19 - 12 - 

a 75 den 7. sept. zum halben fass bottom 14 - — - 

min 25 daler zu Andernach a 76 fellioh 54 - 4 - 

vur l l.ruzt'ichn 2fi. apr, 4 _ - 

min h inalder t^'rsr uberscla^en, >uuiina 22 - — - 

vor min 8 malder van Swarzom, suauna 57 - — - 
von wegen suster Sibillen 1 malder und der 

jongen l^a malder de a. 75, summa 18 - — - 
noch vur susters 1*/« malder und der jongen 1 V« 

malder, das malder 6 gl. 18 alb., summa 20 - 6 * 
noch vur suster SibiUn 5 daler hanszins zuWeins- 

berg und der jongm 5 daler, summa 21 - 16 - 



Summa summarum 283 - 19 • 



■) .leder Posten beginnt mit „itelu'^ 1. Okt. ^) Besondere Ausgaben, 
die durch die Pest veranlasst wurden. 
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Also koDit uns hcruis 5 gl. 6 alb. 4 h. lüevao habeu mir der magt LUibet 

vor uns halbscheit zu lohn geben 5 gl. a. 76 den 3. oct. 

Nota: disson 1. tag ort. ist uns vuiren im vorrait verplibeu iusgemriu 
gegen das kuiiftich jar, ut infra: rinttloisclis 26 stuck, 3 scliinken, 12 U 
bottern, 14 aiiu bcii-s, 3 stütn spticks, geibsenfleischs 11 stuck, '/» l^oi^ salz 
steif, 16 maisn kollcn, holz, schanzn vur ein gaus jaii-, 105 & stoekflacliL, 
15 rocbelger. 

Was daa antrifft alle abent oin halb qoart weh», auch in der baten 
vol mittag, das sollen broder und ich folg^os samen regnen und bezalen, 
lEomt in diss regnong nit; snster Sibil laicht auch alzit ein gleegin mit, 
dayon sei nit bezalen darf. 

Also lii\t sieh dio rechnoDg diss jar zu Weiosbwg zugetragen, min 
broder hat sie mit parcelen clar uffgeschnben. 

[726] Ein Fährmann, der im Uaaae Weinaberg Korn ab- 
ladet, atttrzt und stirbt. 

D. Heresbachius gesturben. 

A. 1576 den 8. octJ), umb disse zit ist der beroimter loftor 
Oonradus HereabAchius im lant van Cleif tuschen Reia und Wiaael 
uff demLaurweide <:,'e.^tnrbrn, hat fast boich geschriben; warimseT 
swager, sin broder Peter Hersbach hat mines fatters swester xnr 
ehe gchat, die noch lebt* Und werden-) die cognaten snmHoUender 
äff der Uoeporsn ainer wol geneiasen'). 

Keiser Maximilian gestorben. 

A. 1576 den 12. oct. ist MazimllianuB aectiDdQs, romiacher 
keiaer und nealich erweiter konink yon Poln*), bmnen Regenaberg 
in got verstorben^), und sin son konink Rodolf ist im snccedeirt*; 
hat 6 sone und 2 dochter in leben vertaissen^). Der abscheii nff 
dem rtchstage, da die beharliehe Tnrkensteur bewilliget, wäre nan 
gemacht Und wirt dem keiser freilich kein freude geweat nin, 



') "W". in-t sich, Dr. Konr. v. Ifpresbach starb nach AVoltoi-s. K. v. H. 
S. 218 aiu 14. Okt.; Ws. ureprünglidio N(itiz< n nuissf'ii .sich vor der Rein- 
schrift verschobüu haben. *) werde in der ilaudschr. ^) Als Erben. ■*) VgL 
oben 8. 319. Die Haltung des Kölner Bathes bei diesem Ereigmsa Icemi- 
zeiohnet sich durch die kurzen Worte m seinem FjrotokoU Tom 22. Okt: 
„m. Xaurentii [Weber, vgL oben S. 325 Anm. 3] schreiben ran Begansbuig, 
betreffend der keis. mt. doitlichen abgank, is verlesen, und dweil die con- 
thbutioin hoioh angeschlagen, soll in der schickunk bedacht (werden), waher 
n!i'1 wie die Pfenningen uffzobrengr-n'', Bd. 29, BI. 133'. Das entspricht den 
Krwagungen Ws. Hudolf, Emst, .^latthia.s. Maxinnlian. Albrecht, Wenz^^I 
imd 4 Töchter, von denen W. nur die /.wei unverheiratheten Marpirothe 
und iileouore meint, wäliieiid er xinita, Königin v. »Spanien, und £li.sabeth, 
Königin von Frankreich, absiclitlich üborgelit. 
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das der waiwudu*) sclioin in Poln war und sieh des koninkricb 
iiurcli hilf des Türken uuderwaut. 

Peter Weinsberg ofPerman ad Gradus Marie. 

A. 1576 den 13. ort. Iiat Peter van Weinsberch, mins brodcra 
8on , die collation des offeramtz oder campanarii ad Gradua Marie 
bekomen in stat Bernt Barrenstein, der zuvur 25. sept. in der 
kirchen peste gestorben war. Aber min broder moist sim neifen 
Ordenhacli darvor f^ut doin 1'20 daler. Den lü. oct. hat Peter 
sinen eit getain, [726'] die possession ingenomen, die Bclussei unt- 
fangen und eirst in der kirelien freselaifen und bedeint. Jarlichs 
mach er darvan haben sullen 7 aimeuweins, U nialder kurn, 2 malder 
weitsH, \'2 malder haver, an gclde ineseuz, Bimh'n aueh etwas. 
Es laiht hU'h einer gnant Penninksbcrch, Schröder, hergegen, sagt, 
her Ordenbach het im ein Vertröstung und zusagen gctain, fintre 
die sach am rechten an und maelit fast irtumb. Miu lnudvi und 
ich sin auch swerUch bürg worden vor Peter und auch unsen neifen 
her Ordcnbacii dem capittel vur verleuH und scliaden, wie ir scere- 
tariu3 Theodoricus Sutorius, fiscus-), tanquam nutarius das aiuiDioirt 
hat. Got gebe in geluck und das sei es mit fleis verwaren und 
bedienen, das mir nit in last komen. Also bedcinte Peter das amt 
und gink zu Weinsbrrg essen, dweil er noch ein jonkgesel war, leis 
also etwas ut^'laufcn. 

Hermanns Stieftochter Drutgiu Koss stirbt am IS. Okt., wie 
es heisst, an der Pest. 

[727] Nachpar Engel gestorben peste. 

A. 1576 den 23, oct. ist Engel van der Linden, der scharze- 
wt iVer in der Altt'r Tauben bei Weinsberg, gestorben. .Tetz war 
ductor Krudencr zu jSeus, unser kirehmeister, und Henrich Uontum 
ins laut Gulich umb der st<'rbt geflawen. Desglichen die jonferu^) 
mit der abdissen und eanouissen s. Marien, das im jonfernchoir 
kein miss, vesper norli gezide gesongen wart. 

Der erste harte, kurze Frust tritt am 26. Okt. ein. 

Pfakgraff gestorben. 

A. 1576 den 26. ort. sol herzoch Hans*) pfalzgrab bei Rheine 
nnd churfurst, der raiviniscli war, gestorben sin und sin sou pfalz- 
graff Lodowich, der evangehschs war und den Calvinisohn fint, ist 

0 Vgl. oben 8. S20. >) Persönlich zu fusen. *) jonfer in der Haodsclir. 
*) "Wunderbarer Sohnitxerl Der Tag ist richtig notirt, der Name müsste: 
Friedrich (IQ d. fVomme) heisaen. 
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chUTfimt worden, mach sieh mit sinem broder Gaaimiro de« laati 
vergliehen haben. 

Mastriebt geplondert Banneressen. 

A. 1576 den 27. oct. iat zeitnng kommen, das die Hiapanier 
nnd Denta kreiehfolk die etat Maatrieht mit gewalt beawongeni in- 
genomen nnd aber Beaiieh bnrger toit geadagen hetten Es war 
an besorgen gewest, das naeh der verandemng des regiments durch 
die staten in Brabant etwas nngemacha folgen wolt. Zn Ifastricht 
war der ataten commissarins komen nnd hat den eoronel ist der 
Hispanier henbtman, fangen laissen, damff sie die stat alabalt in- 
namen nnd Jamerlteh plonderten. An disser stat war vil gelegen, 
hat die steinen bmck nnd fart nber die Maae; war zweiherich, 
Lucka ^ nnd Brabanta, also daa die Spanier diesen fbrtel Tor eiiat 
abgesehen hatten. Dies innemong mach ungeferlich den 22. oct 
beschein sin*), uff den tag, dohe Lneaa Roitlant sin banneressen 
uff dem Qnatennart hilt, da ich nff wäre, nnd ein snideramt innen 
mit eim gnldin kop nff sim essen verehret, das keinem banner- 
herren vurhin widderfaren wäre. 

[727'] Dr. Broichs Frau zum Falkenstein stirbt am 2. Nov., 

Hermanns Bmder Qottschall ist wieder znm Hofgedinge in Mertins* 

boven. 

Antwerpen verstoret, geplondert, veibrant, enuort vuu den 

Hispaniern 

A. 1570®) den 3. nov.~) ist von wegeu Uer »taten und stende 

') Die letzte Zahl ist ein Scliieibfchler, die auUein Berichte geben viel 
mehr an. — W. liess bei dieeem Abschnitt die beiden in Köln gedrackten 
Zeitongen über Ilastricht, k. BiU. Berlin, Tk 4401, 25 und Eist Flugschr. 
1576, 6 (auch Hof- n. Stoatsbibl Mfinchen, litnig. 487, 12) nnbeachtet, 
denn von aUen Seiten lief die Kunde von dem Wutben der Spanier in 31. 
in Köln ein; u. a. hielt der Herzog v. Jülich eine Besprechung in Düssel- 
dorf „wegen dem Hispaniora zu Mastrioht begangner mortatt und plunderung^' 
für nothwendig; in der Sitzung d^s Kölner Raths vom 31. Okt. wurde win 
Antrag dem AltlnirgerriioistiT Lieskirchen überwiesen, Rathsprot. Bd. 29, 
ül. 1^7'. Auch iioi-li andro Lieder als das bei Van Lummcl ;i. a. 0. S. 262 
abgedruckte werden vorbreitet worden sei». -) Moutesdoca, der mit Ayala 
dort den Befehl hatte. Die Besetsnng der Stadt nahm 1km Aloozo de Vaigea 
vor. *) Zum Föistenthnm Lättioh gehörig. *) Am 19. oder 20., Tgl. Hotley 
a. a. 0. 8. nnd Tan Tloten, Nedeilanda opeiand legen Spaiye Bd. 3, 
S. 87 ff., besonders das. BeiL S. CVIII— C3X; die Angabe bei Grocn a. a. 0. 
Bd. 5. S. 474 A. l ist falsch. >) Hispanier in der Handschr. ^) Trotz der 
engsten Verbindung zwischen Köln und Antwerpen nnd der Theilnaliino. die 
\V. selbst sonst stets Antwerpen zugewandt, hat er in drr na(hstehend»»n 
Beschreibung nicht wiedergegeben, was Gerüchte und Briefe ihn unmittelbar 
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in Brabant der graff von EgmontO und Monstiyr de Cappris^. 
Havre^ und andere herm mit 800 pferden und 21 hondert lanz- 
knechten mit frenden zu Antwerpen inkomen. In meinongen, die 
etat yor dem nenlich gebauten casteü zu beaehirmen und ein schanz 
darror uffzuwerpen. Graff von Eberetein war mit einem folk auch 
in der etat zu behoif der staten. Als dies der oberster benbtman 
im casteit Dragon*) und die andere Hispanier und kreichsleut Ter- 
nomeo, haben sie sich gerust und gesterkt und sin uff sontag den 
4. nav. umb den mittag^) mit gioisser ungestommigkeit und gran- 
samen sehelssn uls dem eastdl über die neu schanz in die etat 
ge&ilen und wooderlieh tyranniseirt, gebraut, gemort, geschätzt, 
geplündert , gehandlet , dan sie haben wonder kostlich neue rait- 
haus mit den heiren-gildeui schützen -leuten und was druff war 
yerbrant. Item die Zucker -Rnye, Botter-Rnye, Salz-Ruyge, Keis- 
straisy Silbersmitstrass, Bratereistraas*), Flachsmart, SUberpant, ein 
teil Hoeherstraasn, Doiniger-strassn, Alten Bursen, Isnebruek, bei 
s. Jorispors, das altraithns, über 500 heuser'); haben das Oiste- 
rische*) und Engeische haus*) beraubt und fil heuser, die leut umb 
alle ir gelt und gut ranzoneirt, geschätzt und meisteils daran er* 
mort) iuwendige noeh uiswendige verschonet; noch man, franen, 
kinder, kranlcen, alles bloit vergossen. Vil eint ins wasaer ge- 
sproDgen, ir kinder drin geworfen, aber geswommen, über die maur 
gefalliMi zu crrettung irs lebens, und sin die waä»ern und graben 
mit bloit nntferbet ; frauen und Jonfrauen sint uff das casteil gefort, 
etliche gescbant, etliche ennort, etliche vertriben. Es mögen über 

mtrugen: or schrieb hier eino „wahrhaftige und erbürmliche Zeitung vou 
dem unmenschlichen und ganz gräulichen Mord ~, so die vou Antorf er- 
litten habend aus dem FnmsoBischen übenetzt, gedr. „zu C51hi durch 
Kioolanm Schreiber auf dem Katzenbach'^ (Hof- und StaatsbibL Hänchen, 
Eor. 342, 18), ab und führte nur einsehie Sätie derselben ans. Dueben 
beachtete er die Angaben dos Stadtplanes, welcher oiiier andern .Jiläglichen 
und jämmerlichen Zeitung^' über Antweri)en (k. Bibl. Berlin, (^\v 8350, 9, 
München, Eur. 342, 19) heigodnickt war. Krst 'joir^*?! flcn Srhhiss. wie man 
erkennt, wird er selbsUrulig. V»:!. noch die Zt^ituniieu über die Plünderung 
von A. in der k. Bill. Berlin Tk 4401 . 25, Hist. FluESchr. 1570, 6, in 
München Eur. 342, 20 u. Belg. 191, 7, und die Lieder bei Van Vlotcu, 
Nederi Oeechiedzangen 2, S. 178 u. bei Van Lümmel a. a. 0. S. 264. ') Die 
Kölner Zeitung giebt schon hier den 4. Not. an. 

*) Gr. Fhihpp, Sohn des hingerichteten. *) Odoard de BonnionTille, 
Herr de Capres. *) Charles Philippe de Groy, Harquis de Havie. -*) Vgl. 
das Begister. ») Zusitx von W. *) Bäckerei -straas in der K5hier Zeitong, 
Breieroi -strass in Qw 8350, 9. ') Die Kiflner Zeitung sagt, für 500 Toimon 
GoJd (!) sei verbrannt und geplündert worden. •) Das Haus der Osterlinge, 
des Hansischen Kontors. *> Ebenso das Haas der englischen Kaofleote. 
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aooBtniuent menschen dolt ptiben sin, scheir alle der steten kreichs* 
folk. Den sehate, so rom ratzon^ komen, samt dem sehaden will 
man nff etliche hondert tonnen golts sciietaen^). Der graff von 
Egmont und Monsnr Oappris sin gefangen von Hispaniern, der graff 
von Eberstein ist in derKenwer stet ertninken, Monsnr Schampigni') 
und Havre entlanfen, vil lent ertranken nnd verhrenti t^^S] vil 
darron komen und nntlanfen, nnd des princen folk von Uranien 
ist dennen an schiff sonderlieh behilflieh gewesen. Die Hispanier 
haben alles uff das castell gefort, was in deintich gewesen an wein, 
«peisy wäre nnd dergUcheny nnd haben darnach die porsen an- 
gemanrt van der stet und kein burger willen uis laissen. Sibe, 
wie greulich haben ires koninks diener mit den gutten bürgern mtd 
lentn nmbgangenl Ob das fatterlieh gehandlet nnd beschinnt aei 
oder turkischs tyranniseirt, lais ich die Terstendtgen urtelen^. Ich 
hab Ton kinte nff^) hoeren sagen, Antwerf were got ein straff 
echuldich von wegen des groissen praehte, weicher, bedrogs, ober- 
fluss und sunden, nnd wan nit so vil nmb gots willen geben 
worde^)^ kuate die straff nit lang verhalten werden ; aber es ist in 
freilich frohe und hart gnog gefallen, wie der Horatius, auch Ho> 
merus 4. Iiiados sagt: 

Hand Impnne sinnnt superi scelera impia, quanquam 
distulerint eulpas hominum, graviora morantur snpplicia*). 

Der allemechtiger wil diss stut und alle ander stet, lainh^u 
und leutc in sinen trriuHiicn nit straii'eii. Wie es wicters zu Am 
werpen fanu und nut dem kaufhandel zugain wirt, mach die zeit 
erleren. Die burger in i'ulu, Ausberg, Straaberg, in richz- und 
hansstetten, in fremden nationen haben groissen schaden erleiden^), 
dan Antwerp war ein schatzkamer des gansen Europe. 

Vertrag der steten in Brabant mit dem princen. 

A. ir)70 den S. nov., wie der schade zu Antwerp beschein, 

') S. S. 3H5 A. 7. ( liainjiaLTiiy, Bni'U-r <iraiiveilas. Diese ^VeDduT^t! 
könnt man bei AV. l>i'tiii Aiitwcrp-'u und Külu. di<> mit einander vvott- 
eilertoii, t*tanden .sich aamals doch hu uake wie kaum zwei andre Städt« 
auf dem Festlande. ') In milden StiftuDgcn, durch welohe A. seit alter Zeit 
berahmt war; Tgl. u. a. Aug. IHiys, Histor. des raes d'AnTers und mein 
Uansisches ürbudenbuch Bd. 8, S. 480, 481 inm. *) Die Stelle steht nicht 
bei Horaz, sondern ist eine freie üebersotzung von Horn. II. IT, 158—161, 
wie Herr Prof. Crecelius mir nachweist, vgl. die poetisclie Uebertragiing too 
Eoban Hesse; wem die freie Nachbildung eigentü Ii an<^eh;«rt, bleibt unklar. 
Das n<^>razisoh'^: Quidquid delirant reges, ploctuntar Achivi (Ep. 1. 2> hatt»^ 
W. wolil ilauoben im Simie. ") Vgl. dm Erlüutenmgsband; die Kölner 
wurden hart botroifüu. 
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Bin die gesanten und yerordnetoa von wegen der Btates und stende 
in Brabanty Flandern, Hennegan nnd ander prorincien*), geist- 
liebe nnd weltliehd, eins- und von wegen des princen von Uranien, 
HoUantz, Selants, Bommels nnd andern anderteiU, uff jeder seitn 
nngeferlich zehen man'), in der stat Broissel eilents aamen komen 
und sich in YiUen puncten verglicht der religion, restitation, rebellion, 
iigurien, schaden, diffamation, erbgutter, gereiden, der fruchten, 
reuten, münzen, geistlichen, kaufmanscfaaft, beistantz, gemeiner 
Schölt und derglichen'). Auch mach das sdoss zu Gent in Flandern 
belacht nnd folgentz, 11, nov.^), erobert sin, etliche dichen in 
Flandern durchgestochen, rntter und folk angenomen sin und zu 
beiden seiten scharmutzelt. 

[728'] Begnong des weins mit minem broder. 

A. 1576 den 12. nov. hat broder mit mir den wein, alle abentz 
ein helfgin, das eirst jar durch von Remigii^) a. 75 an bis Remigii 
a. 76 und dan die 40 tag durch in der fasten, mittags und abentz, 
ubersclagen uff 200 quarten, Jeder qnart vor 4 alb., macht im 
100 und mir 100 quarten; min 100 quarten machen samen 17 gl. 
cnrr., ohn was ich besonder gedrnnken baussen zitz, gehoirt her 
nit in, bei 85 quarten, die quart 5, 6, 7 alb., und 30 fleschn und 
zeichen raitzwins, noch 3 zum offergelde. Item noch hat mir 
broder von wegen der drier geissenfellen, die die jongen bekomen, 
gerechent 3 gl. IS alb.; summa facit 20 gl. 18 alb. Item hergegen 
war mir broder 2 foder mins gewaz schnldich de a. 75 im herbst, 
den kauf vom foder uff 30 dalier getroffen, summa 130 gl. Nota, 
frater dedit mihi ad manum dam uzore 2 gl. Defalcatis defal- 
candis*) bleift mir broder per rest schnldich summa 107 gl. 6 alb.''). 

[729] Yen Don Johau de Austria, gobemator in Brabant; 
keiserlich commissarie pro pace. 

A. 1576 den 13. nov., wie Don Johan de Austria, des kontnks 
Phltippl von Hispaaien naturlicher broder und gesetzter gubemator 



•) j rovieieu iü der Uaudschr. -) Yif'lniohr 9 von oranischer, 12 von dt r 
aiidt rn iSeite. ^) Die Inhal tsangfabe von d* i < It uter Pac-ifikationsnkto ist iv. ht 
flüchtig; der Vortrag wurd«» /.usanimen mit dem Edikt vom 17. Fubr. 1Ü77 
durch den Draok allgentein bekannt gemaoht; eine BVvnkfarter Ausgabe mit 
Titellnld in der kön. BibL Berlin, Tk 4401, n. 2 u. n. 28, eine Kölner das. 
Eist. Flagscbr. 1576, 6, eine dritte von Benih. Jobin in der Hof- nnd Staats- 
bibl. München, Belg. 191, 7. *) Das richtige Batmn hat W. später hinzu- 
geschrieben. ') 1. Okt. •■•) Vgl. hierzu oben S. 47. ') Eine sehr weitläufi;:o 
V Forderung zu Habeliait^^, die hieroacbi beschrieben wird, erweckt heute kein 
Interesfio tnohr. 

Höblt>«ain,Da« Buch Weiiuberg. II. 22 
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Uber die Nederlanden, ein erfiumer krichsman gegen dem Türken 
nie Italien zn Lntsenborg ankamen, mögen die staten in Brabant 
Ire gesanten za im gcschiekt haben*), sin coramiBsion ananhoren 
und an yememen, ob er ire freiheit wolt behanthaben und die 
Hiapanler nift dem lande sehaffen, eo weiten sei sich recht halten. 
Er aalt sich anch wol etwas erkleirt habeft uft snlche meinongi doch 
innen an beswirlich inanwllligen, wie man sagt. £s mach auch 
keiserliche miyestat den bisehof an Lntich, den heiaouch an Gnleh, 
den graren van Winnenberg nnd doctor Geilen an commisaarien 
gesatat haben, den friden an yersolchen'). Aber der mmor ut an 
grois nnd das mistmwen an beiden selten, das es swirlich wil sn- 
gain. Gott gib gnat nnd friden. 

[729'] Rninoir zu Groningen und gefenknis. 

A. 1576 den 23., 24., 26. nov. ist zu Groningen in V^reislant 
ein nimor untstandcn, ist also zukomen. Der Jaspar Robles coronel, 
ein lli^panier und oberster, hat von etliclieii lieiibtlndon und bc- 
felciijibprn under den Soldaten des l<oninks ') einen neuen eit er- 
fordert, das sie im in allen sachen wulten gehorsam sin m^nat 
lank; man sagt, er het vur^ehapt mit der etat und lande unib- 
zugain, wie zu Antwerpen und Mastricht beschelm war. Die lieubt- 
leut bereten sich m\i iren Soldaten, die das gar nit toin wolteii. 
Do wart er zornich und wolt das ^;e.seliut/. under die widderstainde 
laiöbu gain und sie erselain. Wie sie {z:ewarnt worden den vor- 
nemen^), sin sie van wacht einen andern omb^eg und strais ge- 

^) Der Held tob Lepanio. *) W. meint die Sendimg des Stsatsiaths- 
mitgliedes Job. Fonck, des Ftopetes, der in E9b sehr bekamit war und 
oft eraohie&f das Register nnd den ürlftnterongsbaind; die erste Unter- 
redung mit DonJnan, dor am 3. in Luxemburg augekommen war. fand dort 
am 13. Novbr. statt, vgl. Korvyn a. a. 0. Bd. 4, S. 19t>— 200, Van Vloten, 
Nederl. Opstand m. 3, S. 107 ff. B. auch Fr. v. Bozdd a. a. 0. Bd. 1. 
S. 223 A. 2. ^) i^evinus Ton*entius (Van derBekeiii. ( aiionirus zn !.\ittici!. 
An hidiakoü von Brabant, war mit Nik. von "Wülfratk VeitrtJtei des Uischof» 
von Lüttich; vgl. über ihn Los<>eu, Masiusbriefe S. 116 u. ö. Der Herzog 
liesB eich durch seine Räthe "Werner y. Günnich und lic. Louverman (über 
beide Lossen, Xoln. Krieg nach dem Register) Tertre ta a. Die kaiserliolifin 
KommiBsare waren Freiherr FhiL Winnebiirg, Maident des Reichahof- 
raths (über ihn Lossen a. a. 0. n. d. Bog.), und der KOlner Dr. Andr. Oail, 
Referendar des Rflrlishorratlis, über welchen m. vgl. Burckhard, Andr. 0., 
Würzb. 1887, S. 41 , 42. Der Kölner Rath gab letzterem für seine Friedens- 
mission AVagen, Pferd und 2 Söldner. Prot. Bd. 29, Bl. 156, 7. Decbr. 
Vgl. 11. a. Oroon a. a. 0. Bd. S. 600—608, auch uusem Erlantenings* 
baad. *) kuiuiik in dei* Handschr. ") sio für: vomemens. 



1576 



zogen and sieh besoiigt, wa sie aicb scheiden worden, sult innen 
etvns gefarliehe widderfaren ; sich derhalb alle Soldaten und kreichs- 
lent in der stet verbonden nnd haben den coionel und alle henbt- 
lent nnd fendrichen binnen und bnissen der stat gefenklich genomen^ 
aneb den Seignion Vasless, coronel van Zotphen, der an dem an- 
sclagYillicht komen) imHinderbroder-eloister In einer monehskappen 
nnd bescheren wie ein monch mit dem kop genomen^ do den Fran- 
cois Martini Stellai commbsarien der Staten, den der coronel ge* 
pinigt nnd gefangen genomen, nis den fesseren genomea, nSS den 
mart gefiirt und sie samt den bargem dem in namen der Statcn 
gesworeui innen erlieh uff Bmissel mit allem bericht geschickt 
nnd erwarten, was sie mit den gefangen coronelleii) heubtlutcn und 
andern willen stntueren und handlcn. Ein doctor Westendorp ist 
auch binnen Groningen gefangen, der umb die zit allen adel des 
landes uff ein kostlich banket geladen, nit gntter meinong, wie 
man sa^tO. 

[730] Zwei Töchter des Bartscheerers Albert sterben im 
Zinshanse neben Weinsborr^, „dan sie waren korz in das conta- 
<?io8e ver;j:ifte haus j^'efaren**. „Und es bestonde »ich eii mit 
dem sterben etwas zu stolien". 

[7!^0'] Am 7. Dcc. stirbt au der IVnt der Fassbinder Lcnsis 
im Vuilappelahause, dann am 9. \YalraiV Blaiikeuberg aut der 
Sandkaul, ^^dem ein bein, das er zubrochen hat, abgesnitten 
war'', dann Heinrich Dussel, ein sehr reicher Uxan, an der 
Wassersucht, und Onthe Rodekirehens, die Fran von Dr« Heinr. 
Sndermann n. a.^. 

') Für den ganzen Abschnitt betiiento sich W. ausschliesslich des „wahr- 
haftigen und kurzen Berichts der wundcrbariichon Dlirakel und Veränderung, 
80 sich hat zugetragen den 23., 24., 25. Tag Kov. des 1576. Jahrs in der 
Stadt GröniDgen**, ans dem Niederlltndisohen übersetzt, ^erstlich gedruckt 
zu OoUtt", Hof- und Staatsbibl. München, litorg. 487, 13; er nahm nur 
einige Kürzungen vor. Die in der Ei-zählmig g' üanntin Personen sind 
Oasp a Robles, Herr von Billy, Christof Vasquez, Befehlshaber von Zutfen, 
Frans Marten?/.. Stolla und T>r. "Westf iidorp (Dr. T.ogondorp), ehem. Syndicus 
von Groningen, jot/t kon. Kaili, vt;l. Van Vioten, Upstand Bd. 3, S. 123 — 126, 
daneben die Lieder bei Van Lummel a. a. O. S. 2«!», 274, 278, 279. Neben 
diesem mag für jene Tage nach den Ivaths|)r(HokoUou Bd. 29 angemerkt 
werden: SO. Nov., „dweil allerhand rede Ysn den Jesuiteren geht, ist den 
hem stimmeistecn bCTolen rleissige a'kandigung darnach zu faiii*^ und am 
3. Deo. berichten dieselben, daas sie „i^ der Jesniter oloister gewest und 
Tldssig erkondtgt und nichts befanden, dan das in die bum koomien sei 
ire gencral, welche ein fass mit bnchemi bei sich gehabt und sunst kein 
anders oder etwas verdorlitigs, zudem, das sie sich zum hohisten erbotten, 
das sie sich anders nicht lialten wollen dan demtitige priostero tmd dienere 
der jugent: ist bevolon dem lügenhaften anbrenger seine ungepur furzuhalten 
und zu straffen'^ Bl. 153', 154. 

22* 
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Zu Weinsberg wein gezapt. 

A. 1570 dcu 7. dec. hui iii;n brodi-r ein eirst geli.it. tirnen 
wciii zu Weinsberg iimb 7 alb. ilif ([uart ^^ezapt. Es (|ii:inu ii eiz 
fil zep uft* einen häuf und last weiii an den krauen, d'As die wein 
bestonden abzusclain, das «;mcin folk sparte, war arm, der weiu 
zu dcur. Mir anderen liilten discbs uff der stoben zu WciuÄbcrch 
wie vor, uit an der winkisten. 

Gebrant in der Wefferstrassen under der predig. 

A. ir>7() den 9. doe. enstunde ein braut iu der Weverstraissn 
in eins scbiffmans haus, der den tag zuvor liinuff gefarn was und 
iin haus firken abgetain waren. Diss war uff sontag glich under 
der predigen und sie quameu in die kirch s. Jacob gelaufen , etliclie 
reifen 0: ftff; «tfl*; die andern: stich durch, stich her, meinten^ 
ledern emmer und leitem. Dns folk war erschreckt'), Teretnnden, 
man wolt die bilder abwerfen; die andern*): stich toit; standen 
alle nff, leifen^) uis^ der caplain leif anch vom steil, ich war aacb 
nit wol znfridcn. DergUch rnmor quam s. Laurenz in die kircli, 
da dasmal seir vil folks innen war, und ander mehe kirchn, das 
sie ansleifen und sich argers besorgten, doch bleifs gut und brant 
das allein aff^. 

Courat £ck mit 3 perden yerritten. 

A. 1576 den 16. dec. mach Oonrat Eck mit 3 pferden hin- 
wech geritten sin sonder adln einer frunde, in kreich oder wohin, 
weis man noch nit eigentlich ; hat sin nene magt im haus gelaissen, 
holt der kost; das groisse haus und zinshana staint eiz ledich, das 
wol gutten zins mögt gelten, die far fieret nit, leuft uff. Was 
gutten verstendigen hausmans ist das! 

Klieinmeiäter abgaitgeu. 

Ä. 1576 den 20. dec. uff s. Thomas abent sin die gerichten 
in Coln gesriossen und min amt rlu iiuneister und ric-iiter in 'der 
wetnseliolen liat anch sin ende, das ich und Joban Pastor zum 
Swarzn Horn uff dem Alt« iimart abgestanden sin. Ich hab disa 
jar da bar an presenz 12 gl. bekomen, dcss hab ich vil versnmet, 
SO sei ich uff der rentkameren ohn das iiabea 5 radergK, bab 
ich noch 1 goltgl. bekomen und mach 1 daler van den boissen') 



') rdff in der llaiidschr. ") tn<Mnter ebenso. '') erschreck cbensio. 
■'*) Nämlich: v<'rstan»lon. irlaiibton /u h'-ron. '1 bilV in d^r Handschr. 
•'■) Dio Ma--ivi:' lii des l{iitlic> aus diesem Jalire gegen die Audei^gLuubigen 
wird der Erlautciungsband vorfuiiren. ') büii>s in der Uan^schr., gemeiut 
ist Ws. Antheil an den Oerichtsbussen. 
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mir Ett teil werden. Kichtz bcswirnis liab ich dargc<<^eu ;;ehat, dan 
der franen in der winscbolen 2 ratzeicLen vor offergelt geben. lu 
nnse etat bid rheinmeister worden Joban Peil van Neos und Clais 
Kraffl, 80 bliben Herman von Merhem and Arnt Mais. 

[731] Peter van Rade, Scharzenweber, wird Achter zu S. Ja- 
kob, Den letzten Tag de8 alten Jabres bringt Hermann still 
zn^ „dan min broder zapt eiz wein, das er damit zu toin hat, 
waren nnder ans stillich frolich.^' 

I73i'j A. 15n mit got angefallen. 

Bei einem Verkauf von Wein in der Achterstrasse wird 
das Fader an 33 Tbim. gerechnet, „alsolcb miswaa wars diss 
jar gewest"')« 

Öcharnmtztl bei Mastricht 

A. 1577 den 10. jan. macb ein Scharmützel bei Mastricht 
gehalten sin zwischen etlichen prins( Im fenlin lanzknecbten, 
Sölten Schotten gewesen sin, und den Hispanieni, die iiis drr stat 
an sie ^oraascht waren, dan*) die Uispanier hatten Mastricht hart 
besatzt^). 

[732] Kaitsclach, ob uns Gotschalk das zimmeramt sult lerea. 

A. 1577 den 1 5. jan. haben wir ttnsern swager Johan Paulas 
und saster Tringin äff der Weierstrassen zu gast geladen und ans 
mit innen beratsciagt und verglicht, das Gotschalk von Weinsberg, 
mins broder Christians aon, dweil er zum studem kein gnogde 
het, das er das zimmeramt leren snlt. Dan ol) es wol ein swair 
amt were und nit so zirlich, so were es doch ein eriich amt, dar 
gewiss das breit an zu verdienen were, wie es*) einem misglingde; 
es wurden feine baumelster drans, der man in Coln nit untraten 
kaut; dürft nit dem leermeister zugeben, wie fassbender und |an- 
dorn '^(1, 10 und mehe zageben meisten. Das fasbenderamt gefeil 
mineni broder ond mir gar nit, wiewol sin motter und andern 
gnogde darzn hatten, dan es wäre vermangfeldigt, wurden^) fil 
suffer dran; der gelt lut, mögt glichewol liandleu mit wincn und 
zappen, was amt er geleiit het. Kuhe war Gotschalk vorhin uff 



') Auch im Koru, vgl. oben ^. 322 A. 4. Der Bath sachte sich 120 Last 
Kom aus den Niedwlaaden zu veredbaffmit kaufte sadzes in Enkhuisen, 
hatte aber wegen der Eriegsusruhen Sorge, wie das Geld dorthin zu be- 
fördern sei, Bathspiot. Bd. 20, Bl. 124', 125. >) dass in der Handschr. *) Tgl. 

Tan Tloten a. a. 0. S. 147. Von der Brüssoler Union vom 9. Tmh. weiss 
W. nichts zu sagen. D. i. wie es auch. ^) wurde in der Handüchr. 



Digitized by Google 



342 



der reinisnider gaffel ingescliribeii und von sim stt'iftatter zu leren 
angcnomci), aber dweil der kein uaruug liatt noch renien machte, 
wolten mir in nit da laissen. Als mir kurz druff meister Evert, 
dom-zimmerman, zu wegen prachten, der in annemen wolt, und 
etliche van den frunden noch mit dem zimmcramt nit zufreden 
waren, nam in swager Peter AUtoden an, etliche monat an Yer- 
aoiehen, off er ein schriber mögt werden, nnd das den frunden 
zn gefallen Also hat man mit dem zimmeramt gestolt, nnd ob 
wir wol am sehriber aweifelten, dan er nit latiniediB wäre, leiaaen 
mir ea doch an venoiehen zn, ob es nit gerete, so lert er doch 
die hant fertiger m schriben wenen, knnt nirgen an schaden. 

Zu Mauwenhem kindtau£ 

A. 1577 den 1."). Jan. hat uns der halfen zu Mauonliem zu 
Bineni kiiultauf geladen, das rain broder und Lisbetgin Horns ge- 
haben, dar mir sclieir alle uis Weinsberf:: gewesen ; war gut witter. 
Am 20. hält der Bruder Gottäeiiall äein Kränzchen mit 
Kirchmeistern und Achten von S. Jakob; am 21. hat der Bmder 
wieder G&ste, „hat wol wein vertan, wie denr er war^^ 

[732'] Ereiztag in Goln. 

A. 1577 den 2S. jau. sin drei riclizkreiz zu Colu gewest, der 
<?hurfur8tlich, Rheinischs und Westphelischs, dan man besorgte «ich 
vor den Hispanischen^) kreichsluten zu Mastricht und anderswa 
ligende, dieweil sie von den Nederleudischen Staten proscribeirt 
nnd verfolgt waren 3). 

[733] ¥hi8s gegolten. 

A. 1577 den 1. febr. hab ich miner snster Sibillen 7 gl. ge- 
dain, darvur sie 6 stein flachs*) gegolten, tiff das sie zn spinnen 
hette, dan ir qnam gein frenzenwirk zu; das gewin snlt sie selbst 
halb haben. 

Von mim dioner m. Dierich. 

A. 1577 den 4. febr. ist Theodorus Lyudius, artium magister, 
zn mir komm, das er min kneeht sult sin, minen neifen Her- 
maniiiim mit iustituern, und ein jar gemedet vur 3 daüer, eiu 
par äcltoiu. 

*) Hit Alstede macht der junge Oottschall im März eine VergnfigaiigS' 

reise durch die Mark, Berg^ "Westfalen bei Dortmund, Bl 734', genauer*-^ 
ist nicht angegeben. Hispanische in der Ilaudschr. •) Vgl. Fr. v. Bezold 
a. a. o VA. 1 . S 2 in. n. 32 nebst Aom. 1, 2. und unseiD Eriftuterongsbaiid. 
flach in der Ilaadächr. 
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Hermftiin bescheiikt wie sonst die Tochter m der Reimers- 

^asse und andre verwandte Klosterjungfem^ von denen eine 
Königin 0 ist, mit Geld und Schöffenkuchen ; jede von ihnen 
schenl^t ihm wieder y^ein sweistugUn^'. 

Scloss zu Ut rieht erobert, 

A. 1577 den 10. febr. haben die Staten der Kederlanden das 
Bcloss zn Utriebt ingenomen*), darvor sie etliche wochen gelegen 
und ein zum andern frei in geschossni die Hispanier, so dmff 
gewesen, lanfen laissn. Folgens haben die burger auch die Deutz- 
8che knecht nis der stat vertriben, dan sie in nit sier nutz waren 
gewest. 

Hermanns pjdani Georg Volkquin verkauft sein Haus Büde- 
rich Unter- Küstern fUi- 3700 Thlr. 

Frit in Nedurlanden iiffgericht. 

A. 1577 den 17. febr. soll der frodo in den Nedcrlandon 
zwischn Don Joliaii de Austria und den Staten, durch underhaud- 
Inn'i' keisi rlirher eomniissaricn utT^ericht , piibrueirt öin*), das die 
Hispani 1 mit dem rauh zn Antwerpen nnd anderswa samt einer 
grois.ser >n turnen ;:e!<les in yu ;xel>en darvon zehen sulten, alle 
selosd und stet den Staten im innen; dess snlten sie beidersitz bei 
der catholiBcher religiou nii I privilcgion plibcu und Dun Johan 
vor iren gubernatorn annemen. 

Am 18. Febr. hebt Hormann das Kind des Sehulmcistevs 
M. Anton Ercklenz ans der Taufe mit dem Präeeptor von 
S. Antonius und Dr. Krudcners Frau; er schenkt 1 Goldgi., 
1 Thlf ein Täschehen n. a. 

Salzmadder alle zu tom, irtumb. 

A. 1577 den 21. febr. hat ein rat der stat Coln die salz- 
mudder zu torn heischn gain, umb das sie etwas mehe vom salz 
nnd kern mesgeltz nameu, dan von alters bruchlich ; sprachen, der 
ehnrfnrst hetz in erleubt. Derbalb erzbiscliof Salentin nber einen 

■ 

') Von hl .H Königen. "■') Tliatsachlit.;h am 11. Febr.. Vortrag vom 9., 
Tgl. Van Vlotttü a. a. 0. S. 172, dazu die Lieder hei Van Luinmel S. 282 
IL 2S4. ') Das „ewige Edikf ^ vom 17. Febr. wurde in seinem Wortlaute 
der Welt sogldch durch mehrere Drucke mitgetheilt: aus JEYankfnrfc in der 
k. Bibl. Berlin, Tk 4401, n. 2 u. 28 (vgl. oben 8. 337 A. 3), aus Niederbmd 
Ton FbuLüii das. n. 27, aus Nürnberg das. Hist Flugschriften 1577, 1, aus 
Augsburg 1577. la (auch in München, Liturg. 4S7, 19), unbczi i< Imot Ib, 
aus Köln (durch Niel. Schreiber uff den Katzcnbaueh) Fliif^schr. 1577, Ic u. 
Tk 142, n. 5, aus Xiedorland rm Wilh. Silvius das. Tk 4101, n. 12. W. hat 
derartige VerölTentlichaugeu gekauut. 
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rait erxornt wart, den geschenkten, verehrten wein nit gewolt 
nnd die sehiffart vor Bon verpotten, derbalb ein rait mandata ms 
den camergeiicbt uisbrengen moiate Worden dcfch halt danach 
Bchiff nnd salxmndder low*). 

[734] In der Gegend zwisclien deo HiUisern Weinsherg und 
Cronenberg sterben in ganz kurzer Zeit 15 Menschen an der 
Pest, „und umb <li.<8 zeit vor und nach starb rs noch fast in 
und umb das kirspel s. Jacob". Am 10. M.irz stiri)t r(«'niiann8 
Neffe Pet. v. Ilalfern, anj^eaehener Bürger iin<l liathmann, der 
aber durch seine Bürgschaft für Erzbischof llaiis (lebhard von 
Mansfcld sehr zurück {gegangen war. Am 12. nimmt H. an dem 
MagiBter-Eseen dea Paul Kuchovius von der Lanrentianer-Burse*) 
TheiP) („tanqnam essencialis'Oi am 14. an dem Banner -Essen 
Adams von Delf anf dem Bnttermarkt. 

Verlassen Hispanier das casteil zu Antwerpen. 

A. 1577 den 21. roarcii uugefertich mögen die Hispanier vom 
casteil zn Antwerpen abgezogen sin *^); der von Arsehot*) nnd an- 
dern von den Staten habens Ingenomen, dan innen war das gelt 
des Vertrags erlacht. 

[734'] Am 30. März Nachts bricht durch Unachtsamkeit 
der Knechte in Dentz im ,,Morian'' ein Fener aus nnd wohl 
104 Httuser verbrennen^. 

Hispanier rasten sich zum abzug. 

A. 1577 den 'M. marcii und dar umtrint^) liaben sich die 
Hispanischen und ander kreichsleut umb Mastricbt vcrgadert mit 
groissem schätz, vil pferden und wagen, in meinong, ais den 
Kederlanden zu wichen, wart aber über die bestirnte zit verweilet, 
das allerlei bedenken maehte*). 

') Eine woitläu(igo Augelogcnhcit, vgl. den Krläutcnuigsbaud. -) Der 
Sehlusssatz ist von "NV. später hinzugefügt. •') Vgl. ohm S. '.^50. ) Am dvt 
Universität war oben Mag. Joh. Tsaao, Professor der lif^bniisf h. ii Spraelie. 
gf'storbeu; im Zusammenhang mit der Regelung seiner rrultshui wuideoine 
Ordnimg der rnivei-sitiitsangelegenheiten überhaupt vom liathc vorgeuonimt-n, 
KaÜisprot Bd. 29, Bl. 20S\ 209 vom 27. Febr. •) Am Abend des 20. MUn, 
vgl. den Brief bei Yan Yloten a a. 0. S. 178 Anm. 2, auch Oroon Bd. 6, 
8. 19. *) Fhü. von Croy, Herz. v. Aerschot, Prinz v. Chimay. „Dweil 
nnsere naohbanren zn Deutz jameiüch und onvcrsehens verbrant, haben 
meine hem die barmherzigheit ei-wiesen und den koinhem bevolen , zu uutz 
der armen ouvermogenden eine focr hinüber zu verordcnen". Ratbsprot. Hd. 29. 
Rl. 2.'n' vnin 1. April. *) Durch den April. Dips«*m Abzüge ^üt das 
Spottlied unter der Anfsr-brift ,,IIoe die iSjiaensche Hut i i ii comeii klagen, om 
dat men de Spaeugiacrts wÜ veijagen" bei Van Lummel t>. 2S4. 
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Kcclipsis gesehen. 

A. 1577 den 2. ain. iitr den abcnt liatM das eoclipsi» luno 
HU'h eijrentlich sehen laissen, das im vollen liclit b» i elan m him- 
mel der raon jrar dunkelroit worden, dus es iiusternis iihcral wnr^ 
und wie »ic h der mon ein finger breit sehen leis, wait eö liberal 
Widder hei und dar. 

Am 9. Apr. stirbt Licentiat Horstgiu, am 10. der Prior /.u 
Heirn-LeiehDam, beide an der Pest, ,,das macht widder einen 
schrecken'^; am 14. Apr. feiert Hermann die Kirmes in Marien- 
Bethlehem in der Reimersgaase in herkömmlicher Weise, am 
21. bei den Kreuzbrüdem, am 28. bei den Karmelitern, deren 
Prior er mit dem h. Sakrament begleitet hat{ am 23. hat er 
selbst nnsto in seinem Wein^^arten ; am 21. stirbt Ma^^. Job. 
van 7,ub h, Rektor der Kronenburse, am 27. Aiit''?iius Lobbricli, 
( anoniciis von Oeorsr. Am HO., auf S. Quunmsta;i: (Kriiis- 
tag-j, iöt Heruiauu zur Kirmes in Mauenheim beim Piiehter des 
Kunibertsstifts mit seinem ganzen llausgohinde. Zu Anfang Mai 
regnet es stark. 

[735] Ton jonfer Hadwich und Marien van Delft 

A. 1577 den 4. maji sin zwa jonfern van Delft uis Hollant, 
Johan Abels des hnr^rmister daselbst doehter, gnant Hadnwich 
und Marie, bei uns zu Weiusbereh in die kost komt-u, und zwei 
Jongern iie isusteru bei Cecilien Nnmartz Boven- Muren. Die 
eitern hatten 1 son und 12 dochter in leben, waren gutte cato- 
lische leut, dem konink getreue, derhalb uis Hollant vur 4 jarn 
zn Coln gewichen ; waren rieh, ir kostlich haus wart in abgeuomen, 
1000 daller jarlichcr rcnten an den Staten in Ilollant ingehalten 
nnd ir scbnldener waren verdorfen, verstorben. Aas mitliden hat 
sie min broder ingenomen, dan dweil es Arede war'), zogen die 
eltren mit den andern kindern heim, ire dingen zu stiflnen, dorf- 
ten disse bestetUeben nit mitnemen, vertrauten sie nns. Gingen 0 
alle an einen dischs zn zehen person, broder nnd sin frau, min 
snster Sibilla nnd ich, Lisbetgin Horns, die 2 jonfern, Peter 
Winsberg, Herman Winsberg, Theodoms Lyndins, min knecht, 
ohn 2 megde in der kuchen; die jonfem*'^) sulten ungeferlich*) 
die kost bezalen. 

Ton herzoch Beiern domherm. 2 legalen zu Coln Yon Born'). 
A. 1577 den 9. miyi*) ist ein gewaltich domher, herzoch 



') hat feldt in der Handschr. Vgl. oben 8. 101 Arm. 2. ^) Anspiehmg 
auf das „fwige Edikr\ vorher S. 34S. *) ginge in I i li.indschr. *) jonffer 
'•Ivcnso. *) unferlich cJx?nso. ') Zu dein ganzen Absclmitt vgl. die erschöpfende 
Üarstellimg von Lossen, Der köio. Krieg, Yorgesch., S. 334 £f., 412 ff. 
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Ernst Toa Beiern , bischof su Frisingen, herlieh zn Ck>lii komen 
mit vil jonkem, knecht nnd perden, in die probstei 8. Andree 
loeeirt Und als einer van Maaderseheit*) im dorn abdaakte^) ca- 
pitalar zu sin, Ist disser herzoeh capitnlar worden, za capittel 
und choir gangen, bat sich auefa folgens zum preister laissen wei- 
hen nnd sin eirste mies s. Gereon gedain'), ginge in der cmtz- 
wechen In der Station mit umb. Er sott gutt jesuitischs sin» war 
auch etliehe jar zn [735*] Born bei pabstlieher heiligkeit gewesen 
nnd uff das mal, do herzoeh Carl Fridrieh van Gnleh, Cleff, Berge 
zu Kom starf*). Nnhe ersbischof flalentin*) van Isenberg Torhabens, 
das Stift ^) CSoln und chnrfhrsteadomb za resignem, abzudanken und 
ein dochter von Arbnrch') zn truwen, derhalb ginge eis stark 
das gemcht, disser von Beiern sult churftirst werden. Dan ea 
waren dasmail zwein legaten von Rom in Coln: Jaspar Gropper 
soUieiterten vor Beiern zu Munster, da irten sich das capittel in 
der chur, das herzoeh Wilhem Johans von Gulch, Cleff, Berg, 
der renimcioirt hat, widder annam bischof zu Munster zu pHben; 
der ander legat De Portia*), ein Italiancr, solliciteirde lieftieh vor 
den von Beiern am doincapittel, hlit vil gemeinscbaft mit den Je- 
suiten, aber etliche domherrn, wie man sacht, sulten mit sulchem 
groissen') fursten von ^csdeclit nnd anliank nit so wol zufriden 
sin, besorgten sich villicht einer reformation oder etwas anders. 
Wie es faren wirt, mach die zeit erleren, * 

Starb Lisbeth Stadei^ und niis Triugiii. 

A. 1577 den 17. mi^i starb Lisbeth Horns jrnant Staders (das 
sie dar geborn) peste, war mins broders fraueu broders natürliche 
dochter, an ein assenmechr uff der Bach bestat, nnd s. Jacob in 
den gank begraben. Uns klein megtgin Tringen was auch bei sie 
getain zu dienen nnd kremerei zu leren, wart auch krank, starb 
und leis es min brodor in die kirch s. Jacob in Buls^ins grab 
lapren. Umb diss zit starbs noch fast uff der Bach, in d^^r stat, 
zum Beren uff der Hoeporzn, 6 personen fremde uis der stat be- 
grabeu '^). 

438 ff., 467 ff., Urkonden in dem Werke von Fr. v. Bezold Bd. 1. Nicht 
gleichgültig ist für diese Berichterstattung, dass in der Wahlaugi>l<geiihfiit 
auch ein fVeund Ws., Maternus Cholinus, eine Uolle zu spielen hatte, vgl. 
Lossen 8. 472 Anm. am Schluss. *) Am 11. Mai nach Lossen S. 490. 

*) Graf ilans Philipp v. Manderscheid -Gerolstein; der Yerzi< ht war 
früher crfnl^'t, ») abdaucke in der Uandschr. •') Vgl. Lossen S. 5l«-51>. 
') Vgl. oU-n S. 292. *) Saletin in der Hnndschr. ^) stifF eh-nsn. f , .Breu- 
berg, s. woitor unten. Graf Barthol. Porzia. "'1 RToisser in der iiaudächr. 
") Da.s Begrabniss in der Stadt war ilmeu verl>oten. 
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Weil Atotede den kleioen QottscbftU mehr zu Botendiensten 
verwendet y wird wieder darüber verhandelt , dass er an einem 
Zimmermann in die Lehre gegeben werden soll. Am 21. Mal 
beginnt ein starker Regen, welcher Hermann aus seiner Schlaf- 
kammer vertreibt. [736] Am 24. Mai kauft der Bruder am 
Krahneu 5 Stücke Elaiisser Wein, da^ Finl^r um Gu Thlr., ,,dan 
es war bois witter und leif spait ins jar mit dem bloftoii, war 
nirgen gewach". Am 30. Mai stirbt Willi, v. Seliwelm, Achter 
von S. Jakob, BiUtenbinder, dann Kathmau«, in Alter und Ar- 
mnth 0* 

Euskirchen sia kron/Jin. 

A. 1577 den 9. jon. nff 8. Jacob i^otztragt bei meister Wilhem 
Bnakirchen hamocher neben dem MuUestein uflf der Bacii, einen 
kirspel -achten, uff sinem krenz^riii den nnchmittag mitsamt den 
kirchmeistem und achten gewest. Er begcrt den pastor dahin zu 
bereifen, das im dasmal ex gratia vergunt wart, dweil es kirmis- 
tag war, sunst wult man den pastor ordinarie bei dem geselscbaft 
nit haben uis vi! ursaclien. Dem pastoir hat man neulich (5 richz- 
daler contribueirt und geschenkt und innen unthaben der kirmis 
wie am verlitten jar, vide ibi. 

[730 ] Urwirk vordingt zu rüsten. 

A. 1577 den 12. jun. mit m. Hansen Smidt von Lunschit uff 
der Breiderstrassen, urwirker, ein verdinknis gemacht, das er das 
urwirk s. Jacob nach aller noitturft nisten sol, das es recht gae 
nnd sclage, dan das rat was versdissen, ginge nachtz 1 off 2 
standen zn gerade, nnd sol einmal darvur haben () gl. curr. und 
daa jarlichs aller ding im bau zu halten ohn die seile 3 gl., half 
Christi und half Johannis, Inhalt eines nisgesneden Sittels^) davon 
nffgericht 

Broder Uutbchalk in HoUaiit ^vzogen mit Herman Weinsbcrg. 

A. 1577 den H). jun., als min broder Gotschalk lang nffge- 
sattt in HoUant zur Ganwe sin Sachen zn verrichten, ist er dissen 

tag zu schiff gangen, hat Herman, sines broders söhn, mitge- 
nomen und ^en Rhein und Wail hinaff uff Dort gefaren, van dan 
uff Rotterdam, Delft, Hagen und Schevelinge bis uff die wilde 
sehe oceanum, do zurück uff Delft und zur Gau zu, da sin laut 
[737] besigtiget und sin sacken dar gemacht, nnd d.i von dan uff 
Utricht gefaren, da gesehen, wie das scloss und stat beschossn, 



') In einer gleichgültigen Mittheilimg wird ein Kölner Arzt Dr. Birck- 
mami erwähnt, a. a. 0. ^) Vgl. oben S. 44 Anm. 4. *) Hiernach ein Bericht 
tber Biiefwechsei nach Oedt wegen der Prozesssache. 
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van das uff Arnbem zu wagen gefaren und fort nlT Ememh^ Zan- 
ten, Berk, Knis, Dormagen gangen and den 1. jol. widder zu 
Coln ankörnen. 

Deif s. Jacob inirebrochou. 

A. 1577 den 22. jun. haben die deif die trel^ier nnden in der 
kirchn s. Jacob mit eim bonm uisgeweigen, min finster, die if-h 
geben liat, zubrochen, drin L't'stl'^en, das h. sacrament» liulzeu 
dnrgin ziibrochen , die hulzen diir an der j;erkamer iiffkregen ; aber 
die is( r dur nud trelger nit offen gehat, also das nitz besonders 
gl Stollen ist. Dan es war die nacht sulch stormwint, das etliche 
dorper in Sehelaut verdruukou siu. 

',\ waltischs gefaugen. 

A. 1577 den 1. jul. oder nmb den trint sin hei Antwerpen 
3 walfischs gefangen, in deren nieuler man utfrichtich stumien; 
man sacht, es 8ult ein vorspoit sin und etwas beaoudera beduden, 
wan der gefangen wurden; gott weia es. 

Von sustor Sibiilcn h<»ndlung mit der leibrent 

A. ir>77 den t'^. jul. hab ich minem broder gesagt, wie min 

snster Sibilla durcli uns suster Marien begern laissen, ich wolt ir 
5 daler erfrent am brcif zn Andernach nnd ire 5 daller [737*] erf- 

far an' Brunßbereii Under-Kestern znm eigentnmb an mich ncmen 
und ir vnr suUdie 10 daller erbrent 2n daller leifrent geben, dan 
sie het nit mehe dnn Hulches und dan ir se8te deil am haus Weins- 
berch und dem hoff zu Dormagen, und dweil sie irea iieilichsgutz 
und irs mans gutz keinen heller kunt preneissen, so mogtc sie mit 
dem iren allein vom eigentomb jarlichs ire noitturftich kost und 
kleidong und anders nit haben. Nuhe wult ich dess nit allein gern 
bestain, wa'n er, min broder, es mit half wult annemen, m were 
ich es zufreden ; allein feil es mir zu swer, ich hett auch minen 
bist, das ich niiner suster Sihilln und den jongen moist vur'Jtri'cken. 
Wan dan uns snster siilrlie 2il daller leifrent liet und noeli vam 
bans Weinsberch 1() daller leifrent lu tt, davon mo^t sie jars die 
kost haben, und was sie von DorüiTj'''?! kreielie, die kleidoiii:, 
sunst moist sie iren jx-rlcn pinti l und ander kleinoter verzeihen 
nnd 10 daller leifrent darvon machen, das ich ir widderrateu hett, 
uff das sie mit zn den ehren mögt komen : wess er darnff gesinnet, 
mögt er mir sagen. DarulV sagt er, wie ers nit '^i^m dede, wolt 
sich bedenken; ich dachte, ob fillicbt sin trau dess swarmoit tragen 
wurde, wult ich sie drnmb ansprechen; das mögt er leiden. Do 
ich ir darvan sagt, finge sie an zu cl.Mu'-eTi, ir man, min broder, 
machte sin dingen uit, ob er sterben wurde, stcich sie im last; 
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icli sajrt. ich wult mit im sprechen, ob er das doiii wultc. Das 
geschacli, er zeifft iirsach an. wariimb das verzogen wer»', wiilt 
ahir doin. Als s'k; datj hört, sai^tc sie, ir were leib, was er 
mit der viirs, leihzuclit handelte; do sagt er, wan es vur schLtVeii 
verwart wen- und die 1ü dallcr Iribzuclit docii utT ein luis und 
frihuug mit genonien wurden, jso were ers zufreden. Heruff statt 
ich ein concept, irab djis sustcr .Sibillen ; wie sie sieh beraten, ge- 
fiele ir nit sulchs vur »schiffen zu handien, auch besweirte sie ir 
teil am haus Weinsberg nit gern. Als ich sulches niincm ))roder 
ansagte, so wnlt er alles moissich gain, auch vur die lö daller 
erbrent und far vurs. die 20 daller leibzueht nit zur halbscheit 
geben. Also wult min broder der Sachen moissich gain. Diss 
zeicht ich minen beiden sustern Marien und Sibillen an, die wurden 
unlnstich darüber, moisten sich eins andern bedenken; min suster 
Sibil het ir anpart zu Dormagen gern hoich verkauft und lelfzucbt 
gemacht, darza reden ir die andern nit^ do clagte sie, wie sie des 
irenO nit mechtich snlt flin, wie erbärmlich* leh brachte dahin^ 
das min broder und sin frau auch sich irs testamcntz halber ^) be- 
sprachen ond nngeferlich verglichten. 

[738] Von caplanen s. Jacob. 

A. 1577 den 14. jul. ist h< r Kniilius Anthonii ') .^alzbomme- 
lensis zum caplain s. Jacob eindreclitit li durc h den pastor und kirch- 
raeister angenomen und daruff haben sie in mit Uuser-lit bcr-Frauwen 
missen 1 in der weclien versehn; dan her Paulus Boicholt, alter 
caplain, hat den 7. jul. ad uianus der kirchmeister renuncieirt, war 
pastor bei Masick uff der Masen worden, haben im ein pasportz 
mitgeben. Her Emilius liat sin Juramentum getain, das im boich 
stehet. 

Ein Zimmermann, zn dem der junge Gottschall in die Lehre 
kommen sollte, wird von einem Salpi termacher am Sonntag er^ 
stechen, beide hatten sich auf der Gaffel angetrnnlcen. 

2 oomtur begraben. 

A. 1577 den 22. jul. sin zwein comtur in Coln begraben, den 
vormittag der comtur zu s. Johan-Oordnlen, den nachmittag der 
comtur zn s. Catharin im Dntzenliaus*); dissen lantcomtnr hab ich 



') ire in der Hände« hr. haber ohi h.mi. ) AutliuH ebenso. Dieser 
Deutschordeus- Komtur war nach ü-eimdl. Nachweis von llcrru OK. Ilarless 
in Döflseldoif Otto von Ofinss, dessen Nachfolger Beixihard Soheiffart von 
Uerode wurde; die Angabe über dessen Amtsantritt bei Richardson, Qeseh. 
d. Fsmilie Merode Bd. 1, S. 112 Anm. 10 ist fidsch. Nach demselben 
frenndl. Nachweis ist der Johanniter- Komtur von S. Johann Cordula (Ja- 
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sehen sa grsb tragen. Her Anholt senior, canonicus in Capitolio, 
wart auch begraben. 

Don Johan de Austria wicht zu Namur. Eoninkin von 

Xavarro zu Lutwin. 

Ä. 1577 den 23. jnl. off umb den trint^ ist Don Johaa de 
Austria, gubernator der Nederlande, von Brüssel uff Namiir ge- 
wichen! das und ander festen des ortz ingenomen und sich 1>ei dem 
bischof von Lutgin untschuidiget^) ; nachdem im allerlei in Brabaot 
ungutlichs widderfarn und sich^) des inzehens besorget, hab er 
sich an das ort verfocget, damit er ab und an komen mögt. Mnn 
sagt, es were ein postbode in Frankrich abgelaclit, dabei het man 
von im geschribcn breif an den konink van HispaiiH'n tonden , seir 
scharf gestalt; die zcitun;;; in*) konieii sult sin und sich beforcht. 
Auch ist Timb diss zit des koninks swester van Frankrich zu Lut j^^n 
mit DUO pftrden ankörnen ; disse war des koninks van Navamn 
bnit gewesen, do der groisse mort zn P;iris geschacl»; sult des 
uissatz verdaclit sin und derhalb umb gutte wasser"*) daher komen, 
wie gesagt; got weis^). 

[738'] Um eines RechtsstroitcH willen macht llerinaua eimu 
Besuch auf dem Lan/.elrader Hol", auf dem er 21 Jahre lang 
nicht gewesen ist^). [73'J'j lieinhard van Dutz, sein Pathe, 
Iftuft ^ysonder ade^' davon, weil er nicht zu seinem Hebtet, 
einem Goldschmiede , will; am 31. Jnli stirbt Mag. Theodorieiu 
Sntoriiis an der Pest, au wiederholten Malen Hermanns Prokarator* 

Das casteil zu Antwerpen in der burger gwalt komen. 

A. 1577 den 2. aug. ist das unaberwintlich casteil und scloss 

koiden) Nicol. Meckenheun von Königswinter, seit I56d, gest. 20. Juli 1577; 
sem Nachfolger Winand von Hüter. 

*) Die Uebemmipelung von Namur fimd am 24. Jnli statt üeber die Tor- 

bcreitnngoi und Yorglüigo und dio Rois'- >rnrgaietlia.s von Valols wio üjio 
Pläne Tgl. die sehr ausführlichen Mittlieiluiigon aus Briefen bei Motley 
Bd. 3, S. 141 ISO, Van Yloten Bd. 3. R 195 ff., Ken-^-n Bd. 4, S. 409—453. 

Aus jonor (logeud gelangte dann woiü ein Bericht nach Köln, vgl. oben 
8. 243 u. Amn. 7. D. i.: er sioh. ') Entweder: im oder: an iu. *1 Ton 
Spaa. ") Jn "Wirklichkeit sollten Eiiuko für Aleü<,'OU gesponnen werden. ') Au» 
dem breiten, gleichgültigen Berichte verdient nur folgendes Stück mitgetheilt 
zu werden: von Dormagen wandert "W. ,,bi8 zu IfuggeseheiD, da zu besäten 
•U8 Ulf Norich lange Erbnt nnd Holtzem gangen bis za Orelfrat — , meiatf 
der hoff gehdrte mider Oreifrat zu gedioge, aber weit vom vaigt bericht. 
das er under das kirspel und zu kirchen gehoirte, sonst gehört er under das 
gericht zur Dick und nit onder Erbrat^^ 
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zu Antwerpen, das der herzoch von Alba vor 9 jarn dar gebaut, 
iu der Staten gcwalt komen, wie einer iiis Antwerpen den 4. aug. 
an doctor Krndener geschriOt n hat, und auH es inbalt der breif 
zugangen sin, wie folgt 0. ['40] Es ist uff montag den 29. jnl. 
ein roif in Antwerp komeu, wie die Deuscheu lanzkneeht in der 
stat 1ijj:ende dieselb plondem und in brant stechen wulten oder 
von iiiitknk iren zo!J bt/alt sin. Und uaclidem am 30. jul. heubt- 
man Cornelius vau Ende'-*) an den Fronsberger^) geschriben, er 
8iilt die stat in der nacht umb 12 uren offenen, wolt er mit sinen 
4 fendlin da sin, so weren sie der stat dan wol meehtig. Diss 
befant sich warhaftich^), das ein f:;rois8er schre» k und jaraer in 
der stat war, vil tusent mau, liaucn, kinder flawen mit sack und 
pack in schiffen und zu lande, wie sie best motten, feilen über 
die mauren, das wonder war. Dasmail waren uff dem casteil 
4 fendlin Walonen, die hüten es mit den Deuschen, waren alle 
nff Don Jobans de Anstria seiden and eines bösen Tornemena. 
Do iat dnieh geloifle groiaaer snmmen Pfenningen^) nnd ander- 
richtnng mittel gefonden, das etliche nnd meiste hanf Walonen nff 
der Staten seide feil, nnd sin nff s. Feter Vinkels abent, 31. jul., 
nnder sieh nff dem eaateil nneinich worden nnd zweiparteiischs, 
also das 3 fendlin nff der Staten seide waren nnd ein mit Don 
Johan^. Uff Petri yincnla, den 1. aug., hat daa ein fendlin, so 
es mit Don Joban hilt, die wacht nnd hat die Densche knecht nff 
den plata vnr das castell bescheiden , die an in hüten'), inlaissn, 
walten g^en die 3 fenlin Staita nnd die erwnrgen, wie man es 
darvor hilt* Als aber die 3 fendlin sahen, das die Dentischen nff 
dem plata dem casteil naher qnamen, so selogen die 3 fendlin das 
eins mit gwalt ans, wer nit kont lanfen, bleib nff dem platz, namen 
den yerreder Monsnr Torion*) gefangen nnd daa oasfeil zn Iren 
henden nnd mit an beboif der stat nnd Staten* Do was Hans 
Moffmaff (so aanten sie die hoieh-Dentzschen*) nbel znMden, leifen 
wie dolle menschen dnrch die stat, beschanzten sich dan hie dan 

*) WilUcommen ist der Bericht, der aich neben den Zeitungen selbständig 
hilt und die Schilderang eines Augenzeugen wiedvgiebt Es ist ein zwang- 
loser Bericht über den völlig vernichteten Versuch Don Juans, Anhvorpon 
ebenso zu überrumpeln und einzunehmon. wie ns kurz zuvor Tuit Xamur 
geschehen war. Vgl. die besonders auf Bor gostiltzton iJarstelluiigou von 
Hotley Bd. 3, S. 190, 191—194, und Van Vloten, Opstaud Bd. ii, S. 207—210. 

Uberst. ^) üeorg von Fr., Oberst der deutschen Besatzung in Antwerpen. 
*) VgL Antweqiener RathsprotokoUe in Antwerpsch Aicbievenblad Bd. 14, 
& 511 Tom 29. Juli *) Yen Seiten der Eaofleato in der Stadt, zur Be- 
stechnng. *) Anf TrasIaigB Seite. ^ die sie zn hilt in der Handschr. *) Don 
Jannist Treslong, in Zeitungen Türlon genannt, z. B. München Eor. 842 , 27. 
*> Oer Beaatzaiig, nnter der Fühning der I^dsberg, Fugger n. s. w. 
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dar, erwarten melie hilf. Die burger botten in veirtich taiuent 
gülden*) und etlich lacken, die weiten*) sie nit, sonder wnlten 
nflTbezalt sin, das nit möglich war nffznbreDgen, oder die etat in 
brant an stechen. Als dies handlang so stonde, leif die gemeinde 
an borgermeister') mit dreaworten, in erleubt wurde, das hamerach 
au gegenwer ansnaehen*). Als in das erlaubt, nnder dessen quamen 
des princen ran Uranien schiff au der atat. Als das die DenachenM 
sahen, meinten sie, das sie verraten weren, leifen^) sur stat ans. 
Die burger in nach ein halb meil, sclogen etliche, behilten ir 
4«) tnsent gülden und besatzten ir stat selbst, wachten mit flegen> 
dem fendlin und griffen ein herz; die nisgeflawen^) quamen widder 
mit tusenten und TOrglichten sich mit dennen im caateil. Also ist 
diss handlung wonderüch anzusehen, daa die burger nis der noit 
quamen"). Oot helf fort. 

[710] Tin nicht zu vergessen, was im Hause Weinsber;; 
geseliclion iät^), merkt Hermann hier an, d.iBs dsm Hüudehen 
der Mutter, ,,Quando'* genannt, von allen sehr geliebt, jetzt 
verloren ;;anp'n ist, es war Hl Jahre alt „van der 7.it. das 
dt r priiiz iiImt die Mas zoueh" l>er junfre Oottsehall kumait 
zum Ziaiiiu niianu Daem vau Xettessem in die Lehre, er wird 
bei der Steinmetzen -Gaffel eingeschrieben; Gottschall Ordenbach 
nimmt einen Dienst auf 0 Jahre bei einem Weinhändler in Worms 
an, Hermann giebt ihm Va Reichsthaler zum Abschied. 

Eindtauf Witnmar Hack. 

A. 1577 den 15. ang. ist Wimmar, das kint mines eidoni:« 
und dochter Wimmer Hack und J^^Usabet ßoss, geborn. Ich glnk 
in ir haus, erbout mich dissmal wie auch zuvor, das kint nff der*') 
tauf zu heben, meint nit anders; so sclogen sie das ntt ab, doch 
leissen sie es im haus den 21. aug. deufen und namen ander ge* 

') Vgl. (las Aiit\vt r|"'nf r Kath>|»r<)tükoll vom 4. Aug. im Arohiovoiiblad 
S H]3. woltf in dtT ilati ls hr. ') .Tan van Schoonhoven mid Nioolao 
lioo/cx, Arcliievonblad 8. 302. ) V^'l, auch d'AS Protokoll vom 3. A>i«r, ini 
Arcliicvcnblad S. 312. •') Von der Kesatzung. *) leiff in der llauuschr. 
') Zuvor geflohen, wie am Anfang erzählt xrar. ") Auch Bürgermeister and 
SchoflSaa von Antwerpen erkannten die W^ohlthat an, die ihnen die oraaiache 
Flotte am 2. d. erwiesen hatte, „daerdeoie da gemeyne landen ende dete 
Stadt zeor gror»ten dionst ende benefitie hebben genoten endo ontfangen*'. 
und bewÜlijrten eine Khrenjrabe von ISOO GL zur Veillioilung an den (iouver- 
neur von Walchereii (de Zote). Herrn von Haultain. Vir» - A'lmiral 
der arinade des ]irinren*'. und au die .,b"«»t'^j:psr.l}rn''', Antw. Rathsprot".!. 
vom »». Aug.. Arcliievonblad S. 311. ^) ^\ ;\a iiizwii^chen in der Stadt g>*- 
schah, wii'd der Krlaultniugsband vorführen. '*') Oben S. IST: man beachte 
den Eindrack. welchen der Zug hier hinterlassen hatte. *') de in der HaadMlir. 
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fattern; leissen sich untschuIdigeD, min ander steifkinder qnemen 

dar, besorgten sich vor zanken beim wein. 

Am 15. Aug. stirbt der Schwager Jak, Bin«:e, Oanonicus 
Ton S. Andreas; um dieselbe Zeit der Burjrfrraf Krekleuz auf 
der Ehrenpforte, die Frau des Lieentiaten Omphalius u. a. 

[741] Oasteil zu Antwerp abgebrodm, tu G«nt, XTtert, Oroningen. 

A. 1577 den 23. aug. mögen die Staten oder die vou Ant- 
werpen angefangen haben das casteil abzubrechen und zu scicifen 
mit groissen ernst und vil folks^; der schrotten wart zu Coln und 
anderswa hin bracht. Das folk in liiabam war seir frohe und auch 
besorgt. Man sachte foljrens^), die Staten Helten auch erleubt, 
das casteil zu (iciit und zu rtiiclit, von keiser Carolo 5. vor 40 jarn 
gebaut '), abzubrechen'), und weren schoin iu arbeit; desgllchen 
were zu Grouingeu gescheit. 

Am 25. Aug. sterben an der Pest die Geschwister Konrad 
imd Sibylla Hereabaeh, sie werden in 3, Jakob in daa Grab von 
Hermanna Voreltern veraenkt, „minea broder Ohriatiana lade wart 
nffgetain, sin hart war im über die borat gewaeaen, nad war 
Bin gebeina in ein lekgin vergadert*^ 

Rechnoüg s. Jacob, dischs bedronkcn. 

A. 1577 den 25. nw^., wie die regnong der fabrick und armen 
im spreilihaii'? s. Jacob besclieiu und die kost uff der schoelen ge- 
halten worden, sin etliclie kirchmeister und acliten widder ufif die 
schoel gangen, da den neuwen dischs, mit irer aller wapen und 
mirker van dar geschenkt, mit raitzwein und ariilerem seir gutten 
wein begossu und bedruuken. Disser disehs hat wol 12 daller ge- 
kost; ich hab 1 daller darzu geben, die ander kirchmeister und 
min broder auch mallich 1 daller, etliche \a d.. und war disser 
dischs so grois gemacht, das die kirchmeister, achten mit dem 
pastor, caplau, scholmister und offermaB) 16 persoucu, dran mtzeu 
kunnen 

0 VgL Yan Tloten, Opstand Bd. 9, 8. 210 und das des. angefahrte 

lied «ns Tan Tloton , Nederl. Geschied zangen Bd. 2, S. 216. Ueber die 
Schleifung df^s Kastells und die Haltung des Stadtregiments vgl. die Proto- 
kolle des Antwerpener Kaths vom 22. u. 23. Aw!T nebst den unmittelbar 
vorang' li' iiden und nachfolgenden im Antw. Archievenblad Kd. 14, besonders 
S. 332— .^35. Die Münchener Zeitung Eur. 342, 27 sagt irrig: 24. Aug., 
Green Bd. 6, S. 138 giebt auch ein falsches Tagesdatum an. Im September. 
*) TgL Bd. 1, & »2 Anm. 2. ') Vgl. Tin Vloten, Opstaad Bd. 8, 8. 211 
Ania. 1, aadi eine Ton BandL Mayer in Aogsbnrg gednudto Waluiluillige 
Zaitaiig in der Hof- n. StaatslubL If&nehea, Bor. S42, 27. *) W. erUiit 
wieder, wie im Vorwort and sonst mehifiusb, weshalb er so yUü ▼eu dem 
Kiielu^iel 8. Jakob erzähle. 

MSmbaaa, Dm Bnoli WttaibMf. U. 23 
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[741'] Bei (lern jüngt ren Hermnnn, des Bniflrrs Sohn, stellt 
sich fin Leiätf ubiueli fin'). „Dins liede mir Kido, gedaclit«; 
und besorgte, es mögt iiu am bestctui» uuU züleu hiuderen, daa 
giuge der agnation zu naehteil, zu keiner vermehrong ; dzs er 
anch BiD lebtach ein mertler molst sin nnd fillicht Bich znm geist- 
Hchen Stande deste balder geben. Doch veitrnwe ich got wie 
Abiaham, der sin son Isaac wolt offeren und dannest glaubt und 
hoffte; got kan diss oder ein bessert foegen''. 

Der Schwager auf dem Nenmarkt verraiethet sein Haus zum 
Aliren daselbst auf 12 Jahre für ')() Reichsthlr. jährlich, naoli 
0 Jahren kündbar: ,,umb den Numart warm eiz fil zepper, das 
gie kt 'ni nanmg da hatten"; dafür mittlict er »in Haus auf dem 
„Houtzrutk bei s. Marien- Afflais" für 'M\ s( hli( hte Thlr. [742] 
Bei der Hochzeit Jaspar Westeubergn in <lcr Ulu ingasse mit der 
Tochter Johanns v. Lins zum Rosenbanm trifft Hermann zum 
ersten Mal seit ihrem Streite mit dem Schaffen Jürgen Volkqnin 
nnd Heinrich Ross wieder zusammen. Der Vetter Konrad Hers- 
bach d. iilt. stirbt am 7. Sept. an d< r Pest nach dreitägig<'r 
Krankheit, [742'] desghuchen zwei Töchter, alle drei werden 
zUBammcTT bcerdiL'^f, die Wittwo, der es ,,8o han;re" ist, zieht 
in Hermanns Hans in der Achterstrasse, stirbt aber dort schon 
nach 4 Tagen, auch an der Pe«;t ; s<i war das sranze Hans da- 
liiii, niiv das Jüngste Töchterchen nocli am Leben, es wird dem 
Konvent Mommersloch zur Erziehung übergeben. 

\on dor sl^rbten. 

Die Schwester Maria flflchtet sich mit ihren Angehörigen 

nach Dormagen. 

I>an es starb eiz zimlicli seir in Coln, als den S. sept. Johan 
Koninks frau Hoven Marporzn, Gerlinrt Peüs frau van Nrns zu 
Dedenhovon , item 17. sept. Amt Brun meler-), nocli Tilman Brun 
der irlasworti r. iW.m 27. der jonu: KnifVt, Ott»» van (Icller, in. Kvort'') 
Leonis van Coisfelt; item zu Dunna-tn starb *) auch dt n 2*». srpt. 
her [74li] Gotschalk der pastor daselbst, balde darnach sin nach- 
folger nnd vil Icut dast lbst und allenthalben im lande, anch Zons 
und darumb 1mm : item den 1!^. sept. Amt Ma('< tVuu nnd sin il(»chter, 
item den Pi. li. iman Widdidis frau zur kSehercn ; Tlionis Iran, 
uns lialfinans zu Durmagen, starb 19. sept.: item den 2M. sept. 
Derich Holzwilr uff dem Eigelstein and vil gcmeins lüde und' kinder 

Benelbe soll dnrdi einen Trank, durch Einreiben und Anfbinden ge^ 
heilt werden, Bl 742. >) Der älteste Sohn des berühmten Malers Bartholom. 
Br. 4 ilt, Bmder des namhaften Halen Barth. Br. d. jung., selbst als 
Haler »ehr an^'cschen, vgl. Merlo, Die Maler d. altköhi. Malerschnle 8. 163, 
wo er mit Holbein vorglichen wird. in ^ Handsohr. star ebenso. 
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diösen manat. Diss sterbde bin ich nit gewiclu n und nomans am 
WeinsLi'icli, dau min suster SiUilla znncl» den 2(1, öept. auch zu 
Durmagi'ii, bleib da 12 t-.viv liijeii, .Man wolt saj^eii, dissen manat 
weir ein tag gewest, darin 100 mensclin ;^'i'st«)rhcn weren, das ich 
dofh uit gleiib. Diss sterbden worden kein offen kaiden nff drn 
kirchhaifen ;::olialtPn wie in ander stcrlxlcn, dess worden -ibcr et- 
liche vil Gcusseu ins feit begraben, daa nuhc scir in^enäbcu warO- 

Ist orzbischof Salontin abf^cstandon. 

A. 1577 den IH. sc])t. uff tVitaj? ist erzbischot" und l iiurtnrst 
zu Coln Saleutinus grati' zu Iscnben Ii mit loo perdt n, trabanten, 
trompetten, kcss» Itrommon van Broil in Coln furstlic h komen reiten 
und hat im domcapittcl das rhnrfnrstentum utt'gesajJTt und ronun- 
eieirt und dt-u abent mit tor.schn im dni-^ter nis Toln pTittcu. 
Alle ketten worden in ( <dii LM'S(dosscn ohn die lu,T«traä allein und 
die burger waren litark im Irirners. l tV dt n dritten tag dankt ^) 
er sinem hoff«:esinde ab nnti zoni h von Broil in sin graff^^chaft, 
dan er war ein einiger des stams; nnd nit lang darnat li %\*)rden 
st loss und stet von dem dumcapittel ingenomen und alles iaven- 
tariseirt 

Ailheitgiu Hosskl ^iut gohabon^). 

A. 1577 den 17. tag sept. hab ich miner steifdochter Algin 
Bo80 in der Scbildergassen ein kint nnd söhn zn 8. Peter mit 
Henrich JEioss, minem steifaon, und Agnesn Hassclbom znr tanfen 

*) nlka kurxer tagen in disser Stadt van wegen etlicher abgoBtorben be- 

greffnis uin'rhoirto ncuw^rungon vorgenommen, das bei absterben deren, die 
nit eatholiss, Fü /.o pfcrd und zo fois zü dem begrobnis buisson die stadt in 
d.it feld folgen nnd daruis nit anders zo vcrnmttcn ador zo fr^arfon, dan 
das man wird gemechlich uijd< T-^tnin, die religioin alhie zo verend' ivn und 
disse Stadt in unrau und veiUcibuift zo brengeu", di«;se Krwägung fulirto dvn 
Bath am 9. IScpt. zu dem eiustimmigeu Bcschlusb, eine Kuuimiäsiou zur 
Abstellung des Missbnmches tu^ scharfe Strafeütze aufmstellen: wer bei 
solchem Leichengeleite hinaus reitet, hat 10 Ooldgl. verwirktf der Fnssgänger 
5 Gg.; einen sprechenden Beweis für die augenblickliche Lage liefert der 
Schlnss&atz: ,,weklio raitspersouen onderstain iniands obcrzodragen, die 
sollen gliehe bois zalen^^ was am 28. Sept. noch dahin ergänzt wurde: ^^wa 
einige raitspersoin mit uisgori<ldon und die bois nit erlagen weit, soll er 
) niesen dtr cammeron pleibeu, bis er parirt und die abdraebt zalt'\ Kath-- 
j.iutok. IM. 2'J, Bl. 'm u. 309. -') dauck in df^r llandschr. ^) Zu diemu) 
diirftigen Iv richte vgl. T.t.^ssen a. a. 0. buch (i, Kap. 3. Die Haltung der 
Stadt zu dem Ausgange iSalentins wii'd der ErUiuteiungsbaud beleuchten. 
*) Mehr als sonst wohl Ifisst der Bericht die Sitten der Zeit erkennen, eher als 
die übrigen Ttrafhandlnngen, von denen W, erafihlt, verdieat diese vielleicht 
eine Erinnerung. 

28* 
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grehaben und ist da^ kiul lieniich ^enent , uuj^efcrlich den 

-1. bepl. geborn ; und ich hab ein tescligin geben van 13 alb., 
darin [743*] eiu eugellot, ein Wilhelmus- schilt, ein goltgulden, 
einen ridder, 2 alte Joachima-daler, einen cronenstosser, einen 
radenlbns, ein raitzeichn, Item der kerelsehn 6 mlb. Ich bleib 
den mittag bei minen gefatter Hansen nnd Aletgin zu gast, da 
fant ich den sebeffen Volkquin, Winmer Hack nnd Feigin Bobs, 
moen Goede, Agnes gegermecbencbe, und ein pracbtB dem andern. 
In dieser gefilhrlichen Zeit des Sterbens ma«bt der Bmder 
Gottschal! nebst Frau das Testamenty welches mitgetheilt wird, 
nach dem Rechte der Stadt; Hermann schlä^^^t für dessen $<>lm 
Peter eine Ehe mit seiner eigenen Pflegetochter Maria Luehtl- 
gins von Klieiubach vor; [744] Gottgchall führt etwa 7 Fiuler 
Wein in das Haus Weinsherg, Ve Hinterlassensehatt von 
Konrad llersbach in Köln, wt^lches er von dem Ober- Siedler 
Herrn Lndger Hersbach, Scholaster sn S. Severin , nm einen 
ralssigen Preis ersteht , beim Weiterrerkanf gewinnt er wohl 
100 Ol. Kronen daran. Am 1. Okt. hält Hermann Aepfelernte 
in der Achterstrasse ; er bekommt l'/t Malter, „uit über 300 
bouninuss, vorhin 3<Hl biiren; es was ein zimlich spait jar ge- 
west und des Sterbens willen wart auch nit seir geeilt'^ 

Gotschalk golt^nüt knmk gwest 

A. 1577 1. oct. wart Gotschalk Polhem, min ueif, und jong 
m. Gabriel goltsmitz in sinem haiis nflT dem Steinweeh krank an 
der pest und wart forrirt Tiff den rcrh'graben, da er dollet uud 
seir nach gestorben v,.u-, doch liat im got geholfen; hat aber 
irroisse noit an den bladern und biileu gelitten und ist uff *^\vere 
kosten, 4 daler vor das haus, 4 daller dem barbiri on anders, 
da gewesen. 

Der Schwager Hermanns Jakob Kling von Vallendar, Mann 
Triugiu Jabachs, stirbt iu seinem neuen Hause auf dem Eigel- 
stein an der Pest nach dreitägiger Krankheit. 

[744*] Von doeden in octobrl 

A. 1577 den 3. oct. starf Johan Kriptsen fran anm Swanen 
▼or B. Paulus; item den 5. oct. der Lederreider, min hansgeseea 
vir der Bach; item den 6. oct. Wimmar van Wesel, sinsmeiater 
BoTen -Muren, und sin hausfirau, worden zuglich begraben; iteoi 
den 12. oct Werner van Polhem gwantmechr, raitsher; item miner 
snster Catharinen kostgenger uff dem Huntzmcken den 14. oct.; 
Item den 15. oct. ul Albert bartscherer, uns nachpar neben 
Weinsberch ; item den 16. oct dl Lucas Roitlant, schroder-banner- 
her; itr-m den 19. oct Peter van Lennep ter Lain aum Christof- 
fel uff dem Heumart, ein rieh raitsmaUi aber nit peste, hat neu- 
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lieh die inanr umb einen wingart in der DraakgasseD bei s. Seve- 
rin hiiifkr Hardenraitz wingai*t i^ebaut; item 21. oct. swager 
Wairaffeo Sohallen firaQ zu Pollem and ire kindcr; item 22. oct. 
min werdige fran zn s. Marien, ein van der Loe')> starf hastich; 
item 22. oct. Gerbartgin der bot van der rentkamer und fil kinder, 
geaindes und andere leut, mir unkundich, stürben di^^sen monat. 

Hermann nimmt bei Ant. Weienhoff an einem Banneressen 
Tlieil, im Uause hat er Dachdecker, im Weingarten erntet er 
wenig "wegen des sehr grossen Misswaclises in die^<em Jahr, ,Jetz 
galt der neu roit die quart 5 alb., 5Va ^^^-i ^^'^ ^^^i" ^ 
dturchang, doch hat Wickrat q£F dem Heumart nmb 7 alb. 4 h. 
ufl^eBtecben mid ist der stock reif vorden, wie man sagt''. 
[745] Seine Geschwister hören ein Gespenst, Tags darauf stirbt 
ein Nachbar; sie rechnen mit einander wie im vorigen Jsbro 
nm diese Zeit ab^). 

[745'] Erztierzoch Matthis zucht in Brabant. Prinz zu Brüssel 
mit den Staten ^^Tatsc-lairt, prinz heubtman in Brabant, 
herzüch van Uibchat in Flandern. Ursach des irtums. 
Von neuwen bischofen. Van Uteri, Deventer. 

A. 1577 den 21. ort. so! lu-imlieli in Coln gewesen sin erz- 
herzoch Matthias von Oisteiieli, keiser Rodolphi broder, und mit 
wenich diener nach Mastricht verreist-'), (]n in die Staten von den 
Nederlanden mit 20Ü pferdeu hetteu unttau^cD. Mach nit über 

') Vgl. oben S. 219 u. A. 5. ') Ygl. oben S. 331, 832, die einzobiQii 
Posten Btnd gleichgültig. ') Inrthüinlich hatte xnsn in Bröseel Ifatthias, 
der in der Nacht vom S./4. Okt ans "Wien entwichen war, schon 
am 9. und 10. in Köln vermuthet, Gachaid. Corresp. de üuiü. hl 
Tacit Bd. 4, S. LIV, Green Bd. fi, S. 198. Am 24. liess der Herz, von 
Jülich ein Rchroilion des Kaisers über die Flucht des Erzherzogs nach Köln 
gelangen; in der Kathssitznnjr vom 25. wurde die Autwort an den Herzog 
unter dnn Hinweis f< st^.'stcllt . „wie gomelter erzherzog vaa hiimeu ge- 
ÄOgen der zoverbicht, das ductor Geül die kois. mt. wcrd beantworden"', 
Pntok. Bd. 29, BL 320'; das Schmben an JüUch selbst giebt die in Oegeo- 
wart des kais. ICommisssiB Br. A. Osil am Naobmittag des 28. Ton Adam 
Knof , yjder medioin lent** [oben 8. 328], über die Anwesenheit des Erzhersog^ 
gemachte Aussage wieder: ,.das hogstgemelter fürst am mootag negstlitiML 
(21. Okt.) mit dem von Molsteden und zweien andern pei-sonen neben soin^r 
hauKfrntipn broder zu imo komnipn. dpn taj: und folgende na( lit über ^ie 
hinnen ( 'rtlti vorpliebon . mit droien des gi'afon von Selnvarzonbrr^' (^inspennigen 
begiaitot und mit angedoutt-ü personen den fülgeudeu diu»tag (22.) umb den 
mittag von lumieu verzogen, der erclerter nieinung, das man an. Fred» 
Aldttihoflim den abent wurt benachten'S Abschr. im stadtköhi. Briefbach 
1577/8 zuiiL Batiim. Molstede ist Willem van der Oncht, Herr t. tfabtode, 
der yeitrsneDsmsnn der östieMdiischeB PSrtm im Niederlaad; Fred-Alden- 
hoffen ist Freien -Aldenhoven bei Jülich, westlich; am 28. schrieb Matthiaa 
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20 jar alt sin, sol widder des keisers und Biner motter^ der keise' 
rinnen, willen verreist ein, wie man sa-^rt, anch daher schriben 
komen sin, man sult in anhalten dnrch chur- und forsten und 
stPt, das er nit in die Nederlande zöge'). Was diss nuhe uff sich 
wirt haben, mach die zeit erlern, man sa^t verscheiden darvan, 
wie ein jeder sich hedinikcn leist. Es mach auch der prinz von 
Uranien zu Aiitwerpeu ^ifwcscn sin und stark ver^rlcitet bis zu 
Brnissol, dan die Staton haben dargt ^cn geiseler gnog- vor des 
priuceii leib in Hollaiit uioissen steUen-). Zu Brüssel Ijaben die 
Staten lang samen rait gehalten, l'nd wie das gerucht eiusnials 
uisgangen, der prinz were von den Staten gefangen, sia die bur- 
ger gcwapneter hant vor da« IjuÜ" ^rhiufen und haben den princen 
willen sehen, und w'iv sie hin in gelaitissea, innen ^»aehii, ist di r 
rumoir gestillt^), ^fau sagt eiz auch stark, die Staten betten den 
princen van Iranien zum obersten felthcrrn in ßiabaut gemacht*) 
und den herzogen von Arschot in Flandern^). Don Johan de 
Anstria mach zu Namen liegen und eich fast halten, im sult auch 
vil folks und ^eldes aus Italien und Hispaalea zukomen*). Nahe 
ist wol zu besorgen, das hernach etwas folgen wtrt, dan wa got 
keinen gutten font zum friden vergunt, wirt der konink PhilippuB 
von Hispanien und sin anhank und gunner ea dabei nit laissen, 
dan es sin kostliehe landen , daruff man nit verzeien wirt. Wer 
[740] wult nuhe ehe gelauft haben, das snlche ubertrefiaiche wod- 
derliehe verenderongen sich dermaissen zugetragen haben, wie dan 
eirst in Frankrich, eiz in den Nederlanden beschein ist! Das sich 
die Staten insgemein scbeir in so tÜ provincien sulten Terglicht 
und sich gegen Iren konink und lierrn uiTgelenet haben, aowol 

aus Mastrit ht, Uroon S. 21. '1. Uebcr die livisc vgl. noch «iacharii a. a. O. 

5. XLlll-LIlI, Kcr\'yn a, a. 0. Bd. 4, S. 4S7 lu A. 2, 3, Fr. v. Bezold 
a. a. 0. Bd. 1, S. 2$5, n. 81 , auch Yan Tloten, Opstand Bd. 3, S. CXXXV, 
CXXXVI. 

') Teber das uiedf^läudisehe Abenteuer des Erzherzogs vgl. vor aUeni 
Äloriz Kittor in der Allj;. l). Iboj^rapliie IM. 2fi. S (130 ff; dazu Ctachard 
a. a. ( >., Lossen. Der köln. Krieg 8. 5Sy. v. 1;< zmM a, m. O. n. S ^)4, Kerv^Ti 
iS. 48-1 ff. ■•') Berufung des Prinzen nach Brüssel diiivli Uiy Staaten am 

6. Sept., sein Einzug in Ant\voq)en am is. (m'o7.\} Antwerp. Archievenblad 
Bd. 14, S. 356), sein Abzug von A. und glau^endei Einzug In Brüssel am 
23., vgl. zu allem Gaohaxd a. a. 0. 8. II- XV, die dazu gehörigen Akten 
und Erlautenmgen bei Oroon Bd. 6, besonders 8. 1T2, tauAi Yan Vloten 
n a < > S. 231 £t. Vgl den Brief ywr 6. Okt bei Groeu 8. 178 nebst 
der Vorhoinerkuug. ') Ivuw.ird v<»n Brabant, 22. Okt., vgl. Groen S. 
Oachard a. a. 0. nebst den Dokumenten das. S. CXLIX ff. '') Philipp von 
Croy, Herz von Aersehot, Prinz v. Cliimay, Oouvenicur von Flandern seit 
20. Ri'pr. «'»in Einzug in (ient am 20. Okt. '*) Vgl. ueheii Groen und üacliard 
Kervvn u. a. 0. S. 4S3. 

f 
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etliche geistliclifii als die weltliclieu, »las iiiuis ein atratV van gut 
sin oder *?roisae hot fart, «reiz und gwall, iiiaclit, das der koniuk 
ist selbst in llispauk-u jililM ii nnd hat andere laisseu geweiden, 
die gemeint haben, sie wulttu es all mit gwalt imd nach irem 
-eialleu uisrichten. Tud «las liat in frefaeh't. Jetz inaeli') sich 
Amsterdam auch mit den Staten verglicht haben'^), Breda luueli 
sich an den priucen widder ergeben haben '), das im so lang vor- 
nuthalten was. Die neue bischofen im Nederlande sin auch ver- 
Btenret, Lindanos der bischof von Kemundc^) und der bischof von 
Blittelborch aiB Seelant^) haben sich in Coln begeben, ligen im 
Canneliter-cloiater nnder in beiden, haben einen capellan, einen 
knecht, einen jongen ond behelfen sich neuHch, kochen selbst, 
was sie essen willen, dau ire beneficia nnd renten werden in ?or- 
nnthalten. Die Staten and stette in Hollant saissen Vorhin allein 
mit dem prineen in der hoichster noit ; eis sin sie am besten und 
gewisten dran, haben feste stet, ein gewiss lant, das sie ins*) 
Wasser setzen kunnen, haben eis ntt mehe im lande dan dar 
baissen an kregen, sie sin kreigs worden nnd mistroist macht sie 
getroist. Die von Utriclit halten es auch mit dem' prineen, wie 
auch I'^reislant; die von Deventer sin noch mit kreichsfolk be* 
sweirt'), und ist alles zw» rs**). 

[7 l()'] Seinen NefV. ii Hermann v. W. und seinen Diener 
Dietr. Lyn d ins sc hi( kt liermanu nach Seliwarzheim, sie kehren 
über Rrülil lit-iin, ,,(la ei/, die domherrn lai;en und hilten capit- 
tel, villielit werden sie sirh auch der cliur halber wol beküm- 
mert habeu^), dan utaii bagt, das etliche fast umb die chur 
würben". 



*) man in der Hsndschr. *) Gemeint ist hier nur die £ijisteUung der 

gewaltsamen Massn'g*'hi gegen Amst(?rdam vot) Seiten des Prinzen und der 
Staaten, welelio die Verständigimg lirrlM'i rührte. Groon S. 247, Motley 
S. 248. Der f n ldiitige ITcbeifrnnq; Amsterdams crfolj^o erst am 8. Febr. 
157S. 3) l'ebergabe v^n Br - ia im Anfang Oktober. Frundsbr-rt^ war mit 
seinen Dents<'hr>n von Antwerpen (vgl. vorbf^r S. '^51) dabin g< wicliea. ') Vgl. 
oben S. 23ü Anrn. 7, ^) Job v. Stryen, vgl. Luösun u. a. U. S. 570 u. Ke- 
gister. *) Fttr: nnter. Eist ein Jahr sptter er^^b sich dieses. *) Im 
ZusammMihang mit diesem Bericht über die niederiindischea Dinge darf 
auf das RaIhsprotokoU vom 25. Okt. hingewiesen werden: .,Naclidem die 
Btsian der Xidderbnrgundi>' Im r landen an mein hem geschreben und sich 
vernemen l;iissen, das sei bedaclif ein justiiicatioin ires angefangenen kreitrs 
uisgeh' II 7.0 laissen, und Iwm'rt nllfn botrhdnirkeren zo vei'i)eten. dieseib 
nit nachzotlruckou, haben mtun hern besclilos.M ii. da.s sei mit disseiu wert 
nichts wollen zo schaffen haben; ist Dietrieli Bruia befoilen, die boichforer 
Yorzubeschsidmi nnd inn«i den nachdnick zo Terheton**, Bd. 29, BL 821. 
*) Die G^er der bairischen Kandidatur, seit Mitte Oktober in Brilhlf 
Lossen 8. 550. 
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[747] Ton der sterbt diss jars. 

A. 1577 den 29. oct., muh diss zit stillet sich tlas sterbeu 
etwas, got hab lob, wiewol etliche es vor kein sterbt«' achten, 
dan es habe» kein offen koulen uff den kirtliofcn diss jar gestan- 
den wie in andern sterbten^. Di«? weltliche j^erichten haben nit 
gesclossen jrewesen, das salgericht ist wol im hoff van Coln in 
der Drankgassu gehalten, doch nit dan durch den october suspen- 
deirt gewesen. Die bnraen Lanrentiana et Jeraitamm sin nit ge- 
aeloBBen gewesen, dan allein Montana, snnst sin vil stndenten ver- 
reist. Es bat alle Jar van der lösten sterbent a. 1564 gestorben, 
nebe Jars nffgebort, dan vil dan wenich, das nacb den forigen 
steibden nit gesebaeh, nnd sin dissmal gar keine oder gar wenicb 
banser ledicb gestanden nnd weren die geflanwen lent nit widder 
in die Nederlande verreist, die wonbenser snlten abel sn bekomen 
gewest sin. So vil diss ortz vom sterben. 

Herrn in Brabant widder ingezogen. 

A. 1577 den 1. nov. snllen etlicbe berm von den Nederleo* 
disebn Staten, als der berzocb von Habree Arscbot*), biscbof 
von Ipem*) und ander berrn, abten und officieir binnen Flandern 
ingesogen sin, dan sie waren durch gefondene breif snspect wor* 
den, wiewol sie den herzoch v n Arscliot glicb znvor als obersten 
in Flandern mit 40 fenliu in^^cholt hatten'*). 

Am I.Nov. wird das Jahrgedflditniss von Hermanns Kdtem 
begangen; am 2. ist Uermanu wie immer bei den Karmeiiteru. 

f747']'Von der sterbt und salgericht 

A. 1577 den tag nov. sin Oitgeri Steinweks kinder scheir 
alle verstorben, d r vil waren; den S. nov. starb der dicke Gcres- 
h( ni in der Kinj^assen, und wiewol die nndienz im jsail widder im 
hoff van Coln in der Drank^assen geliaUrii wart, so horl daunest 
die sterbt noch nit aller dinge uff, dau es noch ÜL&i durch die 
etat starb. 

Yom cometen. 

A. 1577 den 11. nov. nff s. Mertins dag am abent nmb 6 nrea 
im jongen liebt bat man einen eometen<stemen mit langem bar 



') Vgl. oben S. 355. ») S, vorher S. 335. ') Vgl. S. 358 A. 5. *) IMesor 
wohl erst am 31. Okt.. x<A, Gachard S. LXXTS^ Anm. 1. ») Ueber den 
Gent<»r Handstreich vom 2&. Okt., durcli wolcheu der von den Gentem feind- 
Eclig angesehene Aerschot und Bern Anhang zu Gunsten des phnzücheu 
Kegiments in Haft gebracht wuide, vgl. Gfoen S. 21 S ff., Gachard 8. LXVHI 
ff., Ifotley 8. 220 fll, anch Kervyn 8. 601 Anm. 1. 
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oder swtBS «Uereirst in der Incht gesehen im weiten, den swanz 
nfferwan ins snde-obt gestreckt; war etliche tag vnrhin dnnkel 
gewest, ob er do in der Incht gestanden, weis man nit; ist fol- 
gens alle abents gesehen worden im westöi nndergande nmb 9 oder 
10 nren nnd steit noch; was er aber wirken oder bednden wirt, 
ist gott bekant. An 20 Jaren*) hat man dies ortz keinen gesehen 
oder groisser dan dissen« Dissen abent sin Merg Lncfaelgin und 
Gotscbalk, nns nett zimmerknecht, bei uns essen gwest. 

[748J Graft van Swarzbuich, prinoen dochter in Brabant 

A. t577 den 12, bot. ist der graflT van Swarzenbenh mit 
des prineen van Uranien dochter durch Coln in Brabant verreist*). 
Am 13. kommt aus Worms in Köln dor Vetter riiristlan 
Ordenbach an^ der dort in Worms in Ü. L. Frauen -Kirche De- 
kan nnd Canonicus geworflon. Am 14. stirbt Feigin van Diitz, 
Tochter des Schwagers Johann, ein Junj^cs Mädchen, „wart mit 
schonen kränzen zu s. Apostolen in die lial in siuer hergins und 
sustem grab erlich begraben". Einer von den Achten von S. Ja- 
kob Stirbt, Hans Gall, ein wohlhabender Mann. Am 20. Iftsst 
Hermann den Neffen Hermann mit dem Bmder Gottschall nach 
Honnef ziehen, „das er Bon nnd die berge mögt sehen, wie 
geschehen^'. Neben dem Hanse Weinsberg stürzt der fiackofen 
ein. [TIS'] Am 22. mnss Hermann der Kälte wegen in seiner 
Stabe zum ersten Mal heizen lassen. 

Erzlierzoch ilattheis zu Antwerp ingefoirt. 

A. 1577 den 24. nov. uff eontag ^ol erzherzoch Mattheis van 
Oisterieh, verordneter p-nbernator in Brabant, zu Antwerpen in 
s. Michels cloister mit 70UU man gerust ingefuirt sin^). Die Ötaten 



') Vgl. oben S. 82. ') Graf Ciünther von Rchwar/lurt: (oben S. 357, 
Anm. 3), der Schwager Oraniens, wai- vom Erzhoizog MatUaas am 28. Okt., 
Mflstrioht, nach lieira harafen worden, Oroen 8. 213, dazu Lossen S. 589; 
am 28. Nor. wnrde er in Antwerpen TOn dem 8tadtnth mit Ehienwein be- 
dacht, Antw. ArchieyenUsd Bd. 14, 8. 414. Die Reise der Tochter Oraniens 
(Maxies oder Annas) hängt wohl mit der bei Green S. 172 Anm. erwähnten 
zusammen. *) Ob das Datum zutrifft, kann ich z. Z. nicht prüfen. Falsch 
ist die Angabe bei Groeu S. 235 (11. Nov.). Die Ptaafon genehmigten erat 
am 15. Nov. dem Erzherzog die Uebersiedelung von Lione nach Antwerpen, 
Gachard S. T.XXXJI Anm. 3, Archievenblad S. 412, am 19. ordnete der 
Stadtrath von A. einige Mitglieder nach lierre ab^ um den Erzhenog xa 
sieh euuohulen, a. a. 0. A. 4 und 8. 411 ; am 23. war er dort wohl aöhon 
eingetroffen, demi in seiner ümgehnng befimd sieh Or. Gtinther v. Sehwan- 
haigj der nach unsrer Anm. 2 an diesem Tage in Antwerpen war. üeber 
sein neues Verhält tiiss im Niederland s. Gachard a. a. 0., Kitter in der D, 
Bwgraphie 8. 632; daneben Keryyn B. 508 ff. nach angedruckten Akten. 
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der Nederlandcn hatten im etliche artickeln vorgeben, der er et- 
liche angenomon, in etliclien sich verglicht hat und dergestalt 
genomen worden. Was daraus folgen wirt, mach die zeit crK ren. 
Der konink von Iiispanien mit sinem rait werdens nit vor gut 
anseben oder durch in etwas zu practisern erdenken. Die eizige 
koninkin in Hispanien ist sin swester, der eiziger keiser Rodol- 
phoB 8iu broder; ob es irer aller wil siOi weis ich nit. 

Capittd im dorn von der chur. 

A. ir>T7 den 25. nov., iimb fH^s zeit hat man teglich capitt» ! 
im doni -eiialtcn'}. Dan der bisehut von Strasberg, einer \*m 
Manili'isclieit, war «^tark ankörnen*), dcs^-^Uchen ander duifilierrn, 
dweil (irr cliiiitaj; <ir!i ncliet. .letz iut«reedeirten die gesanten 
des jialist, k.iscrs, kuiiuiks von Iiispanien und Frankrich, der 
chur- und fursti-n vnn Menz, Treir, Brunswicli, Oulieli und vil 
andern iieftidi. t tlich mit dreuworten, vor herzoch Ernsten von 
1 {eiern, biscliol" zu Frisiugen und liie donilur, das er zum Col- 
niselien erzbischof und churluiüten erweit mögt werden. Dargegen 
wart aueh laal lu inilidi \or herrn Gebhart freihern zu Walpurch, 
«•rbtruckscssen, donjhcnii. sdUieitirt, waren beide jongc herm. 
Man sagt au( Ii zum teil vom bischof von Strasberch, aber der 
war docli ileui Truckaessen zugetain, und man hat alleriei beden- 
ken gegen den von Beiern, dicweil er gut jesnitiacbB aolt sUi*) 
und dem konink von liispanien und jongen hemch von Gnlich, 
auch dem keiser nach bewant was. Daher sich die domherren 
und vil andern allerlei anhank, gwalt, reformation, krelch, sehatr 
xuug besorgten^), dmmb die lantschaft und burgerachaft seir be- 
kommert waren sieh besorgent, dess^) dlngs bei dem Trocicsess 
nit m erwarten war, dessen gewalt sei wol bess betten begegnen 
knnnen. Also wart darvon geredt und quam so weit, das man 
[749] ein lantdag beschreiben solt and denselben vor der ehnr 
anhoeren, wie geschach^). 

') Der Zusammentritt de^ ganzen Kapitels ist gemeint. Kapitel-Berathungeu 
hatten s. hon seit dem September statt i- fundeu. •■') Als idtester lYälat. 
3) Tgl. I^)ssen S. 558 Anm. 1. *) Das geht auf den Domherrn Graf .Solms 
d. alt., I/)ssen S. 547, vi'^ll^'inbt auch aiif Gr. Phil. v. Mandei-scheid-Keü, 
S. 549. ••) Vgl. das. S. ööl Anni. für: desses. ^) Vgl Lossen S, hol 
Anm., zum 2. Decbr. ausgeschrieben. Die erschöpfende üntereuchnng nnd 
Datstellung von Losseo S. 543-562, 568, macht Wiederhohmgen hier unnöthig; 
zu beachten sind auch die Dokumente bei Fr. v. Beiold a. a. 0. Die Haltung 
der städtischen Obrigkeit in diesen Angelegenheiten wird der Erläutemngs^ 
band berühren. 
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Doitsclcgv zu Amsierdum, Uuiinit Eck doit gesagt 

A. 1577 den 25. nov. uff s. Catliariuen tag mach ein nunoir 
binnen Amsterdam in Hollant gewest sin, das etliche jirinsischn 
heimlich dar binnen gewesen, si( Ii verstechen haben und heut die 
waclit Tinibpraclit, vil hnri'^or uff der «rnsson erschossen. Die bur- 
ger quauii'ii swerlich samen, doch als irer bei andnhalb hondert 
pliben, haben sie oberhant gcnomeu und die liant in die fliiclit 
zur porzen uis gesciageii, der bei ()0 pliben, dan der liiiiderhalt 
bei 5UI» qiiamen den fiamlen zu spade'). Iliflici- L'iri.m- das ge- 
rncht, rViiirat Ki k wt ic auch pliben und war eui ;;aiis statirenicht, 
aber tolj;('ns wart L-^csaL^t, er wm* dar van un«;eletzet konicii. 

Ein Mann in der Uutlegas.se verkauft den firnen Wein /.um 
hohen Preise von 8 Alb.; das gemeine Volk lernt sparen und 
mäSBig sein. Der Kirchmeister RomracrBkirchen , SO Jahre alt, 
Scliarzenweber, ,,em dapper lei in sinem floir, auch ein ratz* 
man'', Mirbt am 29. Nov. ; er war viermal verbeirathet gewesen, 
snletzt vor 6 Jahren. Am 30. beginnt der Frost. 

[749*] Erzbischof von Coln her Gebhart eibtnicksess orwelt. 

A. 1577 den 5. der, ist In r (iebliait freilier zu Walpurch, 
erbtiucksess des reichs, dotnderlicu zu Strassberch, domlier zu 
Coln und Au8]»nr( h , eiz zum eizl-iscluttV ii und cliurlurstLU zu 
Coln erweit, und das war also zupinir< ii. Den 2. dec. war der 
churtag angcrttalt, dicweil aber des erzsJitts staten befrerteu, man 
wult sie vur dem churtage anhören 2), so hatt man wol die mess 
vom Ii. ireist hu dorn geson^<'n und darnach die staten vom lau- 
tag gehört, damit drei ta;: verlaufen sint. Dan es war vil wesen 
tind sagens der chur halber, dnn vil legalen und gesauteu, so 
pabBtische, keiserschen, HispaDisehcn, Franzosen, Menzischn, Tro' 
rischen, Brnnswichschen deden groisse Interceasiones und vorbitte 
vor herzoeh Ernst von Beieni, biscbof zu Fnsingen, ein Jongen 
herrn ; aber damit hat er sich vil argwons und ungnnst ingelacht. 
Aber der erbtracksess her Gebhart war auch fast jonk und war 
bei Villen angenemer, und wiewol die beide fast geleirt nnd er- 
faren, anch zn Rom gewesen und wol bekant waren nnd jeder 
fast Vota und stimmen hat, so ist doch her Gebhart mit den mei* 
sten stimmen erweit wldder viller meinong. Und wie die chur 
besehein war, hat der hersoch von Beiern darvon protesteirt, das 
etliche domberm, die in nit erwilt, nit qualifieeirt weren; hat 



') Es ist der Anschlag des Obersten Ilcrm. van der Helling auf Amster- 
dam vom 23. Xov., welcher die Pläne Oraniens durchkreuzte, vgl Oroen 
Bd. 6, a 346, Moüey S. 248. Vgl. S. 362 Anm. 5. 
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«eh vis dem capittelhaas danron gemacht, ehe der enrilter nff 
den hoben altar geBatzt wart, wilchea nmb die dritte stände nach- 
mittag geaehach. Die burger waren van allen gaffeln stark im 
dorn, da sie die gwarda hilten. Es wart auch vil gesagt van 
bisehof Johan van Strassberchi einem von HanderBobeit, wilcher 
doch diasemO sn gefallen nit mehe nmb diaa ersbiscbdomb warf. 
Uff den 6. dec, Nicolai , ginge der neu erweiter nis dem*) hoif 
van Coln in den dorn in siner herlicheit Den 7. dec. reit er mit 
200 perden geleidt nis dero Drankgassen recht zu vnr den Angu- 
stinem') über s. Severin sstrain nach Broil. Aber der von Beiern 
bleib noch etliche tag in Cola^) nnd darnach reit er hinwech^). 

[750] Hat broder woln bekomeo. 

A. 1577 den 9. dec. hat min broder Ootschalk^) etliche Victors- 
berger wein von Menz ti%cf(»irt, die im Henrich Hontem mitpracht 
hat| stnnden über 70 datier das fodermais. Aber er galt hie am 
kranen zn Coln auch Wormskeufwer^), immer so gntte nene wein, 
daa foder nmb 60 dalier, sint alle zu Weinsberg gekellert. 

Abgestanden bischoi Salentini«) von Coln bruloft. 

A. 1577 den 10. dec. war in der etat Bon die hoichzit und 
bmloft kostlich gehalten zwischen graff Valentin von Isenberg, ge* 
wesenen erzbischofcn und charfursten von Coln, und der dochtem 
van Arbnrg*), wilcher mottcr die leste des menlichen stama vmn 
Arbnrg vor eim jar von keiser Maximiliano secundo gofurstet war. 
Disser Salentinns hat nach sinem abstaut vom domcapittel begert, 
sie wolten im 'gestatten zu Bon sine bruloft, wie geschach; des 
sult er des neigst künftigen erzbiscbofs consent erlangen. Wi^ aber 
die chur widder alle sine hoffnong uff den van VValpurg erbtruck- 
scssen'*') fiele und nit uff den Beiern, davon er grois verhoffet, 
moist er widder sinen willen des neu erwilten willen erlangen, 
mn^rt die t irstc iiarlit auch nit uff dem Zolhans") sinen leger haben, 
<lan dt-r domdeclieii Schunwenberrli und der von Sohns hatten 
das ort eirst ingeuomcu ; doch wart die hoichzit uff der Cauzeleien 



*) Gcbliard Tmchsess. deas in der Haodschr. ^ Augustiner eben- 
so. *) Bis zum 8. Decombor. •') Yg\. zum ganzen Abschnitt Lossen 
S, 563—583, auch unsern Erläutemngsband. ") Gots' hack in der Handschr, 

") T. i. Wormpfränor. *) Salntini in Aor Hamlsrhr. '') Antr»nia Wilhelma 
V. Arenlt rj; . Tucliter der venvittwctcn ünilin, Uüi>n üeniahl bei lleLÜgerl«'*- 
gffalleu war. '*•) erbtrusessen ui liui Ilandschr. ") In Bouu. Gr. Anton 
V. Schauenburg. '0 Herni. Adolf. Diese Stelle, die Ennen, Gesch. d. St. 
KOla Bd. 4, 8. 645 übeiBprungcu hat, bestätigt die Yermnthimg Lossens auf 
8. 579 Anm. 1. 
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zu Bon gehalten. Die forerouug war vor 200 disch, 800 bet, 1000 
pfert, geschach vil geschenks van koningenO, fursten, licrru und 
Stetten. Uff den achten tag darnach yerreisten die neae ebeleut 
am Bon. Er moiat auch, wie man sagt, dem domcapittel cantion 
stellen vor bnmt* und rnndern sehaden^ so den von Bon mögt widder- 
faren. Uff der hoicbzit war nemans tob domherra dan der von 
Tengen und Marek') als bewanten; der neu erzbiscfaof nnd der 
▼on Beiern erscheineD nit dahin. Die chnr und ander trotz hat 
die aach etwaa Torbittert'). 

Obiit licentiatiis Meppis. 

A. 1577 den 12. dec. starb her Brerhardas Meppis, der rechten 
licentiat, ein alt preister, fiut über 80 jar, der eiste licentiati also 
das Ich eil keinen eitern licentiaten in Coln promoveirt mehe weis 
dan mich. So bin leb senior omniam licentiatomm. 

YoQ kreich im JNederlant 

A. 1577 den 13. dee.^ umb Lncie, ginge das gerächt, wie in 
den Nederlanden öffentliche vebede were nisgeroifen swischen ers* 
berzoch Matthissn von Oisterich, gnbematom, samt den Staten 
gegen Don Johaa yon Oisterich*). Dan die Staten hatten sich 
nenlicb verglicht mit ershenoch Mattheisn, wie sie sich samen in 
allem halten solten, wilche artickel ich latine gelesen, nnd waren 
also geschaffen, das die Staten in allen Sachen herm wolten pliben 
und ohn iren rait nnd bewillignng salt nits geschein*). - 

[750'J Biactiof Gebhart im stiit Coln gehuldet 

A. 1577 den 16, dec. nnd etliche tag darnach ist der neu 
erwilter ersbischof Gebhart im obem Stift, als zu Arwiler, Ander- 
nach, Lins, Bon nnd wilche ort darzn gehören, ingefolrt und haben 

Biner churfurstlicher gnaden di% stede gehuldet und geschenk ge- 
dain vor dem hoichzit Christi. Aber in den christhilligen tagen 
nnd kurz darnach hat sie das under-stift ingenomen und sich hulden 
laissen, als Zons, zu Neus, Keisers werde , Berk und der ort und 
ist der bischof van Strassberch, domdechen^), der von Sazen^) und 



ü. a. von K. Philipp y. Spanien. Afterdeobant Gbzist lAdialanB v. 
Thengen, Graf v. Nellenbaig, und Domherr Graf Philipp von der Marek. 

•) Vgl. Lossen S. 578—580 oaoh Berichten Erich Volkmars von Beriepsch 

und nach Akten in Münchon, das. S. 563. *) Absetzung Don Juans durch 
Staateiil'osi liluss vom 7. Dec. ^) Zweit© Brüsseler Union vom 10. Dec., 
woloho zu dor Statthalterschaft des Erzherzogs Matthias unter der Vormund- 
schaft von Oraaien führte, vgL Groon S. 256 ff., Ritter in der A. D. Bio- 
graphie Bd. 20, S. G32. •) S. S. m A. 12. Vgl. obea S. 264 Anm. 4. 
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andern mit darbei als domberrn gewest, wUche auch das nene re- 
giment nnd rete snlten setzen. 

Henuan Weinsberg priniam tonsiu\ini. 

A. 1577 (Icn 211. der. liut Hermannus Weiusbcrfr, mins broders 
söhn, priniam ton^uniui, das ist dif» eirste weihiing, von horrn 
Theobaldo Aquensi, dem suffraganeo und wi ihischof znColn'), hv 
kernen, hat 7 raderalb, frekost. leh hab den besiegt ltcn weilireif 
in miucr verwarsamheit, ub es im zum vorrade ir<ren zu (linicii mögt, 
[75 ij Zum aeliten Mal wird Hermann, Scluf Iber des Buehs, 
vom 8chwarzliaui5 in den Rath gekoren, zu^icieh mit ihm sein 
Stiefsohn der Licentiat ^Ih. Rots zum 44 er ; Mittags bewirthet 
er die Gesellschaft, nnr 40 Personen, 12 im Umstände; 44 ge- 
nannte Gesellschaftsgenossen (unter ihnen Licentiat Bernh. Om* 
phalius, Jakob Omphalius, Lenhard van Bracht, Herrn. Dresanns^ 
Lieentiat Rhedanns), dazn 97 andre gen. Freunde und Verwandte 
schenken ilim den Wein, '•(•7 Viertel, zn H Alb., mithin ireiren 
7(> Gl.; Ix'i der Vem-ehuun^: der Ausgabe und Kiuii;ihiiir Idfilit 
ihm ein Rest von IT) bis IG Gl.^). [753] Beim Eintritt in den 
Rath am 24. wird er zum fünften Mal zum Urtheilameister und 
Kommissar bestellt, 
nit mit willen etlicher« Dan dieweil ich von minemalten gesellen 
Qttestenberch in die ebnr gesatzt war und ich Johan Pastor, minea 
mit gewesen rheinmeister, koere und beide uiswichen, bat her Lis- 
kirchen, rentmeister, Jonker Lodowich Heimbacli uisgesatzt, der 
hat jonker Johan Jude uisgesatzt, doch wart iehs mit den meisten 
stimmen. Ich achten doch, es sie jonker Heimbach mehe zu gnnst 
*rr5( liein, dan [mir zu abgunst, dan er war von den besten ge- 
sclechten und halten die [753'J jonkern und gesclechter wol nff 
einnndf^rn und das weis man dan mit einer blanwer Ursachen odrr 
ander färben uiszustrichen ; das vet will oben sin, ist der fortun 
nnd weit lauf. 

10000 daller lurst van CleUt angchaltea. 

A. 1578^) omb den 27. dec. in den christhilligen tagen hat 
berzoch Wilheui von Gnlch im lande von Cleif durch sin schützen 
laisscn anhalten bei zehntnsent neuer daller, die zu Hermberg bei 
Emerich gemünzt waren und im gehalt nit bestain mogten*)) ^olt 

*) Theobald Krassel von Acheo, Bisehof von (JjTeuc, vordem Ffairer 
XU 8. Alban, Prof. der Theologie, Weihbischof 1574, gest. 1587, vgl v. 
Hering, Die hohen WüidentrKger der Erzdiözese Köln 8. 67. >) 8|»ei8ekaiten 
sind hier zuvor zur Genüge mi^theilt worden. ^) Nach (hunaliger hol» 
nisoher fiechnnng; 1577 bei ans. *} mögt in der Handschr. 
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sie, wie man sagt, vermunzen und richsmunz daransser machen. 
Id Goln waren auch salcher verboUen münzen etliche angehalten 0- 

Cometa verblichen. 

A. 1578*) umb den 28. dec. bat der eometa, uff s. Merlins 
tag eiret erscheinen^), bestain zu verblichen j ;i'hm- loist sich noch 
etwas sehen, aber vil dunkler dan zuvor. Got wil sinen zorn zu 
anaer verdeinter straif gnedigst linderen und auch sinken laissen. 
Joh. van Aichy Weinzapfer, wird Achter zu S. Jakob. 

[754] Broder Gotschaik kirchmeister s. Jacob worden. 

A. 1578'^) den 31. dec. ader secnDda calcndas januarii, uff 
neu JaiB abent, den morg:en umb 8 nren , ist OotBchalk van Weins- 
berg hansmeister, min broder, in stat des abgestorben seligen Ger- 
hart Rommerskirchu zum kirchmeister s. Jacob crwelt. Disse chur 
ist also zng-angen. Den sontag zuvor wart die chur utf dem prcdi;:- 
gtoil verkündigt, das die geerbten iiü den dingstach neu jars abent 
narli '1«'r frniinrJsn. wan die klork, wio rin weiser rnit orleubt*), 
geiaut wert', \\\\ s. Micliarls gewolt' rrscliinrn sultcn und einon 
kirchmeister erwelen*^). Wie sie nuhe dergestalt saraen komen 
waren, war die lenf nft' der einer siden zur kirehn zu mit tapit 
behan;-M n. das nomaus druti" vnn nnden sehen mögt. Nuhe war es 
wol bedeuklii li. da» zwein bvodor irlich kirchmeister sin sollen, 
wiewol s. .Tt»lian''') faiter iitui sou warm, zu s. iJrlu'on hroder und 
zwier sii>UT nicinu-r, ><• uart in zwcitVl ut'zngcii, ol» crt nutzer 
wore lieinilicli zu keseu, wiewol die kirclimeiHter jeder zit offent- 
liclu-r stimmen erweit sin, und wie der pastoir etwas lang druff 
verharret und under der geerbter na( lijjarsehat't zweiteiliafticli be- 
seheit druff fiele, ist doch entlieli vur gut angesehen, das ein 
kirchmeister, ein achler, ein uis der gniein vnr dem altar jedes 
stim himlich anhoeren und ufTzeichnen sulten, und jeder sult vur 
sin pcrson heimlieh den erligsten und nutzsten erwekn und sehen 
nemans an. AIbo stunde vor dem alter doetor Krudener kirchmeister, 
Wtlhm Euskirchen achter und meister Amt steinmetzer uisser der 
gmeinden. Zn denen gink der pastoir eirst, choir heimlich, dar- 
nach die kirchmeister und achten besonder, znlest die geerbten^ 
nnd so hat Qotsehalk, min broder, alle die stimmen uff 7 nach, 
hat Johan van Aich, und ein hat Jürgen Ealdentach^ min broder 
aber diissich, also das ers wart und nisgeroifen; hat auch yan 



*) Auf die Munzangeleeoiheit wird der ErlttutenrngslMaid eingehen. 
*) Nach damaliger kölnischer Rechnung; 1577 \m uns. ') Oben 8. 360. 
*) Biese £rlanbnis8 mnsste st^ eingeholt werden. erweit in der Handschr. 
*) D. i in der Kirche S. Johann. 
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stunt nach vorlesQSg siner «itiekel tineii eit nittroeklieh geswoMa. 
Der pistoir hat im die selussel und kirchenbolehlin, van der iridwen 
Bommerskirehen erfordert, zngestalt und also in die possesdon ge- 
flatit. Und hat im Jeder glncic gewonseht^ nnd ah er innen ge- 
danlct, hat er si den nachmittaeh in daa haus Wetnsberch beeeheiden 
nff ein refectiony wie gewontlich, hat do in' der eil lüaaen nmutea 
[754*] vor drei diachs; sin doch nit dan ndsehn nnd 40 man 
konen, die man alle an awein groiaae dlaeh in der warmer stoben 
samen geruckt, nnd hat in hartflelscha, gebrait und keia nnd botter, 
appel, nu88, koichen Torgesatzt und nenen nnd fimen wein ge* 
schenkt uud haben ungeferUch 80 qoarten gedronken, die quart 
galt eia 7 oder 7> 9 alb. in der stat; an der kost ist ancb nita 
gespart. Also ist die chur Im allen argwon sngangen ^ das zwein 
bröder scheir in eim haus Welusberch saoien kirchmeister 8. Jacob 
gewesen sin, das in s. Jacobs kirspel nit vil widderfaren war. Oot 
prib in gluck wol vorzustain, wie ir fatter Christian kirchmeiater 
dn^f ll st ^'etain und irs fatters fatter Gotscbalk auch getain, wan er 
Uber die 3 monat, so er kirchmeister allein gewesen, het leben 
mögen. Dem oflferman moist er boddenbroit geben, fordert i goltgL, 
weis nit, wie vil. 

An Stelle Gottschalls wird Keinbard Essig, Kotbbraucr, zum 
Achten erwählt')* 

') Hiermit euviet der staike Baad der ,^uventuä" Ilermanas von Weins- 
berg. Auf einem Vonatzblatte hat «r sich fiber ihn geäussert: ^nTen- 
totis: Hic Uber potest vccsri et sllegsri ,Jiiyentatis* sd düEnentiam ^Ssneo- 
tuttsS licet aelates sd seiagesunum nsqne amnua oompleotstor. Fliains: 
NoUns Uber ism malus est, nt non sliqua ex parte prosit^. 
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[Uf 30] Von der gegenwertiger zeit 1. Jan. a. 1578'). 



Was sich in <l* u vorigen HO jaren, als von anfank miues 
lebens bis iiffs jar 7> verlittener luiner geschichten luul sacliii zu- 
getragen, dassell) ist Tiiilu; Iiicvor-) zum kurzsteu an^^a'zciirin t und 
wu'i im g(.'cii'iikbüitli uiiiier jaren') Hwas weitleuüger bclonden 
werdeu, und bin der zeit gewiss und sicher, dan sie ist daher 
gesclichen. Was abt r hiuforter und kunftigüch in nieinem leben 
gef?chein wirt, davon sul in dissera boich folgen, wil davon schri- 
iuij, bii lan;^ es gott dem albint-i^tigen gelieben wirt, und sulche 
folgende zeit ist aller dingen ungewiss. Aber ehe und zuvor ieh 
von den folgenden jaren schriben werde, will ich von der gegen- 
wortiger zeit, wie alle Sachen hie dissea ortz deinlich sin, etwas 
vennelden. So wirt man dan das preteritum, presens et fatanim 
fein bei einandem finden. Nahe ist das presens vorhanden und 
da man die gegenwortige alt will ansehen, ist die nit mehe dan 
ein angenblick lanic, „nihil enim de tempore babemiis niai nunc*)'^ 
Dan nach einem aagenbiiek komt das ander , so ist das eirst hin- 
wech; also mit dem dritten, veirtn und so fortan; siinst komt der 
name der ait wol vidder als jar, manat, tag, stundoi parschn, 
pfingsten, aber dieselbe verlaufene zit nimmer widder; das auch 
disa Sit, als tag, monat, jar ist, kan vol noch etwas zitz pliben. 



') Unsere Au.s>:al>e greift hier noch in die ,^3eii6ctas'^ AVciosbergs schnell 

hinüber, um das Bild dt r GO Jahre seines Lebens, welches er vor uns 
entrollt hat. un*l die Denkwürdigkeiten, dif» wir gelesen haben, abzurunden. 
im Emganj,'e seint r ..Seuectus''', da er sich die Hauptoroignisso seines Lebens 
vergegenwüitigt , bovor er zu dem Berichte über dou Abschnitt 1578--15S7 
übergeht, sieht er sich selbst an und sieht er um sich, mdein er die Schwelle 
seineB Mamiesiltets übeiBChieitet Diesen Augenblick mag unser Werk noch 
fesäialtefi. Ell gewinnt damit einen Ruhepunkt, es vermittelt zum Schluss 
eine volle, lehrreiche Umschau. Auch wird so die Ansicht des Verfassers 
von der Religion und dem religiösen Bekenntniss, welche ilm und seine 
Vaterstadt ( haralctorisirt, noch oinmal zusammengefas^'t. -) In der Einleitung 
der .,SoiuH.tu^ - ^) Iii unser» in Gedenkbuch. ,^uventus'^ *) Woher? 

lUhlbauiii, Dm Hucii Weinsberg. U. 24 
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das ein lenger dan das ander, vergeit doch dan alles. D^rtialb 
will ich hie anzcignon, wie es im anfank disa jars') ir)7S allent- 
halben mit mir^ auch mit etlichen andern geschaffen ist, besonder 

(Iweil ich sessipjari^^cr oiz volkonu'iis alters sin, und will vor eirst 
mit der Staturen und proportion meiner personen, leibs, anfresigrte-^ 
und glider aufahen, dieselben etwas beschriben, abmälen und 
contrafeiten. 

Er griebt seine Läns^e vom Srlieitt l bis zur Sohle an, nach 
der kölnischen Elle gemeöüen. „Hie setz ich von der Colnischer 
illen, verhoffont, die sol nit in disser stat lichtlich verendert 
werden, wie in vli Stetten nnd landen die illen, maissen, ge- 
wichter oft groisser, kleiner, langer nnd kurzer, swarer nnd 
lichter gemacht sin, wie mir wol kundich ist und iilligt noch 
mehe geschin mach." Ebenso zeichnet er die einzelnen Körper- 
thoile und Glieder nach Orössenverhältniss und Erscheinung in 
Worten genau ah, dann schlicsst er: 

[II, 32] 80 vil sie von uieincni leib und glidern j^esairt, wilch 
ert und Stoff gewesen und widderumb werden wirt, uiehtz ist darin 
zu rocmon. Dicweil .sich aber die Irut in der alten frunde ^'cinrils 
und (•(.mlrutVituui^en erfreuen und dir irerne in der n erwarsauihfit 
belialten, so hab ith fiz die kosten bei dem maeler ."^paren willen 
nnd mich selbst mit der federen abcontrafciteu, und vcrhulY nodi 
Iruude uacli uiinem absterben zu haben, den diss min beschribuni^ 
eben so angenem wirt sin, als wcrc ich mit färben abgemalet*). 
Derhalb will ich auch noch mehe darzn toin, das kein maeler doin 
wurde, und schreiben von miner natnren, von sitten, gewonheiten, 
mangeln und gnaden, wie dan nachfolgt. 

Yon der complexion'). 

Wa ich ehemals etwas recht von den complexionen gelesen 
und verstanden, auch min natnr selbst etwas gekant, so hednnkt 
mich, ich sin sanguinischer complexion gewesen, dan ich hin warm 
und feucht von natnren, gern froelicli und lustich gewesen und 
knnt keinen swarmolt lang bei mir stat haben. Hit lankheit der 
zeit hin ich wol etwas verändert, als melancolischs worden, doch 
nit vil; colera und phlegma haben bei mir das wenigst stat ge> 
Wonnen. In jongen tagen hab ich vil gebloit» bin seir schamhaft 
und liehtlich roit Im angesigt worden. Hab gern freude gesehen 
und gehört, in geselschaften kurzweil verzalt, in gastereien ge- 



') jar In der Handschr. ') Aber wieder im Vorwort zu diesem über 

soiioctutis, wio fiühcr im Vorwort zu unserm ncdonlchiich. hattr^ er gesagt: 
..aber hio ist zu wissen, das ich diss min gedeukboieli - in h, vil creleibter 
hausfnttor zur zit, allein dodicoirt, zugeeignet und zugeschnl^en hab und 
lut jedem leser". ^) Vgl. oben S. 270. 
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spreicb nnd anpreneim gcwcHcn, keiner boisBen mogten mir zu. vil 
sin, mit singen, danseu, Bpringen ist mir verhelfen gewesen; die 
musick seir gefellieh. 

Von der religion. 

In den Zeiten dureh min gans leben sin jrroisse verenderon- 
gen in <l<-r religion untstanden, aber got hab lob und dank, das 
ich not Ii h( i der alten eatholischeu religion, die min voreitern 
gehabt und bei miiirr naturlieber oberkeit verpliben, bin erhalten. 
Ich sehen aber , daö allerlei in disser edlen etat Coln inreist und 
vil gutter leut anders von sinnen werden, dau ir<* tlteru, frunde 
und oberkeit gewesen, das ich eiz scheir mitton drimJen wonen. 
Ich hab aueh vcnioincii, w'w es in Dutzscher uation vorlangs ober- 
hant genomen, in Engollaiit, Scliotl.nit, Denmark, ja in kurzen 
jarm in Frankrieh, eiz in dm NfderlaiuU'n, das icli riiicli ailt-rlei 
besorg, die fremde neue religionen dt r Aiif:.sper;;s( her eonfession, 
Calvinisten, Ilugonisten, Gausereioi sulti'ii inrcissen. In unserm 
haiis Weinshereh haben wir eiz, diu den Jesuiten auheugi( Ii sint, 
nnd i^ar widder die andern alle sint mit mehe eifer catholii^'^sclis. 
Ich wil bei dorn alten plibcii den mittelweg wandeln und bitten, 
got Wille alle dingen im t'riden verriehteu laissen. 



) Später einmal spricht er sich auf Bl. S^S' liierühcr so aus: ,,A. löbS 
don 27. j:in.. ufF soiitaj; septuagesimo. al> die bedomisseu anfingen und das 
ovaDgeliuDi v i in liau&fatter und arbeiteru im weiidierg allenthalben gepredi gt 
wart und tiz die pabstliche mid keiserliche gesanfpii, wie auch der vun 
Arburg wegen Hispanicu und des herzogen von Tannu, zudem der herzoch 
von Zweibracken sum andern niiiil wegen etlicher chor- tmd forsten zu 
Coln gegen den lanttag ankörnen waren, liab ich an den evangelisohen wein- 
gart gedacht, das derselh die wäre aliegemein catholische kirch were, nnd 
wol ehe gehoirt und gelesen, das pnbst, keiser, konink Arriiirii>r1i ^.jwesen, 
7X1 minon zeiten Engellant, Schotlant, Denmark, Saxen, Brandenburg, Ib sspn, 
WirtonbrTfj tnid vi! fnrstpn. h- rrn. ritter, stett von «lor An^prri^scher und 
Calviiuschcf t' li^q</ii >iii und mit der catholisobr nit iustiirnnen . was doch 
dem hau.>lattür und liau.s \\ einsberg zu raten were, wie sie sii h in zeiten 
der veranderimge hiüten sulten, wan die uberkcit bestimde la wankelu, ich 
aetx, wan der pabst oder keiser samen ein ander religion annemen, gepotten 
und gehalten wnlten haben, das were dan die hoigste oberkeit, ^eieh wie 
dan eisiger dinifaist von Coln die religionen dem reichsabseheide nnd re- 
ligionsfriden gemeis freigeben hat, ja ob ein rait der stat Coln die religion 
enderte: wie sol man sich halten ? Das mau spreich , pabst, keiser, koningc, 
bi-^f'hnfen, stetto und l)o.';nnder Coln winden doss nit toin, liehrr, da'; sieht 
man wol, ob nit kt ist iliriie majestat sio im camergericht, in !>• liem, OisT' rieh, 
der konink in Fraiikiich im parlemcnt, im rait, in alluu amten niui^Ätu 
dulden, wer kan es villen bischofen, abten, prelaten und dem adel weren? 
Hie sage ich, man sei stanthaft bei der catholisclier warer religion nnd leir 

24* 
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Die Stimme ist hell und die Sprache ziemlich fliessend, der 
Gang sicher und kräftig, die Gesundlicit so stark wie in der 
Jugend durch mässiges und ordcntliihes Leben, die Sehkraft 
aber geschwächt, so dass das Lesen ohne Brille nicht mehr 
möglich ist, „aber bei der kcrzen kan ich abeiitz und inor-ens 
mich uit bchelfen, duch troist ich mich, gedenk, es siu vii 
hamier in Coln, die boese finBtoni haben, etliche gein, und 
bleiben noch fast Btaln.'' Auch das Gehdr ist nicht mehr scharf, 
[II, 33] dagegen ist der Oemchuinn gut, „gebmch duck, dar 
ich sitz oder sin, geroich von lavcndalen, roBBmarin, blomen 
und knitcrn ; so smach ich auch wol, was gutter wein, drank 
oder speise ist. l«h i^ct'oelen auch baldc, wan micli die floe 
storhen, da« um Mii.u h und gefoelen i,'piu mangei ist*'. Die 
Kiutt des (iedäclituisses ist nicht unversehrt. 

Yom veistande. 

Das verstant ist gut, doch langsam, das ich nit alle onknn- 
dige Sachen so balde begreifen kann ; wan ich aber alt hab svlclis 
bei mir zu nberlagen nnd zu bedenken, hab Ichs genoich; nuhe, 
darzn mach auch die erfarenhelt von alters vil helfen. Also ist 
das ingeninm in vil Sachen, darzn ich Inst gehabt, seir gut, glieli- 
fals das Judicium die Sachen zu underscheiden; inventio nnd fau- 
tasia ist auch gut, dan anderen s.ijren von mir, das ich guttc infel 
hab, das ich auch neufoudich sult sin, und ist war, das ich ma- 
nichen gutten ansciag gehen, der seir wol geluckt ist, etliche auch 
gefaelet haben, und sin mn-h alles nfT sonderliche practick and 
ansclege bedacht. Das ieii aber nehe heroica facta oder magni- 
ficentiam geübt, ist derhalb zurück pliben, das ich von der voca- 
tion, fortunen, frunden und ^rroissen giittern nit gewesn, dar ich 
vorgezop^cn, prnmovcirt und befordert were worden; in den groifi- 
sen wassern hab ich nit zu fischen kuuneu geraten. 

pliheo. Der hansfiiitter nnd haus WeinsbeiiK suUen nmb gein gssdiein davan 
abstaan, win der ungnmt und mtsbnuich abgetain wirt und vran sich nns^ 
geistliche, bischofen, domhem, abt, preisten, ordenslent, buigermeister. 

richter, raitzhcr, scheffen, doctoren, gelerten drumb Inissen marteren und 
doiton, dan sullea sie auch sich in ?u1eho gofar drumb stellen; wan die- 
selben ahor nif vorgingen, so sullen sjo sich hedenkon und ^ot trrnlif h 
l>itteu, da» er ir horz und nenioit orluchtcn wolle und ingelx-n, wie f^ie i^u h 
halten sulteu. Dan ich trag groisse sorg, etliche veraudeiu die religio», 
etliche halten hart nff caULoUsdhA reUgion nit nis eifer und Imfte gegen 
got und die religion, dan mehe nis ehrgeizicheit, eigeonntz, wollost und 
ander dingen willen. Also halt getnilich und fast bei der catholisciheii 
rechter Toligion und widderstreft den von einer andern reli<,'i n nit zu ^'rimmich 
oder meho, dan eur amt erfordert, dan es ist in so vil landen, under so vil 
leuten. die geleii-t nnd niegtich und from sin, ingerissen, das es euch nit 
mogliGh SU weren. Beiiichs es gott*^ 
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Hennaons Bracbflchaden ist die Hauptanache daflir geweMD^ , 
dtuB er Dicht gedacht hat in FUrsten- oder Herrendienst an tre- 
ten oder groBBe Legationen anzunehmen, denn das Reisen wftre 
schädlich gewesen')* 

[n, 30] Von der arbeit und uhung. 

Kein besonder grobe leibsarbeit hab ich an verrichten ^ ancb 
nit vil reitens oder zugalns, aber lesens und sebreibensy advoce* 
rens, sollicitems nnd bandlens hab ich immer wirk, mit eins raitz, 
Icirspels, gaffelen, der fmnde und fremden Sachen bm ich auch 
nit ohn arbeit and nnrane; wanderen duck an das raidhans, in 
den dorn, an den Rhein, durch die Btat hin nnd widder, wa ich 
zu schaffen hab. Im haus gain ich vil uff und ab, denk, prac- 
tiseir^ imagineir, singe Yur kiirzweil, sol an Zeiten im haus wot 
ein meil wechs den tag ab nnd zu spacem, ist gnt zn der ver- 
deuming. Ich gain zu zciten uff dem rado am putz zu Wein>- 
berch wasser^), sal wol die meiste arbeit eiz sin, die ich doiii. 
Ich bin gern allein und einsam vor mich bansaen der malzit; wnn 
ich uberige zit bah, so lese ich historien, cronicken, geschieht- 
boichcr, auch geistliche und weltliche sachen ; hab vil mit der kir- 
chen s, Jacobs Sachen, quitaucien, rentcn und rcchnongen zu toin. 
Wan ich nit am radc ader gericlit liah zu sitzen, so bekümmern 
ich mich ^yxw mit dem haus WeinslxTch und minoni iiestdeelit, wie 
ich das fiuidcreu, in eren imd guttem wcse« crliultm mo^^^t, fort 
gutte orduong und min gedeehtnis naddaisseu, mit auzeignougen 
der genealogien, herkomst und aller •'j ^relesrenheit, mit aVunaelung 
d»T bildcr, der wapen und zeichen. .Mit der miisick, bu ispil und 
rliarton übe ich mich eiz nit, dimkt mich verloren arbeit sin, hab 
zum spileu gar gein ^'enoiirde, sol jars nau eins im brede spilen; 
tragt aber eiz allet naeii der rast und rauwen, das ich ein tVid- 
>am und gemeclilieh leben loitaii in*) minem alter raog haben, 
minem heimat, i'attcrlaut, stat, kirspel, liause, ja gode zu lob und 
ehren und mir zur Seligkeit mog dienen. 



') TTsB W. nun von sdoen Tagenden und Lastern, von seiner Wohnnog 
und seinen Kit-£inwohneni, von Nahnug nnd Appetit , Schlafen nnd 

Wachen erzählt, hat er frülicr schon so zur Genüge mitgetheilt, dass hier 
selbst eine Andeutung überflüssig wird. Erwähnung verdienen nur die "Worte: 
..den braucli halt ich in gastfreien, das ich jt-dcni am di>< hs gern eins einen 
glesUu bringe, drink es dorh eiz nit ans, daii drr nusl.>rauch der gruis»5e(n) 
gülden glesern i- lt r erdcu gtsciieir ujiihzuti'inken ist noch nit abkomon", 
Bl. 35. Zu ergäuzen: holen, tragen, schöpfen, vgl. oben S. 298. ^) alto 
in der Handschr. ^) im ebenso. 
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Ton der kloidung. 

Auch von dem Kleide, welches den Körper bedeckt, Ut zu 
reden. 

Und eirstlich ist zu wisBcn, das ich minem stände gemeis 
scleehte kleider trage, nit ao kostlich von gewant, Stoff oder schoe- 
ner arbeit wie anderen, die mir van stände glich sein, darf der 
kleider halber kein beicht von hoichfart sprechen. Ich mögt sie 
wol zeirlicher tragen, aber bin in die gewonheit eis kiMuen und 
feit mir auch allerlei bcswernis baus*), gerichtzhandels, leifs, leltz, 
f<:cHehenk8 nnd anders foir^ das ich alles sparen mois, behilfe mich 
mit den alten kleidern, gedenk, der ta^ gehet zum abent, es möge 
licht das ioli im altertom iintberen') möge, 

[II, 3(V] Von den hemdern. Gemeinlich liab ich G oder 
S hemder, die ich tra}r, von mittelraeissijrem liuendoich gemacht, 
in den situ offen, oh am krairo jrefoedert, nnder dem krage ge- 
IVonzelt und irmolesen, vor der hörst offen. Die krege umh den 
hals sin melie dan ein hand breit hoich, sin (^iz nit wie vorraails 
gestickt weis, rmt ^ swarz, pilden wie vor '20 oder 'M^ jaren, 
dan si lfclit, dieweil sie mit den kleidem bed* ckt werden, das 
man «ie eiz nit sieht: Rin vin- nnder dem kimie offen, nit dan 
linden mit zwen krempen') oiler hendel zoLreinacht, £rai)pen (»lieii 
t tlieh lang'') die kinhacken bis sehir an die oren. Oben umb und 
vor ein wenich sieht man eiz nit dan grois kranse lohben, gekreu- 
set ingelesen wie wölken'"'), darin wirt der uicisit piaeht der hem- 
der eiz getiibeu. Vun zu^) wambis-manwen sigt man bei") mir 
teglichs kein lohhen, dan ein oder zwein staithemder gebrauch 
ich zu den ehren, neigst den hendeu mit l(»bben. Uber das leinen - 
hemt doin ich winterszit uoch ein roit wallen bemt oder dubbel 
weis sardoichshemt an nnder die wambisser umb der wermden*), 
somers nit. 

Von den wambisser. Die wambis, witche ich trage, davon 
sin die runf umb das Oberleib swarz sardoich und sdecht, dan 
andere kleider gaint drüber, das man sie nit sieht; sin vor offen, 
mit krempen oder remen gebondeui kan doch vor der borst nit 
vil gedrengs leiden. Aber die wambis-manwen, so dran geneht, 
sin von besser stoff, eins von swarzem geschoren flawel, eins von 
swarzem siden-atlas oder glattem samet, eins derglichen dannet, 
eins von swarzem taffet-siden, zwei degliche von groffgrein oder 

') Nämlich durch die Noihwendi^eit, Ausgaben für Bauen zu machen^ 

tt. s. w. 2) Zu ergänzen: sein, geschehen. ») urobwerou in der Handschr.» 
was keinen Simi giebt *) krenp|)on ebenso. So für: längs. ') S. weiter 
unten: gcwulkt wie wassor. ") Adjektivisch, geschlossen, dialekt, „zuen*\ 
*) bei fehlt in der Uaudschr. werbdea das. 
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woi'det, die ich zu zeiteu soutags uud t'eirtu^^c mit i^'^biauch, und 
sin mit Wullen oder »ardoich lincn gefodert. Dissc mauwen sin 
allet Bclecbt gemacht, ganz ungestucht) vor neigst der hant zu- 
gekrempt mit eim bortgiu oder kentgiu zersnitten, sin rar enge 
neigst der haut, darnach weiter und räumlicher bis oben an die 
Bcholter des wambis-romp. 

Von den hoesen. Zwei oder drei par wollen hoesen liab i( h 
eiz, sin sclecht geniadit. sin gans vom fois bis oben an das wani- 
bis ront umbher mit U rieuuu stcit' gebonden, d;iu das underlais 
ich nimmer tag; vor mit einem riemen, die latz vor an jeder sei- 
len mit einem riemen zugebonden, und staiu dissc hoesen strack 
und snack nmb den fois und bein, nndenO nnd oben, ao den 
knehen mit keinen hoeseabendeln gebenden. Snlche hoesen trag 
ich eiz, bin der gewon; aber bei andern sin sie nngewoOf die 
tragen eiz Geussen-Iioesen insgemein, so nennet man sie. Vor- 
maiis plaieh ich aneli zersnitten hosen mit taffet durclizogen zu 
tragen, aber mine seiecht lioesen hab ich also wol 30 jar getra- 
gen; mit den meinen spott man eiz, nent sei apostelshoesen ; sin 
alle swarz. Alle jar scheir komt ein Veränderung ins lant. 

[II, 37] Von den samarien. Wie sich alle Jars die fazune, 
figaren und gestalt der kleider etwas oder gar verandern und neue 
dragte ankomen, so verandern sich auch die namen der kleider. 
Eiz nent man sie samarien, wäre der name vormals unbekant, 
mach anch nachmals widder unkundich werden. Samarien sin 
gestalt scheir wie ein weiter sack umb das leib, haben kurze ge- 
stngde menger, sin oben dem hals eine mit eim krage, bis nnden 
scheir an die knehe gans unden umb weit und roum, der krach 
darvon bedeckt das hemt ohn die lobben, nnder dem hals etwas 
offen, zum teil nederwarz gekrempt^), sin vor und binden zu, wie 
ich sie gemeinlich zu trage. Ein stait-samarie hab ich, ist ge- 
blomen siden-damast, swarze blomen uff äwarz, ist nit boidert 
noch verbremt, ist binnori rnit^) wuIlen kotz gefodert; ein dubbel 
worsten ront umblicr, :iiicli ufT «len stuchen oder mauger mit samet- 
flawtlen veir iuv^cv breit, nucli liiiulru und vorab bordirt, besatzt 
oder verbremt. Ein ist swarz kamelot, gewulkt wie wasser, ront 
umbher allenthalben mit nehesiden swarz gestickt und pasiment« 
siden bortgin, binnen mit swarzen kroppen gefodert und mit otter- 
leistgin, die heraus kicken. Noch ein einletzige kamlotte swarze 
samarie, ein degliche worsten samario, ein wullen swnrze reu- 
samarie. DtJ^ne samarie komon eiz ;^aiiz widder alt" und tragen 
die leut paltrock wie vorhin. Minen gurtol und lodern tescbs trag 

'J und in der Uaiidsehi". geki'empft ebenso, 'j myu ebeusu. 



Digitized by Google 



376 



Schluas. 



ich under der Bamrien, daran eiu Bcheide mit oder oho aUber 

besclagen, die messer mit ailbem hauben. 

Von lasgen rocken. Die oberkleider oder scliauben nent 
man eiz lange rock, gaint nnden die knchc bis zu halben braden, 
werden vor uff oder zu gesclageu, haben binden bei zehen falten 
wie orpcli?peifcn sni.iü oder die falten fallen selbst an etlichen, 
haben ptlidie liindcn vcirkantipje absclegc über den rucken, ein 
span herab über das ^^aiise kleit binden breit; wan mau spot, nent 
man es eiu aide specks, haben i^estuchde weite gefronzelte maucn 
bis an den ellenbogen, da beugt dan an oder mauen ein Link 
zweier hant breit mougiu licrab, so lauk der rock ist, und dit» 
nlauä^c^ sin in der mitten vor dun'lif!;eftneden , als wrren is zwei 
mauger, jedes ein halb ill lauk. F.in min brutrock swarz wuUen 
also gemacht mit dem nbselacb ist mit martern gutten feilen ge- 
foedert, die mauen mit sann t-flaweil 4 finger breit verbremt. Ein 
swarz Wullen mit füuweu- feilen gefoedcrt, oben umb den hals mit 
eim kleinen nmbsclach einer hant breit, auch gefoedert, un*l mit 
samet awarz flaweil nmb die mauweo her verbremt ßin swarzer 
langer wallen rock mit dem abBclach mit swarzen krausen roma- 
neiflchen feilen gefoedert ohn flaweiU Ein swars wallen langer 
rock sonder absclachi [II, 37*] binnen und vor nffsclainde mit 
Bcbonen swarzen Hispaniscbn feilen gefoedert, oben nmb den halz 
nnd nff dem rucken, umb die mauwen mit flawiien wellen 3 finger 
breit verbremt. Ein swarz Wullen einletzich rock mit eim absclacli 
binden, mit^ swarzem atlas oder tamit auch über den absclacli 
gefoedert, ront umb die mauwen mit flawiien 4 finger breit besatzt, 
war der sommer-ataitrock. Ein einletzich swarz wuUen längere 
rock binnen und über den absclach mit damasken gefoedert, son- 
der ilawil umb die mauwen. Ein swarz eiuletzich wuUen langer 
rock mit einem absclach vom selben doich sonder einicb flawil 
oder besetz. Ein einletzich wallen swarz rock sonder flauweil. 
£s liegen auch noch einer oder zweiu lang«'r ropk da, die trsg 
ich nit. Diss sin eiz sclechte rock vor licentiaten, die wol kam« 
lotten, damasken, taffeten, worsten, groffgrinen rock tragen; ich 
blib bei minen alten klcidern. Noch tra^»" ieh winterszit einen 
langen danneten wullen nachtz-tal»bart mit einten mauwen iui 
hauH, ist mit tuissen- feilen gefoedert, umb den hals hoich und ge- 
dieht zugekrempt'^), geht nnden uff die fois. 

Von mentclea. Die nientel gebränrhtV) man nit zur staet. 
Ich hab auch keinen mit feilen ^^efoedert, andern haben sit- mit 
wolfs, fuxen, swarz romaneischu und andern feilen. Ich hab einen 

') orgolspeissen in der Handächr. wyt ebenso. zugckrempft eben- 
so. *) gebrauch ebenso. 
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gntten wnllen mantel, Bwars, bis an die knehe gainde^ binnen mit 
xindel-detort und oben nnd vnr mit flawil gefodert» Boad«r manwen 
mit eim spegelii flawilen bartgin banssen nmbher. Einen swara 
wnllen mit manen sonder bortgin mit gnitem zindel gefoedert 
Ein wnllen reisemantel color de roj, binnen mit worset, oben 
etwas flawiia dran, brancb den baussen Coln im rene und dreck. 
Gin Bwan doa wnllen rein -mnntelgin hange ich über die gut klei- 
der, Wim es regent. Ein gutter swarzer wullcn mantel, einletzicb^ 
seir lank, bis auf die schoin, dissen brauch ich uiF dem rauwen^ 
wan emantz van frnnrlen gestorben ist ; äunut wan ich in der uni- 
versiteit retiwicli ^'aiu, haiif^e ieii min swarze wiillen koejrel über 
den langeu swarzn rock binden umb die scholtern und ruck, wie 
das bei den doetorn bruchlicii, da die lange menteln nit breudi- 
lieb wie bei bürgern und joukem. 

Von honetten, lioct, schonen. Swarze wnllen lacken oder 
p^strickte honetten hnh leb neue und alt, sint j^ar ront mit eim 
rnn<ic unden drier tinj^er breit, sin oben -^anz plait, steif und so 
breit als der rant ; wan der reu nit nach oder alt ist, so trag ich 
ein jrewcft siden breit lein oben über ein honet mitten mit eim 
knonf von dems(dben swarze lein. Es ist auch ein siit n ') dicke 
biüt umb Jeder honet. Ich^) hab auch zweiu filz swarze hoede, 
trag ich im regen und uff der reisen; wan ich rauicli sin, ein 
talfet bint'^) uVicr einen lioit. Die lioede sin ront, nit hoicli, mit 
eim roudcn rande 1 fiuf^er breit. Etliche [II, 38] mincs Standes 
tragen flawilen, sametten und siden honetten, bereten und boede, 
doch Bint zum teil auch der forsten rete und von gesclecht etlich 
noch nit und doint es dannest. Ich trage hohe ledern schoin an 
die enkel seir nach oben dem fou9 eo, sonder riemen oder rinken, 
ist eis brenchlich*), mois sei mit eim gespalten bom antrecken^ 
anch wo! triben-schoin, schein^) wie flawil, aneb ledern nnd triben- 
tnffelen im bans nnd nff der strassn, wan es gefroren^ ist Vor- 
mails placb ich nisgesnitten seboin zn beiden selten mit homer vor 
zn tragen ohn remen oder rinken, etlicbe tragen die noeh^ aber 
wenich. Disse sin gewiss nnd sicher Tor alle gewitter zn tragen. 
Wan es aneb winter ist, das ieh kalt sitzen moiS| dein ich ge- 
strickte weisse wnllen hoesen nnder die andern. 

Von ringen nnd anders. Die manspersonen tragen nit so 
Yil oder kostliche ringe an den fingern als die frauen. An der 
linken hant am fordersten finger nnd weiser trag ich gemeinlich 
einen wapenrink .von gnttem golde, hat das schiltgin nnd spar-kle 



') sjTidon in der Ilands^lir. ^) Kich «^bcnsn. ') 'hin ebenso. ^) breulich 
ebenso. ^) Für: scheinen, glänzen? ^) gcfrornon in der Uandsohr. 
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uff*), kau damit das eignet trncken. Sunst doln ich aaoii zur 
stait an denselben finger einen guldin rink mit eim tnrkoisn tud 
eim gedenlcsrink, sin zwei an einandern. Am kleinsten finger der 

linkeu liant ein gnldin riuglin mit eim gronen (unaragin im finger, 
daneben dan einen mit elni klc hicn diauiantz punctlin, d an mit eim 
rubinstaflin im lewcumaul^in. Winti rzit traeh ich haaschen an den 
lienden, somer in der liant, das ist min hantspil, bins von alten 
gewon. Sunst traj; ich kein kleinater mehe am leib, doch hab ich 
gemeinlicli ^) 1 oder 2 gülden geltz bei mir in der teschen. £tliclie 
etziger zit tragen noch gelt noch metzer bei sich, dan rappeir und 
»werter iiff der siden, die ich nit trapr dan aus der stat. Ich trag 
anch nit ;::('rn luihsche süoifdoiclier bei mir, werden mir ablicudich 
im wesclicii ;4^('jiia(ht, ich bedait' irer am meisten nit, bin nit so 
seir fucht von henbt, wiewol mir winters die naese ein klein treuft. 
Ich liab auch liiieu uaclitzmutzen uß' dem henbt im betldc, sin 
biniit-ii mit boumwoUeu gefoedei't. Also zcigueu ich das gut mit 
dem sclechteu an. 

Ton der inkomst und narong. 

Min inkomst und narong ist vorhin vil besser und groisser ge- 
west dan disser ait, dan mir ist mit minem borggrevendeinst, der 
vil zu der hausbaltung half, vil abgangen, desglichen durch ab- 
sterben miner hansfranen. Doch hat mich der her noch ein wenicli 
beraten, das ich jarlichs an renten und Pensionen inkomens hab 
an jonker Hallen, amtman zn Monhem, von Vreistorp boven Bon 
32 gutter daller, am') churfursten zu Coln von zoll Andernach 
25 dl., au Duckers erbeu zu Uda 20 goltgl., zu Zulch an Johan 
Burchartz und Henrich van Qeller 10 i^oltirl., an Brunsberch Under^ 
Kestern 5 dl, far, zu Swartzem vom Wolfgut 10 malder roggen 
paehtz, zu Neus von h morgen lantz 5 malder geraten; was der 
wingart und zinshuser in der Achterstraissen beiprengen, was Paulus- 
haus und 2 zinshuser uff der Bach doin, desglichen 2 zinshuser 
an der Horporzon , I malder korns zn Dormagen nngeferlich, 5 dl. 
an ^ValtlH'i! utV der cibscliaft in der [II, ii^ J Klapperfrassen, was 
die Kimnailr ulY ilor Bacli nisbiengt, uoch 2 gl. curr. und 12 alb. 
kleiu parrchn. So liali ich auch das tag oben dem heubt, das 
mich nemaus uis miuer wonoug und nadit/rabten triben will. Neben 
disst'm feit mir etwas am rade und ^crichtcrn bei, als dir lait;^- 
kerber, sportule, preseneien, am scliiein der knode, im kirsp« ) 
preaenz, vil kleinen machen al rtwas. So advoeeir und dt-ine Ii ii 
den Parteien, gib in rait, dalier verdiene ich auch etwas, und wirt 



') Vgl. die Beschreibung des AVappen-s iu Bd. I . S. 1*^. iinf< n. *) geinlich 
in der Haudscbr. ^) Jeder Post«u wird durch ,,itenv' eingeleitet. 
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mir nube and dan etwas geschenkt. Wan ich nahe kein far and 
anders jarlichs uisgebe und beswemis bette, so sult es wol etwas sin. 

Ton der far und beswemis. 

Qegen das Torgnante gib ich jars ans an farea: voa^) Groaen- 
bercb 2 richzdaUer s. Jacob, neigst Gronenberch 4 rinsche gl. In- 
halt des scbrins Jonker Jneden, von Paulas -haus 4 gl., von den 
andern 2 ainshusem 12 mr., vom wingart in der Achterstrassn 
S radergl. in die Gronenburs, vom Tom 6 mr., kirspelsgerechtig- 
keiten, gaffelkosten» statkosten'), laatschatzong, au leif and leide, 
Buster Engla ia dem convent Bcimersgassen 10 daller jars, gaffel- 
krenzgin; das bans sum Tom lais ich min saster Sibilla bewonea, 
min anpart an Weinsberch vom haussins verwonne ich selbst, mia 
kost und halb haashaltung tragt fast, der macht loea, was min 
snster SiblU und Herman uad Gotschalk mehe vertoia, daa sie ia- 
komeas haben und ich innen uff ein lank widdergebea vorläge, 
vor mia besonderu wein, vurmin kleidoag, gescheaken, was dess 
mehe ist, uad reparation und noitbaue der haser. Hie hat man 
die rechaong uis dem untfank und innam ungeferlu h zu ubersciaia, 
ob ich vil erobern kau, ist derhalb wol nodich, das ich mich ia- 
halte uud sperlich lebe. Doch wan ich zukomea, wie noch jarlichs 
bescheia, ob nit vU obei-t, da liclit nichtz an, der bei behalten 
gat mag pleiben, verleurt nit/., liat got vil zu danken, ich bin 
dorch gotz L'-nadc gcsont, lag ab allen ßwarmoif, bin lu.stich, ich 
bab gelt oder keins^), hab mit got, minen neigstcn und mir firide, 
linttr mich vor sunden, weltlicher sehandeu, behut min ehr, ge- 
rucht uud namen uud bin mit minem armut znfriden und denk, 
wie jener sagt: ,,f> her, kein armut noch richtumb dan noitturftigc 
kost und kleidong^^*). Damit hab ich vor so vil tuaent gut zu- 
friden sin, die dess uit haben. 

Von (Ipiu stuiuU'. 

Disser zeit bin icli im widwenstait oder ptnndo; rno^'t fiUicht 
wol gutte heilicbcii mo^cn toin ; dicweil rs miiuMii alter nit so wol 
gczimt und min bcroit^ es filliciit nit erfordert, niich dein haus 
Wein«<bereh nit sc» nutz het Bin nioireu, hat mir di r cclibat wo!- 
gefallen, hab'') auch \ii t'orteln in im, da« icli darin mehe raucn, 
moisjöigkeit und zit lial», etwas deinlii^M rs zu speculeren, zu uber- 
lagen, zu schribeu uud uiszurit Jiten, daö im ehcstait durch vil an- 
fertigkeit und unrauon nit m bequeim het gesehein mögen. J^<> 
bin ich auch vou der uuivcrsitctcii deg studii membrum, magister 

') AV'io eben. *■*) iStadtisclie Abgaben. ^) kyona in der llautbcLr. ') Tro- 
verb. 30. ^) hat in der IIaudscl|r. 
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artinm et lieentiatiis jaris» das leb darvnr angesehen nnd der titel 
halb znm teil ehr bab und den leoten dien und raten. So bin ich 
eis zur alt des raitz znm achten mail ingangen, werde vor einen 
alten raitzman gehalten, dan Ich 0 bin [II, 39] ^or 34 jaren eiist 
drin komen. Ich hab mich zn snlchem bar^rüchen handel begeben, 
das kein licentiaten oder doctores an 50 jaren vor mir gotaln 
hatten ) gedacht, patricius ordo were dannest erlich und sinem 
fatterlande zu radeu wolirctain, auch kunten gelerten nit alle geist- 
lich ader prelaten adcr furstenrete werden; hatte deste mehe 
genogde darzn, dweil min fatter, anbere nnd nranhere und mehe 
ohmen des raitz gewesen, wart deste mehe von den bürgern an- 
gesucht, geliebet und gceret. Siinst l»in it Ii utT tk-s Swarzenhans, 
minor piffolon, vorfreznp^pn iiiul /um lianiierherrn, irt-m obersten, 
erwclct, ^virt iiiicli luinans da untehren oder hassen, ilnn irli olm 
roim dit' ^alVcl, so verdunkelt, meisteil widder an das licht bracht. 
Aufh bin icli im kirJ<pel s. .Incob oiz lange zit vor 29 jaren erweit 
und ir> jar der eist»' kirchmeister gewesen und aUo vorgestanden, 
das die kiroh und aniu ii dess an renteii, bau, geregtigkeiten nnd 
freiheit wol gcnoö!»en, verholYent, die nat hpar und armen werden 
mich nit raisprisen und got vor mi< li bitten. Diss ist eiz min 
staut und stait, ist er nit der hdichst, su ist er auch nit der uederst, 
und ob ich wol fint und abgunner hab und aehtersprach niois liden, 
so mois das alle zeit neben dem andern mit durchlaufen, leide es. 

Tom Sprichwort. 

Min symbolnm, dicterlum oder Sprichwort, das ich sag, schreib 
oder mJUe, ist: „medium tenuere beati'', die seligen habens mittel 
gehalten, daran ich olt gedenk, das mich oft troistet. Mant mich 
min znnam Weinaberch vor eirst daran, das die glitte trüben odcI 
wein nit gern im böigsten oder nidersten, dan im mittel des bei^ 
waxen, mid fint man*) die besten wein gmeinlich in liohelen, in 
collibn^^, nit in vertire vel valle monti^*. (Üichfals manet min schilt 
nnd helmzeichcn , im scliilde steht der spar mitten zwisclu'n dem 
kle, der spar steht hohe uft',t;*'i'i^'l't ? das klebe steht n'uh'v an d».*r 
erden, das man wol groismodich s(d .'^in mitten undcr der demodiclit it ; 
der heiilitmans-arm holt den kluppel im mitten, das vorderjst tc:! 
ist so lank als das hinderst'); also halt ich in allen Sachen und 
dingej» gern das mittel. ,.Oi)tima uunliocritas'' , ,,Tn medio consistit 
virtus", „Omnibus in rebus modus est pulcherrimu virtus", „intt r 
utrunque vola, medio tutissimus ibis" ''); nit zu hoich, nit m nider; 

0 ich fehlt in der Handschr. *) man ebenso. *) 8. 8. 376 A. 1. 
*) Die Oitaie ki}naen aus Cicero und Ovid, die selbst kannte, nnmittelbar 

entlehnt sein, wahrschoinlieh nahm er sie aber zusammen aus dem 175. 
i>tück von Joh. Paulis „Schimpf und Emst*' (Ausg. von Oeeteiiey, Bi^ d. 
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nit zu') lank; nit zu knn; n!t zv vil, nit zu wenich ; iiitzn snel, 
Bit zu lanzam; nit zu hart, nit zu weich; nit zn weis, nit zn 
narrigscb; nit zu frolich, nit zu trurich; nit zu milde, nit zu geir; 
nit zu zwetzhaft, nit zu ztil; nit zu rieh, nit zu arm ; nit zu kloili, 
nit zu einfeltieli; nit zu vol, nit zu ledich; nit zu gut, nit zu 
quade, und wes desB dan mehe ist. Was also nit im mittel ge- 
halten wirt und am utersten wandert, das gluckt selten am besten ; 
wie heilich, wie from, wie erlich, wie nutzlich es ist, so wirtz 
balder gelästert dan gelobt, gelästert dan geleibt, verfolgt dan be- 
schirmt, im mittel ist vil guttes, da soicht man vil gnttes. Hieran 
uff eim andern orde weiters. 

Ton der oberkeit. 

Anfangs diss jars, da ich von der gegenwortiger zit vermelde, 
wil ich der oberkeit nit vergessen, so eiz disser zit regeret. Und 
ist diesmal die böigste oberkeit des romischen richs Dutzer nation 
damnder Goln gehorieh, item Gregorius 13. romischer pabst, in 
siner beillgkeiten 5. Jare*), item Rodulphus 2. romischer keiser 
a. 2.3), konink zn Ungarn und Behem etc., erzherzoch zu Oisterich; 
item Philippus koniiik von Hispanien, erzherzoch zu Oistcrieh, her 
• der 17 Nederlendischn provincien, eiz vol kreichs [II, 39'] und 
uffroren; Henricus 3. koniuk in Frankrich und Pulen, an beiden 
orten gekronet; Elisabeth koninkin von Engellant, hat kciin n ehe- 
man ehe gehat. Die seveu churfursten zur zeit: Daniel Brendel, 
ein Hessens edelman, erzbischof zu Menz; item .laeobus von Eis, 
ein edelman bei der Mosel under Kocliem, erzbischof zu Treir; item 
(>ebhardus, friher von Walpureh Trucksess, zum erzbischof vor 
eim monat in stat her Salentini ^raven zu Isenberch zu Coln er- 
weit; itcin Aii^Mistus lirrzocli zu t^axen erbmarschalk des richs; 
item Ludovvicus palz;::raft* bei Keiii<\ lierzoeh zu Beiern, erbtrnrksess, 
im 2. jar naeh sim fatter pfalzirrait Hansen"*); itoin .lolian Gt-nr;^^ >) 
markp!:raff von Brandenburch, »'ri)kain*'rer ; item icli lialt, Rodulphus 
der koist r sie nnrh konink zu Behem und erbsclienk, «ler sovender 
ehuriui\>t ; item Willielmus herzoch zu Gnlch, Cleif, Berge, graff 
zur Mark und Ravensbiirc h etc., Anna*") sin haustrauc, geborne 
von Ungaren und Behem, hin beide lang zit seheir sprachlois, nit 
wol bei Hinnen und k(»nnen glichevvul darbei leben pliben: item 
Hans Wilhelm ir') eiziger einiger seszcheujaiiger suu und uacii- 



litt. YerL'ins in Stiitf p:fii t . R. 121). Erzählung von DaedsloB u« Icsms; er- 
joittelt mit Hilfe von Herrn Dir. Dr. Schmitz. 

') zu fehlt in der Handschr. -) Richtiger im (!. .laliie. ^) Lies: H. 
'•) Vgl. üben S. 333 u. Anm. 4. *) Beide Namen smd uacliträ^^lich ein^fügt. 
') So! Maria, Tochter Ferdinands I. ico in der Handschr. 
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Schluss. 



folger f noch bisehof zn Munster und domher xa Coln, Sint die 
vormogengte fnrBten neigst Coln, derbalb hersu setzent. 

Ton den bern in Cobi. 

Die vernoimstcn dissmail in der stat Coln und in der nacli- 
parseliaft: Oeorgiiis von Seine, graff zn Witgenstein , domprobst, 
Antoin graff zu 8chauwenburch| domdechen, Fridrich faerzoch zu 
Saxen, choirbischof im dorn, broder des biscbo&O zn Bremen, auch 
dombeniy Joban graff zn Manderschit, domscholasier nnd bisehof zu 
Strasberch etc.; item doctor Theobatdns Aqnensis, theologna^), 
canonicne Severini et pastor Albani, ist weibiscliof; doctor Joannes 
Kempis Bonnensis, officialis cnrie Coloniensis; licenttatns Lutgems 
Hersbach y min neif^ obersigler. Item*) die sex herrn Melchior von 
Mnlhem nnd Gerhart Pilgmmy beide bnrgermeister, Costin Leiae- 
iKirchen, Jaspar Kannegeisseri beide rentmeister, Johan Maes, Hille- 
brani Snderman, beide steimmeister; item Caspar Geilekircheu, 
greve am hohengericht, Jaspar Sittart, Mattliis Titz, Qnestenbnrch, 
liccntiat Rindorf, Georg Volkquin, min «idom, Bmwüer, Bruclc, 
Mulbem, Reit, scheffen am holingeriolit ; Oerhart van Hontiim und 
Mattheis von Treir, gewoltrichter; Bartholt Questenbcrch nnd ich, 
nrtelsmeiater und eommissarii eins raitz; item doctor Conradns 
Bctzstorp nnd doctor Petrus Stein weg, syndici der stat und ordinarii 
lectores in jure^); doctor Ililgerus Helman, doctor Wernerus Schenck, 
doctor Joannes Duissel, doctor Martinus Snellius, anrh ordinarii 
juris professores; item uff den reiitkamern beisitzer .loli.ui Krips. 
Jaeob von Sihnrch, Henrich Krudener, Clas Krufft, Marx Deiwech, 
Goddert Birboiuii, Jouker Johan Liskirelm, Arnt Macs, nlm andere ') 
des raitz ald j<»nker Jude, jonker IIeiinl);»( Ii , jonkcr Hanlmrait, 
jouker Kanne.u'elsser, licentiat Ileluiau, Junkei- Angeluiecin r, jonkrr 
Conreshem, jouker Wolfkeil etc. Item Arnoldns Brnwilcr, i)rol».-,t 
8. Georgen, ("nnradus Ort v'mi H^ti^en, decheu s. Georgen, Gerliardiis 
Nukirrhen, prior zu Garmeiiteu, einer vom Merade van Bornhem, 
coinnir s. Cathariuen^') , Lambertiis Wiler. pastor a. Jacob: item 
doctor Mertin Krufft gnant KnuU iit r, (lerliart Lutzekin In n, kaiiuc- 
geisser') uffm Weitmart , Gotschalk van Weinsberch, min broder, 
und ich, eUter von innen, sin kirchmeister s. Jacob ; Leniiart van 
Bracht, Georgen Kaldcubacli, alle*) ferber, Wilm vau Euskirclin, 

') Hdnöch Ton Sachsen •Lauenbnig. D. i. Professor der Theologie, 

vgl. oh-\i iS. 366 Anm. 1. ^) Die olx^n angegebene Zasammeosotzung dos 

Käthes bestand seit den Walil* n von Johannis und "Weihnachten 1577, *) An 
der T'iiivorsitiit. ^) ander> in der Handsehr. **) Vgl oben S, Ü49 Anm, 4. 
') kauueisser in der Ilaudschr. aller das. 
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bameclier, Sixtus von Hilden gegen den Carmeliten, Henrich van 
Hontnm, Peter van Rade, Johan van Aich, Reinbart Essich sin 
die achten des kirspels, Emilins Saltbomel eaplan, Daem Ereitfisehs 
offennan, Antonius Ercklensis scholmeister s. Jacob 0* 

') W, zieht sich nun auf die on^rF^ten Kreise seiner Nachbarn und Ver- 
rv.mdt'M) 7-nni' k und zählt diese auf, die ■wir k'^nnen; Envilhrunic^ vcrdiont 
ln* r iiui- 'la>i('nigö, was er über l>r. Tiliii. Urdenbach, m dessen Studium 
im Auslände (oben S. 277) anknüpfend, noch sagt: .,diirch Paris, Ant- 
werpen, Mastricht üu Jiaus komen und advoceirt; helt ciz mit sinem broder 
her Christian ad Gradus haus, da er sich finden leist, lebt noch, ist dz 
a. 1578 eins altera von 26 jan», ein jonger gesell, nnbesiatt und stait in 
handlang, das er fillicht zum bischof von Strasberch mögt komen, sin lait 
werden, oder anders \vahin^% Bl. 41*. Nach sok'hen Einschaltuagen geht er 
dann mit Bl. 57 zu der Aufzeichnung seiner Denkwürdigkeiten seit dem 
1. Jan. 1578 über, welche dieser Ausgabe fem liegen. 




Worteiiäuterong. 



Alau vergieicho die V<nlM'int rkung in Bil. 1, S, 369. liie liort ui- 
gebenen Erluuteraiigeu wurdeu, wemi bie uiclit einer Üenclitiguxig be- 
üurften, hier nicht wiedeiholt; sie sind auch tSjt den xwdten Band zu 
benutzeiL No limals winl betont, dass die Zosamtneiistallimg lediglich 
den Leser des Buches uateisttttzen will. 



abirekatzt abgelehut, zuräck- 
gewieseu, oig. widerlegt. 

ahgelacht 8. ablagen. 

abgesclagon s. absclaiii. 

abgestanden vonabstaiu, abgetre- 
ten, abgedankt; abstain .^30: ab- 
stünde 299; abstant.'?fi4.Kii.kfritt. 

abgestriokt lb&, abgeschnitten, wog- 
genommen. 

abgotain 340, ge.seldachtet. 

abgodun«;^, abj^udinij, abgudung, 
abguduiiu is, 5b, Ablindung von 
Ansprüchen; abguden 61. Iü4. 

ablaL"'n. abgelacht 201. 350, nie- 
derwerfen, abfanjjen, abthun; 231, 
bezahlen, berichtigen. 

a 1) 1 < i b i c h 61, mit Todo abgegangen . 

absciach, absclag, \A. absciech, 
absclep 271, 376, Auf-, ümsohlä- 
ge am KockV 

ftb.sclain. a !>f,'osclagen 314. 340, 
sinken (vom Preis einer Waaro). 

abstain, abstant s. ab<;t sTaiiden. 

abstrichen 75, 25S, den Bewarf 
einer Jilauer glätten. 

abstünde s. abgestanden. 

acc i n s , a c zins 246, 247, 248, Accise. 
8. zins. 

achter, Mitglied des aus acht Per- 
senen l>estelienden Eirchenge- 
meinde- Käthes. 



achtcrs, zu a. wesen 230, zu for- 
dern haben. 

achtersprach SSO, übde NacliretK-. 

adieirt 6ü, 61, den Resit?. einer Sa-^hc 
angetreten (a. und angenouien): 
aditio, aditionund annemung 
174. Bedtzübemahme einer Erb- 
schaft 

aim 8. am in Bd. 1, 8. 869. 

alf 205, das Aveisso Chorhemd des 

Goistliohi'n: sonst albe. 
alienern, aiieneirt 18, 231, ver- 

äus^em, veräiissert 
aller 154, immer, 
altfrens, altfrousch, altfreuz 

220, 261, 308, altfritaiidach, bzw. 

altnioilisL-h. 

ammichmeistor 131, Auits-^Zonft- 
meistor; sonst amtzmeister. 

a in t , Zunft , Zunftgonosscnschaft ; 
amtlude (aintman) 26, 162, 202 
u. ö. sind aber Hathsbcamte. 

anbrengen 95, antragea, 

anhf'to 84, anbivnne. 

andoinlich 25, anstellig. 

anfertigkeit 879. Störung Behin- 
derung, Abhaltnn^'. 

anfoirto 6, anleitete. 

angank 245, Eintritt. 

angemoit 212, ersucht, angegugen. 

angenomen s. adieirt 
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iingcwi>on 113, von einer Uhr, ge- 
stellt uud aufgezogf'u. 

an Lank 234, 862, Zusammenrottung, 
Verschwörung; sonst Anhang. 

auuemung s. aditio. 

an reinen 20S, angrenzen. 

anlast 69, buchstäbl. lierührung, 
Ergreifung, symbol. Uobemahmo 
des Besitzes durch Berühmng des 
betr. Gecen.standes ; sonst Angrift'; 
autast haben liSL 

an t recker 150. 226, Vorrichtung zum 
iVaziehen von Schuhen, Schuh- 
hömchen; heute ebenso. 

antvogel, Ente. 

an weldicheit, anwcldi^on öO^ Iii 
(a. und uffdracht), missio, mit- 
tere in posso.ssionom , Einweisung, 
einweisen in den Besitz. 

an ze 247, 24S. Ilansc. S. vorhanst. 

a |> t e k e 92, Arzenei : sonst Apotheke. 

arbeit 132. Pein; sonst Arbeit. 

aren 170. Aohren. 

ärgert 272, ärgeres, schlimmeres 
(Erlebniss). 

Arners 47, von Arnheim. 

arsch 237Kasch (nach dem Mu.stcr 
von Arras). 

assen mech( e)r 346. Stollmacher. 

attontate clag 297, Versäumniss- 
klage, Klage auf Vorsäumniss einer 
gerichtlichen Vorladung: lat. defal- 
ta, franz. dt-faut. 

auch 277. Auge; sonst auch. 

äugen 309. Oeseii zu einein Sohamior, 

au listen 32. Mitglieder des erzb. 
Hofgerichts. 

aussagen 302, Verkündigen eines 
Wahlergebnisses . 

ausscbaflorte 249, kund w^urde. 

ausser 159, ausserhalb. 

a u s s t e eben 255, zum Fenster hinaus 
stecken. S. uis-, usstechen. 

baggarden 983 Laienbrüder, Be- 
garden. 

baitkap 309, Badekappe, -Haube, 

baliff 24L Statthalter. 

balk 27iL Baldachin. 

baltrock 271_j Oberrock, Paletot; 
s. paltrock. 

bauk et 160, Nachtisch, Dessert von 
Zuckerwerk ; sonst Bankett, Fest- 
essen; banket inschenken 827, 
einem eine Schlappe beibringen, 
einen Tort anthun. 

bann 294, Gerichtsgewalt. 

bannerossen, Festmahl des Banner- 
herm, vgl. 1^ S. SIIL 

bar 150j Balken. Träger, Untersatz. 

Hü hl bäum, Dä» Buch Weinsberi;. II. 



barthansen 150, wahi-scheinlich dio 
den oberen Theil eines Trinkge.schiri-s 
zierenden Köpfe mit langen Barten 
(Hugo Loersch). 

basteitger 222, kleine Pasteten. 

hatte lüß 8. baten L S. 3211 

bauboich 248, ßechnungs- uud 
Tagebuch des Bauamtes. 

baussen, ausser, ausserhalb, ohne. 

bobloit 154, von Blut überlaufen. 

bedronken 353, durch einen Trunk 
eingeweiht; bedrunken 106, ge- 
kostet, durch Kosten geprüft. 

befelch, befell 245^ 26S, 322, Amt, 
Auftrag; Ztw. befollen; befoUn 
300, anempfohlen; befelchhaber 
78j IOO3 liuamter, 338j militär. Bo- 
fehlshaber. 

hoffe 9S3 Bäffchen, die zwei weissen 
Länpchon am Halskragcn der Gei^t- 
licnen. 

befolln s. befelch. 

beforder 235. förderlich. 

befrundt 32S, auf Freundschaft, 
Vetb^nigunst gestützt, durch den 
„Klüngel'' gefördert. 

began (begangen) Leichenfeiernach 
dem Begräbniss veranstalten, Ex<'- 
quien halten; Hptw. bogen knis. 

besser 270, Begierde, "Wollust; sonst 
Begehren. 

begraben 256, von LaufgräV>en um- 
geben, 

behalt 108, ältL Verwahrung; br- 
: halten 310, 'dlSL aufgehoben, bo- 
! hütet, sicher; beheltlich 253, 
unter Vorbehalt von. 
behanthaben, behauthaveu, bo- 
hanthaft 297, 329^ 338, schützen, 
vertlieidigen. 
belieltlich s. behalt, 
beieren 3, die eine Seite der Kirchen- 
glocke mit dem Klöppel anschlagen, 
! nicht läuten. 

I beikommonSl, einholen, erreichen, 
zurecht kommen, 
bei laich 38^ Zusammenlegen von 
Geldern zu einem gomein.samcn Ge- 
schäft. 

beiredich IS- 270, mit, als Beirath 
behilflich 

beirpot 221, grosser Bierkrug, gr. 

Bierkanne, 
bei so n 212, Stiefsohn, 
beissel 273. Stichel, Keil; niederd. 

betel. 
beit 304, beide. 

beiwonung 211. Verkehr, Umgang, 

bekante 54, Geliebto. 

bekennen 118, m. Bat . einen an- 

2h 
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erkennen, ihm die Hen'scliaft und 
Hoheit (durch eine Abgabe) zu- 
erkennen. 

beUgen, belacht 219j 230j 272, 
294, 324, (Geld) anlegen, augelegt, 
auf Zinsen austhun, ausleihen; be- 
lacht sonst = belagert. 

beleint 196, zu Lehn genommen, an- 
genommen. 

beleit 9i gerichtl. Untersuchung; 
Ztw. bellten 28j s. bescheit. 

beluoht 287, LiöEter auf das Grab 
gesetzt. 

bemoit 195, bemühte, anging. 

beuaut 285, 256, eingeen^. 

bende 308j Bfinder, Keifen. 

benden 197, Uferwieson. 

beueden \^ unten, unterhalb. 

beraten 14^ unterbringen, versorgen. 

herauen,Terauwen ti, 40,70, ruhen, 
beruhen. 

berchstein 208, Bruchstein. 

bereif 252, Nutzen. 

bereit 87, zubereitet, einbalsamirt. 

bereuten 60, mit einer Rente, einem 
Einkommen in Geld ausstatten. 

beroten 'Ml y Ban'tte. 

bereuchto 321, beriiuchertß. 

berichten 277, die Sterbosakrainento 
darreichen; sich belichten lassen, 
dieselben enipfaniien; sonst anwei- 
sen, zurechtweisen u. ä. 

beroucht 206, angeräuchert. 

bcschate Flomen S4, Muskatblü- 
then; heute köln. beschoot, be- 
schuut; auch einfach b lernen. 

bescheiden 818, gesetzlich, vor- 
schrift-smiissig (von Geldmünzeu). 

bescheit 12_j Bedingung, Auskunft; 
bescheit und beleit 245. ge- 
setzliche Bestimmung und Prüfung 
über die Ausführung derselben; 
bescheit Qh. s. bescnidenhoit. 

beschidenheit, bescheit lOj 65j 
Einsicht, Verstand, Beslnmmg. 

beschirmen, sich, 67^ sich ver- 
schanzen. 

beschit 149, Auseinandersetzung. 

besclain, besclan 137, 141, (mit 
Mörtel) bewerfen, verputzen. 

bcsclosscn 235, 240, eingeschlossen; 
sonst beschlüssou; sich bcsclous 
259, sich einschloss; besclossen 
zTtlSQ 8. S. ifiü A. L 

besehen 2 8 Ji , besäen, 

beseher 156, Zoll- Aufscher, Zöllner; 
besehers, besehersche 140^ 330, 
Frau eines solchen. 

bcsess 218, thatsächlicher Besitz; 
besessen s. besitzen. 



b e s c t z 29, das Vermachte, Bestim m te 
Zugetheilte; vgl. besetzen in L 
S. MIL 

besitzen, besessen 298, 313, an 
einer Sitzung theihiehmen. 

besoichten 185, heimsuchten; sonst 
besuchton. 

besponnen 2M8. besuinnen in k 
S. ailL 

bespreit 84^ bestreut. 

bess, besser; bessert 21.^. besser^N, 

bestain, bestan, unteniehmen. be- 
ginnen, wagen; davon bestanden. 

bestalt 2u_j überwies, brachte unter. 

bestelmeister 102, ein Beamter, 
welcher die Söldner anzuwerl*« n 
hat, bez. Proviantmeister? Vgl. 1. 
S. 21L 

besten, zum, frei, umsonst, 
bestendich 296, rechtsbeständig. 

rechtskräftig, 
bestrichen 3, bestreift, mit der 

Reliquie beruErt. 
beue 245, 246, Bauten, Bauwerke, 
bewanter. Verwandter, 
bowaren 2^ bewachen, 
bewegnis 276 , Beweggrund, 
bi de 11 US 322^ Pedell der Univemrüt. 

mit höheren Aufgaben als heutigen 

Tages. 

Biorherr 178, das Rathsniitglied, 
welches über die Brauer/unft und 
das Brauwesen in der Stadt die 
Aufsicht fülirte. 

binnen haben 212, wissen; binnen 
werden 301 , lernen. 

birren 295, 29ü, 356, Birnen. 

biss 3(),~n?7, sei. 

bit, werben zu bit, 252, baten 

flehentlich, 
bitten, bitten, beten, 
bla, blaewe, blau 111, 155. 20S. 

276, 866, dunkel, finster; bl. ur- 

sach, blauer Dunst, 
bleichert lO'J. blassrother Wein aus 

der Ahr -Traube, 
blocher 150, Blöcke, HoLeklötze* 

Böcke; blöchlin 309, kleine. 

blöde 312^ blühte 

blois 175, wehrlos, 
bloit 2ü2i blutete; bloit 303. Blüthe. 
bloitrustung 164, Blutninst. 
blome 1, ThurrnTTnopf; 223^ 

822 8. oeschaten. 
boddenbroit 368, Boten brod, Trink - 

geld. 
boden s. bot. 
boech 49j Bauch, 
bogel 4I_j Bügel, Ring fiir ein be- 
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gtimmtes Ringspiel, dieses selbst; 

sonst auch ba^ei. 
hoitzemecher isl, ilosenmacher. 
boUe 222, Keule (vom Schlachtvieh), 
bongart, bungart, Obstgarten, 
borst, Brust; borstkern 101, fettes, 

durchwachsenes Bruststück voiu 

Ochsen. 

bort, Brett, Bord; ovnr bort f,'0- 
bolt 59, vom Tische, auf welchem 
die AbradmuDff statinnd, geholt 

bot . Büttd, 0«tielit8boto; 277, firief- 
bote. 

bot, bott 6, 16, botgelt 16, 28, 
8. ESbodergelt in 1,8 91^. 

bouchgen SOS, Ausbauohangen an 
Kauiieii uud Krügen. 

bougen-wasser 816« Baadi-Was- 
sorhueht. 

boum 34b, Hebebaum, Hebel; sonst 
Baum ;boumger7l, kleine BKame. 

boum n UNS 85, 222, 356, WflUnilSBe. 

boven, über, oben. 

brant 196, der zum Breimeii oothige 
Stoff, der Brand. 

brantrichter l49, 150, Brandboek, 
eiserner Bock zum Tragen des 
farennendeD Heerdholaes; sonst auch 
brantrode, -rode, reite. 

brassen 214, Frassen. 

braten 271, 376, Waden* 

brauchten sich 294, ffh&a sieh 
Mühe. 

brechen, wein br., 108, hinein 
mischen. 

breif 168, amtliche Bekanntmachung; 
sonst Urkunde, Brief; breifgiii 
278. 

bret 211, Brett; Bphdiw. man ist* 

beim bret 
brillen 169, pr^en. 
brocken 172, oig. zerbri'x-keln, in 

Stückon sein, stossweise auftreten, 
brödo, broide 84, Briilio, Saft, 
brötwiger 256, stiUltischer Beamter, 

■welcher da.s Gewicht des Backer- 

brodes nach den Vorschriften des 

Ri^ee prüfte, 
broich 227, gebraadie. 
broide s. bröde. 

brnloft 100, von dem geistlichen 

Verhältniss: Vermählung mit der 
Kirche; sonst Hochzeit, 
brun 127, dunkel (von der Farbe); 
brun-roit 138, dunkelroÖi, wohl 
eine dunkelrothe Masse zum Ver- 
ächmieron der Fu^n, in Achen 
..TodtenkS^chen** genannt, mil sie 
wie mit Blut angeoMoht aossidit 
(üugo Loorschj, 



brutloff « brnloft im gewSbnl. 

Sinue. 

brutrock 376, brutstuck 77, 

hochzeitliches Festkleid, 
bruzeichn 3S1, Kceijseiohen auf das 

Brauhaus; s. zeichen, 
buil, bul 31, 132, 356, Beule, 
buissen, bassen, draussen, ausser- 

halb, sonst ausser (baassen). 
bungart s. bongart, 
bursa 148, Bdrse; sonst bnrse in 

1, 8. 371. 
buss 150, 191, Büchse; busgiu 

280, Verklein, 
butgesglas 150, Trinlcglas in Bütten* 

fonn. 

f ampanarie 251, Amt, Würde eines 

campanarius, offorman. 

cantalein, cantaleina, cantelcu 
202, 210, 314, kirohL Gesang, be- 
sonders in der Volkssprache. 

can z e 1 e i -k 1 e i d 11 ng 195, Amtstracht 
für Bathübcamte. 

cappis 8. kappis. 

capuwes 258 s. capnis in 1, S. 871. 

Gareren 251, entbehren, aussetzen. 

carioli s. karrich. 

carnnsa. carnnffel 170, Hnskei- 
Geschwür. 

oarye, carvi 44 , 62 s. S. 44 A. 2. 

oassen s. kasBen. 

castoion 44, 62, 222, 308, Kastanien. 

cel, Celle, zel 167, 180, 181, Bett- 
gestell. 

choir, Chorgosang, die Sttnger eines 

Kürchen- Chores, 
chnrmoit 206, 301, eh. rerda- 

dingen, vertadingen, s. 8. 296 

A, 4. 

eiborinm 1S5, Hoatienkehdi. 

claghorrn 238, 260 s. in 1. 8. 375. 
clauster Slü. Vorhängeschloss. 
cüUation 251, 33a, die Uebertragung 

eines Amtes, 
color de roy 877, eine StofiEEarbe. 
commendaoie, commendatie 278, 

Oebet, in welohem die Seele eines 

Verstorbenen Gott empfohlen wird ; 

commendeirt 284,802, empfohlen, 
complezion 370,£Mment, KatoxelL 
oonfectkrut 129, eingsinachte 

Früchte, 
couforeru 198, verleihen, 
confortatiff 280, ein sttrkendes 

Arzeneimittel. 
confttis 202, lionfusion, Verwirrung, 

conscienz 48, conscientiois257, 
Uewissen, geivissenhaft 

25* 
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oütaf^ios 339. aiist^rkfud. 

cwintf utei rt . rontcntoroiiu 295, 
Ix 'friedigt, aligotragon, R<Miieaiguug, 
Abtragung. 

copcl 252, Ko|)j)el, Band zum Fes- 
seln von Hiinaon und Füssen. 

croeirt 22H. erhoben, ^fördert ; das. 
c r e a t o r. 

crimineirt 1H2. 2S4 , geseliolten. 

» ron 8U5. eine hurgund. Goldmünze, 
in jener Zeit U Mk. i Alb. köln. 

cronement 87. Bekrönutig, Kopf- 
stück. 

« ronensclach S4j Priigung. Wah- 
rung. 

r ronenstiokers che HU». Ilauben- 
>ti< konn. welche hier die Braut- 
krono anfertigte, 

< ron en stusser .350, eine Münze. 
crucifixdoi«.h ISl . ein Tuch, mit 

dem Bilde des Kruzifixes bemalt, 
auf einem (iestoll (ramen). 

< rusat 15*!^, eine Münze, in joner 

Zeit etwa 9—10 Mk. köln. 
♦ rutzwech 34<). die zweite AVoche 
vor Pfing>)ten. 

dadingen Ml . verhandeln. 

daufen 182^ Tauben. 

declineirt forum 201, hier: geist- 
licher (Jerieht.s.stAnd. 

degel 149, 1 .'>U . Tiegel; diggelgin 
3()S . Verklein. 

deilbreif 313. Theilungsurkunde ? 

dennen 42, 149^ 15(h 247, von 
TannenhöTz. 

deur 150^ Thür. 

d ic h 215^ 337, Deich . Wall, 
dichten, gedieht, vurgedicht 

17, IS, veifas.sen. 
dii keTcTe 177, eine nioderl. Münze^ 

Bickjifennige oder Schleifer, in jener 

Zeit 14 Alb. köln. 
di<tcrium 3*50, Wahbpnich. 
dieta 2tii] , Tagesordnung, Tageslauf, 
d i L' geigin s. degol. 
d i iigung 174 s. dingen in ]_. S. 371. 
<1(.M ht 7X. 254 , taugte 
d<M tor 24!». 8\iidicus des Hathes. 
duh« 334, da. ' 

dominoirt 14(>, den Herrn gespielt, 
üppig aufgetreten. 

dorworter s. durworter in 1^ 
S. aiL 

d ••am 30S. Baumen. 

draitzrink 15ü s. draitzgürtel 
III 1. S aiL 

drankweiii. drankwin, trank- 
wein 221^ 240, 247, 262. der ein- 
i.irlic Ti>ch\vein; vgl. in L S. .iTl. 



drein 23S, Drehen, Drt^hseln. 

drenko 75, Tränke. 

driben. triben Iii, 2M s. driven 

in \ S. 3IL 
dritlin 138^ Treppenstufe, Tritt, 
d regen, sich. 2oS. sieh hinz-^-pii. 

vorfanden, 
droif 9L. trübeV 

drube 258. 312. Traube; drüben - 

krut 15^ Traubenseim, 
druch, druge S4_, 312. tro.ken. 
d r u p e n 1 6r> , troy»fen , betropfen. But - 

ter über den Braten tropfen, diesen 

schmoren 

d r u s lic h 2M. verdri esslich, mürrisch . 

duene 21L Taille, Leib über d-u 
Hüften; uff dem dueuen g*-- 
laissea, an der bezeichneten Stelb^ 
zur .\der gela.sseu. 

duirwerter 2hL. s. durworter in 

dupgen Töpfohen; d Uppen - 
becker 248, Topfmaeher, Töpfer. 

durde 251 , Theuerung. 

durzucTi 271 . der in geschlitzten 
Hosen durchgezogene zweite i^u>f\. 

dutzmeister 322. Leh rer der deuT - 
sehen Sprache. 

ehe, je. 

eichel, eichn 150. von Eichenholz. 
eiferen 107. eifersüchtig sein, 
eigen 150, von Eichenholz, 
eikallen Oi. 132. iire reden, 
ein ich 227, 282 . 355. 3sl , einzig 
einletzich 375—377 s. eitletzich 
in 1, S ) 



einen Anfang 
Sache zuerst 
in 1_. S. 'ilL 

309, Ulmen. 



ein 1» es sich 151 , einsilbig, einseitig; 
heute köln. eipässig. 

eirst doin GSj 323. 
machen , mit einer 
beginnen: vgl auch 

eis sich 84, gefräs.sig. 

elmen 15Ö7 21«i, 253. _^ 

engellüt 14_. 1 59 . 356. (Mddmünze 
mit dem Bilde eines Engels, zu 
jener Zeit etwa lÜ Mk. köln. 

enk«'l 226, 377. Knöchel am Fuss; 
sonst einzeln. 

erb 305. die Erbschaft, die C»e.sammt- 
heit der Erben; sonst wie in L 
S 372; erben 231 , 232^ die Müh- 
IcnerlK'n. die sich im aus.'<chlies.sen- 
den BoBilz der Mühlen und d«'S 
Mvdilen rechts befanden. 

erbfal 174, Kib4\ llinterla.si5enschaft. 

erbgenaine, Erbo; auch wie in L 
S 372. 

erbzal 46^ 227, 3Q7. unltewegliches 
(iut als Erbschaft. . - . 
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erden 150, 222, 317, 373, ird«ii, thd- 

uern. 

crdklutcn 155, Erdklnrnpen. 

erf, erfBchaft 35, 38, 4r., unbe- 

weeliclies Gut . Ttnindhositz, Haus, 
crhooe sich 281, biüstete sich, 
erleubt 196, Urlaub ertheilt. 
errascht 225, übcrrAs< !it. 
ersterben 60, 61, durch SterbefaU 

auf einen gelangen; ergterbnis 

174, 271, TcKlc>lall. 
er Wonnen gutter 294, gewonnene 

Güter, durch Erbschaft, Scheniung 

U. 8. W. 

erzen, erzn 1S2, 291, Erbsen, 
«•selskirsen 84, helle, gelbliche 

Kirschen im Oegemaatz zu den 

'1uTik<'!ri)tlion, 
esseucialis 344, Standes-, Ke- 

SfwktsperBon. 
essichirein 247, Weinessig. 

fabrick 353, Kircheubau. 

faele 78, 91, Schleier, Schleiertuch 
(in Haubenform), niederl. wile, lat. 
veluni^ frz. voile; nicht Mantel, 
wie bei Lexer; vgl. wiL 

faolen, fallen 129, 261, 283, 359, 
372 == falon in 1, S. 372. 

far 91, 247, 326, 349, 378, 379, Rente. 
Sohnld; QeCahr; farrenten 30. 

fass, Fass; sprichw. man hat ein 
wort i !n fass 211. 

fassleulj 304, eiuu „kuf' (1, S. 376) 
fiir Fässer. 

fazuu, fazune 179, 271, 37d, känst- 
liehe Fonn, Gestalt, Fayon. 

felgin 2S9. Bant. 

ferai^'"ii 19S. abfertigen. 

fesseren 339, Fesseln, 

fest 145 = hoichzit in 1, S. 374. 

feucht, fncht 370, 378, fencht, 
vgl. ,.hitz und fiuhto im gab daz 
bluot" bei I> x. r Bd. 3, 8. 876. 

feuren, gefeuwert 116, 317, vom 
Wein: die Gahrung des Weins 
'iuicli liiinstlirlic Erwärmung bo- 
bclileunigen (Hugo Loersch); und 
zwar der Art^ dass man ganz jungen 
Wein, um ihn schneller trinkW- 
2u machen, in der Nähe eines 
stailcen Kohlen-Feuore in Schläu- 
chen erwärmt und dadurch den 
krnftippron Ooschmack, den sonst 
die Abla<'oniiii^ erzeugt, vor der 
Zeitdurcn dw Hitze erzwingt, die 
Güte des Wrlns vfiiicrt daiiurrh 
viel (Erklärung von iierrn Konsul 
Oswald Sohmita in Köln). — ge- 



feurte in 1 , S. 373 ist hiernach 
zu berichtigen. 

fieret 340, feiert, ruht 

finein 37 s. fenoin in 1, 8. 372. 

firken 340, Fcrkol 

firmbendel 112, das Stimband, mit 
dem die Haare gehalten werden, 
wenn die Stim mit dem Salböl, 
dem Chrisam, bei der Firmung 
berührt wird (Leonard Korth); heute 
köln. flrnili.'ingel. 

fisch menger 134, Fischhändler. 

fix 59, fest, bestimmt, sicher. 

flabis 144, Schlei. 1. Ma>ko. 

flad^nbecker 1'^-' 223, Kuchen- 
bäcker; tlade uucii llunig S. 63 iiu 
küln. heute flacher Kirmeeknchen 
mit Obstlatw^erg. 

Ilagen 104, Launeu des Jölizorns u. 
der Eifetsudit, eig. Stesse, Ge- 
witterstürme. 

fleimde uff 321, brannte, senj^te 
auf; Iniin. heute köln. Hamme. 

lleis 145, Vliess. 

fleisch 308. Flasche; sonst flesi h. 
f leissen, flissen 309, Fnes (Woll- 
stoff). 

flosrhenquest s. quest. 

flisseu 8. fleissen. 

foden 103, beköstigen, ernähren, 

unterhalten, 
foeterong 'il'i. Nahrung, Unterhalt, 
folk 35, Zeuuei». Umstand, 
f 0 1 in 11 ! 237 , Walkmühle (foUer sind 

-Ii.' W;.lkfT). 
font yj^, (.irund, Unterlage, 
forst, Frost 

fon w 271, 376, Wieselfell als Kleider- 
lütter, niederl. fouwijn. 

fragt 322, Fracht 

frei, stark, mit ganzer Ki'aft; 212, 
327, sorglos, au.sgelasscn , zuchtlos. 

frenzenwirk 342, Fransenweben, 
ausschliesslich die Beschüftigung 
des Fransenmacher- Amtos. 

frien 231, 260, ab-, au>l'scir, fn- 
hung 349. 

frocht, froicht 18, Furcht. 
I fronteir 56, Grenze. 
I fuoht s. feucht 

fuck 29, 164, wollener Frauenrock 
mit flesatz bei Staatstracht. 

fuissen, fuxcu 376, vom Fuch.s, 

fulwin 312, Wein zum Auffüllen 
im Fasse. 

für 8. vur. 

furrait s. vurrait 

1 gaddum, gadom, gadumb s. ga- 
I dum in 1. 8. 372. 
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galoti:i 'jo, 221. (ialautino. Sül/.o 
aus Zuuge uod Kjilbfloiscii oder 
nus kl^en Fisoheiif noch heute 

k(3bi. 

gaigan 223. Wurzel der alpinia 
^uan^, eniitseDdee Gewfin (lait 

m Höhlbaum, Hanslsclies Urkiin- 

ilenbuch Bd. 3, S 55ü). 
gallcie 85. wohl das Fährschiff 

zwischen Kdln und Dentk, nicht 

Oaleere allgetnein. 
ganpen 374, gaffen, klaffen; gappent 

271. 

gasthuB 168, Lazareth. 

ge^at 122 8. baten in 1, S. 370. 

gebaurhftiie 117 s. in 1, 8* 973. 

gebeirs 89, 257, 278, KatafiOk. 
gobeirt 226, geboren, 
gebeit 159. Herrschaftsgebiet, Land, 
gcbeu 247, Bauton. 
gebeutet 309 e. beuten in 1, 
S. S70. 

g.Mtt 39, Bitt-, WallfiüiTt. 

^••bloit 370, roth. vorlo^-cn p-'worden. 

geboder, gebottüi- 125,126, Amts-, 
Gertohtm^hniben -, vd. 1, S. 373. 

g* boist 126« 827, in QddblUtBe ge- 
nommen. 

gfdechtnis, gedachte b6, 255, 
.S73, Andenken, bes. ^tee An- 
denken ; sonst Godächtniss. 

gedieht B. dichten; gedieht 376, 
dicht 

goding 77, niclit nur abetrni T Be- 
dingung, sondern auch da» ausbe> 
dungene Qeld; sonst wie in 1, B. 
373. 

godlich 25S. bp>quem, pasjicnd. 
geerbt 72, orbangesesseu, giuudbe- 
sitzlich. 

goe.stricht 208, beplattet (vom Fass- 
boden). 

gefangen 42, anfge&ngen (Knnk- 

heit.-^stoff). 
gefeirt 271, besetzt, emgefasst 
gofeuwert s. f euren, 
gefogelt 150, mit Yogelbiidem im 

Muster (eines Stoffes), 
gofoglich 35, piissend, schicklich, 

aiip^messeu. 
gefolgt 246, ausgeliefert, 
göfriet s. frien. 

gefronzelt 271, 374, 376, in Fal- 
ten gelegt (durch Bügehi). 

gegen 253, 304, 382, gegenüber. 

gegermechersehe 16o, 356. Pu*- 
m' ntiniichorin; vgl. in 1, 8. 37$. 

t;ogiffelt s cjeifej. 

gegossen maui-20b, Mauer, deren 
Steine durch römischen Hörtel der- 



art zusainmonjrofü^t sind, dass sie 
wie gegossen erschemt. 
gehaben 64, aus der TanüB goboben. 

f;ohe S, jiih. 

geherdet s. hcrden in 1, S. 374. 
gehörst 187. behent 

geheuft 84, auf^^ohäuft. 

gehoirt iOö, gohouoi-t, ^'emiethet; 
sonst ßoheurt (306 u. ö.). 

gehuchlioh 330, gemuthlich, lau- 
schig. 

geifef 176, Giebel; gegiffelte lade 
30 1 , Sarg mit giebelförmigem Deckel. 

geiüeh 74. jäh, hastig; vgl. gehe. 

goir 325, 381, geizig: geirheit 270, 
271. 

geiseler 35S. Geisel. 

gokoppot 8. kopp. 

gekrempt s. kremp. 

gekrenset, gekruist 271,374, mit 

Krausen versehen (Hemd), 
gel 30S, von Messing; sonst gelb, 
gelach, glaoh 35 , 72 , 74, ISl, 

Gelage . Zeche, 
gelaissea 29, zur Ader gelasaeu: 

leis 299. 
gelapt s. läppen, 
gelas Wörter .^9 s. glassworter. 
golauft p'j^hubt. 
gelaust 99, emgelöst, abgdSat 
gelaut 367. geläutet, 
geleibt 118, beliebt, gefallen; 3St. 

geliebt. 

geleublich 99, glaubwürdig, als 

zahluDgsföhig bekannt 
geloifte 351, Voheissung. 

goloist . eingelöst, bezahlt, 
geltstock 135, Opferstock in der 

Kirche, 
geluokt 872, geglückt, 
gemengt broit IGR. ISl. ein ans 

Korn- und Weizenmehl gemischtes 

Brod. 

gomorlieh 106, jfimmerlicli. 
gemoit 8, Meinung; ac^. 16, wobl- 

gemuth. 
gen 316. ^ L^enüber. 
genau 241, knapp; vgL nau in 1, 

S. 376. 
genfer 223, 291, Ingwer, 
genogd'' '^SOs.genoigde in l.S. 
genoitdrenkt 21, gezwungen, von 

dw Nofh gedrängt 
trr] nr. t 230, gepfändet, 
gepir 93, Oewimmer. (Gestöhn, 
gepitten 312, gebetet 
gepost 295 8. possen in 1 . S. 377. 
gerächt 2S'2 s. raken in 1 . S. 377. 
ßcrasch, im geraschen 252. rasch, 

eilig. 



gerat 2UU^ 347, frisch auf, darauf 
loa. 

geräumt 20, abgezogen, beimlich 
abgez., ngerfickt^ (raamen, ru- 

mon). 

gerauscht 841 8. niBOhdn in ), 

S. 377. 
geraat 60, in Kuhe. 
geraotet 309, mit Bantamnimter. 

gereclct 239. 30U. gereicht, 
gereitächaft 247, 248, Qeriithe, 

WeriLzeug. 
geremst, gerimst, gerimt fl. ge- 

rimz in J , S. S73. 
gereppel 272, Goräufjch; heute köln. 

geraöpels. 
gerinkt 226, mit einem Sohoh-Binge 

versehen, 
geroieh 872, Wohlgernch 
gerucht 270. a797Kuf, Naolinde. 
geschoift 258. Oesrhäft. 
gesuheils 273, 274, Verschalung, 
geaohepft 80S, geschaffen, ge> 

gescholten grnnt 1t4, aufgeschüt- 
teter Boden, Schüttboden. 

gcschrat 09, al)geladen, von ^''vlu- 
und Bierfässern, (von sohroden, 
Schraden). 

geschurcht 8. schurgen. 

gesehet 295, gesäet, sich g., toq. 
selbst gewachsen, 

ge sei Schaft 146, achleohte Gesell- 
sohaft. 

gesinnen s. gesan in J, ts. 373. 
gespowen, gesponwen 2S2, ge- 
spuckt. 

gespreich 370, gesprächig; sonst 

Gespräch, YOThandlnng, 
gestalt 249, Rang, 
gesteinworht 208 s. stein weoh 

in 1, 8. 379. 
gestolt 191, 342. aufgeschoben, ein- 

gestellt. ^<< wartet, 
göstrefft 57, gesträubt, widerstrebt, 
gestnoht, gestngde s stuohe. 
gesucht 22, geseufzt 
getrucht 187, getrocknet 
getrnt s. trnwen. 
geturet 272, gedauert, 
gewag s. gowach in 1, S. 373; war 

nirgen ge wach 347. war nirgends 

davon die Hede, 
gewalt 2S, Gowaltgericht, Straf- 
richter des Bathes, vgl. 1, S. 373: 

m, Qewaltthat. 
gowant 248, Tuch. Stoff, 
gewogen 273, beweg»>n; das kint- 

gin geweget 112, sprichw. 
ge Wermut 254, s das. A. 3. 
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gewigen 307, 309, gewogen (von 

wigon 309). 
gewintz 176, künstlich gewundene 

Einfassunp von Fenster^heibenV 
gewitter 377, Witterung, 
gewon, gewöhnt, 
gewont, vf!nvi;rirJot. 
geworden 53, 100, 147, 191, einig 

geworden, 
gewulkt wie wassor 375. von einem 

Kleider -Stoff, gewässert. Moiiee, 
gezäunt 99, 162, gezeigt (von 

zounen). 
gezide 26ß, 333, Oebetstnnde, kano* 

nische Uoren. 
gifter 197, Verleiher, 
glach 8, gclach. 

glassworter, gelaswortor, Glaser, 
glaube 300, Okabensbelrenntnun, 

Credo. 

gnopdo 341 S. gcnoigde in 1, S. 373. 
gobbel 181 s, gobelgiu in 1, S. 873. 
godde 112 8. gode in 1, 8. 373. 
goden nacht, zu gndernacht 9, 

23—25, 36, Lebewohl, 
goltgreber 187, AUrittereiniger. 
goltgulden, in jener Zeit etwa 

8—9 Wl köln. 
gotshalier 14, 96, 158, Angeld bei 

einer Verlobung (als Schaumünze), 

Verlobungspfennig; sonst wie in 1, 

S. 373. 

graff 30, Graben; graifgin 215, 

kleiner Graben 
griftich 299, gierig^ hastig, 
grindel 309, Sohamter; sonstwie in 

1, R. 374. 
grolf, groif 182, 252, grob, sthücht; 
172, 317, schwer, stark; groff 
fleisch 173, hartes, trockenes, etwa 

püsalzenr>s odfr gopöckoltps Fleis^fh, 
das man iu grösserem Vorrath hat, 
im Gegensatz zu dem frischen 
Suppentieisoh, groin fl.; t^. hart 
fleisch. 

groff 132, 327, adverb., sehr, ge- 
waltig. 

groffgrein,ßroffgrin 271,374, 376, 
eine Art Seidenscoff, etwa grob- 
körniger; Zusammenhang nicht mit 

..f^in", sondern n\it gniin, Korn, 

franz. grusi^rain, holl. grein, f^ugl. 

grogram, ^m);:ran; vgl Rüdi^'«'r. 

Tlainl.urg. Zunftrollen S. 322. aiu h 

Geering, Handel und Industrie d. 8t. 

Basel 8. 474 . 585. 
groif 114. grub; adj. s. groff. 
groin, grou fleisch (fleis)41, 174, 

222, 266, 3 1 2, frisches Snppenfleisch; 

gron fisch 42, 291, frischer ¥isch; 
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groili in dorn inont 201 . un- 
geschlacht im Wort, ,,griin", unreif. 

gruit 231 , Grutbier, mit Rosmarin 
bei der Bereitung gemischt, cerevisia 
fermentata (DuCauge). 

gruntzfe 45^ aus dem Grunde (wo- 
her?). 

gudernacht s. godennacht, 
guderteiren 270, in guter Art, in 
Güte. 

gulde 249, gulten 272, von gelden, 

gelten in 1^ S. 373. 
gülden, goldener kurf. rhein. 0. s. ' 

goltgulden. I 
guttginOT, Tröpfchen, von lat. gutta, 
g war da 239, 864, Schutz wache, 

- wacht. 

haeren s, scharz. 
haff 78j Hof. 

haftich, haiftich S, heftig. 

haif, Hof; h. van Co In, erzbisch. 
Gerichtshot; sonst hoff. 

haiftich s. haftich. 

haik 149i 30^ Feuer -Haken. 

Ii a i 1 1 50, Kesselhaken ül>er dem Feuer- 
heerd, im Kamin (huhele). 

hail, halo 144, 160, Amtsgchcimniss, 
Wahrung desselben; vgl. hail bar 
in L S. aiL 

hal 361 , Halle (in der Kirche). 

halt 381_, halte dafür. 

hameolier 347, 382^ Sattler. 

hamelspistcln s. pisteln. 

hammersclach 113, Schlagwerk an 
der Thurmuhr. 

handel, Beschäftigung. 

handlung 249, Unternehmen, Be- 
ginnen. 

hansstette 836, Hansestädte. 

haut, zu einer h. 30^1. 305 , allein. 

hanteronde burger 210, Hand- 
werker. 

hantnnk 1 äO, Handtuch. 

Ii an t Schriften 260, Dokumente, 
Akten. 

hären s. scharz. 

harst, kalfsharst 166, das ^- 
schmorte oder gebratene Fleisch im 
( legensatz zum gekochten, das Brat- 
stück 

hart fleisch 72, 2663 276, 285, 
312, 868, imGegensatz zu groin 
fleis ch, gedörrtes Fleisch ; hart 
adv. s. in ti S. 814. 

hasen 23^ Hosen. 

hasennuss 85^ 199. Ha.selnüsse. 

haub 376. am Messer, GritTknopf und 
dessen Hülle ; vgl. h 0 u b g i n. 

hauftfn c.ti. anhäuften. 



haus^esess 356, Miteinwohner, 
ha weil 309. Doppelaxt mit spitzem 

Eisen, Spitzhammer (niedera. hou- 

w«M). 

heffschottei loO. 309^ Schüssel für 

Hefe, zum Aufheben, Auftragen? 
hei 200^ er. 
heif 168^ hieb. 

heimliches eomach, Abtritt 
helfgin 337, halbe Mass. 
help 309, Tragband zum Karren - 
schieben. 

henk 214, 308, Henkel (an einem 
Gefäss); 317, sprichw. 

herrnbirren 296, Henen- Birnen. 

herstras 355, Heer-, Kriegs-, Han- 
dels-, Hauptstrasse, die sich in 
Köln vom Severinsthore ab durch 
die Stadt zieht (Hochstrasse). 

herten 54 s. herden in S. 374. 

her wagen 190. Heer-, Kriegswagen. 

hesselnstruch TT. Haselnuss- 
sträuche. 

heubgin 181, am Messer; s. haube. 

heubt 310, Spitze eines Deiches. 
Dammes; sonst Haupt, Kopf, Per- 
son (60). 

heubtsumma, heubtsumme 294, 
295, 324, Kapital. 

heuftpillen 102, (abführende) Pil- 
len gegen Koi)fweh. 

heur, Miethe. 

heveische 356. Hebamme. 

h i Iii eh k renk de 93. Schwerenoth- 
Ruf gegen die Heiligen, Fluch. 

Hispanische feile 376, wohl Pelz 
von Merino -Schafen. 

hodelmans-gesiude 150, Lumpen- 
volk, Gesindel; vgl. niederd. hu- 
deler. 

hoofart 359. Hoffahrt, 
ho er 45. 344, Hure, 
hoesen s. hosen, 
hoet, Hut. 

hoffbecher 65j Trinkbecher in Gr- 
stalt und Grösse, wie bei Hofe ge- 
bräuchlich , Hofkellerei - Glas. 

hoffgeding äiii s. geding. 

hohelen 380. Einbuchtungen in deu 
Bergen. 

höhn 21ü = hohen. 

hoichfart 374, Hoffahrt; vgl. hoo- 
fart, hoverdei. 

hoifger 167, Häubchen; Nachthäub- 
chen ? 

holt, Hut; hoit 251, 252. 331, ein 

Salzma.ss. 
hoit, hoito 35i 130, SOO^ hütet»\ 
holsfartdacHTholsfartach, ho Is- 

fartag, holzfartdach, holz- 
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fartdag 76^ lüy, 179^ 21]^ 324^ 

s. S. lü A. 
holzreissor 330, Uolzspalter. 
honderste, hondertste pfennink 

246. 24L Abcabe. 
hont, leis den h. hinken 26, 

sprich w. 

Jlornisch, Horns, Hornsch gül- 
den 9^ 24. 181 , Gulden aus der 
( i i-afsönafr~Hoom , zu 
je Ii u. 2ü Alb. köln. 

hors 201_i 2Ü3 s. horsch in 
S. 

hose 89j ein Weinmass. 

hosen, hoesen 181, 257, 315. 377, 

Strümpfe, Hosen; zersnitten b. 

220, 375, geschlitzt, mit einem 

zweiten Stoffe unterlegt, 
hoverdoi 2I1L Hoffahrt ; vgl. hoe- 

fart, hoichfart, 
huetgin kleiner Hut. 
huir 222^ Miotho; vgl. hour. 
hüll 165. 167, ISOj 181_, grosses 

Kopftuch der Nonnen, 
hulzor 247, Balken zu Baugerüsten, 
hutt sich 321, behütete sich, nahm 

sich in Acht. 

! nun er so 364, eben so. 

inipetreren. impetreirt 122, 198. 
erlangen, erlangt, 

in bau 191. Beginn eines Baues. 

indulta 248, päpstliche Pfründen- 
Verleihungen für die r>>hrer an der 
Universität; vgl. probenden S.245 
und in -^7" 

ing ehalten 345, in Beschlag behalten. 

ingelcgon s. inliggen. 

in gelesen 874. eingeleson (noch 
heute), durch einen durchgezogenen 
Faden zusammengehalten. 

ingrosseirt I8j in das Gerichtsbuch 
oingotragen. 

inh ibitionmeistor, der Rathsherr, 
d»'m die Inhibitionen, vgl. Ij S. 374, 
unterstanden. 

inliggen, kintz i,, ingelegen 318, 
ins Kindbett kommen, niederge- 
kommen. 

iiiprengen 297, vor dem Gerichte 
vorbringen, geltend machen. 

in stippen 34, einschlagen, zum 
Zeichen eines Versprechens. 

instituern 342, unterrichten. 

in trecken 824, einziehen. 

irsttagen 88, nächster Tage, näch- 
stens. 

Joachimsthaler .356, zu jener Zeit 
« inige ÜÜ Alb. köln. 



judiceirto, 321 u. ö., urtlioilte; 
Judicium 372. 

halfsharst s. harst. 
kapp 218, Chorkappe des Geistlichen, 
kapnis, cappis 174, 222, 317, Knpf- 
konl, 

karenten 222. Korinthen, 
karrich, carich 58^ 172, karg, 

knickerig, 
karst 3ü9j Hacke, 
kassen, cassen 7, Keliquienschrcine, 

frz. chfisse. 
katze 239, ein Ballsftiel. 
kauf, keufe 46^ 248, Kaufpreis, 

Marktpreis, 
kaul s. koul. 

kauw 6. Behälter, Käfig; köln. heute 
kau, HühTK'rkorb. 

keie 273, Kieselstein. 

keiner 40, 283, Kellermeister; kel- 
norsc^o 219. 

kers 300, dio brennende Kerze, die 
man einem Sterbendon in die ge- 
faltenen Hände giebt; kerzeform 
308, Form zum Jichtgicssen. 

kessolbret 142, Brett gesteil für 
Kessel. 

kesselrin, stroen, 1 50 ? 

keufe s. kauf. 

keufe rher 46, im Rathe, Vorstand 
des Markt- und Tarifwesens. 

kicken 274. 875, gucken, lugen. 

kirf s. kerf in 1^ S. 314. 

kisten sitzer 80, der beim "Wein- 
schank dio Kasse verwaltet. 

klander. besclagon. 222, wohl ver- 
zuckerter Gewürzkoriander-Saamen, 
Wanzendill als Konfekt. 

klattcrbursten LälL Pinselbürsten. 

kloilich (kleirlich?) 84, klar. 

klinken 156, zuklnppcn, ins Schloss 
fallen, übertr. schliesiwn, zusammen- 
stimmen. 

kloicht, klucht 149^ 150, Feuer- 
zange. 

klutz 4L Klotz. Stange zum Ringspiei 
knechtzweis ül^aTs Commis, Kauf- 
diener. 

kncildrank 12S. 221—223. Kancol-, 

Zimmt-Ti*ank, wohl eine Art feinen 
, Glühweins; knoilstockel 222, 

Kanoelstangen. 
knein 222, Kaninchen, 
kneufger, knoff. knouf 39i 220, 

377. Knopf, Knauf und Vorklein, 
kochkrut 166, Sup|>enkraut. 
ko gelter 167, Bettvorhänge; sonst 

Kapuzen. 

koilote 2*-3. abkülilto. Kühlung ver- 
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schaffte; koildrank 92, kühlender 

Trank pcgon pin Fieber, 
kolmaude s. munde. 
iLompger 150, Näpfe; kompginSOS, 

ein Nfipfehr-n. 
koudc s. künde. 

konink am Vorabrad dee hl. 9 K9- 

ni}];on -Abends s, S. 1 und A 1, 

v^. 1, 375^ koningsesHen; 
konink ran herin k 193, Hlb-iugs- 

könig, Fisch, zeus fabor. 
konin Ksdalor oino Münze, 

rioil. der ^ilberue kün. 8j»aD. iieal 

Ton 4 Mk. köln. 
köpf 1. Thui III knöpf, 
kopp, ächröpfkupr; koppeo^ ge- 

koppet, Sehröitfköpfo setsen, sor 

Ador lassen 
korde 160, lb2, der geknotete Strick 

%*on der Nonnootraonl 
kern 320, 5 korner, die 5 Kügol- 

ch^ zur Bezeichnung dos ,.gloria 

Eitri" am liosenkranz (Leonard 
Orth). 

kornhern, die liathsherrcn . wob -he 
die Aufsicht über die Kornvorrathe 
der Oesammtetadt führten; k ora- 
kist e 249, Korn -Kasse der Stadt. 

koruBcap SOS, Komsohaufel. 

kornceichen g. xeiehen. 

kost lieh 80, verschwenderiseh, voll 
Aufwand. 

kotz 375, grobes, zottiges WoUcuzeug. 

konl, kaul 208, 855, 3riO, Grube. 

kraoli, ki a^ 271. 374, 375, Krafij'^n. 

kraingelt 24«, 24», die Abgabe für 
Benutsong des aUdtiachen Hkfon- 
Kralnis. 

krallen 320, von Korallen. 

krege 374 8. kraoh. 

kroi^s, kreigapar 262, S59, krie- 
gerisch. 

ireiz, der Reichs -Kreis. 

kremp löo. 374. Haken; gekrempt, 
zugokrempt 874—376. 

kreuz, kreuzgin 221, 222, Kranz 
beim Fesfcmame, vgl 8. 222 A. 6; 
krenzgin sonst ..Kriozehen^, ge- 
sellig Bereinigung'. 

kreveil ]9ö,laii^e(., schmale Kauf- 
fahrteischiff, mederd. kravel, hoU. 
karvoel. 

kriinen 150, ilaken? 

kripz, Krebs. 

krorhen 150, 278, Krüge. 

kronilei^t 226? 

krojtp 375, nach dem Mittelniederd. 

AN orti rli. und nach Lübl)en u. Wal- 
thcr, Mittelniederd. Handwörterb. 
" Rumpf, also Pelz vom Rumpf- 



feil eines Thiores ; nach Simonsfeld, 
]>PT Fondaco dei Tedeschi in Vcn*^- 
dig 2, S. 106 „Kröpfrell^ also IVU 
vom IlalsfelK?). 

krachen becker 24$, Yexfertiger 
irdener Krüge. 

kruff 125, von krouwen, krowen, 
kitzeln, bildl. reizen. 

krnis 271, gekrauaet, in Krausen. 

krnt 84, Hub; sonat sowohl Kraut 
als Gewürz und Spczeroi ; k r u t r e i f 
150, Reiboison (riev lir-ute köln.) 
fürbeides; krutbteiu 30i>,derSteiu 
(anstatt des Mörsers), anf dam Ge- 
würz gestossen %vinL 

kundo. konde b, 22, ikskauntcr, 
knnaich 105, nnkttndich 872, 
375; kunt Schaft 39, 211, Sl»; 
kuntzlude 270. 

knnne 222, Art 

kunstig ISl, künsäerisdi, vom 

Kun>tTiand werker. 
k u SSO ubl ador 47, (wollene) Kisseu- 

decken im Bette ; die Erklärung bei 

I^uront, Aachener Stadtiechnaiigeik 

IS. 440 ist falsch, 
kusszeioh, kuszeicheo 150^ 167, 

809, Kissra-Uebflnag. 

lacken 877, adj., von Tuch, 
laden 41, Sargbretter. 
Lamper^^ch 199, Lombardisch (von 

Nüssen). 

lang, lans, lanz 91, 94, 193, 874, 

längs, entlang; längs 201. 
iantschaftcD 177^ Landgüter; laut - 

Schaft sonst die Vertretung des 

T.»in(11)0sit/,es. 
läppen 123, tlickcu; gelapt :i<>S; 

lapp SOS, der Flicken; lepger 

Verkleiu. 
lat, Loth, s S. 44 A 2. 
latz 32$. •t7.j. Uosenlatz. 
1 atzen Kü, Haarbänder, -Schleifen 

als weil>l icher Schmuck, 
latzen 142, Latten, 
lauf, pliben im 1. 224, kamen nicht 

ans Ziel, trugen nichts ein; laufen, 

das gluck wolt in nit L 48, 

sprichw. 
laut 28S, Gerücht. Verbluten, 
laute 41, Ifiutete; vgl. gelaut. 
lavendalen 372, lavendelwasser 

35. laveiidelwein 169. 
leckwiiker 75 vgl. 1. S. 375. 
ledd er 30», lederner Bügel odor Trag- 

riemen. 

leibden 805, Liebden, Titulatur. 

1 e i b 1 i c h , 1 c i fl i ch 3021, 807, in Liebe. 

einträchtig. 
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leibten 303. lobtui»; sonst liobtou. 
leide 1 <i3, leider. 

leideckor, leiendecker 137, 1S2, 
247. Schieferdecker, Dachdecker, 

Iciflich s. leiblich 

leim 39j Lehm; leimen 215, von 
I^hm. 

loiu 177, liehen; leinen, leihen, 
leistein 37, Schieferplatte, 
leisten 137, Sparren. 
1 ei tag 176j Schieferdach, 
leiten, geleiten, begleiten, 
lenen, leihen. 

loneue bonk 253, Bänke mit Leh- 
nen 

len^t rieht er 309, wolil om Trichter 

nut verschiebbarem Halso. 
lepger s. lapp. 

lersen 257, ledernes Beinkleid, wei- 
ter, hoher Stiefel. 

le SS rock 219, Rock der Diakonen 
für die Lektionen. 

letgiu, letlin 310 319, 353, kleine 
Lade, Schachtel, Sarg. 

Icugin 308, kleiner l/)we. 

levre, gülden 1 14 u. ö., zu jener 
Zeit etwa Li Mk. köln. 

licentia, Grad des Licentiaton. 

lieh, Leiche. 

licht 152, leichtfertig; sonst licht, 
heU. 

liden li& = leiten, 
lint 162, wohl ein schmales Leinen- 
band. 

listger 271 , Leisten, Säume, Ein- 
fiissung; otter-leistgin 375, aus 
Ottemfell. 

litter 193j 22|^ 3^j Buchstabe. 

lobbe 374. 375, dicke Hand- oder 
Halskrause. 

loceirt s. loeseren. 

loede 316j lud. 

loeden 216. 217, 320; Jahres-Schöss- 
linge. 

loes IL treulos, arglistig. 

loese 206, 219, 313 s lois; loesen 

2M. s. loissen. 
loeseren, sich, 163, sich einquar- 

tiren , absteigen ; loceirt 34r>: lo- 

sament 239 
loezin 137, Zinn zum Lothen V Lö- 

thenV 

lois 218j 318, 349, Ablösung, Ein- 
lösung. J>(»skauf, vgl loese; lois- 
sen 171_j2063 vgl. loesen; losen 

HL 

lossbreif 14_j Schein über den ehe- 
loson Stana von Verlobten. 

lossledich LL» ganz ledig, allein 
stehend. 
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lot, lott ML 310j Loos, Antheil. 

lud imagister 2S1 , Schulmeister. 

lum bersche gutter 140, eig. lom- 
bardische , konfoktions - , Seiden- 
band-Waaren, Spitzen. 

macht 379. Magd, 
man 348, Männer, 
magt 286, Macht, Vollmacht; sonst 
Magd! 

mais, Mass; 248, Ansatz, Vorschrift, 

Norm 
mallich, jeder 

man de 137, 150. Korb ohne Henkel, 
maneir 270, AVohlanstond; son.st 
Art. 

mant Sjl, Monat. 

mark 179, Goldp'wieht. 

marter 2U , 87G. Marderpelz. 

massepan 222. Marzipan. 

mauger 375, aiü s. in l^ S. Slfi. 

mode 139^ Mägde. 

meder 300. Miether; medong 293, 

Miethe, Anstellung, 
mehezitz 210, öfters, 
nieilgin s. mil. 

meister zur bank 149. 19iL 802, 

Vorsitzer einer Bank in vollem 

Rathe. 
meitten 134, mieden, 
mengin 2*^6. Kode 
menlin 30s, Mannsfigur, 
mertler 354, Märtyrer, 
mesgelt 137, 138," Messlohn, 343, 

Messgf'bühr. 
niessich Ihl, 274. von Messing, 
metz, Messer; metzgin 181 , Ver- 

kleLn. 

meuger Slä = mauger. 
mens 277. Mäu.se. 
mil 808, Mulde; meilgin 150, 
Verklein. 

min. weniger (min, mein); min.st 

mirk, mirker 353. Handzeichen, 

Hausmarke, 
miscol, missol 164. ISl (auf Dl. 

702 der Handschr. auch misch eli, 

MischkännchenV 
mistroist 359. Verzweiflung; mis- 

troist macht sie getroist. die 

Verzweiflung schaffte ihnen Muth 

und Zuversicht, 
miszeret 9, verunziert, 
mittel 272,~ aer mittlere, Zweitälteste, 
mittel 850, 381, Mitte, Mittelweg, 
mittein 297, Kechtsmittel. 
mitz, inmitten, 
moder 92,. Gebärmutter, 
moderfass 109. Mutterfass. das 
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jrro.sso Fuss "Woiii. aus wolchem die : 
klf-inoren abgpznpft worden. 

niodich, moodich 2<>9., 829, über- 
nmthij::, hochfahrend. 

mois 150. 30S, Mus; moisschot- 
teln lülL 

nu»isfarb 127. mausfarbig, grau. i 

moissich gain, c. gen., AS, 349, , 
sich einer Sache nicht annehmen, ! 
sie auf sich beruhen lassen. j 

niolter 231 . Getreide -Antheil als I 
MahUohu. 

nntinmen, mummen 143. 144, 160, 
in Vermummung, vermummt (in 
der Kamovalszcit). 

mon 345. Mond. 

monat 2S8, Mond; sonst Monat. 

mongelt Lü == mangelt, Maungeld. 
Beisteuer, Steuer. 

monstonde, moustunde. mon- 
stont 93^ 25L 27L 27S, monat- 
liche Seelmesse am Todestage eines 
Veretorbenen. 

moren, morren 42j 174. Möhren, j 

morgen sprach 250 . Kathsverkün- ; 
digung an die Bürgerschaft, be- 
sonders für die Zwecke der Han- | 
dcls-, Gewerbe- u. Strassen-Polizei. '< 

mosketellen 222, Muskateller- | 
Trauben. 

mostertzmel 291 , Senfmehl. 

mougin 3Ifi = mauger. 

muUenherrn 231 , 232, die köln. | 
Bürger, welche in dem ausscblies- 
senden Besitze der Mühlen waren; i 
m u 1 1 e n t a i f 0 1 1 29j < ienossenschaft 
fleiNelben. 

m u in m e n s m o m ni e n. 

Munsterstein s. S. 20S A. fi. 

II ab ist. Napf. 

nach gedieht ßCj gefälscht; vgl. 

dichten, 
nach tag 181 . Nachfeier, 
nahe 270. nach, zurück, 
naher 330, billiger, sparsamer, 
naldeubudel ISl , Xadelbeutel, 

- Behälter. 
N am erste in s. S. 2üS A. (L 
ueder 22lL niedrig, 
uegel. noil 1S2, 291, Gewürz-Nägel- 

c-lien. 

nehezitz ai» niemals, 
neil 138^ 142^ lÄJ , Nägel; vgl. 
negel. 

neit, zu il 210, zunichte, 
n e u f on d i c h 372, findig, erfinderisch, 
neulich s. nau in 1, S. .^7fi , 
noitbau 379. nothwendigf- Baurepa- | 
ratur. 



uoitturft 4j_i Lebensmittel; sonst 
Betlüifniss , Nothdurft. 

nomineren 218, in Vorschlag brin- 
gen. 

oben, oberhalb, übfr, oben; ob 374. 

obert 379 . übrig bleibt. 

off er 278, 279. Opfergabe; Ztw. 

offern, offeren; in demselben 

Sinne offergelt 159j äSL Ml u. 

ö., offerheller 278. 
offeramt oder campanarii 333, 

Glöckner- Amt; danach ist offer- 

man zu verstehen und in 1 , S. 

zu berichtigen, 
official s. m l_j S. 870; o. in ani- 

bitu 290 , der im Cmgango des 

erzbischöfl. Gerichtshofes das Ur- 

theil spricht, 
officium, offitium 281, 284, Mess- 

dienst; officianten 
oifs 85_i Ob.st. 

opperknecht 137, 138, 380, Bau- 
Aufseher. 

orden 180, Ordnung, Brauch. 

ordines, minores. 198, die unteren 
Rangstufen in dem geistlichen 
Dien.ste, die der Akoluthen, Exor- 
eisten, Lektoren u Ostiarien, denen 
die hiihcren, majores, sacri, dt-r 
Subdiakonen, Diakonen und Priest<'r 
gegenüberstehen. 

ort 247, Bezirk; sonst allgemein 
Gegend. 

ortiser 1S4^ der eiserne Haken, mit 
dem der Frauengürtel im Rmp? 
geschlossen wird. 

ostien 135, Hostien. 

otter-leistgin s. listger. 

Pachtung 44_i Pachtzins. 

pallium 94^ 1 10. 172. schmaler. 
a Finger breiter Band-streifen \ou 
weisser Wolle mit 4 oder no' h 
mehr eingesetzten schwarzen Kreu- 
zen , der von einem Erzbischof oder 
Metropoliten beim feierlichen Gottes- 
dienst der Messe getragen wird, 
aber nur bei diesem; die V^^r- 
leihung des Palliums galt als be- 
sondere Auszeichnung (nach Kiiesi 
bei Kraus, Real - Encyclopädie d. 
christl. Alterthümer). 

palm 267. HandflSche, Hand, v.m 
palma. 

paltrock 375. langer Ueborroi.k; 

vgl. baltrock. 
pan 308, Pfanne; vgl. pentgin. 
|)annicida 248. Accise vom Ge- 

\vand.schnitt. 



pantdoich 809 V neben andern Tfi- 

chom genaout. 
parcelen 9^— lüO, 167, SOS, 332, 
378 n. ö., Tiieile, Antheile, Beoh- 

nuugsposten, Ik'träcc. 

parcbem 23, Baroaent, Leinen», 
bezw. Wollcüstoff. 

park 8. 8. 3u9 A. 1. 

l)arschwock 4, Osterbrod. 

yasimeutsiden 375, von Seitlea- 
Posamenterie, •YerBchnünuig. 

l»asportz 349, Geleitsbrief, Pass. 

passglabör IdÜj hohe, gleichmässig 
ansteigende Tnnkgläser, deren aus- 
ladender Fuss, mit ringartigem 
Rande, sich nicht scharf abhebt. 

j[ja Steide S5, Pastete; vgl. ha- 
st e i t g e r. 

pasteif, pastiff 16$, 166, PoBitiv, 
kleine Orgel. 

patern oster 809. 320, Besenkmnz. 

poffor (piffrr ISIi. au. h jifeffer, 
Pfeffor und Pfeflferniehl, über dessen 
starke Verwendung zu den Speisen 
jener Zeit (ieering in den Mittheil, 
a. d. Stadtarchiv v. Köln, Heft 11, 
S. 61 ; pefferbroit ISl. 

peif 84, Pfeife, Rölire einer Kanne, 
30*^, ciii»'> Tyr'ui litotN: snns;t P)las- 
mstrunient,vgl. orgeispoiteu iJ76, 
and Flüssigkeitsmass, Fipe. 

p< \ tz'2u'>, wohl = pesecruze, das 
iü;euz, welches der !Messe haltende 
Prieater zum Ku.ss»? hinreicht, 
Mittelniederd AV. B. 3. 323. 

pcuBi iim MO. 122, ^49 u. ö., Zin- 
sen, JlltcIl>.>.Jll, 

pent, pen.l.' Pfand, Pfander. 
pontgin 150, klcinr Pfanne, 
pergiü, Mehrzahl perg er ItiG, 181, i 
KorintlienbH5dchen, hent. kdtn. | 

päürche. 

pertzrichter 142. Rathsbeamter, 
der den Pferde - Uuterkauf beauf- 
sichtigte. 

peslioh 150, Vquom, handlich. 

l)eterman 193, Urachenfisch, trachi- 
uus draco. 

|»fal 274, 285, FaU. T'nfall. 

pfeffer, piff er s. peffor. 

Philipsgulden SO n. ö., zu jwier 
Zeit 7 - S Mk. k-'-ln. - 

pint 308, Pinte, Fiü.ssigkeitsmass. ! 

pistel, hamelspisteln 165, 222, i 
dem heut. köln. pisel, Ochseu- j 
Ziemer (Honig), doch ohne Be- 
schrÄnkung auf den Ochsen, also 
Flammel-keule. 

plaich 202, Plagr. Krankheit 

platz, der JEiatlihauspiatz. 
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pleta 90 5. platz in 1, 8. 377. 

pletz 137. Sr.rM-v-MV 

ploim 282, iiLiuuiuen. 

ploimkussen 809, mit Flaumfedern 
gefülltes Kiäsen; vgl. ploumen 
in 1, S. 377. 

plomp 2SS. vom Wein, iiiau, ohne 
Charakter. Blume? 

pl u 1 k t e 13i, zauste, zerrte krampf- 
haft im Todehkamufe an der Decke, 
idlüokte FriedhosTilamenc, noch 
heute volksthümlieh. 

pluaerei 309, Plunder. 

poil, pol. poll 149, 150, 309, 328, 
Pfühl. 

pongart. pongert 169, Dolch; frz. 
poiguaid. 

post l!>l, Pfosten. 

practicks 2S2, voller Praktiken. 

Präsenzineiäter 283, in einer geist- 
liehen Anstalt, der die Frisenz* 
^••lib r. vljI. ])r<'senz, aiistheilt. 

prägt 272, gebracht. 

predioat 299, Predigt. 

presenz, häufig', (n id, Geldentscha- 
Hi^uTifj für Th Vl:i I Uiue an gewissen 
Hiunllungt'ii, I>i'itiali0 = Diäten. 

]) r i r k < n 222, I^impreteu, Fteche. 

pi nffi n 299, 296, pfropfen, auf* 
plroi)fen. 

proimboum 71, Pflaumenbaum. 

promoto! ialos 245, Fürschroiben, 
Empfehlungsschreiben vom btadti- 
schon Rathe. 

p r o V a n t , p noY ande 1 85^ 248, Pro- 
viar)t. 

Provisoren der Inivei-sität, die 
Rathsmitgli^^der, denen die Ober- 
aufsicht über die Universität olla!::. 

putzte 2'J8, von putzen, nicht 

f)ut2sen, 8<mdeni: aus dem putz, 
lad - Brunnen,- Wasser Jieiauf» 
winden. 

(iuade schlecht. 

quartpot 150, Tojif, Geschirr. Krn's 

im Masse einer Quart, 
quast, (jufst 137. IHS, 150, l'.us. liel. 

PinseL sowoiii zum Tünchen wie 

zum Beinigen von Flaschai. 
quatertember. quat ertr m per 

144, 19b, Quatember, - fasten, 
quest 8. quast. 

rabaut 145, ein roher Umherti'eiber, 
köhL heute: Rabau {tct. libaud). 

rar-bunge 31, Liihmung. 

radcralous, silb. Hiinze, zu jener 
Zeit auf 18 Heller, dann auf 2 Alb. 
kiiln. angesetzt ; ra d e r i:n ! d o n 
kann ich z. Z. uipht bestimmen. 
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raitzbewauto '230, Raths vonvaudte, 
- angchörige. 

raitzkamer. rat 7. kamer 148, 157, 
1()0, Sitzungssajü des Rathes, Se- 
natssaal (im Thurm des Rath- 
hauses). 

raitzkerber, raitzkirf 211j ai8 
8. kerf in S. 374. 

raitzrichterj ratzrichter, vgl. 
Hegel in den Chroniken d. deutschen 
Stiidte Bd. II, S. CXXXIX; hier 
ist der Rathsherr als Strafrichter 
f^meint. 

raltzwein, raitzwin, besserer Wein 
aus dem eigenen Besitze des Rathes, 
der zu Geschenken und bei fest- 
lichen Gelegenheiten verwandt 
wurde. 

raitzoichen, ratzeichen siehe 

zeichen, 
ramen 130^ 142^ 1^ IST, Rahmen, 

Einfassung, auch (^steU. 
ranzonoirt, ranzont, ranzount 

280, 835, gestliatzt, gebeutet, raii- 

zionirt; ratzong äilfi. 
rapunzel 90^ Salat von phyteuma 

spicatum. 
rasen 8^ rasende. 

rat 373, Rad am Brunnen; sonst 
Rath; rate 245, Rathsglieder. 

ratz- 8. raitz-. 

ratzong s. ranzoneirt. 

rau 271 , 879. Ruhe; rauwen 2. 

rauich, rauw s. reu. 

roal, reeal 63^ 88^ 164, burgund. 
Gold-Miinze von lü bis lü Mk köln. 

receptus 202, MS u. ö., im UL Jh. 
der nacli einem in Köln selbst 
vollendeten üniversitäts- Studium 
hier nach feierlicher und furnilicher 
Promotion in eine der Fakultäten 
aufgenommene, kölnisches Fakul- 
tÄts-Mitglied: recipieirt 280. von 
einem, der nicht m Köln studirt 
hat: in die Fakultät aufgenommen, 
m ihr mit dem akademischen 
Bürgerrecht bedacht, w.nostrifizirt« 
(wie heute noch an mancher Uni- 
versität). 

rechten 257, reichte dar. 

recipieirt s. receptus. 

reckdoich 47, wohl das Tuch für 
ein Prilsentirbrett 

recken 40. 127, 270, reichen, geben, 
recken; vgl. rechten. 

reconvention 297. die Hegenklage, 
welche in einem Prozess erhoben 
und neu eingeschoben wird; recon- 
venienten 297, die, welche die 
f»egen klage erheben. 



refection 368, Erfrischung, Imbiss; 

refectorium, Esssaal, 
regal s. real. 

regens, Leiter, Vorsteher einer aka- 
demischen Burse. 

register 278, Sterberegister einer 
rfarrei, Eintragung lu dasselbe. 

reidcn 147, bereit machen, zu- 
rüsten. 

; reif 212, verschwenderisch; niederd. 
rive. 
reilon s. rilen. 
rein, ren 377, Ro^n. 
reins 53^ sauber, sicher, klar, 
reis 137, Ries, das Ma.ss. 
ren s. rein. 

renner 150, am Bettgesteli, ein 
Läufer? 

repeteirt, repitwrt, repeticic» 

vgl. S. 2fia A. L 
reppen, sich, 188, sich regen, be- 
I wegen. 

! resiaern 284, an dem Orte eim?s 
kireUichen Amtes sich aulliaiten 
und (hier) dieseä genies.sen. 

resten 23^ 295, als Rest, Restschuld 
verbleiben. 

restich, restlich 103. 17!», 2T1, 
ruhig, voU Rast. 

ret, Itede, Gespräch, Verhandlung. 
I reu, reuw, reuen, rauwen 2.^7 
I 265i 271^ 2IL 278i 292, 377^ Trauer, 
Trauern, auch Trauerfall; reuich, 
rouwich, rauich VT, 377; reu- 
lieh 2^ nur l>etriibt; vgl. reu- 
menner ff. 

reumde 304, Geräumigkeit. 

reumenner 189, 190, Boten. Träger 
bei einem I^eichenbeg&ngniss; reu- 
mentel blU 89j Trauerkleider, 
-Mantel; reu-samario 375, die 
samarie, s. dies., für die Trauer. 

reu wich 192, rauh; vgl. unter reu. 

reventer, Spei.sezimmer eines Klo- 
sters. 

richterbot, -boden 1, 2. (}erichts- 

MtteL 

rider, ridder 3^ 80j 3^ u. ö., 

geldrischo Reiter, zu jener Zeit 

d bis I Mk. köln. 
rien 164. Fcrieureihen, -schnüre 

als Kopfsehmuck. 
rigel 158, Stab, Stange, 
rilou, reilen 138, 181, Riegel, 
rink 377, zum Verschluss eine» 

SchuEee; gerinkt 22^ 
roben, rupen 42^ 174, Rüben, 
rochelger s. roggelgesbroit. 
rocklen, rocklin 8(1, 98^ 293. 

('horröckc, -rock. 
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rode 248, Ruthe, Uase; roitgelt 

248; rotcu 286. Ruthen, 
roflcn lft2, atisrottPTi. vemichton. 
r(»galum pro liccutia ^Ima 201, 

330, zu dem Licontiaten«FiWMi «is- 

laden, dieses vorboroiton. 
r oggel ge s b r 0 i t 1 , kleines Koggen- 

brod; rochelger ,*<32. 
rois 10^. I\os(\ die Krankheit 
rotster 15ü, Bratrost, 
roit 162, Rottrai einer Kricgt^bchaar, 

s. rotten, 
roitpnit s. rodo 

rolleu 24ö, 240, Statuten, Dieust- 
Inatruktionen. 

roltt'in i'o. eine kleine Rolle als 
ilandtuciihaiter. 

romaneisoh 271, 876, goiingos 
Pelzwerk zum Roekfuttcr. Eich- 
horn; vgL auch 8tieda, Hevaler 
iSoUbücher (Hansische Gesohichts- 
qu^en V) 8. CXXX. 

romergin 220, kleiner Rfimor. Pokal. 

rummeifiustt'r JTd ?, uiu Kirchen- 
fenster. 

romp, l unf 574, .{75, Bnmpf eines 

iUeidungsstuckes. 
ronde 89« runder FoBsiencheifaen- 

Kinsatz für bildliche Darstellungen, 
rosennobel 159, 220, der englische 
Ooldnobel mit dem BUde der Koso 
auf der Kehrseite, za jener 2eit 

?9nau 29 Mark köln. 
en s. rode, 
rotten 229 s. roit. 
roum 375. geräumig, 
rucks trank »2, Bückgrad. 
rnnf ». romp. 
rupen s. roben. 

rutzbetgin 92, ein leicht beweg- 
liches Bettgestell (auf Rollen?), 
von rütsen, rutzen, gleiten, nitsclien. 

sackknlleo 29t, Kohlen, die sack- 
weise gekauft werden. 

salsmais 231, Oflbntlidie AolMidit 
über das Salzmessen. 

salzmadder 87, 128, 843, 844, Salz- 
mcsscr, Beamte. 

salzrump 150, (hölzerne) Salztloso. 

samarie 271, 277, 875, 37«, vgl. 
S. 375, auch 1, S. 378. 

sangoinon 37, 271, Untfarbig, roth. 

sant, nff den s. gefaren 198, 
bUdl. 

santappelbaum 71? 

sardoich 874 , 875, CTobef;, ^^tarkes 

Zeog, halb Leinen, halb Wolle, 
sarworter 224, "Schwertfeger. 

sehabeler s. scheblor. t 
schanzen, schenzger 180, 196, I 



291, 882, Reisigbündel zum Fetter- 

machen. 

scharz, vgl. in 1. R. 378, nieht ein 
BauniwoUenstoff, \vie Gceriü^ m 
den MitÜieil. a. d. Stadtarchiv v, 
Köln, H. 11, S. 51 will, sondern 
mehr unser flanell (haeren, 
hären sch.); noch heute werden 
bei den Baui rn die Bettdecken 
aus rauhem Kuhhaai* so benannt. 

8 eh atz 160, 285, 336, 344, Steuer, 
Schoss, aber auch Beategeld; 
schätzen 159, besteuern. 

schau be 370, langer Oberrock. 

schebler, schabeler 180, 181, 
Ska[ nli r r. Schalt«rkleid der Ordens- 
geistlichen. 

BOheffenkoiohen 148, 186 , 222, 
848. Schöffenkuchen, eine Art 
Honigkuchen, die besonders bei den 
Schönenessen auf den Tisch kamen. 

soheffenschrein 62, vgl. sohrin 
in 1, S. 378. 

sch offner 225, Gemeinde- Aelt^te. 

scheifer 128, SoliÜlir, heoto köln. 
Schiffer. 

Bcheir 286, grosso Scheere. 

soheiven 254, Olasseheiben. 

Schemde 59, Schamhaftigkeit. 

schenkan 150, Schenkkanne. 

schenken s. in 1, S. 878. 

sehen ktreger 65, Weinkneoht im 
Rathskellcr. 

schenzger s. schanzen. 

acher 187, schier. 

schenk oten 86, schraken zurück, 
scheucton 

aohieknng, 8ohickank,beeonderer 
Ausschuss des Rathes für wich- 
tigere städtische Angelegenheiten. 

8 chider 291, Sobeätholz. Holzscheite. 

schiff 308, Scheibe, Schieber? 

schiffnobel 14, Xob*^! , englische 
Goldmünze mit dem Bilde eines 
Schilfes, zuent von K. Eduard III 
znr Erinnerung an den Seesiog hei 
Sluys i. J. 1340 geprägt, vgL Pauli, 
Gesch. JSn^ands 4, 688. 

Schilder 224, Maler. 

schiltgebot HO, Huf zu den Waffen. 

schiltgin 164, als Halsschmuck. 

schointe 286, verschonte. 

scholepper Rf), Schuhflicker. 

scholmoingin b3, Schulschwester, 
Sohnllante. 

schrägen 150 i^. in 1, S. 37S. 

schrecken 139, Abschreckung. 

Sohreckenberger 192 , 266, 820, 
silb. Sächs. Münze, zu jener Zeit 
7 Alb. 6 Heller u. 8 Alb. külo. 
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schrcinmoister s. sclirin in 1, 

5. 37S. 

bchreipiüveu 87, Pfründen, ' mit 
denen die Vorptlichtutig z. Leichen- 

tfcsang verkini]>ll war. 

scnrott, schrotton, scrotten 114. 
141, 278, 353, zerklopfte, abge- 
brochene Steine. 

scluiir iön. Si-ltPucr, Si^houiio. 

so hui. st au, lault Hut utwa» /.u. zielt, 
sohiesst auf etwas. 

sehn)» 150, Schaufel, Schüppe. 

schurchkar, Bchurgkar 215, 291, 
^hiebkanre. 

schurgen ,schürgen,goschurcht 

6, 1(>0, 215, schieben ; übertr. hin- 
ausgebracht, ausgebracht (6), von 
einem Oebot, Befehl. 

schürz üuug 271, Aufsrhürznng von 
Jileidungsstückeu. i'ulliu im den 
Hosen. 

schuttelrink 309, eine Art Kinp 
mit UandiuboQ zum Aofasson von 
heissenSoliüseeln; vgl. taffelrink. 

schütteren 317. Scbüttelfrost !uib« ii. 

sc butteer 2;i2, kleine Schuten, 
Schiflfe. 

sc locht, schlicht. ■ 

Bcleifer ISI, silb. Münze, zu jener 
Zeit .14 biü 16 Alb. köln.; vgl. auch 
dickerde. 

8clcpgiu 271, Schlappmütze mit 
OhrklappeuV 

acloich uff 140, stieg im Preise. 

sei uff er 222, ein Sumpfvögel. 

Bclusselbuscheu 2pÜ, Buensen mit 
liadschlüssel. 

8copeii t 126, eig. ansgekebit, ans- 
gescholten. 

scrotten s. schrotteu. 

eegsnider 330. Holzsiiger. 

seil (hau 193,.Seehahu oder Knun- 
hahu. Fisch , trigU hieruudo , engl 
^umard. 

sei, seie M, 3üS, Sieb. 

sele Umschlagetuch, Shawl. 

selentroister 278. Männer, welche 
bei einem Begrübniss die Leiche 
mit Kerzen geleiten? 

boltmalen, zu s. 45, 54, 124, 299, 
hin und wieder, zuweilen. 

sei VC 85, Salbei. 

äeuk il. Einsenkung, iJegiäbuiss. 

seumetDalken 9 ? 

sex herrn des Rathfs: 2 Bürger- 
meister, 2 Bentmetstcr» 2 Stimm- 
meister. 

sidendoich 27S, ein der Kirche 

jrr hi'Wiir's Seidentuch, welches mit 
cmem kreuze geziert ist und über 



einen Sarg gedeckt wird; vgl wul- 

londoich. 
siddcl aus, Sessel 
sigt 374, sieht. 

s i Ml I n . s i m m c 1 n 4, S9S, Semmeln. 
I sint, seit, seitdem, 
smach S72,0e8chmack; d72,8chmek- 

ke, smachten 322, schmeckten, 
smickolbrockcn 85, Ueberreste 
cüics leckeren Mahles; heute kölu. 
eohmeek^brocke. 
snaok s. strack. 

snepp 308, der Ausguss an einer 
Kanne. 

Mii It 271, bei Hosen, Einschnitt, 

Schütz. 

snoich 222, jimger Hecht (snok). 
8 n (I i I I ( « h t il , 208 , scbnurgrade. 
sober. >obrie 299, 315, massig, 
diät; s.obiiuren 190, 283; vgl. 
Zauber, 
snlmisorn s. S. 293 A. 3. 
somorhaus, somerheuslin 5^. 
919, 321, liustiums, FnyiUon; so- 
morkamcr 150, wohl eine unneil* 
bare Kammer, 
sonuenkroin 262, firanciie. .Gold- 
Münze, 1571 auf 12 Mk. kob. an- 
gesetzt. 

sorgfeltich 31 , besorgt, furchtsam; 
sorglich 130, 182, 190, 210, Be- 

sorgniss orrf'e'^nd 
specK 256, Speiche, Faschine, als 
Träger des 8dx)hes auf einem 8troh- 

dacli. 

spedeliug 166, 182 V, ein Cellugel 
spegelii 377 ?, glänzendV 
spifieO, Auftritt', 
spilpennink 58. Taschengeld, 
spleismul 237^ Schneidemühle 
Sprechhaus 216, 276, S$3, vgl 
1. S. .«567: capittelhaus ader 
sprechhaus; eprechkamer 2»S, 
Spreohzimmer. 
sprunk 237, Quell. Boni. 
Stab, staff 219, 255, Stab ab Ab- 
zeichen eines Amtes. 
stjK li'Mi M8, Stack.'tcu. 
Stade 25, Hilfe. li- Lstand. Nutzeu; 

stadich 183, statthaft, uuizlicli. 
staff s. Stab 

stalen kesseJ 150 ?, stiUilera? 
Station 94, 346, Prozession, 
stechen, stecken; steich 34S, steck- 
te. 

steif 134, 177, 328. 332, 375, 377, 

grade, genau, stramm, 
steifer 258. Stützbalken, TrS|^r. 
steimmeister • ^< stiinmeist^r 

in 1. 
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stein 342, Gewicht für Flachs, meist i 
von H Hund, vgl. Feit in Höhl- j 
bäum, Hansisches Urkundenbuch '< 
Bd. 3, S. 575. I 

Stempel IHO. 196, Baum wurzeln | 
als FeuerungsstofT; Stempel 149, 
Stössel, Mörserkeule. 

sticknailde 212* Stecknadel. 

stifflen Mi s. stivel in !_. S. 37!). 

s 1 0 i 1 , Stuhl, auch Predigtstuhl, Kan- 
zel; stach im nitz under die 
stoil 299, schob ihm kein weiches 
Kissen unter, schonte ihn nicht. 

stois 23S, Zank, Streit, Stoss. 

stoisser 308, Stösser. j 

htollen, sich st , gestolt 339, 342, | 
einstellen. i 

stompt s. stump. 

stopmetzer. stupmesscr 155, 169, , 
eine Ali. Hellebarde? 

strack und snack 375, knapp, eng. 

strank 3 1 0 . Flussarm. 

streifen, striffen 149^ 309^ die 
Breite eines gestreiften Bett-lieber- ; 
zugs und des Bettes selbst wird 
hier nach der Zahl der Streifen bo- 
rechtiot. 

strouve 85^ dünnes, krauses Back- 
werk, in Schmalz gebraten, (Zucker-) I 
Straube 

s tue he 2U, 37.'). Stauchen. Aermel- 
bünde am Unterarm; gestucht, 
gestugde, gestuchde, unge- 
stucht aiA^ aifi. 

stump, stumpt, stunp, stompt 
bö. 101, 165, 222, Rumpf, Kind- , 
tieisch. ; 

stupen 104, 107, (Krampf-) Anfälle, i 
A\ uthausbrüche. 1 

stupmessor s. stopmetzer. ! 

stusser ISl . eine Münze. i 

suit 211 , sieht. 

sambcr, summer 84j 90. III, i 
149. Sümmer, Troctenma.ss, 
eines Malters, vgl. Lamprecht, ' 
Wirthschaftsleben 2^ S. 497. 

s weist 817, schwitzte . 

sweistuglin 343, wohl in der Hand | 
zu tragen. ; 

sweizto 298, schwitzte. 

labbart 376^ Oberkleid, Talai-, wel- 
cher den ganzen Körper bis auf die 
Füsse umschloss, im ljL.lh.auch die 
Robe der Richter; nachtz-t. zu- 
gleich als Hausrock. 

taffelrink 150. eine Art Ring mit 
Handhal)en zum Aufsetzen von heis- 
sen Schüsseln auf den Tisch; vgl. 
schuttelrink. 

Höh Iba um, Das Buch Weinaberg. U. 



tag 109^ 287^ Termin. Zahlungsfrist; 
tag leisten 100, 165, 312, zum 
Ehjentago, besonders zum welt- 
lichen oder geistlichen Hochzeits- 
tage die Schuldigkeit thun, etwas 
schenken; sonst einen Termin eiji- 
halten; t. L 270. die Stirn bieten, 

tag, taghcr 256, 260, 278^ 378, 
Dach, Dächer. 

tagleistung 174, Gerichtstermiu ; 
tagzit 69, desgl., Geschäftsstunde 
eines Gerichts. 

tamit 376j Etamine -Stoff? Schreib- 
fehler für samit? 

tapet, tapit, tauitterei 128^ 222^ 
367, Teppich, Teppiche. 

taFTiS, Theer. 

tarten, tartengeback 85^ 182, 
Gebäck von Blätterteich. 

tattelgeback Soj Gebäck mit Dat- 
teln. 

taube, die t. uff seite stellen 
327, sprichw. 

tax des tags 246, Ansetzung voa 
Tagegeldern. 

tellerbroit 181 , das Brod, das bei 
einem Mahle auf das einzelne Ge- 
deck gelegt wird. 

t er min 295, Poston. 

Thaler, je I bis ä Mk. köln., gold. 
Reichsth. 1572 = I Mk. 3 Alb. 

thesaurie 197. 202, Schatzmeister- 
Amt, 

tirmhern 246, die Kathsherren, wel- 
che die tirmmoister, vgl. h S. 
379. Bezirksvorateher, überwacEten. 

toffeln s. tuffol. 

t olger 5j Dolche. 

torn 252, Thurm als Konimagazin; 
sonst Thurm einer städtischen Thor- 
burg als Gefängniss, dazu tormei- 
ster, tornmeistor 144, 154, 238; 
tornspiler 1 7, Pfeiler eines Kirch- 
thurms. 

torners IM u. ö., Tumos, Frank- 
furter Silbermünze, reichlich 4 Alb. 
köln. 

torren, inzugeissen und inzu- 
hauen, 112 V 

torschen, torschn, torteischen, 
tortischen, tortischn, tortii- 
schen, tortitzschon, torzen, 
torzschen 8L 189^ 255. 257. 
278-280, 301, 355, s. iuTTS. ÄliL 

trach 211, ich trage. 

trag 317, träge. 

tragt 270^ trachte; 271 , 272, Tracht, 
trankwein s, drankwin in l^S.ÜU. 
trappenboum 138, Treppenpfeiler, 
-pfosten. 

2fi 
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treu 180, Trauring, auch bei geist- 
licher Ehe; treuen s. truon. 

trouhender s. truhender in Ij 
S. ifflL 

triakol, triackel s. driakel in Ij 

S. aiL 

triben, Ztw., s. driben in 1, S. 871; 

Hptvr. s. tripen, 
tril loOj Drill, Drell, Zeug, 
trimpzer s. S. aiü A. L 
trint, Grenze, Kreislinie; uinb den 

tr., um diese Zeit, ungefähr, 
tripen, trippeu. triben 164. 227, 

271. 377, Holzschuhe ohne Kappen, 

Patinen, 

tritzsei 104, 317, mit Zucker ge- 
mischtes Gewürznulver, pulvis me- 
dicus, eine Art Magenpulver, den 
Magen stärkendes Konfekt, sonst 
trisanet, frz. trisenet. 

tritzsoir, tritzsor 140, 150, Ibl, 
222, 308, 309. ScheuktiscFT Kre- 
denztisch. 

truen, truweu, getrut 197, 2fiü, 
346, hcirathen; vgl. treu. 

tuTTel, tuffelen. toffolu 9L 180j 
1S2 u. ö., Pantoffel. 

tweil, tweilgin, twil 150, 180, 
309, Handtuch, TischtucrTTiscE^ 
läufer u. ä., ZwoIjIo, 

Uber 107, voiüber; sonst über u. a. 
uberd ragen 355, vei-schonen. 
uberfirm, uberfiru 97^ 112 s. firn 

in l_i 8. Ml. 
ubergulten, uborgult 179. 181, 

214, 320, vergolden, vergoldet, 
über ich 54, überflüssig, unnötliig; 

sonst übng. 
ubers wontlich, uberswindich 

17, 234 , überschwänglich, sehr 

gross. 

uff bezalt 352, vollständig abgolöhnt. 

uffdracht Gii s. anwelaicheit. 

ufffoeren, uffforou. uffgefort, - 
foirt, - furt, uffforende zins 
4L 5^ 72. 90. 9S. 99, 246, 262, 
864 , emfuKren. eingeführt, Acciso 
für die Wein -Einfuhr. 

uffgemant 125, 206 s. uffmanen 
in Li S. aiiL 

uffffesatzt 347, den Voi-satz ee- 



tiffhebou 28j erhoben, ein.sam mein, 
uffrichtich 246, echt, rein. 
uffrui)pen 155, vorhalten, auf- 
mutzen. 

nffrustong 246, 249, Ausrüstung. 
«itTsolainde taifeT309, Altar-Tafel 
mit Seiten -Flügeln. 



ufftrach, ufftragt 294^ äll s. an- 
weldicheit. 

uisbrechen 232, sich zeigen, an 
den Tag kommen. 

uisbrengen 122, erwirken. 

uisgank, uisgenge 104, 318. rechtl, 
Verzicht, Verzioutleistungen. 

uisgestechen 189. 2hl s. aus- 
stechen. 

uisgeweigen, uisgewigen 314, 
348, herausgenommen, -gehoben. 

uislade 141 , die geschnitzten Trug- 
balken eines Ueberbaues am Hause 
oder der Ueberbau selbst, welcher 
aus dem Hause vorspringt. 

uissetzon 366, in die Walil bringen, 
setzen. 

uisstant 247, ausstehende Fonie- 
rungen. 

uUich 166j Zwiebel. 

umbgank H. 314 , Kreuzgang. 

umbgetriben 216, umgeworfen. 

umbginge 227. abwechselte. 

umbweren, mit, 31^ sich mit etwas 
vertheidigen. 

um trint, herum, ungefähr. 

undon 233, unterhalb. 

undersclach 17_, 181 , Zwischen- 
wand, Querbretter im Bettgestell. 

ungefal 213, Missgeschick, Unzu- 
triiglichkeit. 

ungelt 246, Verbrauchssteuer, Ab- 
gabe. 

ungeroge 1 03 . unruhig, 
ungestucht s. stuch. 
ungewart 199, unerwartet, 
unmere 275, unwerth, gleichgültig, 
unt- in Zusammensetz. = ent-: 

untfunden 237. empfunden, ei- 

fahi-en. 

; unverseinde 229, nicht vorhergo- 
j sehene. erwartete. 
! u n v e r w e i s 1 1 c h 203 . 287, Vorwurfs - 
' frei. 

! Unzucht 67_j Ungezogenheit. Un- 
gebühr. 

Urtheilsmeister im Käthe, der Raths- 
1 herr, welcher die durch das Kath!>- 
I gericht gefundenen Urtheile formu- 
I lirte und aussprach. 
' usstechen 2Iih s. ausstechen, 
j ut erste lb3. der iiusserste Fall: 
I 381 , die iiusserste Grenze, das E.\- 
I trem. 

Terbachsam 270. wohl ruhmredig, 
prahlerisch, von vorbagen. 

verbitten ihh s. verbeden in 
S. 3ML 

I v e r b 1 0 i s t 318, ontblösst , entiiassert . 
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verdadiucen 296. 30 1 , vor Gericht 
verhandeln, vertheidigen ; vgl. das 
churinoit. 

vcrdinknis 247 248, ML Verding, 
Kontrakt; verdingen. 

verdoinlich, verdoinlichcit s. 
vertoinlich, vertoinligkeit. 

vererung, vcrchcrung 80^ 294, 
beliebige Vergütung, Geschenk, auch 
Ti'ink^eld; verehret u. ü, 

mit einem Ehrengeschenk bedacht, 

verfochn IAH ? 

verfortelt LL übcrvortheilt. 

vergiff 292, Vergiftung; vergeben 
m. Dat. 244. 2&1 , Gift eingegeben. 

vergifnis36j Vergebung, Verzeihung. 

vergleitet S.jS, geleitet. 

vergnoigt 294 . Genüge. Genug- 
thuung empfangen; vergnogen s. 
vernogen. 

verhalten 128, vorenthalten, unter- 
schlagen. 

verhaust 199, s. das A. 2, 

verhüben 147, erhöhen. 

verhoit 270, verhütet. 

verhelfen 293^ behilflich. 

verkalten 151 , bildl. kalt werden, 
sich abkühlen, 

verlaissen 5£. [»0^ 6l_. hinterlassen, 
vererben, vormachen; sonst ver- 

verloch 1S2, Einlage-Kapital; sonst 
Vorschuss, Auslage; vorlagen, 

verleus 338. Verlust; verleuslich 
184, verlustig. 

verlobt 2ril , 276, verschworen. 

Verlust 244. verliert. 

vermachen, sich, 31_. 197, sich 
erquicken, erholen. 

vcrmangfcldigt 341, stark besetzt, 
von vielen vertreten. 

vermart 46^ 116, auf dem Markte 
abgesetzt, umgesetzt, verhandelt, 

vermessen 246, bestimmt. 

vormorgenspraichen 162, durch 
Morgenspracne, vgl. dies., verkün- 
digen. 

vorne issen 167. mit Firniss über- 
ziehen; Verne ist 150, gefirnisst, 

vernogen, vergnogen 30^ Genüge 
thun, 

veruoitroift 170, nur zur Noth reif 
geworden. 

vorrichten, entrichten, bezahlen. 

versäumen, versumen 115, 123. 
170. 256. durch Versäumniss, Nach- 
lässigkeit verschulden: sonst ver- 
säumen. 

verscheiden 248, getrennt, beson- 
ders. 



verschimpou, sich, 10^ sich in 
bösen Leumund bringen, Aergei- 
niss geben, sich entwürdigen. 

versehen 203, vorsehen. 

vorsoigen 54_j durch Untersuchung 
feststellen lassen; sonst versuchen. 

versprechen 125, schmähen, be- 
schimpfen. 

vorstrecken 1^ vorstrecken, vor- 
schiessen. sonst vurs trocken; 
vurstreckunk 6j_j 348. 
j versumen s versäumen. 

verswegt 300. ganz schwach ge- 
worden. 

j vertadingen s. verdadingen. 
I vertoinlich 120, verschwenderisch, 
I von gro.ssem Aufwand; verdoin- 
lichcit, vertoinligkeit 169j2IiL 
I vertruckon 18^ erdrücken, unter- 
j drücken, 
vertruwet 209, angetraut, 
verurkuudcn 24S u. ö., in ein 
amtliches Buch, Register u. dgl. 
eintragen, 
ver waren 30^ 6(K 239. 349, sichern, 
I sicher stellen; sich verwaren 
lassen mit sacramonton 1 32 : 
132, warten, pflegen, 
verw echte 211 , verwegene, 
verweis, verwiss, VMrweissen, 
verwisson 39^ 40^ 48^ 107, 170, 
Vorwurf, Tadel u. Ztw. 
, verzeien. verzeihen 18, 196, 348, 
j 358, verzichten; vorzeigen 172, 
I verzichtet; verzeig, verzieh, 
I verzig STT, 318, Verzicht, 
j verzinsen 247, der Accise unter- 
werfen. 

! verzogen 349, aufgeschoben; ver- 
zoglich 1 24 . hinhaltend, dilato- 
risch, 

vetwage 231 . die öflfentliche Wage, 
auf der alle Fettwaaren gewogen 
worden mussten. 

Vinkel äli u. ö. = vincula s. Pe- 
tri, Kettenfeier, L Aug. 

virginail, virginal sLi 91_j lOO, 

IM s. in L ^> 1-11- 
vocation 372, Ruf, Berufung, 
vor 375—377, vorn; sonst vor. 
vorrait. verrat s. vurrait. 
vorspoit s. vurspoit. 
vulhordich Uh s. volhorden in 1^ 

S. 3S1L 

vur 226, 375. vorn; sonst vor; IM 
(für). 101, vorhin, zuvor. 

vurgedicht 18^ vordiktirt, vgl. 
die hten. 

vur lade 150. Geräth zum Feuer- 
machen. 

26* 
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vurrait, vurrat, vorrait, vorrat, 
furrait 15, 17^ 25, 31^ 15fi, 18S, 
208, 245, 332, 366, Vorrat£~fui"3ie 
Zukunft , Reserve - Von-ath , Kapital, 
Vorbedacht, reberlcfruiig. 

vurspoit 130. Feuerschaden, von 
vür und spoit, spott, Scliande, 
Schaden. 

vurspoik, vorspoit 277. 348, Vor- 
spur, geheimnissvolles Vorzeichen. 

vurstrecken, vurstreckunk s. 
verstrecken. 

wansohaffeu 1*!>4. missgestaltet, 
was 8 er 120. Wassersucht; vgl. 

bougen - wassor. 
wat 212. etwas, 
wegen 330, bewegen, 
we^on 1 79, wogen ; weige 320, wog. 
weil s. wil. 

wein, von wein 13S. wegen. 

weinmeister 2!» 1 , 302, der Ratlis- 
herr, welcher die Uberaufsicht über 
das ganze Wein -Wesen und den 
Weiimandel in der Stadt führte. 

weis 231^ 24S^ 249. 333, Weizen. 

weiser 377, Zeigefinger; weiser- 
breit 113. Ziflerblatt an einer Uhr. 

w eisten 245, wiesen. 

weit 2Ü s. in L S. 3SI. 

wellen 376, wellenfömng aufgenäht ; 
vgl. gewulkt wie wasser. 

wende 213, der Raum, den die Wände 
umschliessen, Zimmer, Haus; die 
wende begossen lOS, eine neue 
Wohnung mit einem Gelage ein- 
geweiht. 

wenen 342, gewöhnen; vgl. Winnen. 

wep 184, wohl der Haken am Frauen- 
Gürtel zum Anhängen eines Gegen- 
standes, einer Ta.scho u, s. w. 

wer, haben sich in die wer ge- 
st alt 633 haben den Kampf auf- 
genommen, ihr Tagewerk begonnen; 
man war heftich in der wer 124, 
man kämpfte um (die Schuld), be- 
handelte (sie) mit Eifer. 

werf 80S, L'ntersatz, Rahmen, auf 
welchem ein Bettgestell angebracht 
wird ? 

werschaft 52, die Schuldurkunde, 
in welcher ^lo Zahlung versprochen 
wird. Bürgschaftsurkunde. 

wich, den w. nemen 163, ausreissen, 
sich eilig zurückziehen, fliehen. 

widden und siden 103, weit und 
breit. 

Widder 42, 219. weder; sonst wider; 
w i d d e r s c Ii o 1 1 46j Gegenschuld, 
Forderung. 



I widwenhof 15 s. widdenhof in 1_, 
I S. ÜhL 
wie 2S0, wehe. 

wil, weil 147, 1*>0, ISl. das grosse 
Kopftuch der Nonnen ; vgl. faele. 

wilbreff, wilbreif 318, Erlaub- 
nissschein, Genehm igungsurkundc. 

Wilhelm US- schilt 256, eine Münze, 
etwa ä bis lü Mk. köln. 

willens 256, in bösem Willen, vor- 
sätzlich. 

wingartzfogel 85j 222. Krammets- 
vogel. 

wingartzloede 21& s. loeden. 
1 "winhusgleser 150, wohl die ein- 
: fachstou Wein -Gläser. 
' winkorlin 295, kleine Weinbeer- 
I Kerne. 

i winkist MH s. kist in 1^ S. 21a. 
Winnen 260, gewöhnen, zu etwas 

heranziehen, 
winraus lüO s. winrauscli in L 
S. ShL 

'. wintern 135. Winter, kalt werden. 

Wirde 135, Ehrwürden, Titulatur. 

wirk , Arbeit, Beschäftigung, Aufgabe; 
272, lästige, ärgerliche Arbeit. 

wirkendoich ISO, wirken-hant- 
doicher. -lacken 309. grobe I^in- 
wand und Tücher, für den Werkel- 
tags - Gebrauch. 

wispenninksboir 165, 166, Bier, 
wovon ein bestimmtes Mass 1 Weiss- 
pfeunig. Albus, kostete. 
I wissen 215. Wiesen. 

wist 200. 20L, Wissen. 

Witten i'J'd, Fische, entweder engl, 
whitobait, junger Häring, oder der 
Wittling, gadus merlangus, mcr- 
langus vulgaris. 
' wo Iber 182. .schwarze Heidelbeere. 
' wölken s. gowulkt. 

wolkuch 248, die Anstalt, in der 
die TuchwoUe gebrüht wurde. 

wollen, Wullen 39, 2S3, in Buss- 
kleider gehüllt; vgl, im Mittol- 
niederd. W. B. 5, 7S5; Wullen unde 
barvot, penitentium more 

worsot, worston 271. 375. 311 
worstein in 1, S. 3b I. 

wraiggeirich 270, rachsüchtig. 

w ras sein 169, nngen, sich bägcu. 

Wullen 8. wollen; wullondoich 
27b, entsprechend dem obig<'Q 
sidendoich, 

2am sc hink ii^Schinken vom Haus-, 

nicht vom Wildschwein, 
zappen, zep 314, c 40, Weinschenken, 
zapzins 246, Accise vom Weiuxapf. 
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sauber 105 8. 8ober. 
z e i c h n rn 1 224, Zuixft der Bettziechen^ 
Weber, 

seioheikf bru-, körn-, wein- 

zeichen, -zichn s. kerf in 1, S. 
374; :^u<:l. ich oiiio Marke als "Bc- 
schuinigaug über Aecise- Leistung 
ftir Wein u. 8. w., 47, 48 u. ö.; 
zeiclienbaus 43, loo. das Go- 
üchaftshaus für Ausgabe und J:^- 
pfimg der Zeichen. 

/. t i t u n g , (neue) aohricht, Knnde. 

zei s. cel. 

zeller 13S, der Abzähler. 
zemlich III, geziemendes Entgelt. 

zep zappen. 

zepp 45, 2äÜ, 271, ein iüageu (üugo 
L(>ersch), wonach zepp in 1, 8. iwl 
zu borirlitigeii ist. 

zepper 354, personL, Wcinschenk. 

zerenitten nosen 226,375 8.ho8en. 

zeunten 141, zeigten; Tgl. zonnten. 

zichu s. zeichen. 

Zilien 288. S54. 5?eu^en. 

zind.'! III. 377, f:ri. Art Taffet; 
zindel-detort 377. foinster Sri- 
deotaffet, vgl. zendeidort bei (icering, 
BeeelB Hendel u. Industrie S. 475 
Anm,, Simonsfold. Ufr Fondril " dei 
Tedeschi 2, S. 19S, Heyd, (iebck. 
d. LevantehandelB 2, 8. 690. 



I zine, Zinse, Acciee; sonst auch 

Mieihzins; vgl ufffoereu. 
zinsmeister 956, Acdse- Meister, 
zong 8. zung. 

zop 26, Suppe als Bczeiohttitng eines 

g'anznn I* estr'ssr'ns. 
. zounteu 27 1, z^^igtcji ; vgl. zeunten. 

ZVL 374, adjekt , vgl. das. A. 7. 

zuckerkanis 320, Kandiszucker. 

zugemacht 143, ausgemacht, be- 
schlossen. 

zugesclagon disch 150, Klapptisch 
vgl. Mitueil. a. d. Stadtarchiv v. £. 
H. II, 8. 71 u. A 19. 

zuhören 162, Zuhörer. 

zukomnn 2So. 2s7. 87!), reichen, aus- 
kommen; quam, ([uamen zu 166, 
, 177. 

I zunrr, xon-; ^5, 166, 182, Oohfleo- 
oder Kaibszunge. 
zurichten^ znriohtnng 234, an- 

tiften. Anstiftung'. 
I zurtreut, zatrent 1S3, 322, ver- 
nichtet. 

zusclei verr n 39, zuschmieren. 
I znsuit is;]. zusieht, aufpasst 
zutrent s. zurtrent. 
zweiherich 984, zwei Herren ge^ 

hörig. 

zwers mg. quer, verkehrt, auf 
den Kopf gestellt. 
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In dieses Eogister iihrr }>oido Bande sind allo Orts- und Personen- 
namen aufgenouuneu worden, jedoch ist bei den Familien aus des Yer- 
teseoTS Yerwandtsobaft oder BBkaiintschaft, die ein TOteras Interesse 
nicht beansproohen kihrnen, die Nennung der Vornamen in der Kegel 
unterblieb«' n. Hrrmann von Wrinsborg selbst ist ebenso wr^ni^r aufgeführt 
wie ^oinf Kltom, Frauen und Uesi hwister. Es wurde überhaujit di*' kür- 
zeste Fas.suug gewählt. Die Kochtschreibung des Verüassers i>i gereinigt; 
stlirkere YeranstaltiingeD der Namen sind unter dem Hinweis auf die 
richtige Form besondere vorzeichnet. 

Es wird von Nut /.-n soin. iKu-hf>>l>:i'!i>l*> Zusammenstellung TOD. Vor» 
namcn in kölnischer Mundart zu beachten: 
Aloflf — Adolf. ^Vmt = Arnold. 

Bela, Beilgin , ßilgin — Sibylla. Bemt Bernhard. Bingin — 
Sabine. 

< 'hurstgin Christian. CiUes Caedlia. Clais, Qesgin 

Nikolaus. 

Berich = Dietrich. Dores = Theodor. Drutgiu = Gertrud. 
Feigin Sophia. F^gs — Severin. 

Oeaks, Gilles = Aegidius. Geirt, Gert = Gerhard. Goiree »• 
Georg. Greitgin = Margaretha. Ouitgin, Outhe » Jutta. 

.VnT^. Joris = Georg. 

Ku'stgiii « Chi'istian. Kons ~ Konrad. Kostin = Konstantin. 
Krings, Kreins, Krina = Quirinus. 

Haes, Mais s= Matthias. Manes. Maus ^ Hermann. Heig. Heigffi, 
Meijen = Maria. Mottel, Metze = Mathildr. >[. vi> - Bartliolomaeus. 

Scheiffart , S(5y vart — Siegfried. Servaes — Servatius. SteLDgüi, 
Stingin «= Christiua. 

IheiB Matthias. Thönis, Thonis ~ Anton. I^ingiu , 
(mittelrheiD. Kett« r) — Katharina. 

Wimmar, Winmar, Wimmer «» Wenemar. 
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A bels, .Toll., Bürjrenncistor zu Delft, 
Töchter Iladwig u, Mario II, ML 
Achen (Aich), Stadt 22. 2L as. IL 

IM. n. LZü. iBiL lÄL m 

2hjL 'dlL Heili^umsfart 22. Ko- 
ninks- (jetzt Kaiser-) bad II, 104. 
107. Conielisbad, Krina, Kreins- 
( = Quirinus) bad, Soiiwarzor Löwe, 
Haus, Wilder Mann, Haus am 
Markte H, Uli. 

— Familien Kuckclmann u. Müller 
V. 142. 234. 2^L 2IL 2&L m n, 
iL IS. äL üS. la. 153. 153. ML 
aS2. S. Köln, S. Sovorin. 

Achen or Reich (ngiuun Aquenso) 

n, lÄL 
Acht s. Echt. 

d Acier (Arier), Herr U, ^41 
Ackerhon, Wirt zu Saffig fiS. 
Adolf, Drechsler II, aSL 
Adrian. Baumeister II, 114. 
A d u ard (.\u werden), Klostor S. Bem- 

hai*d zwischen Groningen u. Leeu- 

warden II. U\H 
.^erschot, Herz. v.. s. Croy. 
Aegypten 2L 
Aetna auf Sicilien 113. 
Affeln b. Anisberg L W., Mag. 

Bernhard v., später Pfarrer von 

S. Peter in Köln Wl 
Afrika 12L aii Säü. 
Agnien s. Enghien. 
Agricola. Jon., v. Eisleben 'jh-i. 
Ahrweiler II, Mä. 
Aicuesmortes (Aquaniort) in der 

Provence 134. 
Alba, Herz. v. 2hL 2fiS. 2LL 

2LL 11 . iL 55. 176. 178. 183. 185. 

ISL m 19a. iüa. 2Üfi. 221 (Al- 

vanis). 22iL 232—36. 2lL 243, 

2Ü. 250—52. 259. 26S. 351. 

— Friedrich v., Don Fadrique, Sohn 
II, 2M. 2ä^L 

A Ibrocht, Sohn Maximilians ü.. Erz- 
herzog II, 2Ü1L 

d' Albret s. NavaiTa. 

.\ldegondo s. Mamix. 

S. Aldegund (S. Talgen) b. Zell a. 
d. Mosel 1Ü2. 

Aldekerk b. Geldern U, 2M. 

Aldeneick, Ilupei-t v. a2L 329. 

.Mdenhovon b. Jülirh 137. Frci- 
Aldenhoven da.s. II. 357. 

— Joh. V. 2M. 333. Sfifi. 
Alenvon, Herzog Franz v. H, 268. 

ÄLL Säö. 

.\lfftor, Winand v., s. Köln, JolLin- 
niter. 

.\lgier (Argeir, .\rgiera) ILh. 172. 
2Ü3. 32L 



Alken a. d. Mosel wcstl. Boppard 

21h. Mh. 'd2iL 
Alkmaar II, 235. 

— .\lard V., Senior der Kronenburso 

Allgäu iL ü. 

Aloisius, Petrus, Sohn Papst Pauls 
IV. 214. 

Alpen, die 250. 

Alsdorf b. Achen s. Harff, 

Alstede, Goddert v , Notar II, 264. 
^^7 Petrus sentenciarius in aula 
(sc. curie Coloniensis, iudicii archie- 
piscopalis) II, 2fii. 2üL 320. 342. 
34L 

Altena in Westfalen ITj Iii. 

— Georg V., Kirchmeister von S. 
Jakob 135. 14L 14S. 143. ^2. 2fiä. 
2I1L 2IL 299—302. 335. 33fi. Mar- 
garetha (-\lteuais) II, 52. S. Voss. 

Altenberg, Cisterzienser- Abtei b. 

Mülheim a. Rh. 132. 13L IL 29. 

4L 4"*. Abt Hermann Bd. H, 5S. 

Abt Gotthard Bd. U, 2^ 
Alvarus s. Alba. 
Amboiso a, d. Loire 154. 
Ambrosius, Apotheker II, 161. 167. 

22iL Ralzmudder II, 12S. 
Amersfoort nö. Utrecht IL. 197. 

23ü. 

Amsterdam 2M. U. IM. Ifil. 226. 

233. 253. 2iLL MlL 'dÜlL Herberge 

z. gold. Stern II, m 
Andernach fiS. 13. 232. 316, (Zoll) 

II, 113. 133. 1S5. 233. 2<iL 33L 

HAH 365. 37S 

Androanus (von S. Andrews), Kai'- 
dinal von Schottland 199. 

Angelmecher, Brun 3HH. II, IL 
(Bürgenneister) äfi. 230. 23L 234. 
235. 2Ü. 255. 25iL 2&2. äOL 322. 
Jimker Brun, Pförtner im Mino- 
ritenkloster II, 1S3. 13L Gerh. IL 
23S. 291. 8S2. 

Angermond b. Düsseldorf, bergi- 
sches Amt II, 23fi. 

Anhalt, Wolfgang Fürst v. 25L 

Anholt, Joh., lic. iur. und Dr. 117. 
2üL 2fi5. 215. II, i2. 3L 15L S. 
Bronckhoi*st ; Köln, S. Maria im 
Kapitol. 

Anjou, Herzog v. II, 240. 

Anna. Tochter König Ferdinands, s. 
Baiern. 

Anrath (.inracde) b. Krefeld H, 211. 
Anthouii, Emil, s. Köln, S.Jakob. 
Antwerpen (.\ntorl) 14Ü. HL 172. 
132. 245. 2M. 23li. an. 32iL a3L 

n, a.32.&fi.mfi.muLniL 

IIS. 140. 14.S. 151. 152. 154. 161. 
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Rogistcr. 



IM. 171. laiL m 2aL 

2iL 2üh. 2IL 3M— 30. aaS. MjL 
ML 34S. 351—53. SüiL ML 3^ 
Alte Burse, Botter-Kuye, Braterei 
( Backerei)stra.s.so , Domigerstr. ^n- 
tfolsehos llaus, Flachsmarkt, Hoe- 
nerstr.. Isnebruck, Jorisporz, Kamer- 
straat [nUuser: zum Gronen Schilt 
IL lül; zu den drei Kaninchen 811.] 
Keisstr., Neustadt, Ostorling- (Han- 
8e-)Hau8, Kathaus. Salz-IJuyo, 
SillM}rpant, Silbei-smitsti", II, hh.t 

— Bürgermeister Jan v. Schoonhoven, 
Nikol. Rococx II, Hai 

Arburch 8 Aronberg. 

Ardcnnen U, 1*»S. 

Arenberg (Arburch), Joh. de Ligne, 
Graf V. fi, Uü 11^ + llfi. III. IfilL 
aiL Tochter: Antonia Wilhelma, 
Gemahlin Gf. Salentins v. Isenburg, 
ehem. Erzb. v. Köln II, MlL 3M- 

Argoir, Argiera s. Algier. 

Ar Ion (Arlun), Luxemburg lIlL 171. 

Aruheim II, UÜL Iiis. 2;iü. M± 
Karthäuser II, 

Arnsberg L W. tU. 

Arragonien 212. II, SiL 

Artois 'm. II, UjL 

A sc halfen bürg (Aschonburg) 22fi. 

Aschenbroich, Mechthild, s. Köln, 
S. Maria im Kapitol. 

A-s p e r g I Hohen - J , Wüi-tcmberg 25a. 

.\8teuet (.\8tonai) b. Eupen '212 

.Vttendar f= .Utendom L W.J, Peter 
V. Iii. 2ÜL Gertrud v. LÜL 

Audenaerde, Oudenaerde (Awe- 
nard) in Ostflandem .^10- 

AugsburglLfil. LLL 21LJiü 
'Iii. 2ML 212 2IiL (Reichs- 
tag) 2LL 2hä. (Keichstag) 21ML 221. 
im. ML 3i5 — älL iüüL ML II. 
iL HL 7(L LIL Uis. 15L (Keichs- 
tag) m aas. Domherr: Gebhard 
Truchsess v. AValdburg. später Erzb. 
V. Kidn MiL 

Austria, Don Juan d' II, aaL SM. 

aäü- aiL '65s^ afiä 

.\ustru\veel b. Antwerpen II, IRI 
Auwerden s. Aduard. 
Averdong, lic. iur. IL 2ii. 2aL 
Awonard s. Audenaerde. 
Ayala. span. Ol)orst h:u 

Bacharach m aifi. II, L 2L iL 
45 Oa. IS. LLL lfi2. 

Bachnianns (Baichmans, Baech- 
mans), Familie LL 2L 22. liä. IM. 
lÄI. 215. II, L 2 S. Düssol- 
dorf. 



Bachoven (Backhoviu.S). Richard, 
lic. iur., V. Echt II, 2LL MOi v-l. 
Echt. 

Baden, Markgraf Karl v. II, IM. 
I Baiern liL 4L Ii. 254. 2äa Herz. 
Albrecht 242. Gem. Anim, Tochter 
des röm. Königs Fordinand 24 
Ludwig 22iL Emst,IvKLard s.Köln. 
Dom; Freising; Pfalzgrafen. 

Bamberg, Bischöfe : Wigand v. Red- 
witz 2LL Georg v. Schaumburg II, 

; IL aa. 

Barbarossa (Hair-ed-din) v. Tiu)i> 
100 1 10 :>on 2LL 

Barby. Graf Burchard v. IL ISL 

Barlavmout (Berlemont), Graf Karl 
V. ir, lAh. a2!i a2I. 

Barr L Eis. s. Ziegler. 

Bars, Familie lüii. lliL 2üa. 215. a21L 
aai. II. S2. M. IM. lÄL 251. 
Heinr., gen. Oliscleger, Klevischer 
Kanzler II, 274. Joh. s. Breisig. 

Bart holt, Barthoult, Peter 5a. 2fii 
Kittmeister U, 2fL liiL LIIL 

Basel 25. 45. ölL HL LUL iäiL 

Bathori, Stephan, Fürst v. Sieben- 
bürgen II, aiiL S. Polen. 

Battenberg u. Bronckhorst, Gies- 
brecht u. Dietr. Frhm. v. II, 17s 
' — Graf Herrn, v. U, 2üa. 

Bauer, Evert tihs 

Baumann. Hans, Buchdrucker 2fi2. 
2I1L 

Becker, Tringiti 2H5. 

Bedber, Jakob v., Gewaltrichter II, 

Bedburg (Bedber), westl. v. Köln 
( H. 155. 

Bedford, John Rüssel Earl of, Lord 
! Admiral v. England II, lA. liL 
i Beeck (Beick). Thonis v. ä2. äl. 
Beichlingen (Bichlin), Graf Hu|)ort 

V. HL 25L aillL 
Beickhuson, Familie 53. 54.146. IM- 
Bei SS, Jak. v. 41. 224. 
Bei wech. Marx, Beisitzer a. der Rent- 
kammer II, 21L 
Boken, van der. s. Torrcntius. 
Bell, Junker Sr hall v. U. 2afi. ML 

(^om. N. von Metternich U. 
Bellinghausen (Bellinkhusen), Dr., 

städt. Kanzler 125. 2Ü2. all. 
Bens borg, borgischos Sohlo8,s und 

Stiidtchen, östl. von Deutz U, 197. 
Bentheim (Benthen), Graf v. Hfiä 
Berchem, Peter v. 4fi. Konr. v. II, 

afi. S. Berghoim. 
Beronberch. N. 53. 
Berg, Und L 15. M. m. IL 21. 

Üä. IL ÜIL Lia. 12L HiL 2?tfi 
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Borgen im Uenuogau II, 2ülL 2H7. 
24L m 2M. 24!L m 

— Ol) ZooDi II, 2fLL 2<>L 

— Elisabeth v. II, 21^ 

— Familie fifi. 

Piergheim (Berchem), Stadt L Iler- 
zügth. Jülich 112. 2IL S. Haostein. 

Borghes (Hermborg), Graf Wilhelm 
V. IL 183. 203. 2J_L 2M. 238. 2ü 
Gem. Maiia v. OraDien II. 20». 

Bork s. Kheinberg. 

Berkel, Job., v. Herford 13o, 

Berlemont s. Barlavmont. 

Berlepsch. Erich Volkmar v., kur- 
sächs. Rat U, ML Mh^ 

Bern 15. LLL 312. 

Bernt, Musiklehrer in der Judengasso 
II, IIL S. Dulsberg. 

B e r t h r u m , WiLh., Schöffe zu Düssel- 
dorf ilH. 

Berwv, Peter, v. Lüttich 129. lüü. 
Betzdorf, Konr., lic. und Dr. iur. 

Ufi. LüL Läl IfiL 2üL 22iL 2fi5. 
II, ^ ÜIL Iii. 25^ Svndicu.s 

u. lector Ordinarius in iure II, 3S2. 
Bickendorf nordwestl. b. Köln Ii, 

144. 

Bielefeld (Bilvelt) LIL S. Köln. S. 
Georg. 

Bück, Heinr. 21iä. II, 12. 
Billy s. Kohles. 

Bill ick, Eberl», s. Köln. Kanneliter. 
Bing, Bmgius. Bruno II, 2IiL lic. lur. 

2^ Job. u. Peter v., Domschmiede 

263. II, 123. iTL Jakob s. Köln. 

S. Andreas. 
Bingen II, IIL 222. 
B i rb 0 u m . Bierboem , Goddert , kÖln. 

Ratsherr II, 2iü. 2^2. 
Birckmann, Dr., Arzt II, 347. 
Bitze, Feldttur b. Dormagen 220. 
Blaverfer, Bemt m 
Blaitzhem, I^aurenz v.. Burggraf 

auf S. Kunibertsturm II, 12fL lüL 

197. 22L 23^. aiS. 32iL 322. 333. 
Blankenheim s. Wied. 
Blankenberg, Walraff II, 333. 
Blankfort, Blankfurt. Blankenforst, 

Herm. v., aus Münster, s. Köln, 

S. Columba. 
Blitterswich, Junker Goddert II, 

23& 

B 1 0 m e r , Job., Bartschorer 2S2. II, 21 . 
Bock, Herm. II, iS. Wilh II, 23. Ifi. 
Bocken bürg in Ditmarschen 237. 
Bocks. Mottel 2S4. 
Bocklemünd (Buckelnumtz) westl. 
b. Köln II. LLL 



Böhmen 3S iL ^ 232. 212. 211L 
2!iL 213. II, 21. 2ä2. 3IL König 
Maximilian [II.J 11. SL 12L 

Boicholt. Paul, s. Köln, S. Jakob. 

Boisot, (»eneral II, 2K9. 

Boiss, Junker Florus v. d., Herr 
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Stiftes Köln II. 133. 

Bolevn, .\nna, Gemahlin Heinrichs 
Vllt. Y. England 33. 112. 

Bologna aiL Üä. HLL 2JJL 2ÜL 27t 
2Sii. 2iii. H, 2Ü3. 

Bornes — Bonames a, d. Nidda 253. 

Bommel s. Zaltbommel. 

Bommert, Job., v. Gladbach 2.51. 

Bon, Job., Zimmermann II, 13S. 

Bon gart, Christian 222. lic. iur. 

11, 13. 

Bonifacius VlII Papst 333. 

Bonifaeius IX. Panst H. Sfi. 

Bonn. Stadt u. Zoll LLL L3L HL 
IM. 133. 202. 2U 233. 316. .34 L 
31<L H, L13 lii3. 211. 2M. 3üL 
344. .384 Hiut. 37H 

— S. Kassiu.sstift 1 15. Pröpste: Graf 
Friedrich zu Wied, ehemal. Bischof 
V. Münster HM. Kasp. Groi)per II. 
22Ü. Dekan: Petrus Zoons(Taurinus), 
.\ssessor am Kammergericht zu 
Speior f II, 31.^ Kanon,: Christian 
Ileifsbach, lic. iur.. köIn. OfficiallL 
119. Peter Heresbach H. 131. 

Bonn, Kloster Engelthal, Nonne Ka- 
thar. V. Sande 134—36. Heister- 
bacher Hof 1 jQ. 

— (Jeis V. 2Ü3. 

Born, Hilger HL Job. 32L 

Born heim zw. Brühl u. Bonn 

8. Merode. 
Börse hit s. Burtscheid. 
Bossu (Bushu), Graf v., Statthalter 

in Holland u. Admiral II, 223. 232. 

26 4. 

Botter, Peter, v. Koesfeld L35. 

Bouillon, Herzog v. II. 138. 

Boulogne-sur-mer, Schloss 212. 
334. II, 233. 

Bourbon, Herzog v., Karl 3L Hein- 
rich, König V. Navarra II, 191. 
Franz v. Montpensier »exquestor« 
in Frankreich II, 312, Louis v., 
s. Conde. 

Bournonville, Odoard de, s. de Oa- 

pn-s II, .!<33. 
Brabant, Bral>anter IIS. llfi. 170— 

12. IM. lÄL lliL 233. 213. 211. 
2M. ILL aM. 33L 333. 3fiS. II. 
fi. IL LL 133. 13L m IM. 
174 17.5. laa. 133. 133. 211L 23fi. 
243 2fi3. 320. 334—37. 333. 333. 
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gareta V. Parma II, I4.'i Ifil. Eu- 
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358. Archidiakon s. Torrcntius. 
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TL 2äiL 

Bracht, Familie 24. üiL äi. 14fi- 
2fiü. ML II, 2aL aiL MiL aS2. 
Dr. Horm. v. L21L I2h^ 

l^rackerfolder, Familie 21L ILL. 
9S7 Mi 

Brandenberg, Peter v,, Herr zu 
Chateau-Thieny II, 'lÜjL 

Brandenburg, Albrecht v., Hoch- 
meister des Deutschen Ordens in 
Preussen, Gem. Dorothea v. Däne- 
mark iiL Mark^. Albrocht ^10- 
2AL 2£L 21L Joachim IM. HL 
21SL hLH Markgr. Jo- 
hann 2M. Albrecht Bd. II, 
15. ü HL iL ML ilL 2IlL älS. 
Johann Georg Bd. II, 3^1. 

B raub ach oberhalb Koblenz 2^ 

Braunschweig, Stadt u. Land iL 
174. Iii 2:ifi. 2Ii II, aiüL 
Herz. Heinrich 114. 2ü4. m 23L 
2iüL 2Ü1L 2IL 212. 348. II, 2L 33. 
Sohne: Karl Viktor u. Philipp 
Magnus II, 33. Herz. Erich 2iL 
2äL II, LÜL L Gem. 

Sidonie v. Sachsen IK lilL 32iL 
2- Gem. Dorothea v. Lothringen II, 
323. Herz. Georg 2iL II, 15. 
Bischof zu Minden u. Dompropst 
zu Köln II, iLL Herz. Ernst 2118. 
Herz. Magnus 269. Herz. Philipp 
2iL Christoph s. Brenden. 

Brau Weiler, Benediktiner - Abtei 
westl. Köhl II, il. 42. Abt Andreas 
V. Münster U, 214. 2M. 

Bre. Familie v. 12fi. U. 200—202. 

Breda II, 3älL 

Bredenbach, Matthias, aus Kierspe, 

Magister in Emmerich Sl. 
Brederode (Brerat), lleinr. v. II, 

m 

Breel s. Briel. 
Bregenzor See 144. 
Breisig oberh. Sinzig am Rhein, 
Johanniter -Komtur Joh. Bai"s H, 

UiL Iii m 

Brcmon 'IM. 243. 244. 213. Erzbb. 
Christoph v. Braunschweig II, Ii. 
Heinrich v. Sachsen-Ijauenbiug U, 
31b. 3hl. 

Bremgin, Heinr,, Rentmeister zu 
Wesel m. m2. 3ü3. II, 2Ü. 21. 
Konrad 226. Peter 311. Tringin 
2aL II, 21. 



I Bremm b. Kochern a. d. Mosel 1(l2. 
i 23ii. 2AL 21*1. 2I1L 
j Brempt, Junker Joh. v., Drost zu 
Oedt u. Rheinbach U, '2.^7 Familie 
(Brenten) II, IM. 

Brendel, Daniel, v. Homburg, Erzl». 
V. Mainz II, L3Ü. 3M. 

Brenig nw. Bonn s. Merode, 

Brenten s. v. Brempt. 

Brentzius, Joh, 23a. 

Brerat s. Brederode H, 162. 

Breslau lüä. lüL 

Bretten, Familie v. HL 

BridensteinV II, 2L1 

Briedel a. d. Mosel b. Zell 3üS. 

Briel (Breel) a d. Maas H, 229. 

Brimeu s. Meghen. 

Brink s. Bruck. 

Briquemeurs (Bricquemault) II. 
24L 

Broccart, IleiT v. II, 241. 
Broich, Friedr. , Dr. med. II, 15. 

323. 32ü. Heinr. II, 21L JoV2fiä. 

Dr. iur. H, SL äfi- Iii HlL 2M. 

214. 22L 273. 29^. Ktirköln. 

Rat II. 311. aii. 334. Balthasar. 

baccal. theol. II, 2üfi. 3Ü4. Familie 

177. 20S. 265. 275. HM 31H. 

— Dreis v., Reiter II, iü 
Broichs, Alof, Tringin II, 2li4. 

I Broichhusen, Pater im Kloster 
' Maria -Bethlehem zu Köln U, Ifeo 
Joh. s. Köln. S. Maria ad gradus. 
Broilmann. Peter II. 22fi. 22L 
, Broler, Martin •i;^s, 27S 
Bronck hörst b. Steenderen am 
Jjssel II, m 

— u Battenberg, Dietr. v., Herr zu 
Anholt II, lüL Wilh. V. II, 2hiL 

Bruck (Brink), Joh., v. Deutz, LLL 
LHL IM. HlL 15*i. 2im. 2fi5. 233. 
Schöffe d. höh. Gerichts zu Köln 
I II, ÜÜ. 3S2. 

! Brügge 2ti2. Bisch. Remig. Driutius 

n, m 

Brühl (Broil) zwischen Köln u. 

Bonn, erzb. Residenz 265. 2&L II. 

Üä. ÜIL äL Sfi. 95. lliL 2ÜÄ. 22h. 

32S. 3^ 353. 3fi4- 
Brüssel LZL H. OL 94. IM. IM. 

145. 151. 211. 211. ä2iL 321L ^iiil. 

a31L ML 35(L 3iLL 'dh± Broodhuis 

II, im 

; — Joh. V. (Bnissler) . Barbier II. 12'> 
32L 

Bruyn (Brun), Bartholomaeus d. ä.. 
Maler 21L 333. 34S. Üäfi. und d. j . 
wohnhaft vor S. Alban in Köln IL 
SI. äL m. 157. 319. SM. Amt II, 
äiLL Heinr., Glaswörtcr II, LLL 14 1 
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204. 201. Tihn.i!iii (Dirtiieh V), 
Ulaswörter, koln. Ratsherr 11^ 354. 

m 

Bruns, Joh., v. Deventer 145. Belgin 
II, ^ Caocilia II, Ü2L Tilmann 
II, lilL 

Brun sau. Herrschaft in Baioni Ih^ I 
Brussler, Ureitgin II, S. Brüs- [ 
sei, 

Bruttig (Prutgin) b. Kochern a. d. 

Mosel m m m II, 4fi. j 

Bruwiler, Amt v., Ifi. HüL 12h^ \ 
m. Ml*. 16t. 17K tsl l^'l l^fj I 
l'.H). 2lib. 21L Bürgermeister 

aiL II, LL m üiiL . 
196. 316. Reinhard 195. Melchior 
n, LL BürKermcister II, 5t>. 85. 
Greve am hon. Gericht zu Köln II, 
196. 201. 3S2. Albert, Kanonikus 
zu Lüttich IIS. UlL Amt s. Köb, ' 
S. Georg. i 

Buchelius, Buchell, Arend, Arnold I 
n, 2i2. 2iL : 

Buohheim b. Mülheim a. Rh. II, 

Bucer. Martin L 23, IM. 192—94. 

202. 214. 233. 239. 
Büchel, Junker v. 21LL j 
Büren, Maximilian v. Egmont, Graf i 

V. 2LL 2^ 2hl. 2M. iüIL 
Bürgel b. Zons (Burgell), Herrn. 

V. 223, i 
Büsdorf b. Bergheim (Bostorp) U, i 

144 

Büttgen (Butgin), Schiam v. 174 
Bulsgin (Bulgins), Familie 211. 2Ifi. 
II, m 

Bungart, Drutgin II, öL S.Köln, 
Kreuzbrüdor. 

Buoncompagni s. Gregor XIH. 

Burbach (Borbach) sw. Köln II, ls6. , 

Burbansberg, Joh. auf dem 160. 

Burchartz, Job. IL 'dJK , 

Buren so. Utrecht II, 1S2, 

Burg, Wilh. v. d., Dekan zu Düssel- 
dorf 18s. Hans v. d. 20.'). 

Burgen, Ilerm. v. 9S. Dreis v, II, 
LL 

Burgund 2L ÜL iL 52. HL 
\-2H 171. 2üL 2LL II, ML lüL 
Herz. Karl d. Kühne 284. 

Burtscheid (Boi-sclüt) b. Achen II, 
104. 107. 

Busco, Joh. de, s. Köln, S. Gereon. 
Bushu s. Bossu. 
Busseto in Parma 1S9 

Calais (Chales) 2LL 
Calvin L 

Capres (Cappris). Udoard de Bour- 



nonvillo, Seignour de Ca|)res II, 

Cardona, Don Galzara, Senor de 

IL TL 
Carignan (Camiol) 211. 
Castrotereo in Soissons s, Chateau- 

Thieriy. 

Cervinus, Marcellus, päpstl. Ix'gat 
24L 

Chales s. Calais 

Champagny (Schampigni), Bruder 

GranveUas IL m 
Champigny, Waffenstillstand v. II, 

314. 

Chateau-Thierry (Castrotereo, Die- 

dorichsburg) 2iL 2LL 
Chimay, Prinz v., s. Ooy. 
Christian, Peter II, m 
Chur. Bischof v. Ä 
Chol in, Mat€m H, 2aiL 2Äfi, 29L 

Mfi. 

Cibo, Kardinal 333. 
Clermont, Adam 11. 116. 
Cochlaeuß (Cocleus), Joh. 233, 
Colignv (Caligiüon), Admiral II, 

mL 232. 2AiL 2i2. 
Conde. Prinz I^uis v. II, 171 — 3. 

LlL 21L 3LL 
Com ei s. Lalaing. 
Crescentius, Kardinal 363 
Croy, Charles Philippe, Marquis de 

Havre 11, 33ä. 331L 
— Phil., Herzog v. Aerschot (Or- 

schat), Prinz v. Chimay II, 844. 

'ÜlL mL 

Dänemark 2üL H, 2ü, 2M. 
2M. 3IL König Friedrich iSiL llüL 
219. Christian II. Bd. L ÜL 
Anna s. Sachsen; Dorothea s. 
Pfalz, Brandenburg. S. Lothringen. 

Dalen = Dalheim oder Rheindahlen 
zwischen M. Glatlbach u. Erkelenz, 
nicht Dalheim in Limburg, Uj 175. 

Damaskus 2L 

Danvil lliL HL 

Dan zig (Danske) 2Ü, II, 2lL 22. 23, 

2a, 21fi, 21fL 219, 
Darmstadt 255. 
Darnley, Henrv II, IM. 
Daun s. Köln. Dom. 
Davalus, Alfonsus 2LL 
De^on, Herm. H, 13, 
Deithart, llerm.,' Hammonius. Dr. 

Lll, 

Deitz s. Diest. 
Dele s. Vier Thider. 
Delf, Adam v. IL 3LL 
D Olfen. Dorf b. Worringen unter- 
hall) Köln n. iiL 
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Kolft II, m 19i m aiL Bürger- 
inoister Joh. Abels II, 345. 

— Adam v. II. l.-M. Joh. v., Maler 
ILL 

I>oIwi(;h s. Kobi, S. Maria im Ka- 
pitol. 

Demans, Joh., aus Achen, Vikar 
au S. Andreas in Köln II. III. 

Dcndermonde östl. (lent 11. 'lilL 

8. Denis m II, HL 113. 

Dens, Am., von Doventer 1 HO. 

Derivh 11, 2i m 

Desputerius. Joh. hsL 

Deutscher Orden 4i Deutsch- 
meister II. VL tloorg Hund v. 
AVonkheim zu Mergontheim II, 209. 

Deutz, Stadt 125 126. 141. 247. II, 
L 64. ÜL ^ 9L 149, 190. 251L ' 
ML ii2!L Im Morian (d. h. zum ' 
Mohren). Haus. II, 844. Münz- 
meistcrin v. II, 204. 

— Benediktiner- Abtei IL SiL 256. 

— (Dutz) Familie, insbesondere Joh., 
S( h«ifTc am höh. Gericht 6. 41. 64. 
116, LLL LiL lüL 132. IM. 152. 
IM. l*vL laL 1Ü2. 22A. 2Si 2M. 
2iilL 312. SM. MiL ML ÜM. H. 
IL 22. 2H 30. 9L iüL LLlL IM. : 
133. 134. 189. 2ni;. 221. 2t. >. 2^3. 
303. 306. 310. 312. 321. im. 

Deventer SL RL lül lüi. 12L IM. 
lALli5.mnU2SiS.ILli^M. i 
liLlLI2.LitLlM.19I.2I_L2M. 

a5L ÜüL Blauer Engel, Her- 
berge II. im j 

-- Jakob V.. Geograph U, 299. De- ; 
rieh V. II, üiL (Jerh. Litt v, s. 
Köln. iS. Jakob. 

Dcwedege, Goddert 21fi. 

Dyck b Bedburir, Gerieht U, 350. 
S. ReifFei-schei(i. ^ 

Diedenhofen II. 

Diederichsburg, wol ChAtoau- 
Thierr>' 21L ' 

Di est (f)eist, Deitz) in belg. Brabant 
II. IM. 21iL ' 

Dillenburg in Na.>5sau II, 2aiL 2ML \ 

Dillingen a. d. Donau 250. 2Ö4 

Dinslaken (Dinksdagen) 73. Kon- 
rad V., SohölTe am höh. <»oricht, i 
Adelheid v. 11. 66, | 

S. Di zier (Sandesoir) a. d. Mai'no U, ' 

21_L I 
Doichscherer. Joh. II, IM. 
Dole am Doubs 11, 277. ' 
Dollendorf. Ober-, im Siogkreise 

137. 147 
Donau 155. 2iL 
Donauwörth 2ilL JAL 
Dordrecht (Dort) II. 43. 4S. III. 
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Kloin-Coln IL IM. 
Dortmund ai2. 

Dormagen zwischen Köln u. N'eu.^s 
LLia.2ä.2^a2.ai. 12.ia.6iL 
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büchel 195. Martinshof. Mertin?.- 
hoven II, 21ifi. 3liL iLLl iüL Len- 
hartzgut ai— SIL Pinnekranz hof 
IL Tränke (Drenke) SS. 

Dorpmans, Familie LIL Ü 

Dorsten, Trein v. 25*^. 

Douai (Duawe), T Universität II. 206 

Dragon s. Mondragon. 

Draguti, Soerauber 350. 

Drescher, Familie 203. 

Dresius, Heinr., licent. leg. IL 2»;;^. 

Dreux nördl. (.'hartres IL itlL 

Duck er, Junker Heinr. II. 320. 
Krhen zu Oedt (Uda) II, üliL 

Dudlcy, Wilford, Herz. v. Xort- 
humberland, Gem. Johanna Grav, 
Herz. V. SufFolk II, IS. 

Dünwald. Goddert v., Scholmei.ster 
im Thal zu Köln 1 53. 

Düren 112. 113. 203. 2M. H. Uß. 
12fi. 295. Ü24. 323. S. Anna- 
kirche 2ö2. Baifüssorkloster 2Ü2L 

— Mathias v. 157. 
Düsseldorf 2iL lüL Sä liliL HL 

IM. lüiL 173. 187—89. 21Ü. 2LL 
220 - 2-} . 21iL U, üL ßÜ. 62. fei. 
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Heiligerlee b. "NVinschoten in Gro- ' 
ningen II, LZfi. 3M- 

Heimbach. Harthold v. , Bürger- 
meister II, m, m. Ludw. IL m , 

321. ä2S. afifi. Peter, Bürgerm. 

161. 22i. aäiL II, LL 8i USL 
Heinsberg, Land u. Stadt 123.112. 

m. 2M. II, 62. 
— Bemt V. 2äL 

Heiaterbach. Cisterzienscrabtei im 
Siebengobirge IM. II, 2M. 

Helfenstein, Graf Ludwig M. Graf 
Georg, Frhr. zu GundeUingen, Statt- 
halter in Ober- Oesterreich und , 
kaiserl. Gesandter II, 12L 122. i 

Helm an, Joh., lic. iur., köln. Stadt- 
sj-ndikus lÄS. 2M. 25IL 2M. 332. 
m 3iL II, 22fi. 2H1L ^ 'd^ , 
Hilger, Dr. u. ordinal", iur, prof. 
II, HL ML 3S2. 

Hemmersbach, Familio II, üLL 
21L S. Effem. i 

Ht>hlbauni, Das Bach Wcinsberg. II. 



Henkel, Melchior II, L 2. 
Honneberg, Graf Christoph v. 241. 
Hennegau LLL II, 23IL 23fi. 2M. 

Herbergen, Druda zu der 210 
Heresbach, Hersbach, .\ntomus, 
Stadtsokrotär 313. 3iä. II, III. 
Christian, Kanon, zu S, Severin 
und zu Bonn, lic. iur., köln, Offi- 
zial 2Ü. Ä3. fi3. 13. S4. LÜL LLL 
12^ 13L 131 113. IIa. L52. m. 
IM. ULL m. 2fi3. 215. aü2. II, 
2Ö- 2L IL Lm. Hieronymus 15. 

11, lil2. Iil3. Johannes, Dr. II, 
311). Konrad, Dr. fürstl. jiilichscher 
Kat 21L SL 153. m. 2ÖL 22fi. 
2Ü3. II, 115. ailL 332. Ludger, 
Kanon, zu S. Andreas, lic. iur. u. 
erzb. Obersiegier II, IL ISL 237. 
251. S. auch Köln, S. Severin. — 
Familie fi. 2fL 32. M. IL ^ fiö. 
15. 122. m UlL LÖi lüL m. 
13± 2üfL 22L 2M. 232. 2fi5. 323. 
313. 345—47. 352. 3filL II, 2. 20. 
25. 2L IL lÜ. Iü2. 115. ISL 332. 

Herford L W. liLL UiiL Lü. Liii. 
1fi9. 

Hormann, Familio 213. 2M.II, 3S. 

12. VüL 

Herrn igny, Ueberfall v. II, 243. 
's UertO{^enbo9ch (Busch) 12. 2Ü1. 
Herzog, Diericli 11, 2S9. 
Hosdin (llodin) b. MontreuU II, 3L 
llosson 11. 371 . 381. Landgr. Philipp 

3i IL üL ÜL mü. HL 231L 213. 

212. 25iL II, 5. 12. 16. Gem. 

Christino v. Sachsen 317 Landgr. 

Wilhelm II, ä. 13. Agnes s, Sachsen. 

Hermann s. Köln, Erzbischöfe. 
Housonstam (IIau.senstein), Dr. Se- 
bastian V. . Erzb. V. Mainz 22fi. 
Heuston (Hoissen), Familie ä2- iiS. 
Hilden, Gobol v. 21L 222-24. 31L 

Joh. 315. Homr. II, 58. Sixtus 

II, 211. 2ii2. 289. 3S2. 
Hildes heim, Bi.schof Valentin v. 

Teutleben 21L 
Hilgin, Schwester 2IS. 212. 
HimmolfToist, Peter 325. 321. 
Hirz, Eberh . v. , Bürgermeister 25fi. 

Junker llerm. v., zur I^andsk., 

städt. Feldhauptmann 174 H. 15. 

Job., Dr.. Ofli/.ial, Kittmeister und 

RatsheiT 2üa. 251L 
flittorf a. Rh., gegenüber Worringen 

223. 

— Goddert v. 115. HZ II, 2. IM. 

Lifi. 12S. 22L 23Ä. 25S. Gretchen 21. 
Hoon, Hoin, Heinr, II, lä. lü, IL 

22. 125. 

22 
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Höngen {Hoeingen, lloiucoii) zwi- 
scbon Heinsberg u. Sittara, Pfarrer 
Karl Kuckolmann v. Aich, Möuch 
zu KnechUtoden II, 02. 

Hoestirne, Trein 119. 
Hovelmann, Kathar. 218. II, 
Hoven, Gerh. v., Wirt im Hause 

Jülich IL 2Si 22L 
Hoff, Tringin IL liÜ. 
Hoffeling, klev. Edelmann 79^ 
Hoffmoister, Haifmeister, Job. 2r{9. 
Hoifnagel, Ulrich, Schulmeistor II, 

Holar, Steinmetz II, 110 
Holland, Holländer 33. 52. 9t. 118. 

11. lAh, m. 'HL -m. 

223- 22{1L 232- 212- 252—54. 25fi- 
2fia- 2fia. 2S1- 311L 3siL Mi ML 
asa. 363. 

Hollendor (d. L Uollunder, sam- 
bucus), Barbara zum lül. Drutgin 
32- S. Köln, Hüllender. 

Holstein 100 tlerz. Christian, 
König V. Dänemark III. Emst 
ML Adolf XI. Bd. II, 15. S. Köln, 
Erzbischüfe. 

Holt, Joh. V., Gewaltrichter 22S. II, 
LL 

Holthuson, Laurenz, s. Köln, S. 
Georg. 

floltzemius, Peter II, 323- 
Holzweilor, Pater, Lehrer zu 

Emmerich ÜH 
Holzbutgin, Tibn. v. II, 211 
Holzheim b. Neuss II, 350. 
Hompheus, Petru.s, aus Kochern, 

Rektor zu Emmerich II- Ü2- 
Hounef (Houff) bei Königs winter 

a. Rh. L3I- IIL Uli- II, 21L 3M- 
Ilontum. (iorh. v. , Gewaltrichter 

II, 221 3^2. Heiur. II, 283. SXi ■•<82. 
Hontzler, Edelmann (? Honselaer) 

2M. 

Hoogstratou b. Tumhout II, 145. 
Jak. m 

— -\ntoino de «Lalaing, Graf v. II, 
177. 1S3- 2ü3- 

Hoorn, Nordholiand U, 2fil 

— Graf V., Admiral und Statthalter 
in Seeland II, HS- 2ü3- 

Hoporz, "Vincentius, Maler II, Sl- 
Horm 8. Hon'om. 

Horn, Familie II, 53- 62- li3- 133- 

2fil 32L Ü12- 31ä- 31fi- 
Hornecker, N. II, M- IlL liL 
Horner, Dorich, Ratsherr 177, 307. 
Horrem (Horm) b. Neuss II, fiü- 
Horst, Dr. Joh. Pauli v., Rektor 
der Krononburse 104. 107. 1 10. 



120 134. 138 14» 141 113- II, 

329. 

Horst, Elisabeth v. d., s. Harff. 
Horstgin, licent. II, 121- 34.'i. 
Houghton (Uauthon), John 11 1 
Hoya, Agnes v.. Iter Gem. Graf 
Joh. V. Rietberg; 2ter Gem. Graf 
Otto V. Hoya; Gr. Ericli; Irmgard, 
j Iter Gem. Gr. Erich v. lß)3ra; 
I 2ter Gem. (ir. Simon VI. zur 
Lippe; Walburg, Gem. Gr. Enno 
V. Ostfricsland II, 275. Joh. s. 
Münster. 

S. Hubert in den Ardonnen II. 188. 

Huckel, Heinr., Ratsgerichtsschrei- 
ber II. al- Jak,, Dr., Hofgeriohts- 
Advokat 197. 

Hüls (Hüls. Hulz), Peter Man» v. 
2SI- m- 323. 3iL II, 00- 2Ü3- 
Wilh., Schöffe ML 

Hürth südwestl. Köhl am Vorge- 
birge II, LÜL 131 Ififi- S. Harff. 

— Hürther Bach II. 131. 

Hugenotten II, HL IM- 2üQ- 2ilL 
'2H9. lU). 21L 2i&. m. 

Hundt (Hontgen), Konrad 9ü- 

Hup, Evert U, IL Joh., Bürger- 
meister 2ä- IS- IL 

Husen. Amt, Berich, Wolf 203- IL 
1^ 

Hutten, Ritter Ludw. v. lülL 

Ichondorf b. Bergheim, westl. Köln 
2L 1&- 13. 32. i)iL 2M- II, 2ö- 
13- 

Yffenem, Martin v. 3Ü-. 
I Imhof (Imhaife), Jak,. Grevo d. 
i höh. Gerichts 153-265- 11, 28. 45. 
tüL SL 33- 3Ü- 113- Kaspar 122- 
Immendorf. Heinr. v. , Schul- 
meister , später Kanon, von S. Georg 
und Pfarrer von S. Johann Bapt. 
52. 05—67. 
Indien 1 la. 

Ingolstadt (Engelstat) 252- 
Innsbruck 351. II, 5. S. 15- 
It^aak d. Jude, Arzt II, 170. 
Isaak, Magister Joh., Professor d. 

hebräisch. Sprache a. d. Universität 

Köln II, 341. 
Isenburg, Graf Heinr. v., Herr zu 

Grenzau 21^. 213. 2IfL ML S. Köln, 

Erzb., Dom. S, <3«reon; Trier, Erzb. 
Iserenheuft, Tilm, U, 153- 154. 
Isny (Isnen), Würtemberg 253- 
Italion, Italiener 15- SL IM- 155^ 

133- 22L 233. 21L 212- 213. 25iL 

II, 1113- 135- 133- 2fi2- 2Ifi- 323. 

323- 333- 358i italien. Räte am 

franz. Hofe II, 112. 
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Iteghem (Itikum) b. Heyst op den 

Berg II, lüL 
Ivois im HL 

Jabach, Familie fi. üfi. 22LL m 2fiL 
2fiÄ. älL II, L iL HL 153. 
Tringin, Oeliobte des Erzb. Johann 
Gebhard v. Köln 11, 12h. 13L 

Jagelionen s. Polen. 

Jans, Adrian, W'ilk II, mL 

Jarnac b. Cognac a. d. Charente II, 

Jemgum a. d. Ems, unterhalb Leer 

II, isa. 

Jerusalem IL 

Jesuiten II, '^71. S. Köln. 

Joeris, David, in Ostfriesland ITC. 

Johan, Wilh., in Gouda II, unL IM. 

Johanniter 

Joist, Notar II, fifi. 6L 

Jonas, Justus 240. 

Jude, Juedo, Schöffe II, Ii Junker, 
Ratsherr II, ülüL üia. Vero- 
nika II. AIL 

Jülich, Herzogtum, auch Kleve u. 
Berg, 7 17. -iti. 97. 108. 138. 16L 

U2. iiLL 201—03. m m II, 

2L IS. «iL LU. 115. lÜL 'ML 2aL 
333. Herz. Wilhelm (V.) 22. 
S4. m. 121L 133. ir»4. 173. 174. 
Ibß— 88. 201. 2M. m. 211 m 
aiiL Mä. II, 2L LÜL -iüi^ 
3&L Johann III. (v. Kleve) 32. 
20^. 2Ü1L Gem. Maria 205, 
Karl Friedrich Bd. II, 75. 292. 346. 
Johann Wilhelm, (Oberster d. west- 
mi. Kreises) II, lüL 13S. 144. 157. 
11)2. Iiis. IVL 2Ü1L 2IiL (Admini- 
strator des Bistums Münster) 11, 
2S2. a2iL 33S. 34«. .357. 362. 3Sl. 
Schwester: Maria Eleon. v.Preiisseu 
II, 273. Anna s. Pfalz - Neuburg. 

— fürstl. jülichseJie Räte II, 81L S. 
Bars (Ohscleger). Fabricius,Fürsten- 
berg, Gropper Knipping, Wissel. 

— Stadt m. 112. 1I2L m 235, II, 
85, HR 109. Schultheiss Peter 
Rom»'r 12Ü. II, 5L 

— Alexander v. , Baumeister II, L 
Joh. v. LÜL 

Julius III. Papst 2Sü. M2. 333. aM. 

361. II, 72, 
Jung, Timotheus, kaiserl. Rat II, 

211. 

Justiuopolis s. Vergerius. 
Kärnthen II, 

Kaiserswerth II, iQiL 102, 198. 

m 2M. JIM. 
Kaiserswerther Hof zu I^nlc b. 

Neuss 21L iÜL 



Kaideubach, Georg, Färber II, 260. 

265. 826. 3S2. 
Calenberg s. Brauiischweig. 
Californien 1J2. 

Kalkar (Mondorberg bei) üL II, 1Ü3. 

Kamp, Cisterzienser- Abtei b. Rheiu- 
berg. Aebte: Richard v. Xanten 
II, 12L Hr. theol. Job. Langen- 
raidt v. Wachtendonk II, 312. 

Kampen a. d. Zuiderzee II, 2ÜS. 
243. 2Ü2. 

Kannegiosser, Bemh. Iii. Heinr., 
Bürgermeistor II, liiS. 1^5. 22L 
220. Junker Joh. II, 177. Kaspar, 
Rheinmeistor etc. II, 2üiL 21ia. 301. 
3112. m Familie HL II, IM, 

Capel, Wirt in Kuln 245. 

Caraffa, Carlo, Kardinal II, M. 

Karl d. Gr. 23. 

Karl IV., Kaiser 70, 

Karl V., Kaiser 21. 23. 36, 40, 5L 
Ü2. ßö, üL 70, IL IL 91 IM. 101. 
IIIL L12. LR m 116. 154. IM. 
16s. 170-75. l^iL m L9iL m 
201. 2iLL 2LL 2LL 22i. 221L AAL 
243. 249. 2ü2. 2iL 2äiL 2üiL 266* 
—73. 2^iä. 2Ü1L 2aL m 31iL 312. 
327. 33L 3.^9-41. m 3fi3. 
,m II, 5, L S. 12. 19, 2L 55, 
HL HL 8<L S6~hS. äL lüL 122, 
•,>■•{ 1. 2itL illhL Gem. IsabeUü L31L 
Tochter Maria lS6.2mL2M.29L 

Karmoliterpro viuzial Eberhard 
Billick II, *i9, S. Köln, Karmeliter. 

Karthago lüL 

Karthäuser in England ii3. 

Cassander, Georg II, 65, 

Kassel 23L 212. 

Kaster b. Bedburg, nordwestl. Köln 

172. II, 144, 
Kastilien II, {OU 
Castor, Wilh. v. 112. 
Katz, Joh., Schultheiss zu Kleve II, 

301. Familie IM. 
Kaub (Kouf, Caufe etc.) a. Rhein 

2g9 322. 

— Familie^ m ILL 135, 15fi. 
LÜL 2ÜiL 27S. 2^ 2S3. 2SL 29L 
292. 299. 301. 332. 35L ^iliL II, 
1A,44,1Ü.5L6(L6L69,I2.Ö(L 
SS. llfi. LH, 

Keisor, Antonius, Buchdrucker II, 

157. 160. 
Kemp, Joh., Maler 183. 
Kempen II, 12. ßi. QI. 23fi- 

— E^gcr v. 211. Quirin v., 8. Köln, 
Weinbischöfo. 

Kemper, Dr. Anton. II, IVL 25L 

Job., am Hof, 2Üfi. 
Kempis, Joh. s. Köln, Offizial. 

27« 
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Kempten in Baiern 259. 
Keppel, Familie liL 21L 21. 21L 

29.32. 36. ()3. hil^ lllL OL 226—30. 

2h2. II. M. iL Köln, S. Georg. 

— Michel, Juwelier zu Venedig II, 103. 
Kerpen zwischen Köln u. Düren 257. 

11, 'L m 186. 2Ü2. m iI2. 'IISL 

— Melchior v., Schöffe 1 TiT. 
KorstKons. Jak., Roloff II, lillL 
Kessel, Familie Ii. TL iÜI. MiL 11, 

266. 

Kotgin s. Kettig. 

Ketten, Frank v. d. UL 22± 

Kettig (Ketgin) zwischen Koblenz 

und .Andernach 301. 
Ketwich, Joh. v. II. iL 21, 
Kickbusch, Stina 2LL 276. 
Kierspe bei Altena L W., Matth. 

Brodenbach v. iii. 
Kinkhusen, Joh. 306. 
Kinkis, Horm. 26.'t 
Kirchen in AVürtemborg 2ü2. 
Olais, Mei.st(^»r, Harfenspieler II. äL 
Clapis. Peter. Dr. LÜL IIIL 17!). 1S2. 
364. 

Ciaronbach, Adolf 61. II, HL 
Klause b. Kuffstein in Tirol 25iL 
Kiebitz, Wilh. IL ÜÜ. 
Kleve, Land u. Fürstenhaus, s. auch 

Jülich, L 12. la, ai- III. im m 

II, 2hL 292. aiLi im. Herz. Wilhelm 
V. LÜL lüL HL 112- IfiiL 189. 2Ü1L 
2|iL 223: m Johann III. liL iiL 
IM. Ocm. Maria v. Jülich m. 
Sibylla iiÜL 8. Sachsen. 

— Stadt LL Schultheiss Joh. Katz 
11. 3üL 

— Stift, Propst: Rink II, 275, Dekan: 
Joh. Voss V. Altena, Kanon, im 
Dom u. in S. Gereon zu Köln , Ofii- 
zial zu Xanten 11, 3iL 52, 161. 

Clemens VI., Papst MIL 

— VII., Papst 36. 51. 6.'i. loi 

— Melchior II, TL 

Klippink, Junker Ulrich II, 2lL IL 
Gl i vi US, liccnt. 11, 2QiL 
Clockon, Engelbert in der II, 204. 
Clotton, Potor v. 11, LLL 
Knechtsteden, Praemonstratcnser- 

Abtei b. Neuss 3L Uh. 13L LaL 

II, aa. tLL 05. Mönch s. Kuckcl- 

mann, Karl. 
Knipperdollink, Wiedertäufer 110. 
Knipping, Dietr., Amtmann zu 

Hamm, jülichscher Rat II, 
Knoff, Dr. med. II, m üäL 
Koblenz, Stadt 11, Iii HL m äiä, 

— S. Castorstifl, Dekan Lei 215. 2IfL 

— trier. Offizial Georg Leonberger 



Koch, Jakob 2Ü1. Melchior IIS. aSSx 
Kochern a. d. Mosel II. ÜSL 
Kodinkhoven s. Küduighoven. 
Köln, Aohterstrasse II, tiiL fiS. ZI. 
SIL SL as, ai. lÜL lliL 22Ü. 2Sa- 

aLL a2iL m ml säl ais. 

— Adit (= Adocht, Aquaeductus), auf 
der, Teil dos Heumarktes II, &2- 

— Airsba<7h, Arsberg, Arsburg, Övers- 
burg, südl. Vorstadt, Schreinsbezirk 
IL HL IIL II, ÜÜ. LLL LLL 22L 
328. 

— Aissn (Plais) , Haus am Heumarkt 
II, 2LL 

— S. Alban, Pfankirche 3L 49. 65—67. 
7'j 142 23L 277 .y.6 IT. 2. SL ilä. 
882. 

— Altenborger Hof, Hof der Abtei Alten- 
borg, auf d. Johannisstrasse 11, 41. 

— Alter Graben, zwischen Gereons- 
strasse u. Entenpfuhl 122. 

— Altermarkt liL 211L 22i. 2Äfi. IIlL 
31S. 3fiL II, 3L üiL IL Ifi. LLL 
20S 340 

— Alt- (Römer -)stadt II, IIS. 

— S. Andreas, Stift liüL IM. Prop- 
stei H_i 34<>. Dekane: Dr. Hieron. 
Einhorn Uj üä. Dr. Joh. Mercatoris 
II , 2ü^ 2aS. Kanon. Ludger Hores- 
bach II, 2ilL Jak. Hinge U, 3.^3. 
Vikar Joh. Denians v. .\chen II, III. 

— .Anker. Haus zun» II, 1 13. 

— S. Antonius S Thouis). Kanonie 
351. Praecei)toren: Severin Scheif- 
fart V. Merode a. d. Linie Weilers- 
wist T LL a2s. ^29. Joh. V. Jülich 
aus Düren 11, ii2iL m 

— Antons- (Thonis)g€'isse (Xonneu- 
kloster zur h. ElisabcthJ. Schwester 
Goirtgin II. 167. 

— S. Apern, Franziskanerinnenkloster 
11, äL 

— S. Aposteln. Stift LÜL II, LLL 11^ 
157 361. Kanon, (»ottfr. Reidauus, 
Rektor d. Universität II, liilL 

— Aren, zum, Haus a. d. Neumarkt 
IL 2>iiL 2iilL II. 2S. aiL äL m. 3iL 

. Haus a. d. Waidmarkt II. 219. 

2ü2. Kirchspielssehule v. S. Jakob 
IL Ml 

— Arköir, Haus 2L 

— Augustinerklostcr II, iL iilL 14.3. 
165. 2!S3. aOL üLL Subprior Eckert 
II, m 14L 

— Augu.stinern. vor den II. 172. 297. 

— Bach s. Blaubach. Bachgraben 
II, 21Ä. 

— Bären . zum , Haus a. d, Hochpfarte 
Üä. ML II, Mfi. 
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Köln. Baven, Bayenturni am südl. 
Ende der Stadt IhiL '2&ä. II. L 
Ifi. 42. 4iL 41L üfL m HL 

— Bechergasse 2^ ÜÜL 

— BLckelstein. Haus beim Karmeliter- 
kloster am Waid markt 11, VLL 

— Blaubach (die Dach, wie noch jetzt), 
Strasse, östl. v. Mühlcnbach, westl. 
V. Rotgerberbach begrenzt, 2L 
2Ü— 2«. 2iL älL üi. 5iL Ifi- lili 
191. 2aL 2ÜÜL 2^ 2Ifi— 2ivL 

am- 'dSLL .m aiiiL ii, ül 

(HL üiL 22L MiL ül^ 

— Blauer Stein am Dom , neben dem 
erzb. Gerichtshofe II , Iii (vgl. das. 
Anm. 4). 155. 

— Börse, ehemals in der Bolzengasso 

II 2S» t4.H 

— Breitestrasse IM. II, h2L UL 

— S. Brigida. PfaiTkircho neben der 
Abtei S. Martin 41. 2äl. ÜIL 

II, 4. tLL HL lA- 2ÄiL ! 

(Brigen)3üL Kaplan Simon Tessens | 

II, UsL 12fi. t IM. Offermann [ 

Augustin II, UM. — Schule lUL ÜM. i 

— Bruckfeit. Haus, s. Eversheuft. | 

— Bnicke, auf der (jetzt Brücken- ' 
Strasse) II, a24. 

— Brunsberg, Haus Unter Küster II, 

— Büchel (wol der Hohepforten- 
Büchel), Strasse ÜL iilL 124. 21iL 
M04 33iL 

— Büderich, Haus Unter Käster II, 
a24. .m a4iL 

— Bürgorstrasse, zwischen Rathaus 
und Dom 2iü. 2M. 244. 2IiL 2SlL 

all- m ii , il hl 2L ai. 
fia. liL Sil lüä. 2ü*i. 

~ Büttgasse (Bottengasse) s. Weiss- ; 
büttengasse. j 

— Bunton Esel, zum, Haus Unter 
Wappeusticker II. 12S. a25. 

— Buttermarkt . zwischen Rhein und 
Heumarkt II, lllL 

— S. Caecilien, Damenstift 1H8. II, 
LLL 220- 

— Caecilienstrasse II, 88, (3eburhaus 
II, HL 

— Dom a£L ÜI. LLL 11, üa. liü. UiL 

m. m. m. iia. im. i^ü. 

Droiknnipenschrein II, 2G7. 

— Domkapitel li>.{ 214.21 5.11, Sfi ll.S 
IM. 1 '.>'). -lim. TM). 2«>7.:i5'.K Pröpste : 
Herz, Oeorg v. Braunschweig II, Ü4- 
Georg V.Sayn, Gr. zu AVittgenetein II, 
aSi- Dekane: Heinr. Gr. v. Stolberg 
m. 211- 215. 2U. Friedr, v. 
Wied , zugleich Kustos , später Erzb. 



v. Köln II. LZ2. lÄlL 22i. 2^ Graf 
Anton v. Schauenburg II, :VM 3f>4. 
382. Subdekane: Thom. Burggraf v. 
Rheinc(^k 21iL Gr. Joh. Gebhard v. 
Mansfeld, Propst v. S. Georg II, la 
(aftordechen). Salentin Gr. v.Isenburg 
II, m Lad. v.Thongon H, äli^Chorb. 
Fried. Herz, zu SacLsen 11, aii2. Kus- 
tosN. II. l^'i. Kanoniker: Herz. Emst 
v. BuRi-u II, iM. Bisch. v.Freisingll, 
a4!i. Herz. Richard v.Baiem 193.215. 
Phil. Gr. v.Daun-Oberstoin laa-.Toh. 
Voss v. Altena. Dekan zu Kleve u. Ka- 
non, zu S. Gereon L Köln II, 1KI An- 
ton (}r. V. Holstein - Schauenburg II, 
hh. Joh. Wilh. Herz. v. Jülich II, 
292. 3SL Dr. Johann Kempis, erzb. 
Offizial II, 2ai. Hans Phil. Gr. v. 
Manderscheid-Gerolstein II. •M(;..'?(>2. 
Phil. Gr. V. d. Mark II. üiiä. Se- 
bastian Xovimola II, 2S5 Rheingraf 
Jakob ma. Georg Gr. v. Sayn- Witt- 
genstein TM. Herm. Ad.<irv. Solms 
II, aiil. Dr. Joh. Swolgin II, 2as. Dr. 
thef»!. Job. Walscharz v. Tongern II, 
312. Domprediger: üc. Tongern (der 
vorige?) U, 127. Siel)enpriester (die 
verfassungsmiLssig zum Empfang 
der höheren Weihen ver|)flichteten 
I Domherren) 142 
Köln. Domhof (südl. v. Dom) Mfi- 
II, 4a. fiü. liLL 2aL 

— Dominikaner s. Prediger. 

— Domkloster (westl. v. Dom) II, 

124. m 

— Draehenpnrz, Drachenpfoi-te (bis 
1S(»7) zwischen Dom u. d. Strasse 
Unter CJottesgnaden II , 2QH 

— Drankgasse s, Traukgasso. 

— Drechsleramt II, 2aiL 

— Drenke, uff der, Pfarrerwohnung 
des Kirchspiels S. Jakob II, 324. 

— Ehi-enfels (Erfeltz). Haus 245. 

— Ehrenstrassc 3i)5. II, liL 

— Ehrentor im AVesten d. Stadt II, 
m. 21Z 2a2. 

— Eigektein (Igelstein), Strasse im 
Nord(»n d. Stadt äi. IfilL 222. 

— Eigelsteintor II, 123. 155. 

— Einhorn, zum, Haus a. d. Alteu- 
markt II, Iii. 

— Eisen inarktj sg. Ritterzunft II , 

— Elendiger Kirchhof, Richtstiitte u. 
Begriibn issplatz a. d. Severin Strasse 
ML II, fiü. 

— S. Eligius (S. Loen), Kapelle in 
der Nähe von S. Maria im Kapitel 
52. Schule ß5. 

— Engel, zum, Haus a. d. Altenmarkt 
II, äiL 
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Köln, Erzbischöfo: S. Kuuibert US 
Komad v. ilostadeii II, 2h2. Engol- 
bort II. V. Falkonburg 11, 211 Sieg- 
fried V. Westerburg IL 2'M. Diotricn 
v.MörsII,2aiL Hermann IV. Landgr. 
V Hessen 2&L Philipp II. tJraf v. 
Daun - Oberstein 21LL Hermann V. 
Gi-af V. Wied 21. HL IL JLL LLL 
119 SIL 2üL 211L 2121 — LL 

2£UL 22CL 2M. 2aiL 2fiü. II. IS. 12L 
Adolf III. <iiaf V. Schauenburg 1 HL 
m 21lL ML m M4-1<L II, 
L HL 21. 32. 5fi. ÖL 67—69. 
IL M. hlL SIL HiiL in. 1211 12L 
l'^7. Anton Graf zu Holstein- 
Schauenburg II, ^ üL liö. öSx ms. 

12Ü. 12L Johann Gebhard ( Jraf v. 
Mansfeld II. as. HiS. LHL III IIS- 
11!)— 21. LiL lÜL 15^ ML Fried- 
rich IV. Graf V. AVied II. 12L 
171. 172; ehemal. Erzb! II, 189. 
Salentin Gr. v, Isenburg II, ISIL 190. 
196. 2H\, 1:M. 244. 2M 26« 29H. .^28 
a21L 3LL aAlL iüA. ML asL < ieb- 
hard Truchsess v. WaMburg II, 

— erzbiscliotl. OborsiegU^r Ludger 
Hcresbach II. 2M. UhiL iiSl 

— erzbisehöll. Rechnungshof L d. 
Trankgasse II, 12L 

— Eversheuft (= Eberkopf}, Haus am 
Heumarkt, auch Bruckfeit gen. 2fi. 

— Falken, Falkenstein zum, ILius 
am Hof. südl. v. Dom II, LHL 21L 
HM. 

— FassbindergalTel II, l.'M. 

— Feltba<'h. Felbaoh s. Rotgerborbach. 

— Fettenhennon. Unter, Strasse südl. 
V. Dom IfilL II, IM. m 

— Fettwage. a. d. Südseite des Dom- 
hofes 11. 2aL 

— Filzeni^rabeu , Verlängerung der 
Mühlenbach östl. zum Rhein 140. 
Wassermühle 11. •j.H7 

— Fischkaufhaus, am Mühlengassen- 
tor, auf seiner St»»lle jetzt das 
Hauptzollamt am liliein II, 1 1 6. 
1S9. 19.>. ÜM. 

— Fischmengergaffel II, 

— Fisf'htor am Rhein b. S. Martin 
II, sü. 

— Vois, (= Fuchs) zum. Haus bei 
S. Peter II. HL 

— Fortmulo (= Fruchtmühle), Haus 
3LL 

— Frankenturm. a. Rhein zwischen 
Neugassen- u. Trankgassentor II, 
154. 

— Frauenbrüder s. Karmeliter. 

— Vuilappel, Haus -y»!) 1 . H'i9. 

■ äfiL n, 6(L iiL m 



Köln, Geisbusch. Haus a. d. Kreuz- 
gasse 22L 

— h. Geist-Haus, städt. Hcspital u. 
Armenhaus a. d. Südseite des Dom- 
hofes 229. 11, 9L 

— h. Geist, zum, Haus L d. Herzog- 
strasse II, äü. 

Hausa. Thummarkt II, iL 5<L 

— S. Georg (S Joris), Stift 3S. 
4fL LL älL 61. lüfL 12ä. L2fi. 119. 

:n4 liUL aifi. 23S. Üii. iM. 
3fiL II, L JL IL IL lä. läü. LaL 
171. 176. 2Ü1L 2üL 2M. 2irL 218. 
•2:^4 2S1 2h2. 293. 29Ü. Propste : Jok 
Spiess V. BüIIesheim. Domherr ru 
Lüttich HL lilL 127, Graf Johann 
Gebhard v. Mansfeld ML m 3Ü2. 
aüL II, 9. IS. dei-s. Subdekan des 
Domstiftes II. 12. 12L IL 12L Graf 
Friedrich v. Wied, später ErzI). 11, 
112. Arnold V. Brauweiler II, 205, 
2M. 2SI. iiS2. Dekane: WilK 
WLschs V. Rees 12L 1^ N. IL ^9. 
Dr. Konrad Orth von Hagen II, 
2llü. 2fii. aS2. Dr. Peter Steinweg 
II, 29L 32Ü. Scholaster: Laurenz 
Holthusen II, lliL 2fia. 2^ Kano- 
niker: Gerh. Virssen II, 13, Dr. 
Horm. Fley aus Schwerte, Regens 
der Montanerbui-se II, 2Sa. Ma- 
gister Josef Goltberch, licent iur, 
UÄ. II, 221. Christian Keppel 
20. Ifi. iL Ant-on v. Lobberich II. 
34.1. Wilh. V. Mulliem zur Clocken 
II. 13ä. Joh. Neuwenhaven v. Vir- 
schen II, 12. I2L Heinr. v. Osna- 
brück (Os,senbruck) II, 12. IL Ro- 
!of V. Reidt II, iL N.. Pfarrer zu 
Friesheim II, 2fiÄ. Vikare u. Kä- 
1 »läne : Herrn .Bielefeld 138. Michael 
Neobarius v. Virschen II. 277. 
Gottschalk v. Raede II, 59. Goddert 
V. Wülffrath 21L 

— S. Gereon, Stift 4S, SÜL II, IM. 
200. Mfi. Dekane: .\nton Graf 
V. Holstein - Schauenbuig II, SS. 
Salentin Graf v. Isenburg II, 173. 
Scholaster: Dr. Joh, Gropper LöL 
19.'{. IHH. Kanon.: JoIl de Busco 
2ÜL 211^1. Joh. Voss v. Altena, 
Dekan zu Kleve u. Domkanon, zu 
Köln II, IM. Friedrich Graf v. 
Wied, später Erzb. II, LI2. 

— S. Gereonssti-asse 55. 

— S. Gei-eon.stor, im Nordwesten 
der Stadt II, 219, 

— S. Gcreonswindmühle in der Nähe 
des ehemal. Tores II, Ifi. 

— S. Geitrud. Nonnrnklost<.>r a. d. 
Noumarkt is.T 
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Köln, Glocke, zur, Uaus a. d. Waid- 
markt II, LL LSk 

— Glockengasse (Klockergasse) 
2hl^ II. IIL äS. Sa. 

— Grein, Grin, zum. Haus a. d. Iloch- 
pforte 12sL 'Ml II, iL 19L IM. 

— Grieclieumarkt, Forum Grecorum, 
Kreichmart, in der Nsihe der Abtei 
S. Pantaleon 2111. 

— Gronenberchs Hof II. 

— (iruwel, zum, Haus a. d. Heu- 
niarkt II, Ul. 

— Gulrli (= .liilich), Hcrborgo a. d. 
Waid markt II. HU 

— Giirzenich. stiidt. Tanzhaus u. Kauf- 
hnllo zwischen Rjithaus u. Klein S. 
Martin 21. tia. HL II. 2fi. LLL 

— Ha' ht^ Getängniss, südl. v. Dom 
2IL Ii, ÜL 21LL 

— Hachttor zwischen Hof u. Dom- 
hof n. IM. 20^ 

— Hahnongraben. Graben am Hahnen - 
tor II. 2L 

— Ilahnontor. wostl. an der nach 
Aelion führenden Stras.se 120- 112- 
2hh. IIlL 2iiL m II, 12. aL 
^ öl iü- ülL lillL laL 

— Halle, an der 12L 

— Harnischmarherzunft II, 114. 

— Ha.senporz, Hasonpfortc L d Nähe 
des Thurnmarktes nach d. Rheine 
zu lÜL 231L 

— Hoinsborg, Haus a. d. Blaubach 301. 

— Hollen, in der, jetzt L d. Höhle, 
Verbindung zwischen Hohestr. u, 
Martinsstr. älL II, 2. LLL lüL 

— Helmschlager. Unter, Teil der 
Strasse Am Hof 11, 22iL 

— Hontgin, vor d. Sevorinstor II, 

\m 

— HoiTcn-Leichnam (Corpus Chrifsti), 
ehomal. Chorherren-Kanonio an der 
riankgasso II, 123. illü. 

— Herzogstra.sso (Herzesti-.), zwischen 
Schildergasse u. Columbastr. II, 
21L 2L üiL äüfL 

— Heumarkt 2IL 2L 29. II, 15. 
LLL liS. 2ü^ m 

— Hildens Haus 11, IM. 

— Hirz, zum, Haus a. d. Mühlen 
(Unter-) Bach 3L 2m 233- m 

m m ML m m II, 2iiL 

21L SliL 
Haus vor S. Laurenz 124. 

— Hochpforte, Hohepforto, südl. Endo 
der Hochstrasse 26. 20. 39. äa. 

35. m 122. 12fi. 2mL 235. 2M. 

2M. m aM. m asiL -m II, 

3L aL ^ 13. iiiL lÜiL IM, IM 

lüL 22iL Ml. am 



Köln. Hölzernen Steg, zum fHulzen 
Steg), Brauhaus a. d. Muhluuhach 

H, aii 

— Hof. Am, südl. v. Dom 2ü!U 2Ü2. 
311. II, Ü. La. 11. 13. 

— Hohes (iericht (des Erzbischofs) 

11, IfiS. m 231. Greven u. 
Scliötfon 8. bei den oinzelnen 
Namen. 

— Hohe Schmiede, Teil der (uördl.) 
Hochstrasso, ehemals v. Unter 
Golden wagen bis z. München brau- 
haus II, iLL 131L 325. 

— Hollendor (d. L z. IloUunder. ad 
Sambucum), zunj, Haus a. d. Hoch- 
pforte 2fL H'J. äü. Ü5. 133. Iii. 12L 
122. 25L 2äii. II, 133. lÄL 313. 332- 

— Holzmarkt, am Rheinufer 333. 333. 
3ÜL II, UL li-L 2ülL 

— Holz mar kttor 1 Tii) 

— Hontgin (Hütuldien), zum, Haus 
Obou-Alai-spfortcü 21S. 331L 

— Horn. Goldenes, Haus 11, lä. 3L 
105 los. Iü3. LLL 

— — Schwarzes, Haus a. d. Alton - 
markt II. 315. 313. 

— Hutmacher. Unter-, uördl, Teil des 
Houmarktes II, 5Ü. 

— S. Jakob, Pfairkirche neben der 
Stiftskirche S. Georg L 24 -2(',. 
31—33. 3fL 3L IL Ifi. 52. fiÄ. 12. 
IL 35. IM. 133. 123. 121. 121. 
152. 131. 135. 13L 13S. Hl. 
147—49. 152. m 133. 213. 223. 
235. 2m 2S1. 2S3. 2S5. 2&fi. 235. 
298—302. 311. 315. 32L 323—27. 
332. 31L •^•'^2-54 35S. 353. 332. 
3fil. 335. 331. II, 2. 3. 4. 7—9. LL 

12. U. ni— 18. 23. 3Ü. 40. 13. 55. 
5Lm 32. M^mm ULM. 135. LLs. 

\HT I.Sfi I.Vi. Lsg. 171.204. 20«i. 

2fiL 22L 231. 213. 253. 253. 
256. 251. 2fi4-a7 212. 29'). 
33L 33L 31L 31L 312. 311. 
846-48. 3m 3a3. 3S2. Olocken- 
tunn II, 33. 93. S. Hubertus- 
kapelle II, 23L f Glasfenster) 
265. S. Katharinen-Altar 335. II, 
231. Liebfrauenbrudei-schaft II. 'd2k, 
S. Matthias - Altar II, IL Lm 
S. Michaelskapolle 2S3. II, 251. 3fiL 
Pennin k messe 134. 135. II, 231. 
299. Sakramcnts.schrank II, 135. 
Uhrwerk U. LL3. 31L AVidden- 
(= Pfan-) hof II. 15. im 
Pfarrer : Poter Fuisgin 21. Ger- 
hard Litt V. Deventer, Stiftsherr 
V, S. Georg 233. 325. 31L II, 
IL Johann Nuwenhaven v. Vir- 
schen, Stiftsherr v, S. Georg II, 
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22. liL äL ÜÄ. Ijunbert v. Wyler, ; 
früher Kaplan v. S. Martin 11^ 2^ 
2Ii 2ia. 321. 325j aS2. Käpläne: 
Joh. Weber iSL "Göttschalk v. Raede 
n, JiÜ. 55. Michael Neobarius v. 
Virschen, Vikar v. S. (toorg II, 
197. 209. 277. Gervasius Drilensis, 
OfJQciaJit des S. Anna-Beueficiums 
II, 2M. Paulus Boicholt II, 
Elmilius Authonii v. Zaitbommel II, 
MH Offermann Gerh. Sieker , 

V. Monheim II, 150 Daem Kreit- 
fischs II, 3Sa. lu'ihe der ehemal. 
Kirchmeister 32fi. 321. 
Köln, S. Jakob, Pfarrschule z. Ären 
a. d. Waidmarkt II, 2M. 2iLL 23fi. 
2ML 2M. 2M. Süfi. Schulmeister: 
Antonius v. Wipperfürth II, 128. 
Heinr. v. Hattingen II, 2Ü1L 2ÜL 
21S 2S1 314. Antonius v. Erkelenz 

II, .m 

— S. .Takobsvorstadt 14S. 

— Jerusalem, Rat.staiielle, ehem. Sy- 
nagOK'o 2Ü1L aiL II , Iii. 11 .Äfi. 1 ■'i.'i.HlO 

— Jrsuitt'H L d. Kronenburse II, LU; 
a. d. Maximineustrasse II, llÄ. 143. 
aaa. atUL Nik Faber, P. Leonh. 
Kessel v. I^wen. Dr. Joh. v. Reidt 
II, 285— iL 

— S. Jolumn - Baptist, Pfarrkirche ; 
a. d. Severinstra.sse ifi, fiL 211L II, j 
lüL 21iL 31iL Pfarrer: Heinr. v. 
Immendorf II, 142. 

— S. Johann u. Cordula, Johann iter- 
Ordenshaus a. d. Johannisstrasse 
Iii II, 4Ü. Ii. 12L Komture: 
Nikol. Meckenheim v. Königswinter 
U, MiL ÜliiL Winand v. Alfter II, 

. SM. 

— Johannisätrasse, nördl. v. l)om II, 
20. 12L 

— Judenbüchel, vor dem Severins- 
tor 2Ü2. II, 152. 21i2. 

— Judengasse am Rathausc 224. 

31)5. 323. II, lü UX 2üS. 

— Junkerkirchhof, Elenden Kirchhof : 
a. d. Severinsstrasse il. II, 111. I 

— Käster, Unter, Strasse zwischen \ 
Altenmarkt u. lleumarkt 169. 21iL \ 
II, Ififi. IIS. 324. 

— Kannen^osser-Amt II, 182. iiiS. j 

— KanneLter( Frauenbrüder) -Kloster 
Zöschen Waidmarkt u. Severin- 
strasse ÜL im 21L 22ä. 241. 211. 
21fi. 323. 324. 33h. 31h. Sfiä. SfiL 
II. LL LL 14. U. la. &2. IM. 124. 
121^ UdL m. 234. 2M. 3ÜL 
MIk 'SliiL :i!>2.S.Jo8efskapeUe32LII, 
301. Lompenkapelle m. Altar d. 
vier h. Mar.schiillo II. 3ül. 311L 



Köln, Kanneliter, Prioren : Eberh. Bil- 
lick , Provinzial 122. 123. 233. 2rL 
21S. II, 55. Gerhard Neukirchen 
II, ai2. 313. 311L 3&2. 

— Karthäuserkloster (jetzt Gamison- 
Lazaret) 12L 3112. II, Ü3. lliL LLIL 

— Karthimsem, Windmühle b. deu 
II, 323. 

— S. Katharina, Deutschordenshaus 
bei S. Johann Bapt. II, fi3. filL fil- 
m. 2aa. aii 331L Komture: Otto 
V. Güuss II, 342; Reinhard Scheif- 
fard V. Merode (Bomheini) II, 342- 

HS2 

— Kattenbug (Katzenboich), Strasse 
b. Maria Ablass II, 157. 

— Kemnato, Kymnade, Haus a. d. 
Bbubach JÜO. 36S. II, 6ü- ä2L ^ 

— Kesselskaul, Richtplatz 247. 

— Klappergasse, zwischen Rhein u. 
Hülzmarkt 11, ÜL 3Iii. 

— Klockorgasse s. Glockengasse. 

— Klup])el, zum, Haus a. d. Hoch- 
pforte II, 135. 2fiü. 3ü4. 

— Königstein, Hau.s II, 222. 

— Koesen (Cusin), zum. Haus a. d. 
Marspfoiie 2n7 

— S. Columba, Pfarrkirche lllL II, 
2iL 21. 55. 255. 2s(L 3llfi. I'farrer: 
Dr. Horm. Blaiikfoil a. Münster 
L W. LL3. LLL Ii. 32. Sebastian 
V. Duisburg lAL lü 

— Kolvonhaus 314. 

— Kornmarkt 1H7 

— Kovolt in der Hellen, s. dies., zum, 
Haus 2h. oiL 

— Kranz, zum, Haus am Altcnmarkt 

•209 

— K i-euzbmderkloster zwischen Schil- 
dergasse u. Glockengasse II. äL biL 
94. 13ii. 1114- 1*42. 255. 221. 34Ä- 
Prioren: N. Bungaii II, 5L Ever- 
gislus Kolor II, ir>3. Subprior: 
Horn (?) II, 52. 

— Krcuzbrüdem, Vor den, jetzt Krouz- 
gasse 224. 

— Kronenberg. Haus a. d. nochpforte 
aL IL iS. ^2. 3ü;l 3üi -307. 
aii. 311. ^IILL 332. 313. y.i. 
355—57. 352. afiü. ^ül. II, 4. 10. 
aL12.41L52.53. üü. Ü3.SiLb2. 
83. m m. 132. 141-44 258. 
252. 2fi2. 213. 211. 2112. 3ü3. 
307—09. 312. 

— Kronenburse, Gebäude der juri- 
stischen Fakultät hinter dem Mino- 
ritenkloster an der Rechtschule 
im. hLL 125. iül. mh. Liß. 122. 
122. 125. 12S. 131. 131. L3iL 23h. 
IIL 112. III. Iii 152. IM. 
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UlL LäiL liüL UüL UiL UiL UjL 
181-86. miL ULL 2äL 2a2. II, 
Hlii. Rektor Mag. Joh. v. Zulch II, 
17? ftih 

Kölu, Kronenburse a. d. Maximinen- 
strasso II, 111- 

— Kühgassc (Koogass), am Thum- 
markt II, lilil 

— S Kunibert. Stift m 115, 
140.11. 1 16. 2üä. 22iL Dekan: Jaspar 
Eller 11, 2M. m Kanon.: 
Heinr. Ross II, 121. — Huf 
d«»« Stiftes s. Mauenheim. 

— S. Kunibertstunu , nördl. am 
Rheinufer. jetzt Tiirmchen 246 
II. IliZ 2iLL 2Ii m 

— S. Kunibertswail II, lllL 

— I^iurentiancrburse L d. Nähe des 
Miüuritenklostt'r.s hllL lÜL HL II, 
IL laL 2hiL 2hh. 2aä. 'düL 32L 
'Aii '{60, Regens : Tongern, lic. iur. 
II, 12L 

— S, Laurentius, ehemal. Pfarrkirche 
zwischen Rathaus u. Hochstrasse 
iüL LLL II, IL R 03. ÖL US. 
12'.). I :! 1 ■ l^o. 257 2hiL 21i^ 2^ 
Pfarrer: Heinr. v. Kempen II. M. 
fi&. Adam II, ülL Justus Volsius 
II, HL lüL Kapläne: Jak. Smtzlor 
II, tüL Heinrich II, 27L 

Pfarrschule II, 1 1 1 . Ä Schul- 
meister II, ICH). 

— Leibgasse s, Ix)wengasse. 

— Lemcnkaufhaus a. d. Westseite 
des Altoumarkts 'dÜL 204. 

— Lewoukaul, zur, Haus a. d, Hoch- 
pforte 'liiiL 2hlL m 2AL 

— Lif lihof, Platz b. S. Maria im 
Kupitol hjL 

— Lilie, zur, Haus a.d.Vogel8gasso21Ä- 

— Lintgasse. zwischen Fiscmnarkt u. 
Altermarkt ILL II, 64. HL 

— Löhrgasse (Lurgasse = Löberg.) 
zwischen Hohej>forto u. Griechen- 
markt MiL 

— 8. Loen s. S. Eligius, 

— Ijöwen, zum, Haus a. d. Hoch- 
pforte II, 2Jh. 3Ü4. ailL 

— Djwengasse (Leibgasse), zwischen 
S. Jakob u. S. Johann Bapt. 21L 

— Lungen brüder, Longbrüder, Kran- 
kenpfleger-Genossenschaft tü. 820. 
II, 4iL IM. 2IL ML 

— Lurgasse s. Löhi^asse. 

— Lyskirchen, S. litmria Lyskirchen, 
Pfarrkirche am Rheinufer zwischen 
Holzmarkt u. Thurnmarkt II, 'HA. 

— Mabr^'.ifTel II, 21L 

— Malzbüchel am Heumarkt 43. M. 
214. 3il_ II, 2Ii. 2Üfi. 2ÄI. 324. 



I Köln. Malzniühle IL 91L 

: — S. Mar^farthu s. Mariengarten. 

— Marcilliskranen am Rhein 2Ü4. 

— S. Margi-eteu s. S. Maria adgradus. 

— S. Maina -Bethlehem, JVanzis- 
j kanerinnen- (ObservaHton-) Kloster 

in der Rcimersgasso Hl 12L 12S. 
llilL LilL üL LaL im 2liL ihlL 
32iL ÜÜL 11, üiL 12. 80. 5lL 108. 

ma. 14L m. im im. iäl 2üil 

2fiS. m 32(1 31L m Mä. Mütter: 
Lisbeth v.Maibuig, Goit^n Halvem 
II, 149. .A.nua V. Womsberg II, 
164—68. Pater: Joh. Broichuson, 
Stiftsherr zu S. Maria ad grad. II, 
1ü5l 

— 8. Mariengarten (Margarthn, ad 
Hortum s. Marie), Benediktine- 
rinneukloster bei der Miiioriten- 
kirche II. TL 

— S. Maria ad ^nradus, Stiftskirche 
(Margreten, Maiieagreden), östl. 
V. Dom Hlä. 2üiL Mi. II, 211Ü- 
21a. Propst: Joh. Funck, zugL 
Propst V. S. Severin II, 197. Dekan: 
Dr. Gottfried Gropper 11. 'ML 
Thesaurar: Peter Etzbach II, ISL 
2112. Tihnann Ordenbach II, 2112. 
t!t\ Kellner u. Präsenzmeister: 
Chi istian Ordenbach IL 2S3. Stifts- 
herren: Joh. Broichusen, Pater in 
S. Maria -Bethlehem II. lüä. Ififi. 
Christian Ordenbach II, lülL 120. 
m 2Ü3. 326. Peter Ordenbach II, 
123. 2äL 2M. Dr. Herm. Fabricius 
V. Straelen (nicht v. Hasselt) II, 
2Sü. Vikar: Dr. Joh. Oliverius II, 
IM. Offermann: Benit Banenstein 
II, 333. Peter v. Weinsberg II, 

m 

— S. Maria Ilimmelfart (Jesuiten- 
kirche) II, 143. 

— S. Maria im Kapitel (S. Mcrjen, 
S Maria am Malzbüchel), Stifts- 
kirche 32. 4fi. älL II, L 113. 
12Ü. 13L 2ül. 'liiiL IhiL 2äL 333. 
Hardenraths-Kapelle II, 2ü2. 

— — .\ebtissinon : y Mochthild v. d. 
Domeburg gen. Aschenbroich, Mar- 
gar. V. I/)ü II, 2lj> 357. Senior 

1 cauonicus: Anholt II, 350. Stifts- 
fräulein Delwich II, 31iL 

— 8. Maria Magdalena, Kapelle gegen- 
über der Stiftskirche S. Severin 95» 

— S. Maria im Pesch (in Pasculo), 
Pfarrkirche a. d. Kordseito des 
Domes 2liiL II, 31. 154. 

— Marit^np;raden-, Margretenkloster, 
j Inimuuitiitsbezirk des Stiftes S. 
' Maria ad gradus 3M — 4fi. II, 114, 
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Köln. MarionMatti^r (Mergerstadter) 
Hof (der Abtei Marieiistatt iu Nas- 
hau gehörig) a. d. Mülilenbach 
(Nedorbach) lOü. 

— Marspforto (Maiporzo) zwischen 
Kathaus xl Gürzenich 2SL 12. 2Q!L 
22ii. 221. 23iL 21L 24S. ÜIL 322L 
II. m 3M. 

— S. Martin (Gross-). Benediktiner- 
abtr>i a. d. eheinal. Kheininsel östl. 
V. Rathause m II. LLL 2liS. 

— S. Martin (Klein-), Pfarrkirche bei 
S. Maria im Kaintol 25. 27. 40. 51L 

II. 81i m 1^2. Iä2. 

im 21LL Kaplan: I^imhort 

V. Wiler. später Pfarrer v. S. Jakob 
II, 2hiL 2iL 

— S. Martin, Vor (Klein-S. M.), II, 

— Marzellenstra.sse, uördl. v. Dom 
II, lülL 

— S, Mauritius, Cisterziensorinnen- 
kloster bei der Abtei S. Pantaleon 
2!L II, II- 211L 

— S. Maximin, Augustinerinnen- 
klostiir II, m 2M, 2Ü1L Nuiiue; 
Brigitta v. Woinsberg II. 104. 

— Maxi minenstrasso zwischen Trauk- 
gasso u. Eigelstein lOS II, 111. 
Iii 2ii 2^ 

— Mechtom (ad MartjTes), ehemal. 
Augustinerinnenkloster b. S. Gereon 
U. HL OL 

— Meerkatze, zur, Haus bei Klein 
S. Martin 238. II, m 

— Melaten. Malaien, Siechenhaus u. 
Begnibnissplatz vor d. Ilahnentor 
ILL II. 122. IM. 

— Melrenianshaus. auch zu den zwei 
TauIxMi aiL ÜL 

— S. Michaelskaiwlle auf der Mars- 
l>torto 2ÜiL 2üL 

— Minoritenklostor. südwestl. v. Dom 
IM. 12L IM. lÄä. afii. II, 86, 
185. 183. 19L2()2, 213. 28iL Bi-uder 
Heinrich II, 1S2. 

— Montanerburse (bursa Montis), 
Unter Sachsenhausen 141. II, 1.%. 
2S5-ST. 360. 

— Mühlongasse, zwischen Altennarkt 
u. Rhein II. 31(). 

— Mühleustein (Mullestein), zum, 
Haus a. d. Blaubach II. h2L Ml. 

— Muren. Hoven, (Oben Maui-en), 
jetzige Martinsstra.sse II, 21L III. 
US. na. 208. 345, 35fi. 

— Niielielskaul, Neckelskaul, zwischen 
S. .Tohanu Bapt. u. d. Rhein 304. 

— Neugasse, Neugassentor. zwischen 
Dom u. Rhein II. 8fL isL 



i Köln. Ncumaikt ÜL liL Uü. 285. 
I ai2. SM. II, 2S. M. ilL JLL 25. 

12«;. VLL liüL ITL UlL Ifil. 122. 

'ML 3M. mL aüL aii. a2iL 321. 

— Nicasii-llof am Neumarkt (Haus 
der Familie Uackeuey) 12. 

— Nieder-, Unter -Bach d. L Mühlen- 
bach. 

— S. Nikolauskapolle a. d. Alten- 
markt (? a d. Rheingassentor) 
2H». 

— Overstolz, Ilaus a. d. Mühlenbach 
im lÜL IIL II, 

— Offizialo des erzbischöfl; Gerichts: 
II, m. 2iLL 20^ 2*lL Dr. Bern- 
hard Goorgii IüIk llsL 222. Kaspar 
Groppor 35ft. Mh Christian Heres- 
bach, licent. iur. u. Kanon, zu Bonn 
II, 119. Dr. Joh, Kempis, Dom- 
herr II, 2M.3Ü2. Goorg Ravenort II, 
•>9(; 2!)7. Kanzler des Offizialats: 
Dr. Bernhard v. Hagen 213. 

— Oliven. Franziskauer-Obsorvauten- 
klostcr L d. Nähe d. Neumarktes 
II, 02. Mönch Hieronymus II. ti2. 

— PaffeniMjrze, Pfaffentor (Porta 
Clericorum) im uördl, Teile der 
Römermauer beim Dom II. 2fi. 

— Pannenscleger. Unter Pfannen- 
schläger, Theil der llochstrassc bei 
S. Maria im Kapitol 53. 58. JI, 251. 

— S. Pantaleon, B<^nodiktinerabtei II, 
7t. SC». Abt Heiur. v. Mülheim 
II, 2115. 25L 30L 

— S. Pantaleonsf^bon II, 215. 

— Papagei, zum, Uaus lü. 

— Pau. Pfau, zum, Haus L d. Hrdile 

29S. II, m. 

— S. Paul, ohemal. Pfarrkirche westl. 
v. Dom 3Ü2. ai5. II, 2SL 3Ü2. 

— Pauls Haus a. d. Bkubach 315. 
aifi. m '<'^4-.nfi II. 12. 

— Pesch s. S. Maria im Pesch. 

— 8. Peter, Pfarrkirche 32. IL 48- 
I QÜ.I5.91.II, 82,&:lLLL218.22I. 

ÜÜL Gerkammer (Sakristei) II, 311. 

Pfarrer: Beruh, v. Affeln 115. 

Hack v. Halvem 140, Kaplan: 
Ueimann v. EUinkhusen 304. 307. 
251. 358. II, 82. 122, 

— — Schreinsbezirk II, 52. 

— Pferd, zum weissen, Herberge, s. 
Köln, Jülich, 

— Plais (Aissn), zum, Haus a. Heu- 
markt II, 211. 

— Plumo. zu der. Haus Unter Helm- 
schläger II, 225. 

— Prediger- (Dominikaner-) Kloster 
II, 86. 129. 190. 326. 

— (^uattermart, Festsaal (brulofshus) 
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beim (nirzcnich ;{;;2. 11, LM. 1 14. 
2SiL 2mL 2Ä*L H\'2. 
Köln, Raven, zum, Haus 58^ 

— Rithaus IL UIl lliL älL 
II, L L 'dL iL biL 82. BJL QiL 21^ 
IM. L31L m Iii. m. 223. Rat- 
hausplatz II, 5<L lliL 118. Rat- 
hausportal II. öfi. Ä. Rathaus- 
tunn II, LSS. Senatssaal II. 'ML 

— Ratskanelle s. Köln. Jemsalem. 

— Ratskeller II, üü. 

— Ratsselireiber: Antonius Ilcres- 
bach II. LiLL HL IML Laurentius 
Weber II. 51iL 2üL Antonius Wel>or 
II. 9iL Nikolaus Link II. üLL iLÜL 

— Reimersga.sso II. IL lÄL 

2b9. S. auch Köln, S. Maria- 
Bethlehem. 

— S. Roiuold, .\ugu8tineriünenkloster 
lM3i 8. Mauritius II, m2. 21iL 
2JIl Pater: Dr. Joh. Pauli v. Horst 
14Q. Nonne Maria Ordenbach II, 
■•{07. 

— S. Revilien = sanctarum Vir- 
ginum. s. S. Ui-sula. 

— Rheingasso 2^ II. i<L LLL IM. 

lüfi- 202. 22Ü. 2aa. 

— Rheiumühlen II, 2itL 

— Rheintor am Ende der Rheinga.sse 
II, lÜlL m 

— Riemensehneidergaflfel II. 290. 

— Rose, zur. Haus H2H. 

— Rosenkranz. Haus a. d. Blaubach 
2aL II, älL 

— Roter Lijwe. Haus a. d. Miihlen- 
bach II, aiü. 

— Rotgerberbach (Fellbaoli, Veit- 
bach) SS. 

— Rotatock. Haus II. ailL 

— Roich, zum, Haus am Malzbiichel 
II, 139—41. Lia.lli9.21S.22L 
2äL 2Ü2. 212. 

— Saal, curia, der erzbisch öfl. Ge- 
richtshof beim Palast südl. v. Dom. 
II. Ji2. m. 

— Sach.sonhausen , d. L Fnter Sech- 
zehnhäusom. zwischen Dom und 
S. Oereon HL II, ML 

— Sayn (Sion, Seien), Cisterziense- 
rinuenkloster zwischen Severin- 
strasse u. Rhein 12. II. m 2iä. 
290. 

— Saleck, Haus am Hof UiL 2M. 

— Salmanack, Haus a. d. jetzigen 
Salomonsgasse älfi. II. 2äL 

— Salzgasse, zwischen Heumarkt u. 
Rhein 2LL II . äü. S6x HL Salz- 
gassentor 175. 

— Sandkaul (Santkuile), Stra.sse beim 
ehemal. .\ugustinerkloster 52. üL 



[ äÜ. 00.12. 219. II. 2M. Bade- 
stube II, ailL üSa. 
Köln, Schafenstrasse zwischeu S. 
Aposteln u, S. Mauritius 14s. 

— Schafentor II. LL 

— Schemmergasse, am Griechen- 
markt 1 19. 

— Schorfgin. zum. Haus a. d. Breiton- 
stra8.se II, isiL 171. 

— Schildergasso. zwischen Hoch- 
strasse u. N'eumarkt 2o2. 25(». 
HHH 11, UjL iüü. 

— Schmiei'strasso d. L via unctorum, 
jetzt Komödionstrasse zwischen 
Dom u. S. «iereon liliL II, lÜL 

— Schnitzleramt II. 2.HV 

— Schrit^ht. zum. Haus II. 174. 190. 
195. 2ÜL ii2«L a2L 

— Schwan, zum. Haus b. S. Paul 
1(»9. 309. 11. IML 

— Schwarzhaus, (laftel. sog. Ritter- 
zunft 22. 2S. M. aiL 4iL ÜL &L 
Ifi.SL9iLllLLä*i.lüLm.21L 

.m. m M2. aiL lUiL II. ul 

liL lÜL 112. ILL m. m 112. 
lia. isa. lüd. 2ÜL 212. 223. 2hl. 
2M. 2112. 2^2. 2iLL älL 3^0. Ge- 
mälde a. d. (laffelhause II, SL 
' — S. Sergiuskapclle. ehemals gegen- 
! über d. Rheingassentor nach dem 
Thum markt zu II. ISÜ. 

— Setzrovenliaus Li3. 21IL 

' — S. Severin. Stift älL öL 15. äL 
IIL 11^ Li2. Hil-(>.M. IM. 212L 
II. iL "L 97. 2i)(). Xü. Proi>st: Joh. 
Funck, zugleich Propst v. S. Maria 
ad grad. zu Köln u. v. S. Maria 
zu IJtroi ht II. 197. Dekan Georg 
Fi.schor II. ÜiL 122. 19L Scholaster 
Servais Hrvenach 12iL Dietrich 
Vois V. Altena t II. 1"4. Ludger 
Heresbach II. LLL 21iL üiü. Kanon.: 
Christian Hon sbach 2ü Lud- 
per Heresba.'h II. 12iL 12L licent. 
lur. II. l.'<9. Peter Heresbach II, 
134. Ludgor v. Rodenberg 2L 
Theob, Krasscl v. .\chen. Weihbisch., 
prof. tlieol.. Pfarrer v. S. Alban II, 
HH2. Peter Zoons (Taurinus). Dekan 
zu Bonn u. Assessor am Kamn\er- 
pericht zu Speyer II. 31.5- 

— S. Severin, Bongart bei £iü2. 

— Severinstra.sse 11, 315. 364. 

— Soverinstor a. d. Strasse nach 
Boun 2S. 51L 12i 2ö2. 2ÜL ML 
aiL IL 2. iL 2L LI2. 2fi2. 

— Sicehenhaus bei Rodenkirchen 21L 

— Soe. Sode, auf der, Strasse Unter 
I Soidmachcr 192 

1 — Spiegel, zum, Haus Oben Mars- 
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pfortt n 2iL 22iL 21L Haus in der 
Trankfiasse 'ML 
Köln, Spormecher (Spcrmecher), 
Unter, Teil der Hochstrasse An den 
vier Winden 

— Stavenhof. Hof der Familie vom 
Stave zwischen Eigelstein und Ge- 
reonswall hiL 

— Steinher^, Haus in der Bürger- 
strasso 2 HJ. 23S. 2AX 

— Steinmetzcuanit II. USL 22A. 

— Stein wej:. zwischen Altermarkt u. 
Bolzengasso II. L IL 

— IS. Stephan, ehenj. Kapolle bei 
S. Maria im Kapitol ^ 

— Sten», zum, Haus a. d. Hlaubach 
72. Storn, zum. Haus a. d. Sand- 
kaul II, '112. Haus in d. Steraen- 
gaüsü .Hl 2. 

— Sternenga.'ise, zwischen Hoohpforto 
u. S. l'et. r ÖS. iLLL 11. isiL HL 221L 

— iStommr l. Haus in der Olocken- 
ga.sse 210. 

— Strashergasse, Strassburgergasse, 
Seitenstr. der RJieingas.se lllL 291. 
II, 2ÜiL 

— St reit zeuggas so (Stritga.s8e). zwi- 
schen Herzogstrasso u. Kiouzgasse 
iL Iii- iUL 

— Stutgin. zum, Haus II, ^<>4 

— Tanne, zur (z. Dannenj, Haus a. 
Neumarkt 121L 2liä 

— Taube, zur alten. Uaus a. d. Blau- 
bach iL ilL ül. II. im. Tauben, 
zu den zwei . Haus a. d. Blaubach 
IS, 21. aiL ilL äxL UiL 

— Thal (im Dail), Teil der Strasse 
Unter (Jottesgnaden üfi- liV'^ 179. 

— Thonisgassc s. Antonsgasse. 

— Thurm (Toni), zum, Haus a. d. 
Hochpforten Büchel, ein anderes 
gegenüber der Streitzeuggas.se iL 
290 -'.>:i aUL Mit 'dhiL II, 2iL 
4.5 (SO 21iL ML :^(M>-0*^. ÜÜL hlSL 

— Thiunmarkt (Torenmart), zwischen 
Rhein u. Heumarkt II, nl^Sti L2L 

— Trankgasse (Drankga.sse). a, d. 
Nordseite des Domes 'ML ÜiüL MiL 
UAL II, iL liL ILL LLL 1112. 'ML 
Trankgasssonturm 11. üL 

— Trappen (Treppe), zur. Haus II, S2L 

— Ulrepforte, l d. südL Stadtmauer 
zwischen S. Severin u. S. Tautalcon 
322. 

— Univei-sitüt II, liLL 2üj. HL 221 
2M. 2ML i22. a2iL iLL ;iS2. S. 
Kronenburse. I Jiurentianerburse etc. 

— S. Ursula (S. Revilien). Stift 2ASL 
II, 'ihiL 

— Vogels berg, Haus a. d. Blaubach soi. 



Köln. Vogelsgasse a. d. Rechtschule 
21fL 

— Waidmarkt, der alte Standort der 
Waidhändler bei der Pfarrkirche 
S. Jakob 24. m Iii 124. US. 
214. .302. 323. 345. 367/11. 5, LL 
II, m, 15iL LäL 2mi- 2ül, 21iL 
232. 21i3. 'ML 32L 3^2. 

— Wappensticker , Unter. Teil der 
Hochstrasse zwischen Vier Winden 
u. Schildergasiie 332. II, 2. HS* 

! a2ü. 

i — Weberstrasso OVefFerstr.) , hinter 
S. Johann Bapt. II, 23Ü. 212. 2!5lL 
I 2Ü3. 31i 341L 

— Weidenbach, Haus der Brüder 
vom gemeinsamen Leben gegenüber 
d Abtei S. Pantaleon 12. lüS. llilL 
II, la. hlL 

— Weyergraben am Weyerthor II, Ifi. 
I — Weyer8tra.sse 11, :U 1 

i — Weyertor. beim ehemal. Kloster 
Wever (ad Piscinam) im Südwesten 
der' Stadt 34Ü. IL 42. LIL m 
lil2. 232. 2!tL 

— Weilibischofe: <^>uirin v. Willich 
2Ü. ti'uirin v. Kempen, Bischof 
v. Cyreue (Sirenen) 108- Job. Nopel 
aus Lippstadt 193. N. 3.51. Johann 
Pennar 11, Iiis. Theobald Kra-ssel 
11, m aiilL 3^ S. Severin. 

— Weinsberg. Haus a. d. Blanbach 
mit dem Nebenhause Wenemars- 
haus. zwischen den Häusern ..zum 
Backhaus" recht.s u. „zu den zwei 
Tauben" links, jetzige iL 2 u. 4 
nahe der Hochpforte. 

— Weissbüttgasse (But-, Botten- 
gasse) 3a. 41L iilL '214. 2I1L 232. 
IL äi. fia. 12is. 32Ü. Konvent L 
d. Büttga.sse II, 2Ü1L 

— Weissen Pferd, zum, Herberge a. 
d. Waidmarkt, auch Haus Jülich 

' gen., lillL 122. II, 32L 

— Weissfrauenkloster zur h. Maria 
Magdalena a. d. Ecke Blanbach u. 
Perlengiabon 2L 2ä. 33. 132. MIL 
II, HL 320. AVeissfrauenthorneben 
dem Kloster 30. 

— Wit&i liga.sse, ür. u. Kl., zwischen 
S. (ieorg u. d. Rhein Ifi. 

I — Wilden Mann, zum, üaddem (Ver- 
kaulsbudo) am Domhof II, 192. 
Haus a. Thurnmarkt II. XXL 

— Windeck (Weinteck), Gaffel, sogen. 
Ritterzunft II, 224. aüL 

Königshoven, nordwestl. v. Berg- 
heim 11. 144. 
Königswinter a. Rh. II, .350. 
Kocsteld L W. lila. 
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Ooisfeldor, Costin II. 
Kol er. Evergislus, s. Köln, Kretiz- 
brüder. 

Kolf, Stephan, v. Koblenz II, 202. 
Kolk, FeldÜur b. Dormagen 320. 
Kollenberg. Herrn., aus Neuss, Dr. 

med. U, 'UA. Zm llTL 'i2L m 
Koller, Job. 157. Ifi2. Inn. Hif). 167. 

m m. m 

Kolmar L Eis. II. UL 142. llü. 
149. 157. 

Coln, Gerlich v.. Organist 11^44. 
Komar, Ilof südl. Kohi am "Woge 

nach Brühl II. 134. 
Koninxlo, Adrian v. II, 221. 
Konrad III.. Kaiser M. lä- 
Konrad, Barbier II, 'l'V.) 
Konrad. Seelentroester II, 278. 
Konreshom, Junker, 1 vatslierr 1 1 , äfi2- 
Konstantinopol II, 1 ."><>. 
Konstanz 2iLL üfliL 'i&sL 
Kopenhagen 113. II, 25. 224. 
Koppe, Familie 4iL äl. IM. löL 

2äL m 11. lÜL ' 
Corbach. .loh. ML 
Cornei s. Tjalaing. 
KornelimünHti>r b. Achon, Abtei 

131L 

Corsika II. iLL 

Cortessum, Magister Johann, Notar 

M. II, ÜIL ÜL IJiL OlTcrmann in 

S. Jakob L21L 131. 2112. 
Korth, Familie ÜL 2<L 2L 32. 

112. liL iÜL m. LLL UlL 1^ mi. 

15«> llliL liVl ÜilL lliL ISÜ. 

191. lüä — lüL lllL 2tiÄ. 27t). 

299—301. m. 3fiS. II, 

2L is. 52. 152. 222. UQiL M2. 

(Hormann, Zöllner zu Dormagen; 

Johann. Schultheiss zu Worringen). 
Kranenberg, Theis v., Goldschmied 

22s. 

Kranz, Jasj). 11, 224 
K rassei s. Köln. Sevorin; Woih- 
bischöfo. 

Krauskamp, Kniskainp, Heinr. II, 
^ Üli. liiiL lÄ^ Uli. niL 
Krechting, Wiodoitiiufcr 1 10. 
Kreichinger. Wirich (v. Krie- i 

chin^en. Ocange) 201. 
Kreit lisch. Daem, Oflfermann v. S. 

Jakob II. 3M. 
Kremer, Paul IM. Job. HM. 35S. 
Kretzer, Job. 2iü 
Kridt s. Münster, Weihbischof. 
Krimpen b. Rotterdam am Ijssel II, 

31iL 

K r i p t z (= Krebs). Hieronymus v. 2ä. 
ML II, 2M. .tob. II, m. 202. 
m 3BZ Reinhard II, IIL IM. 



Kroatien 119. 

Krochelepper, L'ut*^r Kiister 4L 
Cronenberg, Walter v., Hochmeister 

dos Deutschen Ordens 45. 
Cronenberg, Dr. med., Arzt 319. 

II, SL lüL UÜ. HL 2m 2S3. 
Krosigk b. HaUo a/S. 2fiS. 
Krudenor, Hemr. v.. gen. Kruft Sfi. 

IBL 2iLL 222. 3mi m ML II , 44. 
ilL ll^L UiL 22L 2liL im. 

Dr. Martin II, 2ifi. 22L 25iL 

312. m ii42L hhL ML Nikolaus 

II, 224. im. 34L 382. 
Kuchovius, Paul, v. Roermond, 

licent. theol. II. 25iL Dr. II. 312. 

Rok-tor d. Universität II, 323. 344. 
Kuckelmann v. Aich. Familie «L 

2Ü.a4.aL4a.M.^liLI3.äL 

95. 117. 125. 136. 144. 150. 168. 

213. 2fiL2fi5. 2S2. II, ÜiL 79. 

94. 133. 152. 1Ü2. IM. S. Aich; 

Knechtsteden. 
Küdinghoven (Kodinkhoven), ge- 
genüber Bonn b. Vilich 137. 147. 

14S. 

Culenbergh. Floris v. Pallant, Graf 

V. II. IIL m2. 2Ü3. 
Kurfürsten, rheinische II, 15fi. 
Kur kreis (niodeiThein.) II, 342. 

Ijahnstein. Nieder-. Zollstiitte 23S. 

II. 151L 3311 ZoUaufsoher: Gerh. 

Eck. II, m 
Lain, Jjaen, ter. s. liOnDOp. 
Lalaing, Philippe de. Seimeur 

d" E.scornais (Comoi), (iraf v. Hoog- 

straten II. 224. 21iü. 345. S. Hoog- 

stnaton. 
Lambert/, N. 54. 
Landrecies. Franz. depail du Nord 

200 

Landshut, Oberbaicrn 25L 252. 
Landstuhl (I^nsta) L d. Pfalz 34. 
I^angel b. Kerpen (auch a. d. Sieg) 
IM. 25L 

— Tilmann v. 16S. 19r,^98. 21fi. 
217. 221 — 23. 312. 3LL 

Langenberg, Michael v. 214. Poter 
v. II, 154. 

Langenraidt, Job. v., s. Kamp. 

Langer Strassen, Uensgin v. d. HO. 

Langerwehe s. Wehe. 

Lank b. Neuss 22. SÜ. 25. 153. 

Lanzerather Hof b. Neuss 2W. -i Oi) . 
S. auch Neuss. 

Laubenberg s. liauenburg; Löwen- 
berg. 

Laufstat, Heinr.. Schöffe II, 2S. 3fi. 
Lauwersweert zwischen Rees und 
Wissel 153. II. ä32. 
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Lechenich zwischen Köln u. Zülpich 
II, m 

Leeuwardon (Levorden) in Friesland 

2S1L II, m 
Lei, Uorr N. v. L3L Tonis v. 

S. Koblenz. S. Kastor. 
Leiden II, 2SL 

— Joh. V. , Wiedertiiufer 110. 
Leyen s. Trier, Erzbischöfe. 
Leimbacher Hof b. Schlebusch, Kr. 

Müllioim a. Rh. IL 19L 
Leimeskempken, Foldflur b. Neuss 
II, 31L 

Leipzig 22L 22iL m 2M. II, 2L 

Lemgo, Joh. v., aus Bielefeld 141. 

160. S. Gerking. 
Lenhartz, Gort, Halfen zu Dormagen 

II, aüL Merg 2i 
Lennep, Stadt südöstl. Elberfeld II, 

HL 2hL 

— ter Lain v. , Dietrich , Dr. 215. II, 
'L TL Joh. 282. Kaapar (Jas- 
par) 3ÜL II, 2iL Peter II, fii 'dLH 

Lensis, Fassbinder II, 3^2. 
Leo X., Papst 2L 2^ 
Leon berger s. Koblenz. 
Lepanto, Schlacht bei II, 
Lepgin, Engel IM. 2m 215L 
Leptis in Kordafrika, Malioiiia 3Ä1L 
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Zu Band I, S. (i5 Anm. 3: „unter dem Worto ,«;optinaHa' ndf^r 
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Selif^koit nothwetitiig ist*, zu vorstehen; sie finden sich in den Kat»*chi?.iiK»n 
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geb. ^2,50 inf. 

^<9rr)rr, Dr. ^ttif von, "Das tt»trtl]frf>aftlid?e icbcn &er Völfev. »Ein Ranb- 
bndj über Probuction unb donfum im Weltbanbel. <5ro- XI. unb 
756 5. preis brofd). ^8,5o Ulf. 3" Veinioanb geb. 2«),5ü Uli. 

^f0er, ^arf ^aria von, Keifebriefc an feine Oktttn «lurolina. heraus 
gegeben ron feinem €nfel. h". VIII. un6 22^ 5. preis eleg. brofd\ 
^,50 Ulf. 3" ^einiuanb geb. 6 Ulf. 
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